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LITERARISCHE 


1. Programme der Gelehrtenschulen im Herzogthum 
Nassau und einigen kleineren Ländern aus dem 


Jahre 1843, 


1. D.. Herzogthum Nassau besass 1843 ein Lan- 
desgyinnasium zu Weilburg und drei Pädagogien. Nur 
das erstere war berechtigt Maturitätszengnisse zu er- 
theilen. Im Lanfe desSommers 1844 ist das Gymnasium 
zu Weilburg und die beiden Pädagogien zu Wiesbaden 
und Hadamar dahin erweitert, dass fortan drei Gym- 
nasien, jedes mit acht Klassen, bestehen, Zugleich 
ist der Lehrplan einer nicht eben zweckmässigen Re- 
form unterworfen. 

1. Weilburg hat nur sehr breite Schul-Nachriehten, 
aber wegen Krankheit des Directors keine Abhandlung 
geliefert. Es sind vier Klassen, I. mit 33, II. mit 41, 
Ill. mit 40, IV. mit 43 Schülern, 

2. Das Pädagogium zu Dillenburg unter dem 
Rector Joseph Braun zählt iu 4 Klassen 50 Schüler. 
Die Abhandlung des Conreetor Metzger enthält „Ei- 
nige Demerkungen über die wichtigsten Unterrichtsge- 
genstände unserer Gelehrten - Schulen, insbesondere der 
Pädagogien” alles zusammen auf 21 S. 4. 

3, Das Pädagoginm zu Hadamar unter dem Rector 
und Prof. Joseph Muth hat 77 Schüler. Prorector 
Dr. Cuntz hat einige einleitende Bemerkungen zur 
Lehre von der griechischen Präposition auf 31 Seiten 
gegeben, von denen ein grosser Theil mit Auszügen 
aus Dionysius gefüllt ist, 

4. Das Pädagogium zu Wiesbaden unier dem 
Reetor uud Prof, Wilhelm Karl Lexr zählt 87 Schü- 
ler. Die Abhandlung „über Zweck, Einrichtung und 
Nothwendizkeit der Bürger-'und Real-Schulen” giebt 
auf 21 S. Tririalen, 

IT. Das Herzogthum Anhalt- Bernbarg hat nur 
ein Gymnasium, das Carla- Gymnasium zu Bernbarg, 
welches erst 1835 diesen Namen erhalten und neuer- 
dings von der damit verbundenen Bürgerschule getrennt 
ist. Es sind jetzt sechs Grmnasialklassen, in wel- 
ehen zu Michaelis 1843 168 Schüler sassen (eine be- 
deutende Verminderung grgen 1842, wo es 207 gewe- 
sen sind). Director der Anstalt ist Prof. Dr. Herbst. 
Die Abhandlung von AP, Habicht handelt üher den 
Entwickelungsprocess der Natur auf 24 5, in 4 

II, Im Fürstenthnm Lippe-Detmold ist ausser 
dem Gymnasium zu Lemgo das Gymnasium Leopol- 
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NACHRICHTEN. 


dinum zu Detmold unter dem (inzwischen verstorbe- 
nen) Rath Ch. F. Falkmann, Es hat 5 Klassen mit 
105 Sghülern, Dr. A. Kestner bespricht „die Re- 
sultate der elassischen Stadien” auf 22 S, in 4, 


IV. In dem Fürstenihum Reuss besteht eine Hoch- 
fürstliche Landesschule, Rutheneum genannt, welche 
seit 1835 in ein Gymnasium von 5 und in eine Bür- 
gerschule von 8 Klassen zerfällt, Direetor ist der 
Schulrath M. Christian Gottlob Herzog, ein als 
gründlicher Philolog und erfahrener Pädagog gleich 
rühmlich bekannter Schulmann, Programme werden 
alljährlich drei ausgegeben, von denen zwei zur Feier 
des Heinrichstages am 12. Juni in deutscher und ad ora- 
tionem in memoriam Schuwessleri, viri de Rutheneo 
praeclare meriti in lateinischer Sprache der Director, 
die dritte Einladungssehrift zur Feier des Neujahrsa- 
etas der Professor der Eloquenz Dr. Meyer gleichfalls 
in lateinischer Sprache zu schreiben verpflichtet ist, 
Das dentsche l’rogramm,, welches die historischen Nach- 
richten über die Verhältnisse der Schule enthält, gab 
im Jahre 1842 einen Bericht über Form und Methodik 
desdeutschen Sprachunterrichts, in welchem nur der künst- 
lich geordnete Unterricht in der Grammatik, der sich 
durch alle Klassen erstreckt, durchaus za missbilligen 
ist; im Jahr 1843 pädagogische Mitiheilungen aus dem 
Leben eines Schulmannes; im J. 1844 einige einlei- 
tende Bemerkungen über Zeit und Methode des Unter 
richts in der franz, Sprache. Die drei lateinischen 
(Observationum particula XIV., XV. und XVI.) 
beziehen sich auf die vielbesprochene erste Ode des 
Horaz; das erste behandelt den wechselnden Ge- 
brauch des Indicatir und Conjuncliv nach sunt qui; 
das zweite nimmt tergeminis honoribus als Ablatir 
und versteht darunter nicht die drei eurulischen Staats- 
Ämter, sondern überhaupt grosse Ehrenbrzeignngen ; 
das dritte giebt zuerst allgemeine Bemerkungen zur 
Beartheilung des Dichters und bestreitet dann die be- 
sonders von Kichstädt begünstigte ironische Auffas- 
sung der ersten Ode mit guten Gründen, 


V, Das Catharineam zu Lübeck hat in 5 Klas- 
sen zu Ostern 1843 318 Schüler gehabt. Der Einla- 
dungsschrift zu der öffentlichen Prüfung hat der vor- 
treffliche Director und Prof. Fr. Jacob eine Ueher- 
setzung des Epidikus von Plautus vorausgeschickt, 
welche auch besonders im Buchhandel erschienen iss, 


914 


3 


VI. Von dem Gymnasium zu Frankfurt am Main 
hat der Rector und Prof. Dr. Joh. Theod. Fümel nur 
kurze Schulnachrichten veröffentlicht, die aber ein 
eigenthümliches Interesse dadurch erhalten, dass die 
Grundlagen des von dem Consistorium genehmigten 
Plans für den evang.- protest, Religionsnnterrieht mit- 
getheilt sind. Der Religions-Lehrer muss die ka- 
nonischen Bücher des Alten und Neuen Testaments 
als wirkliches Wort Gottes anerkennen und mit dem 
Augsburger Glanbeusbekenntniss übereinstimmen, Der 
Unserricht. selbst soll das Princip des historischen 
Wissens bewahren und nach der schriftigemässen und 
einfachen Weise des ältesten kirchlichen Symbols 
verfahren. 


II. Personal-Nachrichten. 


Der bisherige Staats-Sckretair wirkliche Geheime 
JInstizrath Dr. Bornemann in Berlin wurde Director 
im Justisministerium; Professor Dr. J. A. Cramer in 
Oxford, Dechant von Carlisle; der Ober - Appellatious- 
gerichis - Präsident Dr. Göütze in Greifswald, Mitglied 
des Staatsraihs in Preussen; der niederösterreichische 
Regierungsrath Freiberr v. Münch- Bellinghausen, 
(der Pseudenymus Friedrich Halm) erster Custos der 
k. k. Hofbibliothek in Wien mit dem Character als 
wirklieher Hofraih; der Oberlehrer Dr. Lozinski, Di- 
rector des Gymnasiams in Kulm; Dr. Bouterweck 
zu Wabern bei Bern, Directer des Gymnasiums zu 
Elberfeld; Professor Pierheilig, Rector des Gymna- 
siums zu Siraubing; Subrector Fr. Reitz, Proreetor 
am Gymu. Fridericianım zu Wismar. An dem Lyceum 
zu Bamberg ist die Professur des A. T. dem Professor 
Dr. Mayer und die Professur des Kirchenrechts dem 
Domeapitular Dr. Ad. Gengler übertragen ; dem Pro- 
fessor Dr. Joh. Kieemann zu Görz die Professur der 
Philologie und Weltgesehichte zu Laibach und dem 
Dr. Ed. v. Schwab, dieselbe Professur zu Görz; der 
Director des Realgymnasiums zu Gotha Schulrath 
Müller wird Direetor einer neu zu errichtenden Lan- 
des-Real- Anstalt zu Wiesbaden. 


Universitäten: Der Honorarprofessor Dr. Heinr, 
Luden wurde sechster ordentlicher Prof. in der juristi- 
schen Facultüt zu Jena; der ausserordentliche Profes- 
sor Dr. Keller in Tübingen, ordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät daselbst; Prof. Dr. Ant. 
Perego zu Brescia, Professor der Physik zu Padua; 
der ausserordentliche Prof, Dr. Fr. Jacobi, ausseror- 
dentlicher Professor der abendländischen Sprachen in 
Mari,urg; Privatdocent Dr, Schimele, ausserordentli- 
cher Professor in der katholisch-theologischen Facul- 
wät zu Tübingen; Privatdocent Dr. Wippermann in 
Göttingen, ausserordentlicher Professor in der juristi- 
schen Faeultät zu Halle; Privatdocent Dr. Const. 
Zwenger, ausserordentlicher Professer der Medicin in 
Marburg; Privatdocent Dr, Kries in Bre:laun, ausser- 
ordentlicher Professor in der philosophischen Faeultät 
daselbst; der Privatdecent Dr. Herm. Gottl. Heu- 
mann, Universitäts-Syudicus und Archivar zu Jena, 


Orden: Preussen: Der Hofprediger Dr, Zim- 
mermans in Darmstadt und der Bildhauer Teneranı 
zu Rom 'erhiellen den RAO, dritter Klasse; der Pastor 
Primarius und Superintendent Müller zu Oblau de 
RAO. vierter Klasse. s 

Sachsen: Der Geheime Regierangs- und Kammer- 
rath von der Gabelentz zu Altenburg, das Ritier- 
kreuz des CYO, 

Baden: Prof. von Schwanthaler in München, 
das Commandeurkrenz und der Inspector der Eisen- 
giesserei in München Miller, das Ritterkreuz des Zäh- 
ringer Löwenordens, 

Sachsen-Weimar: Freih. von Münch - Belling- 
hausen in Wien, das Ritterkreuz des Falkenordens, 

Meiningen: Superiutendent Dr. Schaubach ı8 
Meiningen, das Verdienstkreuz des Sachs, Ernest, 
Hausordens, 

Suchsen-Coburg: Prof. Heideloff in Nürnberg, 
das Ritterkreuz des Sachs. Ernest, Hausordens, 

Russland: Der ordentliche Professor Staatsrath 
Dr. Sahnen in Dorpat, den Annenorden ?r Klasse, 

Titel und Würden: Der Professor der Phr- 
sik an der Universität Wien A. von Ettingshausen 
erhielt deu Titel als k. k. Bath; Franz v, Schober 
in Wien, als Grossherzogl. Weimarischer Legations- 
rath; der Unter-Bibliothekar an der Universität zu 
Halle Dr. Förstemann, als Professor; die Inspectoren 
des grünen Gewölbes und des Nataralien - Cabinets zu 
Dresden Major Freiherr von Landsberg und Hofrath 
Dr. Reichenbach, als Directoren, Die juristische Fa- 
eultät zu Giessen hat dem Direetor des Hof- und Ap- 
pellationsgerichtes in Usingen Christopk Flach das 
Ehrendiplom als Doctor der Rechte ertheilt, 

Gelehrte Gesellschaften: Der Prof, der 
Theologie Dr. Credner in Giessen wurde auswärtiges 
Mitglied von dem historischen Vereine der Universali- 
sten in New-York und von der Societas Hagana pro 
vindicanda religione christiana; Valenciennes an 
Geoffroi St. Hilaire's Stelle und Ballard (der Chemi- 
ker) an d’Arcet’s Stelle, Mitglieder der Äcademie der 
Wissensehaften zu Paris. 


II. Literarische Miscellen, 


In London hat sich kürzlich unter dem Namen „Syro - 
Egyptian Sociely of London” eine neue Gesellschaft 
zur Förderung der Kenutniss des Orients gebildet. Nach 
dem uns vorlirgenden Prospertns gehen die Zwecke dersel- 
ben hauptsächlich dahin: 1) Verbindung zu unterhal- 
ien mit den Reisenden, weiche Syrien, Argspten und 
die angrenzenden Länder entweder schon früher be- 
sucht halben oder ferner besuchen werden; 2) solche 
Reisende in aller Weise zu unterstützen und zu si- 
chern; 3) sie auf diejenigen Gegenstände hinzuleiten, 
die der Erforschung besonders werth sind; 4) das 
Stadium der Schrift- und Kunstmonumente der genann- 
ten Länder zu fürdern; 5) über der Erhaltung dieser 
Monumente so viel möglich zu wachen, und 6) zu- 
gleich nützliebe Kenntnisse und überhaupt Civilisation 
im Orient zu verbreiten, Ausserdem wird die Grün. 


dung einer Bibliothek sowie die Heransgabe wichtiger 
Inschriften, Reiseberichte u. dgl, in Aussicht gestellt‘; 
auch will die Gesellschaft bei wachsenden Mitteln ei- 
gends Reisende auf ihre Kosten nach dem Orient sen- 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Vom 2. Januar 1845 an erfheint in meinem Vers 


lage: . 
Pädagogiſche Zeitung, 


in Berbindung mit 
Dr. Hölting, Ianfon und Römer 
herausgegeben 


von 

Dr. 8. Gräfe und Dr. €. Elenten. 

In Folge der vielfahen und wichtigen Bewegungen 
in- dem wiſſenſchaftlichen, politifhen und focialen Leben 
der Gegenwart menden fih Aller Blide im gefteigerter 
Aufmerkfamkeit von Neuem der Erziehung zu, und machen 
es den Erziehern und Lehrern zur Pflicht, die Aufgabe 
ihres hochwichtigen Berufes wiederholter Unterſuchung zu 
unterwerfen und von neuen Gefihtspunften aus aufzufafr 
fen. Daher wird nicht nur ihnen, fondern aud allen 
Sreunden der tief in die Zeitrichtungen eingreifenden Er 
ziehungsfrage das Erſcheinen einer Zeitſchrift willkommen 
fein, welche es fi zur Aufgabe macht, auf dem fihern 
Grunde fortfpreitender Wiſſenſchaft und gereifter Erfah 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


den. Sie versammelt sich in jedem Monat regelmässig 
zu Besprechungen und Vorlesungen. Ihre Zwecke er- 
fordern eine ausgedehnte Correspondenz; zeitiger Se- 
eretair ist Dr. Holt Yates zu London, . 


tung das Geſammt⸗Gebiet der Erziehung, des Unterrichts 
und der Schule zu bearbeiten, um einen den Anforderuns 
gen der Zeit entfprechenden Fortfchritt in der pädagosifchen 
Wiffenfhaft und Praris anzuregen, vorzubereiten und ber 
beizuführen. In Abhandlungen, Krititen, literariſchen 
Meberjichten, Korrefpondenzen, Nachrichten ꝛc. wird die 
Paͤdagogiſche Zeitung nah und nach alle in diefes Gebiet 
ein;chlagende Verhältniffe befprechen, und ihr Mar gedach⸗ 
tes Ziel mit Entſchiedenheit der Anfiht und Gefinnung, 
mit Kraft und Lebendigkeit verfolgen, namentlidy auch die 
vielfachen Zeitirrehümer im Gebiete der Erziehung und der 
Schule mit Energie befämpfen. 

Von der Pädagogifhen Zeitung erfcheint alle vierzehn 
Tage eine Nummer von 3 Bogen in gr. 8., die fters den 
1. und 15. jedes Monats ausgegeben wird. Der Band 
von 12 Nummern oder 36 Bogen Lofter 2 Thlr. 10 Ngr. 

Eine über Plan und Tendenz derfelben ſich ausführ- 
licher verbreitende Anzeige iſt bei jeder Buchhandlung ein 
zufepen. 

Beftelungen nehmen alle Buchhandlungen und Zeis 
tungserpeditionen an. 

Leipzig, im December 1844. 

B. ©. Teubner. 
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des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Alter, %., Bandb. ;. Borbereitung u. z. pract. Gebrauch für 
Preuß. Zuriften u. Zuftiz» Subalterns Beamte . 3. Hft. 
Siffa, Günther. geh. n. 6 ar. (7'/, ner.) 

Archiv f, d. gesammte Medizin. Herausg. v. H, Häser, VII. 
Bd. 4 Hefte. Jena, Manke. 

geh. n. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 
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hältn. Berlin, Heymann. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
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Müller. geh. n. 9 gr. (11!/, ngr.) 
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Bergius, C. J., Preuf. Zuſtande. Münfter, Delters. 
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Boltsbud. Berlin, Bereinsbuchh, geb. 10 gr. GI2'/, mar.) 


10. Lig. Erfurt, 


Bildniffe d. deutfchen Könige u. Kaifer v. Karl d. Großen bis 
Franz II. nadı Siegeln, nzen x. gezeichnet v. H. Schnei⸗ 
der, nebft characterift, Bebensbefchreib. v. F. Kohlraufd. 
1. Abtb. 3. Hft. Hamburg, F. u. U. Perthes 


geh. m. 12 gr. (15 nar.) 
Blätter f. vollsthüml. Rechtskunde. Cine Wochenſchrift m. Ins 
telligengblatt. Derausg. v. H. Graichen, 1845. Leipzig/ 
GB. n.2 f 
Bock, Hand - Atlas d, Anatomie d. Menschen. 2. Aufl, 
7. Lfg. Leipzig, Volckmar, geh, n. 18 gr. (22), ngr.) 
Bodenftab, X. 9.2., Grifis ald Naturplan oder Beobachtun⸗ 
gen üb. d. Verhalten d. Natur bei Arankheiten u. deren ver» 
fhiedenart. Gntfcheidungen x. 1. Thl. Göttingen, Bandens 
hoed u. R. mn. 1 of 6 gr. ( 7, nor.) 
Bouffingault, J. B., d. —— in ihren Beziehun⸗ 
gen z. Chemle, Phoſik u. Meteorologie. Deutſch brarb. v. N. 
Gräger. 5.6. kief. Halle, Gräger. geh. 16 gr. (20 nar.) 
Boz, (Charles Didens) d. Gehreimmiffe Londons, England's u. 
d, Engländer. A. feinen fämmtl. Werten v. M. Lefrant. 
M. Zluftrat. 2. Bd. 1.2. Eſg. Denver u. G. 
geh. 8 gr. (10 nor.) 
Bremer, F., ausgewählte Schriften. A. d. Schwer. v. E. A. 
zu u. este 2, Aufl. M. 3 Zitelfofen. 
3. Bi. Bielefeld, Velhagen u. 8. geh. 14 gr. (17'/, nor.) 
Brückner, A,, erster Unterricht im freien Handzeichuen 
in Umrissen. 4, verb, Aufl, 3,4. Hft. Gotha, Müller. 
geh. 6 gr. (7!/, ngr.) 
Bürgerbuh, deutſches, f. 1845. Hrrausg. v. 9. Püttmann. 
Darmftadt, Leske. geh. 7f 8 gr. (A 10 ngr.) 
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Elantius, MW, Werke. 13. 19. 28. Thl. 7. Aufl. Mit 
Holsichn. u. Kupferſt. nach Ehedowiedi. Hamburg, 3. u. X. 
Pertbes. geb. m. If . 

Enendopädie, allgem., d. Wifienfchaften u. Künſte in alphabet. 
Folge drarb. Derausg. dv. J. &. Grfh u 5. ©. Gruber. 
M. Kpfen. u. —— 1. — — 2. Set. 23. Thl. 

. Sit. 19. Zt. Bei rodbaus. 
en ” * a * > F cf — 
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— Ihe geh. n. 3 gr. (3°/, nat.) 

Feftgeihent in Bildern. Gine Reihenfolge d. Stahlſtichen d. aus—⸗ 
gejeichn. Künftler. 3. 4 fg. Darmſtatt, Lange. 
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4. Aufl. Breslau, Dirt, geb. m. 2 gr. (2, nr.) 

Gehbeimniffe, die, v. Berlin. A. d. Papieren eines Berl. Krimis 
natteamten. Stlufte. v. P. Habelmann. 6. Br. 1—# fg. 
Berlin, Meyer u. H. geb- 42 gr. (45 ngr.) 

Gefibichte d. europ. Staaten. Perausg. v. X. 9.8 Heeren 
u. 5. 4. utert. 24.29. 2. Abth. absmurb, Frankteich, 
4 Thl. Bamburg, 8. Perthes. m. 3 pP 4 gr. (3 P 5 nat.) 

Gewerbe: Beitung f. Ziichler (Schreiner). 14. Hit. Beipzig, 
Schmalg. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Grengboten, — —— a “ — —— redig. v. J. 

a. ahrg. . Be ig. 
Aurand 8 . in ünfät. m 10.4 
ausfreund, d. deutſche. Herausg. v. 5. H. M. v. Poppe. 

"2 = 1.2. &fg. Mit Abr. Gtuttgart, Balz. 

geh. 10 gr. (12/5 nar.) 

Hausmann, 3.8: ®., Handb.b. Mineralogie. 2. hl. Syſtem 
w. Gefchichte d. Minerattörper. 2. umgrarb. Ausg. Göttingen, 
Bandenhord u. R. u 1P 9 gr (if 11°/, nor.) 

Hauftein, D., vollſtand. Mitthell. d. Berbandlungen bei d. 
Stadbtverordn. zu Annaberg. Annaberg, Rudolph u. D. 

geh. m. 4 gr. (5 nt.) 

Heil.»Rod: Album. Cine Zufammenftell. d. wicht. Attenftude 
ıc. 1. üb, d. Ausftell. > heil. Rodes in Trier. Belpzig, Mayer 
u. W. och. 6 ar. (7'/, nor.) i ; 

Sfraelit,, des 19. Jahrhund. Cine Wochenfihrift f. d. Kennts 
nig w. Reform d. iſtaelit. Bebens. Medig. u. berausg. v. M. 
Def. 6. Zahrg. 1845. Frankfurt, Hermann. n. 3 ,f 

— — Herausg. v. G. Nierig- 6. Jahrg. 1. Bochn. 
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preis f. 6 Bochn. u. 1 Weihnachtsbud ach. u. 2 „} 
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Rirchenblatt, Medlendurg. Herausg. v. Hofmann, Karfien 
u. Krabbe. 4. Jahrg. 2. Hft. Roftod, Leopold. R 

geb. 9 gr. (11'/, ner.) 

v. Kittlitz, F. H-, 24 Vegetations = Hafihten_v. Kuftenlandern 
e. Snfeln d. ſtillen Occans. 1. Bfg. (re. Schluß.) Slegen, 
Frievrih. in Umfhl. n. 24 „P 

Krötte, E., kurze u. faßl. Anweiſ. z. pract, Bereit. d. Kar⸗ 
toffels Gtörte ic. Quedilnburg, Bafle. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Ruther, M., polit. Schriften. M. einer inleit. üb. Luthers 
Nationalleben herausg. av Mu "aa 2.822. 1.29. Berlin, 
Simion. geh. n. 6 gr. (7, ngr. 

eyſer, 3 $ Deutichland u. Joh. Ronge. 3. Abtrud. MR. 
4 Porter. Reipzig, Pünide u. ©. geb. m 6 gr. (7’/, nar.) 

Meillin, ©. 9., Geichichte Oscars des Erſten, Königs v. Schwer 
den m. Rorwegen. U. d. Schwed. M. 1 Portr. Berlin, 
Mor. ach. 1 ,f . 

de Mörner, T., de Orosii vita ejusque histeriarum libris 
soptem adversus paganos, Berolini (Schroeder). 

geh, n. 1 + 

Neunhöfer, @ C., d. Neueste d. Conditoreikunst, in ge- 
treuen, meist illum, Abb. etc, 1. Bd. 5. 6. Lig. Stuttgart, 
Scheible RB. u. S. geh. 21 gr. (26'/, ner.) 

Driginal« Anfichten d. biftor. merfwürd. Grübte in Deutſchl. ic. 
Derausg. d. 8. Lange u. 3, Lange. 108. 109. Hft. Darms 
fiadt, Zange. in Umfchl. nm. 16 gr. (20 nar.) . 

Ott, FE. A., theoret.-pract. Handb, d, allgem. u. besond, 
chirurg. Instrumenten- u, Verband-Lehre od, d. mechan. 
Heilmittellehre, 3. umgearb. u, verm. Aufl, M. 1 Atlas, 
München, Frass. geb. u, 3 «f 
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Rau, K. H., Geſchichte d. Pfluger. M. Holzſchn. Deidelber 
Winter. geb, m, 16 gr. (20 ngr.) " x — 

Reale Encyclopadie, allgem. deutſche, f. d. gebild. Etänte, Gons 
derfationgs ter, 9. verd. u. verm. Drig.» Aufl. 47. Dft Leip⸗ 
39, Brockhaus. geb. 4 ar. (5 nar.) 

Repertorium, neurs, f. d. theolog. kiteratur u. kitchl. Statiſtit. 
Hrrausg. d. 9. 4 Bruns. 1. Jahrg. 12 Hfte. Merlin, 
Schultze. geh. n.6 

Rienig, G., ehrlich wührt am längften. Grjäht. f. d. Jugend. 
Berlin, Bercinsbuchh. geh. 6 gr. 17'/, ngr.) 

Rod, d. heil. u. d. Brief d. Hrn. 3. Ronge, Leipzig, Michelfen. 

ach. n. 6 gr. (7'/, nat.) 

— — zu Trier m. d. kathol. Priefter 3. Ronge. 2. Aufl. Mainz, 
Dalenza. geb. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Ronge, Joh., Portrait. Danzıg, Gerhard. 2 gr. (2/, nar.) 

de Saiut- Pierre, B., Paul et Virginie. Nouv, edition. 
Avcc 10 grav. Leipsic, Schaefer, geh. n. 8 gr. (10. ngr.) 

Schiofier, 5. k., Weirgefhichte f. d. deutſche Bolt, Unter 
Milwirk. d. Verf. deard. v. G. L. Kriegk. 3. Lfg. Franke 
furt, Barrentrapp. geh. m. 10 gr. (12°), ngt.) 

Schrift, d. heil., d. alten u. neuen Teſtaments v. J. J. Als 
ltoli. 6. Aufl. M. latein. Urtert. Der Bulgata 5 — 8. etg . 
Landshut, d. Bogel. geh. 2 # 6 ar. (14 7%, nor.) 

Sendſchreiden an Joh. Ronge in kaurahutte. W. einem kathol. 
kaien. Würzburg, Boigt u. M. 46. 2 gr. (2!/, nar.) 

Steger, 5-, d. Feldzug 0.1812. DM. Iuuftrat. 2.%fg. Braune 
ſchweig, Dchme u. W. geb. n. & gr. (5 nur.) 

Sue, €, d. ewige Jude. lieberfept v. F. Fund, 3.4. Bb. 
Sranffurt, Ofterrietb. gb. 10 gr. (12'/, nar.) 

Thiers, A., Geſchichte Mopoleons. Drruusa. d. T. Deine 
9. 10, Lg. Peipzig, Schäfer. geh. 6 gr. (7'), mar.) 

— Seſchichte d. franz. Revolution. Mach d. 18. Original» Kusg. 
überfest o. U. MBalthner 3. Bo. 3.4. efg. Wannheim, 
Hof. geb. m. 8 ar. (IO ngr.) 

— Seſchichte d. franz. Nenolurion, 3. Bd. 1.2. fg. Tübingen, 
Dfiander. geb. m 16 gr. (20 nr.) 

Zrints, F., u. ©. Julius, Jordan's Beben u. Feiden nad 
feinen eigenen Schriften u. einigen anderen Quellen geſchildert. 
ML. Por. Leipaig, Raumburg. 

geh. 1 »f 21 gr. (1 F 26'/, nor.) 

Unger, €. S., nähere Begrund. d. Werfahrens, welches wie auf 
Gegenſeitigkeit. beruh. Zeueiverficherangsanftalten bei d. Bercchs 
nung m. ihren Interefjenten zu befolgen haben. Grjurt (keips 
sig, Brobberger). geb. m. 6 gr. (7'/, nor.) 

Univrfalleriton d. Gegenwart u. Berganyenbeit. 
a. Plerer. 2, Aufl. (3. Aus.) M. EU 
Hft. Altenburg, Pirrer. geh, 18 gr. (22*,, ngr.) 

Belinpap. IP 


— —, Eupplemente 5. Bd. 3.4 Hft. dent. 
: . geh. 6 gr. (7'/, nat.) 
Univerfals ®ericon d. pract. Meticin u. Chirurgie. Meuc Ausg. 
IV. 80. 7—10. pt. Reipzig, Boigt u. F. 
geb. m, 1 »P B gr. (1 10 naar.) 
Wierteljahres » Schrift, Pirchl. 2. Jahrg. 1845. 1.2. Hft. Ber⸗ 
iin, Müller, geb, n. 2 
Wachsmuth, W., Gerichte Franfreihs im Revolutionszeite 
alter. 4, Llepter) Thl. WW. Regifter. Hamburg, F. re 
n. 


Warren, S., passages from tbe diary of a late physician. 
1. Serie. (Collect. of brit, authors vol, 71.) Leipzig, B. 
Tauchnitz. geb. u. 12 gr. (15 ngr.) 

Weidner, ©, üb. d. Mangel an Kirchlichkeit. Leipzig, Teubner. 

geh. 9°, gr. LI2 nr.) 

Weltfunde, neue. Bon H. M. Malten. 18345. 12 Hefte. 
Frankfurt, Brönner. geh. 6 +} 8 gr. (6 „ AO nat.) 

Danarui:Walden, populäres Handd. d. Aderbaucs f. d. chrens 
werthen Bauernfland ıc Magdeburg, Banſch. 

geh. 18 gr. (22'/, nar.) 

Beltung f. Buchbinder u. Papparbeiter. 8. pft. Reipzig, Schmalg. 

geb. n. 5 ar. (6'/, ngr.) 

Zeitung, berg- u. hüttenmänn., m. besond. Berücksicht. d. 


Mineralogie n. Geologie. Herausg. v. C. Hartmann. Jahrg. 
1845. Freiberg, Kngelbardi, m. 6 „i . 


Herausa, d. O. 
Has. 136-141. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Universitäten. 


Berlin: An der Friedrich- Wilhelms - Universität 
sind in diesem Winter- Halbjahr 1548 immatrieulirt, 
63 mehr als im Sommer, Die theologische Facultät 
zählt 287 (218 lul. u. 69 Ausl.), die juristische 513 
392 Inl. u. 121 Ausl.), die medieinische 310 (219 
l. u. 91 Ausl.), die philosophische 438 (280 Inl. 158 
Ausl.). Ausserdem sind zum Hören der Vorlesungen 
berechtigt 69 Chirurgen, 140 Pharmacenten, 86 Ele- 
ven der medieinisch-chirurgischen Militairacademie, 
59 Eleven der allgemeinen Bauschule, 27 Bergeleven, 
6 Schüler der Kunstacademie, 6 Zöglinge der Gärt- 
nerlehranstalt, so dass die Gesammtzahl sich auf 2015 
Personen beläuft, An der Spitze des Personals steht 
als Curator und Regierungsbevollimächtigter der Mini- 
sterial-Direetor Dr. v. Ladenberg, der Rector Prof, 
Hecker und der Universitätsrichter Kammergerichis- 

rath Lehnert. Lehrer sind: 
ord. prof. |extraord.| Doc. |honor.|Summa 





in der theolog. Fae. 5 4 4| 1, 14 
in der jurist. Far. 7 + 7 — 18 
in der medicin.Fac. | 15 1 11 — | 37 
in der philos. Fac. 32 31 20 4 96 
Lehrer — — —521—2063 

89 60 1511851168 


Beamte und Unter- Beamte sind 12, aurlı ein Fecht- 
lehrer, ein Stallmeister und ein Tanzlehrer, 

Breslau: Die Gesammtzahl der immatricnlirten 
Sıudirenden beträgt in diesem Winter-Halbjahr 757. 
Von diesen zählt die katholisch-thenlogische Farnltät 
200, die erangelisch- theologische 80, die jnristische 
163, die medieinische 134 (4 Ausländer) und die phi- 
lesophische 180 (4 Ansländer). Ausser diesen sind 
zum Hören der Vorlesungen berechtigt 4, deren Im- 
matrienlation noch in swspenso ist, 34 Eleven der 
medicinisch=-chirurgischen Lehranstalt und 18 Pharma- 
eruten, Oeeonomen, Bergbauhellissene u. s. w,, so dass 
überhaupt 813 an den Vorlesungen Theil nehmen, 
Diese werden gehalten von 











ordentl. Prof.jextraord |Privatdoc./Summa 
kathol.-theol.Fae. Fe — — 3 
evang.-theol. Far. 6 .:.: 8:1 3 10 
jurist, Faenktät | 5 Tr 1 8 
mediein.. Facultät | 10 1 3: | 14 
philosoph« Fac. 17 10 7) 3% 
“a 11415 | 14 16 


Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 


Für den Sprach- und Kunstunterricht sind überdem 
12 Lehrer ıihätig, 

Bonn: Das „Amtliche Verzeichniss des Perso- 
nals und der Studirenden auf der Königl. Friedrich - 
Wilhelms - Universität zu Bonn für das Winter - Halb- 
jahr 1844 — 45” ist im Druck erschienen, Die Zahl 
der darin aufgeführten Docenten ist folgende: in der 
erangelisch-theologischen Facultät 4 ordenil. Prof., 
1 ausserordenil. Prof. und 2 Privat-Docenten; in der 
katholisch-theologischen Facultät 4 ordentl, Prof., 2 
ausserordentl. Prof, und 1 Privat-Docent; in der ja- 
ristischen Facultät 7 ordentl, Prof,, 2 ausserordenıl, 
Prof, und 2 Prirat- Docenten; in der medicinischen 
Facnltät-8 ordentl. Prof,, 1 ausserordentl.. Prof, ımd 
4 Privat-Docenten; in der philosophischen Faenltät 
21 ordentl. Prof., 8 ausserordenil, Prof. und 10 Pri. 
vat-Docenten; ferner 1 Lehrer der Tonkunst (schon 
oben bei den Privat-Docenten mitgezählt), 4 Lehrer 
der Zeichnenkunst, 1 Lehrer der Reitkunst und 2 
Exereitienmeister. Die Namensliste der Studirenden 
beginnt mit folgenden Prinzen aus sonverainen und 
fürstlichen Häusern: Friedrich Wilhelm Georg Ernst, 
Prinz von Preussen; Georg, Erbprinz von Sachsen - 
Meiningen; Julius und Johaun, Prinzen von Schleswig - 
Holstein-Sonderbarg - Glücksburg. Die summarische 
Nachweisung der in diesem Semester zu Bonn anwe- 
senden Studırenden weist nach: in der evangelisch - 
theologischen Faeultät 66 (36 In- und 30 Ausländer), 
in der katholisch - theologischen Faenltät 136 (131 In- _ 
und 5 Ausländer), in der juristischen Faeultät 233 
(192 In- und 41 Ausländer), in der medieinischen 
Faeultut 104 (90 In- und 14 Ausländer) und in der 
philosophischen Facultit 132 (92 In- und 40 Auslän- 
der), Summe 674. Ausser diesen immatrienlirten Stu- 
direnden hesuchen die Universität als zum Hören. der 
Vorlesungen bereehtigt: 1) Sıwdirende, die nur vorlän- 
üg aufgenommen, und deren Immatrienlation norh im 
suspenso ist, 4; 2) nieht immatrienlirte Chirurgen 7; 
3) nicht immatrieulirte Pharmaceuten 4; 4) Berg-Eler 
ven- Expektanten 3; 5) nicht immatrieulirte Hospi- 
tanten 32, Ganze Summe 721, 

Giessen zählt 492 Stadirende, wormnter 116 Ans- 
länder. Von diesen stndiren katholische Theologie 38 
(17 Ausl.), evangelische Theologie 82 (5 Ausl.), Jn- 
rispradenz 109 (10 Ansl,), Mediein 52 (9 Ansl.), Chi- 
rorgie 5, Thierarzneikunde 9 (2 Ansl.), Cameralwis- 
senschaften 50 (2 Ausl,), Architectur 16 (2 Ausl.), 
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Forstwissenschaft 46 (17 Ausl.), Philosopbie und Phi- 


lologie 23 (5 Ansl.), Pharmacie und Chemie 62. (47 
Ausländer). Lehrer sind 57 und ausserdem 4 Lehrer 
der freien Künste, 

Greifswald: Zur Vergleichung mit andern Hoch- 
schufen führen wir wenigstens die Frequenz ans dem 
Sommer-Halbjahr an, die sich auf 222 belief, von 
welchen 39 bei der theologischen, 33 bei der juristi- 
schen, 87 bei der medieinischen, 63 bei der philoso- 
phischen und 52 bei der landwirthschaftlichen Acade- 
mie zu Eldena eingeschrieben waren. 

Göttingen: Die Zahl der Stadirenden beläuft sich 
auf 637, von denen 436 Inländer und 201 Ausländer 
sind. Es gehören davon 132 zur theologischen, 205 
zur juristischen, 206 zur medicinischen und 94 zur 
philosophischen Facultät, 

Halle: Von Ostern bis Michaelis 1844 befanden 
sich auf hiesiger Universität 724 immatrieulirte Studi- 
rende; davon sind Michaelis 1844 158 abgegangen; 
es sind demnach 566 geblieben; vom 23. Juni bis 1, 
December 1844 sind 155 hinzugekommen; die Gesammt- 
zahl der immatriculirten Stadirenden beträgt daher 721. 
Die theologische Facultät zählt 445 (329 In- und 116 
Ansländer),. die juristische Facuhät 102 (95 In- und 
7 Ausländer), die medieinische Faraltät 105 (70 In- 
und 35 Ausländer), die philosophische Faeultät 69 
(61 In- und 8 Ausländer), Ausser. diesen immatrieu- 
lirten Stndirenden besuchen die hiesige Universität: 
1) nicht immatrienlirte Chirurgen, unter der Direetion 
des Herrn Prof. Dr. Blasius, als Direetors des chirar- 
gischen Sindiums bei hiesiger Universität, 14; 2) nicht 
immatriculirte Pharmacenten 4; die Gesammtzahl der 
nicht immatrienlirten Zuhörer ist 18. Es nehmen folg- 
lich an den Vorlesungen im Ganzen 739 Theil. 

Heidelberg: Nach dem so eben ausgegebenen 
Adressbuche dieser Universität beträgt die Gesammt- 
zahl der Sindirenden diesen Winter 809, nämlich 268 
Inländer und 541 Ausländer, Den Faenltäten nach 
sind dies 49 Theologen, 476 Juristen, 141 Medieiner, 
64 Cameralisten und Mineralogen, 29 Philosophen und 
Philologen, 35 Personen reifern Alters und 15 condi- 
tionirte Chirargen uud Pharmacenten. 

Jena: Die Zahl der Studirenden an unserer Hoch- 
schnle beträgt in dem laufenden Winterhalhjahr 411, 
nämlich 99 Theologen (33 Aus-, 66 Inländer), 142 
Juristen (44 Aus-, 98 Inländer), 47 Medieiner (14 
Aus-, 33 Inländer), 123 Philosophen (79 Aus-, 44 
Inländer), also 170 Aus- nnd 241 Inländer, Hierzu 
kommen noch 16, welchen zum Besuch der Vorlesun- 
gen besondere Erlaubniss ertheilt wurde, Unter den 
123 Philosophen sind die Pharmareuten und Landwir- 
the mitbegriffen, Letztere zühlen 69. 

Königsberg: Auf der Universität Königsherg wa- 
ren in dem gegenwärtigen Semester bis zum 6. De- 
rember 68 Studirende neu immairienlirt. Da im vori- 
gen Semester der Gesammibestand der Sindirenden 340 
betrng und zu Michaelis nur 55 die Universität ver- 
lassen haben, so hat sich überhaupt die Zahl der dor- 
tixen Sindirenden jrizt auf 353 gestellt, von denen 
335 Inländer sind nnd 48 dem Ausland angehören. 


--m 
Nach den Facaltäten gesondert, sind 73 bei der theo- 
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logischen, 87 bei der jerisäschen, 75 bei der mediei- 
nischen und 118 bei der philosophischen eingeschrie- 
ben. Ausserdem sind noch 12 Chirurgen unter der 
Leitung des Directors des medieo -chirungischen Sta- 


‘diums zum Hören der Vorlesungen bereehtigti 


Leipzig: Nach dem amtlichen Personal - Verzeich- 
niss der Universität Leipzig für das Winterhalbjahr 
1844 — 45 studiren gegenwärtig daselbst 880, näm- 
lich 613 Inländer und 267 Ausländer, 3 mehr als im 
Sommer- Semester, Von diesen studiren: Theologie 
199 (darunter 52 Ausl,); Theologie u. Philol. 39 (dar- 
unter 11 Ausl.); Jurisprudenz 346 (darunter 92 Ansl,); 
Mediein 149 (darunter 45 Ausl.); Chirurgie 42 (dar- 
unter 19 Ausl.); Pharmacie 9; Philosophie, Philologie, 
Pädagogik, Mathematik, Chemie, Cameralia überhaupt 
96 (darunter 48 Ausländer). Das Lehrerpersonal be- 
steht aus 40 ordentlichen, 32 ausserordentlichen Profes- 
soren, 24 Docenten, 7 Lectoren u. 4 Exereitienmeistern, 

Marburg: Die Zahl der Studirenden beträgt 283 
(darunter 25 Ausländer); von diesen gehören 70 zur 
theologischen, 92 zur juristischen, 56 zur medicini- 
nischen und 41 zur philosophischen Faeultät,. Das 
Lehrerpersonal bilden 27 ordentliche, 10 ausserordent- 
liche Professoren und 11 Privatdocenten, 

Tübingen zählt 39 ordentliche und 10 ausseror- 
dentliche Professoren, 12 Privatdocenten, 5 Lehrer der 
Künste und 852 Studirende. Darunter sind 157 evan- 
gelische Theologen (30 Ausländer), 116 katholische 
Theologen (11 Ausländer), 168 Juristen (8 Ansländ.), 
59 Medieiner (6 Ausländ.), 196 Philosophen (B Ansl,), 
56 Regiminalisten (1 Ausl.), 56 Cameralisten nnd 
Forstmänner (4 Ausl.) und 44 Pharmacenten und Chi- 
rurgen (3 Ausl.) 

Würzburg zählt im laufenden Wintersemester 
477 Studirende,. Von diesen sind 67 Theologen (2 
Ansl.), 105 Juristen (1 Ausl.), 110 Medieiner (62 
Ausl,), 2 Chirurgen, 14 Pharmacenten, 158 Philoro- 
phen nnd Philologen, 21 Forsteandidaten, In dieser 
Gesammtzahl befinden sieh 73 Ausländer. Das Lehrer- 
personal beläuft sich auf 45. 


II. Liiterarische Miscellen. 


Die Ausgrabnngen Botta’s anf dem Hüzxel Khor- 
sabad bei Ninire sind im Verlaufe des vorigen Jahres 
immer weiter gediehen nnd haben immer neue Bild- 
werke und Inschriften zu Tage gefördert, Der Plan 
des Gebäudes tritt immer vollständiger heraus, In der 
Mitte der beiden Hanptfagaden, der südlichen nnd 
nördlichen, befinden sieh die beiden Hanpiportalr mit 
symbolischen Bildwerken geziert, nämlich anf jeder 
Seite des südlichen wie des närdlichen Portals steht 
eine Fignr mit menschlichem Kopf, mit Flügeln und 
Stierfüssen, nnd zwar sind diese Figuren colossal und 
massiv. Ausserdem fanden sich noch mehrere Schlacht- 
scenen in der früher beschriebenen Art, mit Streitwa- 
gen zu vier Personen, dem Kämpfer, dem Lenker und 
zwei Kriegern mit Sehilden. Es hat sich ergeben, 
dass das anscheinende Geheder mancher Figuren die 


ranhe Seite von Thierfellen vorstellt. Botta hat ühri- 
geas eine lange Zeit hindurch die unangenehmsten 
Störungen erfahren, besonders durch die Intriguen, die 
der vorige Pascha ron Mosul gegen ihn anzeddelte, 
indem er glaubte, Bofta grabe Schätze und wolle ihm 
jeden Antheil daran verweigern. Später wurden diese 
Schwierigkeiten beseitigt. B. hat endlich das ganze 
Dorf gekauft, um es niederreissen zu lassen; die Ein- 
wohner bauten sich in der Ebene an. Nur eins war 
noch im Wege; die türkische Regierung hatte die Ex- 
portation der Seulpturen verboten; doch ist Aussicht, 
dass auch dieses nnerwartete Hemmniss überwunden 
werde. WUebrigens verfallen die zu Tage gelegten 
Sculptaren zusehrnds, und bald wird von allem, was 
am Orte bleibt, nichts weiter übrig rein, als jene 
Stiereolosse. Wir entnehmen diese Nachrichten ans 
dem Juni- und dem Sept.-October-Heft des Journal 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Ainswortb, ®. H., d. Et. Jamespalaft od. d. Hof d. Aönigin 
Anna. Ein Roman. A. d. Ensl. v. E. Sufemibl. 3. Bd. 
®eipzig, Kollmann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Alt, 3.8. ®., Predigten üb. neuverorbnete epiftol. Terte. 4. Bd. 
Hamburg, Hıroid. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Annalen d. deutfchen u. ausländ. Erim,: Rechtspflege. Begründet 
v. 3. &. Hisig u. fortgefehtv. WB. 2. Demme. Jahrg. 1845. 
Altenburg, Prelbig nm. B ‚pP 

Archiv, neues, f. Preuß. Recht u. Verfahren fo wie f. deutliches 
Privatreht. Herausg. v. J. 8. 3. Sommer u F. T. Böle. 
10. Zahrg. 3. 4. Hft. Arnsderg, Ritter. 

geh, m. 1 F Bar. (1 »f 10 nor.) 

Ausland, d. belletrift., herautg. v. C. Spindler 157 — 162. 
Bdchu. Stuttgart, Frandh. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 

Becauerel, M., populäre Naturlehbre m. beſond. Nuüdficht a. 
d. Ehemie u. verwandte Wifienichalten. In 9 Theilen. M. Abb. 
A. d. Franz. 1. Thl. Gruttgart, Scheible, K. u. ©, 

geb. 4'/, gr. (5°, nor.) 

11. Lfg. Gotha, J. Perthes. 

geh, n, 1 +f 

— S., allgem. Länder: u. Völkerkunde Nebſt einem Abrif d» 
shofical. Erobefchreid. 6. Be. d. Anteritan., d. Mobammedan- 
Staatenfoftem,, d hrifl. Staaten v. Abyſſinien ıc. Stuttgart, 
Hoffmann. geb. 1 f 6 gr. (I »f 7°, ngr.) 

Beudant, F. S., Milne Edwards, A. v. Juffieu, po: 
puläre Raturgeſchichte. A. d. Branz. Wollftend. in 12 Ben. 
12. Bo. 2. Abıht. Stuttgart, Schrible, R. u. S 


9 gr. (1 '/, ngr.) 

— — Bolfändig in 1 Br. 3. Abth. Eben. 
geb. 18 ar. (22'/, mar.) 
Bibliothek v. Vorlesungen d. vorzügl. u. berühmt. Lehrer d. 
Auslandes üb. Mediein, Chirurgie u. Gebartshülfe hearb. u. 
redig. v. F. J. Behrend. Nr. 168. Ancell, Physiologie d, 





Berghaus, physikal, Atlas. 


Blutes. 3. Lfg. Nr. 169. Bird, Harnsedimente, 2. Lig. 
Leipzig, Kollmann, geh. 16 gr. (20 ner.) 
Blätter f. literar, Unterhältung. Jahrg. 1845. Herausg. v. H. 


Brodhaus. Peipzig, Brodhaus. m. 12 * 
Blumenhagen, ®., ſämmtl. Echriften. 2. verm. Aufl. in 
16 Bon. mit 17 Stabil. 15. 16. Bd. Stuttgart, Scheible, 


Ru. ©. ach. 1 12 gr. (IP 15 ngr.) 
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Asiatique, Eine andere Nachriebt aus Constantinopel 
meldete noch als neuere Entdeckung, dass der Hügel 
von Khorsabad mit Ninive in Verbindung gestanden 
haben müsse, sofern auf dem Wege dahin eine Reihe 
von ähnlichen Hügeln mit Fragmenten von Inschriften 
u. dgl. sich findet. 

Ausser den Inschriften und Bildwerken an dem 
Gebäude selbst giebt es moch manchen andern interes- 
santen Fund: irdene Gefisse mit menschlichen Gebei- 
nen, kleine thönerne und emaillirte Figuren von Men- 
schen und Thieren in grosser Zahl in ausgemauerten 
Behältern unter dem Fussboden, einige wenige Sachen 
aus Bronze, z, B, die Figur eines Löwen, ein Stück 
von einem bronzenen Wagenrad u, a, Das Nähere 
behalten wir uns vor, aus den authentischen Nachrich- 
ten der ferner im Journ, Asiat. zu erwartenden Briefe 
Botia’s seiner Zeit mitzutheilen. 





Boz, (Charles Dickens) the chimes: A goblin story of some 
bells that rang and old year out and a new year in. (Col- 
lect, of brit. authors.) Leipzig, B. Tauchnitz, 

geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 

Buhle, C. %., Naturgeſchlchte d. domefttcirten Thiere. 5. Hit. 

D. Taube. M. 4 color. Zaf, Halle, Heynemann. 
geb. 10 gr. (12'/, nar.) 

Charivari. Redig. v. E. M. Dettingen. 4. Jahrg. 1845. 
eipzig, Recam jun. m. 5 ,P 8 gr. (5 10 nar.) 

Chateaubriand, Atala. Leipzig, Schäfer. 

sch. n. 8 gr. (10 nar.) 

v. Gornberg, D., Cärhrr.) allerhand feltfame Gerichte. Han— 
nover (Reipgig, Kollmann). geb. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 ner.) 

Creizenach, J., d. deutſche Kerbisfreund. 2. Bochn. (Schluf.) 
Karlsruhe, Gutſch u. R. geb. 9 gr. (11!/, ngr.) 

Dinter, ©. F., fämmtl. Schriften. 1. Abth. Greget. Werke, 
11. Bd. Durcgefehen u. geortn. v. 3. G. B. Wilhelm. 
Neuftaor, Wagner. 8 gr. (IO ngr.) 

Dorfjeitung, landwirthfchaftl. Herausg. v. W. Löbe. Gr Jahrg. 
1845. Peipzig, Brockhaus. m. 16 gr. (20 nor.) 

Dumas, A., Schriften. 7. 8. Bohn. Athos, Porthog u. Ara⸗ 
mis, od. ©. 3 Mousquetaire. Deutſch v. W. 2. Welche. 
7. 8. Bochn, einzig, Kollmann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Elegante, der. Ein Monatsbtl. f. Herrenkleivermacer u. Mode: 
freunde. 10. Jahrg. 1845. (12 Nrn.) Weimar, Voigt. m. 3 f 

Emmerich, 3., Zeichnungen neuefter Bijouterie: @rgenftände f. 
Jouveliere ıc. 4 Hfte. Stuttgart, Ebner, 

in limfcht. m, 1 »# 12 ar. (4 »f 15 nar.) 

Europa, d. belleteit. Deutſch v. F. B. Brudbräu. 4. Sr. 
Eur, E., 0. ewige Jude. 14, 15. dig. Augsburg, v. Jeniſch 
u. S. geb. 8 gr. (10 nyr.) 

— d. neuc. Ühronifd. gebiet. Welt. Deraufgeg. v. A. Lewald. 
1845. Kurierube, Gutfh u. R. n. 7, 12 gr. (7 AP 15 n.r.) 

Babritantens u. Färberzeitung od. d. neueſten Forrfhritte d. Wolr 
lens, Seiven«, Linnen» und Baummollenmanufacrur, x. In 
zwanglofen Heften. 5 Hr. Weimar, Voigt. 

«eh. 9 gr. (11), nar.) 

Greiesleben, 3. C., d. fühl. Erzgänge in lecaler Folge nah 
ihren Formationen zufammengeftellt. 1. Abth. Die Alınderger, 
Annabderger und Freiberger Refiere. Breiderg, Engelhardt. 

geb. nm. 1 F 

Gildemeifter, 3., u. 9. v. Sybel, d. Heil. Rod zu Trier 
u. d. 20 andern hell. ungenäbten Röde. M. 3 lith. Xbb. 
Düffeldorf, Buddeus. ach. 10 ar. (12'/, nor ) 

Handbihliothek d. vorzügl. neueren Werke d, Auslandes üb. 
praet, Medicin u. Chirurgie. Herausg v. @. Krupp. Nr. 29, 
Lugol scrophul. Krankheiten. 2. Lig. Leipzig, Koll- 
mann. geh. 8 gr. (10 ngr) 

— — Nr. 31. Feryusson, System d. Chirurgie. 2. Lfg. 
Ebend. geh. 16 gr, (20 ngr.) 
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Harms, E., unſere Luther. Kirche in demjenigen Licht amgefehen, 
welches aus Iob. 17, 6—8 auf fie fällt. Reformationspredigt. 
Kiel, Univerfitäts  Buchb. geb. 3 gr. (3®/, nar.) 

Hoffmann, E. I. X, gefammelte Schriften. 2. Bd. M. Ges 
derzeichn. vo. 2. Hofemann. Berlin, Reimer. 

geh. n. 16 gr. (20 mar.) 

Jahrbücher, krit., f, deutsche Rechtswissenschaft. Begründet 
v. A. L. Richter. Fortgesetzt V. R. Schneider, 9. Jahrg. 
12 Hfte. Leipzig, B. Tauchnitz. 

n. 6 »f 16 gr. (6 »f 20 ngr.) 

Zames, 8.9. R., Romane, in beutichen Uebertrag. herausg. 
v. F. Rotter u. ©. Pfizer. 112— 114. Bochn. Stuttgart, 
Mepler. ach. 9 gr. (1A !/, ngr.) 

Journal d. neueſten Fortfchritte d. lantwirthfchaftt. Fabrikenkunde. 
5. Hft. Weimar, Voigt. geh. 8 gr. (10 mar.) 

— — d. Geifenfiederei, der Talg-, Wachs-, Wallrath:, Stras 
rins u. Brillantkergens Rabrication. In zwangloſen Heften. 
3. Heft. Weimar, Boigt. geh. 8 gr. (10 nor.) 

Zugend: Bibliothek, unterhalt., intereffanter Erzähl., nebſt Reifen 
zu Waffer u. zu Sande ind. Landern u. Meeren fremder Zonen. 
Jahrg. 1844. 5. 6. Lig. M. Ziteltpfin. Mürnberg, Ih. 

geh. 42 gr. (15 ngr.) 

Mainz, Wirth. 

geh. 1 »f 3 gr. (I »f 3°), nor.) 

Klein, J. A., Radirungen, m. deutschem u. franz. Texte. 
5. 6. Hit. Nürnberg, Zeh, IinUmschl, n. 18 gr. (22'/, ngr.) 

Klieforh, J., Antrittspredigt. Schwerin, Dergen u. ©. 

geh. u. 4 gr. (5 nor.) 

Kovp, H., Befchichte d. Chemie. 1. Br. M. 1 Porte. 1. Bf. 
Braunſchweig, Vieweg u. S. geh. m. 20 gr. (25 ner.) 

Künstler-Lexicon, nenes allgem, Herausg. v. G K. Nagler. 
14. Bd. 6, Lfg. München, Fleischmann, 

geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 

v. Leonhard, 8. €., d. Geologie od. Naturgeſchichte d. Erde 
auf allgem. ſaßl. Weife abgehant. 30. Abth. M. 2 Stahlſt. 
Stuttgart, Schweigerbart, geh. n. 12 gr, (15 ngr.) 

Lietzau, F. ©., Lehrb. d, speciellen Therapie. 
Berlin , Duncker u, H. geh. n, 18 gr. (22!j, ner.) 

Literatur- Zeitung, neue Jenaische allgem. Redacteur, F. 
Hand. 4. Jahrg. 1845. Leipzig, Brockhaus. n. 12 4 

— — landwirthſchaftl. Cine Monatsichrift. Herausg. v. 8. 9. 
Fiſcher. 4 Jahrg. 1845. 12 Hfte. Zranffurt, Hermann. 

in Umſchl. u. 6 »f 

Marrvat’s fümmtl. Werke. Neu a. d. Engl. v. C. Kolb. 
19. Br. Stuttgart, Krabde. geb. 16 gr. (20 nar.), 

Martini u. Chemnitz, systemat, Conchylien - Cabinet, 
Neu herausg, u, vervollständ. v. H. ©. Küster. 1. Bd. 8. 


Kaliſch, 8., Schlagſchatten. 


1. Lig. 


Hft. Nürnberg, Bauer u. B, in Umschl, n, 2 »f 
More, die. Zeitung f. d. elegante Melt, Jahrg. 1845. Leipzig, 
Bof. n. 4 4 16 gr. (A * 20 ng.) 


Moden: Britung, allgem. Herausg. v. X. Diesmann. 47c Jahrg. 
1845. Reipzig, Baumgärtner. n. 8 
Mühlecker, F,, 22 Vorlagen f, d.Freihandzeichnen. Stutt- 
gart, Ebner. in Umschl. u. 14 gr. (17'j, ngr.) 
Meander, A., allgem. Geſchichte d. chriftl. Religion u. Airche, 
5. Br. — (10. Ihl. d. ganzen Wertet.) Hamburg, Pers 
tes. 2 
— — biffere Ausg. Ebent. 3 f 18 gr. (3 ıf 22%), gr.) 
Micbubr, ®. G., rom. Geſchichte v. d. 1. pun. Kriege bis 3. 
Tode Gonftantins, nah N. Vorträgen bearb. v. L. Gchmip. 
U. d. Engl. v. ©. Zeiß. 5. kig. Jena, Maufe, 
ach. 16 ar. (20 nar.) 
1845. 52 Nru. Leipzig, Weber, 
n. 3 »f 8 gr. (3 » 10 nor.) 
Panorama d. teutichen Glafflter. 3. Lfg. Gtuttgart, Gövel. 
geh. 9 gr. (1r!/, nar.) 
Petition, d. Kieler, gegen d. Antrag Uſſings auf eine landesherr. 
Ettlarung üb. d. Dan. Staatseinheitefrage. M. einleit. Borw. 
v. 8. Oedde. Kiet, Univerfirätsbuchh. geh. 3 gr. (3°/, nor.) 


Novellen: Zeltung. 2. Zahrg. 





17 


Portfolio, neucſtes. Gammt. yolitifcher, auf d. Geſchichte d. Ge⸗ 
genwort Bezug hadender Documente. U. d. Engl. 1. Bfg. 
Braunfcdmeig Leipzig, Zhomas). geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Prediger: Bibel. A. Teſt., bearb. v. Wohlfarth. 6. Br. 6. 
zZhl. 1. Hft. Meuftadt, Wagner. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Repertorium, Leipziger, d. deutschen u. ausländ. Literatur. 
3. Jahrg. 1845. (52 Hfte.) Leipzig, Brockhaus, n. 12;.f 

Rindvichpeft, die, deren Vorbeugung n. Heilung. Peipzig, Berger. 

geh. 12 gr. (45 ngr.) 

Sachſen, db. Provinz, in 1 Provin;s u. 3 Regierungsbestrtscharten. 
Erfurt, Müller. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

v. Sallet, F., zur Erläuterung d. 2. Theiles vom Göthe'fhen 
Fauſt. Für Frauen gefchrieben. Breslau, Schul;. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Schlegel, C. F., vollſtänd. Mühlenbautunft nach d. neueſten 
wicht. Grfind. u. Berbeſſ., m. befond. Berüdficht. d. amerifan, 
u. ſchweij. Aunftmühlen. M. 21 Zaf. Abb. Leipzig, Berger. 

geb. n. 4 »f 

Schmalz, E. A. ®., d. Hausferretaic f. d. Prov. Sachſen. 14. 
Aufl. 6. Lg. Berlin, Heymann. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Scott, W., fämmtl. Romane. Neue Kabinets-Ausg. 28. 29. 
Bocn. Reipzig, Gebr. Schumann. geb. 3 gr. (3*/, nar.) 

Shaffpeare’s Schauſpiele überfept w. erläut. v. X. Keller 
u. M, Rapp. 19. 20. Bochn. Gtuttgart, Diepler. 

i geb. 6 gr. (7'/, mar.) 

Southey, R., Geſchichte D. Erommel’s. 14. 2, Abıh. Leipzig, 
Schaͤfer. geb. 1 

&ue, E., ſammtl. Werke. 182, 183. Thl. D. ewige Zube. 11, 
12. Thl. Leipzig, O. Wigand. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Syphilidologie, od. d. neuesten Erfahr., Beobacht. u. Fort- 
schritte des In- u. Auslandes üb, d. Erkenutniss u. Be- 
handl. d. vener. Krankheiten. Herausg. v. F. J. Behrend. 
VI. Bd. 4. Lig. Leipzig, Kollmann. 

geh, 15 gr. (18°/, ngr.) 

Theätre frangais publie par €. Schütz. 5 Serie. live. 41. 
Melesville et Dumanoir, les vieux pochés. live. 12. Scribe 
et Delavigne, le diplomate. Bielefeld, Velhagen u. K. 

geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Ulrich, W., Preufens Rechtsverfaff. u. mie fie zu reformiren 
fein möchte. Bon C. F. Koch beleuchtet. U. d. neuem Archiv 
beiond. abgedr. Arnsberg, Ritter. geh. m. 12 gr. (15 nar.) 


Verbantlungen d. Bereins „. Beförderung d. Landwirthſchaft zu 
Königsberg iu Preußen. Redig. v. W. A. Arenffin. 7. 
Jahrg. 3. Aft. Königsberg, Gräfeu.lt. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

Volksblatt f. Stadt u, Sand zur Belchrung u. linterhaltung. Res 
datteur 8. v. Zivpelstircd. 2. Jahrg. 1845. Halle, Mühl⸗ 
mann. n. 1 8 or. (1 »f 10 nar.) 

BVotts s Gonverfationsteriton. umfaft Wörterb. d. ſammtl. Wiffens. 
7. Bt. Stuttgart, Shreible, R. u. S. 

ach. 6 gr. (7'/, ngr.) 

— — in 4 Bir. 8. 9. fg. Ebend. geb, 8 gr. (10 ner.) 

VBormbaum, F., lehrreiche u. anmuthb Erzähl. aus d. brans 
dendurg⸗ preuf. Gefchichte. 6. verd. m. verm. Aufl. RBeipzig, 
Frietlein u. 9. n. 4 gr. (5 ner.) 

Bantelftern, der. Blätter f. Unterhalt., Piteratur, Kunſt u. 
Theater. Drrandg. v. F. Philippi. Redig. d. E. Keil 
Jahrg. 1845. Grimma, Birlags: Gompt. 

n. 2 »# 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Zeitschrift f. Alterthumswissenschaft. Herausg. v. T. Bergk 
u.J. Cäsar. 3. Jahrg. 12 Hfte. 1845. Cassel, Fischer. n. 6»f 

Beitfchrift f. Bijouteries, Gold«, Gilbers u. Schmudarbeiter, Ju⸗ 
weliere, Etrinfchneider u. Werfertiger nachgeahmter Edelſteine. 
In zwanglofen Heften. 3. Hft. Weimar, Bolgt. 

geh. 14 gr. (171/, mar.) 

— f. Civiltecht u. Propf. Dera v. 3. JT. B. v. Linde, 
3. ©. 2. Marezohl, A. W. v. Schröter M. F. 1. Bo. 
Gieſten, Ferber. u. 2 

Beitung, allgem., f. d. deutfchen Bands u. Forftwirthe. Herautg. 
v. DM. Bever. 22. Jahrg. 1845. Beinzig, Baumgärtner. 


n.4 
— neue mebizin.s chirurg. Redacteur 8, Ditteric. 34 
1845, München, Erpedition. nm. 7 » 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


l. Universitäten. 


Kia: Die Zahl der gegenwärtig auf unsrer Unirer- 
sität Studirenden beträgt 195, woron sich 63 der 
Theologie, 71 der Jurisprudenz, 42 der Mediein, 6 der 
Pharmacie und 13 der Philologie und den philsophi- 
schen Wissenschaften widmen. Von der Gesammtzahl 
sind 73 aus dem Herzogthum Schleswig (49 ans den 
Städten und 33 aus den Landdistrieten und Flecken), 
98 aus dem Herzogihum Holstein (53 aus den Städten 
und 45 ans den Landdistrieten und Flecken), 5 ans 
dem Herzogiham Lanenbarg, 10 aus den übrigen deut- 
schen Bundesstaaten, 7 aus dem Königreich Däne- 
mark, 1 aus der Schweiz und 1 aus Eugland ge- 
bürtig. 

Göttingen: Am 9. December begingen die Vorste- 
her der archäologisch-numismatischen Sammlungen 
hiesiger Universität zum zweiten Male den Gedächt- 
nisstag der Geburt Winkelmann’s, und zwar dieses 
Jahr zugleich mit der Eröffnung des nen eingerichte- 
ten akademischen Kunstmuseums, üher dessen haupt- 
sächlichste Stücke Professor Dr. Wieseler vor einer 
ausehnlichen Versammlung von Lehrern und Studiren- 
den einen übersichtlichen. Vortrag hielt, Professor Dr, 
Hermann halte dazu durch ein Programm „über die 
Hypäthraltempel des Alterıhums” eingeladen. 


IL Literarische Miscellen, 


Ueber den Namen Chijug oder Chajug. 


Der erste, welcher ein grammatisches System der 
hebräischen Sprache aufstellie, R. Jehuda ben Da- 
vid aus Fess (um 1010 v. C,) wird von den Juden, 
welche‘ ihn seit der Mitte des 12. Jahrhunderts als 
den grammatischen Gott feiern, stets mit dem Beina- 
men 3rrı genannt. Ohne über die Bedentung dieses 
Wortes in Unruhe zu gerathen, bat man es, wie so 
viele andere Wörter hingenommen, und es bald Chi- 
jug, bald Chajug — bis im Jahre 1842 
Gesenius mit der von Rappoport genährten Meinung 
auftrat, Chijug sei nicht Name der Person, sondern 
Name eines Crelas von Werkchen des Jehuda, Man 
hat seitdem von mehrern Seiten nachgewiesen, wie un- 
begründet, und wie auf Irrthum beruhend diese An- 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


nahme erscheint, ohne jedoch eine andere, irgend halt- 
bare Deutung des wirklich isolirt- stehenden Namens 
zu finden, Ich wage eine Deutung, die vielleicht dem 
Beifall, wenigstens die prüfende Aufmerksamkeit, der 
Sachkenner aus dem grossen Leserkreise dieser Blät- 
ter gewinnt. Vor Allem erinuern wir daran, dass der 
Mann arabisch Abu Zakaria Jahja heisst, wie aus 
den Schriften Abulwalid’s und aus den neuerdings 
edirten Commentarien des Tanchum Hierosolrmitanns 
hervorgeht, Die Zeugnisse dieser Männer werden noch 
mehr gesichert, wenn man weiss, dass yiele Juden, 
deren bebräischer Name mem ist, bei den Arahbern 
wer heissen, und wenn man ferner weiss, dass der 
Ehrenname L,=>; A meist mit letzterem in Verbindung 
gebracht wird, so wie Abdul Hassan fast immer ne- 
ben Ali steht. Nun muss es aber auffallen, dass 
Abulwalid und Tanchum bald von Abu Zakaria Jahja, 
bald von Abu Zakaria Chiug, nie aber, so viel mir 
bekannt ist, von Abu Zakaria Jahja,Chijug sprechen, 
Wie kommt es, dass die beiden letzten Namen nicht 
neben einander stehen? Wie geht es ferner zu, dass 
der Mann nicht »yn pp oder Bynde heisst, wie bei 
Arabern und Jaden gewöhnlich, wenn yyr Ort, oder 
Familie, anzeigt? Wie erklärt sich, dass dieser Name 
bei den Arabern nicht weiter vorkommt, nnd ausser- 
dem jeder haltbaren Denteng widersieht? Alle diese 
Schwierigkeiten werden aber durch die Muthmassung 
gelösst, dass yyrı nichts anders ist als eine ver- 
stümmelte Form von am = —— = ar Ob bei 
den Berbern, unter welchen Jehuda gehoren, das ara- 
bische Jahja durch Chijnx wiedergegeben wird, ob sich 
die Jehada’s dort blos Chijug nannten, oder ob eine 
traditionelle Corruption der Abschreiber yyMm statt rm 
auf uns brachte, das Alles bedarf einer nähern Unter- 
suchung, die denen leichter wird, welchen mehr Hilfs- 
mittel über die Berbern zu Gebote stehn. Möge meine 
Conjeetur Freunden dieser Literatur Anlass geben, auf 
den Gegenstand näher einzugehn; vielleicht wird mir 
dann bald die Freude, meine Annahme durch authen- 
tische Stimmen bestätigt zu sehen. 

F. Lebrecht in Berlin. 





Die Parsen zu Bombay haben sich seit einiger 
Zeit in eine orthodoxe und eine rationalistische Partei 
3 
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gespalten. Von den Leizteren besuchen Einige sogar 
die dortige Freimaurerloge, was von der orihodoxen 
Partei scharf getadelt wird. Beide Parteien sind aber 
heftige Gegner der christlichen Missionaire und be- 
kämpfen ‚diese in ihren Journalen und Broschüren, wel- 
che meistens in der Guzerati-Sprache geschrieben 
sind. Kürzlich haben sie sogar ein englisches Journal 
unter dem Titel „Zoroastrian Magazine” gegründet, 
welches monatlich erscheint und die Tendenz bat, die 
christliche Religion und ihre Urkunden kritisch zu be- 
leuchten, und das Parsenthum und den Zendavesta ge- 
gen die Veranglimpfungen zu vertheidigen, welche 
manche Europäer und jüngst besonders der schottische 
Missionair Wilson dagegen erhoben haben, An der 
Spitze dieses Unternehmens stehen einige gelehrte De- 
sturs, welche Zend, Pehlewi und Parsi verstehen und 
damit eine Berechtigung zur Erklärung der Original- 
texte ihrer Religionsurkunden für sich in Anspruch 
nehmen. 


Der englische Generaleonsnl in Bagdad, Major 
Rawlinson, welcher früher ein Regiment in Persien 
als Oberst kommandirt, und alle seine Märsche be- 
nutzt hatte, Gegenden zu untersuchen, die einem en- 
ropäischen Reisenden so gut als unzugänglich sind, 
hat unter Anderm die berühmte Inschrift auf dem 
Felsen von Bisutun abgeschrieben, von welcher alle 
Reisenden in Persien sprechen, die aber keiner abzu- 
schreiben im Stande gewesen war, weil sie 150 Fuss 
hoch an einem perpendiculairen Felsen eingehanen ist, 
Es war einer der Zwecke der Reise des unglücklichen 
Dr. Schulz, sich eine Abschrift davon zu verschaffen; 
er wurde aber ermordet, ehe er an die Stelle kam, 
Hr, Rawlinson liess, man weiss nicht wie, ein Ge- 
rüst aufschlagen, auf welchem er die Schrift abschrei- 








ben konnte, Man hatte früher geglaubt, sie komme 
von Semiramis her, Andre schrieben sie Salmanasser 
zu, und hielten ein Basrelief, auf dem zehn Gefangne 
vor einem König zu Boden liegen, für die Darstel- 
lüng der zehn jüdischen Stämme. - Rawlinson - fand 
aber, dass die Inschrift von Darius Hystaspis her- 
komme, und in drei ungebeuren Colonnen bestehe, de- 
ren erste in persepolitanischer, die zweite in medi- 
scher, die dritte in babylonischer Keilschrift geschrie- 
ben sei. Jede Colonne hatte ursprünglich etwa fünf- 
hundert Linien, aber nur die erste ist noch vollstän- 
dig erhalten; die zweite blos zum Drittheil, und die 
dritte fast ganz- verwischt. Zam Glück ist die erste 
grade die, welche entziffert werden kann, seitdem Bur- 
nouf, Lassen und Rawlinson selbst das persepolitani- 
sche Keilalphabet entdeckt haben, Darius gibt in die- 
sem grossen historischen Document Rechenschaft von 
der Consolidirung seines Reichs durch die Unterwer- 
fung von zehn Königen, und wer diese sind, findet 
man auf dem Rücken der Gefanguen des Basrrliefs, 
deren jeder seinen Namen und den seines Landes trigt. 
Man sieht auf den Basreliefs von Chorsabad ebenfalls, 
dass die Gefaugnen Inschriften auf ihren Tunikeu tra- 
gen, und es ist wahrscheinlich, dass die Figuren 
wirkliche Portraits sind. Herr Rawlinson soll im 
Begriff sein, die Inschrift und seine Uebersetzung da- 
von nach England zum Druck zu schicken. Ein Do- 
cument dieser Art und von dieser Ausdehnung muss 
nothwendig viele streitige Punkte in der alten Gr- 
schichte des Orients fesisetzen, für die Kritik von Hr- 
rodot und andern griechischen Schriftstellern ein un- 
streitiges Kriterium abgeben, viele Lücken in ihren 
Erzählungen ansfüllen, und die Kenntniss, welche die 
Bücher von Zoroaster und die bisher erklärten Keil- 
schriften uns von der altpersischen Sprache gegeben 
haben, bedentend vermehren, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferm Verlage iſt fo eben erfchienen und in al 
ten Buchhandlungen zu haben: 


Die 


Tbeilunabme 


an einem Verbrechen. 


Eine eriminaliftifche Abhandinng 
von 
Dr. Franz Bictor Ziegler. 
gr. 8. broch. 20 Sgr. oder 1 51. 12 Kr. 


Marburg, im November 1844. 
Elwert'ſche Buchhandlung. 


Die Befiger meiner Geſchichte einiger der berühmte: 
fien Burgen und Familien des Herzogthums Braunfchweig 
werden gebeten &. 156 Zeile 5 von unten hinter das 
Wort Schmidthenner, einzufhalten?: deutſches Woͤr⸗ 
terbuch Wort Plunder, Spelmann Glossar s. v. Blatare, 
Wolters. ; Bege. 





Lysiae orationes selectae commentariis in us, schol. 
instruxit J. H. Bremi 


find jeßt, nad) dem Wunſche vieler Herren Schuldirectoren, 
einzeln zu beziehen für Rthlr.; 

eben fo aud: s 

Aeschinis oratio in Ctesiphontem (melde früher nur 
mit obigen zufammen weggegeben wurde) jetzt be: 
fonders für Rthlt. 
Bei Abnahme von Parthien finder i 

angemeffene —— ** er 


Sennings'ſche Buchhandlung in Gotha. 


Pre 
Durd alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 
Sanfen, Dr. A., Beiträge zur Geſchichte der Voͤl⸗ 


ferwanderung. Ifte Abth. Ojt»@uropa nad Heros 
dot, mit Ergänzungen aus Hippocrates. gr. 8. geh. 
—D Rthlr. 

Dorpat, im November 1844 


Otto Mobel. 





Bei Th. Fischer in Cassel ist so eben erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Zeitschrift 
für die 
Alterthumswissenschaft. 
Herausgegeben von 
Dr. Th. Bergk und Dr. Jul. Caesar, 
Professoren zu Marburg. 


I. Jahrgang, 1s Heft. Der Jahrgang von 
12 Heften. gr. 4. geh. 6 'Thlr. 


Cassel, am 16. December 1844, 


18415. 


I. Vermischte Anzeigen. 
Preisaufgabe, 


Coratoren des Stolpiauischen Legais an der 
Universität zu Leyden haben am 22. Octob, 1844 
folgende Preisfrage gestellt: 

„Quaenam intersunt inter doctrinam morum, 
„quam philosophia tradit, et Christianam mo- 
„rum doctrinam? — Quid ad ercolendam cam 
„doctrinam, quae a philosophia proficiscitur , 
„ralsit accepta doctrina Christiuna? — Et 
„quanti aestimanda cst illa philosophiae doctri- 
„ra, post adscitam in Societate humana doctri- 

„ram Christianam? 

Der Preis für die Beantwortung dieser Frage be- 
steht in einer goldenen Medaille zum Werthe von 250 
Fl., oder dieselbe Summe in Geld, nach Wahl des 
Verfassers, 

Die Abhandlung muss in lateinischer oder hol- 
ländischer Sprache ahgefasst, von einem versiegelten, 
des Verfassers Namen und Wohnort angebenden Zettel 
begleitet sein, und vor dem 1. Juli 1846 an den Se- 
eretair, Prof. C. G. €. Reinwardt in Leyden franco 
eingesandt werden, 


u —ñ — — — — ———— 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abend⸗ Zeitung. Redact.: R. Schmieder. 28. Jahrg. 1845. 
Dresden, Arnold. m. 10 * 
Ainswortb, W. H., hiftor. Romane u. Gittengemälde. X, d. 
Engl. vo. 4. Bruder. 23. Lig. Stuttgart, Göpe. 
geh. 4 gr. (5 nor.) 
Antidetroit. Ginige Bemerf. in Bezug auf die v. Hrn. Pred. 
Detroit gegeb. Darftell. d. Aufgaben zur Provinzialfonode v. 
einem Elementarlehrer. Danzig, Anhath. 
geh. 6 gr. (7), nor.) 
Bader, M., Auswahl v. Erzählungen, karzen Geſchichten u. 
Character» Ider, aus d. Militairleben vr. Iunsbrud, Bagner, 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Bericht üb, d. klin. chirurgisch -augenärzti. Institut d. Uni- 
versität zu Königsberg f. d. Jahre 1836 — 1844. abgestattet 
v. W. Seerig. Königsberg, Universitätsbucht, geh. n. 1, 
Berzelius, J. J., Lehrb, d. Chemie. 5. umgearb. Orig. - 
Aufl. 3. Bd. 1. Lfg. M. Abb, Dresden, Arnold. 
geh. n. 14 
Bibliothek polit. Reden a. d. 18. u. 19. Jahrhund. 6. Wo. 3. 
4. Hft. Berlin, Voß. geh. u. 8 gr. CIO ner.) 
Blätter f. hrifil. Erbauung v. vroteftänt. Freunden. Redig v. 
Fifher. 1845. 6.7. Sd. Lelpzig, Böhme 
n. 16 gr. (20 ngr.) 
Briefe, vertrauliche, an einen deutfchen Staatsmann über perfor 
nelle u. wifjenfchaftl. Zußande in Verwalt., Behrweife, Wertret. 
u. Ausüb. d. Medicin. Gaffel, Hotop. geb. 12 ar. (15 nor.) 
Bürger, &. X, ſammtl. Werke. Neue Orig. : Ausg. 3.4. Br. 
Göttingen, Dieterich. geb. m. 1 f 8 gr. (1 »f 10 ar.) 
Burow, A,, Resultate der Beobachtung an 137 Schielope- 
rationen. Königsberg, Tag u.K. n. 8 gr. (10 ngr) 
Centralblatt, pharmaceut, 1845. Bedact. R. Buchheim, Leip- 
zig, Voss. m 8 »f 12 gr. (9 »f 15 ngr,) - 


Char, F., Geschichte d. Herzogthums Cleve, seit d. ersten 
histor. Kenntniss bis auf unsere Zeit. M. besond. Rück- 
sicht auf die Hauptstadt Cleve, Cleve, Char. geh. n. 1, 

Glaffiter, franz. X. Ihiers, fümmel. hiſtor. Werke. Deutſch 
v. Jordan. 9. 10. Thl. keipzig, D. Wigand. 

geh. 8 gr. (10 nar.) 

Gonverfationd s Lerikon z. Handgebrauch od. enenclopät. Realwer⸗ 
terb. aller Wiffenfhaften u. Gewerbe. 4 umgearb, Aufl. 11. 
fg. Beipzig, Weichardt. geh. 4 gr. (5 ngr.)} 

Gourier, deutfcher. Unterhaltungsbl. f. alle Stände. 2. Jahrg. 
1845. Leipzig, Erpedition. m. 14 

Dorf⸗ Barbier, der. Blätter f. Lachluſtige u. Grillenfeinde. Ro 
daft, 3. Stolle. Jahrg. 1845. Grimma, Werlagss —* 


Dorfzeitung. 28. Jahrg. 1845. Hildburgbaufen, Keſſelting. 
2, 1 »f 20 gr. Ct 25 nat.) 
ge bafer ‚5,8. d. 8* feine Bucht, Behandlung ıc. 
. M „ tgart . 
— — = 18 gr. (22'/, nor.) 
Eifendahn, die. Unterhaltungsst. f. Volk u. Haus. 1845. Leip- 
sig, Binder. n. 1 


Frankii, J. P., de medicine clinica opera omnia varii ar- 
gumenti minora. Ed. G. Sachs. vol. IL fasc. 4, 5. Kü- 
uigsberg, Uuiversitätsbuchh, geh. 1 »P 


Bürftentbal, 3. A. L., d. Preuß. Civilrecht dargeſtellt u. er» 
fäut. 8.4 Hft. Königsberg, Theile. geh. 2 


Geſellſchafter, der, od. Blätter f. Geift u. Herz. Berause. v. F. 
W. Bubib. 1845. Berlin, Vereins: Buch. n. 8 »f 


Bräße, 3. ©. J., Handhuch d. allgem. Literürgeſchlchte aller 
bekannten Völker d. Welt dv. d. älteften bis auf d. neuefte Zeit. 
1.80. 4, 5. fg. Dresden, Arnold. geh. 1 „f 


Greve, 3., Geographie u. Gefchichte d. — — Schles⸗ 

wig u. Holflein. M. einem Vorw. d. N. Falk. Kiel, Schwere. 

n. 1 12 gr. (1 25 ngr.) 

Hagenberg, $., über Pictiemus, eine erklär. Flugfchrift nebſt 
Warnung gegen d. Gefahren deſſelden. Elevr, Char. 

geh. 24 gr. (3 nar.) 


Dandelt » Zeitung, Reipziger. Retaft. 6. Junghanns. Jahrg. 
1845. einzig, Schmidt. n. 4 f . 
Handwörterbuch d. Chemie u. Physik. 1. Bd, A—E, II. Bd. 
1. Hälfte, F—Ho. M. Holzschn, Berlin, Simion, 
geb. n. 1 «f 16 gr. (1 F 20 ngr.) 
Hartmann, M., Kelch u. Schwert. Dichtungen. Leipzig, 
Weber. geb. m. 1 f B gr. (if 10 ngr.) 

Bausbittiorhef, hriftl. Ausgewählt.v. A. Bebauer. 7.8. Lfg. 
Stuttgart, Caſt. geh. 6 ar. (7'/, ngr.) 
Helv u. Corvin, Weltgeſchichte. M. Holsfhn. 9. efg. Leip⸗ 
ig, Harttnoch. geb. m. 4 gr. (5 = — * 

Magazin, dad, begleitet v. d. Schnellvoſt f. Moden Redig. 
* re 'R. 5- 3. Jahrg. 13845. Leipzig, Boum⸗ 


i n. 1 42 gr. (1 F 15 ngr.) 
en mit color. Modekpftu. n. 3 fi 
Herold, der. ine Wochenſchrift f. Potitit, Sitteratur u. öffentl. 
Grrichtenerfahren. Herausgeber ledermann., Sabre. 


C. B 
1845. Leipzig, Mayer u. W. u. 4 * — * 
ifdebrand, Predigt zur Eröffnung d. 3. Hauptverſamml. d. 
—— Bereins d. Guflaos Anoiph6 » Stiftung. Darmftadt, 
Beste. geb. m. 8 gr. (3°/, ngr.) ee 
öchften, E., Uebungen z. Urberfegen aus db. Deutfchen ins 
— 4. Derb. u. verm, Aufl. Koblenz, Bädeker. 
6 gr. (7'/, ner.) 
Jahrbücher f. pract. Heilkunde, Herausg. v. F. Oesterlen. 
1. Jahrg. 1845. Tübingen, Laupp. 
n,& 4 16 gr. (4 »f 20 ner.) 
Zames, S. P. R., Romane, in deutfchen Urbertrag. berausg. 
v. $. Motteru. ©, Pfizer. 115 — 117. Bochn. Btuttgart, 
Mepler. geb: 9 gr. (11!/, mar.) 
6. Jahrbücher deutfcher Gefinnung, Bildung u. That. 
— ».8. A. Huber. 1845. Sertin, Beller. 
ach. n. 8 f 
2 dreitung, deutſche. Redakt.: 3. C. Schneemann. 1A. 
Pe 1845. ©. Abbild. u. Grarisblatt. Meißen, Säfte, 
n H. 


Kuebel, H-, franz. Schulgrammatit. 4. verb. u. verm. Aufl. 
Koblenz, Bäbeter. 10 gr. (12',, nar.) 

Komet, der. Unterhaltungsbt. f. gebild. Stände. Mebft Zeledcop 
u. iteratur: u. Anzeigeblatt. Revdakt.: C. Herloffohn. 16. 
Jahrg. 1845. Leipzig, Melzer n. 10 * 

Keitit d. kurheſſ. Eifenbahns Wefene. Leipzig, Hartung. 

geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

Lehre, K., populäre Aufſatze aus d. Alterthum. Scenen aus 
d. geiehrten Reben bei Griechen u. Römern. Königsberg, Zug 
u. Koch. n. & or. (5 ngr.) 

Marterer d. kathol. Kirche in d. meueften Zeit. Aus d. Annalen 
d. Verdreit. d. Glaubens möglichft wortgerreu ausgezogen und 
bersusg. v. einem Priefter im Vorarlberg. Innstrud, Wagner. 

ach. 4 gr. (5 nor.) 


älter, 3. F., d. Sorge um Erhaltung d. reinen Lehre u. d. 
—— v. ewige Reich Chriſti. 2 Predigten. Magdeburg, 
Heinrihshofen. geb. : pr. 2 pen cc, 
n., f lologie. Derausg. v. 8. ©. Welderu 
— * 3. — * rantfurt, Sauer⸗ 
iander. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) , 
Mufttzeitung, Meine. Blätter f. Mufit u. Literatur. 6, Jahrg. 
1845. Hamburg, Schubert u. ©. 
n, 1 »f 20 gr. (1 „f 25 mar.) 
» Zeitung, allgem. Album f. weibl. Arbeiten u. Moden. 
ey "Stuttgart , Engelborn u. Hochdanz. n. 2 4* 
Niedermühlbichler, B., epigrammata novi ex parte 
generis, Oeniponte, Wagner. geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 
Nifien, J., Unterredungen üb. d. bibl, Geſchichten. Ein pract. 
Hand. f. Schullehrer. . einem Borw. v. Harms. 1. Bd. 
Altes Ich. 2. verd. m. vorm. Aufl. Kiel, Schiwers. 
u. 1 f A gr. (1 5 ongr.) 


. 


Otto, F. J., Lehrb..d, Chemie, Zum Theil auf Grundlage 
v. Th. Graham’s „Elements of Chemistry.” 2, umgearb. 
u. verm. Aufl. M. Holzschn. I. Bd. 8. 4. Lfg. Braun- 
schweig, Vieweg u. 8, geh, n. 1 ,f 

. » Magazin, dab, f. WVerbreit. gemeinnüg. Kenntniſſe. 
N. F. 8. Jahrg. 1845. Leipzig, Brocchaus. nm. 2 

Pilgeim, der, od. nene Grabreden v. Fritz m. Anderen. 1. Thl. 
Um, Ebner. 1 »f 8 ar. (if 7%), ar.) 

Preßzeitung, allgem. Redact. A. Berger. Dahrg. 1845. Beips 
sig, Brodhaus. n. 5 #8 gr. (5 »f 10 ngr.) 

Reinde, A., Anfangegründe d. engl. Sprache. Königsberg, 
Zag u. 8. cart. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Ronge, 3., an die nichere kathol. Geiftlichkeit, Leipzig (Bres⸗ 
lau, Sdui u. C.) u. 4 gr. (5 ngr.) 

Rüdiger, C. A., Antritts« Predigt üb. Phil. 2,17 —18. Reus 
brandenburg, Brünslom. geb. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Schmalz, © 4. W., d. Hausferretair f. d. Prov. Sachſen. 
41. Aufl. 7. fg. Berlin, Heymann, geb. 4 gr. (5 nor.) 

Schumacher, G., d. Lehen, d. Berbrechen u. d. Befchrung t. 
Mörbers E. Hinz von ihm felber aufrichtig erzählt. Hımburg, 
Agentur d. Rauhen Haufes. geh. n. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Eignale f, d. mufital. Welt. 8. Jahrg. 1845. Hamburg, Schu: 
berth u. C. m. 1 20 gr. (1 25 gr.) 

Sparfeid, E., Guſt. Adolph, König v. Schweden, d. helden⸗ 
müth. Kämpfer f. Deutfchland's Religionsfreibeit. 5. fg. M. 
1 Titeltpfr. belpzig, Frieſe. geb. n. 4 gr. (5 mar.) 

Stäger v. Baldburg, F., über d. Geiſt d. Mititalr We⸗ 
ſens. Nach d. Franz Deig.⸗ Manufer. d. Herzogs v. Rayufa. 
Murfhall Marmont.) Berlin, Mittler. 

geb. n. 1 »f 12 gr. (14 15 ngr.) 

Sur, E,, fümmtl Werke. Der ewige Zube. 6. Thl. 3. wohlf. 
Ausg. Leipzig, O. Wigand. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Unfere Beit. In Biographien u. Bildnifjen. M. einer Einleit. 
v. 94. Bußfom. 1.8. 2—4 Lg. Hamburg, Berlags- 
Gompt. geb. m. 1 

Bidocq's wahre Parifer Gcheimniffe. Deutſch berausg. v. Verf. 
17. 18. 2fg. Berlin, Boß. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

Voget, E. A., Grmunterungs : Zöne auf d. Wege zur Heimath. 
Hamburg, Agentur d. Rauben Haufes. n. 5 gr. (6 ngr.) 

Vortsbuch f. d. Jahr 1845, m. befond, Rückſicht auf d. Herzog: 
thumer Schleswig, Holſtein u. auenburg. Herausg. v. 8. . 
Biernapkti. 2. Jahrg. Kiel, Schwers. 

cart, n. 12 gr. (15 naar.) 

DBanderungen, maler., durch Paris, od. Schilderungen td. 
rentwurd, Schickſale ıc. diefer Stadt. Rah: Les rues de 
Paris bearb. v. U. Diezmann. lluftr. m. circ. 300 Holzfchn. 
9 10. Erg. Peipzig, Teubner. 12 gr. (15 ngr.) 

Warren, 8., passages from the diary of a late physician. 
2. Serie, (Collect. of brit. authors vol. 72.) Leipzig, B, 
Tauchnitz. geh, n. 12 gr. (15 ner.) 

Weber: u. Mufterbuch, neueſtes, f. d. Band u. Mafhine. 5. 6. 
Sg. Mm, Ebner. geb. m. 1 f 412 gr. (1 15 ng.) 

Bichern, 3. 9, Sefchichte u. Gefchichten d. Rauhen Haufes zu 
Horm. 1. Boden. Feſtbüchlein. Hamburg, Agentur d. Rauhen 
Daufes, geb. n. 6 gr. (7%, ner.) 

Wildenhahn, C. A., Paul Gerhardt. Kirchengefchichtl. 8er 
bensbild aus d. Zeit d. großen Churfürften. 2 Thie. Reipzig, 
Gebhardt u. R. geh. 8 „f 12 gr. (1 15 ngr.) 

Zeitſchrift, krit., f. Rechtswiſſenſchaft u. Gef gerdung. Deransg. 
v. Mittermater u. Ro. Mobl. 17. Bes. 3 Hfte. Heis 
delberg, Mohr. geh. m. 2 P 16 gr. (2 PP 20 ngr.) 

Zeitung, ilufteirte, 1844. Leipzig, Weber. 

n. 6 F 16 gr. (6 »f 20 ngr.) 

Herausg. v. d, Verein f. Heilkunde in Preussen. 

1845. Berlin, Enslin, 

n, 3 16 gr. (3 #f 20 ngr.) 


— medicin. 
14. Jahrg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
Uni ität 
Chronik 
Theologische Facaltät. Dechant Domh. Dr. I. E, 


der Universität Leipzig vom 31. Octbr. 1843 bis yynzer, Derselbe Iud aur Feier des Pfingstfostes 1844 
um etbr. ein durch das übliche Programm, Annofationes ad 
— loca prioris —— Petri Cap. 3, 18— 22 er 4 6 





D. Anzahl der Studirenden betrug im ersten Se. 
mester dieses Universitätsjahres 869, daron 623 In- 
und 246 Ausländer, Von diesen sindirten 


Theologie 195, w. zwar 142 Inländer, 53 Ausländer, fessur der "Theologie, 
Theol, u. Phil. 33 ” 22 9» 1i „ Juristische Faenltät, Dechant Hofr. Dr 
Jurisprudenz 338 Gust. Ludw. Marezoll. Zur Feier verschiedener 


Medicin 162 Stifinnzen ersebienen im Laufe dieses Jahres fol ende 
Chirurgie 46 
Pharmacie 


12 

Philosophie 20 
Pädagozik 6 
1 22 
18 

6 















Philologie 
Mathematik 
Chemie 


"BEBBEBSBSKENSBR 
sefenmBbREE 

BKEEEEEERBEN 

EEESERN-ERRBESIT 














en adızunz 





a 

länder und 262 Ausländer, Davon studirten 
Theologie 205, n. zwar 146 Iuländer, 59 Ausländer, 
Theel, u, Phil, 36 n 26 „»„ . 120 


nachstehender ; 






warben nachsiehender Abhandlun 

2» ren am 14. Dec, 1843 Friedr, Aug. Herrmann aus 

Jarieprudens 330 2 en 2 = ® ME , de crimiAe periurf! nonnullae meditationes 

Chirorgie r u 23 > 20 — b. Staritz 305, %,, am ZT, Der, Joh, Bernh, Arnest aus 

2 2 PM E R 
Pharmacie Z & 2 
Philosophie 20 2 8 2 15 » 
Pädagogik 8 6 2 
Philelogie 17 er 4 z 13 — 
athematik 15 a 8 a zZ Er 
Chemie 9 2» 8 1 Fr 
Comralia 2 2 8» 4 2» 
Das Rectorat der Unir. ing am 31. Oectbr. 1843 


von dem Domh. D, Fr. Schilling über anf den 
Prof. d. Anatomie un. Physiologie D. Ernst Heinr. 
Weber, Zur Feierlichkeit des Rectoratswechsels hatte 
der Dechant d. tbeol, Fac, Domh, Dr, Jul, Winzer 


Inteitig.- Bl. zur A, L. Z. 1845. 
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tionum de collisione legum erternarum et dome- 
sticarum in causis cambialibus Spec. III. 16 8. 4. 
Spec. IV. 12 8. 4., Spec. V. 12 8. 4., Dr. Ernst 
Fr. Günther, de iure laudemii quaestiones iur. Sa- 
von. tres, 12 5. 4 — Am 3, Juli 1844 trat der 
ausserordentl. Prof. Dr. Gustav Ernst Heimbach seine 
Professur mit einer Vorlesung an, wozu er durch die 
Schrift de origine et fatis corporis, quod CLXVIII 
novellis constitutionibus constat, b. Hirschfeld 36 
S. 8, einlud. 


Medieinische Facultät. Dechant Prof. Dr, Ernst 
Heinrich Weber. Am 27. Febr. 1844 trat der Prof, 
der Chirurgie Dr. Gust. Biedermann Günther seine 
Professur an durch Vertheidigung der Abh, de lura- 
tione metacarpo-phalangali pollicis ad posteriora 
et de structura huius articulationis, b. Hirschfeld 
84 8. 8, Zur Feier der Bose’schen Stiftung am 23, 
Sept, lud derselbe ein durch das Programm nonnulli 
de externo aquae in morbis chirurgicis usw apho- 
rismi, b, Staritz 88. 4 — Zu Doctoren der Medi. 
ein und Chirurgie wurden nach Vertheidigung der 
nachstehend verzeichneten Dissertationen promovirt am 
22. Dechr. 1843 Fr. Ludw, Alex. Baumgarten aus 
Dresden, de dysarthrosibus mandibulae, Dresd. b. 
Teubner 42 8. 8., am 2. Jan. 1844 Gust. Ad. May 
aus Sebnitz, de scorbuto ad finem anni 1842 et 
anno 1843 Lipsiae observato, b. Staritz 24 8. 4., 
am 30, Jan. Paul Mor. Merbach ans Dresden, de 
sani corporis dimensionibus carumque commulatione 
in nonnullis morbis chronicis conspicua, b. Nagel 
39 8.8, am 1, Mürz Ludw. Herm. Lindner aus 
Penvurich, de septinarium restitutione chirurgica, 
b. Staritz 19 S. 4., am 5. März Wilh. Ad. Hauss- 
ner aus Plauen, de graviditate abdominali, b. Hoss- 
feld 30 S. 4, am 12, März Carl Rob, Buschner aus 
Brambach, de tracheitide ersudativa, b. Stange 32 
S. 4, am 29. März Carl Aug. Kundt aus Pretzsch, 
de singulari arthrorheumatis cum endocarditide 
exemplo, b. Staritz 28 8. 4., am 2. April Carl Fr. 
Dathmann aus Volkmarsdorf, de febre scarlatino- 
sa, b. Sturm 35 8. 4., am 9. April Carl Franz Do- 
minic v. Villers aus Leipzig, quomodo sanguinis 
circulatio per ramos collaterales restituatur, trun- 
cis arteriarum ligaturae ope obstructis, b. Breit- 
kopf u. Härtel 27 8. 8, am 13, April Carl Emil Ge- 
he aus Dresden, de morbillis, b, Staritz 30 S, 8, 
am 30. April Carl Edu. Belot aus Habana, de 
typho abdominali, b, Staritz 31 8. 4., am 7. Mai 

r. Ludw. Mancke aus Leipzig, de hernia ven- 
trali laterali, h. Stange 35 S. 8, am 10. Mai Heinr, 
Edu. Weickert ans Chemnitz, de diagnosi morbo- 
rum chirurgicorum tactus ope eruenda, b. Stange 
315.8, am 24. Mai Ernst Fr. Kersting aus Meis- 
sen, saccharum sanguine receptum in urinam irans- 


— — 


— 23 
ire probatur experimentis, Meissen b. Klinkicht 
23 8.8, am 2, Jali Kdu. Wengler aus Grosserk- 
mannsdorf, lithotomiam interiectis pluribus posse 
perfici intervallis probatur exremplis, b. Staritz 28 
8. 8, am 5, Juli Ottomar Ludw. Göpel aus Leip- 
zig, de causis ischuriae vesicalis earumque. dia- 
gnosi, b, Nagel 32 5. 4, am 8. Juli Ferd. Con- 
stans Leonhardi aus Dresden, de morphologica et 
chemica sputorum natura, b. Staritz 36 8, 8., am 
16. Sept. Jul. Andr. Brückmann aus Dresden, de 
physiologico et chemico phlogoseos nec non anti- 
phlogoseos processw, b. Staritz 36 S.8., am 17, Sept. 
Ludw. Aug. Blankmeister aus Langenbach, de pa- 
racenteseos thoracis effectu e.rperientia monstrato, 
b. Teubner 32 S. 8., am 20, Sept, Gottlob Bernh, 
Dreschke aus Rabenau, de invaginatione Gerdyona, 
b. Staritz 36 S. 8., am 24. Septbr. Sam, Fr, Jul. 
Schlobig aus Dresden, odservationes quaedam de 
varia arteriae obluratoriac origine atque decursm, 
b, Stange 158. 8., am 25, Septm Mor. Otto Körner 
aus Hermsdorf, de sectione Caesarca in vivis, addita 
relatione huius |operationis nuperrime feliciter per- 
actae, b, Stange 29 5. 8, am 26, Sept, Fr, Aug. 
Ferd. Herberg aus Weifa, Prosector an der chirurg, 
Akad. zu Dresden, de erectione penis, b. Stange 48 
S, 8, am 27. Sept. Carl Aug. Pieschel aus Dresden, 
Prosector an der Veterinärschule zu Dresden, de parte 
cephalica nervi sympathici in egquo prodromus, b, 
Stange 26 S. 8, am 28, Sept. Bernh. Heil aus Böh- 
litz, conspectus in instituto elinico chirurgico Li- 
psiensi, excell. Guenthero moderatore a die 15. Oct, 
1841 ad finem a 1843 resque actorum, additis ali- 
quot de fascia glutinata s. Seutini etc. commenta- 
riolis, b. Staritz 24 8. 8,, am 30. Sept, Aug. Wilh, 
Mascher aus Rückmarsdorf, de argento nitrico cri- 
stallisato eiusque usu interno, b. Staritz 24 8. 4, — 
Zu diesen Promotionen hatten als Procancellarien ein- 
geladen Hofr. Dr. Jo. Chr. Aug. Clarus mit den Ab- 
handlungen Adversariorum clinicorum Part. XII. 
constitutionis epidemicae anni 1839 Spee. II. (in- 
est apoplexiae cum gastromalacia coniunctae et 
ventriculi ac diaphragmatis dirwptione spontanea 
terminatae historia), b. Staritz 118. 4, Part. XII. 
constitutionis epidemicae anni 1839 Spec, III. 15 
S.4., Part. XIV. constitutionis epidemicae anni 
1840 Spee. I. 15 8. 4, Part. XP, Eiusd. comm, 
spec. II. 16 S. 4., Hofr, Jo. Chr. God. Joerg de 
medici obstetricii institutione atque informatione, 
b. Staritz 16 8. 4, Fragmentorum ad artem ob- 
stetriciam forensem spectantium Pars X, 16 8. 4, 
Dr. Chr. Ad. Wendler Quaestt. med, for. Part. I. 
de medicinae forensis studio nunquam negligendo 
Spec. I., 12 5. 4. 

(Der Beschluss folgt.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen: 


Adelmann, Hofrath a. Prof, Dr., Untersuchun- 
gen über krankhafte Zustände der Oberkiefer- 
höhle. Mit 3 Tafeln Abbildungen, gr. 4. geh. 
1%/, Rihlr, 

Dorpat, im Norbr, 1844. 


Otto Model, 





In unferm Verlage ift fo eben erfhienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Die 
Tbhbeilnabme 


an einem Verbrechen. 


Eine criminaliftifhe Abhandlung 
von 
Dr. Franz Vietor Ziegler. 
gr. 8. broch. 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr. 
Marburg, im Movember 1844, 
Elwert'ſche Buchhandlung. 


So eben iſt bei uns erfchlenen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu erhalten: 


Trier: Honge: Schneidemühl 


ſtaats⸗ und bundesrechtlicher Hinficht. 
Ein fliegendes Blatt 


Weofeffor Hinrichs 
3 


u 
Neufahr 1845. 
Was bringt zu Ehren? 
Sich wehren! 
Preis 21/, Sgr. 

Der Herr Verfaſſer giebt hier eine überfichtlihe Dar 
ftellung der Sachlage und aller derer Momente, die bei 
der ſtaats⸗ und kirchenrechtlichen Beurtheilung in biefer 
wichtigen Angelegenheit in Betracht kommen. Er hat alle 
Unterlagen der öffentlihen Diskuffion hier vereinigt, wo⸗ 
durch es einem Jeden möglih gemacht wird, auch von 
bem pofitiven Standpunkte aus, der bisher nur zu wenig 
berührt worden ift, ſich ein felbftändiges Urtheil bilden zu 
können. 

Halle, Januar 1844, 


©. A. Schwetjchte und Sohn. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Academien und Universitäten. 


Be.rtin: In der öffentlichen Sitzung der Academie 
der Wissenschaften zur Nachfeier des Geburtstags Sr, 
Majestät des Königs am 17. October hielt Hr, Böckh 
als vorsitzender Secretar die Frestrede, welche bereits 
gedruckt und durch den Buchhandel zu beziehen ist, *) 
Sie behandelt das heutzutage vielfach besprochene 
Verhältniss der Wissenschaft zum Leben und erörtert 
den Streit zwischen Theorie and Praxis. Hieran knüpfte 
sich eine Uebersicht der Leistungen der Academie im 
verflossenen Jahre. Nach der Rede des Vorsitzenden 
“aryg Hr. Ritter eine aus einer umfassenderen Arbeit 
entnommene Abhandlung über die Asialische Heimath 
und die geographische Verbreitung des Oelbaums in 
der alten Welt vor. — In der Gesammtsitzung am 24, 
October las Hr. Ehrenberg über einen deutlichen Ein- 
Buss des unsichtbar kleinen organischen Lebens als 
volkanisch gefrittete Kieselmasse auf die Massenbil- 
dung von Bimstein, Tuff, Trass, vulkanischem Con- 
glomerat und auch auf das Muttergestein des nord- 
asiatischen Marekanits, Hr, Encke theilte aus einem 
Briefe des Director Hansen in Gotha eine Stelle mit, 
die sich auf die Kometenlberechnung bezieht. — In der 
Sitzung der physikalisch- mathematischen Klasse am 
25. Oct, theilte Hr, Riess den Inhalt einer Abhandlung 
mit über die Wärmeerregung in einem verzweigien 
Schliessungsbogen der elektrischen Batterie. Darauf 
las Hr. Dore über den Ladungsstrom der elektrischen 
Batterie, Hr, Ehrenberg iheilte eine Notiz des Herru 
Dr. Franz Schulz in Eldena mit, worin derselbe seine 
Methode vorträgt, den Kieselerdegehalt der Steinkoh- 
len so chemisch gereinigt darzustellen, dass er zur 
Erkennung mikroskopischer kieselartiger Organismen 
noch geeiguet bleilt, und machte dazu Bemerkungen, 
— In der Gesammisitzung am 31. las Hr. Heinr, 
Rose über die Zusammensetzung der Tantalite und 


über ein im Tantalite von Baiern enthaltenes neues 
Metall, Hr. Dove legte zwei Reihen photographischer 
Darstellungen mikroskopischer Gegenstände vor, von 
denen die erste von Herrn Dr. Thomas in Königs- 
berg, die letztere von Hrn. Bötticher und Halske in 
Berlin angefertigt worden ist. Hr, Ehrenberg theilte 
4 Proben elektrischer Abdrücke von Medaillen auf 
Papier mit nach einer Methode, welche mathematisch 
genaue Vorzeichnungen auch auf Metall und Stein 
zulässt, 


Chronik 
der Universität Leipzig vom 31. Octbr. 1843 bis 
zum 31, Octbr. 1844. 


(Beschluss von Nr. 4) 


Philosophische Facultät, Dechant bis zum 1. Mai 
Comth. Prof. Dr. Gottfr. Hermann, von da Prof. Dr. 
Wilh. Wachsmuth. Letzterer lud zur Feier der Er- 
nesti’schen Stiftung am 12. Sept. ein durch die Schrift 
dissertationis de Luceria Apuliae urbe Pars I., b. 
Staritz 16 S. 4. Die Professoren Carl Biedermann 
nad Jo, Ludw. Flathe traten die ihnen verliebenen 
ausserordentlichen Professuren durch öffentliche Vorle- 
sungen am 2. Nov. u. 19, Dec. 1843 an, wozu der 
Egstere darch seine Dissertatio de notione liberta- 
tis eiusque in philosophia practica usw, b. Breit- 
kopf u. Härtel 178. 8., der letztere durch die Schrift 
de imperio Sassanidarum, b. Teubner 25 8. 8, ein- 
lud. Eine ordentliche Professur der deutschen Spra- 
che und Litteratur ward dem bisherigen ausserord. 
Prof. Mor. Haupt, und eine ordentliche Professur der 
Astronomie dem bisherigen ausserord, Prof, Aug. 
Ferd, Möbius, der einen Ruf nach Jena abgelehnt, 
übertragen, Der letztere trat seine Professur mittelst 
öffentlicher Vorlesung am 24. Oct. an, wozu er durch 
das Programm Fariationum quae elementa motus 


*) Es ist dies dieselbe Aede, gegen welche viele Journale einen seltsamen Aufsatz der literarischen Zeitung „die Wis- 
senschaft in ihrem Verhältnisse zu Kirche und Staat” (Nr. 94-97 des Jahres 1844) gerichtet glaubten, als dessen 


Verfasser man den Prof, Gruppe bezeichnete. 


Nachdem dieser die Autorschaft desselben und überhaupt seine Mitwir- 


kung an der Lit. Zeit. abgewiesen hatte, ist in Nr. 3 fg. dieses Jahres der wirkliche Verfasser Hr. Constantin Frautz 
mit nachträglichen Erläuterungen aufgetreten, in denen er jede Bezugnahme auf B.’s Rede ableugnet. [Dieser Hr. Const, 
Frantz soll im Berichtiguugsbüreau des Hru. Minister Eichhorn angestellt sein und von ihm und einem Hro. Eylers 
sollen die Artikel herrühren, die der Rheinische Beobachter gegen mehrere Preussische Philologen in der letzten Zeit ge» 


bracht hat.] 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


5 


perturbati planetarum subeunt nova et facilis evo- 
dutio, b. Melzer 155. 4. einlad, — Die von der phi- 
los. Facultät im Laufe des Promotionsjahres v. 1. Mai 
1843 bis ebendahin 1844 zu DD, philos. nnd Magr. 
libb. artt, ereirten wurden in dem Programme des 
Dech,. Comth, Dr, G. Hermann de Hesiodi theogo- 
niae forma antiquissima, b. Staritz 32 5. 4, am 
1. Mai 1844 proelamirt: Otto Ad, Ernst Lehmann 
aus Gröben, sind, math,, Car! Wilh. Milberg aus. 
Halle, Vorsteher einer Erziehungsanstalt zu Meissen, 
Hugo Sonnenkalb_aus Leipzig, Dr. med,, Herm. 
Ad. Drechsler aus Waldkirch, Stud, theol., Ludw. 
Franz Götz aus Reichenbach, Oberlehrer an der 
Kreuzschule zu Dresden, Fr. Max. Müller aus Des- 
san, stud. philol,, Mitgl. d. königl. Seminars, Ernst 
Aug. Ferd. Jungnitz aus Breslau, stud, philos., 
Gust, Jul, Junghann ans Halberstadt, Lehrer d. Ma- 
them. zu Luckau, Garl Fr. Wilh. Flöss aus Stürlack 
bei Rastenburg, theol, cand., Jul. Clarus aus Leip- 
zig, Dr. med,, Thom. Heinr, Arens ans Bremen, 
stud. philol., Jul. Carl! Arndt aus Alsleben, theol, 
cand., Joh. Gott!. Jahn aus Drossdorf, Rector der 
Bürgerschule zu Oelsnitz, Theod. Möbius aus Leip- 
zig, stud, philol,, Gust. Ad. Fricke aus Leipzig, 
stud, philol., Gust. Ad. Lange aus Fuchshain, rev. 
min. cand. Als Jubilar begrüsste die Fac. am 14. 
Der. 1843 den geheimen Hofrath Professor Dr, Joh. 
Gottfr. Gruber zu Halle, 


Auch in diesem Jahre hatte die Universität meh- 
rere Verluste zu beklagen. Der königl. Bevollmäch- 
tigte nnd Kreisdireetor Dr, v. Falckenstein verliess 
im Mon. September Leipzig, um als königl. Staats- 
minister das Departement das Innern zu übernehmen. 
An seine Stelle trat als k. Bevollmächtigter für die 
Universität der bisherige Regierungsrath und nunmeh- 
rige Kreisdirestor E. v. Broizem. Von Professoren 
verliessen die Univ, der ausserord. Prof. der Philos, 
Dr, K. H. Lotze, welcher einem Rufe als ordentl. 
Prof. der Philosophie nach Göttingen folgte, der aus. 
serordentl. Prof, der Medicin Dr. ©, E. Hassc, we- 
cher als ordentl. Prof, der speciellen Pathologie und 
Therapie an die Univ. Zürich berufen war, und der 
ansserord,. Prof. der Mediein Dr. E. A. Carus, wel- 
cher als ordentl. Prof. der Chirurgie nach Dorpat 
ging. — Ein seltenes Fest beging am 18, Oct. der Se- 
nior der Universität Comth. Dr. Gottfr. Hermann, 
das funfzigjährige Jubiläum seiner Thätigkeit als Do- 
eent an der Univ, Leipzig. Nach dem Wunsche des 
Jubilars war eine öffentliche Feier nicht veranstaltet 
worden, doch legten die höchsten königlichen und 
städtischen Behörden, so wie die zahlreichen Verehrer 
des Jubilars ihre Theilnahme an den Tag. Die Uni- 
versität überreichte als Gratulationsschrift die Abh. des 
Prof,, d. griech. u, röm. Lit. A. Westermann, de 
litis instrumentis, quae exstant in Demosthenis 
orafione in Midiem, b, Staritz 318. 4 — Das Re- 
aultat der Preisbewerbungen für das Jahr 1844 machte 
der Comth. Dr, G. Hermann am 31, Octbr,. hekannt 
durch das Programm, Pindari Nemeorum carmen 
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sexrium, b, Staritz 10 S. 4& Für die theologische 
Preisfrage hatte sich, wie im vorigen Jahre, kein Be- 
werber gefunden, für die juristische drei, von denen 
der Stud. jur. Car! Mor, Lamm aus Dresden den 
Preis erhielt; für,diesrmedieinisehe Einer, welcher je 
doch des Preises «wicht für würdig erkannt wurde; vou 
den drei philosophischen nur für die dritte physicali- 
sche Einer, welcher zwar nicht den Preis, jedoch eine 
ehrenvolle Erwähnung zu verdienen schien, der Dr. 
phil, u, Stud, math. Carl Fr. Heinr. Zumpe aus 
Bautzen, _Die neu gestellien Preisaufgaben sind 1. der 
theologischen Facaltät: erponatur et ad evangelü in 
Novo Testamento propositi summum finem cxiga- 
tur argumentum libri Luthero laudati, qui sub 
nomine „TäAcologiae germüunicae” (die deutsche 
Theologie” scriptus eswstat”; 2. der juristischen Fa- 
eultät: „de annuis degatis”, 3. der medicinischen 
Facaltät: quem fructum ceperit doctrina de inflam- 
matione ex üccuratiore sanguinis cognitione per 
chemiam et physiologiam comparata”, 4. der philo- 
sophischen Facultät, 4. Cl, „indagentur fontes er 
quibus prodierunt quae apud Suidam lezuntur ad' 
historiam litterariam pertinentia”, 2.Cl. „quasnam 
mutationes fundamenta et formulae logices, et per 
se spectatae et ad psychologiam et metaphysicam 
relatae, inde a Petri Rami aetate usque ad Imm. 
Kantium subierint”, 3. Cl.: „vira muraenae an- 
guillae (Linn.) plene describatur et quomodo genus 
propaget investigetur,.” — Schliesslich verdient noch 
erwähnt zu werden, dass durch die Maunificenz der 
Stände anf Anordnung des h. Ministerii ein neues 
Conrielorium im vorderen Paulinerhof errichtet worden 
ist, in dessen oberen Räumen drei neue Anditorien und 
ein Sessionssanl für die medieinische Farultät gewon- 
nen worden. Die feierliche Eröffnung des neuen Cou- 
vietsaals erfolgte am 20, October. 


Ueber den holländischen Philologen Cobet. 


Schreiben des Hrn. Prof. Preller in Jena an 
Prof. Meier in Halle. 


Ihrem Wunsche, verehrter Freund, über den Hol- 
lünder Cobet, dessen ich newlich gegen Sie zedachte, 
etwas Ausführlicheres zu erfahren, komme ich um so 
lieber entgegen, als dadnrch eine ganze Reihe ange- 
nehmer Erinnerungen und das Bild einer ansgezeich- 
neten, mir sehr lieb gewordnen Persönlichkeit hei mir 
wach geworden, Ich lernte Cobet zuerst in Florenz 
kennen, im Septbr. 1843, auf der Bibliothek, durch 
Vermittlung Tischendorfs, der grade mit dem Philo he- 
schäftigt war, Ich machte mir mit dem Mediccus des 
Aeschylus za than, den ich indessen bald wieder im 
Stiche liess, da Cobet dieses Ms, und Alles, was mich 
sonst interessirt hätte, und, noch viel Andres, hereits 
durchforscht und ausgebeutet, hatte. Deu Mediceus 
hatte er durchrerglichem; 'ans den Scholien eiuiz« nn- 
bekannte Fragmente excerpirt; er war der Meinnnz, 
dass eine vollständige Herausgahe dieser Scholien wich- 


tig wäre, Damals war er mit einem Hefte unedirter 
Scholien zur Odyssee beschäftigt, die mir ungefähr das 
Verhältniss zu den edirten zu haben schienen, wie die 
von mir publieirteen der Hamburger Handschrift, nur 
dass die Ausbeute zur Gesebichte der alexandrinischen 
Kritik nach Gobet’s Aussage. noch bedeutender sein 
möchte, Simplieins Commentar za Aristoteles de coelo 
war eine Hanptsache hei seinen Untersuchungen , so weit 
sie ihm aufgetragen waren; er wird in Levden, glaube 
ich, gewiss in viellach verbesserter und verrollständig- 
ter Gestalt erscheinen. Auch den Diogenes Laert, 
hatie er verglichen, für F. Didet, wo G.'s Recension 
bereits erschieuen ist, Die Mss,, sagte er mir, geben 
für diesen Autor wenig Ausbeute, auch nicht für das 
zehnte Buch, welches ich mir zu vergleichen vorge- 
setzt hatte, Ausserdem fragte ich nach Stepbanns von 
Byaant und Apolledor, nach welchen er gleichfalls 
gesucht, aher ohne etwas zu Guden, und gewiss kann 
man sich bei C.'s Anssage, dass auch für diese beiden 
von den italienischen Bibliotheken nichts mehr zu hof- 
fen ist, vollständig beruhigen, da bei seiner Uchung, 
Kenntniss und mehrjährigen Praxis auf den Bibliotheken 
zu Mailand, Venedig, Florenz, Rom, Neapel ihm ge- 
wiss nichts Wichtiges entgangen ist. Vom Stephanns 
Byz. habe ich selbst später zu Rom die beiden Pala- 
tinen angesehn, aber ohne alle Ausbeute, auch dort von 
Heise*) erfahren, dass auch eine Vergleichung des 
Perusinus, den er sich früher anzesehen, der Mühe 
nicht lohnen würde, C.’s persönliches Interesse waren 
aie griechischen Dichter, besonders die Komiker, zu 
deren Fragmenten er eine bedeutende Nachlese ge- 
hen wird. Er hatte das lebendieste Interesse für die 
gleichartizen Studien in Deutschland, besonders für 
Bergk. Seine Dissertation über Plato®*) wird Ihuen be- 
kannt sein. Unter den von ihm gefundenen Aneedotis 
legte er besondern Werth auf ein Stück Hippokrati- 
scher Glossen von Erotian oder von Galen (ich erin- 
nere mieh nicht bestimmt} und auf Kuripideische Scho- 
lien. Auch eine ächte Schrift des Archrtas wollte er 
in Florenz gefunden haben; er hatte sie an seinen 
Freund und Landsmann Karsten geschickt und behauptete 
ihre Aechtheit, trotz meiner Brdenken, Ich hlieb da» 
mals nur kurze Zeit in Florenz, da ich anf der Bi- 
bliothek Alles amtieipirt fand und grosse Sehnsucht 
nach Rom hatte, Hier sollte ich ron neuem auf Cobet 
geführt werden. Ich gewann die Freundschaft eines 
Engländers Charles Badham, der in Rom seit meh- 
reren Jabren mit seiner Familie angesiedelt, ausge- 
zeichneter Kenner der griechischen Porsie, und ein 
eifriger Besucher der Vatienna ist”). Dieser war mit 
Cobet sehr genau hefreandet und ward nicht müde, 
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mir von ıım zu erzählen, theilte mir auch verschiedene 
seiner Briefe mit, die voll-Geist und interessanter Mit- 
theilungen über seine Sindien za Venedig, wohin er 
sich einstweilen wieder hegeben, waren. Auch mehrere 
ausgezeichnete Emendationen Cobet’s, besonders von 
Fragmenten der Komiker, lernte ieh damals durch 
Badham kennen, dem ich auch die Collation des Pa- 
latinus der 'Theophrastischen Charaetere, von welcher 
ich Ihnen geschrieben, verdanke. Endlich traf ich 
Cobet von nenem zu Venedig, auf meiner Rückreise, 
im Mai 1844, wo ich mehrere Tage mit ibm verkehrte 
und von seiner höchst liebenswärdigen und gediegenen 
Persönlichkeit eben so eingenommen wurde, als ich 
seine Grelehrsamkeit, die Frische und Regsamkeit sei- 
nes Geistes bewundern musste, Schon früher hatie er 
mir gesagt, dass Venedig der wichtigste Ort für. bi- 
bliothekarische Studien sei. Die Marcushibliothek be- 
sitzt nicht so viele Mserpte, wie andre, aber cs sind 
meist ausgezeichnet werthrolle, d. h. in der grieehi- 
schen Litteratur, denn in der lateinischen ist sie arm. F) 
Dazn kommt eine Liberalität der Bibliotheksverwal- 
tung, die man sich nicht grösser wünschen kann; na- 
mestlich die Deutschen sind bei dem würdigen alten 
Bibliothekar, der die Güte und Freundlichkeit selbst 
ist, sehr gerne gesehn. Anch das ist von Wichtig- 
keit, dass diese Bibliothek in der neueren Literatur 
gleichfalls sehr gut besetzt und damit nicht weniger 
liberal ist, daher man dort leicht einen guten Studien- 
apparat zusammenbringt, der einem sonst, besonders 
ia Rom, leicht fehlt. Cobet war auf der Bibliothek 
wie zu Hause und erfreute sich für die Benutzung der 
handschrifilichen Schätze des unumschräukiesten Ver- 
tranens, so dass er sich den ganzen Tag mit Mauu- 
seripten beschäftigen konnte, Er bedanerte nur, dass er 
allein sei, dass nicht Dentsche zur Hand seien; nach 
Venedig müssten sie kommen, wiederholte er mir oft, 
und sich dort so, wie er geihan, hinsetzen; es sei 
dort noch immer Manches zu finden, Ich glaube es 
gerne, ohgleich ich überzengt hin, dass, wo er gear- 
beitet bat, die Nachlese mühsam und wicht hedeutend 
sein wird. Er hatte dart alle wichtigeren Manuseripte 
durchgemacht, den Athenäus, den Hesyehins, wo er 
bedeutende Nachträge zu geben versprach. Und ge- 
wiss bedurfte es einer solchen Virtnosität im Lesen der 
Handschriften, wie Cobet sie besitzt, um diesen so 
überans wichtigen Codex völlig ansznbenten, Au- 
genblieklich beschäftigten ihn die beiden merkwür- 
digen Handsehriften der Ilias. Ueber die Bekker- 
sche Bearbeitung der Scholien sprach er sich ta- 
delnd ans; es sei noch sehr viel machzutragen, der 
Codex 4. sei von Bekker selbst mangelhaft vergli- 


*”) Was diesen treflichen Gelehrten betrifft, so darf man von ihen einer usuen Bearbeitung des Palimpsestos der Ex- 
serpta Vaticana des Polybius entgegenschn, die Mai zuerst herausgegebeu, wo aber Heiss noch eine sehr hedeutende 


Nachlese machen konnte, 


**) Ueber dieses Gelehrten „Obserwationes Criticae In Platonis Comici Religuias. Amsterd. 1840. — wird noch 


nachträglich in der A. L. Z. berichtet werden. 


***) Er verglich damals für eiuen Leipziger Gelehrten die Hymnen des Synesius mit bedeutender Ausbeute. 


7) Ueberali suchte Cobet nur nach Griechischer Litteratur. 


Lateinisches liess er ganz bei Seite. 


chen, beim Cod. B. habe er sich bei der.noch man- 
gelhafteren Collation Villoisons beruhigt. Ich prüfte 
selbst verschiedene Stellen und überzengte mich, dass 
die von Cobet zu erwartende Bearbeitung von grosser 
Wichtigkeit sein wird, gab ihm aber zu bedenken, dass 
er vor Bekker den grossen Vortheil voraus habe, dass 
‚die Schrift von Lehrs de stediis Aristarchi die Auf- 
merksamkeit auf so manches Unscheinbare in dem Co- 
dex A. geschärft habe. Zugleich erzählte ich ihm 
von dem Plane unsers trefflichen Lehrs, die Aristar- 
ehische Recension wiederherzusiellen, was Cobet für 
sehr wohl ausführbar hielt, besonders wenn seine Be- 
arbeitung der Scholien, die für derartige Forschun- 
gen einen ganz nenen Grund legen werde, erst heraus 
sei, Ausserdem fand ich ihn mit Hippokrates beschäf- 
tigt, von dem er eine ausgezeichnete Handschrift ge- 
funden hatte, die auch in Hinsicht des Dialektes man- 
cherlei Neues gab; er verglich sie für einen Freund 
in Leiden, Ferner sah ich einen trefllichen Euripides 
mit werthrollen Scholien bei ihm, weun ich micht 
irre, derselbe Codex, in dem er die unedirten Scholien, 
deren ich früher erwähnte, gefunden. Auch die Hel- 
lenien des Xenophon hatte er aus einem Manuseript 
mehrfach verbessert, besonders verschiedene, bisher un- 
bemerkt gebliebene Lücken entdeckt und ausgefüllt, 
Ueberdies hatte ich Gelegenheit, Manches von seinen 
Sammlungen zu sehen, oder aus seinem Munde von 
sonstigen Studien zu erfahren. Er sah sich als einen 
Mandatar unsrer nordischen , protestantischen Philolo- 
gie an so reicher Quelle und unter so günstigen Um- 
ständen an, und hielt es für seine Pflicht zu sammlen 
und in seine Colleetaneen zu excerpiren, was irgend ab- 
zureichen sei, im Namen Aller. Wenn er wieder zu 
Hause sei, und er wollte damals bald ins Vaterland 
zurückkehren, so werde er eine Uebersicht von seinen 
Sammlungen bekannt machen, die er unmöglich alle 
selbst rerarbeiten könne, und dann gerne Andern da- 
von überlassen. In seinen Sammlungen sah ich da- 
mals den zum Druck fertigen Symplieius und den ans- 
gezeichneten Apparat zu Theophrasts Characieren, von 
denen ich Ihnen geschrieben. Sonst erinnere ich mich 
einer interessanten Notiz über das Aristotelische Werk 
nepi molıreuöv, die er in einem Manuser, der Marcus- 
bibliothek gefanden und nach Leiden geschickt hatte; 
auch der Auffiudung der Handsehrift zu dem von Me- 
nage zu Diog. L, bekannt gemachten Cataloge der 
Aristotelischen Schriften in Mailand. Mein besondres 
Interesse aber nahm seine Mittheilung über eine un- 
edirte Inschrift von Kreta, die er vor kurzem gefun- 
den, in Anspruch. Bekanntlich ist Venedig die Quelle 
mehrerer durch Umfang und Inhalt bedeutender In- 
schriften aus Kreta, Diese Steine sind ehemals von 
Candia in den Besitz der Nobili von Venedig überge- 
gangen und hernach allmälig in dem Lapidarium der 
Marensbibliothek vereinigt. Einen Tages sagt der Bi- 
bliothekar zu Cobet, er habe einen Block, der bisher 
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hei Seite gestellt gewesen sei, unter den übrigen auf- 
stellen lassen; derselbe sei ganz beschrieben. Cobet, 
sonst kein Freund von archäologischen oder in die 
Archäologie einschlagenden Studien, macht sich daran, 
schiekt eine Probe nach Hause und erfährt, dass diese 
Inschrift unedirt sei. Es ist ein Vertrag zwischen 
Hierapyina und Rhodos, soweit ich mich erinnere, von 
bedeutendem Umfange und nicht geringem Interesse, 
sowohl für Geschichte als für den Dorischen Dialect, 
Er macht sich nun auch an die andern Kretischen In- 
schriften, vergleicht die Originale mit dem Texte bei 
Böckh und findet, dass die früheren Copieen viele und 
bedeutende Nachbesserungen zulassen. Er hatte dar- 
über eine besondre Schrift abgefasst, die damals be- 
reits nach Leiden zum Druck abgegangen war. — 
So viel von diesem ausgezeichneten Gelehrien, der vom 
Glücke auffallend begünstigt gewesen, das sich aber 
auch kein bessres Organ, seine foua unter die Leute 
zu bringen, aussuchen konnte, Es war damals im 
dritten Jahre in Italien und war früher ein Jahr in 
Paris gewesen. Seit meinem Abschiede von ihm in 
Venedig habe ich nichtz von ihm gehört. Er wird es 
mir, sollten ihm diese Zeilen vor Augen kommen, ver- 
zeihen, dass ich, von Ihnen veranlasst, mit solcher 
Ausführlichkeit und Auszeichnung von ihm gesprochen 
habe, So hoch die Erwartungen seiner Freunde ge- 
spannt sind, ich bin überzeugt, dass er sie erfüllen 
wird. Er wird eine Zierde der Holländischen Philolo- 
gie werden, in welcher es sich,, wie er mir sage, 
überhaupt jetzt sehr lebendig regt, Man scheint dort 
einen kleinen Krieg mit unsrer dentschen Philologie 
vorzubereiten, die den Herru gar zu wissenschaftlich, 
weitläuftig und polyhistorisch geworden ist. Und ich 
gestehe Ihnen meinerseits aufrichtig, dass ieh der Be- 
kanntschaft mit Gobet, auch der mit Badham in Rom, 
das Bild und die Anschaunng einer Philologie verdan- 
ke, wie sie in Deutschland mit der Zeit immer selte- 
ner zu werden draht, jener wahren Philologie im en- 
geren Sinne des Wortes, welche, für die klassischen 
Musterwerke begeistert, vonihnen ganz erfüllt und 
durch aber- und abermaliises Lesen innig vertraut mit 
ihnen, jene herrlichen Bliüthen einer unsergänglichen 
Poesie zum Haupiziele ihrer kritischen und hermeneu- 
tischen Praxis macht und auf gut alexandrinische 
Weise in der Empirie lebt und webt, ohne sich auf 
die neueren Theoreme, auf philosophische und ar- 
chäologische Studien und das Ideal der Wolfischen 
Alterihumswissenschaft einzulassen. Vielleicht dass ei- 
ne Zeit kommt, wo die ansländische Philologie auf 
die unsrige zu reagiren und sie zu grösserer Selbstbe- 
schränkung zu möthigen anfüngt, Bis auf Weiteres 
wird es freilich bei dem Bekannten bleiben: Ouo se- 
mel est imbuta recens servabit odorem Testa diu. 
Jena, 3. Januar 1845. 
L. Preller. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Universitäten phabetischer Folge, sondern nach der Grösse der Zu- 

N hörerzahl. Unter den niederläudischen Universitäten 

achdem wir bereits in Nr, 2 und 3 über die zählı Lerden 592 n. Utrecht 342 Studirende, von denen 

Fregnenz einzelner Universitäten anf Grund der amt- 104 Theologie, 134 Jurisprudenz, 73 Mediein, 18 
lichen Verzeichnisse berichteı haben, geben wir eine Philologie und 13 Mathematik sindiren. 


übersichtliche Zusammenstellung derselben nicht in al- 


Frequenz 
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1) 63 mehr als im Sommer. 

2) In dieser Zahl sind mithegriffen 9 Cameralisten, 40 
Pharmacenten, 66, welche Forsiwissenschaft, 22, 
welche Architeetor, 5, welche Bergwerkskonde und 
1, weleher Indastrie (?j studirt, Gegen das Sommer- 
semester hat sich die Zahl um 65 vermehrt, was 
besonders von den Theologen und Philosophen gilt. 

3) 3 mehr als im Sommer, 

4) Mit Hinznrechnung der Camernlisten, Chirurgen 
nnd Pharmaceuten, 

Inteitig.- Bl. zur M. L. Z. 1845. 


5) Mit Hinzureehnung der Hospitanten, Cameralisten, 
Chirurgen und Pharmacenten, 

6) blos immatrienlirte Sindirende, 

7) Desgl. — 3 weniger, 

8) Desgl. 

9) Mit EinschlussderChirurgen, Pharmacenten u. s. w. 

10) Mit Einschlass der Landwirthe u. Pharmaceuten, 

11) Im Sommer 1844 und mit Kinsehluss der laud- 
wirthschaftlichen Academie zu Eldena, 


II. Personal-Nachrichten. 


Der Wirkliche Geheime Ober - Regierungsrath Bode 
in Berlin wurde Staais-Seeretair und Präsident des 
Ober-Censurgeriehts (mit dem Character eines Wirkli- 
ehen: Geheimen Ober-Justizrathes); der Hofrath und 
Director der medieinisch -chirurgischen Studien in Wien 
Dr. Joh. Nep. Ritter v. Raimann, Referent über jene 
Studien bei der Studien-Hof-Commission ; der General - 
Superintendent Hille zu Helmstedt, geistlicher Rath im 
Consistorium zu Wolfenbüttel; Domdechant von Diepen- 
brock zu Regensburg,. Fürstbischof zu Breslau; Pro- 
fessor Hofrath Dr. v. Herrmann in München, Mini- 
sterialrath im Ministerium des Innern; Architect Grue- 
ber in Regensburg, Baudireetor und ordentlicher Pro- 
fessor der Baukunst an der Academie zu Prag; der 
Ober-Landesrabbiner Dr. Nath. Marc. Adler in Han- 
nover, Ober- Rabbiner für Grossbritannien; der l’astor 
Kliefoth zu Ludwigslust, Superintendent und erster 
Domprediger zu Schwerin; Decan Mehring zu Lau- 
genburg, Generalsuperintendent zu Hall; Pfarrer Al- 
bert Wachler in Glatz, Superintendent daselbst; der 
Archidiaconus J. Wagner zu Ronneburg, Superintendent 
und Oberpfarrer daselbst; der Reetor des Lyceums zu 
Eisenberg Franz Fr. C. Schwepfinger, Archidiaco- 
nus zu Ronnebnrg; der Hofrath und Badearzt Dr, 
Gugert zu Baden, Geheimer Hofrath und Leiharzt 
des Grossherzogs; der Medieinalrath Dr. Wedel zu 
Jena, Leibarzt des Erbgrossherzogs von Sachsen - 
Weimar; Privatdocent Dr. Reischl, Professor der 
Dogmatik am Lyceum zu Amberg; Prof. Dr, Wenger 
in Grätz, Professor der Dogmatik am Lrceum za 
Salsbarg; der ansserordentliche Professor der Bota- 
nik und Medicin Dr. Gust. Kunze, .Biblinthekar 
an der Uuiversitätsbibliothek zu Leipzig; Jos. Pian- 
che, Conserrateur und Le Bas, Conservateur-adjoint 
an der Universitätsbibliothek zu Paris; Professor Dr, 
Fr. Schedel, Bibliethekpräfekt an der Universität zu 
Pesih; Seriptor Ssylhawi in Prag, Bibliothekar an 
der Universität zu. Olmütz; Hofrath Ludwig Bech- 
stein, Archivargehülfe bei dem hennehergischen Ar- 
chire zu Meiniugen; der Geheime Medicinalrath Dr. 
Jos. Herm. Schmidt , ausserordentlicher Professor bei 
der medieinisch-chirurgischen Militair- Academie zu 
Berlin. * 


Universitähen: Der bisherige Privatdocent 
Dr. Ferdinand Müller ist zum ausserordentlichen 
Professor in der philosophischen Facultät zu Berlin 
befördert, 


Orden: Preussen: Der Marinemaler Gudin er- 
hielt den Orden pour le merite für Wissenschaft und 
Kunst. Bei der am 19, Januar veranstalteten Feier 
des Ordens- und Krönungsfestes erhielten; den RAO. 
ir Klasse mit Eichenlanh der Staats - Minister v. Sa- 
vigny; den Stern zum RAO. 2r Kl. mit Eichenlaub: 
‘der Wirkliche Geheime Ober- Justizrath v. Woss in 
Berlin; den RAO. ?r Kl, mit Eichenlanb der Staats- 
Minister Uhden und der Wirkliehe Geheime Ober-Ju- 
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stizrath Dr. Bornemann]in Berlin; den RAO, 3r Kl, 
mit der Schleife: der Consistorialrath und Professor Dr. 
Middeldorpf in Breslau; der Geheime Medieinalrath 
und Professor Dr. Busch, der Geheime Sanitätsrath 
und Professor Dr. Wolff, der Prorvinzia] - Schulrath 
Schulz, der Hofmaler Hensel, der Präsident des-Kam- 
mergerichts von Kunow, dir Geheimen Über - Justiz- 
räthe Ernst, Stropp, Voswinckel und der Bibliothe- 
kar Dr. Spiker in Berlin; den RAO, 4r Kl, die Pro- 
fessoren Dr. Wilh. Grimm, Dr. Rudorf, Dr. H. 
Rose und Dr. Stuhr an der Universität zu Berlin; 
Hofrath. und Professor Dr. Schultze zu Greifswald; 
Ober-Consistorialrath und Hofprediger Dr. Snethlage 
und Consistorialraih Professor Dr, Pischon in Berlin, 
die Gymnasial-Directoren Dr. Ranke in Berlin und 
Starke in Nen-Ruppin, die Professoren au der Aca- 
demie der Künste zu Berlin Dr. Kugler und Hampe, 
der (seschichtsmaler Professor Schoppe, der Director 
der Kupferstich-Sammlung zu Berlin Schorn, der 
Oberlehrer am Seminar zu Breslau Rendschmidt, die 
Superintendenten Duchstein zu Eizen (Potsdam), Kar- 
sten zu Züllichau, Wessel zu Potsdam und Zieren- 
berg zu Friedeberg, der evangelische Pfarrer Liebe- 
trut zu Witibrietzen (Potsdam), der Landes - Oecono- 
mie-Rath v. Lengerke zu Berlin. 

Baiern: Die Akademiker Professor Dr. Schmel- 
ler und Hofkaplan Dr, Ignaz Döllinger in Mün- 
chen, der Gonservator Heideloff in Nürnberg nud 
der Leibarzt des Königs von Griechenland Dr. Röser 
das Ritterkreuz des Verdienstordens vom heiligen Mi- 
chael. 

Sachsen: Der Altenburgische wirkliche Geheime 
Rath und Minister von Wüstemann das Grosskrruz; 
der Appellationsrath Dr, K. H. Haase zu Leipzig, 
das Ritterkreuz des CVOrdeus, 

Sachsen- Weimar: Prinz Johann Herzog von 
Sachsen, das Grosskreuz des Ordens vom weissen 
Falken, 

Baden: Die Professoren Geheimer-Hofrath Gmelin 
und Hofrath Dr. Fangerow in Heidelberg, Prof. Dr. 
Baden Director der polytechnischen Schule, das Rit- 
tırkreuz des Zähringer Löwenordens. 

Sachsen - Koburg: Der Ober-Cousistorialdireetor 
und (rneralsuperintendent Dr. Bretschneider zu Go- 
tha, das Comthurkreuz; der Medicinalrath Dr, Pfren- 
ger zu Koburg, das Ritterkreuz des Sachsen - Erne- 
stinischen Hausordens. 

Belgien: eneral-Musikdireetor Spontini das 
Ritterkreuz des Leopoldordens, 

Niederlande: Der Maler Rahden Saleh den Or- 
den der Eichenkrone; [’rofessor van der Boon Mesch 
zu Leyden und A. de Fries zu Harlem, das Ritter- 
kreuz des Löwenordens, 

Griechenland: Der Oberbibliothekar an der Uni- 
versität Leipzig Hofrath Dr. Gersdorf und Hr, Prof, 
Ross in Halle, das goldene Ritterkrenz des Erlöserordens, 

Frankreich: Die Akademiker Prof, Franck, Lo- 


'gier, Mawvais und Bergier von Xivrey, und Pro- 


fessor Quicherat zu Paris den Orden der Ehrenlegion. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen weuer Bücher, 


Im Jahre 1844 find in der $. Laupp'ſchen 
Buchhandlung in Tübingen erfhienen und in allen Buch» 
handlungen des In⸗ und Auslandes vorrärbig: 


Köflin, Prof. br, R, Meue Repvifion ber 
Grundbegriffe des Kriminalrechts. 4 Bu 
gen. ar. 8 Fl. 5, Rthlr. 3, 


Bilder ben allgemeinen Theil eines vollfiändis 
gen Lehrbuchs des deutfhen Strafrechts, iſt aber 
auch ein für ſich deſtehendes Ganzes. j 

Meyer, Prof. Dr., ©. H., die Phrenologie vom 
wiffenfhaftliben Standpunkte aus beleuchtet; A, 
Bogen. ar. 8. gehefter. 

Fl. — 36 &r., Reihlr. — 9 gGr. 

Die Bedbeutungslofigfeit und die inneren Bi; 
derfpräde der Pbrenologie find bier in allgemein 
verftändlicher Weile dargelegt, 

Mohl, Prof. Dr. R., v., die Polizeiwiffenfhaft 
nah den Grundſaͤtzen bes Rechtsſtaates. Zweite 
umgearbeitere Auflage. Ir u. 2r Band. 

8. 9. 24 &r., Rthlt. 5. 12 gGr. 

Das Bud) ift ſtets als das erfte in der von ibm ber 
bandelten Wiſſenſchaft anırlannt worden. Diefe neue Auf 
lage wird dies noch mehr verdienen, da folde burhaus 
umgearbeitet, berichtigt und bereichert worden 
und höchft wichtige Zeirfragen darin erörtert werden. 

Prudentii, Anr. Glem., Carmina. Recens., et 
expliearit Dr, Th. Obbarius. 24 Bog. gr. 8. 

Fl. 3. — Xr, Rthir. 1. 21 ger. 

Für Pbilologen wie Theologen gleich wieh- 
tier. Da schon lange vine gute Ausgabe dieser srhö- 
nen Gedichte fehlte, dürfen wir wohl anf eine beifäl- 
lige Aufnahme rechnen. j 

Tafel, Tb. L. Fr., Fragmenta libri VII geogra- 
phieorum Strabonis Palatino - Vatiecana. Nurvis 
euris emendarit et illustravit, 59/, Bog. gr. #4. 
broch. Fl. — 48 Xr., Rthlr. — 12 gGr. 

Theoceriti Carmina. Receas. Chr. Ziegler. 
13 Bog. gzr-8. Fl. 2. — Ar., Riblr, 1. 4 gür, 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Ainswortb, ®. G., bifter. Romane u. Sittengemäle. A. b. 
Engl. v. U. Bruder. 7. 8. Br. Giuttgart, Böpel. 

! geh. 20 gr. (25 ngr) 

Arnold, ®., geiftl. Lieder, zum Erftenmale gefammelt u. bearb. 
v. 2. Anapy. M. 1 Porter. Stuttgart, Becher u. M. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Bihliotheyne Ecnnomique. Chefs -d’oeuvres des prosatenrs 

moderner puhliés par C. Schütz. 
ans 1830 — 1840. tome 4. Bielefeld, Velhagen u. K. 

geh. 12 gr. (15 ner.) 


Yol. V. Histoire de dix 
Dampfboot, bat. 


Zeitschrift für die gesammte Staatswis- 
sensehaft, In Vierteljahrs - Hefien herausgege- 
ben von den Professoren Mohl, Knaus, Volz, 
Schüz, Fallati et Hoffmann. ir Jahrg. 
184. 4 Üfte. Compl. Fl. B. — Xr., Rtbir.4, 16 &6Gr, 

Das erste Heft für 1845 wird in kurzer Zeit 


erscheinen. 








Bei uns ift fo eben erfchienen und durd alle Bud 
handlungen zu erhalten: 


M. Gottfried. Büdhner’s 
bibliſche 
Neal⸗und Verbal— 


Hand-GConcordanz 
oder 
Eregetiſch- homiletiſchtes Fericon, 
darinnen 
die verſchiedenen Bedeutungen der Worte und Redensarten 
angezeigt, die Sprüche der ganzen heiligen Schrift, ſowohl 
den nominihas als auch verbis und adjertiris nach, ohne 
weiteres Nahfchlagen, ganz gelefen, ingleihen die eignen 
Namen der Länder, Städte, Patriarchen, Richter, Koͤni⸗ 
ge, Propbeten, Apoftel, und anderer angeführt, die Artis 
kel der chriftlichen Religion abgebandelt, ein fartfamer Vor: 
rath zur geiftlichen Redekunſt dargereiht, und was zur Er 
klaͤrung dunkler und ſchwerer Schriftſtellen nuͤtzlich und 
noͤthig, eroͤrtert wird. 


Supplement: Heft 
zur fechdten Auflage, 
herausgegeben 
vn 


Dr. 8. 2. Heubner. 


gr. 8. 71/, Sgr. (6 gr.) 
Halle, Sanuar 1845, 


E. U. Schiwetfchfe und Sohn. 


Cicero, M. T., orationes. Seperiormm interpretum com- 
meut. suisgae annotatı explan, C. Halm, vol, 1. pars 1, 
Orat. pro Sulla. Lipsiae, Köhler. geh. 19'/, gr. (24 ngr.) 


Gonverfationss u. Hniverfat» Haus s Perlcon, comvendiöfed u. wohl: 
feites, f. d. Bürger u. Landmann ꝛc. Herausg. v. #. Zreib. 
v..Biedenfetd. 2. efg. Weimar, MWoigt. 

ach. m. 18 gr. €22°/, ngr.) 


Cooper, A., theoret.- pract. Vorlesungen üb, Chirargie. 
Heransg, v. A. Lee. A. d. Engl. übers. v. A. Schütte, 
3. Bd. 2. Lfg, Cassel, Fischer, geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Corpus scriptorum historlae Byzantinae, Fditio emend. et 
eopiosor consilio A. G. Niehuhri. J. Zonaras, tom. 2. 
Bunnae, Weber. gelun. 3 * 


Eine Zeitichrift f. Scherz u. Ernſt. Nebſt 


Schaluppe. 15. Jahrg. 1845. Danzig, Serhard. n. 4 af 
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Ebeling, F- ®., d. Eehrerconferengen in ihrem Seſtand m. 
threr Reform, m. ſpecieller Berückſicht. einzelner BWerhältniffe 
d. Schule u. Pehrer. Beipzig, Noumburg. geh. 12 gr. (15 nor.) 

Eco d'Italia. Eine Samml, italien. u, deutscher Gespräche 
v. Redensarten etc. Leipzig, Verlags - Max. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 
. 3., Schriften. 7. u. 10. Bd. Berlin, Molius. 
use, 35 geh. u. 16 gr. (20 ngr.) 

Fifcher, F., Preußens Wunſch. Ein Meujabhrögruß. Leipzig, 
D. Wigand. geh. nm. 4 gr. (5 ngr.) 
üslein, W. ®., d. wangel. Wirein d. Guftans Abolf- Stiftung. 
Saalfeld, Nieſe. geb. 3 gr. (3°/, ngr.) 

nsbahn, 3. , (Bräfin) jenſclis d. Berge. 2. derm. Kufl. 
ee Leipzig, Brodhaus. geh. 3 »P 12 ar. (3 16 ngr.) 

Hillebrand, J. neue Nrrgerniffe od. d. fogenannte Fathol. 
Priefter J. Ronge u. feine Schmähartifel gegen d. heil. Rod 
t. Erlöfers in Trier. 2. Aufl, Munſter, Theiſſing. 

geh. 1 gr. (A!/, nr.) 

Jahrbücher f. slaw. Literatur, Kunst u. Wissenschaft, He- 
dig. v. J. P. Jordan. 3. Jahrg. 1845. Leipzig, Naum- 
burg. m. A ıf 

Kirchen = Zeitung, allgem. Begründet v. E. Zimmermann. 
Fottacſ. u. I. G. Bretfchneider u. 8. Bimmermann. 
24. Jahrg. 1845. Nebſt theolog. Literaturbl. Darmſtadt, 
Reste. n. 10 * 

Ohne Literaturbl. n. 6 »P 

Kirchenzeitung, kathol. Redig. v. Frick. Jahrg. 1845. Frank: 
furt, Varrentrapp. D. 5 4 

Aomut. Schwarze u. bunte Bilder aus d. Couliſſen-Welt. Als 
manch f. d. Theater f. 1845. Herausg. v. 2. Charles, 
Königsvderg, Univerfitätsbuchh. geb. n. 14 gr. (171/, nor.) 

Leſeduch, Berlin., f. Schulen. 1. Thl. 6. Aufl. Berlin, Ni: 
celai. n. 6 ar- (71a nn i — — 

betrut , üb. d. Berehrung b. gen, Reliquien u. 
ee TB. Oehmigke. geb. 4 gr. (5 nr.) 

göde, W., Geſchichte d. Landwirthſchaft im Altenburg. Oſter⸗ 
tande. Reipzgig, Brockhaus. geh. n. 4 

Malfatti v. Monteregio, J., Stadien üb. Anarchie u. 
Bierarchie d. Wissens. M. 2 lith. Taf. Leipzig, Brock- 
haus. geh. 1, 

Martini u. Chemnitz, systemat. Conchylien-Cabinet. 
Nea herausg. u. vervollst. v. H. €. Küster. Ul. Bd. 6. Hift, 
(50. Lfg.) Nürnberg, Bauer u. B. in Umschl. u. 2 .f 

v. Mener, d. Grundgefege d. deutfchen Bundes od. Deutſche 
Bundes: u. Schluß: Nete, nad Drdnung d. Bundesarte vers 
einigt, mebft d. wicht. Zerritorials Beflimm. u. d. organ, Ger 
ſehen d. Bundes. Frantfutt, Boſelli. geh. m. 16 ar. (20 ngr.) 
onats t f. d. enangel. Kirche d. Rheinprovinz u. Weſtpha⸗ 

—* — v. C. J. Nitzſch u. K. H. Sad, 4. Jahrg. 
1845. Bonn, Marcus. m. 2 16 gr. (2 20 ugr.) 


blatt f. gebild. Leſer. Redaft.: Hauff. M. Literatur 
— * Zahrg. 1845. Stuttgart, Cotta. 
u. 11 8 gr. (ii 10 ugr.) 
d. wiſſenswerth. Merkwürdigkeiten d. Erde. Herausg. 
—— Nr, 89— 92. Berlin, Hübenthal u. E. 
4 gr. (5 nr.) 
Neuigkeiten , öfonom., u. Werhandlungen. Herausg. v. Andre. 
Sahıs- 1845. Brag, Salve. n. 8» 
Möfing, 3, d. Criminalgericht in Bremen vor d, Richterſtuhl 
Bi sent. reinung gezogen. Lelpzig, Brodhaus, 
sch. n. 13 ar. (16 mar.) 
i „ d. Krieg v. Morea in d. Jahren 1687 u. 1688. 
RE on deutſche Thaten, bejonders als Beitcag 3. 
Heff. Ariegegefbichte brard. Kaſſel, Krieger, 
seh. a. 21 °/, ar. (27 mar.) 
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Piſtoxius, H. X, Frau Argula v. Grumbach, geb. v. Stauffen 
u. ibe Kampf m. d. Univerfität zu Ingolftatt. Magdeburg, 
Baldenberg u. C. geb. 32 ar. (15 ugr.) 

Ramshorn, G., Kalſer Joſeph I. u. feine Zeit. 
Leipzig, Reclam jun, geh. m. 6 gr. (7'), nar.) 

Reform, die. Monatsfhrift f. Recht u. Befepgebung, heraus. 
v. ®. Ebertr. 1. Bd. Merlin, Dermes. 

geb. m. 2 # 8 gr. (2 »# 10 nar.) 

Reinerding, 3.9., Blaubensbefenntniß v. I. Ronge. Müns 
fer, Zheiffing. geh. 4 gr. (5 ngr.ı 

Ronge, Zob., u. feine Itrthümer. Ebendaſ. 

ach. 1 gr. (1’/, mar.) 

efttage. A. d. Engl. 

lowes. Gtuttgart, 


10. H't. 


Samml. auserlef, riftl, Predigten auf d. 
der 3. Keene, M. Biblv m I 
Becher u. M. geb. 9 gr. Cil!;, nor.) 

Ecifenblafen = Zubel, der, üb. d. Ronge'ſchen Brief od. Bögen: 
dienft in allen Eden. Leipzig, Naumburg. 

ach, n. 3°/, gr. (A nor.) 
ion, neuer. Gine Zeitfchr. F. kathol. Leben u. Wiſſen. Redig. 
dv. 8 Fuchs. 1. Jahrg. 1845. Augéburg, Rieger. n. 4 »f 

Sophoclis tragoediae, Rec, E. Wunder. vol. II. sect 1. 
Electra, Edit, 2, Gothae, Hennings. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Sporſchit, J., d. Schweizer: Ghronit, 8. db. Stifrung d. 
Rürlis Bundes bis 1. em. Frieden m. Ftankreich. M,25 Srahif. 
v. G. Dpiz 2. Aufl. 2. 2fg. Reipzig, Berner. 

geh. 3 gr. (3?/, nor.) 

Steger, F., d. Feldzug v. 1812. M. Illuſtrat. 3. rg. 
Braunfchmweig, Dehme u. M. geb. n. & gr. (5 ngr.) 

Stunden chriftfathol. Andacht. Hausb. z. tägl. Erbauung in Ge: 
beten, Betracht., kiedern u. Predigten f. Rarboliten jeden Stans 
des. 1. Bd. 1. Bfg. Stuttgart, Gall. geb. 6 gr. (7'/, ner.) 

Zafel, 3. 8 3., Supplement zu Kant's Biographie u. zu d. 
Geſammt⸗ Ausg. feiner Werke ıc Stuttgart, Becher u. M. 

seh» 9 ar. (IL, naar.) 

Thiers, M. A., histoire de la revolution frangaise, du con- 
sulat et de l’empire. 1—3. livr. Bruxelles, Haumann 


u. cC. in Umschl. u, 9°/, gr. (12 ngr.) 
Balentin, ©., chrbuch d. VBhofiologie d. Menſchen. Für 
Aerzte u. Stutirenee. 1. Br. 4 %fo. Mit im d. Text eingedr. 


Hoizſchn. Braunfhweig, Bicweg u. ©. 
och. a. 20 or. (25 mar.) 
Viertefiahrs s Eihrift, teutfche. 23845. 1. Heft. Januar bis 
Marz. (Nr. 29.) Stuttgart, Cotta. 3 
ach. u. 4» 20 gr. Ci »f 25 ngr.) 
Volksbibliothek. 1. Br. J. Nettelbeckh, Bürger zu Colberg. 
Eine Ledensbeſchreib. von ihm ſeldſt aufgezeichnet u, berausg. vd. 
3. © 8, Hafen. M. 1 Porter. u. 4 Plone. 2. Aufl. 8eips 
sig, Brodhaus. geb, un. 1 „P 
Boltenlatt, allgem. , d. Deutfchen. Herausg. v. G. o. Pfaffen- 
ratyp m H Schwerde Jahre. 1845. Baalfeld, Miefe. 
n. 1 f 


Wochenblatt f. Land⸗ u. Hauswirthſchaft, Gewerbe u. Handel. 
Jahrg. 1885. m. I 
Wovor fürchtet man fih? Gin ruhig. Wort üb. einige v. d. Kreis: 
Emote im Sabre 4844 geftellte Anträge, Won einem proteftant. 
Geiſtl. Magdeburg, Zuüldender, u. geh. 21/, gr. (3 ngr.) 
Beitichr. f. d. religiöien Intereffen d. Judenthums. Herausg. vd. 
3. Franke. 2. Jahrg. 1845. Berlin, Simion. n. 2 
Beitfcheift, Wiener, f. Kunft, Piteratur, Theater u. Mode. 
Herausg. v. ©. Hitter v. Frand. 30. Jahrg. Wien, Gerold. 
n. 17 »£ 8 gr. (17 »f 10 ngr.) 
Beitung, landwirtbichaftl., f- d. Hrrzogthümer Schleswig, Holftein 
u. Sauendburg. 4. Jahrg. 1845. Kiel, Bünfew. 
u. 2 »P 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Bollvereinsblatt, das. Redig. v. 5. Liſt. 3. Jahrg. 1845. 
Stuttgart, Cotta. u. 4 P 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Personal-Nachrichten. 


T iser und Wirden: Der Leibarzt des Prin- 
zen Heinrich von Preussen in Rom Dr. Alertz erhielt 
den Character eines Geheimen Sanitätsrathes; der Leh- 
rer bei der allgemeinen Banschule und dem Gewer- 
be-Instilnte za Berlin Architect G, Bötticher, das 
Prädicat als Professor; der Domcapitular Professor 
Dr. v. Hirscher zu Freiburg, als Geheimer Rath; 
der Custos am Münz- und Anlikencabinet zu Wien 
dos. Bergmann als k. Rath. 

Die philosophische Facultät zu Tübingen hat dem 
Prediger P. E. Schatz zu 'Tiefenwellau das Ehren- 
diplom als Doctor der Philosophie eriheilt. 

Academien: Faraday wurde auswärtiges Mit- 
glied der Arndemie der Wissenschaften zu Paris an 
Dalton’s Stelle; Adrian von Balbi Mitglied der Aca- 
demie der Wissenschaften zu Lucca; der Geheime Re- 
gierungsrath Prof. Dr, Böckh zu Berlin, die Profes- 
soren Eichstädt zu Jena und Becker zu Leipzig, eor- 
respondirende Mitglieder der kaiserlichen Arademie der 
Wissenschaften zu Petersburg; Delaboulaye und de 
Ta Sauissaie ordentliche Mitglieder, Dr, Lantard zu 
Marseille, de Badalvene zu Constantinopel, de Ta 
Planche ıu Sisteron, Consal Rawlinson zu Bagdad 
nnd Secchi zu Rom, Correspondenten der acaddmie 
des inscriptions et belles letires zu Paris; der Maler 
Professor Overbeck und der Bildhauer Tenerani zu 
Rom, auswärtige Mitglieder, der Professor Jul, Schnorr 
v. Carolsfeld zu München, Director Dr. Schadow za 
Berlin, Kapellmeister Chelard zu Weimar und Castel- 
barco zu Rom, Correspundenten der academie des 


NACHRICHTEN. 


beauxr-arts za Paris; der Geheime Hofrath Professor 
Dr. Döbereiner zu Jena, Mitglied der societas medi- 
corum Buda-Pesthiensium, 

Der Gesellschaft für Nordische Altherthumskunde 
in Kopenhagen sind im Auslande neu beigetreten: Se, 
Majestät der König von Sachsen; die Grossherzö- 
ge von Baden und Mecklenburg-Schwerin; Her- 
zog Ernst von Sachsen- Koburg-Gotha; Minister 
Don Felipe de Arana in Buenos Ayres; der Director 
des Antiken-Kabinets in Wien, Prof, Arneth; der 
Vice-Präsident der asiatischen Gesellschaft in Bom- 
bay, Dr. James Burnes; Geheimer Archivar Chmel 
in Wien; der Geschäftsträger de Coopmans in Brüs- 
sel; Staatsraih Daschkoff, General-Konsul in der 
Moldau und Wallachri; Lord Egerton in England; 
Professor Ewald in Tübingen; Dr. Gidbes in Colum- 
bia; Gymnasial-Direktor Grotefend in Hannover; 
Bergwerks-Direktor von Heimreichen in Brasilien; 
Professor Kugler in Berlin; Mitglied der Generalstaa- 
ten in Holland, ©. A. R. Macare; Staatsrath de 
Mavros in Bukarest; Metropolit der Wallachei, Neo- 
phytos; Geheimer Archivrath Riedel in Berlin; Grund- 
hesitzer C. Sartoriss in Mexiko; Geheimer Rath von 
Schack in Frankfart a. M.; Staatsrath von Stichaner 
in Müuchen; Barbo de Stirbey, Storvornik der Wal- 
Jachei; Oberst Tamelander in Aho; Rev, John Mont- 
gomery Traherne, M. A. in Oxford; Margnis Tra- 
verfay, Gouverneur von Archangel; Konsul HM. Witt 
in Pera; Benediktiner Ordens - Priester Wolny in Mäh- 
ren; Professor Woolsey in Konnektikut; Professor 
Wüstenfeld in Göttingen, und General-Lieutenaut 
Freiherr von Zoller in München, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Allen Zournal: u. Lefezirfeln zur Beachtung! 


Am 1. December 1844 murde verfandt (Fortfegung 
regelmäßig am erften jedes Monats): 


Drene Jahrbücher der Gefchichte und 
PBolitif. 


(Unter Mirwirtung von 67 ber berühmteften Gelehrten 
Teutſchlands.) Herausgegeben vom Profeffor Fr. Bu: 
Antellig. - Bi. zur A. L. Z. 1845. 


lau. Sr Jahrgang. 18485. Januar; der Sahrgang 
von 12 Heften in gr. 8. 6 Thaler. 


Inhalt: 1) Bülau, ein Blick auf England und 
die 8. St. v. M. A. — 2) Schulze, über den Rococo— 
geſchmack. — 3) Wade, über Feftungen und über den 
Außern Feind. — 4) Ueber Caglioſtro. — 5) Recenfionen 
über Schriften von v. Minutoli, Köhne, Wogel, 
Dede, Weber, v. Hormanr, v. Spruner, Militai 
riihe Briefe eines Verſtorbenen IH, ic. 


Ri E. Sinrichöfhe Buchhandlung in Leipzig. 
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So eben ift bei ung erfhienen und durd alle Bud: 
handlungen zu erhalten: . 


Trier-Honge:-Schneidemühl 


ſtaats⸗ und bundesrechtlicher Hinficht. 
Ein fliegended Blatt 


Brofeffor Hinrichs 
zu 


Iteujabr 1845. 


Zweite durchgefehene Auflage. 
Was bringt au Ehren? 
Eich wehren! 
Preis 2'/, Sgr. 

Der Herr Verfaſſer giebt hier eine uͤberſichtliche Dar 
fiellung der Sachlage und aller derer Momente, bie bei 
der ftants » und kirchenrechtlichen Beurtheilung in biefer 
wichtigen Angelegenheit in Betracht fommen. Er hat alle 
Unterlagen der öffentlichen Diskuffion hier vereinigt, wo— 
durch es einem Jeden möglich gemacht wird, aud von 
dem pofitiven Standpunkte aus, der bisher nur zu wenig 
berührt worden ift, ſich ein feldftändiges Urtheil bilden zu 
koͤnnen. 

Halle, Februar 1844. 


C. A. Schwetſchke und Sohn. 





— 


Im Commiſſionsverlag von Bernh. Tauchnitz 
jun. in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Bud: 
handlungen zu beziehn: 


Abdruck 


Keviſions⸗ Gegenf ehrift 
für 


den Herrn Reihögrafen 
Guſtav Adolph von Beutinck 


wider 
den Herrn Reihögrafen 
Wilhelm Friedrich Ehriftian 
von Bentine, 
betreffend 
die Succeffion in den Reichsgraͤflichen Herr: 
ſchaften und Gütern. 
Herausgegeben von den Doctoren 
©. F. Died und 5. G. Edenberg. 
gr. 8. broſch. 1°/, Rthlr. 


Die obige Schrift ift ein neuer wichtiger Beitrag zur 
Geſchichte des Bentinck'ſchen Erbfolgeſtreits, welchem das 
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Publikum mit der groͤßten Theilnahme vom Anfange an 
bis zu ſeinen neueſten merkwuͤrdigen Schickſalen gefolgt iſt. 
Nachdem das Urtheil der Juriſten-Fakultaͤt zu Jena, wel⸗ 
ches im J. 1843 durch den Druck veroͤffentlicht wurde, 
publicirt worden war, wendete der Kläger dagegen das 
Rechtsmittel der Revifion ein. Die wider die zur Ausfühs 
rung dieſes Rechtsmittels beftimmte klaͤgeriſche Reviſions⸗ 
ſchrift vom Beklagten bei dem Proceßgericht eingereichte 
Gegenſchrift wird nebſt den dazu gehoͤrigen Beilagen in 
der obigen Schrift oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſelbe 
hat aber nicht blos dadurch Werth, daß fie die dem Pur 
blitum bisher vorgelegten Proceßacten vervollftändigt, fon 
dern fie erhält auch durch die in ihr gegebene gründliche 
Erörterung der hochwichtigen Nechtsfragen, welche in jenem 
Proceffe zur Sprache gefommen find, eine feldftftändige 
und zwar fehr große wiffenfchaftlihe Bedeutung. 


Eouverfations :Lerifon. 


Neunte 


verbefferte und fehr vermehrte Driginalauflage. 
Erfter bis fechster Band. 


Diefe neunte Auflage erfcheine in 15 Bänden oder 
120 Heften zu dem Preife von 5 Ngr. für das ft in 
der Ausgabe auf Mafcinenpapier; der Wand kofter 
1 Thlr. 10 Ngr., auf Schreibpapier 2 Thlr., auf Velin⸗ 
papier 3 Thlr. 

Wie bisher, fo wird auch in Zukunft das Werk mög 
lichſt raſch vorfchreiten, und es werden regelmäßig monat: 
lich wenigftens zwei Lieferungen erfcheinen. 

Frühere 4 gen des Conv.- 
Lex. werden nur einige Zeit noch gegen diese 
neunte Auflage unter vortheilhaften Bedingungen 
umgetauscht, worüber eine ausführliche Ankündi- 
gung in allen Buchhandlungen zu finden ist. 





Systematischer Bilder-Atlas 
zum 
Conversations- Lexicon. 


Vollftändig 500 Blatt in Quart, in 120 
Xieferungen 
zu dem Preife von 6 Near. 





Bon bdiefer Jkoönographiſchen Encyklopadie 
der Wiffenfhaften und Künfte, die ſich an alle 
Driginalausgaben und Nachbildungen des Conv.⸗Lex. an 
fliegt und mit ein:m erflärenden Terte zugleich ein ſelbſtaͤn⸗ 
diges Ganzes bildet, ift bereits die erfte bis vierzehnte 
Lieferung ausgegeben. Die Fortiegung folat ohme Un: 
terbrehung, jeden Monat wenigitend zwei Lieferungen. 


Xeipzig, im Januar 1845. 
% U. Brodhaus. 
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Bei uns ift fo eben erfhienen und durch alle Buch 
bandlungen zu erhalten: 
N. Gottfried Bühner’s 
bibliſche 
Neal⸗-und Verbal— 
Hand-Concordanuz 


oder 
Eregttiſch - homiletiſches Kericon, 


darinnen 
die verſchiedenen Bedeutungen der Worte und Redensarten 
angezeigt, die Sprüche ber ganzen heiligen Schrift, fowohl 
den nominibas ald auch verbis und adjectiris nach, ohne 
weiteres Nachſchlagen, ganz gelefen, ingleichen die eignen 
Namen der Länder, Städte, Patriarhen, Richter, Köni: 
ge, Propheten, Apoftel, und anderer angeführt, die Arti- 
kel der hriftlihen Religion abgehandelt, ein fattfamer Bor 
rath zur geiftlichen Redekunſt bargereicht, und was zur Er⸗ 
iärung dunfler und ſchwerer Schriftitellen nuͤtzlich und 
nöthig, erörtert wird. 


Supplement: Heft 


zur fechöten Auflage, 
herausgegeben 


don 
Dr. 8. 2. Beubner. 
gr. 8. 7!/, Sgr. (6 gÖr.) 
Halle, Sanuar 1845, 
€. A. Schiwetfchte und Sohn. 
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Im Verlag von Ernit Geutber in Leipzig er 
ſchien foeben und ift in allen Buchhandlungen brochirt für 
2 Rthir. zu haben: 

Almanaıd 
für 


evangelifche Prediger 


‚auf das Jahr 1845. 


Herausgegeben 
von 


Dr. E. G. U. Böckel, 
Gencrale Superintendenten und Geheimen Kirchenrathe. 





Deitter Jahrgang. 
Der erfte und zweite Jahrgang iſt noh a 1 Thlr. 
zu haben. 





IE. Vermischte Anzeigen. 


Das Verzeichniß unferes biftorifch:antiquari: 
fchen Buͤcheriagers Ifte Abth. ift fo eben erſchienen. Es 
enthält 7700 Nummern. 


Lippert & Schmidt in Halle. | 





Bibliegraphie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Album d. literar. Vereind in Nürnberg f. 1844, 1845. Nürn⸗ 
berg, Bauer u. R. geh. 1 68 gr. (1 »# 10 ngr.) 

Annalen d. Bandwirthichaft in d. Aönigl. Preuß, Staaten. Mebig. 
v. A. v. engere 3. Jahrg. 1845. Werlin, Beit u. 

geb. n. 2* 

Beſe, A., d. frrie Benugung u. Bewirthſchaft. d. Privatholz⸗ 
grundfüde. Eiſenberg, Gchöne. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

v. Bibra, E., (Frhr.) chem, Untersuch, üb, d. Knochen u. 
Zähne d. Menschen u. d. Wirbeithiere. M. 5 Taf. Abb, 
Schweinfurt, Kleinknecht u 8. cart. n. 2 „f 

Bilder Atlas, fortemat., zum Gonverfations= ericon. Mebft er⸗ 
lout. Zert. Herausg. v. J. G. Heck. 13. 14. Bfg. Keipzig, 
Brockhaus. in Umſchl. 9°/, gr. (12 ngr.) 

Bo;, (Didens) die Enivefter: Soden. ine Geiftergefchichte. 
A. d. Engl. 0. € %. Moriartın. M, 4 Federzeichn. v. 3. 
C. kenech. 16. (4B.) Lelpzig, Weber. geb. m. B gr. (10 ngr.) 

China, bifter., romant., malerifh. Nach Berichten u. Beihnuns 
gen. X. d. Engl. 11. 12. Hft. Karlsruhe, Aunftveriag. 

geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Died, C. F., u F. G. Gdenberg, Abdruck d. Reviſſons— 
Gegenſchrift f. d. Hrn. Reichtgrafen G. A. v. Bentind wider 
d. Hrn. Reichegrafen B. F. C. v. Bentind, betreff. d. Succeſ⸗ 
fion in d. Reichsgrafl. Herrſchaften u. Gütern. keipzig, B. 
Tauchnitz geh. 1 8 gr. (A 10 ngr.) 


Drechsler, M., d. Prophet Jesaia übers. u. erklärt. 
4, Thl. 2, Hälfte, Stuttgart, Liesching. geh. n. 1» 
Duller, E., Erzherzog Karl v. Defterreich. Iluftchrt v. P. 


. MD. Belger 3 .« Wien, Kaulfuf Wwe, P. u. ©. 
a * * : geh. n. 8 gr. (10 mar.) 


Eiſenbahn » Zeitung. Rebact.: C. Epel u. 2. Klein. Jahrg. 
1845. Stuttgart, Mepler. n. 6 

Hackländer, F. W., erläut. Text zu F. Frisch's Skizzen 
a. d. Orient. Darmstadt, Kern, geb, 3 gr. (3?/, ngr.) 
eindi, F. X., Fragen üb. d. bibl. Geſchichte f. Rinder z. alls 

Sr —— 9* d. Bolfeſchulen Bayerns. M. 1 Borw. v. 
8.0. Schmid. 1. Bechn. Alt, Zei. Augsburg, Schmid. 

geb. m. 4 gr. (5 nor.) 

Heid m. Eorvin, Wel’gefhichte, MR. ind. Tert eingedr. Holzſchn. 
10. efg. Peipzig, Hartinoch. geb. m. 4 gr. (5 mar.) 

Benfoldt, d. neue Stadt: Pfarr: Kirche in tere Bo Her⸗ 
zogthum Sachfen⸗ Meiningen. M. 6 Stahltaf. ürnberg, 
Stein. sart, 15 gr. (18°), nor.) 
intichs, Trier- Ronges Schneidemübl in flaate +» u. bundes- 

Fun Binfichr. Ein flieg. Blatt. 2, Aufl. Halle, Schwetfchte 
u. S. geh. m. 2 gr. (2/, ngr.) P 
Sdner, F., die Parochie Treben im Altenburg. Krcisamts⸗ 

3 J ee Sachfens Altenburg. Geſchichtl. Darſtell. 
d. Denfwürdigfeiten fümmtt. zu diefer Parochie gebör. Dörfer x. 
Altenburg, Schnuphafe. geh. n. 1 

Höfer, ud Kreuzesworte unferes Herrn Jeſu Ehrifli. 7 Pres 


bigten. 1 Stahlſt. Schweinfurt, Kleinknecht u. ©. 
geh. m. 12 gr. (15 war.) 


.. 
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Jahrbücher f. Erziehung u. Unterricht. Cine Menatsfchrift. 1845. 
Berlin, Erped. nm. 2 »f Bor. (2 „f 10 nor.) 
Sahrbücher d. Gegenwart. Herausg. v. A. Schwegler. Jahrg. 
1845. Tübingen, Fues. geb. m. Bf 3 ar. (8 »f 3°/, ngr.) 
Jahrbücher, neue, f. Philologie u. Pädagogik, oder krit, Bi- 
hliothek f, d. Schul- u. Unterrichtswesen. Herausg, v. J. 
€. Jahn u. R. Klotz. 15. Jahrg. 1845. Leipzig, Teubner. 
geh. n.9 
Jordan, 3. P., volftänd. Taſchenwörterb. d. polniſchen u. deuts 
ſchen Eprahe. Leipzig, A. Tauchnitz. geh. 1» 
Journal ſ. pract. Cheinie. Herausg, v. O0. L. Erdmann u- 
R. F. Marchand. Jahrg.1845. Leipzig, Bart. geh. n. Bf 


Journal f. Chirurgie u. Augenheilkunde. Heraus. v. P.r. 
Waltheru.F.A.e. Ammon. N.F. 4. Bd. Berlin, Reimer. 
geh. n. 4 »f 


Kirchenzeitung, kathol. Redig. v. Frid. Jahrg. 1845. Krank: 
furt, Barrentrapp. n.5 


Kochbuch, neueſtes Berlin. f. Hausfrauen, Aöchinnen, angeh. 
Köche ıc. 4. Aufl. Berlin, Derbig. 

geh. 1 »f & gr. (1 5 nor.) 

Kraft, F., d. Bervachtung v. Pandgütern mit Guts-Indenta— 
rien. Gine Abhandl. Altenburg, Schnuphafe. 

geh. 12 gr. (15 nar.) 

Küster, H. C., die Käfer Europa's. Nach d. Natur be- 

schrieben. 1. Heft. Nürnberg, Bauer u. A, in Futt. m. 1 »f 


v. Lofſau, Characteriſtik d. Kriege Napoleons. 4. 5. Hft. Mit 
1 Heft Karten u. Pläne. Freiberg, Derder. geh, n. 3 
Mayer, J, A,, einige Worte üb, subeutane Operationen 
überhaupt u. üb. d. unterhäut. Kntzweischneid. d. beiden 
Afterpförtuer insbesondere, Würzburg, L. Stahel. 
geh. u. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Minerva. Ein Journal biftor. u. polit. Inhalts. Bon F. Bran. 
1845. Jena, Bran. geb. n. 8 „fi 


Miscellen aus d. neueften ausländ, Literatur. Gin periobifches 
Wet, polit., hiſtor., flatift., geograph. uw. literar. Inhalte, 
Bon F. Bran, 1845. Jena, Bran. geh. m. 8 fi 

Mitthellungen, landwirthſchaftl. 13. Jahrg. 1845. 
der, Baumann. n. 2* 


Myten = Journal, Breinzig » Parifer. Redact.; M. Büchner. 
6. Jahrg. 1845. Reipzig, Erped. n. 2 „f 


Möller, A., ohne Trauung durch d. Kirche Feine chriftfiche Ehe 
gültig. Einige Worte gegen die fogenanute Givil: Ehre, Murn: 
berg, Bauer u. R. geh. m. 4 gr. (5 ne.) 

Monatsfchrift, deutſche, f. Piteratur uw. öffentl. Leben. Herausg. 
v. Biedermann. 1844. Leipzig, Mauer u. W. gehen. Buf 

Obstkabinet, deutsches, in naturgetreven Abbild, N. FE. 
2. Heft od. 26. Lig. Quer 4. Jena, Mauke. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Dliver, ©, d Stern im Oſten. Nachweis d. Analogie zwi⸗ 
ſchen d. freien Mofenerie u. d. chriftl. Religion. Nach d. engl. 
Ausg. v. I. Leut decher. Nürnberg, Steln. 

geh. 18 gr. (22'/, nat.) 

Dpis, F. B, heilige Stunden eines Jünglings bei u. nach d. 
Feier feiner Gonfirmation. in Beitrag ; hausl. Andacht. 2. 
verb. u. verm. Aufl. M. 1Kupfer. Leipzig, Weinedet, geh, 1 


— heilige Stunden einer Jungfrau bei m. nad d. Feier ihrer Con⸗ 
firmation. Ein Beitrag 5. häusl. Undact. 3. verb. u. verm. 
Aufl. M. 1 Koft. Ebendaf. geh. 15 gr. (182 ngr.) 


Päppig, E., nova genera ac species plantarum. Tom. HI, 
dec, 7— 10. Lipsiae, Hofmeister. in Umschi. n. 8 # 


Marienwers 


—“ — 
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Rauer, K. F., d. fändiſche Gefeggebung d. Preuß. Staaten, 
2 Thle. Berlin, Hermann. geb. n. 4 4 


Repertorium, allgem., f. d. theolog. Literatur u. kirchl. Statiſtik. 
Herausg. v. 9. Rheinwald. Regifter üb. d. Jahrgänge 1833 
—1842. Berlin, Berbig. geb. mn, 1 


Ronge, I, Portrait. Frankfurt, Gebhard m. K. 
u. 3 gr. (3°/, nr.) 
Ronge, J., offenes Sendſchreiben an d. Hrn. W. Nrenolpi, 


Biihof zu Feier. M. Ronge's Portrait. 3 Bl. Gotha, 
Müller. n. 6!/, ar. (8 nar.) 


Ritter’s geograph. » ftarlfl. Serifon. 3. umgeark., verm. u. 
verb. Huf. M. einer leberfiht aller Eilenbahnen. Bon W. 
Hoffmann. 1. Lfa. Reippig, D. Bigand. geh. 1 4 

Schmwepfinger, F., Licht⸗ u, Bebenebilder. Gin voet. Runde 
gemälte, Eifenberg, Schöne. geb. n. 12 gr. (15 nar.) 

Serapeum, Zeitschrift f. Bibliothekwissenschaft. Handschrif- 
tenkunde u, ältere Literatur. Herausg. v. A. Naumann. 
6 Jahrg. 1845. Leipzig, Weigel. 

n. 4 »f 12 gr, (A »f 15 ngr.) 


Silberſchmidt, H., Lehrb. d. Schachſpiels m. befond. Berück⸗ 
ficht. d. Gambitſpiels nebſt reiner ſoſtemat. Anleit. z. kleinen 
Krieges u. fine. Schachſpiel. M. Apfrn. 2. umgearb. u. verm. 
Auft. Wolfenbüttel, Hole. ach. n. 1 »f 8 gr. Ci»f 10 ngr.) 


Taschen - Atlas, allgem., d. europäischen Eisenbahnen, bearh, 
u. herausg. v. 3. F. Kleinknecht. 1, Abthl. 1. Lig. Schwein- 
fart, Kleinknecht u. 8, geh, n, 3 gr. (3°/, ngr.) 


Zhiers, A., Gefhichte d. franz. Revolution. Nach d. 18. Orig. + 
Aus. überf. v. A. Walthner. 5. Br. 1—4. Heft. Manns 
heim, Hoff. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 

— M. A., histoire de la revolution frangaise du consulat et 
de N'enipire. 4. 5. live. Bruxelles, Haumann u. C, 

geh, ». (6'/, gr. B.ngr.) 

Zraditen d. chriſtl. Mittelalterd. Herausg. v. 3. Defner. 2, 

Abıh. 11. kfg. Mannheim, Hoff. 
in Umſchl. m, 12 gr. (15 nar.) 


Volksblatt, beutiches. ine Monatsicheift f. d. Bott m. feine 


—— Herausg. v. R. Haaë. 1. Jahrg. 1845. Leipzig, 
rodhaus. geh. m. 19'/, gr. (24 nar.) 
Wachsmuth, W., beilen. Alterthumskunde, 2. umgenrb. 


Ausg. 2. Bd. 3, Hft. Halle, Schweischke u, 8, 


gel, n. 12 gr. (15 ngr.) 


Walhelm, ©., ein Buch f. chriſtl. Kinder. linterweif. in d. 
Religlon v. einer Mutter an Ihre Kinver. X. d. Franz. Darm: 
ftatt, Kern. geb. 10 gr. (12';, ngr.) 


Welt, die begriffene. Blätterf. wiſſenſchaftl. Unterhalt. 
v. W. Zoran, 1845. Leipzig, O. Wigand. 
nu. 3*5gr. (3 6ngr.) 
Werner, B., Bilder u. Leder vom Rhein u. Main. Darm: 
ftadt, Kern. geh. m. 20 gr. (25 nar.) 


Wohnungsanzeiger, oflgem., f. Berlin, Charlottenburg u. Um— 
arbungen ao. d. Jahr 1845. Ret.v. Winkler 2% Jahrg. 
Periin, Weit u. E. geb. m. 1 22 gr. (I 27°, ar.) 

Zeitschrift f. d. Stantsarzneikunde, Herausg. v. A. Henke, 
fortges. v. A. Niebert. 25. Jahrg. 1845, Erlangen, Palm 
u. E. gehn, 4 A gr. (A ıf 5 ngr.) 

— kathol., f. Wiſſenſchaft u. Kunſt. Medig. v. Dieringer. 
2. Jahrg. 3845. Abln, Verlags: Werrin. geh. u. 6 

Zeitang, allgem. homöoyatb. Derausg. v. ®. |. Groß, F. 


"Hartmann u F Rummel. 28.8 Leipzig, Baumgätt- 
ner. u. 2 


Heraus g. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat Februar. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten. 


Chronik 


der Friedrichs- Universität Halle-Wittenberg 
im Jahre 1844, 


Unser dem Prorectorate des Geheimen Jastizrath 
Professor Dr. Pernice übernahm am 12. Januar das 
Deeanat in der theologischen Facultät Prof, Dr. Weg- 
scheider,, in der juristischen der Geheime Justizrath 
Pernice, in der medicinischen Prof. Dr. d’Alton, in 
der philosophischen Prof, Dr, Schweigger. Die Zahl 
der Stiadirenden belief sich anf 645, von denen 391 
Theologie, 95 Jurisprudenz, 105 Mediein, 54 die ver- 
schiedenen Disciplinen der philosophischen Faeultät 
studirten. 

Das Sommer - Semester begann am 29. April. Dem 
Index scholarum hatte Prof, Dr, Meier das fra- 
gmentum leæici rhetorici, welches zuerst Dobree 1822 
dem Porsonschen Photins hinzufügte, in einer vielfach 
verbesserten Gestalt und mit reichhaltigen Sacherklä- 
rungen Ausgestaltet, vorausgeschickt und das Ganze in 
zwei Stipendiaten-Programmen rollendet, (Vgl. A. L. Z. 
1844. Nr.333.). Die Frequenz hatte seit Ostern sehr zu- 
genommen, dena für 152 algegangene waren 231 neu 
hinzugekommen, so dass die Gesammizahl 724 betrug, 
unter denen sich 145 Ausländer befanden. Von diesen 
gehörten 436 (335 Inl., 101 Ausl.) zur theologischen, 
107 (105 Inl., 2 Ausl,) zur juristischen, 118 (85 Inl,, 
33 Ausl,) zur medieinischen, 63 (54 Inl,, 9 Ausl.) 
zur philosophischen Facultät. Der Chirurgen und Phar- 
macenten waren ausserdem 18. Ihrer Heimath nach 
stammten 339 (mit Einschluss ron 34 Halensern) aus 
der Provinz Sachsen, 93 aus Brandenburg, 40 aus 
Westfalen, 38 aus Schlesien, 30 aus Pommern, 14 
aus Westpreussen, 10 aus Posen, 9 aus der Rhein- 
prorinz, 6 aus Ostpreussen. Unter den Ausländern 
befanden sich 26 aus Hannover, 17 aus den Anhalti- 
schen Herzogihümern, 15 aus Ungarn, 12 aus Däne- 
mark, je 8 aus dem Königreich Sachsen und aus dem 
Mecklenburgischen, je 7 aus Baden, Hamburg und den 
Sächsischen Herzogihümern, 6 aus Baiern, 5 aus dem 
Lippischen, 4 aus Amerika, 3 aus Russland, je 2 aus 
den Niederlanden und der Schweiz. — Der 12. Juli, 
an welchem Tage die Universität vor 150 Jahren feier- 
lichst war eingeweiht worden, wurde nur in herkömmli- 
cher Weise gefeiert, indessen ward er durch die 

Intellig.- Bl. zur A. L. zZ. 1845. 


NACURICHTEN. 


Besetzung Jeiniger seit längerer Zeit erledigen Aem- 
ter bedeutungsvoll. Der zeitige Prorector war am 7. 
Jali zum Kurator und ansserordentlichen Regierungs - 
Bevollmächtigten bei der Universität ernannt und dem- 
selben der Character eines Geheimen Ober - Regierungs- 
ralhes beigelegt; am 12, Juli trat er dieses Amt an, 
Za gleicher Zeit wurde der Professor Dr. Bernhardy 
an Foigtel’s Stelle zum Ober-Bibliothekar und der 
Bibliothek - Seeretair Dr. Förstemann,, statt des Gehei- 
menrathes Pernice, zum Unter - Bibliothekar mit Beibe- 
haltung seiner bisherigen Functionen bei der Univer- 
sitäts- Bibliothek ernannt. Das Prorectorat übernahm 
Professor Dr, Eiselen; das Decanat in der theologi- 
schen Facultät Consistorialrath Prof. Dr. Thilo, in 
der juristischen Prof. Dr. Dieck, in der medicinischen 
Geh. Medie. Rath Prof, Dr. Krukenberg, in der phi- 
losophischen Prof. Dr. Meier. — Zu der Jubelfeier 
der Aibertus-Universität in Königsberg hatte die Uni- 
versität den Prof. Dr, Sohncke, welcher anf derselben 
seine academischen Studien gemacht und auch seine Lauf- 
bahn als Docent angetreten, abgeordnet und ihre herz- 
lichen Glückwünsche in einem Patente ausgesprochen, 
das von Prof, Dr. Meier algefasst ist, — Zum erstenmale 
irat die durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 19. 
April bestimmte Ferienordnung ins Leben, nach wel- 
cher die Herbstferien zwei Monate vom 15, Augnst 
bis zum 44, October, die Osterferien dagegen nur drei 
Wochen dauern nnd zwar, wenn Ostern in den Monat 
März füllt, vom Sonntage Palmarum bis zum Sonn- 
tage Misericordia Domini und, wenn Ostern in den 
Monat April fällt, vom Sonntage Judica bis zum 
Sonntage Quasi! modo geniti. 


Zu dem Verzeichnisse der im Winter - Halbjahre 
zu haltenden Vorlesungen hat Prof. Dr. Meier eine 
Abhandlung gegeben, in welcher die Stelle des Festus 
v. praeteriti senatores (p. 246. Muell) gegen die Er- 
klirungen von Niebuhr (R. 6. I. 550) und Huschke 
(Verf. des Servins p. 149. 711.) geschützt, und nach 
einer sehr glücklichen Vermuthung das hezweifelte cu- 
riati in iwrati verbessert und zugleich die Zeit und die 
Veranlassungen der fer Qvinia näher angegeben werden, 
Es begann das Semester mit der Feier des Geburtsfestes 
Sr. Majestät des Königs am 15, Octbr., bei welcher Prof, 
Dr. Meier die Festrede hielt. Nachdem derselbe der 
Vorsehung für die Errettung Ihrer Majestäten und für 
die bei ond nach dem Kreigniss vom 26. Juli von Kö- 
nig und Land dargelegte Gesinnung und bewiesene 
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die von dem Könige geförderten und anempfohlenen 
Haltung gedankt hatte, sprach er mit Bezugnahme auf 
Vereine und auf den sich immer mehr entwirkeinden 
Associalionsgeist von den JPrivat- Associationen im 
griechischen und römischen Alterthume unter dem drei- 
fachen Gesichtspumkte ihrer Gegenstände, ihrer Form 
und ihrer Stellung zum Stante und zu den Staatsge- 


setzen. Hieran knüpfte sich die Verkündigung der 
Preise, Die Aufgabe der theologischen Facultät: Di- 


vina religionis christianae origo argumentis er 
ecclesiue primaevae historiu confirmetur hat zwei 
Bearbeiter gefunden, M. E. Ziegler aus Taucha und 
K. Otto Gust. Liebscher aus Brandenburg, welche 
beide des öffentlichen Lohes für würdig erkannt wur- 
den, Den Preis für die wohlgelungene Lösung der juristi- 
schen Aufgabe an ct quatenus inter patrem et fi- 
lium sub eius potestate intercedat, quod nostrates 
vocant, unitas personarum erhielt Aug. Karl Her- 
mann Vogel aus Erfurt, Die medieinische Preisauf- 
gabe hatte keinen Bewerber gefunden, ehen so wenig 
die physikalische. Für die philelogische ut ex cor- 
pore inscriptionum graecarum Bocckhiano quae- 
cunque possent ad augendam disciplinam lingwae 
graecae grammaticam et ad accessiones lericorum 
conferri, ea diligenter collecta in ordines suos et 
genera digererentur, düudicarentur, illustrarentur 
waren zwei Bewerber Joh. Aug. Nauck aus Auer- 
städt und Franz Theodor Schröter aus Zörbig auf- 
getrelen, unter welche der Preis getheilt worden ist, 
Die neuen Aufgaben für 1845 sind in der theologi- 
schen Facultät: ewamini subüciatur famosa Jesui- 
tarum sententia consilia hominum ex intentione 
iudicanda esse; in der juristischen: quac ratio in- 
tercedat inter illud, quod dieitur, per liberam 
—— alteri non acquiri obligationem, atque 

oc, quod haud raro statuitur, ita posse alterum 
officium praestare, sive aliquod ex or- 
dine facere, ut alteri obligatio actiove inde 
nascatur, Extant erempla in L. 12. pr. D. De 
reb. auct. iud, pos. L. 3. pr. L. 17. Quod ıi aut 
clam. Reliqua euriose colligentur; in der medieini- 
schen die ältere Aufgabe: praecipvorum parasitorum et 
degenerationum, inprimis polyporum, steatomatis, 
Tipomatis, scirrhi et careinomatis, fungi medullaris 
et haematodis structura et texrtura penitior, sicuti 
dam hisce temporibus investigationes anatomicae 
accurutiores et microscopii ope institutace palefe- 
cerunt, excponatur et delineationibus a proprüs 
observationibus microscopicis desumptis illustre- 
tur; nnd: Sectionibus in animalibus vivis ihstituen- 
dis confirmetur, qualem vim everceant irritationes 
medullae spinalis et oblongatae, cerebelli et cerebri 
in uterum non granidum et gruvidum; ct non solum 
respiciatur num irritationes illarum partium alterius 
lateris in partes wteri alterius lateris efficaciam 
aliquam exserant, sed etiam observetur uteri con- 
Practionum directio einsdemque in his contractio- 
wibus et coloris et formae mutatio. Ouae investi- 
gationes simul inserviant quaestioni solvendae, num 
nervi uteri gravidi volumine augeantur et quinam 
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potissinum; in der philosophischen eine physikali- 
sche: poscitwr, wet quae ratio sit inter corporum 
pondera specifica et compositiones stoechiometricas 
methodo mathematica (eadem quidem adhibita geo- 
metrica, qua Wollauston in rebus stoechiometricks 
im usus est) subtälius eraminetur; eine philosophi- 
sche: erponatur et diüudicetur Kantii doctrina de 
necessitudine, quae intercedat inter philosophiam 
moralem ct phitosophiam religionis; und eine histo- 
rische: colligantur quaecumque in libris Graecorum 
atque Romanorum de Gallorum linguis, religionibus, 
moribus inventuntur, demonstreturque quae earum 
rerum reliquiae fuerint quum Chlodo: aeus in Gallias 
irrumperet. Den genaueren Bericht über die Preisbewer- 
bung enthält das von dem Decan der medieinischrn Faenl- 
tät Geh, Medicinalrath Dr, Krukenberg verfasste Fest- 
programm: de inflammatione chronica ventriculi 
commentatio (b. Hendel, 27 8. gr. 4). — Die Gr- 
sammtzahl der immatrieulirten Studirenden beträgt 721, 
von denen 445 (329 Inl,, 116 Ausl,) zur theologischen, 
102 (95 Inl., 7 Ausl.) zur juristischen, 105 (70 Inl., 
35 Ausl.) zur medieinischen, 69 (61 Inl., 8 Ausl.) zur 
philosophischen Facultät gehören. Die Zahl der Inlän- 
der hat sich vermindert, die der Ausländer um- 21 ver- 
mehrt, Von jenen sind 331 aus der Provinz Sachsen 
(28 aus Halle), 79 aus Brandenburg, 39 aus West- 
falen, 36 aus Schlesien, 28 aus Pommeru, 18 ans 
der Kheinprovinz, 18 aus Prenssen, 6 aus Posen, 
Unter den Ausländern sind 30 Hannoveraner, 25 An- 
haltiner, 16 Ungarn, 1% Badenser, 13 Dänen, 9 aus 
dem K, Sachsen, 8 Hamburger, 7 Baiern, 6 Merck- 
lenburger, je 4 aus Braunschweig, Hessen, Sachsen - 
Weimar und die Schweiz, 3 aus Amerika, je 2 aus 
den Niederlanden, aus Russland und aus England, 1 
aus Frankreich, 1 aus Italien, — 

In dem Tersonale der Lehrer und Beamten sind 
mehrere Veränderungen eingetreten. In der jnristi- 
schen Faeultät worde Prof, Dr, Friedrich Ludwig 
Keller in Zürich durch Allerh. KO. vom 22. Januar 
zum ordentlichen Professor zunächst für Civilrecht an 
Pfotenhauers Stelle ernannt. Prof, Dr, Laspeyres er- 
hielt am 8. April die von ihm erbetene Entlassung, um 
einem Rufe nach Erlangen zu folgen; an seine Stelle (rat 
durch Allerh, KO, vom 28. Juli der bisherige ausserordent- 
liche Professor zu Berl'n Dr. ©. Göschen zunächst für 
eanonisches Recht und dentsches Privatrecht, und Dr. 
Wippermann zu Göttingen erhielt am 13, Decemher 
eine ausserordentliche Professur für Staatsrecht. Die 
durch Pfotenhaners Tod erledigte Stelle eines Witten- 
berger Professor in der jnristischen Farnltät wurde 
am 8. Juli dem Prof, Dr. Dieck ühertragen. — In 
der medieinischen Faecnltät erhielt der k. Russ. Hof- 
rath and ehemalige Professor zu Dorpat Dr, Alfred 
Wilhelm Volkmann durch A. KO. vom 7. Fehr. eine 
ordentliche Professur der Physiologie; dagegen schied 
der Privatdocent Dr. Litzmann aus, um eine ansser- 
ordentliche Professar in der medieinischen Facultät zu 
Greifswald zu übernehmen. — Der Vorfechter Löbe- 
ling wurde am 30. September zum Feehtmeister er- 
naunt, nachdem er diese Stelle schon einige Zeit in- 
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terimistisch verwaltet hatte, — Das Jahr war reich 
an Beweisen der königlichen Gnade, denn bei der 
Feier des Krönungs- und Ordensfestes erhielten zwei 
Professoren, Consistorialrath Dr. Thilo und Geh, Med.- 
Rath Dr. Krukenberg den RAO, 3r Klasse mit der 
Schleife, drei Professoren, Consistorialrath Dr. Mül- 
ler, Geh. Justizrath Dr. Henke und Prof, Dr. Leo 
die vierte Klasse desselben Ordens. Dieselbe Auszeich- 
nung werde bei der Anwesenheit Sr. Majestät in der 
Provinz während des Herbst- Manoenrre dem zeitigen 
Prorertor Dr. Eiselen und den Professoren Dr. Marks 
und Dr. Schweigger zu Theil nnd zu gleicher Zeit 
der ordentliche Professor der Mineralogie Dr, Germar 
wegen seiner Verdienste um die Bildung der Derg- 
Eleven zum Ober-Bergraih ernannt. Dem Bibliothekar 
Dr, Förstemann verlieh des Ministers Dr, Eichhorn 
Exe. am 15. Norember das Prädicat als Professor. 

Die theologische Farultät hat zwei Festprogramme 
herausgegeben, beide von dem Prof, Dr. Früzsche; 
zu Ostern narratio de turbis a pietista quodam Fi- 
tebergae concitatis (15 S. 4.), zu Plngsten de spi- 
ritu sanclo commentatio exegelica et dogmatica 
F. IF. (24 5. 4). Ihre Dortorwürde verlich sie ho- 
noris causa am 5. December dem Superintendenten 
und Pastor primarias zn Ohlau Karl Daniel Müller 
auf Veranlassung seiner funfzigjährigen Amts -Jubel- 
feier. 

In der juristischen Faenltät erlangten die Docter- 
würde am 15. April Christian August Herrmann 
aus Cöthen ‚(Doctrinam de condominio Germanico 
e iurisprudentiae ambitu esse removendam, 35 5. 
8.) und am 29. Juni Herrmann Pölchau aus Berlin 
(de fructibus rei pigneratae, 39 8. 8.) 

Die medieinische Doetorwürde erhielten nach Be- 
stehung der Prüfung und öffentlicher Vertheidigung ih- 
ser Inanguralschrifien: am 14 Februar Adolph 
Schrötteringk aus Hamburg (de osteopalinclasi, b. 
Piötz 27 8. 8.) nnd Ludwig Hermann Droop aus 
Hamburg (de usw labit auperioris in rhinoplastice, 
b. Plötz 24 S. 8.); am 23. Fehr, Hermann Hein- 
rich Friedrich Zimmermann aus Langensalza (de 
aquae usu Celsiano particul. I., b. Plötz 35 8. 8.); 
am 18. März Hermann August Maximilian Le- 
mecke ans Nordhausen (de /upo, b. Plötz 29 8. 8.); 
am 3. April A. F. H. Schwenke aus Dornburg in 
Cöthen (de peritonitide puerperali, b. Hoynemann 
28 5. 8.); am 6, April Julius Herdtmann aus Bruch- 
hausen bei Höxter (de arte obstetricia apud Celsum, 
b. Semmier 35 8. 8.) und Eduard Matthäi aus Os- 
marsleben bei Bernburg (de nostalgia, b. Heynemann 
32 5, 8); am 18. April Morüz Meyer aus Berlin 
(de rupturis uteri et vaginae, h. Semmler 36 8. 8.) 
und Michel Isaac Michael aus Hamburg (de metror- 
rhagiis post partum insequentibus, 36 5, 8.); am 
3. Mai Constantin Gädeschy ans Neusatz in Ungarn 
(de psychopathiis, b. Plötz 26 S, 8,); am 13. Mai 
Johann Ludolph Karl Friedrich Wilhelm Kirch- 
ser aus Wittenberge (Scarlatinae litteratuwra et hi- 
storia, b. Semmier 45 8. 8.); am 15. Mai Hugo 
Dechend aus Marienwerder (pneumothoracis mono- 


graphia addita una de hoc morbo observatione, b. 
Semmler 53 S. 8.); am 22, Mai Karl Lange aus 
Dessau (de herniis inguinalibus quaedam, addita 
descriptione herniae duplici sacco hernioso instru- 
ctac (b. Heynemann 248, 8.); am 6. August die Brü- 
der Egbert Rudolph Cäsar und Wilhelm Adolph 
Cäsar aus Halle (de fungo articuli, b. Gebaner 36 
S. 8, und de epilepsia quuedam, ib. 43 8. 8); am 
10. August Kdwin Adalbert Hay ans Königsberg 
(de sinu rhomboidali in medulla spinali avium, b. 
Ruf 25 8. 8); Wilhelm Kress aus Perleberg (de 
gangraena senili quaedam, b. Semmier 27 8. 8.) 
und Wilhelm Heinrich Schultheiss ans Magdehurg 
(duo tumorum nasalium casus, b. Semmler 26 8. 8): 
am 24, Angnst Friedrich Adolph Woldemar Thilo 
aus Strigau (uteri bipartiti descriptio adiectueque 
observationes, b. Semmiler 24 8. 4), Ernst Emil 
FErdmann aus Schkeuditz (de haemophilia, b. Ruff 
44 S. 8.) und Johann Heinrich Albert Koblanck 
aus Berlin (de Iurationibus femorum congenitis, b. 
Plötz 28 8. 8.); am 13. September Friedrich Wil- 
heim Alexander Bocksch aus Kupferberg (de super- 
Foetatione, b. Plötz 31 8. 8.); am 28. Sepibr. Karl 
Wilhelm Adolph Klotz aus Potsdam, dessen Dissertation 
noch nicht gedruckt ist; nm 6. Nov. Friedrich Wil- 
helm Felix v. Bärensprung aus Berlin (observatio- 
nes microscopicae de penitiore tumorum nonnullo- 
rum structura, b. Semmier 35 S. 8.), Johann Karl 
Stephan aus Halle (de pro.xrima uteri prolapsi causa 
et methodorum quibus inde a pristinis temporibus 
usqwe ad hanc aetatem curatus sit historia, b. Plötz 
38 8. 8.); Karl Gottfried Schneider ans Magdebnrg 
de phlegmasia alba dolente, b Hendel 26 8. 8.) und 
Friedrich Wilhelm Hermann Bertog aus Burg (de 
typho Halis vere anni MDCCCXLIF obserrato, 
b. Semmier 38 S. 8); am 13, Novbr, August Theo- 
dor Schmidt aus Halle (odservationes quaedam de 
diabete metlito, h. Heynemann 31 8. 8,) und Wü- 
helm Eugen Küstner ans Trossin bei Torgan (de 
eircumvolutionibus funiculi umbilicalis, b. Hendel 
32 5. 8.) . . 

In der philosophischen Facultät haben sich drei 
Privatdocenten habilitirt; am 18, Mai Dr. Karl Kühn 
für Philosophie (de notionis definitione qualem Ari- 
stoteles constituerit, b. Gehaner 54 8. 8.); am 11. 
Juli Dr. Theodor Haarbrücker für orientalische Spra- 
chen (R. Tanchumi Hierosolymitani commentarit 
in prophelas arabici spec. II., Lpz. b. Vogel) und 
am 11. September Dr. Emil Friedrich Sommer für 
deutsche Sprache und Mythologie (de Theophili cum 
diabolo foedere, Berlin b. Besser, 48 8. 8.). j 

Die philosophische Doctorwürde erwarben sich 
nach Bestehung des Examens und öffentlicher Verihei- 
digung ihrer Inanguralschriften am 9, Januar Johann 
Karl Glaser aus Neukirchen (de prineipio phileso- 
phiae Kantianae dissertatio, b. Gebauer 22 8. 8.); 
am 3. April Rudolph Foss aus Danzig (de Carolo 
Calvo, b. Ruf 60 8. 8.); am 6. April Wilhelm Co- 
sack ans Danzig (Ouaestiones Sitianue, b, Ruf 56 
S. 8.); am 11. April Karl Stahlberg aus Herford 
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(eommentationis de L. Attii vita et scriptis parti- 
eula, b. Heynemann 38 8. 8.) und am 1f. Juni Ernst 
Förstemann aus Danzig (de comparativis et super- 
lativis linguae graecue et latinae, b.Plötz 46 3. 8.); 
ausserdem ohne öffentliche Dispntation am 13, März 
Milowan Ivanowics Spasits aus Rakowitz in Serbien; 
am 26. Juli Ignaz Pietraszewski ans Bischofsburg 
in Ermeland, Lehrer der orientalischen Sprachen in 
Petersburg; am 27. Juli Ernst Julius August Zacher 
aus Trebnitz in Schlesien; am 31. Juli Friedrich 
Wilhelm Rudolph Kunize aus Berlin; am 21, Sept. 
Wilhelm Theodor Gast aus Wittenberg; am 23. Octo- 
ber Ernst Friedrich Gustav Eiselen aus Berlin; am 
17. Dechr. Ferdinand Julius Caesar Bredow aus 
Berlin; am 23. Decbr. Alexander Wilhelm Lands- 
berg aus Danzig. Honoris causa erhielt diese Würde 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Beihülfe für die nene Fatholifche 
Gemeinde zu Schneidemühl. 


Here Pfarrer Czerski, der Begründer und Seelſor⸗ 
ger der neuen ehriftlich: apoftolifch : Fatholifchen 
Gemeinde zu Schneidemübl, har ſich mit 
dem Erfuhen an mich gewendet, das vor einigen Moden 
in Bromberg erfchienene, aber bereits vergriffene Glau: 
bensbefenntnif jener Gemeinde noch einmal, 
und zwar zum Beſten derfelben herauszugeben, da 
die Gemeinde für manderfei Zwecke, fowie für die Ber 
ſchaffung eines Gotteshaufes der Beihälfe dringend bedarf. 
Demgemäß ift fo eben bei mir erfchienen: 


Offenes Glaubensbe: 
kenntniß 
der chriſtlich / apoſtoliſch⸗ katholiſchen 


Gemeinde zu Schneidemühl, 


in ihren a eg — ber römiſch⸗katho⸗ 


das heißt: der Hierarchie. 


Beigefuͤgt if die Eingabe der Gemeinde an die Königl. 
Preuß. Reg’erung zu Bromberg. — 
in 8oo. gefätzt. 


Der Preis eines Exemplars iſt 5 Sgr. und find 
Eremplare in der Buchbandlung von C. A. Schwetſchke 
und Sohn in Halle vorrärhig; da indeß gewiß Miele 
der neuen Gemeinde eine reichere Beiſteuer werden zuflier 
Gen laffen wollen, fo wird ein größerer Betrag dankbar 
angenommen werden, doch bitte ich in ſolchem Falle gütigft 
den Damen des Gebers oder eine beliebige Ehiffer mit 
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am 9. Juli der ordentliche Professor der Rechte zu 
Erlangen Dr. Ernst Adolph Theodor Laspeyres bei 
seinem Abgange von Halle. Jubilare waren im Laufe des 
Jahres drei, von denen die zwei ersten vor funfzig Jahren 
in Wittenberg, der dritte in Halle die höchste Würde in 
der Philosophie erhalten hatte; am 6. April der Kir- 
ehenrath und ordentliche Professor zu Rostock Dr, 
Heinrich August Christian Ludwig Diemer und 
am 30. April der Grossherzogl. Weimarische Kirchen- 
rath und Antistes zu Weida Dr. Christian Gottlob 
Marter; am 15. Mai der K. Russische Staatsrath und 
Professor zu Dorpat, Ritter Karl v. Morgenstern, 
welcher in Halle sich habilitirt hatte, hier 1797 zum 
ansserordentlichen Professor in der philosophischen Fa- 
eultät ernannt wurde, aber schon 1798 einem Rufe nach 
Danzig und 1802 dem nach Dorpat folgte. 


Betragsvermerk deutlich gefhrieben mitzufenden, damit ich 
f. 3. darüber öffentlich quittiren kann. 
Danzig, im Januar 1845. 
dr. Sam. Gerbarb. 


Mit größter Freude find wir zur Annahme höherer 
Beiträge bereit zu der Förderung des herrlihen Werkes 
der Schneidemähler Gemeinde, welcher der ſaͤmmtli— 
he Erloͤs aus dem Verkaufe der obigen Schrift unferer 
feits gang unverfürgt zukommen wird. i 

Halle, Februar 1845. 

E. A. Schwetfchfe und Sohn. 


Bei Hinrichs in Leipzig iſt eben erfchienen und 
verfandt: 


Neuestes Städte-Lexicon 
enthaltend sämmtliche Städte, Flecken und Verkehrs- 
orte von Europa, sowie die anssereuropäischen Han- 
delsplätze. Ein Handbuch für Beamte und Geschäfts- 
leute von H. Mertens, K. Sächs. Ober - Postamtsschrei- 
ber, gr. 8. 316 S. 1844. in Cambrie gebd. 11/, Thir. — 

Diefes Werk ift für Poft: u. a. Beamte, Kaufleute, 
Fabrifanten, Zeitungslefer ꝛc. aͤußerſt brauchbar und Über 
fichtlich, enthält Aber 14500 Ortsnamen und ward fos 
gleich nach feinem Erfheinen von mehreren DO. + Poftbes 
hörden u. a. von den k. Preußifchen empfohlen. 





Im Verlage der Unterzeichneten iſt jetzt vollftän, 
dig erfchienen: 
Pape's Handwörterbuch der griechi: 
ſchen Sprache. 
3 Bde., zufammen 197 Bogen größtes Lericon» Octav, fein 
Velin: Papier, Subferiptionspreis 71/, Thlr. 


Iare 1 eis 
ut al ne Gerd tr 


Braunfhmweig, Januar 1845, 
Sriedrih Wieweg und Sohn. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten und Schulen. 


H alle: In der Sitzung der naturforschenden Ge- 
sellschaft am 7. Dechr. 1844 wurden die bisherigen 
Beamten, nämlich als Direetoren die Herren Professo- 
ren d’Alton und von Schlechtendal, Berghanptmaan 
Martins uud Dr, Hankel, als Rendant Herr Professor 
d' Alton und als Secretair und Bibliothekar Dr, Spren- 
gel, für das Jahr 1845 aufs Neue gewählt. Hierauf 
theilte Herr Professor Marchand mehrere Notizen mit 
ond hielt einen Vortrag über Schönbein’s Ozon, Hr. 
Professor Marchand hat gemeinschaftlich mit Herrn 
Dr. Hankel alle Schönbeinschen Versuche, mit Aus- 
nahme eines einzigen, welcher sich nur bei wärmerer 
Witterung anstellen lässt, wiederholt und hält sie theils 
für unrichtig, theils glaubt er, dass die allerdings 
merkwürdigen, dabei vorkommenden Erscheinungen 
sich durch das Auftreien der salpeterigen Säure, wel- 
che nach Faraday’s Untersuchungen bei dem elektri- 
sehen Processe entsteht, vollkommen genügend erklä- 
ren Jassen. — In der Sitzung am 11, Januar 1845 
hielt Herr Professor Yolkmann einen Vortrag, in wel- 
ehem er nachwies, dass das von Poissewille erfunde- 
ne Instrument, um die Kraft des Herzens zu messen 
(Hämatodynamometer) nicht seinen Zweck erfülle. Er 
verband hiermit die Bemerkung, dass Poissewille nicht 
nur sein Instrument, sondern aus Mangel an Genauig- 
keit im Beobachten auch Thatsachen missverstanden 
habe, 


Königreich Baiern: Bereits in dem Landtags- 
Abschiede vom 29, December 1831 hatte Se. Majestät 
die Taxen für die Ertheilung des Adels, der Kammer- 
herren- und Kammerjunker- Würde zur Bildung eines 
allgemeinen Stipendien- Fonds bestimmt. Nachdem nun- 
mehr durch Anhäufung dieser Taxen das Kapital- 
Vermögen jenes Stipendien-Fonds zu einer nicht unbe- 
trächtlichen Summe angewachsen ist, so hat der König 
beschlossen, die Verwendung der Zinsen in der Weise 
beginnen zu lassen, dass davon dürftige Studirende 
aller Fächer an den drei Landes- Universitäten, Perso- 
nen, die sich dem Lehramt an der Universität wid- 
men, ausgezeichnete Schüler der polytechnischen Schu- 
le, jange Künstler und Schüler der Akademie der bil- 
denden Künste, so weit der Stipendien-Fonds der letz- 


teren nicht ausreicht, unterstützt werden sollen. Nur 
die Zinsen des Kapital- Vermögens sollen für den 
Stiftungs- Zweck vertheilt, die Einnahmen aus den er- 
wähnten Taxen aber zur Vermehrung des Kapitals 
verwendet werden, 

Königreich Belgien: In diesem jungen König- 
reiche herrscht durchaus Freiheit des Unterrichts, Die 
beiden gegen einanger kämpfenden Parteien haben es 
bis jetzt geflissentlich vermieden die Unterrichtsfrage 
vor die Kammern zu bringen, weil die priesterliche 
Partei, die noch ungestört waltet, von einer Regu- 
lirung des Schulwesens Verminderung ihres Einflusses 
fürchtet und die Liberalen den Kinfluss jener Partei 
auf das Gourernement scheuen. Die instruction pri- 
maire, welche unentgeltlich ertheilt wird, ist den ein- 
zelnen Gemeinden überlassen; sie wählen die instru- 
eteurs. Zur Ausbildung derselben giebt es zwei Semi- 
narien, über welche die Regierung allein die Aufsicht 
führt, weil sie die Mittel zur Erhaltung derselben ge- 
währt, Die instruction moyenne (Handlungsschulen 
und Gymnasien) einzurichten steht gleichfalls frei, 
daher die Menge von Peusionaten, welche auch 
Externen die Theilnahme am Unterricht gestatten, 
Durch die von Nothomb eingerichtete Concurrenz hat 
die Regierung einigen Einfluss auf diese Schulen ge- 
wennen, weil der Nachweis, dass bestimmte Diseipli- 
nen gelehrt sind, von den concurrirenden Anstalten ver- 
langt wird. Inzwischen haben sich die Jesuiten zu ei- 
ner Theilnahme daran noch nicht eutschliessen können, 
was ihnen als ein Zugeständuiss ihrer Schwäche aus- 
gelegt wird. Die instruction superiewre beschränkt 
sich auf die beiden Universitäten Lüttich und Genf. 
Die Prüfung für die Anstellung geschieht vor einer Jury, 
deren Mitglieder vom Senat, von der Depntirten- Kam- 
mer und von der Regierung zu gleichen Theilen gewählt 
werden. Grade hierauf bezieht sich die Schrift : discussion 
de la loi sur Venseignement superieur du 27. Sept. 
1835 et de la loi sur le jury d'eramen du 8. Avril. 
1844, precedde d'un apergu historigue sur lorga- 
nisation universitaire de Belgique {Bruxelles 1844), 
während die Kammer- Verhandlungen über den Ele- 
mentar-Unterricht sich aus der Schrift: Discussion de 
la loi sur Tinstruction primaire du 23. Sept. 1842 
dapr2s le Moniteur Beige (Bruselles 1843) ent- 
nehmen lassen. 
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nkündi neuer Bücher. Sortfegung, über 4500 Titel enthaltend. (21F/, Boa.) 
Ankü sungen F uer B j 8. Auf weiß Mafchindrucpap. 1 Thlr. Echreiöp. 
‚In der J. ©. Hinrichsſchen Buchhandlung in n. %/, Tpir, 
seipgig iR erſchienen und verfandt: Allgemeine Bibliographie für Deutfch 
Arnim, E D. 2. von (K. Preuß. Oberſchent land. Kin wochentliches Verzeihniß aller neuen 
u. Ritter), Erfcheinungen . —* ber Literatur. Redacteur: 
lühtige Bemerkungen eines 5 lüchtig : . De arle. Jahrgang 1844. 52 Nummern. 
3 Ir, 4Fr Sei: auch — d. re: J. Intelligenzblatt. gr. 8, %, Thlr. 
Reife nah Meapel, Sieilien, Malta und? — —, Diefelbe monatlih, wiſſenſchaftlich geordnet. 
Sardinien, zu Anfange des Jahres 1844. 2 Thle. 1844. 12 Hefte. (26 Bog.) gr. 8. geb. %,, The. n. 
(42 Doz.) M. 2 Titelbildern, 8. 1845. geh. 22/5 Tr. Diefe 3 bibliographiſchen Huͤlfsmittel erfcheinen auch im 
Jahre 1845 in gleicher Vollftändigfeit und Pünktlichkeit. 





-  Bogel, D. Earl (Director der Real⸗ u. Bürger: 


ſchulen zu Leipzig), So eben ift bei uns erfchienen und durch alle Bud: 
Ge ſch ichtsbilder. handlungen zu erhalten: 


Ein Handbuch zur Belebung des geograph. Un— Trier⸗Ronge⸗Schneidemühl 
in 





terrichtes und für Gebildere überhaupt; zunächft 

als Erklärung zum Schulatlas der neueren Erdkunde, j , 

gr. 8. (351/, Dog.) geh. 1845. 2 Thie, ſtaats- und bundeörechtlicher Hinficht. 
Allen Befigern der Naturbilder zu empfehlen. Ein fliegendes Blatt 


vom 
Pütter, Professor, D. K. Th.,, 5 
das praktische europäische Fremden- Profeffor Hinrichs 
recht. Nebst einem Anhange zur Kritik der zu 
fremdenrechtl, Bestimmungen des preuss, Strafge- Neujahr 1843. 
Ts sr. 8. (14 Bog.) 1845, geh. Dritte durchgeſehene Auflage. 
N gr u. 2 Ba — zu Ehren? 
Fiebig, Lehrer, W. Preis 21/, — en: 
icht 
ee ———— Der Herr Verfaſſer giebt hier eine aͤberſichtliche Dar; 


N Sabarten aearündet. um fellung der Sachlage und aller derer Momente, die bei 
rien Tee — ben der Faats und Firhenrehtlihen Beurtheilung in dieſer 
heiter. 8. 1845. geh. 4 Near. wichtigen Angelegenheit in Betracht kommen. Er hat alle 

Unterlagen ber öffentlihen Distuffion hier vereinigt, wo⸗ 

— — durch es einem Jeden moͤglich gemacht wird, auch von 

Verzeichniß der Bücher, LandFarten ꝛe., dem pofitiven Standpunkte aus, der bisher mur zu wenig 
weiche vom Juli bis December 1844 neu erfchienen, berührt worden ift, ſich ein felbftändiges Urtheit bilden zu 
oder neu aufaelegt worden find; mit Angabe der Bor Finnen. 


genzahl, der Verleger, Preife, literar. Nachmeifungen 

und einer wiſſenſchaftl. Weberficht zu finden in der Kalle, Bebruar 1844. 
3. €. Hinrihefhen Buchhandlung in Leipzig. 93. E. U. Schwetfchte und Sohn. 
mn 
fen, 2te6 offenes, d. NAnlebeugungsfrage, insbefond. d. 
Bibliographie ER —— a a her ana 

Beilagen. 2. Aufl. Bayreuth, Buchner, 

des Neuesten im deutschen geh. m. 4 gr. (5 mar.) 
Blandhon, H., d. Krankheiten d. Greiſe. Eine deutl. u. voll: 
Buchhandel. fänd. Belchr. f. bejahrte Männer u. Frauen ı. Morbhaufen, 


Fürft. geh. 16 gr. (20 mar.) 
Anecdotenjäger, der. Beitfchrift f. d. luſtige Deutſchl. Jahrg. Blätter, krit. f. Forſt- u. Jagtwiſſenſchaft, herausg. d. W. 
1845. —2* Erped. n. 1 12 u fe 15 nr) * Pfeil. 20. Br. Rbit.erolio ee 
Barth, E. ®., d. Engel d. Bundes. Gin Beitrag z. Chriſto⸗ ach AP 5 gr. Ci of 6 nor.) 
fogie. Sendſchreiben an Hrn. Geheimenrath v. Scheling. Blätter, vereinigte Frauendorfer. Redig.v. I. E. Fürft. Jahrg. 
8etpjig, K. Zauchnig. geh. 9*/, gr. (12 mar.) 1845. Paffau, Puftet, nm. 1 # 8 gr. (1 »# 10 ngr.) 


Blumenjeitung,, neue. Rebact. F. Hüfler. 18. Sahrg. 1845. 
Weifenfee, Großmann. n. 2 »# 12 ar. (2 16 nat.) 

Bourdin, &, d. Jeſuit. Seitenſtück z. d. ewigen Juden v. ©. 
Sur. M. Apirım. 1. Bohn. Reipjig, Berger. 

geb. m. 52 gr. (7 ngr.) 

Brühl, C.B,, z. Kenntniss d. Wirbelthier - Skelettes als 
Hölfsschrift f. d. vergleich, Anatomie d. Knochen, Wien, 
Kaulfuss Wwe, P,u.C. geb. 4 

Büchler, W., d. vorzügl, chirurg. Operationen m, besond. 
Berücksicht. d. v. Wattmann’schen Schule, Ebendas. 

geh. 2 # 6 gr. (2 »f 7, ner.) 

Chriſtheld, 8. L. , nothmend. m. gründf. Bertheit. d. Bifchofs 
Urmolei zu Trier wegen der ihm z. Vorwurf gemachten Ausſtell. 
d. heil. Rockes. Leipzig, O. Wigand. geh. 7'/, gr. (9 mar.) 

Gonpirfations = Beriton 4. Handgebrauh ob. encytlopad. Realwörs 
terb. aller Wiſſeuſchaften, Künfte u. Gewerbe. 4. umgearb. 
Kutt. 42. tg. Reipzig, Weichartt. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Dichterbuch, deutſches. Eine Samml. d. beften u. kernbaft. deut: 
ſchen Gedichte aus allen Jahrhunderten. Berausa. v. F. Bech⸗ 
fein. Leipzig, ©. Wigand. geb. m. 16 gr. (20 naar.) 

Dieftel, 9., d. rotionelle Sprachforfhung. Auf ihrem gegen: 
märt, Stantpunfte geprüft u. pſycholog. begrundet. KAöniger 
berg, Dangelevorf. geh. 16 gr, (20 gr.) 

Dutler, E., Deutſchland u. d. beutfche Boll. M. 150 Stabift. 
u. 50 color. Abb. 1. fg. Leipzig, &. Wigand. 

geb. u. 8 gr. (10 agr.) 

Ewald, H., üb. d. Ungefchichtlichkeit ewangel. Geiftlichen in 
Deutſchl. M. einem Worte üb, d. evangel. Kirchenzeit. in Ber: 
tin. Tübingen, Zuet. geh. n. 5 gr. (6'/, ngr.) 

Baber, ©. ®., d. Höllenthburm. Gin Roman aus Epaniens 
neuefter Sefchichte. 2 Bde. Morbhaufen, Fürfl. 

1 PB gr. (1 «Pf 10 ngr.) 

v. Feréal, B., Geheimniffe d. Inquiſition w. anderer geheimer 
Gefelfchatten Spaniens. M. biftor. Anmerk. uw. einer Eiuleit. 
v. M. v. Euenbias. A. d. Franz. v. A. Diegmann. 1. 
Bochn. Reirzig, Teubner. geb. 21, gr. (3 nor.) 

Flora. Jahrg, 1845. Leipzig, Hofmeister. n. 4 »f 

Hlüring, 3%. E., Bier if Gift! ine Beitfrage. 
Beipzig, Bög. geb. & gr. (5 nar.) 

Freudel, ©. H., Anleit. 5. Kenntnif d. mefentl. Beftimm. f. 
d. abminifirativen BWirkungskreis d. Landgerichte in Banern. 
Bayreuth, Buchner. cart. m. 1 »# 20 gr. (1 »# 25 nor.) 

Fröhlid, E., Hülfebüchleia f. weibl. Kunftarbeiten ob. auf 
Erfahr. u. Rortichritt gegründ. leichte Worfchriften zu allen 
Arten Handarbelten. 1. 2. Heft. Lieſtal, Honegger. 

geb. n. 4 gr. (5 n.r.) 

Ganze, das, d. Bergofdungss u. Verfilberungslunft nach allen 
bisher ublich geweſenen und burch Wohlfellheit ıc. bewährten 
Berfahrungsmweifen dargeftellt, M. Abb. Mordhaufen Fürft. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Befangenfhaft u. Flucht. Dentwürbigfeiten d. Graten N. Olizar. 
Di. einem Anhange: Bemerk. üb. d. Infurrection in Volhynen. 
2 Bre. keipzig, Micelfen. geb. 2 


Gehrimniffe,, die, d. Ehe. Nebſt einem Anhange: Eine garantirte 
Anleit., d. Gefchlecht ter zu erzeu enden Ainter willführl:ch vor⸗ 
berzubeilimmen. Mordhaufen, Fürft. geh 1 „P 

Genthe, F. W., Beben u. Wirken M. Luthers im Lichte unferer 
Beit, Ein Erinnerungsbi. 28. Ufg. (Schluß.) Halle, Kerften. 

geh. m. 8 gr. (10 mar.) 

Gneift, 9. R., d. formellen Verträge d. neueren röm. Obligas 
ttonsrechts in Vergleich m. d. Befchäftsformen d. griech, Rechts. 
Berlin, 8. Dehmigke. geh. 2 »f 18 gr, (2 „f 20 ngr.) 

Sodel, C. F., Handb. f. d. fchriftl. Berkehr im bürgerl. Reben. 
2. umgcart. u. verm. Aufl Freiburg, Perder. 

och. 1, 12 gr. (1 15 ngr.) 

Graeser, C., poßsies de Victor Hugo, de Lamartine, de 
Delavigneetde Beranger. Anthologie dediee ä la jeunesse, 
Mariewwerder, Levysohn. geb. n. 18 gr. (22'/, ngr.) 


3. Aufl. 
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Grognier, 2. F., Grundriß d. Weterimärs Zoologie. Bearb, w 
vervollftänd. v. C. 8. 9. Weiß. M. 1 Atlas v. 12 fith- 
Taf. Stuttgart, I. F. Steinkopf. geh, 2 »f 

Guggenberger, I. M., neues Transports Softem ;. leichs 
tern Ueberwind. d. Hindernifſe u. Schwierigkeiten auf Eifenbah: 
nen, Etraßen u. Wagen u. bei Beſchiffung d. Flüffe. M. ber 
fond. Rüdfiht auf Wilitairs Gebrauch. 2. Aber. 1. Abth. 
mM. 4 Zaf. Abb. Gratz (Win, Zenpler). 

geb. m. 1 uf 8 gr. (1 »f 10 mar.) 

Harmonieen evangel. Iruaniffe. Characteriſtik. Mahnworte aus 
Schweden, England, Frankreich u. Deutſchl. Stuttgart, I. 
F. Steintopf. geh. 8 gr. (10 ngr) 

Haupt, M., der Winsheke u. die Wiusbeken, M. Aumerk. 
Leipzig, Weidmann, 12 gr. (15 ngr.) 

Hellung, tabicale, d. Frofibeulen u. erfeornen Glieder. Mord: 
haufen, Fürft. seh. 8 gr. (10 mar.) 

v. Herder, 3. G., der Eid. Mach ſpan. Remanzen befungen. 
Stuttgart, Gotta. geb. m. Gotofchn. 14 16 gr. Ci »f 20. ngr.) 

Hoffmann, E., 21 Säbe wider d. neuen Gottesläugner. 2. Aufl. 
kutwigsburg, Maft. geh. 1 gr. (i'/, nar.) 

— — Sendſchreiben an Herrn Prof. 8. I. Bifcher in Tübingen 
in Betreff feiner Inauguralreve, 2. Aufl. Stuttgart, Bed 
u. F. geo. 3 ar. (3°/, mar.) 

— 8, F. W., bibliograph, Lexicon d, gesammten Literatur d, 
Griechen. 2. umgearb, Ausg. 3. Thl, 2. Lig. Leipzig, 
Geuther, geh, 1 +f 

Holle, I. W., d. Fürflengrüfte d. Sohenzollern zu Aulmbach, 
Bayreuth u. Himmeikron. M. 1 Stammtaf. Banreurh, Buchs 
ner. geb. n. 8 gr. (10 mar.) 

Hoppe, R, Theorie d. independenten Darstell, d. höhern 
Differentialquotienten, Leipzig, Barth. geh. 1 

Sahrbuch f. d. Bergs u. Hüttenmann auf d. Jahr 1845. Hrrausp. 
». d. Königl, Bergarademie zu Freiberg. Freiberg, Croz u. G. 

geb. u. 16 ar. (20 nar.) 

Journal f. Buchdruckerkunft, Gchriftgieferei u. d. verwandten 
Fächer. Hrrausg. v. I. H. Mey er. Sahrg. 1845. Braun: 
ſchweig, 3. 9. Meer. n. 2 »f 16 gr. (2 »P 20 ngr.) 

Jahrbuch, neues, f, Mineralogie, Geognosie, Geologie u. 
Potrefacteukunde, herausg. v. K. L. e. Leonhard u. H. 
G. Bronn, Jahrg. 1844. 7. Alt. Stuttgart, Schweizerbart. 

geh, n. 20 gr. (25 ngr.) 

— — Jahrg. 1845. 1, Hit, Ebend. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Köhler, 8, Thomas Münzer u. feine Genoffen. Hiſtor. Ro: 
man. 3 Thle. Leipzig, Barth. geh. 4 »f 

Kunst -Denkmäler in Deutschl, v. d. frühesten Zeit bis auf 
unsere Tage. Bearb. v. L. Bechstein, E. v. Bibra, Ges- 
sert, Lucunus, J. Meyer, T. Sündermater, 3. Abth, 2. 
3. Lig Schweinfurt, Kleinknecht u, 8. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Kurzweil, 3. 9., d. Sorgenbrecher od, d. Buch zum Gihief: 

u. Budiiglachen. 2. verm. Aufl. Nordhauſen, Fürſt. 
geh. 9 gr. (id ngr.) 

Leonhardi, R., Kinder db. Mufe, in «infamen Stunden er⸗ 
zeugt. Leipzig, Sig. geb. m. 1 

LE Ron, d. heilende Medizin od. d. durch Erfahrung bemährte, 
gegen d. Urfache d. Krankheiten gerichtete aueleerende Heilme— 
ihode. Leipzig, Michelfen. geb. 2 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 

v. Lichtenstern, T., (Freih.) Atlas d. Erd- u. Staaten- 
kunde nach d. Bedürfu. d. Zeit w. d. jetzigen Standpunkte 
d. Wissenschaft hearb. Neue revid. u. verb. Ausg. 2-Lfg. 
Berlin, Reimer, in Umschl, $ »f 12 gr. (1 .# 15 ngr.) 


Lyſer u. Ronge u. d. Rationalismus ia feinem Berbältnif zu d. 
neueften Religionsfragen. WBurzburg, Boigt u. Di. 
geb. 4 gr. (5 gr.) 
Magnetismus, d thlieriſche. Gine Zuſammenſtell. alles deſſen, mas 
in Henficht auf feine wunderbaren Erfch.in. als begründen u. 
unlaugbar anzufehen ift x, Notdhauſen, Zürft, 
geb. 12 ar. (35 nr.) 
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Dannbah, B., Schwaben wie es ift u. — trinkt. 3.4. Hft. 
Lelpzig, Jadowitz. geb. 12 gr. (15 nr.) 

Marlinski, U., gefammelte Schriften. A. d. Ruf. v. P. 8ös 
benftein. 3.32. Stizzen aus d. Kaufafus. einzig, Tho— 
mas, geh. 1 Pf 8 gr. (1 »f 10 nor.) 

v. Meneval, (Baron) Napoleon u. Marie Lonife. Geſchichtl. 
Erinnerungen. Aus d. Franz. v. A. Diezmann. 3 Zhle. 
(r. 2.3.) Lelpzig, Thomas. geb. 4 „P 

Mener, B., Berſuch eines Entwurfs v. Grundzügen zu einer 
Reform d. Zuftizwefens im Fürſtenthum Lippe. Detmold, Meyer. 

sch. n. A gr. (5 ngr.) 

Mitfhein, d. Kinder: Arzt, od. faßl. Unterricht üb. d. Grfen: 
nung, Berhüt. u. Heilung d. Ainderkrankheiten. Nordhauſen, 
Fürft. geh. 16 gr. (20 nar.) 

Musde frangais, nonveau, Choix de Hit6rature tiré des meil- 
lears auteurs modernes p. 0. L. B. Wolff et C. Schütz. 
5. annse,. 1845. Bielefeld, Velhagen u. K. geh. n. 4 * 

Notizen, neue, aus d. Geblete d. Natur u. Heilkunde gefammelt 
u. mitgetbeilt v. 2. F. v. Froriep u. R. Froriep. 33, Br. 
Weimar, Landes s Induftries Compt. n. 2 * 

». Diberg, ©., Anleit. 5. Militair-Gymnaſtik. Berlin, Mitts 
ter. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Payne’s Universum. Meues Bilderwerf mit vorzügl. Stahlſt. 
111. 3b. 12. &fg. IV. Bd. 1. Bfg. Beipzig, Brain u. P. 

geb. n. 11'/, gr. (14 nor.) 

Pflug, J., Anleit. 3. Abfaff. aller Arten Kinder- Briefe nebft 

Aufgaben im Briefſtyl ıc. Bayreuth, Buchner. 
geb. 3*,, ar. (4 ngr.) 

Promptuarium juris civilis ad usum praelectionum rec, E- 
Laboulaye. Lipsise, Michelsen, 

ı geh. n. 1 fAgr. (1 5ongr.) 

Rättig, E., d. Kommen d. Herrn in Seiner Kirche. Predigt. 
Königsberg, Volgt. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Reols Encvelopädie, allgem. deutfche, f. d. gebild. Stände. Con« 
verfations «8er. 9. verb. u. verm. Drig. Aufl. 49. Hft. Teip⸗ 
sig, Brodhaus. geh. 4 gr. (5 nor.) 

v. Reden, 8. ®., (Fehr.) d. Eifenbahnen Deutfchland’s. Sta⸗ 
tif. u. geihihtt, Darftell. ihrer Entſtehung x. 4. Abth. 2. Abs 
ſchnitt. 3, fg. Berlin, Mittler, 

geh. m. 2 »f 16 gr. (2 ,f 20 ngr.) 

Richter, E., d. Schlaf u. d. Schlaflofigfeit. Eine Belehr, üb. 
d. Schlaf nr. Nordhauſen, Fürft. geh. 8 ar. (10 ngr.) 

— M. F., Rothgeber f. die, welche eine Molkenkur gebrauchen 
wollen. Morthaufen, Fürſt. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Ritter, ®., d. Entitchung d. Erde. Gine f. Jedermann faßl. 
Bufammenftell. d. bemertenswerth. Meinungen aus älterer u, 
neuerer Zeit üb. d. Entfichung d. Erde u. d. Ausbito. ihrer 
Oderflaäche. Nordhauſen, Fürfl. geh. & gr. (10 nr.) 

Ronge, feine Gegner u. fein Verhältnig z. kathol. Kirche, Ber 
leuchtet v. einem Unparteiifchen. Leipzig, D. Bigant. 

geh. 2.) Hr. (3 gr.) 

Roos, M. F., chrinl. Glaubensichre f. diejenigen, welche fich 
zut gegemmwärt. Zeit nicht mit mancerley und fremden Lehten 
umtreiben laffen wollen, nach d. heil. Schrift verfertigt. 2. Aufl. 
M. einer Vorrede v. Bed. Zübingen, Fues. 

n. 9 gr. (IR), ngr.) 

de Saint -Pierre, B., Paul et Virginie. M. arammat., 
wort: u. facherklär. Anmerk. u. einem vouftänd, Mörterb. 4 
Schul⸗ u. Privargebrauch verſchen d. J. Hoffa. Braunſchweig, 
Weſtermann. geh, n. 12 gr. (15 nor.) 


Schlöffel, 5. B., Denkfchrift als Unterlage f. d. Petition bem 
8. Hohen Schleſ. Provinzial: Pandtage überreicht. Leipzig, D. 
Wigand. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Schmalz, E. A. W., d. Hausfeeretaie f. d. Prov. Sachſen. 
11. Aufl. 8.kEfg. Berlin, Heymann. geh. 4 gr. (5 nar.) 

Shakspeare's Hamlet, prince of Danmark. Grammar. u, 
fachlich 3. Schuls u. Privalgebrauch erläutert v. 3: Hoffa. 
Braunfhweig, Wetermann. geh. m. 9°/, gr. (12 ngr.) 


— Bomeo and Juliet, Grammatifh u. fachlih zum Schul: 
u. Privars Gebrauch) erläut. d. 3. Hoffe. Ebenr. 
geh. m. 9°/, gr. (12 nyr.) 
Silvefter, E., üb. d. Kötnifchen Garneval, ein Neujahrswort 
an d. Bürger in Götn. Köln, Beifferee. geb. m. 4 gr. (Smgr.) 
Sprecher, der, od.: Rhein: Weftpbäl. Anzeiger. 1845. Weſel, 
Bügel. geh. m. 4 8 gr. (AP 10 ngr.) 
Staudpunkt, der rechte. 1 BL Leipzig, Böhme. 
a. 4 gr. (5 ngr.) 
Sur, E., d. ewige Jude. er Drig. + Ausg. unter Mitwirf, 
vB. 8 Welche. 9.10, Beft. keipzig, Kollmann. 
geb. 8 gr. (10 nar.) 
— — le juif errant. Roman en 10 vol. Edit. orig. 9. livr. 
Leipzig, Kollmann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Taschen - Eneyclopädie d. medicin. Wissenschaften von ©. 
Behr u, Minding. 1,.Bdchn, Anatomie. Erlangen, Enke, 
geh. n. 1 12 gr. (1 ## 15 ngr.) 
v. Thal, K., d. Sohn d. Predigers od. d. Raubhorft im Speſ⸗ 
ſart. Romant. Räubergemalde. 2 Bände, MR. 1 Abb, Nord: 
haufen, Fürft. 1 4 ar. (1 »f 5 gr.) 
Zied, 2, Phantafus. 2, Ausg. 2. Br. Berlin, Reimer. 
geb. 1 12 gr. (1 f 35 mar.) 
Ueber d. Verehr. d. Reliquien. Eine Stimme aus d. evangel. 
Kiche gerichtet gegen d. Predigt d. Kaplan Ruland in Berlin. 
Berlin, Enslin. geh. m. 2 gr. (2'/, nat.) 
Univerfal: Gratulant, d. neuefte, od. allzeit fertige Gelegenheite « 
Dichter. Mordhaufen, Fürft. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Barnhbagen v. Enfe, K. A., biograpb. Denfmale 2 Thle. 
2. verm. u. verb. Aufl. Berlin, Reimer. geh. 3 * 


v. Wallenrodt, 9, d. oſtpreuß. Gifendahn u. d, 3eit ihrer 


Erbauung. M. befond. Rüdficht auf d. provinz. Intereffe. Kös 
nigeberg, Voigt. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Walpers. @. G., repertorium botanices systemäticae. Tom. 
3. fasc. 5, Lipsiae, Hofmeister. n. 3 f 8 gr. (5* 10 ngr,) 

Wander, K. F. W., erſter Bührer duch d. deutfchen Dichter 
batn, Kin Hilfsmittel heim Unterricht in d. neuen u. neueften 
Riteratur ıc. Breslau, Korn. 1 *6 ar. (1 7), nor.) 

Banderungen, maler., durch Paris ‚ sd. Schilderungen d. denk: 
würd. Schidfale, Sitten x. diefer Stadt, Nach les rues de 


Paris bearb. v. X. Diezmann. M. Holjfhn. 13. 14. Bfg. 
Reipsig, Teubner. geh. 12 gr. (15 nor.) 
Barren’s gefammelte Werke. A. d. Engl. v. E. Kolb. In 


5 Banden m. 10 Stahlſt. 2. Hſt. Stuttgart, kieſching. 
ach. 6 gt.(7. ngr.) 
Barton, keine Hartleidigkeit mehr! Die hartnädige, veraltete 
u. eingemurz. Verftopfung ohne Klyſtiere, ohne Arzneimittel u. 
ohne Bader gänzlich auszjurotten 2r. Leipzig, Michelſen. 
geh. IB gr. (22%, nar.) 
de Wette, W. M. L,, kurzgefasstes exeget,. Handb, 2, 
Neuen Testament. 11. Bd, 2. Thl, Kurze Erklär. d. Briefe 
an d, Corinther, 2. verb. Ausg. Leipzig, Weidmann, 
1, 31, gr. ci P Angr.) 
F., d. Presboterial: Werfaff. m. befond. Rüdfiche 
Provinzen d. Preuß. Staates. Leipzig, Böp. 
geb. m. 93/, gr. (12 ngr.) 
Wolff, E., Lehrbuch d. Geometrie. 1. Thl. bene Elementar: 
Geometrie, Zrigonometrie, Zheilungsiehre. 4. ver. Ausg. 
M. 7 lith. Taf. Berlin, Reimer. 1 »# 16 gr. (#20 ngr.) 
Mörterb. d. angewandten Mathematik, Zugleich als Fortfe. d. 
Klugel'ſchen Wörterb. d. reinen Matbrmarif. Herausg. v. G. 
%. Jahn. 5. Bfg. M. Abe, keirzig, Reichendach, 
geh. 18 gr. (22'/, nor.) 
Bunder, Handt. f. Landgemeinde + Verwaltungen 3. grundl, 
Geihäftsführ, d. Worficher, Pfleger ıc, Bayreuth, Buchner, 
geb. n. 12 gr, (5 ngr.) 
Beitfehrift d. landwirthſchaftl. Provinzial s Wereins fe ® Mark 
Brandenburg u. Nieverlaufig. Redig. o. C €. Keilmang 
u. E. v. Schlicht. 1. Br. Frantfurt, Trowitzſch u. S. 
geb. m. 18 gr. (1 6 10 mer.) 


Wölbling, 
auf d. af 


— — — — — — 


— 10 — 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Todesfälle 


An 1. Januar starb zu München der k. k. Käm- 
merer Eduard Maria Fürst Lichnowsky, geb. am 
10 September 1789, Verfasser des bändereichen Wer- 
kes: Geschichte des Hauses Habsburg (1836 — 1844 
8 Bände). 

An demselben Tage zu-Lübeck der erste Lehrer 
an der Domschule Georg Friedrich Andreas Papke, 
68 Jahr alt, 

Den 8. Januar zu Stadthagen im Lippeschen der 
Oberprediger Christian Conrad Dassel, geboren zu 
Harkesbüttel im Hannöverschen am 16. März 1768, 
Seine Schul- nnd Unirersitätsbildung. erhielt er in 
Halle, wo er auch zuerst an den verschiedenen Schn- 
ben der Franckeschen Stiftungen zu unterrichten begann. 
Sehon 1791 kam er von hier als Lehrer nach Han- 
nover und wurde dann Prediger in Schloss- Ricklin- 
gen. Als Schriftsteller hat er sich durch theologische 
und pädagogische Werke, in den spätern Jahren auch 
durch historische Untersuchungen speziellerer Arı be- 
kannt gemacht. 

Den 12. Jan. zu Tharand der Forstvermessungs- 
Conducteur August Gottlieb Rudorf, geboren zu 
Dresden am 14. October 1769, Verfasser mehrerer ma- 
thematischen Schriften, 

Den 14, Januar zu Breslau der Geheime Medici- 
nalrath und ordentliche Professor Dr. Adolf Wil- 
helm Otto, geboren zu Greifswald am 3, Aug. 1786, 
Seine zahlreichen Schriften, unter denen sich die über 
pathologische Anatomie besonders auszeichnen, sind 
genau anfgezählt in Nowacks Schles. Schrifisteller - 
Lexicon Heft 1, 

Den 16. Januar anf seinem Landgute in Kurland 
Fürst Karl Liewen, ehemals Curator der Universität 
Dorpat, dann Minister der Volksaufklärung in Peters- 
burg, 78 Jahr alt, 

Den 17. Jannar zu Dresden Hofrath Dr. Karl 
Oristian Leberecht Weigel. Er ward in Leipzig 
am 1. December 1769 geboren, studirte daselbst und 
in Götiingen Medicin und begab sich von 1792 bis 
1795 auf eine wissenschaftliche Reise durch Dentsch- 
land, Frankreich und Italien. Der Tod seines Vaters 
führte ihn nach Leipzig zurück, wo er aufing Vorle- 
sungen zu halten. Auf seiner Reise hatte er beson- 
ders die Neugriechische Sprache sisdirt und Hand- 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


schriften der alten Aerzte verglichen, an deren 
Herausgabe er zunächst dachte, Schon 1796 erschien 
das Neugriechische Wörterbuch, dem 1804 eine neue 
Bearbeitung folgte. Als Arzt practieirte er zuerst in 
Meissen, dann in Dresden. 18413 wurde er von den 
französischen Behörden festgenommen und nach Er- 
furt gebracht, Wieder ausgewechselt trat er unter 
dem Gourernemens an die Spitze der militärisch-medi- 
einischen Angelegenheiten und wurde Arzt an der Rit- 
ter-Academie zu Dresden. 1815 trat er aus diesem öf. 
fentlichen Wirkungskreise und widmete sich um so 
eifriger der ärztlichen Praxis. Für seine gründliche 
Keontniss der alten griechischen Aerzte zeugen schon 
seine ältesten Schriften; für seine Bekanntschaft mit der 
griechischen Sprache überhaupt die schätzenswerihen 
Beiträge zu Schneiders Wörterhuche, 

An demselben Tage zu Prag der Professor der 
Medicin Dr. Engel, 48 Jahr alt, 

Au demselben Tage zu Stuttgart der Ober - Ban- 
rath von Thowret, Vorsteher der Kuusischule, im 79 
Lebensjahre. 

Den 18. Jan, zu Berlin der Professor an der mediei- 
nisch-chirurgischen Militär- Academie Dr. Friedrich 
Wolff, geboren zu Lissa am 7. Sept, 1765, 

Au demselben Tage der Rector des Gymnasiums 
zu Passau Professor Paul Brunner, 

Den 19. Jan, zu Dresden Car! Borromäus Frei- 
herr von Miltitz, Geheimerath und Oberhofmeister des 
Prinzen Johann von Sachsen, Er war am 9. Novem- 
ber 1780 zu Dresden geboren, Nachdem ihm die 
sorgfältigste Erziehung zu Theil geworden, trat er als 
Kammerjunker in königliche Dienste, wurde 'bald zum 
Kammerberrn befördert und dann mit dem Amte be- 
auftragt, dem er eine lange Reihe von Jahren vorge- 
standen hat, Schon früh wendete er sich den schö- 
nen Künsten und Wissenschaften zu und besonders 
waren es Dichtkunst und Musik, die ihn in freien 
Stunden beschäftigten. So erschienen bereits 1819 
zwei Bände vermischter Erzühlungen von ihm und 1822 
bis 1825 als schöne Früchte einer nach Italien unter- 
nommenen Reise zwei Bände Orangeblüthen, woran 
sich hald zwei Bände neuer Erzählungen anschlossen, 
Seine Erläuterungen zu den 'Umrissen von Retzsch 
sind rühmlichst bekannt; zu Zeitschriften gab er gern- 
gelesene Beiträge. Auf dem Gebiete der Tonkunst zog 
ihn besonders die Kirchenmusik an und er hat meh- 
rere gediegene Messen geliefert, Aber auch die Oper 

10 Ha: 
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verdankt ihm einige mit Beifall aufgenommene Arhei- 
ten, wie seinen Saul und Czeray Georg, 

Den 21. Januar starb durch eigene Hand zu San- 
tosmyl der Kammerherr Graf Eduard Raczynski, ge- 
boren am 2. April 1786, nicht blos als eifriger Beför- 
derer aller wissenschaftlichen und künstlerischen Be- 
strebungen in Polen rühmlichst bekannt, sondern auch 
selbst thätig als Schriftsteller durch mehrere histori- 
sche und Reisrwerke, von denen das über das Osma- 
nische Reich auch ins Deutsche übersetzt ist, 

Den 22. Januar zu Hamburg der Director der 
Realschule Dr. E. A.R. Krämer, der sich durch ei- 
nige pädagogische Schriften auch in weiteren Kreisen 
als tüchtigen Schulmann bewährt hat.. 

Deu 27. Januar zu Hubertushurg der Pastor an der 
dortigen Straf- und Versorgengsanstalt M, Wilhelm 
Bergsträsser, 35 Jahr alt, Von ihm erschien 1841 
ein Band Predigten, 

Den 28. Januar zu Lübben der Land -Syndieus 
Christoph Ernst Freiherr von Houwald. Er war 
am 29. November 1778 zu Straupitz geboren und er- 
hielt seine ersie Bildung in dem Hause seines Vaters, 
dann auf dem Pädagogium zu Halle, wo er mit Con- 
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tessa zusammen lebie. Auf der Halleschen Universität 
studirte er Cameral- Wissenschaften und widmete sich 
seit 1802 dem ständischen Dienste der Lausitz. Bei 
der Theilung von Sachsen 1815 zog er sich auf sein 
Gut Sellendorf zurück, ward aber 1821 von den Stän- 
deu des, Markgrafihums- Niederlausitz zu ihrem Syadi- 
cas gewählt, woranf er sich in Neuhaus bei Lübben 
niederliess, H. besass schöne Gaben für Iyrische Ge- 
dichte und Novellen, unter denen namentlich seine Ju- 
gendschriften ausgezeichnet sind. Seine dramatischen 
Arbeiten gehören der bereits vergessenen fatalistischen 
Richtung Werner’s und Müllner’s an, 


Den 29, Januar zu Mochan in Sachsen der Pastor 
Johann Andreas Voigtländer, Verfasser der Schrift: 
Christeniham und Widerchristenthum (1821) und vie- 
ler einzelnen Abhandlangen., 


Den 30. Jan. zu München der Kämmerer Freiherr 
Johann Georg Joseph v. Aretin, geboren am 29, 
März 1766, dessen Schriften Meusel verzeichnet hat. 

An demselben Tage zu Lüdersdorf Professor 
Franz Körte, Lehrer an dem öconomischen Institute 
zu Möglin, der über Ackerbau und Naturwissenschaf- 
ten mehrere Schriften herausgegeben hat, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Beibhülfe für die nene katholiſche 
‚Gemeinde zu Schneidemühl. 


Herr Pfarrer, Czerski, der Begründer und Seelſor⸗ 
ger der neuen chriftlich: apoftolifch »Fatholifchen 
Gemeinde zu Schneidemühl, hat fih mit 
dem Erſuchen an mich gewendet, das vor einigen Wochen 
in Bromberg erfchienene, aber bereits vergriffene lau: 
benebefenntnig jener Gemeinde noch einmal, 
und zwar zum Beſten derfelben herauszugeben, da 
die Gemeinde für manchetlei Zwecke, ſowie für die Bes 
ihaffung eines Gotteshaufes der Beihuͤlfe dringend bedarf. 
Demgemäöß ift fo eben bei mir erfchienen: 


Offenes Glanbensbe: 


fenntniß 
ber chriſtlich⸗ apoſtoliſch⸗ katholiſchen 
Gemeinde zu Schneidemuͤhl, 


in ihren Unterfcheidungsiehren von der römiſch⸗katho⸗ 

liſchen Kirche, 

das heiße: der Bierarchie. 
Beigefuͤgt if die Eingabe der Gemeinde an die Königl. 
Preuß. Regierung zu Bromberg. — 

in 8b, gefaͤlzt 
Der Preis eines Exemplars If 5 Gar. und find 
Fremplare in der Buchhandlung von E. A. Schwetſchke 
und Sohn in Halle vorräthig; da indeß gewiß Viele 


ber neuen Gemeinde eine reichere Beiſteuer werden zuflie 
Sen laffen wollen, fo wird ein größerer Betrag dankbar 
angenommen werden, doch bitte ich im ſolchem Falle guͤtigſt 
ben Mamen des Gebers oder eine beliebige Ehiffer mit 
Verragsvermerf deutlich gefchrieben mitzufenden, bamit ich 
f. 3 darüber öffentlich quirtiren kann 

Danzig, im Januar 1845. 


Fr. Sam. Gerhard. 


Mit größter Ereude find mir zur Annahme höherer 
Beiträge bereit zu der Förderung des herrlichen Werkes 
ber Schneidemähler Gemeinde, welcher der ſaͤmmtli— 
he Erlös aus dem Werkaufe der obigen Schrift unferer 
feits ganz unverfürgt zufommen mird, 

Salle, Februar 1845. 


C. U. Schwetjchke und Sohn. 


— — — 





Neu erscheint soeben in meinem Verlage und ist 
durch alle Buchhandlungen zw beziehen: 


Studien 
über 
Anarchie und Hierarchie des Wissens, 
Mit besonderer Beziehung auf die Meiicin. 
von 
Dr. Johann Malfatti van Monteregio. 
Mit zwei lithographirten Tafeln. 
Gr, 8. Geh, 1 Thlr. 
Leiprig, im Jamar 1845, 
F. A. Brockhaus. 


7 


NEUER ATLAS 
DERGANZENERDE 


nach den neuesten Bestimmungen für 
Zeitungsleser, Kauf- u. Geschäftsleute 
jeder Art, Gymnasien und Schulen, 
mit besonderer Rücksicht 
auf die geographischen Werke 
von 


Dr. €. 6. D. Stein, 
ehemaligem Professor, Ritter etc. in Berlin, 


Zwei u. zwanzigste vermehrte u. verbesserte 
Auflage. 
In 27 Charten,, grösstentheils neu entworfen u. gezeich- 
net von A. H. Köhler, A. Leutemann, Muhlers, 
Riedig, Streit, und gestocheu von H. Leutemann, 
nebst 7 histor. Zeittafeln and statist. Tabellen und 
Uebersichten, Gr. Fol. 
Leipzig, 18#4. 
J. €. Hinrichssche Buch- und Landchartenhand- 
long. 41/, Thir, 

Für den innern Werth diefes Arlaffes bürgen die Nas 
men ber bewährten Männer welche die einzelnen Charten 
nad) den beften Huͤlfsmitteln bearbeitet haben; aber auch 
die Äußere Ausſtattung ift die größte Sorgfalt verwendet 
worden. 

In diefer Auflage find die Blätter: Niederlande 
und Belgien, Deutfhland, Dänemark, die Eu: 
eopäifhe Türkei, Griechenland und die jonifhen 
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Infelm nad Originalcharten ganz neu entworfen, gezeich⸗ 
net und geftochen worden. Auch die 7 beigegebenen Zeit: 
tafeln u. ftarifl. Tabellen find dur Herrn Profeffor, 
Dr. Wagner ganz umgenrbeiter worden. 

So eben ift bei ums erfchienen und durd alle Bud 
handlungen zu erhalten: 


Trier: Nonge: Schneidemühl 


ın 
ſtaats⸗ und bundesrechtliher Hinficht. 
Ein fliegendeg Blatt 


Brofeffor Hinrichs 


zu 
Meujabr 1845. 
BDierte durchgefehene Auflage. 
Was bringt zu Ehren? 
Eich wehren! 
Preis 21/, Sgr. 

Der Here Verfaſſer giebt hier eine überfichtlihe Dar- 
Kellung der Sachlage und aller derer Momente, die bei 
der ſtaats- und Pirdhenrechtlihen Beurtheilung in diefer 
wichtigen Angelegenheit in Betracht kommen. Er hat alle 
Unterlagen ber öffentlihen Diskuffion bier vereinigt, wor 
durch es einem Jeden möglih gemacht wird, aud von 
bem pofitiven Standpunkte aus, der bisher nur zu wenig 
berühre worden ift, ſich ein felbftändiges Urtheil bilden zu 
koͤnnen. 

Halle, Februar 1845. 

E. U. Schwetfchfe md Sohn. 








Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Ahasver, d. ewige Jude d. Urzeit. Bebensbilder vergang. ı. ges 
gemwärt,. Tage. Deutiches Orig.s Werl. M. Illuſttat. 1. Br. 
2.—8. Hft. Meißen, Gödfhe- geh. 1 

Aftenftüde, gefamm., d. Vereins 3. Schuge deutfcher Einwanderer 
im Zeras, Nebſt 1 Karte, Mainz, v. Zaubern. 

geh. u. S gr. (10 nr.) 

Anskaril Pigmenta. Des heil. Anfchar's; Gebete zu d. Pfalmen. 
Ditgetheilt v. 3. M. Lappenberg. Hamburg, Meiner: 

geh. n. & gr. (IO ner.) 

Uinftantsregeim, kurze, f- d. Do d. 28 derb. u. verm. Aufl. 
Meißen, Gödfche. geh. 11/, gr. (1'/, ngr.) 

Bocqueret, M., populäre Naturlehre m, befond. Rüdficht a. d. 
Ebemie . M. Abbild. A. d. Fran. 2. Thl. Gtuttgart, 
Scheible, R. u. ©. geh. 4'/, gr. (5°), nar.) 

Bitter: Artos, ſoſttmat., zum Gomverfationss®er. Mebft erlänt. 

*. GEntworten uw. bearb. v. 3.8. Hei. 15. 16 Erg. 
keipzig / Brodhaus. in Umſchl. 9°/, gr. (12 ngr.) 

Blitier, fliegende. Nr. & M. Holzſchn. Münden, Braun u. 
©. 2 gr. (2"/, nor.) 

Bodemaun, T., Auleit, 2. berg- u, hüttenmäns. Probier 
kunst, M. 3 Figurentaf. Clausthak, Schweiger. 

art. m 2 

Bos, C· Didens) d. Ensveftengladen. Gins Koboidgefchichte, 

Erussgart, Becher u. M. geh. 4/, gr. (5°, ne) 


Bürd, A., d. Reifen d. Benezioners M. Paoto im 43. Jahrhund, 
Meoft Zul. u. Verbeff. v. K. J. Meumann. Leipzig, Zeubner. 
geb. 2 18 gr. (2 22'/, mar.) 
Eharles, 3., d. Scherin v. Benedig. Roman. 3 Thle. Dress 
den, Arnold. geh. 3 
Chofes matmonim sive anecdota rabbiniea ed. B: Goldberg. 
Berolini, Bethge, geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Duller, E., db. Iefuiten, wie fie waren u. wie fie find. Dem 
deutſch. Bolt erzählt. Berlin, Alemann. geh. n. 3"/, gr- (Angr.) 
Emerfon’s Untere. im Kopfrechnen. Für deutfche Schulen bearb. 
v. Bafler. Leipzig, Hartung. geh. m. 6 ge. (7'j. nor.) 
Fidler, C. B. A., kurze Gedichte d. Häufer Fütſtenderg, (es 
roldsed un. d. even. Karlsruhe, Maclot. geh. For. CHE"), nar.) 
Friedrih, C. 9, Zunftwelen u. Gewerdefreiheit. Eine nicht 
gehaltene Borlefung. Danzig, Homann. geh. m. Far. (öngr.) 
Sangancli. D. Kampf gegen d. Zefurismus. Gin Characterges 
mälte f. unfere Zeit v.H.M.&. Garleruhe, Madlor. geh. I »f 
Genrebilder aus Paris im Sommer 1844 Bon C. ©. J. rip 
zig, Hirſchfeld. geb. 1 4 
Srrörer, A. F., allgem, Kirchengeſch. 1. Bd. Geſch. d. chtiſtt. 
Klrche im d. 3 erſten Jahrhund. Stuttgatt, Araber, 
geh. 2 6 gr; (2. 74 nr.) 
mei —— ——— M. Holzfhn. 1Ie fg. Loib⸗ 
sig, Dartfno . 1 + gr. (5 nr.) 
Hillebrambd, 5 9 Deutfihe Nationalliteratue frir d. Anfang 


Ideen zur Einführung eines allgem. deutfchen Preßgeſetzes. Wer: 
fin, Mittler, geh. 5 gr. (6 mar.) 

Imle, C., d. Boden u. d. Dünger nad ihrer Entſteh. u. Iu: 
fommenie$. Eın Beitr. a Brose notürl. Fruchtbarkeit 

Stuttgatt er u. M. 
d. Bodens ıc gart, N 

Kindırfreund, d. crifl. Gin Schul- Leſebuch, v. Dumas, 

ändier u. Tyßka. 2 Thl. Berlin, Beffer, 
MATERIE k J 9 gr. at), ngr.) 

, m, &., allgem. Gu ſchichte d. Menfchheit. Ir Wo. 

——— d. paſſiven Menſchheit. M. 7 Taf. Abb. Lelp⸗ 
zis, Zeubner. geh. 2 „f 12 gr. (2 18 ngr.) 

Kohl, 8, Elemente d. Mafhinen zunähft als ein Leitfaden f. 
Gewerbefchüler , fo wie 3. Selbftunterr, f. diejenigen , welche fich 
m. d. Mafchinen : Beftandtheilen näher bekannt machen wollen. 
1e Abth. M. 17 lith. Taf. u. 102 Holzſchn. Reipzio, Teubner. 


. geb. n. 2» 

Kohl, J. u. 3. G., englifche Skizzen. 3 Thle. Dresden, Ars 
nold. geh. n. 4 »f 16 gr. (4 »F 20 ngr.) 

Kraufe, 5 B., national: öfonem, u. legislative Bedenken ges 
gen ?. Girculairverfüg. d. Minifterit d. 58 UnterrichtsNu. 
Meticinals —— v. = ar 1842. Landsberg, 

äffer u. C. geb. n. 8 gr. (10 nr. 

Pirr ae — euch belicht, Der Kampf m. d. Drachen. 
Ein Ritters u. Zaubermährhen, Zum Beiten d. Iriftanfängers 
u. Triſtankritikers O. Marbach. m, a 54* 

geh. 9 gr / nor. 

Leſchalle. Allgem. deutſches Wolken. z. Werbreit. d. Wahren, u: 
ten u. Nüßtzi. 3. de Marle, Ar Jahrg. 1845. Lelp⸗ 
ig, Pöhme nm. 2 

—— G. C.vermiſchte Schriften. Neue verm. Drlig.⸗ 
Ausg. Hr Br. Göttingen, Dieterich. geb. n. 8 gr. —— 
aret, H. 8. C., chriſtl. Theodicee, od. Vergleich. d. chriſtl. m. 

Fe Begriffes v. Gott, U. d. Franz. v. J. N. Diſchin⸗ 
ger. Mainz, Kupferberg. geh. 1 9? 8 gr. CA »f 10 ngr.) 

Marientind, das. Gefchichte eines Engels vom Verf. d. „Gevat—⸗ 
ter Zod”, Peipzig, Hartung. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Mertens, L., zur Physiologie d. Anatomie. 2. Bdchn, Das 
Mark. Berlin, Hirschwald, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Mittelfchule, die. Beitfchrift f. d. Lehrwiſſenſchaften u. d. öffentl. 
Gryichungewefen, brrausg. v. Schniger u. Kapff. 1. Jahrg. 
1845. Reutlingen, Mäden. geh. n. 2 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Momotsblatt, evangel., f. Weſtohalen. 1. Jahrg. 1845. Güters: 
loh, Berteltmann. geb. 36 gr. (20 ngr.) 

Narr, 1001, abendländ. od. d. fhönften Mährchen u. Sagen 
allır eurapäifchen Völker. Gefamm. u. bearb. v. 3. P. Enfer, 
Mir 30 Bildern. Neue Ausg. 11—156 Bochen. Meißen, 
Gedſche. geb. 1 f 6 ar. Cd »P 7%, nor.) 

Odeum Eine Auswahl v. ernsten u. laun. Gedichten u. s. w. 
Heraurg. v. A. Cosmar, 9. Bichn, 2. Auf. Berlin, Dethge, 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Philipon, Kr u. 8. Huart. Parodie d. ewigen Juden. X. 


d. Frun. v. F. Funk M. 30 Holzſchn. v. Cham. 16— 3 
ft. Frankfurt, Dchler. geh. m. 42 gr. (15 ngr.) 
Plautus, der Zrinummus, uber. v. €. €. Geppert. Berlin, 


eſſer. geb. m. 12 gr. (15 nor.) 
re \ %., Gntwürfe * üb. d. ſonn⸗ u. ſeſttägl. Terte 
gehalt. Predigten. 26. Samml. Hamburg, Meifiner. 
z geh. n. 1 »P A gr. (1 »f 5 nor.) 
Nemlinger, ®., Betrachtungen üb. d. Sendſchreiben v. 3. 
Honge. 2er Aufl, Goblenz, Reif. geb. 2 gr. (2'/, nar.) 
Riehmann, A., neue Verzierungen f. alle Fächer d. In- 
dustrie. Lith. v. F. Elias, 1.2. Lig. Stuttgart, Eugel- 


horn u. H. in Umschl. 2 5 
Rinteln, 6. 6. N, D’Eonnel’s Prozeß. Münfter, Aſchen—⸗ 
berff. ech. 8 gr. (10 ner.) 
Rerh, G. 8, ?. Gymnafial: Schulmelen in Bayern zwifchen d. 
Jahren 1824 u. 1843. Etuttgart, Piefching. 
geb. u. 16 gr. (20 ngr.) 


Kuntgemälte, polit., od. Meine Chronik d. Jahres 184. v. Z. 
Deiders. Leipzig, Belt: geb. 10 gr, (12! nat.) 


80 


franz. Sprache. 1. Curſ. 
6 gr. (7'/, agr.) 
Dismembrationsfrage m. Benup. d. amtl. 
Minifterii d. Innern erörtert. Heidelberg, 
©. F. Winter. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 
Scholz, €. G., efebüdhleln f. Kinder im Alter u. 6—9 Jah ⸗ 

ten. 2e erweit. Aufl. Breslau, Scholz Gelpftverl. 

3 gr. G. ngr.) 

Schulbote, fübdentfcher. Cine Beitfchrift f. d. deutſche Schulwefen. 

Herausg. v. Bölter. Pr Zahrg. 1845. Stuttgart, Belfer. 


B n.1 
Schultz, C. H., Lehrb. d. allgem. Krankheitsiehre, nt 
Berlin, Hirschwald. geh. 1 + 16 gr. (1 20 ugr.) 
Sion, neue. ine Zeitfchr. f. kathol. Leben u. Wiſſen. Redig. v. 
B. Buchs. Ar Jahrg. 1845. Augsburg, Rieger, geb. n. 4 ,f 
Sommer, A., de Theophili cum diabolo foedere, Berolini, 
Besser. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
v. Sömmering, ©. X, vom Baue d. menfchl. Körpers. Neue 
Drig.sMusg. beforgt v. W. 3. Bifhoff, 3. Denle x. Ar BD. 
2 Abthlgn. S.'s Leben u. Verkehr m. fein. Beitgenofien. Won 
R. Wagner. Peipsig, Bol. n. 3 * 18 gr. (8 ꝓ 22"), ngr.) 
Soruchſamml., bibl., zu Luthers kleinem Katechismus. 16 Heft. 
Die 10 Gebote. 2e Aufl. Hamburg, Meifner. 
geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Strad, M., Militie. ine Ergän;. d. Zirocinium v. 8. 
Schul; Berlin, Befler. geb. 6 gr. (7'/, nor.) 
Stupe, d. induftricle Eigenthum u. d. Nachbildung. Elberfeld, 
Beder. geh. 14 
Taschen-Encyklopädie der medicin. Wissenschaften von v. 
Behr u. Minding. 1. Bichn. Anatomie. Erlangen, Enke. 
eh. n. 1 »f 12 gr. 15 ngr.) 
Zempel, d. neue. Blätter 5. Beiprech. d. kircht. Berhältn, Deutichz 
land's. 16 Hft. Reipzig, Braums. geh. n. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Zesner, T., Preußen. Gefch. feines Volkes u. feiner Fürften 
». d. früh. bis auf d. neueſte Beit. 14. Heft. Leipzig, Maume 
burg. geb. n. 4 gr. (5 nr.) 
Trachten d, chriftl. Mittelalters, Deraußgeg. v. 3. v. Hefner. 
41. Abth. 8. efg. Mannheim, Hoff. 
in Umfchl. n. 12 gr. (15 ngr.) 
M. einftimm. Gincikn. Berlin, 


enigtn DB Anleit. + &rlern. d. 
7. Aufl, berfeld, Beder, 
Schneer, A., bie 

Quellen d. Preuß. 


Turnlieder⸗ Buch, Berliner, 
Beſſer. geb. 6 gr. (7'/, nar.) 
Ungewitter, F. G., Gefchichte d. Handels, d. Snduftrle u. 
Schifffahrt v. d. lt. Zeiten bis a. d. Gegenwart. M. Zeichn, 
9. 10. Heft. Meifen, Göpfhe. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Univerfals Lexikon d. Gegenwart u. Vergangenheit oder neueftes 
enegHopäd, WBörterb. dv. BWiffenfhaften, Künfte u. Gewerbe, 
berausg. ©. H. A. Pierer. 2e umgearb. Aufl. 145—150. Hft, 
Altenburg, Pierer. geh. 18 gr. (22!, nor.) 
— —, Hug, Mr. 2. yeh. 1. Ausg. Mr. 3. 
- ach. 1 12 gr. 15 nor.) 
Univerfalsericon d. prakt. Medizin u. Chirurgie. Meue Ausg. 
V. Sd. 3.4 Hft. Reipzig, Wolgt u. F. 
geh. nm. 16 gr. (20 nor.) 
Vetter, A., theoret.-prakt, Handb. d, allgem. u, speciellen 
Heilguelleniehre. 2. verb. u, verm. Aufl. 1. Bd. Berlin, 
Hirschwald. geh. 2 «f 16 gr. (2 "f 20 ngr.) 
Vlertetjahrsſchrift f. Ihrologie u. Kirche. M. befond. Berüdficht. 
d. Hannoverſchen Bandesfirche, herausg. v. Lüche u. 8. Wie: 
feler, 1. Bd. Jahrg. 1845. Göttingen, Wandenhöd u. R. 


eh. 2 
Volks: Converſatlonslerikon. Umfaſſ. Wörterb. t. Ann en. 
8. Bd. Stuttgart, Scheible, R, u. ©, ach. 6 gr. (7'/, nor.) 
— —, in 1 Bde. 10. 11, Efg. Ebent. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Warnatz, G. H., üb. d. Glaukom, Neue Bearbeit, einer v, 
d. Redaktion der Annales Woculistique zu Brüssel gekrön. 
Preisschr, M. 2 color, Tafeln, Leipzig, Teubner, 
geh. 1 + 6 gr. (1 »f 71), ngr.) 
Ballfahrt, die, nah Trier. Gine Stimme aus Roflau, Biegen, 
Friedrich. geh. & gr. (5 nr.) 
Wolff, D. 2. B., d. Kampf d. Franzofen in Algerien. Eine hie 
for. Skizze, Peipzig, Teubner. ch. 1 
Beitfchrift d. Wereines f. Hamburg. Geſchichte. 2. Bo. 1. Hft. 
Hamburg, Meifner. ach. m. 1 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat Februar. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten 
Halle-Wittenberg. 


Verzeichniss 
der 
auf der Königl. vereinten Friedrichs - Universität Halle - 
Wittenberg im Sommer-Halbjahre 1845 vom 7. 
April bis 14. Au 1845 zu haltenden 
Yorlesungen und der daselbst vorhandenen öffent- 
lichen akademischen Anstalten. 





A. Vorlesungen. 





1. Allgemeine Einleitung 


U.ber akademisches Studium hält Hr. Prof. Erd- 
mann zweimal wöchentl. eine öffentliche Vorlesung. 


II. Theologie. 


Theologische Encyklopädie und Methodologie trügt 
Hr. C. R. Prof. D. Tholuck vor. 

Einleitung in die Schriften des A. T. lieset Hr. 
Prof. D.Guericke; die Biblische Archäologie, d.h. 
Alterthümer und Beligionsgebräuche der Hebräer 
und der übrigen in der heiligen Schrift er- 
wähnten Völker erläutert Hr. Prof. D, Rödiger; 
über biblische Geographie liest Derselbe und 
giebt zugleich eine ausführliche Beschreibung von 
Jerusalem; Einleitung in die kanonischen und apo- 
kryphischen Schriften des N. T. Hr, Prof, D. Nie- 
meyer; Hermeneutik des N. T. Hr, Prof. D, 
Fritzsche, 

Von alitestamentlichen Schriften erklärt Hr. D. 
philos. Arnold die Genesis; das Buch Hiob- Hr. 
Prof. D. Hupfeld; den Jesaias Hr. Prof. D. Rö- 
diger; die Psalmen Hr. D. philos, Haarbrücker. 

Bau der Hebräischen Sprache und Chaldäische 
Grammatik lehrt Hr. Prof.D, Hupfeld. 

Die Tag Bra Entwickelung der 
messinnischen Idee bei den Hebräern giebt Hr. 
D. philos. Haarbrücker., 

Die synoptischen Evangelien und die Bergpredigt 
erklärt Hr. C. R. Prof. D. Tholnck; die Briefe 
an die Römer und Hebräer, desgleiehen die Briefe 
Intellig.- Bi. zur A, L. Z. 1845. 


Petri und Judä erläutert Hr. Prof. D, Wegschei- 
der; den Brief an die Römer erklärt in lateini- 
scher Sprache Hr, Prof, D. Dähne und verbindet 
damit ein Repetitorium über die wichtigeren und 
schwierigeren Stellen; die Lehrbegriffe des Paulus 
und Jacobus entwickelt Hr. C. R. Prof. D, Tho- 
Inck in Verbindung mit einer Erklärung des Brie- 
fes des Jacobus; Uebungen in der Erklärung des 
N. T. leitet Hr. Prof. D. Fritzsche, 

Die Kirchengeschichte bis auf Gregor VII. trägt 
Hr. Prof, D. Dähne vor; die christliche Archüo- 
logie Hr. Prof. D. Guericke; die Dogmenschichte 
Hr. €. R. Prof, D. Müller; die symbolische 
Theologie Hr. C.R. Prof. D. Thilo and Hr, Li- 
eent, Schwarz. Ueber das Ansehn und den Ge- 
branch der symbolischen Bücher der evangelischen 
Kirche liest Hr. C. R. Prof. D. Thilo; über den 
gegenwärtigen Zustand der TAeologie Hr. Licent. 
Schwarz. Ein Examinatorium über Kirchenge- 
schichte. hält Hr. Prof. D, Dähne, 

Die Dogmatik trägt Hr. Prof. D. Fritzsehe vor; 
die christliche Ethik Hr, Prof.D. Wegscheider. 
Ein Examinatorium über Dogmatik hält Hr. Prof. 
D. Fritzsche, 

Den zweiten Theil der praktischen Theologie und die 
Geschichte der Äirchlichen Beredsamkeit trägt Hr. 
C. R. Prof, D. Müller vor; die Homiletik und 
deren Geschichte, sowie die Theorie und Geschichte 
des Kirchenliedes Hr. Prof, D. Marks; die Ka- 
techetik Hr. Prof. D. Franke, Die Uebungen der 
homiletischen Gesellschaft wird Hr. C. R. Prof. 
D. Müller wie früher leiten, desgleichen Hr, Prof. 
D. Franke die katechetischen Uebungen, 

In dem Königlichen Theologischen Seminar feiten die 
Uebungen der alttestamentlichen Classe Hr. Prof. 
D. Hupfeld, der neutestamentlichen Hr. Prof. 
D. Wegscheider, der Äistorischen Hr, C. R. 
Prof, D. Thilo, der dogmatischen Hr, C.R. Prof, 
D. Tholuck, der Aomiletischen Hr. Prof. D. 
Marks, der katechetischen Hr, Prof, D, Fritz- 
sche, 


III. Jurisprudenz. 


Encyklopädie und Methodologie der gesammten 
Rechtswissenschaft lehrt Hr. G. J. R. Henke. 
11 
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Institutionen und Geschichte des Römischen Rechts 
trägt vor Hr. Prof. Witte. Dieselben beiden Vor- 
lesungen, jedoch getrennt von einander, hält Hr. 
D. Pfotenhauer, 

Ueber das Recht der Pandekten lieset Hr. Prof. 
Keller; über das Pandektenerbrecht Derselbe. 

Exegetische Uebungen hält Derselbe; ein Civil- 
praktikum Hr. Prof, Witte, 

Ueber Ursprung und Grund der Staaten lieset Hr. 
Prof. Wippermann; über Kuropäisches Pölker- 
recht Derselbe; über deutsches Staatsrecht 
Derselbe. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte lehrt Hr. 
Prof. Göschen, 

Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof. Dieck vor; 
Handelsrecht Derselbe, 

Preussisches Privatrecht lieset Hr. Prof, Witte; des- 
gleichen Preussisches Erbrecht. 

Vorträge über Lehnrecht hält Hr, Prof, Dieck. 

Den Sachsenspiegel interpretirt Hr. Prof, Göschen, 

Ueber Kirchenrecht lieset Derselbe. 

Gemeines und Preussisches Criminalrecht trägt Hr. 
G. J. R. Henke vor. 

Gemeinen Civilprocess lehren die Hrrn. DD. Ecken- 
berg u. Müller. 

Ueber Römisches Civilverfahren lieset Hr. Prof, 
Witte, 

Criminalprocess trägt Hr. 6. J. R. Henke vor. 

Auserlesene Lehren des gemeinen und preussischen 
Criminalrechts unter Bezugnahme auf interessante 
Criminalfälte erläutert Hr. D. Müller. 

Ucher Römisches Criminalverfahren lieset Hr. D. 
Pfotenhanuer. 

Gerichtliche Medicin lehrt Hr. D. Krahbmer. 

Zu Examinatorien erbieten sich die Hrrn. Proff. 
Dieck uud G. J. R. Henke, sowie die Hrrn. DD, 
Eckenberg und Müller. 


IV. Medicin. 


Die Encyklopädie und Methodologie’ der Medicin 
lehrt Hr. Prof, Friedländer, 

Die Knochen- und Bänderlehre trägt Hr, Prof. 
d’Alton vor, 

Anthropologie liest Hr. D. Krahmer., 

Die Physivlogie durch Demonstrationen und Versuche 
erläutert lehrt Hr. Prof. d’Alton; die Physiologie 
der Zeuwgung Hr. Prof. Volkmann; Derselbe 
wird üher den Fortschritt der Physiologie in den 
letzten zwanzig Jahren lesen. 

Ein Examinatorium und Repetitorium der gesamm- 
ten Anatomie hält Hr. Prof. d’Alton. Dersel- 
be hält auch mikroskopische Uebungen und De- 
monstralionen. 

Arzneimittellehre trägt Hr. D. Krahmer vor. 

Receptirkunst lehrt Hr. Prof. Friedländer. Der- 
selbe hält anch Collognien über die Arzneimittellehre 
und Uebungen im Verschreiben der Arzneimittel, 

Allgemeine Pathologie trägt Hr. Prof. Volkmann 
vor, 
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Ein Examinatorium über Gegenstände, welche zur Ge- 
schichte und Heilung der Krankheiten gehören, hält 
Hr. 6. M. R, Prof. Krukenberg. Derselbe 
trägt ferner den ersten Theil der speciellen Pa- 
thologie und Therapie, und die Pathologie und 
Therapie der gastrischen Organe vor. 

Akiurgie lebrt Hr, Prof, Blasins. Derselbe trägt 
über einzelne Augenkrankheiten vor, und lehrt 
die Augenoperationen verbunden mit Uebungen an 
Thieraugen, 

Die Theorie der Geburtshilfe liest Hr. Prof. Hohl; 
ein E.xaminatorium der geburtshilflichen Ope- 
rationen mit Uebungen am Phantom verbunden 
hält Derselbe; Derselbe liest ferner über die 
Krankheiten der Nachgeburt und der Nabel- 
schnur, 

Gerichttiche Medicin trägt Hr. D. Krahmer vor. 

Klinischer Unterricht. 1) Medieinische Klinik hält 
Hr. G. M.R, Krukenberg; 2) chirurgische und 
opkthalmiatrische Klinik hält Hr. Prof. Blasius; 
3) geburtshilfliche Klinik hält Hr. Prof, Hobl, 


V. Philosophie, 


Einleitung in die Philosophie lehrt Hr. D. Weis- 
senbornm, 

Encyklopädie und Methodologie trägt Hr. Prof. 
Gerlach vor. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie lehrt Hr. 
Prof. Schaller; Geschichte der neueren Philo- 
sophie Hr. Prof. Ulriei; Geschichte der Philo- 
sophie bis auf Kant Hr. D. Kühn; Geschichte 
der neuesten Systeme der Philosophie von Kant 
an Derselbe, 

Logik lehrt Hr. Prof. Gerlach; Metaphysik Der- 
selbe; Logik und Methaphysik Hr. Prof. Schal- 
ler und Hr. D. Weissenbornm. Der Letzte giebt 
als Anbang einen encyklopädischen Ueberblick über 
das System der Philosophie, 

Psychologie trägt nach seinem „»Grundriss” u, ®. w. 
2. Aufl, Lpz. b. Vogel Hr. Prof. Erdmann vor. 
Prolegomenen zur Ethik giebt Hr. Prof. Schaller, 
Religionsphilosophie und comparative Religions- 

lehre trügt Hr. Prof. Erdmann vor. 

Eine Einleituug in die Philosophie der Politik und 
Geschichte giebt Hr. Prof, Hinrichs. Natur- 
und Völkerrecht lehrt Derselbe, Rechtsphilo- 
sophie Hr, D. Eisenharıt, 

Aesthetik Hr, Geh, Hofrath Gruber und Hr. Prof, 
Hinrichs. 

Ein Dispntatoriom über die Kantische Kritik der 
reinen Vernunft hält Hr. D. Kühn, 

Die Uebwngen der Mitglieder des königl, pädagogi- 
schen Seminars leitet Hr. Prof. D. Niemeyer. 


VI Mathematik und Astronomie, 


In seinem Vortrage über Geschichte der Mathematik 
wird Hr, Prof, Garta fortlahren. 
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he Geometrie lehrt Hr. Prof. Gartz; [Ein- 
leitung in die Analysis und analytische Mechanik 
Hr. Prof. Sohncke. Ueber die krummen Ober- 
Nächen des zweiten Grades liest Hr. Prof. Rosen- 
berger; Statik und Mechanik oder Differential. 
rechnung trägt Derselbe vor, 

Sphärische und Theorische Astronomie lehrt Hr. 
Prof. Rosenberger, 

Die mathematischen Uebungen der Mitglieder des Se- 
minars für Mathematik nnd die gesammten Natur- 
wissenschaften leiten die Hrrn. Prof, Rosenber- 
ger und Sohncke, 


VII. Naturwissenschaften u. Technologie. 


Experimental- Physik trägt Hr. Prof. Schweigger 
vor. Organische Chemie Hr. Prof. Breinharg; 
den allgemeinen Theil der organischen Chemie 
Er. Prof. Marchand. E.rperimental- Chemie 
zugleich mit dem chemischen Theil der Technologie 
iehrt Derselbe; allgemeine Exrperimental- Che- 
mie Hr. Prof, Steinberg. Die Elemente der 
physiologischen Chemie lehrt Hr. Prof, Mar- 
ehand nach seinem Lehrbuch „Physiologische Che- 
mie. Berlin 1844.” Pharmacie trägt Hr. Prof. 
Steinberg vor. 

Chemische Uebungen im. chemischen Laboratorium 
leitet Hr. Prof, Marchand; die praktischen Thä- 
tigkeiten der Studirenden leitet in seinem Laborato- 
riom Hr. Prof, Steinberg. Bepetitorien und 
Examinatorien über chemische Gegenstände hält 
Derselbe. 

Die physikalischen Uebungen der Mitglieder des Se- 
minars für Mathematik und die gesammten Natur- 
wissenschaften leitet Hr. Prof. Schweigger, die 
chemischen die HH, Prof. Marchand und Stein- 
berg. Die Uebungen der physikalischen Gesell- 
schaft leitet Hr. D. Hankel, 

Mineralogie lehrt Hr, Prof. Germar; Persteine- 
rungskunde Derselbe; Demonstrationen aus dem 
gesammten Gebiet der Mineralogie für die Mitglie- 
der des mathematisch - naturwissenschaftlichen Se- 
minars giebt Derselhe, 

Botanik verbunden mit Demonstrationen nnd Exeur- 
sionen trägt Hr. Prof. v. Schlechtendal vor; die 
Familie der Gräser erläutert Derselbe; über die 
offieinellen Pflanzen hält Hr. D. Sprengel eine 
Vorlesung; botanische Excursionen und Demonstra- 
tionen veranstaltet Derselbe. Die dosanischen 
Uebungen im Seminar für die gesammien Naturwis- 
senschaften leitet Hr. Prof. v. Schlechtendal. 

Allgemeine Zoologie lehren Hr. Prof. Burmeister 
und Hr. D. Buhle; die Naturgeschichte der Haus- 
thiere trügt Hr. D. Buhle vor, Ueber Naturge- 
schichte des Menschen hält Hr, Prof. Burmei- 

ster eine Vorlesung. Derselbe leitet die zoolo- 
gischen Uebungen im Seminar für Mathematik und 
die gesammten Naturwissenschaften. 

Technologie mit Exenrsionen erläutert Hr. D, Buhle, 

Technologie, vorzugaweise den mechanischen "Theil 
derselben, trägt Hr. Dr. Hankel vor, 


Repetitorien über die gesummte Naturgeschichte 
veranstaltet Hr. D. Sprengel. 


VIH. Staats- u. Cameralwissenschaften. 


—— der politischen Wissenschaften lehrt 

r. Prof, Eiselen, Finanzwissenschaft trägt 
Derselbe vor, Eine geschichtliche Einleitung in 
das preussische Staats- und Verwaltungsrecht 
giebt Hr. D, Eisenhart, 

Encyklopädie der Oekonomie lehrt Hr. D, Buhle, 


IX. Historische Wissenschaften. 


Die alte Geschichte lehrt Hr, Prof. Duncker, Ge- 
schichte des deutschen Volks und Reichs trägt 
Hr, Prof, Leo vor. 

Ueber die Geschichte des Zeitalters der Reforma- 
tion hält Hr. Prof. Duneker eine Vorlesung. 

— des preussischen Staats lehrt Hr. Prof. Ei- 
seien, 


X. Philologie. 


Lateinische Grammatik trägt Hr. Prof. Pott vor; römi- 
sche Litteraturgeschichte Hr, Prof. Bernhardy; 
die Geschichte der Beredsamkeit bei Griechen 
und Römern Hr. Prof. Raabe; Geschichte der 
Gymnastik und Agonistik Hr. D. Kranse. 

Von grieebischen Schriftstellern erklärt Hr. Prof. Meier 
die Frösche des Aristophanes und erläutert da- 
bei die scenischen Altertbümer und die Geschichte 
der komischen Poesie bei den Griechen. Hr. Prof. 
Bernhardy lässt im philologischen Seminar die 
Trachinierinnen des Sophokles erklären, 

Von römischen Schriftstellern erklärt Hr, Prof. Raabe 
die Dichtkunst und den Süculargesang des Ho- 
raz; Hr. Prof, Bernhardy die Annalen des Ta- 
citus und Hr. Prof, Meier lässt die Bücher Var- 
ro’s de lingwa latina im philologischen Seminar 
erläutern. 

Ueber die Samothracischen Mysterien im Verhält- 
nisse zur griechischen und römischen Litteratar liest 
Hr. Prof. Schweigger mit Beziehung auf seine 
„Einleitung in die Mythologie auf dem Standpunkt 
der Naturwissenschaft,” 

Ein lateinisches Disputatorinm in conserratorischer 
Form hält Hr. Dr. Krause. 

Im k. philologischen Seminar werden die Mitglieder 
im interpretiren, Disputiren und im Sprechen und 
Schreiben des Lateinischen ron den HH, Proff, Meier 
und Bernhardy geübt; der Erstere lässt die Bi- 
eher Varro’s de lingua latina, der Letztere die 
Trachinierinnen des Sophokles erklären. 

Hr. Prof. Ross wird mit allerhöchster Erlaubniss seine 
wissenschaftlichen Beisen fortsetzen. 

Ueber ‚die Vorlesungen, welche sich anf Erklärang alt- 
testamentlicher Schriften, biblische Geographie und 
Archäologie beziehn, siebe unter Nr. II, 
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Arabische Grammatik lehrt Hr. D. Arnold. Hr. 
Prof. Rödiger leitet in seiner orientalischen Ge- 
sellschaft die arabischen Uebungen und lehrt die 
äthiopische Sprache. Das Leben Mohammed’s er- 
zählt Hr, D. Haarbrücker. 

Das indische Gedicht Nalws erklärt Hr, Prof, Pott, 

Grammatik der angelsächsischen Sprache trägt Hr, 
Prof. Leo vor und lässt seine Zuhörer Stücke aus 
seinem angelsächsischen Lesebuche (Altsächsische 
und Angelsächsische Sprachproben. Halle 1838. 8.) 
erklären, 

Geschichte der deutschen Litteratur trägt Hr. D, 
Sommer vor, und verbindet damit die Erklärung 
von Proben der älteren Poesie. Die Geschichte der 
Faust-Sage, mit besonderer Berücksichtigung des 
Götheschen Faust, erzählt Derselbe; Uebungen 
seiner deutschen Gesellschaft leitet Derselbe. 

Eine Vergleichung der Romanischen Sprachen giebt 
Hr. Prof, Pott, Die Elemente der italienischen 
Grammatik lehrt Hr, Prof. Blanc. Einige Stücke 
von Molitre erklärt Derselbe, Das Portugiesi- 
sche, Spanische und Englische lehrt Hr. Lector 
Hofrath Hollmann. Derselbe hält auch Uebun- 
gen im Sprechen des Lateinischen und Italieni- 
schen und ist auch zu einem Privatissimuem über die 
Anfangsgründe des Hebräischen bereit, Privatis- 


1. Seminarien: 1) theologisches unter Oberaufsicht 
der theologischen Faenltät; die exegetischen Uebnn- 
gen des A. T. leitet Hr, Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. Wegscheider, die kir- 
eben- und dogmengeschichtlichen Hr. ©. R. D, 
Thilo, die dogmatischen und ethischen Hr. C. R, 
D. Tholuck, die praktischen Hr, Prof. D. Marks 
und Hr. Prof, D. Fritzsche; 2) pädagogisches 
unter Direction des Hrn. Prof. D, Niemeyer; 
3) philologisches unter Direction der Herren Prof, 
Meier und Bernhardy; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissen- 
schaften unter Leitung der Hrro, Prof. Sch weig- 
ger, Germar, Rosenberger, von Schlech- 
tendal, Sohncke, Burmeister, Marchand 
und Steinberg; 5) Aistorische Gesellschaft un- 
ter Leitung des Hrn, Prof. Duncker; 6) phar- 
maceutisches Institut, dessen Direction zur Zeit 
erledigt ist. 


Klinische Anstalten: 1) medicinische Kli- 
nik unter Direotion des Hrn. G. M. R. Kru- 
kenherg; 2) chirurgisch - ophthalmiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. Blasins; 
3) Entbindungsanstalt unter Direetion des Hrn, 
Prof, Hohl. 


Ul. Die Universitäts-Bibliothek wird nnter 
Aufsicht des Bibliothekariats an zwei Tagen, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 1—3 Uhr; an den 


— 


sima über französische und englische Sprache 
hält Hr. D, Stäger. 


XI. Schöne Künste. 


Archäologie oder Geschichte der bildenden Künste 
und alten Denkmäler , vorzüglich bei Griechen und 
Römern, trägt Hr, D. Kranse vor. — Ueber die 
Geschichte der kirchlich- christlichen Kunst seit 
dem 16. Jahrh. hält Hr. Prof, Ulriei eine öffentli- 
che Vorlesung. 

Theorie und Geschichte der Malerei trägt Hr. Prof. 
Weise vor; Derselbe veranstaltet praktische 
Uebungen in der Perspective, 

Die Geschichte der Kirchenmusik erläutert Hr. Mu- 
sikdirector D, Naue; auch unterrichtet Derselbe 
im Kirchengesange. Deu Generalbass lehrt Eben- 
derselbe und erbietet sich zugleich ‚zum Privat- 
unterrichte in der Musik. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Malen ertheilt der akademische Zeiehnenlehrer 
Hr, Herschel. 


XIL Gymnastische Künste. 


Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre. — Fecht- 
kunst Hr. Fechtmeister Löbeling. — Tanzkunst 
Hr. Tanzmeister Wehrhahnı, 


Oeffentliche academische Anstalten. 


übrigen Wochentagen von 1012 Uhr geöffnet; 
die Ungarische Nationalbibliothek unter Aufsicht 
der Herren Custoden Mittwochs und Sonnabends 
von 1—2 Uhr. 

IV, Die akademische Kupferstichammlung unter 
Aufsicht des Hrn. Prof, Weise ist Mittwochs und 
Sonnabends von 2—3 Uhr geöffnet, 

V. Die archüologische Sammlung des Thüringisch - 
Sächsischen Vereins zeigt Hr. Unter- Bibliothek. 
Prof, D. Förstemann auf Verlangen. 


YL Anatomisches Theater und anatomisch - zooto- 
misches Museum unter Direction des Hrn. Prof. 
d’Alton. 

VI, Das physikalische Museum unter Direction des 
Hen. Prof. Schweigger; das chemische Labo- 
ratorium wster Direction des Hrn, Prof, Mar- 
chand, 

VIN, Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. Ro- 
senberger, 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hru. Prof, Germar Dienstags von 2—4 Uhr 
geöffnet, 

X. Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. v. Schlechtendal. 

XL Das zoologische Museum ist unter Aufsicht des 
Hrn, Prof. Burmeister nnd Hru. Inspectors D. 
Buhle Mittwochs von 1—3 Uhr geöffnet, 


lu ln nn 
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LITERARISCHE 


Uriversitäten 
Rostock. 
Verzeichniss der Vorlesungen 
Auf der Universität daselbst im Sommer - Semester 1845. 





Theologische Wissenschaften. 
Exegetische Theologie. 


1. Alttestamentliche Exegese. 

Bıa Hiob: Prof, Krabbe, 3stündig. 

2. Neutestamentliche Exegese. 

Die drei ersten Evangelien: Prof. Wiggers, Östüudig. 

Brief an die Römer: Prof. Hofmann, 6stündig, 

Brief an die Galater: Prof, Wiggers: 2stündig. 

Briefe an die Hebräer, Philipper und Kolosser: Prof, 
Bauermeister, Östündig, 

Briefe des Johannes und Apokalypse: Derselbe, 
3stündig. 

Historische Theologie, 

Biblische Geschichte: 
Neutestamentliche 
Sstündig. 

Kirchengeschichte: 
Erster Theil der Geschichte der christlichen Kirche, 
d. h. von dem Entstehen derselben bis auf Karl den 
Grossen: Consistorialrath Wiggers, Östündig. 

Leitung des kirchenhistorischen Vereins: Lie. Schlie- 
mann. 

Dogmengeschichte: 

Geschichte der christlichen Dogmen, Consistorialrath 
Wiggers, Östündig. 

Zweiter Theil der Dogmengeschichte, von Gregor dem 
Grossen bis auf die neueste Zeit: Lie, Schliemann. 

Parristik : 

‚Erklärung des Apologeticns des Tertullian: Lie, 
Schliemann. 

Srmbolik: : 

Vergleishende Darstellung der dogmatisehen Systeme 
der christlichen Hauptpariheien: Prof. Bauermei- 

‚ ster: Setändig, i 

Symbolik: Prof. Wiggers, 4stündi 
Inteilig.- Bi. zur A L. 2. 1845. 


Geschichte: Prof. Hofmann, 


NACHRICHTEN. 
Systematische Theologie. 
Moraitheologie: Prof Krabbe, Gstündig. 
Praktische Theologie. 


Liturgik oder Theorie des Cultus: Prof. Krabbe, 
3stündig, 

Pädagogik: Consistorialrath Wiggers, 2stündig. 

Homiletische Uebungen im Seminar: Prof, Krabbe, 

Katechetische Uebungen im Seminar: Ceusistorialrath 
Wiggers. 


Rechtswissenschaften. 


Joristische Eneyklopädie, nach Falks Lehrbuch: Con- 
sistorial- Vice- Director Gründler, 6stündig. 

lastitutionen und Geschichte des Römischen Rechts: 
Prof, Wunderlich, Östündig. 

Gesebichte des Römischen Rechts: Dr, von Glöden, 
östündig. 

Pandecten: Derselbe, 12stündig. 

Erbrecht: Prof. Wunderlich, 4stündig. 

Deutsches Privatrecht: Prof, Thöl, 8stündig. 

Mecklenbuorgisches Privatrecht: Consistorialraih Die- 
mer, Astündig. 

Gemeines und Mecklenburgisches Lehnrecht, 
Pantz: Derseilbe, 4stündig, 

Gemeiner und Mecklenburgischer Cirilprocess, nach 
Linde: Prof, Raspe, 10stündig. 

Cirilprocess: Dr. Gaedcke, 6stündig. 

Notariatswissenschaft nebst Anleitung za praktischen 
Arbeiten: Derselbe. 

Gemeines deutsches Criminalrecht: 
6stüändig. 

Geschichte und Verfassungskunde heider Grossherzog- 
thümer Mecklenburg seit dem Hamburger Hausrer- 
trage (8. März 1701) bis auf die neuesten Zeiten: 
Consistorialrath Diemer, Astündig, 

Kirchenrecht, nach Wiese: Consistorial - Vice - Director 
Gründler, Östündig. 

Examinatorien und Repetitorien: Dr, Gaedcke, 


nach 


Dr. Buchka, 


Medicinische Wissenschaften. 
Encyklopädie und Methodologie_der Medicin: 


Stadiphysikus Lesenberg. 
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Menschliche Anatomie: 


Osteologie, Syndesmologie und Myologie: Medieinal- 
rath Quittenbaum, Astündig, 


Physiologie: 
Allgemeine und specielle Physiologie: Prof. Stannius, 


6stündig, 
Physiologisches Praktikum: Derselbe, Bstündig. 


Allgemeine Pathologie und Therapie: 


Allgemeine Pathologie und Therapie: Dr. Most. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus 
Schröder. 


Arzneimittellehre: 
Arzueimittellehre: Dr, Most, 


Specielle Pathologie und Pathologie: 


Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath 
Spitta, Östündig, 

Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten: 
Hofmedieus Schröder, 

Medicinische Praxis, nach Hufelands Handbuch: Dr, 
Hanmann, 


Chirurgie und Augenheilkunde. 


Chirurgie: Obermedicinalrath Strempel, Astündig, 

Chirorgie: Stadiphysikus Lesenberg. 

Chirurgie, nach Chelius: Dr, Hanmann. 

Chirurgische Operationslehre, verbunden mit Demon- 
strationen und Uebungen an Leichen: Obermedici- 
nalrath Strempel, Astündig. 

Operationscarsus an Leichen: Medieinalrath Qnitten- 
baom, 

Augenkraukheiten: Derselbe, 5stündig. . 

Augenheilkunde, nach Beck: Dr. Hanmann. 

Augenoperationen: Derselbe, 


Geburtshülfe: 
Gynäkologie von 11—12 Uhr: Geheimer Medicinalrath 
Josephi. 
Gebartshälfe: Dr. Most, 
Gebortshülfe: Dr, Lesenberg. 
Geburtshülfe und die verwandten Wissenschaften: Dr. 
Dragendorfi, 
Geburtshülßiche Operationen: Derselbe, 


Gerichtliche Medicin: 


Gerichtliche Mediein: Obermedieinalrah Spitta, 
öständig. 
Gerichtliche Mediein: Hofmedicas Schröder, 


Klinika, 


Propädeutische Klinik: Obermedicinalrath Spitta, 
2stündig. 

Medicinisch - chirurgische Klinik: Obermedieinalrath 
Strempel, täglich von 10— 12 Uhr, 

Geburishülfiche Klinik: Prof. Krauel, täglich von 
9—10 Uhr, — 


— — — 


Zur philosophischen Facultät gehörende 
Liehrgegenstände. 
Philosophische Wissenschaften: 


Einleitung in die Pbilosophie: Dr, Weinholız. 
Logik: Derselbe, , 
Psychische Anthropologie: Prof. Francke, Sstündig. 
Politik: Derselbe, Astündig. j 
Philosophie der Geschichte: Prof, Schmidt, 4stündig, 
Religionsphilosophie: Prof. Francke, Sstündig. 
Philosophie des Christenthums, Prof. Schmidt, 2stünd. 
Geschichte der Philosophie: Derselbe, östündig. 
Von der nothwendigen Ergänzung und Umwandlung 
der Wissenschaften; Dr. Weinholtz. 
Mathematik: 
Trigonometrie: Prof, Karsten, 2stündig. 
Differential- und Integral - Rechnung: 
Astündig. 
Feldmesskunst mit praktischen Uebungen: Prof, Bek- 
ker, 6stündig. 
Privatissima über Theileder Mathematik : Prof. Karsten. 
Privatissima über Nautik: Derselbe. 
Philologie: 
1. Orientalische: 
Erklärung der Messianischen Stücke des Pentateuch 
und der Propheten des A. T.: Prof. Mahn, 4stündig. 
Arabisch: Derselbe, 3stündig, 
Uebungen im Hebräischen, Derselbe, 3stündig. 
2. Griechische und Römische. 
Interpretation von Schriftstellern, 
a, von Griechischen, 
Phönizierinnen des Euripides: Prof. Busch, 4stündig. 
Die Wolken des Aristophanes: Prof,Fritzsche, #ständ. 
Idylien des 'Theokrit: Prof, Bachmann, 2stündig. 
2. von Römischen, 
Die Baschides des Plautus: Prof. Fritzsche, 2stündig. 
Taeitus Agrieola: Prof. Busch, 2stündig. 

Briefe des Plinius: Prof. Bachmann, 2stündig. 
Philologische Wissenschaften. 
Griechische Grammatik : Prof. Fritzsche, 4stündig, 

Archäologie: Prof, Bachmann, 4stündig, 

Topographie des alten Italiens: Derselbe, 2stündig. 

Bömische Antiquitäten: Prof. Busch, 4stündig. 

Neuere. 

Geschichte der deutschen Nationalliteratur: Prof. Wil- 
brandı, Sstündig, 

Mittelhochdeutsche Gedichte: Derselbe, 2stündig. 

Shakspeare’s Tragödien und Komödien: Derselbe, 
3stündig, 


Derselbe, 


Geschichte. 
Geschichte des Mittelalters: Prof. Hegel, 5stündig. 
Deutsche Geschichte: Prof, Türk, 6stündig. 
Geschichte der letzien 3 Jahrhunderte: Prof, Hegel, 
4stündig. 


Europäische Geschichte von 1806— 1815: Derselbe, 
2stündig. 

Historisches Conservatorium: Prof, Türk, 2stündig. 

Eneyklopädie der Siaatswissenschaften: Derselbe, 
3stündig. 

Ueber das Wesen und den Zweck des Staats und die 
Zustände in Frankreich: Derselbe, 2stündig, 


Naturwissenschaften. 


Experimental- Physik: Prof. von Blücher undKar- 
sten, Sstündig, 

Privatissima über Theile der Physik: Prof. Karsten, 

Praktisch - chemische Uebungen: Prof, von Blüch er, 
Östündig. 

Allgemeine Botanik: Prof. Röper, 6stündig. 

Pflanzen - Anatomie: Derselbe, 2stündig. 

Botanische Exeursionen: Derselbe, 


Cameralwissenschaften, 


Uebersicht der wichtigsten Lehren der Landwirthschaft: 
Prof, Becker, 2stündig. 

Landwirthschaftliche Betriebslehre und Kinrichtungs- 
kunst: Derselbe, 4stündig, 


Praktische Uebungen, 


Uebungen des philologischen Seminars: Prof. Fritz- 
sche, 
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Uebungen einer philologischen Privatgesellschaft: Prof. 
Buseh. 

Philosophisch - ästhetisches Seminar: Prof. Wilbrandt, 

Disputationen über natnrhistorische Gegenstände: Prof, 
Röper, von Blücher, Karsten, 





Die Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn- 
und Festtage, so wie der Ferien und der zur Revision 
angeordneten Zeit, am Mittwoch und Sonnabend von 
41 —1 Uhr, an den übrigen Tagen von 12—1 Uhr, 
in den Ferien jedoch auch Mittwochs und Sonnabends 
von 12—1 Uhr geöffnet; das naturhistorische Museum 
Montags von 2—4 Uhr. Für den Unterricht in der 
französischen Sprache, im Reiten, Zeichnen, in der 
Musik und in der Gymnastik sind öffentliche Lehrer 
angestellt, Insbesondere giebt der academische Mausik- 
lehrer Saal den Mitgliedern des theologisch - pädago- 
gischen Seminars Unterricht im kirchlichen Gesange, 
Auch fehlt es nicht an Gelegenheit die englische und 
andere fremde Sprachen zu lernen, Wohnungs - Be- 
stellungen übernimmt auf Verlangen der Universitäts- 
Pedeil J. H. Schulze, 





Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 7, 
April 1845. 


En — — 


Ueber das angeblich von Juda Chiug geschrie- 
bene hebräische Lexicon. 


De Rossi in seinem „Aistorischen Wörterbuche 
der jüdischen Schriftsteller” Art, Chajug war der 
erste, der ans im Namen des damals noch nicht edir- 
ten Parchon sagte, Juda Chiug habe ein hehräisches 
Lexicon geschrieben. In meiner Recension der Ham- 
bergerschen Uehbersetzung (Jahrbücher f. wissensch. 
Kritik, Nor. 1839 No, 91) habe ich gegen diese An- 
gabe Bedenken erhoben und die Vermuthung gewagt, 
es sei wohl eine alphabetische Oekonomie der Gram- 
matik, in welcher wie bei Kimehi und andern ältern 
Grammatikern, Verba und Nomina ganz nach lexiea- 
lischer Form aufgeführt werden, von Parchon gemeint. 
Seitdem sind sowohl Chivgs Werke als Parchon im 
Drocke erschienen, und ein näheres Anschauen dersel- 
ben muss jeden denkenden Leser überzeugen, dass 
meine Vermutbung nicht bloss bestätigt, sondern darch 
andere Gründe überflüssig wird. Ich erlaube mir hier 
einige Bemerkungen über den Gegenstand niederzule- 
gen, da nenerlich Hr. Leopold Dukes mit gewohnter 
Federleichtigkeit in den mit Hrn, Kwald herausgege- 
beven „literatarhistorischen Mittheilangen etc.” die 
Verantwortlichkeit jener falschen Annahme anf sich 
ladet und manchen zu vertranensvollen Leser täuschen 
könnte. Hr. Dukes sagt dort (Bad. II, S. 159.) J. 
Chajjug habe u,a. geschrieben „ein hebräisches Wör- 
terbuch. Dieses Werk nenut Jona ben Ganach öfter.” 
Hierzu die Note: „8, oben I, S. 129, Naie 2”, Nua 


muss es aber jedem Mühe kosten, mit Hrn, D. in 
jener Note den Beweis zu finden, dass J. b. Ganach 
das Wörterbuch öfter ceitire. Es heisst dort: „Von 
zwei Büchern Chajjug’s spricht Merwän immer, 
und er nennt sie einmal bestimmt (A i,> „u 
Buch über die weichen Laute, und geist ol, u 
Buch der Wurzeln 5'9”!! Wenn noch in unsern Tagen 
eine gelehrte Feder so gedankenlos schreiben kaun, 
was sollen wir von der Beglaubigung eines im i2ten 
Jahrhundert mit verworrener Ueberstürzung schreiben- 
den Parchon halten? Doch Parchon ist unschuldig an 
der Fabel vom Lexicon des Chiug, dessen Nichtexi- 
stenz leicht mit Folgendem bewiesen wird: 1) Parchon 
selbst sagt in den ersten Zeilen seiner Einleitung, 
Chiug habe nur von den Buchstaben ix und den 37 
gesprochen, und R. Jona erst habe einen ausführli- 
chen Aruch für Bedürfniss gehalten. 2) Abulwalid 
erwähnt, so viel bekannt ist, keines Wörterbuches des 
Chiug, und ebensowenig irgend ein Späterer. Alle Citate 
bei Abenesra und Kimchi sind, mit unbedentender und 
leicht erklärlicher Ausnahme, aus den Werkehen 
per d, mem do und besm . 3) Abenesra in der 
Einleitung seines krumm zählt vier Bücher als die 
sämmilichen Werke CA.’s auf und nennt sie mit Na- 
men, ohne ein Lexicon anzugeben, Man könnte aller- 
dingsjsagen wollen, das vierie dort up 20 genannte 
sei das Lexicon; allein dann würde Abenesra, wie 
später bei Jona ben Gannach, gewiss gesagt haben 
Brose Da wann. Ausserdem ist dirses von Abenesra 


angeführte mpum d recht zweidentig, Kein anderer 
kennt es, und der herumirrende Abenesra hat weder 
literarische Hilfsmittel, noch wnerschätterliche Wahr- 
beitsliebe genug gehabt, um bei seinem gelegentlich 
abgefassten Büchlein auf der Wanderung der Thaisachen 
ängstlich zu prüfen. (Auch hat er den Chiug gewiss nur 
desshalb so partheiisch vergöttert, weil er dessen Werk- 
chen bearbeitete). Vielleicht hat er bei mp” Chiug mit 
Gannach verweenselt, welcher letztere bekanntlich seine 


Grammatik hl wi nannte, was hebräisch mp 

isst. 
— Betrachten wir jetzt die Stelle bei Parchon Rad, 
rw, wo der Verfasser, wie es scheint, seinem Na- 
men (ymme) zu Liebe, sich recht austrengt, um ze- 
lehrtes Jedicium zu zeigen. Er sagt: Menachem 
ben Seruk habe wohl ein Lexicon zusammengetragen, 
aber von dem Bau der Sprache verstände er michtsz 
seine Kräfte reichten nicht aus, um das zu leisten, 
was Jona ben Gannach geleistet. Aber selbst Saadia, 
der erste der Sprecher und Ausleger ..., von dem 
alle Commentatoren fernen müssen, hätte nicht daran 
gedacht ein Werk dieser Art zu schreiben, bis Chiug 
aufgestanden und einen Aruch (mo) vorgefun- 
den, den die Gelehrten Ismael’s für ihre Sprache ver- 
fertigt, den las er, lernte die Weisen desselben, und 
müchte desgleichen fürs Hebräische, Er verfasste 
sein Werk und zeigte der Welt ein Licht. Den- 
noch griffen ihn seine Schüler an und widerleg- 
ten ihn. Das ist ihre Grundweisheit! (Kann auch 








—— 


beissen: er, Giug, ist die Quelle ihrer Weisheit), 
Und als dıe Weisen von Irak sein Buch gesehen, 
da sagten sie: Wir haben von Magreb ausgehend 
noch nichts Gutes ausser diesem Werke geschen, wel- 
ches dus Beste unter allem Guten der Weit ist. Soweit 
Parchon. Unter Try verstebt er Grammatik und Lexicon, 
und es ist wnwiderleglich, dass er die grammatischen 
Schriften Chiwg’s unter dem arabischen Mustern nach- 
geahmten Werke versteht. Schon die Worte, dass die 
Schüler das Werk angegriffen, beweisen klar, dass hier 
von der Grammatik die Rede ist, ia der er wirklich 
als Begründer anzusehn ist, da Saadia’s Schrifichen 
(von denen Parchon nichts weiss) theils zu kurz, ıheils 
zu unsystematisch sein mochten, zur Zeit Chiug’s aber 
schwerlich im Abendlande verbreitet waren. Verstände 
aber Parchon hier unter 117 wirklich: Lexicon, so wür- 
de er keinen Glauben verdienen, weil ihn seine eigenen 
Worte in der Einleitung, sein Schweigen im ganzen 
Buche, und endlich alle schweigende Zengen der gan- 
zen jüdischen Literaturgeschichte Lügen strafen., — 
Ich füge hier noch die Anfrage an gründliche Leser 
des pm bei, ob sie ohne Bedenken dies Schrift- 
chen in der vorliegenden Gestalt und unter diesem Na- 
men von Chiug ausgegangen glauben? Vielleicht ist 
die Grundlage nur eine Einleitung zu rum "> gewesen, 
aus welcher Mose Gekatilia, Juda ben Bileam und 
Abenesra ein Werkchen gemacht haben, 


F. Lebrecht in Berlin. 





Ankündigungen neuer Bücher, 


Sm Verlage der Chr. Fr. Müller’fhen Hofbuch⸗ 
handlung in Karlsrube iſt nunmehr vollſtändig er 
fhienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Geschichte 


der 


Römischen Literatur 


Dr. Johann Christian Felix Bähr, 
Grossh, Bad. Geh, Hofrath, ordentl. Prof. und Oberbibliothe- 
kar an der Universität und Ephorus an dem Lyceum 
zu Heidelberg. 


Dritte, 
durchaus verbesserte und verm+hrte Auflage, 
Zwei Bünde, 

I. Band, den allgemeinen Theil und die Poesie, 
I. Band, die Prosa, Nachträge und Register ent- 
hultend, 

Preis für beide Bände, 

(welche nicht getrennt werden) 

1. 8. 6 kr. — Rtlhir. 5. 

Ein fo Mlaffifches Wert wie das obige, in welchem 
der Verfaſſer die reichen Früchte langjährigen raſtloſen 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Forfhens niedergelegt hat, ohne bis jekt die Ehre. einer 
folhen mühfeligen Arbeit mit einem Nachfolger zu theilen, 
bedarf feiner weiteren Empfehlung, befonders wenn es 
wie bier den Freunden der Literatur in durchaus verbef: 
ferter und vervollkommneter Geftalt dargeboten wird; wir 
ziehen es daher vor, uns auf die einfache Anzeige feines 
Erfheinens zu befhränfen. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Schneidemüller: Lied. 
Mit ſechs Begleitftüden. 
Bon G. ©. 
Zweiter Abdrud, 


gs Zum Beten der deutſch⸗katholiſchen 
Gemeinde in Schneidemübl. 


gr. 8. geh. Preis :21/, "Ser. 
€. A. Schwetſchke und Sohn. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Academien und Universitäten. 


B erlin: Königliche Academie der Wissenschaf- 
ten. In der Gesammisitzung am 7. Nor. las Hr, Lach- 
mann eine Abhandlung des Hrn. Hoffmann; Ueber- 
sicht der allgemeinsten staatswirthschaitlichen Verhält- 
nisse, welche die Verschiedenheit der Bildung und des 
Besitzstandes unter den Staaisangehörigen erzeugt. Bei 
der Stellung der Menschen im gemeinen Leben unter- 
scheiden sich zunächst Gebildete und Ungebildete. Jede 
dieser Abtheilungen zerfällt wieder in zwei Klassen. 
Die Gebildeten müssen eptweder ihre Thätigkeit an- 
haltend auf Erwerb richten, um ihren Unterhalt zu 
sichern; oder ihre Thätigkeit ist nicht hierdurch be- 
dingt, weil ihnen das nöthige Einkommen auch ohne 
Bemühung um Erwerb zufäll. Den Ungebildeten ge- 
hört entweder nur ihre persönliche Kraft als Erwerbs- 
mittel zu; oder sie besitzen ausser derselben auch äns- 
sere Güter, aus deren Benutzung ihnen Einkommen 
zufliesst. Diese vier Klassen sind zwar keineswegs 
scharf gegeneinander abgegrenzt und viele Einzelne 
stehen zwischen zwei Klassen, aber im Allgemeinen 
machen sie sich in allen gebildeten Staaten sehr kennt- 
lich und auf ibrem Verhältnisse gegeneinander beruht 
wesentlich die Kraft der Staaten. Die unterste Klasse 
der Proletarier ist die bei weitem zahlreichste, Im 
Preussischen Staate gehören ihr beinahe fünf Sechs- 
theile der ganzen Volkszahl; noch etwas mehr als ein 
Siebentheil enthält die dritte Klasse, sehr nabe ein Vier- 
zigtheil die zweite nnd norein Siebenhunderttheil die erste, 
Hiernach liegt ein sehr grosses Uebergewicht körperlicher 
Kräfte in der vierten Klasse; sie bringt Gefahr, wo 
die Proletarier in grossen Massen vereinigt nnd durch 
sittliche Bande mit denjenigen nicht verbunden sind, 
von welchen sie beschäftigt nnd unterhalten werden, 
Sie stehen mit der dritten Klasse als Gesinde, Gesellen 
und Gehülfen, mit den beiden obern Klassen als Haus- 
gesinde in nur schwacher Verbindung; der bei weitem 
grösste Theil bildet als Tagelöhner und Fabrikarbeiter 
grosse Massen, welche meist ausser aller Berübrung 
zit den Familien ihrer Lohnherrn stehen, Durch Er- 
sparungen am Arbeitslohne ist eine Dürftigkeit erzeugt, 
wodurch ein grosser Theil der gemeinen Handarbeiter 
sittlich tief herabgewürdigt wird, Dieser Gefahr vor- 
zubeugen ist dringende Pflicht der Regierungen. Das 
Vermögen der ersten Klasse giebt derselben uur dann 
Intellig.- Bi. zur A, L. Z. 1843. 


eine dauernde Macht, wenn sie ihre Unabhängigkeit 
für edle, gemeinnützige Zwecke benutzt, Die zweite 
Klasse behauptet einen überwiegenden Einfluss durch 
ihre geistigen Kräfte, aber es schadet ihr sehr, dass 
der Werth geistiger Arbeiten nicht so leicht und sicher 
erkannt wird als bei denjenigen Arbeiten, welche äus- 
sere Güter erzeugen. Die dritte Klasse enthält einen 
beträchtlichen Theil sowohl der persönlichen Kräfte als 
auch der äussern Güter; in ihr befindet sich ganz ei- 
gentlich die conservative Macht des Staatsverbandes, 
und es muss daher der Regierung vorzüglich angele- 
gen sein, ihr Wachsihum an Zahl, Wohlhabenheit und 
Bildung zu fördern und Richtungen der Zeitverhält- 
nisse, weiche demselben schaden könnten, kräftig ent- 
gegenzuarbeiten. — Hierauf wurden zwei Briefe desHrn, 
Lepsius aus Philae in Oberägypten mitgetheilt. Der 
erste an Hrn. Ehrenberg beschreibt die Gegend von 
Semne, die Tempel aus gewaltigen Sandstein - Qua- 
dern und die daselbst angebrachten Nilmesser. Noch 
jetzt finden sich 18 Angaben über die Nilhöhe aus der 
Regierung des Möris und seiner beiden Nachfolger. 
Die höchste dieser Angaben ist 25 Fuss höher als die 
höchste Fluth, zu welcher jetzt der Nil in den was- 
serreichsten Jahren steigt; der mittlere Wasserstand 
22 Fuss höher als der jetzige. Diese grosse Verän- 
derung muss nothwendig in Terrainreränderungeu ih- 
ren Grund haben, welche zugleich die ganze Natar 
der schönen Nil-Länder mit verändern mussten. Die 
Katakomben nämlich sind ausgewaschen und ausgehöblt. 
Das Schreiben an Hrn, Böckh giebt die Resultate der 
im alten Aethiopien angestellten Forschungen. Die 
kankasische Verwandtschaft der Aegyptischen Sprache 
ist, jetzt wohl allgemein anerkannt. Die Hautfarbe der 
Leute auf den Monumenten von Meroe, welches als 
Mutterstaat aller Aethiopier angesehen wurde, ist roth, 
ganz wie die der Aegypter auf ihren Monumenten. 
Die Meroiten waren ein braunes, kein schwarzes Volk. 
Die drei ausgebreitetsten Sprachen sind die Nuba- 
Sprache (Berber-Spr.). in drei Dialeeten, die Kung’ä- 
ra-Sprache in Dar For und Kordufal, die Beg'a-Spra- 
che im östlichen Nubies. Von dieser erweist sich die 
zweite als ganz fremde Negersprache, die dritte als 
kaukasisch, dagegen lässt die erste noch Zweifel zu, 
die sich zuletzt doch wohl zu Gunsten kaukasischer, 
wenn auch sehr entfremdeter Verwandtschaft lösen 
dürften. Die Bega-Sprache ist die des blühenden Me- 
13 


roe; sie ist die eigentliche Aethiopische, die auch auf 
zahlreichen Inschriften sich findet. Das grosse Reich 
Meroe aber scheint kein anderes, als das von späteren 
Schriftstellern bezeichnete Mogra zusein. Es entsteht nur 
die Frage, ob das dort wohnende Volk dasselbe war, 
auf welches Jer alte Rehni Aethiopischer Macht und 
Bildung zurückzuführen ist. Der Vf. hat deswegen die 
ganze Geschichte des Reiches verfolgt, die Monumente 
von Semne und Kumme untersucht und ist zu dem Er- 
gebniss gelangt, dass von Aegypien aus die äthiopischen 
Denkmäler aufgeführt sind und einer viel spätern Zeit 
angehören als man sonst annabm. — In der Sitzung 
der philosophisch - bisterischen Klasse am 11. las Hr. 
Meineke über griechische Inschriften, — In der Gesammt- 
ditzung am 14. las Hr. Eichhorn über den Chur- 
Verein und Hr, Ehrendberg einen Nachtrag zu seiner 
Mittheilung im October üher den Einfinss der mikro- 
skopischen Organismen auf volkanische Gebilde. — In 
der Gesammtsitzung am 21. las Hr. Ranke über die 
Versammlung der französischen Notabelu im Jahre 
1787. — in der Sitzung der physikalisch- mathemati- 
schen Klasse am 25. las Hr. Hagen über die Ver- 
gleichung der Wasserstände an der Preussischen Ost- 
seeküste, — In der Gesanimtsitzung am 28, Hr. von 
Schelling über die Bedeutung des römischen Janas, 
Hr. Ehrenberg machte Mittheilung von Berichten, wel- 
the Dr, Herrmann Karsten aus San Esteban in Ve- 
nezuela über verschiedene naturhistorische Gegenstände 
eingrsendet. — In der Gesammtsitzung am 5, Dechr. 
hiet Hr. Jac. Grimm einen Vortrag, überschrieben: 
italienische und skandinarische Eindrücke, Hr, Mäl- 
Zer trug hierauf eine zoologisch - anatomische Mitthei- 
hung vom Dr, Peters vor üher einen dem Lepidosiren 
annectens verwandten, mit Lungen und Kiemm zu- 
gleich versehenen Fisch aus den Sümpfen von @nelli- 
mane, Hr. Ehrenberg gab einige vorläufige Nach- 
richten über neoe Entdeckungen von Infusorien. — In 
der Sitzung der philosephisch - historischen Klasse am 
9, las Hr, Lachmann über die nen aufgefnndenen Fa- 
deln des Babries, — In der Gesammtsitzung am 12, las 
Hr. Müller über den Bau nnd die Grenzen der Ganoi- 
den und über das natürliche System der Fische, — In der 
Gesammtsitzung am 19, stellte Hr. G. Rose eine Ver- 
gleichung der Krystaliformen des Columbit's mit dem 
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Wolfram an und schloss daraus, dass beide Minerale 
isomorph seien, was, wenn auch die genauere Unter- 
suchung der chemischen Zusammensetzung diesen Iso- 
merphismus bestätigt, in so fern noch an Interesse 
gewinnt, dass dadurch auch der Isomorphismus des 
noch wenig bekannten Niobinumoxyds mit dem Wolfram- 
oxyde folgen würde, 


Deutschland: Die Augsburger Allg. Zeitung 
enthält folgenden Artikel aus Paris vom 3. Januar: 
Man liest in dem heutigen „Journal des Debats” fol- 
gende Anzeige: „Die Chirargen, Ofüciers de sante, 
Apotheker und andere Pracliker, welche sich auf der 
berühmtesten Universität in Deutschland zu Doctoren 
der Mediein, Pharmacentik oder Philosophie machen 
lassen wollen, können ihren Zweck, ohue sich von 
Hause zu entfernen, durch die Vermittelung des Un- 
terzeichneten erreichen. Es ist nothwendig, dass sie 
gute Zeugnisse über Sitten und Capaeität liefern kön- 
nen, Franco an Dr. John Bond, 24 Cornhill, Lon- 
don, zu schreiben, NB, Dr, Bond wird sich die 
Monate Februar und März ia Paris aufhalten, Das 
Ganze kostet 1200 Fr.” Welches mag wohl die be- 
rühmteste Universität in Dentschland sein, die einen 
Musterkartenreiter hält und ihre Diplome gegen Be- 
zahlung, auf Zengnisse hin, ohne Examen, an Abwe- 
sende schickt? Ich hate geglaubt, dass ein solches 
Senndal längst unter die Dinge gehöre, die gewesen 
waren und nicht mehr vorkommen können, und als 
ich sah, dass der Doetortitel, den eine denische Uni- 
versität ertbeilt hat, hier von der Regierung nicht an- 
erkaunt wird und sie ein neues, medieinisches Examen 
und Doctorat verlangt, ehe sie die Erlaubniss zer 
Praxis gibt, so glaubte ich, es sei ein altes Vorur- 
theil und Folge des Gerüchts von Missbränchen, wel- 
che längst in der Wirklichkeit verschwunden seien, 
‘Wenn es aber wirklich noch Facultäten gibt, welche 
ihre Doetortitel auf diese Art verkaufen, so sollten 
die Regierungen, unter denen sie stehen, mit den 
strengsten Verboten eintreten. Hier wären solche Dinge 
gänzlich unmöglich und ich hoffe, sie sind es anch 
auf jeder deutschen Universität; aber auf was beraht 
dann die Speeulation des Dr, Bond? 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Bon RR. W. Rrügers griechifcher Schul: 

ammatif ik —— (beim Verfaſſer Schoͤnhaͤuſet 
—* Nr. 2): 1) Die zweite Ausgabe bes erſten 
Heftes des erſten Bandes, fehr verbeſſert umd vermehrt 
(Pr. 221, Bar); 2) die dialektiſch⸗-poetiſche 
Formlehre (Pr. 15 Ser). 


Berlin, am 12. Behr. 1845. 
8. W. Krüger. 


In meinem VWerlage ift erfchienen und durch alle 

Buchhandlungen zu erhalten: 

 AANIHA KATA TOIZE EBAOMHKONTA. E 
codice Chisiano post Segaarium edidit, secnndum 
versionem syriaco- hexaplarem recognorit, anno- 
tationibus oriticis et philologieis iHastravit H. A. 
Hahn, Phil, Doctor et Theol, Cand, 8. broschirt, 
20 Ngr. 


geipzig im Februar 1845, 
Karl Taudnig. 
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4. Thl. Same Berlagd+ Gompt. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
— — db ewige Jude. Deutſche Orig. Ausg. unter Mitwirf. v. 

W. 8, Weihe 5. Bd. Leipzig, Kolmann. 
geh. 12 gr. (15 nor.) 

— — d. ewige Zube. A. d. Franz. 7. Thl. Reipzig, Brodhaus, 

geh. n. 8 gr, (10 nr.) 

— — le juif errant. Roman en 10 vol. Edit. orig. 10. livr. 
Leipzig, Kollmann. geh, 8 gr. (10 ngr.) 

Theatre francais publi€ par C. Schütz, 6. Serie. 1. lier. 
Dumas, Mademoiselle de Belle-Isle, 2, livr, Bayard et 
Vailly, le mari & Iacampagne Bielefeld, Velhagen u.K. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Thieme, 8. W., engl. « beutfches u. beutfchsengl. Hande u. 
Schulwörterbuh. 2, Aufl. Berlin, Klemann. 

geb. 1 ,f 8 ar. Ci 10 ngr.) 

Ehlers, A., Gefchichte d. franz. Revolution. Nach d. 18. Orig.⸗ 
Ausg. überf. v. A. Walthner. Br. 1—4. Pig, Mann: 
heim, Hoff. geh. n. 16 gr. (20 mar.) 


Träger, T., d. Brostkasten d. Mutterstuten in seinem Bau 
durch d. Lebensverhältn. derselben bedingt u. in seiner Form 
nach Umständen a, d. Landpferdezucht übertragen. M.3 lith, 
Taf. Leipzig, F. Fleischer. geh, n. 12 gr. (15 ngr.) 


Univerfals Lerlkon d. pract. * u. Chirurgie. Reuc Ausg. 
5.2 5.6. Hft. Beipjig, Bolgt u. F. 

grd. n. 18 gr. (20 nat.) 

Unterhaltungssibliothef, ffandinan., d. i. Bunte Rebe d. belle: 
triſt. Lieblingsſchriftſeller d. Schweden u. Dänen in teutfcher 
Ueberſet. 7—9. fg. Flygarle⸗Cartén, b. Fideicommif. 
Grimma, Verlags = Compt. geh. n. 6 gr. (7 1, ngr.) 

Balerius, B., theoret.s prakt. Handb. d. Stabeifen » Fabrication. 
Deutſch bearb. v. C. Hartmann. 4 Lg. Freiberg, Engel: 
hardt. geh. 1 f 12 gr. (1 »f 46 mar.) 

Veth, P. J,, dissertatio de institutis Arabum erudiendae ju- 


ventuti et literis promovendis inservientibus, Amsterdam, 
Mäller. gel. na. 16 gr. (20 ngr.) 


Wogel, 9, d. Pbilofonhie d. Lebens d. Ratur gegenüber den bisher. 
fpeculat. u. Natur: Philofophteen. Braunfchweig, Biewtg u. ©. 
geb. n. 1» 12 gr. (1 „B 15 ngt.) 
Wachsmuth, W., hellen, Alterthumskunde, 2, umgearb, 
Ausg. 2. Bd, 4. Hft. Malle, Schwetschke u. 8, 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Wagner, C. A., Conferenzreden. 2. Bochn. Neufiadt, Banner. 
12 gr. (15 nar.) 
Wahlert, S. E. A., Handb. d. fran;., engl. u. deutſchen Ilm» 
gangsſprache m. vergleich. Anmert. Sielefeid, Velhagen u. K. 
geh. 16 pr. (20 mar.) 
Weil, G., bibl. Legenden d. Mufelmänner, %. d. arab. Quellen 
aufammengetr. u. m. jüb. Sagen verglichen. Franffurr , literar. 
Anflalt, geb. 1 10 gr. (1 „P 12'/, nor.) ' 
Westermann, A,, vitarım scriptores gräeci minores, 
Brunsvigae, Westermann, geh. n. 2 »f 12 gr. (2 ,f 15 ngr.) 
Wetten, Javaansche, uitgeg. door T. Roorda. Amsterdam, 
Müller, cart, n. 2 #f 5 gr. (2 „# 6 ngr.) 
Wislicenus, ©. A., Ob Schrift? Ds Geift? MWerantwort. 
gegen meine Ankläger. Peipjig, D. Migand. 
* 6, at. (8 ugr.) 


Wunderlich, C. A., Versuch einer patholog. Physiologie 
d, Blutes, Stuttgart, Ebner u. 8, 

geh. 1 ,f 12 gr. (14 15 ngr.) 

Zeitschrift f, d, gesammte Medizin m. besond. Rücksicht a. 

« Mospitalpraxis u. ausländ. Literatur. Herausg, v, F. W. 

Oppenheim. Jahrg. 1845. Hamburg. Perthes, B. u. M. 


gehn. Bf 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


HL Juristen - Fakultät. — 


IL. Universitäten 
Tübingen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


au der Königl. Württembergischen Universität daselbst 


im Sommer - Semester 1845 gehalten werden, 





vangelisch- theologische Fakultät, — v. Baur: 
christliche Dogmengeschichte 2r Thl.; Johanneisches 
Erangelium. — v. Schmid: christliche Sitten- 
lehre ir Thl.; Lehre Jesu nach den 4 Evangelien 
oder Briefe an die Colosser, Epheser, Philipper; 
homiletische und katechetische - Uebungen. — r. 
Ewald: Einleitung in die kanonischen und apo- 
kryphischen Schriften des A, T.; Vergleichung des 
Zend- und Nenpersischen mit dem Sanskrit; arabi- 


sche Schriftsteller und Dichter. — Beck: christli- ' 


che Glaubenslehre ir Thl.; Pastoraltheologische Er- 
klärung wichtiger Stellen der Apostelgeschichte, — 
Landerer: christliche Glaubenslehre leizter Theil; 
srnoptische Erklärung der 3 ersten Evangelien. — 
Zeller: Apostelgeschichte der mittelalierlichen 
und neuern Philosophie. — Müller: Ueber Glau- 
ben und Wissen; Examinatorium über biblische 
Theologie; Dogmengeschichte und Dogmatik, — 
Stark: Examinatoriom über Kirchen- und Dog- 
mengeschichte; Brief an die Galater, 


1L Katkolisch-theologische Fakultät. — v. Drey: 


ebristliche Apologetik. — Kuhn: Fortsetzung der 
Dogmatik. — Hefele: christliche Kirchengeschichte 
2r Theil; christliche Archäologie. — Weite: Ein- 
leitung in das A. T.; Buch Hiob; Sprüche Salo- 
mo’s; arabische oder armenische Sprache. — Geb- 
ringer: Fortsetsnung der aynoptischen Erklärung 
der Evangelien; Pastoraltheologie. — Schott: 
Fortsetzung der Pädagogik und Didaktik. — Schi- 
mele: Briefe an die Corinther; Moral 2r Thl. 


r. Schrader: römi- 

eches Familien- und Erbrecht; exegetische Vorle- 
sung über römisches Recht. — Michaelis: deut. 
sches Privatrecht; Lehenrecht ; Handels-, Wechsel - 
und ‘Gewerberecht; gemeinrechtlicher und würtiem- 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 18%. 


berg. ordentlicher Civilprocess. — Hepp: Instite- 
tionen; gemeines deutsches und wärttemb. Straf - 
una Polizeistrafrecht Ir Thl,; Prakticum über Sıraf- 
recht und Sirafprocess; — Reyscher: deutsches 
Staatsa- und Bundesrecht; württemberg, Privatrecht, 
— Mayer: Institutionen; innere Geschichte des 
römischen Rechts, — Warnkönig: juristische 
Eneyklopädie; katholisches und protestantisches 
Kirchenrecht, — Köstlin: Rechts- und Staatspbi- 
losophie; gemeiner deutscher und württemb. Straf- 
process, — Bruns: Pandekten ir Theil. 


"IV. Medicinische Fakultät. — F. v, Gmelin: all. 


gemeine Therapie. — Chr. Gmelin: pharmacenii- 
sche Chemie; Stöchiometrie. — v. Rapp: patho- 
logische Anatomie; Zoologie, — v. Riecke: Au- 
gen- und Ohrenheilkunde; Gynäkologie; geburts- 
hülfiche Klinik, — Antenrieth: Arzneimiltel- 
lehre; Poliklinik. — v. Mohl: allgemeine Bota- 
nik; Uebungen im Untersuchen der Pflanzen, — 
Bruns: allgemeine Chirurgie; Operationsübusgen 
am Leichnam; chirurgische Klinik, — Arnold: 
Anatomie des Nervensystems und der Sinnesorgane; 
Physiologie. — Sigwart: allgemeine Chemie; me- 
dieinische Botanik; Agriculterchemie. — Baur: 
Anatomie des Menschen. — Märklin: specielle 
Botanik mit Demonstrationen von Pflanzen; botani- 
sche Excursionen. — Wunderlich: specirlle Pa- 
thologie und Therapie ir Thl.; medieinische Kli- 
nik, — Oesterlen: Examinatorium über specielle 
Nosologie und Therapie; Hautkrankheiten; Varträge 


über Materia medica. — Frank: specielle Chirur- 


gie; Verbandlehre; chirurgische Repetitorien; Repe- 
titorien in der Gebortshülfe und Fantomübungen. — 
Kreuser: Materia chirorgiea; Formulare, — 
Griesinger: Repetitorium der speciellen Paiholo- 
gie; Hautkrankheiten nnd syphilitische Krankhei- 
ten; klinische Propädenik. — Roser: specielle 
Chirargie. — F. Majer: medieinische Repetitorien, 


V. Philosophische Fakultät, — Tafel: Theophrasts 


Charaktere; Thucydides und griechische Stlübungen 
im philologischen Seminar; Encyklopädie der römi- 
schen Dichter, Geschichtschreiber und Redner, — 
Hang: Universalgeschichte 2r Thl.; Staats- und 
Culturgeschichte Deutschlands; historische und 
geographische Uebongen im Reallehrerseminar. — 
v. a ra Experimentalpbysik; physikali- 
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sche Uebungen im Reallehrerseminar. — Walz: 
Wolken des Aristophanes und Trinummus des Plau- 
tus; Varro de lingna latina und lateinische Suil- 
übangen im philolog. Seminar; Geschichte der alten 
Kunst, — Fichte: Anthropologie und Psychologie; 
Logik oder Pädagogik und Didaktik, — Queu- 
stedt: Geognosid; Petrefaktenkunde; zoologisch - 
botanische Uebungen im Reallehrerseminar, — Kel- 
ler: Geschichte der neuern deutschen Poesie; dent- 
sche Stlübungen im Reallehrerseminar; mittelhoch- 
deutsche Poesien. — Peschier: englische Sprache 
und Literatur; französische Sprach- und Stilübun- 
gen im Reallehrerseminar; französische Conversa- 
tionsstunden; Geschichte der französ, Literatur, — 
Hohl: Elementarmathematik; Elemente der niedern 
und höhern Analysis; beschreibende Geometrie; 
Coordinaten-Theorie; praktisch-geometrische Uebun- 
gen; Uebuug im Reallehrersemiuar. — Reiff: Cri- 
tik des Hegel’schen Systems; Metaphysik; Religions- 
philosophie. — Ofterdinger: griechische Mathe- 
matik; allgemeine Naturlehre, — E, Meier: aus- 
gewählte Psalmen; alttestamentliche Interpretations- 
Uebungen. — Bröcker: französische Geschichte 
bis zur Revolution. — Rapp: Gothische Gramma- 
tik und Ulflas; Shakespearische Laustspiele. — 
Teuffel: Geschichte der römischen Kaiserzeit; Ge- 
schichte der römischen Satire. — Staib: Hegel’s 
Logik. 


VI. Staatswirthschaftliche Fakultät. — R. v. Mohl: 
Eneyklopädie der Staatswissenschaften; Polizeiwis- 
senschaft. — YVolz: specielle Technologie; allge- 
meine Maschinenlehre, — Schüz: National- Oeco- 
nomie; Theorie der Besteuerung; examinatorische 
Besprechungen über Lehren des Cameral- und Re- 





giminalfachs. — Fallati: allgemeine Statistik. — 
Hoffmann: würitemberg. Gemeinde- und Amtskör- 
perschaftsrecht; württemberg. Finauzrecht; Examina- 
torium über württemb, Polizeirecht, 


Uebungen in Künsten. 


eeenenst Reiten. — Silcher: Gesang und Insiru- 
menial-Musik. — Leibnitz: Zeichnen und Ma- 
len. — Kastropp: Fechten. — Beck: Tanzen. 


Universitäts- Institute, 


Bibliothek; evangelische Prediger- Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung für verglei- 
chende und pathologische Anatomie; botanischer 
Garten nebst den dazu gehörigen botanischen Samm- 
langen; chemisches Laboratorium; Cabinet chirar- 
gischer Instrumente; medicinisches, chirurgisches 
und geburtshülfliches Klinikum; zoologische Samm- 
lungen; mineralogische und geoguostische Samm- 
lungen; Münz- und Antiguitäten-Cabinet; Stern- 
warte und physikalisch - astronomisches Cabinet; 
Laboratorium für Agricaltur und technische Che- 
mie; technologische Modell - Sammlong; philologi- 
sches Lehrerseminar; Reallehrer-Seminar; Zeich- 
—— Beitbahn ; Fechiboden; gymnastische 

ustalt, 





Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 8, 
April festgesetzt, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehn: 


Deutfches Leſebuch 
für 


höhere Volksſchulen. 
Bon 
Ernft Adolf Eduard Ealinich, 
Bir Seminardirector zu Friedrichſtadt ⸗ Oresden. 
In zwei Theilen. 
Poetifcher oder erfter heil, 
gr. 8. broſch. 1 The. — 

Das deutfhe Selbftgefühl durd die Bin 
mweifung auf die reihen Schäge ber deutſchen 
Literatur zu kräftigen, den deutfhen Sprach— 
unterriht durch Anknuͤpfung an die beutfde 
Literatur fruchtbar zu madhen, burd eine Aus 


ie neuefte 
Mufterftücde 


wahl des Gediegenften und Beften der deut: 
fhen Literatur wahre Bildung ber deutfchen 
Jugend zu befördern, das find die Hauptzwecke, wel⸗ 
che ber durch feine früheren Schriften bekannte und gu 
ſchaͤtzte Verfaſſer bei der Herausgabe dieſes Leſebuchs ges 
habt hat. Es ift, wie fchon der Titel fagt, für höhere 
Volksſchulen beſtimmt und nad dem Grundfage des fort: 
fehreitenden Unterrichts fo bearbeitet, daß es eine ausführs 
liche Geſchichte der deutfchen Literatur, wie fie bei Grunds 
legung des deutſchen Lefebuhs von Wilh. Wackerna— 
gel gegeben werden kann, vorbereitet. Deshalb wird es 
aud in den unteren und mittleren Klaſſen der Gelehrten: 
ſchulen gebraucht werden koͤnnen. 


un erite Theil enthält poetifche Miu: 
üce von Wecherlin und Opitz bis auf 

t; der zweite Theil, profaifche 
enthaltend, erfheint in vier Wochen 


Leipzig, den 20, Gebr. 1845, 
Bernk. Tauchnitz jun. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Alter, A., Hand. . Worbereit. u. z. pract. Gebtauch f. Preuß. 
Suriften u. Preuß. Juſtiz⸗ Gubaltern = Beamte ıc 4 Hft. 
eiſſa, Günther. geh. m. 6 gr. (7/, ngr.) 

Analekten £, Frauenkrankheiten od. Samml. d. vorzügl. Ab- 
handl., Monographien etc. üb. d, Krankheiten d. Weibes 
etc. 5, Bd. 4, Hft, Leipzig, B 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Archiv f. Poftwefen. Herausg. d. v. Herrfelbt. 16 „ 
184. Frankfurt (Reipzig 1 | * 
n.1»f 8 gr. (1 »f 10 ugr.) 

Arndt, F., Morgenklänge aus Gottes Wort. Ein Erbauungs: 
buch auf alle Zage im Jahre. 1. Ihl. 2. verm. u. verb, Aufl, 
Halle, Kümmel's Gort.» Hdlg. geb. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Aula d. fchönen Literatur od. Samml. d. beiten Romane, Model⸗ 
Ion u. Erzähl. v. d, beliebt. Gchriftftellern d. Gegenwart. 5. 
6. Bohn. Zambala v. J. Arago. Gtuttgart, Hallderger. 

seh. 9 gr. C11!/, mar.) 

Ausland, d. belletrift. , herausg. v. E. Spindler. 249 — 252. 
Bohn. Gtuttgart, Frandh. geh. 6'/, gr. (8 ngr.) 

Auswahl v. Predigten d, berühmt. holländ, Kanzelredner, 
herausg. v. E. G. Lagemans. Haag, Noordendorp, 

geh. m. 1 »f 20 gr. (1 „f 25 ngr.) 

Bancroft, ©., Geſchichte d. verein. Staaten v. Nordamerika ». 
d. Entded. d. amerifan, Gontinents an bis a. d. neuefte Zeit. 
Nach d. 9. Aufl. d. Drig. deutfh v. U. Kresfhmar. 2 Bo. 
Leipzig, D. Wigand. geh. 1 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Beauvais, 8. A., franz. Sprachlehre f. Schulen u. z. Selbſt⸗ 
unterr, 2. verb. Kufl, Merlin, rl — — 

geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 

eutung, d. hohe, d. heil, Rockes Zefa Chrifti zu Trier, zur 
Rechtfert. d. Berehr. defleiden, Würzburg, Boigt m 
geh. 3*/, gr. (4 ngr.) 

Berends, S., Hebung d. Roth d. arbeit. Alaffen. Leipzig, D. 
Bigand. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Bilder» Atlas, foRemat., zum Gonverfat. = Lexicon. Mebft erläut. 
Zert. Gntworfen u. bearb. v. 3. &. Ded. 17. 18, efg. Leip⸗ 
zig, Brockhaus. in Umſchl. 9°/, gr. (12 ner.) 

Buch, d., d. Welt, ein Sabegriff d. Biffenswürd. m. Unterhal⸗ 
tendften a. d. Gebiete d. Maturgefch. ‚ Raturlehre ıc. Jahrg. 
1845. (12 Hefte.) 1. efg. Otuttgart, Hoffmann. 

— geb. 9 gr. (I11/, ugr.) 
alini ie 3 utſches Befeb. f. höh. Wolksfchulen. In 
2 Shln. ” Port. od. 1. Zhl. Peipzig, B. Zaucni * 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Gampanella, flrg. Blätter gegen d. Sefniten. I. Berlin 

ringer. geh. 8), gr. (& nr.) a 5 

Campe". S., Brieffteller m. nöthigen Zitulaturen f. alle 

älle d, menfchl. Lebens. 11, earb. u. verm. Aufl. v. 3. 
"Montag. Dueblindurg, Eraft. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

de Chateaubriand, F. A., Atala-Rend, Zum Schul- u, 
Privatgebr, herausg. v. L. ©. Schnabel, Leipzig, Volck- 
mar. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Ean;, F. A., d. Firht. Geſangbuchtreform m. beſond. Bezleh. 
a d. edangel. Sandesticche Preußens. Gisleben, har ’ 

geh n. 16 gr. (20 ngr.) 

6s zweites Oftern od. d. Auferfich. d. Kirche. Stutt 

gart, Mepler, geh, 31/, gr. (4 mar.) ' . ü 
Diete, 9., d. gtometr. Zufchneides Kunft f. Damen = Kleider: 


— * N —* rn Sof. Grfurt, Bartholo⸗ 
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Duller, ©, offener Brief eines deutſchen Katholiken an d. deut: 
ſchen Bifhöfe, Darmftadt, Zonghaus. geh. 1'/, gr. (2 agt.) 
—, and. Fürften. Stimme eines deutfchen Katholiken. Ebend. 
geh. 1 gr. (1'/, ngr.) 
Enffenbardt, Zuftinians Digeften nach Drittheilen, partes, 
Büchern, Zifeln u. Fragmenten m. Rüdf. a. d. vorjuftinian. 
Werke üb. d. Recht. Ein civil. Beitrag. Leipzig, Kummer ? 
ach. 29 gr. (25 ngr.) 
Sabrifantens u. Färberzeitung, od. d. neuchen Fortſchritte d. 
Bollens, Geldes, Linnen- u. Baummollenmanufactur. 6. Hft. 
Weimar, Volgt. geh. 6 gr. (7%), ngr.) 
Srauendorff, F., Leitfaden z. freiem Handzeichnen in fofles 
mat, Drdn. ic. Gotha, Henning. in Umfchl. 8 gr, (10 ngr.) 
Gambs, 3, d. menfhl. Geſellſchaft d. chrifl, Ideale eine 
Stufe näher. Darmftadt, Jonghaus. geh. 1'/, gr. (2 ngr.) 
Gedichte eines Defterreichere. keipzig, Brodhaus. 
seh. m. 16 gr. (20 mar.) 
Glaubensbekenntniß, offenes, d. chrifil. apoftol. Gemeinde zw 
Schneidemühl. Berlin, Hermes. geh. 1',, gr, (1'/, ngr.) 
Buerite, H. E. F., 06 Schrift? ob Geiſt? Ein Gomitat f. d 
Dechbreb. d. Pfarrers Wislicenus zu Halle, Halle, Mühlmann. 
geh. 2'/, gr. (3 nar.) 
Günther, J., d. Gelegenheitsdichter. Gin unentbehel. Rath— 
geber f. Jedermann. Erfurt, Dennings u. H. 
geh. 8 gr. (10 nor.) 
Heimmeh. Eine Gabe f. Alle, welche im Haufe d. Heron ibre 
Heimat) baden. Grünberg, Weiß. geh. n. 5 gr. (6'/, nar.) 
Hiper, A., d. Lebensdauer d. — in ihrem Zuſammenhange 
m. d. Fortpflanz. durch Früchte u. Gemmen bargeficlt. Ber: 
Un, Naud. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 
Hoffmann, E. T. %., gefamm. Schriften. 3. Bd. M. Fı- 
derzeichn. v. &, Hofemanm. Berlin, Reimer, 
seh. n. 16 gr. (20 nat.) 
— F., üb. d. Idee d. Univerfitäten. Rede. Würzburg (Stahel). 
geb. n. 12 gr. (15 nar.) 
Holzer, A., homilet. Predigten auf alle Sonntage n. gewöhnl. 
Belttage eines kathol, Kicchenjahres. 2. Jahrg. 1. Bd. Sonn: 
tags» Homillen. Grüß, Feritt. 
sch. a. 1 4 gr. (1 65 nor) 
James, G.P. R., Romane, in deutſchen Uebertrag. herausg. 
v. 8. Notter w. ©. Pfizer. 118. 119. 123. 124. Bochn. 
Stuttgart, Depler. geh. & Bdchn. 3 gr. (3*/, ngr.) 
Ideler, J., u. H. Nolte, Handb, d. franz, Sprache u. Li- 
teratur. 8. Thl. 3. Aufl, Berlin, Nauck, 
1» 6 gr. (14 7'/, ngr.) 
Ein Ruf d. Warnung u. Erweckung an alle 
Darmſtadt, Jonghaus. 
geb. a:/. gr. (2 ngr.) 
Inscriptiones graecae ineditae, Coll,et ed, L. Rossius. Fasc. 
UL Berolini (Lipsiae, Brockaus). geh. n. 2 »f 


Journal d. neueften Fortfchritte d. landwirthſchaftl. Fabrifenfunde. 
6. Hft. Weimar, Voigt. geb. 7 gr. (8 °/, nar.) 
Kampf Luthers gegen Hriligemanrufung, Bilderdient u. Relis 
quienverehr, ia ficchenhiftor. Aohandt. Eisleben, Reichardt. 
seh. m. 81/, gr. (& nr.) 
Kerndörffer, Garlo Bosco, d. Bauberfabinet, od. d. Ganze 
d. Zafchenfpieler= Aunft ıc. 5. umgeard, u. verm. Aufl. Meb 
Abb. weblinburg, Ernft. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


SKichenreform, bie kathol. Monatsfchrift, herausg. v. A. M. 
Müller, 1845. Berkin, Hermes. geh. m. 1 


Klende, H., Berfuhe m. Beobacht. üb. d. Verkörperungeprozeß 
d. Krankheiten im Blute u. Gewebe, u. üb. d. Bedingungen u. 
Hellzwede bei einigen Arten d. gewaltfam erzeugten Scheine 


todtẽ. 2 Abhandl. Leipzig, Kummer. 
PN: SOROGG 1A Agr. (ing) 


Sefuiten, die. 
eunde d. Wahrheit u. d. Friedens. 
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‚ die, d. Grelfteine f. d. Bunde d. Uhrmacherei Beats 

u 13 Rah Demsetle w. ®. Jürgenfen. &. 4 Bi 
aurentof. Weimar, Bolgt. geh. 10 ar. (12°, mar.) 

Rentin, C. F., compend. Taſchenbuch f. Ihlerärzte m. Drconomen 

erde, d. Rindviches ı, Weimar, Wolgt. 
— — geb. 1 12 gr. (1 15 ngr.) 
iebesbeth rechtgläub. Seelen. Antwort auf das wiber d. 

TR und fa Pimmelte gerichtete „offene Sendſchreiben. keip⸗ 
ga, Engelmann. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Maier, d. erfie Rabbiner: Berfamml. u. ihre Gegner. Stutt⸗ 
gart, Hallderger. geb. 6 gr. (7'/, mar.) 

C., Iheoret.spract, Handb. f. Bimmerleute in 

"ten Inn Ben En 3 Ibie. (Bchaupiap d. Künfe 1. 47. 

R .15 . . mar olgt. 
N ' 8 5 gr. (5 185 nr.) 

Mayr, A., Untersuchungen üb. d. wissenschaftl, Methode 
m. besoud. Rücks, a. d, Mathematik, Würzburg, Stahel, 

geh. 1 ‚f 11'/, gr. (1 »$ 14 ngr.) 

Menzel, W., in Sachen d. Kicche, Meujahrsbetracht, Stutt⸗ 
gart, Gotta. geh. 6 gr, (7'/, mar.) 

Michelet d. tathol. Priefter in feiner Stellung 5. Weise 
—— Konnte %. d. Franz. v. 2. Eichler. Leipiig, Michel: 
fen. geb. 1 "f 6 gr. (I „Pf 7%, nar.) 

Nagel, F. ©., offener Brief an meine Freunde. Halberftadt, 
—E u. S. geb. 2 or. (2*/, ngr.) 

der, d. Bilchöfe w. d. Ucbergang zu einer allgem. chriſtl. 
ur 2. Aufl. Leipzig, D. Wigand. geh. 7'/, gr. (9 nor.) 


’$ Univerfom. Neues Bilderwerk m. vorzügl. Stahlſt. 
rn Br. 2. ot een, Brain u. P. geh. 5*/, gr. (7 ngr.) 


i . A., d. Baterland. Getanten üb. Recht, Etaat u. 
um Zufägen u. Anmerk. Stuttgart, Halberger. geb. 1 »f 


s Zaren, bie, aller europälfchen Staaten, 1. Hft. Frankfurt 
Ve — geh. m. 7 gr. (8°/, ngr.) 


Prabodha Chandrodaye Krishna Misri Comoedia. Ed, scho- 
liisque instr. H. Brockhaus. Lipsise, Brockhaus, 

geh. n. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Pretcott, W. O., Geſchichte d. Eroberung d. Merifo m. einer 

einlett. Ueber ſicht d. früh. merican. Bildungszuftandes m, d. 2er 

ben d. Groberers H. Korte. A. d. Engl. 2 Bir. Leipzig, 

Brodhaus. geh- 6 »f 


b .Anallerbſen ob. bu ſollſt u. mußt lachen. 256 
— — Quedlinburg, Exaft. geh. 8 gr. (10 nat.) 


, %, Deutfchlands Kryptogamen l d. 
ce . him. d. froptogam. Gemächle a 

Schweiz ıc. 2. Bd. 1. Abth. Lichenen. Leipzig, Kummer. 
geh. 20 gr. (25 ngr.) 

id, Varſchall Worwärts! od. Leben, That 
ur }. Fücften Blücher v. Waählfladt. 2. — a 
M. 4 Stahlſt. 1. Lg. Barmen, Langewieſche. 
geb. m, 4 gr. (5 agr.) 
Real: Encyllopädie d. claſſ. Alterthumswiſſenſchaft in t. 
Sen. Drrausg. o. U. Pauly. 55. 56. 2fg. ren 
Regler. geh. 16 gr. (20 ner.) 

chtfertigung,, nothwend., als Fortfeh. d. Bro :D. J 
—— — s⸗Jnſtitut . defien —* a nn 
merbe dargeftellt duch D. T. Rifch. 2. Aufl, Berlin, Eprins 
ger. geh. m. 20 gr. (25 nr.) 


Reime zur griech. Formenlchre. Peipzig, Kummer. 
seh. m. 2 gr. (2°), age.) 
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Revue de p de littärature et d’histoire anciennes. 
Vol, 1. Paris, ksiock, n. 4 # 


Rutenberg, A., d. Jeſuiten d. 19, Jahrh. Merlin, Wof. 

sch. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Sammt. ſammtl. Gefege u. Werorbn. üb. d. gegenfeit. Werhälte. 
d. Proteftanten u. oliten im Königr. Württemberg. Stutt⸗ 

gart, Mepler. geh. 9%, gr. (12 nor.) 

Gantner, 3., Handb. d. Obſtbaumzucht ob. gründl. Anfelt. ;. 
Anleg. u. Bihandi. d. Dpfitäume u. Dbftbaumgärten. M. 6 
Zab- u. 17 lith. Taf, Gräg Leripzig, Ferkt). 

sch. 20 gr. (25 ner.) 
Säelling u. d. Theologle. Berlin, Schulge. 
; i geb- 6 gr. (7'/, ner.) 

Schopenhauer, A., Anna. Gin Roman ans d. nächſten Wer 
gangenheit. 2 Zhle. Leipzig, Brodhaus. geh. 3 

Schul⸗ Chronik. 2. Jahrg. 1845, Meurs, Schulbuchhandl. 

n. 1 RB gr. (1 »f 10 ngr.) 

Scott, B., fümmtl. Romane. Meue Kabinett-Ausg. 30 
33. Sdchn. Leipzig, Chr. Schumann. geh. 6%/, gr. (8 ngr.) 

Shakſpeare's Schaufpiele überf. u. erläut. v. X. Keller m. 
M. Rapp. 21. 22. Bohn. Gtuttgart, Mepler. 

geh. 6 gr. (7'/, mar.) 

Southey, R., Seſchichte D. Cromwell's. 3. Abth. © 
Schäfer. "geh. 12 au ngr.) * cis 

v. Stadlinger, Milltair-Handb. d. Königr. Württemberg. 
Stuttgart, Hallberger. geb. 1 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Steger, *4 d. Feldzug v.1812. M. Illuſtrat. 4 efg. Braun 
ſchweig, Ochme u. M, geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Stieffeltus, W., Lehr. d. franz. Umgangsfpradhe in ihrem 
—— Umfange elagerichtet zum ®efen lernen. 4, verm. Aufl. 

erlin, Schule. geh. 10 gr. (12%/, nor.) 

v. Struve, ©., Handb. d. Phremologie. W. 6 lith. Zaf. m. 
Ierte Abb. Seipsig, Brodhaus. > ea 

geb. m. 2 f B gr. (2 »f 10 ar.) 

d. —— —— Bermittelung d. Ertreme in d. Heilkunde. 
5. Bd. Lelpzig, Kummer. 2 

Sur, S., fümmtl. Werke. 184, 185. Thl. D. ewige Jude, 13. 
14. sh. Leipsig, D. Wigand. geh. 8 gr. (10 mar.) 

Taſchenbuch, meues, f. Natur: , Forft: u. Jagdfreunde a. d. 
Sabre 1844 u. 1845. Derausg.v. G. v. Schulte, 5. Jahrg. 
M. 4 illum. u. 1 ſchwarz. Kpfı. Meimar, Boizt. geb. 2 * 

Berbeek, J. W., d. Grafen M. 8. v. Zinzendorf Leben u. Cha⸗ 
ractet in tarigcſebte Darſtell. nach A. G. Spangenberg" Bio: 
graphie ıc. brard. Gnadau (Beipzig, Kummer). 

geb. m. 1 Pf A gr. (1 of 5 ngr.) 

Biſcher, F., alabem. Rebe z. Antritte d. Drbinariats am 21. 

Nov. 1844 zu Züblngen gehalten. Zübingen, Zu: Guttenberg. 
Heb. 9 gr. (11!/, ngr.) 

— * maler., durch Maris, eb. Schilderungen d. dent: 
würd. Schidfate, Bitten, Gebräuche ıc. diefer Stadt. 
les rues de Paris brarb. v. X. Diezmann. M. Holjfhn. 
15. 16, &fg. Leipzig, Zeubner, geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Werner, B., unterſchlede d. Kathollzlemus u. Proteftantismug 
u. 2. Sftchn. Darmftadt, Rem. geb. n. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Wigand’s Wierrteljahrsfhrift. 1845. 4. Bd. Beipjig, D. 
Wigand. geh. m. A »f 20 ar. (1 „f 25 nyr.) 

Wobhlfart . ZT., d. Pauperiömus nach feinem MWefen, 
— Fo u —8 v. d. Standpunkte d. Bes 
clchie Anthropologie . Mrlmar, Bolgt. geh. 1.4 
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INTELLIGENZBLATT 


zUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat März. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten. 
Berlin. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


von der Friedrich- Wilhelms-Universität daselhst im 
Sommerhalbjahre 16845 vom 7. April bis zum 
15. August gehalten werden. 


Gottesgelahrtheit. 


ME Geologische Enerklopädie und Methodologie wird Hr, 
Prof, Lie. Piper Montags und Donnerstags öffent- 
lich lesen. 

Die Einleitung in das alte Testament wird Hr. Prof. 
Dr. Uhlemann fünfmal wöchentlich prir. vertragen. 

Das Buch Hiob wird Hr. Prof. Dr. Hengstenberg 
fünfmal wöchentlich privratim erklären, 

Dasselbe, Hr. Prof. Lie. Vatke fünfmal wöchentlich 
privatim, 

Die Psalmen wird Hr. Prof. Dr. F. Benarr fünfmal 
wöchentlich privatim auslegen, 

Die Geschichte des Reiches Goties unter dem A. B, 
wird Hr. Prof, Dr. Hengstenberg fünfmal wö- 
chentlich privalim vortragen. 

Uebnngen in der Erklärung des A. T. wird Hr. Prof. 
Dr. F. Benary Sonnabends öffentlich anstellen. 
Ein Conversatorium zur Erklärung der messianischen 
Beweisstellen wird Hr. Prof, Dr. Uhlemann zwei- 

mal wöchentlich öffentlich halten, 

Einleitung in d. N, T, wird Hr. Lie. Erbkam wö- 
chentlich in fünf Standen- priratim lesen, 

Das Evangelium des Marcus wird, unter Vergleichung 
des Matthäus nnd Lucas, Hr, Prof. Dr. Twesten 
wöchenilich fünfmal privatim erklären. 

Den Brief an die Hehräer und einen katholischen oder 
einige kleinere Panlinische Briefe wird Hr, Prof, 
Dr. Neander in sechs wöchentlichen Stunden pri- 
vatim auslegen, 

Die kleineren Paulinischen Briefe wird Hr. Prof. Lie. 
Vatke fünfmal wöchentlich privatim erklären. 

Die Lehre des Apostels Paulus wird Derselbe Sonn- 
ahends öffentlich vortragen. 

Syrische kirchliche Schriftsteller wird Hr. Prof, Dr. 
Hengstenberg zweimal wöchentl. öffentl, erklären. 

Den ersten Theil der Kirchengeschichte wird Hr. Prof, 
Dr. Neander wöchentlich in sechs Stunden priva- 
Intellig.- Bi. zur A L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


tim vorlragen nach einem von dem Hrn. Lie, Ja- 
cobi verfassten Compendium, welehes in der Lü- 
deritzischen Buchhandlung zu Ostern erscheinen wird. 
Ueber den zweiten Theil der Kirchengeschichte wird 
Hr. Prof. Lie. Piper fünfmal wöchentl. privatim lesen, 
Ebenfalls üher den zweiten Theil der Kirchengrschichte 
von Gregor VI. bis auf die neneste Zeit, Hr, Lie. 
Jacobi wöchentlich in fünf Stunden privatim, 
Ueber denselben, von Gregor-VIl. bis auf unsere Zeit, 
Hr. Lie, Reuter fünfmal wöchentlich privatim. 
Die Kirsbengeschiebte des 18ten und 19ten Jahrhan- 
deris wird Hr, Lie. Jacobi in zwei wöchentlichen 
Stunden unentgeltlich vortragen. 
Ueber die Gesehichte der Ausbreitung des Christen- 
thums wird Hr. Lic, Erbkam Sonnabends unent- 
grlilich lesen. 


‚Die Dogmengesehichte wird Hr. Prof, Dr. Neander 


Mittwochs und Freitazs öffentlich fortsetzen. 
Geschichte der neuern ‘Theologie wird Hr. Lie, Reu- 
ter Sonnabends unentgeltlich vortragen, 


‚Kirchen - und dogmengeschichtliche Repetitorien wird 


Hr. Lie. Jacobi privatim halıen. 

Ebenfalls erbietet sich Hr, Lie. Chlebns zu einem 
Repetitorium über Kirchen- und Dogmengeschichte 
in Lateinischer Sprache privatissime, 

Derselhe wird viermal wöchentlich über kirchliche 
Statistik von Europa privatim lesen. 

Derselbe wird Mittwochs ein Conversatorium über 
Fragen aus der kirchlichen Statistik unentgeltlich 
halten, 

Ein degmatiseh -historisches Conversatorium wird Hr. 
Prof. Pr. Neander in einer oder zwei wöchentli- 
chen Stunden halten. 

Die christliche Dogmatik wird Hr. Prof, Dr. Mar- 
heineke sechsmal wöchentlich privatim lesen. 

Die Lehre von der Kirche wird Hr. Prof. Dr. Twe- 
sten Dienstags und Freitags öffentlich vortragen. 
Ueber die symbolische und polemische Theologie wird 
Derselhbe sechsmal wöchentlich privatim lesen, 
Allgemeine praktische Theologie und Katechetik wird 
Hr. Prof. Dr. Stranss wöchentlich in vier Stm- 

den privatim vortragen. 

Homileiik wird Hr. Prof. Dr. Theremin Mittwochs 
und Sonnahends öffentlich lehren. 

Die homiletischen Uebungen wird Hr. Prof, Dr. Strauss 
Montags öffentlich anstellen. 


‚Die Uebuugen seiner homilelischen Gesellschaft wird 


Hr. Prof, Dr. Theremin privatissime und unent- 
geltlich zu leiten fortfahren. 
15 
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Rechtsgelahrtbeit. 


Eneyklopädie und Methodologie des Rechts lesen Hr. 
Prof. Röstell dreimal wöchentlich, Hr. Dr. Coll- 
mann viermal wöchentl,, Hr. Dr, Häberlin zwei- 
mal wöchentl,, Hr. Dr, Ihering zweimal wöchentl. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie liest Hr. Prof. Hey- 
demann Mittwochs und Sounabends, 

Ueber den Charakter des Römischen Rechts, Hr. Dr. 
Iheriag Sonnabends unentgeltlich, 

Geschichte des Römischen Rechts bis auf Justinian tra- 
gen vor Hr. Prof, Rudorff viermal, Hr. Dr. 
Sehmidt viermal, Hr. Dr. Ihering viermal, 

Institutionen des Römischen Reebts nebst Geschichte 
der Rechisiustitute und Rechtsquellen trägt Hr. Prof, 
Puchta viermal wöchentlich ver, 

Institutionen und Alterthümer des Römischen Rechts, 
Hr. Dr. Schmidt fünfmal. 

Pandrkten und Erbrecht, Hr. Prof, Rudorff täglich. 

Pandekten, Hr. Prof. H. E. Dirksen täglich. 

Erbrecht, Derselbe Mittwochs und Sonnabends, Hr. 
Dr. Schmidt, Montags, Dienstags, Donnersiags 
und Freit 

Schwierige Pandektenstellen erklärt Hr. Prof, Ru- 
dorff Sonnabends öffentlich. 

Ein Pandektenrepetitorinm mit praktischen nnd exrge- 
tischen Uebungen hält Hr. Dr. Ihering Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags. 

Kirchenrecht liest Hr. Prof, Stahl viermal, 

Eherecht, Derselbe Mittw, und Sonnabends öffentl, 

Ueber evangelische Kirchenverfassung, Hr. Prof. Rö- 
stell Sommabends öffentlich, 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof, v, 
Laneizolle fünfmal, Hr. Dr. Collmanu viermal, 
Hr, Dr, Häberlin viermal, 

Ueber die deutsche Reichsverfassung und deren letzte 
Schieksälte liest Hr. Prof, Laneizelle Donners- 
tags öffentlich. 

Den Sachsenspiegel erklärt Hr, Dr, Collmanu Sonn- 
abends unentgeklich, 

Deutsches Privatrecht wit Lehn- und Handelsrecht 
lehrt, nach Kraut’s Grundriss, Hr. Prof, Homeyer 
fünfmal, 

Bauernrecht, Derselbe Mittwochs öffentlich. 

Earopüisches, insbesondere Deutsches Staatsrecht , Hr. 
Prof. Heffter fünfmal wöchentlich. 

Deutsches Stamsrecht nebst Privatfürstenrecht, mit 
Rücksicht auf die andern europäischen Staaten, Hr, 
Prof. Röstell viermal, 

Deutsches Staatsrecht und Privatfürstenrecht lesen Hr, 
Prof, v. Riehthofen Montags, Dienstags, Dan- 
nerstags mund Freitags, Hr. Dr. Collmann an 
denselben Tagen, 

Deutsches Staatsrecht, mit besonderer Rüchsicht auf 
die neneren Verfassungsurkunden, und Privatfür- 
stenrecht lehrt Hr. Dr. Häberlein viermal, 

Von den Deutschen Landständen handelt Hr, Prof. r. 
Riehthofen Mittwochs öffentlich, 

Derselbe hält Uebungen und Besprechungen über 
Deutsches öffentliches und Privatrecht Mittw. öffentl. 

Geschichte und öffentliches Recht des Deutschen Bun- 
des trärt Hr. Dr. Häberlin Mittw, unentgeltl, vor. 
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Criminalrecht lesen Hr, Prof, Heydemann viermal, 
Hr. Dr. Gneist viermal, Hr, Dr. Berner, mit 
Rücksicht auf die neueren Gesetzgebungen, fünfmal. 

Criminalprocess lehrt Hr. Dr. Gneist Mitw. u. Sonn, 

Gemeinen Civilprocess, Hr, Prof. Heffter fünfmal, 

Preussischen Cirilprocess, Derselbe Sonnab, öffentl, 

Gemeinen und Preussischen Civilprocess lehrt Hr, Dr. 
&Gneist viermal, 

Römischen Civil- und Criminalprocess, Derselbe 
Sonnabends unentgeltlich. 

Ueber Vellentlichkeit und Mündlichkeit des Rechtsver- 
fahrens liest Derselbe Sonnabends unentgeltlich, 
Preussisches Landrecht trägt Hr, Prof, Heydemaun 

fünfmal vor, 

Auserlesene Lehren und Streitfragen des Preussischen 
Rechts, Derseibe Sonnabends öffentlich. 

FranzösischesCivilrecht, Hr, Prof, v, Daniels Diens- 
tags, Mittwochs, Donnerstags, Freit, und Sonnab, 

Auserwählte Abschnitte aus der Geschichte des Franzö- 
sischen Rechts, Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich: 

Europäisches Völkerrecht lehren Hr. Prof. Heffter 
viermal, Hr. Prof. Röstell viermal, Hr. Dr. Coll- 
mann viermal, Hr. Dr, Häberlin viermal, 

Zu Repetitorien and Examinaterien erbieten sich die 
Herren Dr. Kohlstock und Dr. Schmidt, 

Heilkunde. 

Eneyklopädie und Methodologie der Mediein trägt Hr. 
Prof. Hecker Mittwochs u, Sonnabends öffentl, vor, 

Ueber medieinische Geographie und das Reisen junger 
Aerzte und Naturforscher wird Hr. Dr. Isensee 
nach dem Bien Abschniti des Vi. Buches seiner 
„Geschichte der Mediein und Naturwissenschaften, 
Berlin 1840—45” Mittwochs unentgeltlich lesen. 

Die neuere Geschichte der Heilkunde trägt Hr, Prof, 
Hecker viermal privatim vor. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des menschlichen Körpers erläutert Hr. Dr, 
Simon Mittwochs nnd Sonnabends privatim, 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priratim, 

Die Osteologie lehrt Hr, Prof, Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags privatim, 

Die Anatomie der Sinnesorgane, Derselbe Montags 
und Dienstags öffentlich, 

Pathologische Anatomie, Hr. Prof, Müller, Montags, 
Donnerstags und Sonnabends priratim, 

Zu pathologisch- anatomischen Uebungen erbietet sich 
Hr. Prof. Froriep privatissime, 

Die medieinische Natorgeschiehte, durch Demonstratio- 
nen erläutert, trägt Hr. Prof, Schultz fünfmal wö- 
chentlich privatim vor, 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich privatim. 

Specielle Physiologie, mit Experimenten an Thieren, 
Hr. Prof. Müller fünfmal wöchentlich privatim. 
Die Physiologie des Menschen, durch Experimente an 
Thieren erläntert, Hr, Prof, Schultz sechsmal 

wöchentlich privratim, 

Die Physiologie der Generation, Hr. Prof, Müller 
Sonnabends öffentlich. ' 
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Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoen und der schwieriger zu beobachtenden 
Formen anderer auserwählter Thierklassen trägt Hr, 
Prof, Ehrenberg Sonnabends öffentlich vor. 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uehungen im 
Gebrauch des Mikroskops in Beziehang auf Phy- 
siologie in noch zu bestimmenden Stunden privalim 
zu leitem, ; 

Die medieinische Botanik und Pflanzenphysiologie, 

- durch mikroskopische Beobachtungen und Demon- 
strationen an lebenden Pflanzen erläutert, lehrt Hr, 
Prof. Schultz täglich priratim; auch stellt Der- 
selbe botanische Exenrsionen Sonntags öffentl. an, 

Ueber Philosophie der organischen Natur liest Der- 
selbe Sonnabends öffentlich. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mitscherlich 
sechsmal wöchentlieh- privatim vor. 

Ueber die Arzneikräfte der Vegetabilien im Allgemei- 
nen und über die vegetabilischen Gifte handelt Hr, 
Prof, Link Sonnabends öffentlich. 

Ueber die anfregenden Arzneimittel, Hr. Prof. Mit- 
scherlich Dienstags und Freitags öffentlich. 

Ueher die Verändernng, welche gegohrene berauschende 
Flüssigkeiten erleiden, wenn sie einem höhern Gra- 
de der Wärme ausgeseizt werden, handelt Hr. Prof. 
Kranichfeld nach Anleitung seiner Schrift: „Ueber 
den Unterschied des Geistigen im Weine nad im 
Brandweine, Berlin 1838.” in noch zu bestimmen- 
den Stunden öffentlich. 

Die ächten Grundsätze der pragmatischen Heilkunde 
wird Hr, Prof. Reich Sonnahends öffentlich lehren 
und im Gespräch mit den Zuhörern dieselben zu 
erläutern bemüht sein, 

Die allgemeine und speeielle Reerptirkunst lehrt Hr. 
Prof. Casper Montags und Donnerstags priratim. 
Die zu: diesen Vorlesungen gehörigen praktisch- 
pharmaceutischen Uehungen und Repetitionen in der 
Materia mediea und Dosenlehre werden, wie gewöhn- 
lich , in abgesonderten Stunden fortgesetzt werden. 

Die Semiotik lehrt Hr. Prof. Rek dreimal wöchent!, priv. 

Die allgemeine Diätetik, Hr. Trof. Ideler Montags, 
Donnerstags und Freitags öffentlich, 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr, Prof. Hecker 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags priv. 

Die allgemeine Pathologie mit erläuternden Demonsira- 
tionen, besonders mikroskopischen, Hr. Dr. Simon 
viermal wöchentl, privatim. 

Die specielle Pathologie, Hr. Prof. Horn Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim, 

Die allgemeine Therapie, Hr. Prof, Eck Dienstags, 
Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Die speeielle Pathologie in Verbindung mit der Thera- 
pie lehrt Hr. Prof. Reich täglich privatim. 
Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentlich privatim. 
Ueber Homöopathie und Allopathie liest Hr, Prof, 

Schultz Mittwochs öffentlich. 

Die allgemeine nnd specielle Pathologie und Therapie 
der Geisteskrankheiten trägt Hr. Prof. Horn Mit. 
woehs und Sonnabends öffentlich vor, 

Die Lehre von den Krankheiten des innern Menschen 
oder der Seele und des Geister, Hr. Prof, Kra- 
nichfeld viermal wöchentlich privatim. 
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Ueber die Hüftengelenkkrankheiten wird Hr. Prof. 
Froriep Mittw. u. Sonnabends öffentl, sprechen. 

Ueber Diagnose und Cur der syphilitischen und Hanı- 
krankheiten. liest Hr. Dr. isensee nach seinem 
„neuen praktischen System u, s. w. Berlin 1843” 
Mittwochs privatim, und wird dieselbe, wie bisher 
in seiner Klinik Sonntags an Kranken erläntern, 

Ueber die Krankheiten der Nengebornen liest Hr. Dr. 
Ebert Montags unentgeltlich, 

Ueber die Krankheiten des weiblichen Geschlechts, mit 
praktischen Uebungen an Kranken, Derseibe 

‚Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim, 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr, Prof. 
Jüngken viermal wöchentlich priratim, 

Dieselbr, Hr. Prof. Dieffenbach fünfm, wöchentl, priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson täglich privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe viermal wöchentlich privatim. 

Die Chirurgie trägt Hr. Prof, Froriep priratim vor 
und erläutert dieselbe durch pathologisch- anatomi- 
sche Demonstrationen, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, i 

Die Chirurgie lehrt nach seinem Lehrbache Hr, Prof. 
Trosehel täglich priratim, j 

Die chirorgische Diagnostik wird als Gegenstand exa- 
minatorischer Besprechungen Hr. Dr. Böhm Mitt- 
wochs nnd Sonnabends unentgeltlich ahhandeln, 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr, Prof, Jüngken Mittw. u, Sonnahends- öffentl, 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr, Prof, Dieffex- 
bach Sonnabends öffentlich vor, 

Die Operationslehre, Derseilbe fünfmal wöchentl. prir. 

Dieselbe, Hr, Dr. Böhm viermal wöchentlich’ privatim ; 
auch wird Derselbe die Operations- Uebungen au 
Leichnamen’ viermal wöchentlich leiten. 

Die chirurgische Verbandlehre trägt Hr, Prof. Tro- 
schel Montags, Dienst. und Mittw, privatim vor. 
Die Zahnheilkunde, Hr. Dr. Gräfe Mitiwochs und 

Sommabends unentgeltlich. 

Allgemeine und specielle Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich priratim. - 

Ueber die Angenheilkunde wird Hr. Dr, Gräfe vier- 
mal wöchentlich privatim Vorträge halten. 

Die praktischen angenärztlichen Uebungen wird Hr, 
Prof. Kranichfeld nach Anleitung seines Buches 
„Authropologische Uebersiebt der gesammten Oph- 
thalmiatrie n.s.'w. Berlin 1841.” in seinem ophthal- 
miatrisch - poliklinischen Privat- Institute im Univer- 
sitätsgebände wöchentlich sechsmal privatim zu lei- 
ten fortfahren. 

Die Lehre von dem wichtigsten Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr, Angelstein 
Sonnabends unentgeltlich vor. 

Zu einem- praktischen Cursus sämmtlicher Augenope- 
rationen erbietet sich Derselbe in noch zu be- 
stimmenden Stauden privatissime, 

Die Geburtslehre als Wissenschaft und Kunst wirdHt, 
Prof. Schmidt fünfmal wöchentl. priv. vortragen, 

Die theoretische und praktische Geburtskunde, verbun- 
den mit einem Repetitoriem, lehrt Hr. Prof, Busch 
Montags, Dienstags, Donnerst. u, Freit. privatim. 

Die Theorie und Praxis der Gebnrtshälfe wird Hr. Dr, 
wiıd e viermal wöchentlich privatim vortragen, 
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Die Geburtslehre mit Anleitung zu allen geburtshälli- 
chen Operationen am Phantom und in Verbindung 
mit conversatorisch- repetitorischen Uebungen, Hr, 
Dr. Sehöller Montags, Dienstags, Donnerstags, 
Freitags und Sonnabends privatim, 5 

Zu einem Cursus der gebartshüllichen Operationen mit 
Uebungen am Phantom erbietet sich Ur, Prof, Busch 
privatissime. . 

Einen gebartshülfichen Operations-Cursus, nebst Uebun- 


gen am Phantom, wird Hr, Dr, Schöller priva-, 


tissime halten, 

Repetitorien in der Geburtshülfe, besonders in den ge- 
burishülflichen Operationen, nebst Uebungen am 
Phantom, wird Hr.Dr. Wilde priratissime anstellen. 

Den medicinisch-klinischen Unterricht im Charite- 
Krankenhanse ertheilt Hr. Prof. Schöulein täg- 
ich priratim, 

ter praktischen Vebungen im Königl, po- 
liklinischen Justitet der Universität leitet Hr, Prof. 
Romberg fünfmal wöchentlich privatim, i 

Die klinischen medieinisch-chirurgischen Uebungen in 
dem klinisch-ambnlatorischen Institute in dem Lo- 
kale des Universitäts- Klinikums (Ziegelstr. No. 6.) 
leitet Hr. Prof, Trüstedt Dienstags, Mittwochs, 
reitags und Sonnabends privatim, 

Een — “klinischen Uebungen im Charite-Kran- 
kenhause wird Hr, Prof. Wolff sechsmal wöchent- 
ich privatim fortsetzen, j 

—— Llleische Uebungen wird Hr. Prof. Wag- 
ner täglich auf die gewohnte Weise prir, fortsetzen, 

Die klinischen Uebungen in der Abiheilung des Cha- 
rit#-Krankenhauses für krauke Kinder leitet Hr, 
Prof, Bares viermal wöchentlich privatim, , 

Die Klinik für Chirurgie und für Angenheilkende in 
dem klinisch-chirurgischen und in dem ophthal- 
miatrisehen Institut im Charite - Krankenhause leitet 
Hr. Prof. Jüugken sechsmal wöchentlich privatim, 

Die chirargisch- und ophthalmiatrisch-klinischen Uebun- 
gen im Königl. klinisch-chirurgischen Institute der 
Universität leitet Hr. Prof. Dieffenbach viermal 

ö tlich privatim. 

—— Uebungen in der Königl. 
Eatbindnngs- Anslalt der Universität und in der ge- 
burtshülflichen Poliklieik, Hr. Prof, Busch vier- 

öchrntlich priratim. 

Die aeburtohklliche Klinik in der Gebär- Anstalt der 
Charite wird Hr. Prof. Schmidt Donnerstags, 
Freitags und Sonnabends und ausserdem bei vor- 
kommenden Geburten priratim leiten. u 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite- 
Krankenhause wird Hr. Prof. Schmidt Mittwochs 
und Sonnabends privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen au Geisteskranken. wird Hr. 
Prof. Ideler Mittwochs und Sonnabends im Cha- 
rit6- Krankenhause privatim leiten. _ 

Die gerichtliche Medicin für Medieiner und Juristen 

ehrt Hr. Prof. Waguer Montags, Dienstags und 

sings priratim, 

De — und Mediciner, Hr. Prof. Cas- 
per Dienstags, Freitags und Sounabends privatim, 

Dieselhe:mit praktischen Uebungen, Hr. Dr. Nieolai 
Montags, Dieustags und Douuerstags privatim, 
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Die medicinische Polizei lehrt Hr. Prof. Wagner Frei- 
tags ölfentlich. 

Militär- Staatsarsneikunde wird Hr. Dr. Ascherson 
Montags, Dienst., Dounerst, u, Freit. priv. lehren. 

Die praktischen Uebungen in dem Institute für Staats- 
arzneikunde wird Hr. Prof. Wagner Mittwochs und 
Sonnabends auf die gewohnte Weise priv. fortsetzen. 

Praktische gerichtlich- medieinische Uebungen mit Un- 
tersuchungen an Lebenden und Todten im Bereiche 
des hiesigen gerichtlichen Stadt- Physikats wird Hr. 
Prof, Casper Montags und Donnerstags privatim 
au leiten fortiahren, 
Ueber Hamanitätsanstalten unserer Zeit wird Hr. Prof. 
Schmidt Sonnabends öffentlich lesen, j 
Theoretische und praktische Thierheilkunde für Kame- 
ralisten uud Ockonomen trägt Hr. Dr. Reckleben 
Montags, Dienstags, Donnerst. u. Freit, priv. vor. 

Die Lehre von den Seuchen sämmtlicher Haasthiere 
in Verbindung mit Veterinär-Polizei, Derselbe 
wöchentlich dreimal privatim. 


Philosophische Wissenschaften. 


Die Methode des akademischen Stadiums wird Hr, Dr. 
Helfferich Miuwochs öffentlich vortragen, 

Logik und Eucyklopädie der philosophischen Wissen- 
schaften, Hr. Prof. Michele: Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim, 

Logik und Eucyklopädie der Philosophie, jene nach 
seinem „Lehrbuche der Logik als Kunstlehre des 
Denkens” Hr. Prof, Beneke Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags priratim. 

Logik, unter Berücksichtigung seiner Schrift „Logi- 
sche Untersuchungen”, Hr. Peof. Trendelenbarg 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freit. privatim, 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler fünfmal 
wöchentlich privatim, 

Logik und Metaphysik mit besonderer Rücksicht auf 
die bedeutendsten ältern und neueru Systeme, Hr, 
Prof. Werder viermal wöchentlich privasim, 

Logik und Metaphysik, mit Berücksichtigung seiner 
Schrift „System der Metaphysik”, Hr, Dr. Geor- 
ge viermal wöchentlich privatim. 

Metaphysik und Logık, mit Rücksicht auf die wich- 
tigsten philosophiseben Systeme, trägt Hr. Dr. 
Helfferich viermal wöchentlich privatim vor, 

Psychologie, Hr. Dr. George viermal wöchentl, priv. 

Praktische Philosophie, d. i. Rechtsphilosophie und 
Eibik mebst Politik, Hr. Prof, Gabler fünfmal 
wöchentlich privatim, 

Natorrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. v. Hen- 
niug viermal wöchentlich privatim, is Verbindung 
wit einem Conversatorium zu freier 'Theilnahme für 
Zuhörer, 

Naturrecht, Hr. Dr. Kahle Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags priratim, 

Pädagogik und Didaktik, Hr. Prof, Beneke, Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim, 

Die Philosophie der Myıhologie wird Hr, Dr. v. Schel- 
ling, Mitglied der K. Akademie der Wissenschaf- 
t u, dreimal wöchentlich privatim vortragen, 


.Die Philosophie der Mythologie, Hr. Prof, Stuhr vier- 


mal wöchentlich privatim. 
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Eine allgemeine Einleitung in die Philosophie der Ge- 
schichte, mit Rücksicht auf die neueren socialen 
Theorieen, wird Hr. Dr. Althaus Mittwochs und 
Sonnabends unentgeltlich vortragen. 

Die Philosophie der Geschichte trägt Hr. Dr. Helffe- 
rich viermal wöchentlich privatim vor. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Grup- 
pe dreimal wöchentlich privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr, Dr. Geor- 
ge viermal wöchentlich privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr, Dr. Alt- 
bans viermal wöchentlich. privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Dr. Gla- 
ser fünfmal wöchentlich privatim. 

Gesebichte und Kritik der neuesten philosophischen Sy- 
steme seit Kant, Hr. Prof. Trendelenburg Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim, 

Die -Geschichte der Moralphilosophie (der Eıhik und 
Rechtsphilosopbie), Hr. Dr. Glaser Montags, 
Dienstags, Donnerstags and Freitags privatim. 

Ueber die Prineipien des Wissens und der Wissenschaft 
nach den Alten liest Hr. Dr. Märcker Sonnabends 
unentgeltlich. 

Ueher das Prineip des Bösen und die menschliche 
Freiheit nach den Alten, Derselbe nach seinem 
Buche „Das Priueip des Bösen”, Montags und Don- 
nerstags privalim, 

Eine kritische Darstellung des Kantischen Systems zieht 
Hr. Prof, Beneke Sonnabends öffentlich. 

Die philosophischen Systeme von Schleiermacher und 
Hegel wird Hr. Dr. George Mittwochs und Sonn- 
abends nnentgeltlich entwickeln, 

Ueber die Republik des Aristoteles hält Hr, Dr. Gla- 
ser Sonnabends unentgeltlich Vorträge, 

Ein philosophisches Conversatorinm in Verbindung mit 
seinen Vorlesnngen über theoretische und praktische 
Philosophie hält Hr. Prof. Gabler Sonnab. öffentl. 

Die Leitung der philosophischen Uehungen in seinem 
bestehenden Conrersatorinm setzt Hr. Prof. Gabler 
wie bisher Montags öffentlich fort. 

In den philosophischen Uebungen lässt Hr. Prof. Tren- 
delenhburg die Kategorien des Aristoteles erklä- 
ren, Mittwochs öffentlich, 

Ein philosophisches Conversatorinm und Disputatorium 
wird Hr. Prof, Michelet Mittw. öffentlich halten, 


Mathematische Wissenschaften. 


Anfangsgründe der analytischen Geometrie trägt Hr. 
Prof. E. H. Dirksen fünfmal wöchentl, priv. vor. 

Analytische Geometrie mit Einschluss aer Kegelschnitte, 
Hr. Prof, Grüson viermal wöchentlich privatim, 

Erläuterung der neuesten Methoden der synthetischen 
Geometrie nebst ihrer Anwendung auf mancherlei 
Aufgaben, hanptsächlich nach seinem Buche „Sy- 
stematische Entwieklung der Abhängigkeit geome- 
trischer Gestalten von einander” trägt Hr. Prof, 
Steiner Mittwochs und Donnerstags privatim vor. 

Geometrische Uebungen hält Derselbe Sonnab. äffentl. 

Theorie der Zahlen lehrt Hr. Prof. Lejeune-Di- 
richlet viermal wöchentlich privatim. 

Derseibe giebt rinige Anwendungen der Integralrech- 
nung auf die Zableniheorie Sonnabends öflentlich. 
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Algebra und Analysis des Endlichen wird Hr, Prof. 
Ohm nach dem 2ten Theil (2te Aufl.) seines „‚Sy- 
stems der Mathematik” Montags, Dienstags und 
Freitags privatim lehren. 

Algebra und Einleitung in die Analysis des Unendli- 
chen, Hr. Dr. Jacobi, Mitglied der K, Akademie 
der Wissenschaften, Mont., Dienst, u. Freit. priv. 

Die Lehre von den höhern Gleichungen, Hr.’ Prof. 
Ohm Mittwochs und Sonnabends öffentlich, 

Differenzen- und Differenzialrechnung, Hr. Prof. E. H. 
Dirksen fünfmal wöchentlich privatim, 

Ueber die Integration der Differenzialgleichungen liest 
Derselbe Sonnabends öffentlich, 

Die Fundamente der Theorie der elliptischen Fonetionen 
lehrt Hr, Dr. Jacobi, Mitglied der K. Akademie 
der Wissenschaften, Mont., Dienst. u, Freit, priv, 

Den höhern Calcul lehrt Hr. Dr. Lubbe nach Anlei- 
tang seines Buchs privatissime, und erbietet sich 
zugleich zu Privatissimis über verschiedene Zweige 
der Mathematik. 

Sphärische Astronomie mit besonderer Berücksichtigung 
einiger der vorzüglichsten astronomischen Insiru- 
mente, Hr. Prof, Encke viermal wöchentlich priv. 


Naturwissenschaften., 


Physik und Chemie durch Versuche erläutert, als Au- 
leitung für medieinisch-chirnrgische Studien, trägt 
Hr. Prof, Turte Mittw, u. Donnerst, privatim vor, 

Experimentalphysik, Hr, Prof. Sehnharth sechsmal 
wöchentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freit,, mit Mittwochs anzustellenden Versuchen priv, 

Experimentalphysik liest Hr, Prof, Dove viermal wö- 
chentlich, Dienstags und Freitags priratim. 

Die Erscheinungen der Lichtpolarisation wird Hr. Prof. 
A, Erman darch Experimente kennen lehren und ihre 
mathematische Erklärung vortragen, Donnerst, öffentl, 

Die Lehre von der Wärme, die empirischen Geselze 
der thermischen und thermoelectrischen Phänomene, 
in Beziehung auf die Theorie, Wärme sei das al- 
leinig Bedingende aller Repulsionen, trägt Hr. Prof. 
P. Erman Mont., Dienst. u, Donnerst, öffentl. vor. 

Ueber Elektrieität, Magnetismur, Elektromagnetismus 
und Magnetoelektrieität liest Hr. Prof, Dove Diens- 
tags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends privatim, 

Die Theorie des Galvanismus erläutert Hr, Prof, Mag- 
nus Donnerstags öffentlich. 

Physikalische Colloquia leitet Derselbe privatissime, 

Vorlesungen und praktische Uebungen zu geographi- 
schen, magnetischen und meteorologischen Ortshe- 
stimmungen, insbesondre für wissenschaftliche Rei- 
sende, bält Ar. Prof, A. Erman Dienstags, Don- 
nersings und Freitags privatim, die praktischen 
Uebungen in später zu verabredenden Stunden. 

Experimentalchemie liest Hr, Prof. Mitscherlich 
täglich privatim, 

Den qualitativen Theil der analytischen Chemie trägt 
Hr. Prof. H, Rose Dienst., Mittw. u, Freit, priv. vor. 

Organische Chemie, mit besonderer Ritcksieht auf Phar- 
macie, Derselbe sechsmal wöchentlich privatim, 

Hylognosie oder die Hanptlehre seines anf Pagetan - 
Dualismns gestützten Systems der Chemie trägt Hr. 
Dr. Wuttig Mittwochs u. Sonnah. priratim vor. 
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Chemisch- analytische Uebungen hält in seinem Labe- 
ratoriam Hr. Dr. Rammelsberg tägl. privatissime, 
Derselbe giebt in seinem Laboratorium täglieh pri- 
- vatissime Anleituug zur Ausführung chemischer Ex- 
perimente. 
Ein Colloquium über einzelne Theile der theoretischen 
"Chemie hält Derselbe einmal wöchent]. nnentgeltl. 
Ueber‘ die chemische Zusammensetzung und Verände- 
rung der Erdoberfläche liest Hr, Prof, Mitscher- 
lieh Sonnabends öffentlich. 
Physikalische Geographie trägt Hr, Prof, Poggen- 
dorff Mittwochs und Sonwabends öffentlich vor, 
Einleitung in die medieinische Klimatologie, Hr. Dr. 
Schultz Montags, Dienstags n. Freitags privatim. 
Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, vor- 
nehmlich Roms und Neapels, hält Derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends privatim Vorträge, 
Natergeschichte liest Hr. Prof. Link fünfmal priv, 
Allgemeine Zoologie, Hr. Prof. Lichtenstein täg- 
lich privatim, 
Zoologie, Hr. Dr. Troeschel Montags, Mittwochs, 
Donnerstags und Sonnabends priratim. 
Entomologie, Hr, Prof. Klug zweimal wöchent)., öffentl, 
Entomologie, Hr. Prof. Erichson Mittwochs öffentl, 
Natorgeschichte der Mollusken, Hr. Dr, Troschel 
Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich. 
Zoologische Uebungen, besonders im Bestimmen der 
 Thiere, unter Benutzung der Literatur, veranstaltet 
Derselbe Montags und Donnerstags privatim, 
Allgemeine Anatomie oder Gewebelchre lehrt Hr. Dr. 
Schultz Mittwochs und Sonnabends privalim, 


Die Anfangsgrände der Botanik nebst Erklärung der 
Pflanzenfamilien lehrt Hr. Prof, Kunth nach seinem 
Haudbuche Montaga, Dienstags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Botanische Demonstrationen hält Derselbe Dienstags 
und Freitags privatim, 

Botanische Excursionen leitet Derselbe Sonnt, öffentl, 

Theoretische und praktische Botanik mit Demonstra- 
tionen lehrt Hr. Prof. Link sechsmal: wöchentlich ; 
auch wird Derselbe Sonnabeuds die botanischen 
Exeursionen leiten. 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchent- 
lieh privatim vortragen. 

Examinirübungen über Mineralogie wird Derselbe 
Mittwochs nnd Sonnähends privatim anstellen, 

Versteinerungskonde lehrt Hr. Dr, Beyrich dreimal 
wöchentlich, privastim, 

Geognesie, Hr. Prof. G. Rose Montags, Dienstngs, 
Donnerstags und Freitags privatim, 

Allgemeine Geognosie, mit Demonstrationen im mine- 
ralogischen Museum, Hr, Dr. Girard viermal wö- 
chentlich privatim. 

Ueber die Geognosie des nördlichen Deutschlands han- 
deli Derselbe einmal wöchentlich, Sonnabends 
unentgeltlich, und verbindet damit eine Exeursion 
in den Harz während der Pfngstferien, 

Ueber Geoguosie Schlesiens Hiest Hr, Dr. Beyrich 
Montazs unentgeltlich. 

Geognostische und petrefaetologische Uebungen hält 
Hr. Dr. Girard zweistündig privalim, 
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Staats- Cameral- und Gewerbewissen- 
schaften, 


Staatswissenschaft, oder Politik, Diplomatie und Poli. 
zeiwissenschaft, lehrt Hr. Prof. Riedel viermal 
wöchentlich privatim., 

Staatsrecht und Politik, oder geschichtliche und stn- 
tistische Erklärung der gegenwärtigen Verfassungen 
und Verwaltungen der wichtigsten Staaten Europas, 
Hr. Prof, Dönniges fünfmal wöchentlich privatim, 

Eine Uebersicht über das Staatsrecht und die Politik 
des Alterthams und des Mittelalters gieht Hr. Prof. 
Hirseh Mittwochs und Sonnabends öffentlich, 

Polizeiwissenschaft lehrt Hr. Prof. Dieteriei Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags prir. 

Staatswirkhschaft oder National-Ockonomir, Derselbe 
Montags, Dienstags, Donnerstags u, Freitags priv. 

National - Dekonomie oder allgemeine Staasswirthschafts- 
lehre, zngleich mit einer Geschichte der Wisten- 
schaft, Hr. Prof, Helwing Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags priratim, 

National - Oekonomie und Wirthschaftspolizei liest Hr. 
Prof, Dönniges fünfmal wöchentlich privatim. 

Geschichte und Kritik der nationaläkonomischen Sr- 
steme, nebst Erörterung über nationalökonemische 
Fragen, Derselbe Sonnabends öffentlich, 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof, v. Henning viermal 
wöchentlich privatim, in Verbindung mit einem Con- 
versatorium zu freier Theilnahme für Zuhörer. 

Finanzwissenschaft oder angewandte Staatswirihschafts- 
lehre, nebst vorausgeschickter: historischer Einlei- 
tung, Hr. Prof, Helwinz : Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim, 

Finanzwissenschaft, nebst Vergleichung der finanziellen 
Zustände der wichtigsten Stanten Europas, Hr, Prof. 
Dönniges fünfmal wöchentlich privatim. 

Za Privatissimis über sämmtliche Staats- und Came- 
ralwissenschaften erbietet sich in näher zu: veral- 
redenden Stunden Hr. Prof: Helwing. 

Cameralistische Uebungen und Vorträge hält! Hr, Prof, 
Dieterici Montags öffentlich, 

Landwirthschaftslehre für das Bedürfniss der Camera- 
listen und Orkonomen lehrt Hr. Prof. Störig Mon- 
tags, Mittwochs und Freitags: privat, 

Gartenbau, Derseibe Mittwochs Morgens öflentlich, 

Technologie, durch Versuche und Exeursionen in die 
hiesigen Fahriken erläutert, lehrt Hr, Prof. Mag- 
nas fünfmal wöchentlich privatimı 

Chemische ‚Fabrikenknnde, Hr. Dr, Wwttig viermal 
wöchentlich privatim. 

Statik, Mechanik und Maschinenkunds ; mitchesonderer 
Beziehung auf die Constrnetiohund Zusammensetzung 
der Maschinentheile, durch Modelleverläntert, trägt 
Hr. Dr. Rüst Mittwochs u, Sonnabends priv. vor. 


Geschichte und Geographie. 
Ueber Eihnographie nnd Gesebichte von ‚Asien ‚liest 
Hr. Prof. Müller zweimalcöfentlich, 
Geschichte der alten Griechenträgt«Hr. Dr, Wı Ad. 
Schmidt viermal wöchentlich” privalim wor; 
Neuere Geschichte vom 16ten Jahrkundert an, Hr. Prof, 
v.Raumer Mont,, Dieust,, Donnerst, u. Freit. priv, 


Die Geschichte des achtzehüten Jahrhunderts, Hr, Dr. 
Alex. Schmidt Mittwochs und Sonnabends priv. 

Die Geschichte unserer Zeit vom Jahre 1815 au wird 
Hr. Prof. Ranke viermal wöchentl. priv. vortragen, 

Die Geschichte des Preussischen Staats unter dem grossen 
Kurfürsten, Hr. Prof, Helwing Mittwochs öffentl. 

Ueber die weltgeschichtliche Bedeutung des Preussischen 
Staats wird Hr. Prof. Stuhr einmal wöchentlich 
Mittwochs öffentlich handeln. 
Die neuere Geschichte Englands trägt Hr. Prof. Gel- 
zer Montags, Dienstags und Donuerst, priv. vor. 
Historische Uebungen wird Hr. Prof. Ranke öffent- 
lich anstellen, 

Die Zeitrechnung der Hindus lehrt Hr. Prof. Ideler 
Dienstags, Donnerstags und Sonnahbends öffentlich, 

Die Heraldik und ihre Wichtigkeit für Geschichte wird 
Hr. Dr. Köhne zweimal wöchentlich Mittwochs und 
Sonvuabends unentgeltlich darstellen, 

Numismatische und heraldische Uebungen wird Ders. 
innoch zu bestimmenden Stunden nnentgeltl, anstellen, 

Geographie von Asien trägt Hr, Prof, Müller viermal 
wöchentlich priratim vor, 


Kunstlehre und Kunstgeschichte. 


Aesthetik lehrt Hr. Prof, Hotho privatim in vier 
Standen wöchentlich. 

Archäologie der Kunst wird Hr. Prof, Panofka Mon- 
tags, Dienst, Donnerst, u, Freit, priv. vortragen. 
Archäologie der zeichnenden Künste lehrt Hr. Prof. 

Toelken Mont., Dienst, Donnerst u, Freit. prir. 

Griechische Kunstgeschiehte, Hr. Prof. Gerhard vier- 
stündig priratim, 

In enesklopädischer Form wird Hr. Prof, Waagen 
die Geschichte der Baukunst, der Bildhauerei und 
Malerei ron den Anfängen dieser Künste bis ins 
48te Jahrhundert, mit Vorlegung von Abbildungen 
und Herumführen in -den versehiedenen öffentlichen 
und Privat-Sammlungen, dreimal wöchentlich pri- 
valim vorlragen, 

Auserlesene Griechische Kunstdenkmäler wird Hr. Prof, 
Paunofka Sonnabends öffentlich erklären. 

Ueber Vasenbilder des Königl. Museums liest Hr, Prof. 
Gerhard Mittwochs öffentlich. 

Ueber Italien in Beziehung auf die Denkmale der bil- 
denden Künste, vornehmlich aus dem Mittelalter, mit 
Einschluss der Architektur, handelt Hr. Prof, Waa- 
gen Sonnabend öffentlich, 

Den zweiten Cnrsus der musikalischen Composition 
(Formlehre, Liedeomposition, Figural- und Fugen- 
salz) irägt Hr. Prof. Marx nach Th. 2. seines Lehr- 
hnchs 2ter Ausgabe, Montags, Mittwochs, Donners- 
tags nnd Sonnabends privatim vor. 

Derselhe wird die Uebung des akademischen Chors 
im Gesang zweimal wöchentlich öffentlich leiten. 
Rhetorik lehrt Hr. Dr. Märcker nach seinem Buche 
„Die Willensfreiheit im Staatsverband” zuglrich mit 
praktischen Uebungen, Mittw. u. Sonnab, nnenigeltl. 


Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung von Schriftstellern. 


Die Anfangsgründe der Chinesischen Sprache lehrt Hr. 
Prof. Schott dreimal wöchentlich privatim. 
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Derselbe, Grammatik der aus Tungusien entstamm- 
ten Sprache der heutigen Beherrscher China’s, drei- 
mal privatim, 

Ueber dæ Literaturen der Bewohner Central- Asiens, 
die man bei uns unter dem allgemeinen Namen 
„Tartaren” begreift, liest Derseibe einmal wö- 
chentlich Mittwochs öffentlich, 

Sanskrt-Grammatik lehrt Hr. Prof. Bepp Montage, 
Dienstags und Freitags priratim, 

Derselbe erklärt Cälidäsa’s Nalödaya Dienstags und 
Freitags öffentlich. 

Sanskrit und Präkrit lehrt Hr. Dr. A. Benary priratiss, 

Hebräische Grammatik, Hr. Prof. F. Benary viermal 
wöchentlich pfivatim. 

Die Anfangsgründe der Chaldäischen, Syrischen und 
Samaritanischen Sprache, Hr. Prof. Petermann 
viermal wöcheutlieh privatim. 

Die Geschichte der Syrischen Literatar trägt Derselbe 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim vor. 

Koptische Grammatik wird Hr. Prof, Sehwartze vier- 
mal wöchentlieh privatim vortragen. 

Ueber die Verwandischafi der Aegyptischen und Kopti- 
schen Sprache mit den Semitischen wird Derselbe 
Sonnabends öffentlich handeln, 

Die Koptiseh - Memphitischen Psalmen wird Derselbe 
nach seiner Ausgabe (bei Barth in Leipzig) priva- 
tim yiermal wöchentlich erklären und auf Verlangen 
erklären lassen, 

Erklärung der Arabischen Chrestomathie von Kosegar- 
ten giebt Hr, Prof. Petermann Mittw, öffentlich, 

Eneyklopädie und Methodologie der elassischen Philo- 
logie trägt Hr, Prof. Böckh wöchentlich viermal 
privatim vor, 

Griechische Mythologie, Hr. Prof. Gerhard vier- 
stündig Dienstags und Freitags’ priratim. 

Die Metrik der Griechen und Römer, Hr. Dr. Gep- 
pert wöchentlich viermal privatim, 

Ueber die Paläographie der Griechen und der anderen 
Völker des Alterthums wird Hr, Dr. Köhne Sonn- 
abends unentgeltlich lesen, 

Homers Ilias erklärt Hr. Prof, Franz viermal wö- 
chentlich privatim, 

Pindars Olympische und Pyfhische Siegeslieder erklärt 
Hr. Prof. Böekh wöchentlich viermal privatim, 
Platons Kratylos erklärt Hr. Prof, Heyse, und ent- 
wickelt zugleich die Ansichten der alten Philoso- 
phen von dem Wesen der Sprache, Mittwochs und 

Sonnabends öffentlich. 

Des Aeschines Rede gegen Kiesiphon erklärt Hr, Prof. 
Bekker Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 
Römische Alterthümer mit Bezug auf die Geschichte 
wird Hr. Dr. Köhne mit Hülfe der Münzen und 
anderer zu ihrer Erklärong wichtiger Kunstdenkmä- 

ler erläutern, viermal wöchentlich privatim. 

Römische Literaturgeschichte trägt Hr. Prof. Zumpt 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags vor, 
mit einem Disputatorium über denselben Gegenstand 
privatissime und gratis Montags. ! 

Des Plautns Corenlio erklärt Hr. Dr. Geppert Mit- 
wochs und Sonmnabends unentgeltlich. 

Horaz Satiren, Hr. Prof, Zumpt Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 
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Die ars poetica des Horaz, Hr. Prof, Tölken Mitt- 
wochs öffentlich. 

Die Elegieen des Propertius, Hr. Prof, Lachmann 
Moutags, Dienstags und Donnerstags privatim, 
Des Taeitus Historien, nach vorausgesandter Einleitung 
über das Leben, den Geist und die Kunst des Ta- 

citas, Hr. Dr. A. Benary privatim. 

Die philologischen Dispntirübungen wird Hr, Prof. 
Franz Sonnahbends öffentlich fortsetzen, 

Derselbe lehrt die Neugriechische Sprache privatissime, 

Die Anfangsgründe der dentschen Grammatik trägt Hr. 
Prof, Lachmann fünfmal wöchentl, privatim vor, 

Deutsche Grammatik lehrt Hr. Dr. Jac. Grimm, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, dreimal 
wöchentlieh, Montags, Dienst, u. Freit, privatim. 

Geschichtliche und vergleichende Dentsche Sprachlehre, 
nebst Erklärung ron Notkers althochdeutscher Ueber- 
setzung des Boethius (nach Grafl’s Ausgabe 1837), 
Hr, Prof. v. d. Hagen Mittw, a, Sonnab, öflenıl, 

Alterihümer des Mittelalters, besonders der Dautschen, 
Derselbe dreimal wöchentlich privatim. 

Die Geschichte der neueren Deutschen Literatur wird 
Hr. Prof, Gelzer wöchentl, zweimal öffentl. lesen, 

Die Geschichte des- altdeutschen Epos trägt Hr. Dr. W. 
Grimm, Mitglied der K. Akademie der Wissen- 
schaften, vor, und erklärt zugleich das Gedicht von 
Gudrun nach Eitmüllers Ausgabe (Zürich 1841) 
Montags, Dienstags und Freitags privalim, 

Der Nibelongen Lied erklärt Hr. Prof. v. d. Hagen 
nach seiner vierten Ausgabe (1842) dreimal wö- 
chentlich privatim, 

Einen Corsus der Italienischen Sprache nach seiner 
Grammatik wird. Hr. Leetor Fabbrucci zweimal 
wöchentlich privatim veranstalten. 

Ueber das Leben, die Zeit und die Werke Dante’s liest 
Hr. Prof. Huber Montags u. Donnerst. öffentlich. 
In.der Erklärung von Tassos befreitem Jerusalem führt 
Hr. Lector Fabbrucei fort Dienstags, Donuers- 

tags und Freitags öffentlich, 

Ein oder zwei Schauspiele Calderons wird Hr. Lector 
Franceson Mitiw. u. Sonnab, öffentlich erklären. 

Einen Cursus der Englischen Sprache wird Hr, Lector 
Dr. Solly nach Lloyds Englischer Grammatik 
Dienstags und Donnerstags privatim veranstalten, 

Shakspeare’s Hamlet erklärt Hr. Prof. Huber Diens- 
tags und Freitags privatim. 

Shakespeare’s Hamlet erklärt Hr, Lector Dr. Solly 
Sonnabends in Englischer Sprache öffentlich. 

Zu Privatissimis im Französischen, Italienischen und 
Spanischen erbietet sich Hr. Lector Franceson. 
Zu Privatissimis im Italienischen und Französischen 

erbietet sich Hr, Lector Fabbrucei, 

Zu Privatissimis im Englischen erhietet sich Hr, Leetor 
Dr. Sollr. 

Slawische vergleichende Grammatik lehrt Hr, Dr. Cy- 
bulski Montags, Dienstags und Donnerstags prir., 

Ueber die ältesten Slawischen Sprachdenkmäler liest 
Hr. Dr. Cybulski unentgeltl, zweimal wöchentl. 
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Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in 
den allgemeinen Leibes- Vebungen, sowohl für Geüb- 
tere als für Aufüuger in besondern Abtheilnngen, 
giebt der Universitäts- Fechtlehrer Hr. Eiselen. 

Tanzunterricht giebt der Universitäts- Tanzlehrer Hr. 
Hagemeister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts - Stall- 
meister Hrn. Fürstenberg ertheilt, welcher aus- 
serdem Sonnabends über das Exterieur des Pferdes 
Vorträge hält. 


Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Königl. Bibliothek nebst der Universitäts- Bibliothek 
ist zum Gebrauche der Studirenden täglich offen, 
Die Sternwarte, der botanische Garten, das anatomi- 
sche, zootomische und zoologische Museum, das 
Mineralienkabinet, die Sammlung chirurgischer In- 
strumente und Bandagen, die pharmakologische 
Sammlung, das Kunstmuseum, die Sammlung von 
Gypsabgüssen u. s. w. werden bei den Vorlesungen 
benutzt und können von Stadirenden, die sich ge- 

hörigen Orts melden, besneht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars 
leitet in Beziehung auf das N. T. Hr. Prof. Dr, 
Twesten, in Beziehung auf das A. T. Hr. Prof, 
Dr, Hengstenberg; die kirchen- und dogmenge- 
schichtlichen Hr, Prof, Dr, Neander. 

Für das Studium der Mediein und Chirurgie bestehen 
die beiden medieinisch - chirurgischen poliklinischen 
Anstalten, die eine im Universitätsgebäude, die ändere 
im Lokale des Universitätsklisikums (Ziegelstrasse 
Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und Augenheil- 
kunde in dem zuletzt genannten Lokale, das geburts- 
hülfliche Klinikum der Universität (Dorotheenstrasse 
Nr, 1. 2.) vebst der damit verbundenen geburtshülf- 
lichen Poliklinik, und die zar Universität gehören- 
den klinischen Austalten des Charite -Krankenhau- 
ses, nämlich die medieinische Klinik zum prakti- 
schen Studium für promovirende Aerzte, die medi- 
einische Klinik zum praktischen Stadium für nicht 
promovirende Aerzte und Wundärzte, das chirurgi- 
sche und operative Klinikum, das Klinikum für die 
Augenheilkunde und Ausbildung künftiger Augen- 
ärzte, das.Klinikum für Behandlung syphilitischer 
Kranken, das Klinikum für Geburishülfe und Be- 
bandiung der Wöchnerionen und neugeboruen Kinder, 
und das Klinikum für die Behandlung kranker Kin- 
der; endlich das Institut für die praktischen Uebun- 
gen in der gerichtlichen Mediein im Charite- Kran- 
kenhause, von deren Benutzung und Leitung das 
Nöthige hei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof, Boeckh 
die Mitglieder des Euripides Iphigenia in Aulis erklä- 
ren lassen und die übrigen Uebungen wie gewöhnlich 
leiten Mittwochs und Sonnabends,. Hr. Prof. Lach- 
mann wird die Mitglieder des philologischen Se- 
minars Mittwochs und Freitags die Oden des Horaz 
erklären lassen. 
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ALLGEMEINEN 








Monat März. 


LITERARISCHE 
Miscellen. 


In Jahre 1843, wo in St. Laszaro eine gemein- 
nützige Zeitschrift gegründet, und die Herausgabe ei- 
ner Kinderbibliothek, bestehend aus armenischen Ueber- 
setzungen der Erzählungen von dem Kanonikus Schmidt 
und Andern, begonnen wurde, beschloss auch, wahr- 
scheinlich in Nachahmung Jener, die Congregation der 
Mechitaristen zu Wien einen Verein für die Heraus- 
gabe nützlicher Schriften im armenischer Sprache zu 
stiften. Das uns vorliegende altarmenisch abgelasste 
Programm vom Januar 1843 enthält Folgendes: 


Um die Fortschritte in den Künsten und Wissen- 
schaften, die neuen Entdeckungen und Erfindungen, 
ihren Landsleuten bekannt und zugänglich zu machen, 
bat sich diese Congregation entschlossen, von Zeit 
zu Zeit nützliche Lehrbücher in armenischer Sprache 
zu veröffentlichen, und sammelt zur Deckung der da- 
durch verursachten Kosten Theilnebmer unter folgen- 
den Bedingungen: - 

1) Wer Mitglied dieses Vereins werden will, zahlt 
Ein für alle Mal 100 Fi. Münze, ohne jedoch der 
Wohlthätigkeit Schranken zn setzen. Auch geringere 
Summen werden als Geschenk angenommen. 

2) Wer 100 Gulden zahlte, hat Anspruch auf 1 
Exemplar von jeder Schrift des Vereins. Wer das 
Doppelte, Dreifache und noch mehr von dieser Summe 
gegeben hat, kann eben mo viele Exemplare von jeder 
Schrift für sieh in Ansprach nehmen. 

3) Die auf Kosten dieses Vereins erscheinenden Bü- 
cher solten so billiz nis möglich verkauft werden, da- 
‘mit ein Jeder im Stande sei, sich dieselben anzuschaf- 
fen; der Preis wird auf dem Titel bemerkt, 

4) Der aus dem Verkauf der Schriften gewonnene 
Ertrag soll zur Vermehrung des Kapitalfonds dienen, 

5) Alljährlich werden die Namen der Wohlthäter be- 
kannt gemacht, und genane Berechnungen der Einnah- 
men und Ansgaben gegeben. 

6) Die Schriften des Vereins werden in armenischer 
Sprache abgefasst, und aollen sich verbreiten über 
Philosophie, Geographie, Mathematik, Mechanik , die 
freien Künste, Naturwissenschaft und Naturgesehichte, 
Geschichte und Litterator verschiedener Völker 8.8, Wu 
wobei besonders auch die bedentendsten Prosaiker und 
Dicbter der Griechen, Römer, Franzosen, Deutschen, 
Englünder, Italiener und anderer Nationen berücksich- 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 


NACHRICHTEN, 


tigt werden sollen. Der Hauptort des Vereins ist zu 
Wien in dem Kloster der Jungfrau Maria; ausserdem 
werden aber auch in Konstantinopel, Smyraa, Triest 
und überall, wo sich Mechitharisten finden, Beiträge 
angenommen, Wer aber anderswo sich diesem Vereine 
anschliessen will, hat sich brieflich nach einem dieser 
Orte zu wenden, und erhält von da eine Quittung über 
den eingesandten Beitrag, 


Gleichzeitig ist auch ein anderer Verein zur Bil- 
dung der Armenier in Smyraa zusammengetreten unter 
dem Namen des „Vereins von Siunia (eipe der Haupt- 
Bemn des . Armeniens) oder der Siunico,” 

as vorliegende vulgär - armepisch ab a 
Sagt darüber — —— 

Es hat sich unter dieser Firma zum -Besten der 
Armenier in’ Smyrna ein Verein constitwirt, dessen 
Leitung einem Ausschuss von 10 Mitgliedern, worun- 
ter 1 Schatzmeister und 1 Corator, übertragen worden, 
welche nachstehende Bestimmungen festgesetzt haben: 

1) Der Zweck dieses Vereins ist, die geistige und 
sittliche Bildung der Stammgenossen nach Kräften zu 
heben. Da derselbe nur durch Gründung von Schulen 
erreicht werden kann, so soll zurörderst das Gymna- 
sium von Smyrna auf eine zweckmässige Weise geord- 
net, und dann nach und nach in allen Städten, in de- 
nen Armenier leben, Schulen errichtet, nnd mit tüch- 
tigen Lehrern für die armenische und andere Spra- 
chen, so wie für die Wissenschaften versorgt werden. 

2) Als Hauptort des Vereins ist Smyrna ausersehen, 
und dessen Leitung einem Ausschuss von 10 Mitglie- 
dern übertragen worden, unter denen 1 Schatzmeister 
und 4 Cukatar. ist, u: RER " 
(Folgen die Namen der Mitglieder dieses Ausschusses,) 

3) Die Mitglieder dieses Vereins haben halbjährlich 
50 türkische Grusch (oder Piaster d. i, -wngefähr 
3 Rıhlr. 10 Sgr.) zu zahlen; dieser Beitrag wird prae- 
sumerando entrichtet, und man erhält dafür eine von 
dem Schatzmeister auszusiellende Quittung, Das Jahr 
hexinnt mit dem 1. September; vom da bis zu Ende 
Februar wird die erste, und von dem 1, Mürz bis zu 
Ende Angnst die zweite Hälfte gerechnet. 

4) Ein Nichtarmenier kann ebenfalls Mitglied dieses 
Vereins, ja sogar, wenn er für würdig erachtet wird, 
aueh ein Mitglied des Ausschunses #4 Smyrna werden, 
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5) Dieser Ausschuss soll sich wenigstens in jeder 


Woche Einmal versammeln, um das Beste des Vereins 
zu berathen. 

6) Jeder Vorschlag muss von dem Ausschuss ge- 
prüft, und jede Unternehmung durch Vebereinstimmung 
der Mehrzahl beschlossen werden. j 

7) Wenn ein Beschluss gefasst werden soll, so muss 
der Curator die Mitglieder des Ausschusses schriftlich 
einladeo. Wenn Eines derselben durch einen triftigen 
Grund verhindert ist, zu erscheinen, so muss es schrift- 
lich einen Stellvertreter für sich bestimmen, welcher 
aber stets aus der Zahl der Glieder des Ausschusses 
sein muss. 

8) Die Verwaltung soll am Ende eines jeden Jah- 
res von den Einnahmen und Ausgaben des Vereins in 
dem Arschalius araratean („Morgeuröthe des Ara- 
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rat” eine in Smyrna erscheinende armenische Zeit- 
schrift) öffentlich Rechenschaft ablegen, und die Namen 
der Mitglieder ebendaselbst alljährlich veröffentlichen. 

9) Das Kapital des Vereins soll lediglich zur Bil- 
dung und Belehrung der Nation verwendet werden, 
und ausser dem oben erwähnten Ausschuss und den 
hoehgeehrten Armeniern zu Triest hat weder ein Mit- 
glied noch irgend ein Anderer das Recht, Rechenschaft 
darüber zu verlangen, 

10) Die Verwaltung des Vereins darf je nach den 
Bedürfnissen der Zeit gegenwärtige Bestimmungen ver- 
mehren oder verändern; jedoch muss diess jederzeit 
mit Zustimmang der armenischen Notabeln zu Triest 
geschehen, welche als die Gründer dieses zum Besten 
der Nation gestifieten Vereins angesehen werden, 

Smyrna 1843. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei J. A. Mayer in Aachen ift für Deutſchland 
in Kommiffien erfhienen: 


PTOLOMAEI EORDAEI, 


Aristobuli Cassandrensis 


et 
Charetis Mytilenaei 
RELIQUIAER. 
* 


JANUS GERARDUS HULLEMAN 
Phil, Theor. Mag., Litt. Hum. Doct. 
8. Trajecti ad Rhenum. Brofhirt. Preis: 
1 Thlr. 20 Sar. 
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Bei E. A. Schwetſchke und Sohn in 
Halle erſchien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen 


zu erhalten: Sriehifce 
Grammatit 


für 
Schulen und Studirende. 


Dr. Mehlhorn, 


Prorector am Gumnafium zu Ratibor. 


Erfte Lieferung. 
Mir 2 lithographirten Tafeln. 
Preis 20 gGr. (25 Sgr.) 


Bei K. F. Höbler in Leipzig ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Anleitung zum Studium 
der 


Botanik 
enthaltend 
die Organographie, Physiologie, Methodologie, P’flan- 
zengeographie, eine Uebersicht der fossilen Gewächse, 
der pharmacentischen Botanik und der Ge- 
schichte der Botanik, 
nach dem Französischen 
von Alph. de Candolle 
neu bearbeitet von 
Staatsrath Prof. Dr. Alex. von Bunge 
in Dorpat, 


2te stark vermehrte Aufl, mit 8 Tafeln Abbild, 
52 Bogen. 3'/, Rihlr, 


Diess reichhaltige und für das Studium sowie zum 
Selbstunterricht sehr praktisch abgefasste Werk er- 
freute sich allgemein einer so günstigen Aufnahme, dass 
nach wenig Jahren eine neue Auflage nöthig wurde, 
die der Herr Herausgeber mit vielen schätzbaren Ver- 
hesserungen und Zusätzen in Folge gemachter neuer 
Entdeekungen vermehrte, 


Vorläufige Anzeige. 


Das Eompendium der Dogmengefchichte von 
Baumgarten: Erufius, durd den vielbeflagten Tod 
des Verfaſſers, diefes größten Dogmenbiftorifers feiner 
Zeit, nach Herausgabe der erften Haͤlfte abgebrochen, ik 
aus den Papieren des Verewigten duch Herrn Geh. Kir 
chenrath D. Hafe vollender worden, und wir freuen uns 
das Erfheinen des vollftändigen Werkes bis zu Johannis 
diefes Jahres verfpredyen zu fönnen. 


Leipzig, den 12. Februar 1845, 
Breittopf & Härtel, 
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II. Vermischte Anzeigen. 


Erklärung für Herrn Professor Bergk in 
Marburg. 


In der Zeitschrift für Alterthumswissenschaft, 
1845, No, 23, 8. 182, sagt Hr. Professor Bergk, 


»— ich habe meines Wissens zuerst die Regel auf- 
gestellt, dass die griechischen Lyriker in den 
Giycoaren die syllaba anceps nicht dulden (vergl. 
Anacreon S. 36—), diese Lehre hat selbst Haupt 
Quaest. Catull, stillschweigend acceptirt” u, 8. w. 


Herrn Bergks Anaereon erschien allerdings im 
Jahre 1834, meine Catullianae im Jahre 1837; ich 
versichere aber hiermit anf mein ehrliches, noch von 
niemand verdächtigtes Wort, dass die Seiten meines 
Schrifichens, die von den eatullischen Girconeen han- 
deln, geschrieben waren, ehe ich von Herrn Bergk 
etwas gehört hatte, nämlich im Jahre 1830. Um die 
Meinung, was er sehe, könne kein Anderer sehen, be- 
meide ich Herrn Bergk nicht, und ob das Wort 
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„selbst”, das er gebraucht, unverschämt ist oder bloss 
sinnlos, kümmert mich nicht; aber ich dächte, gerade 
Herrn Bergk läge es sehr nahe, mit Beschnldigungen 
stillschweigender Eutlehnung vorsichtig zu sein, 


Leipzig, 4. März 1845. 


in No, 314—317 d. Bl, 
um) vermnthet der Kritiker, dass ich mir „eine 
arge Verwechslung zu Schulden kommen lassen”, in- 
dem ich Winkelmanns Sehilderung des Torso in Bel- 
vedere auf den farnesischen Herkules bezogen habe, 
Hätte er das Citat, das bei mir unter dem Texte ste- 
het, nachgeschlagen, so würde er sich den Argwohn 
erspart haben. Dieses Beispiel mag die Leser der Be- 
eension veranlassen, anch bei den andern Rügen die- 
ses Kritikers das Buch selbst zur Hand zu nehmen, 
um ihre Richtigkeit zu prüfen. 
Düsseldorf im Januar 1845. 
Dr. Schnaase. 
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n.1f 8 ar. (1 10 ner.) 

Archiv f. Anatomie, Physiologie u wissenschaft. Medicin. 
Berausg. v. J. Mülter.. Jahrg. 1845. 1--6,. Heft. (r. 2 
—6.) Berlin, Veit u.C. geh.n. 6 ,f 

Ausland, d. belletrift., herausg. v. C. Spinbfer. 253257 
Bohn. Stuttgart, Frandh. geh. 8 ar. (10 nar.) 

Balser, 5. B., Preßfreibeit u. Genfur mit Rückſicht auf bie 
Trierer Wallfahrt x. 2. verb. u. verm. Aufl, Breslau, Aderı 
helz. geb. n. B gr. (10 ngr.) 

Bauer, ©, Abfertigung d. Eporfchil’fchen praft. Bedenken ge: 

d. Berfuh, eine fogenannte aroftel.stathet. Kirche in 
Deutfcht, zu bilden. Grimma, Berlags: Gompt. 
geh. 5 ar. (6 nar.) 

Biltniffe d. deutfchen Könige u. Kalfer v. Karl d. Großen bis 
Franz 11,5 gezeichnet v. 9. Schneider, nebſt characterift. 
Bebensbeicreib. v. F. Kohlrauſch. 1. Abth. 4. Hft. Ham: 
burg, 8. u. U. Prrtbes. ach. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Bird, E. D. M., engl. Sprachlehre. Als Worbereit. f. d. höh. 
Stutium d. engl. Sprache nach einer neuen faßl. Methode bes 
arbeitet. Wien, Gerold, geh. 18 ar. (22'/, nar.) 

Blätter, Rbein., f. Erzich. u. Unterricht m. befond. Berüdficht. 
d. Bolfelhulmelense. Berausg. v. F. U. MB. Diefterweg. 
Jahrg. 1845. Eſſen, Büdeter. 

och. mn. 2 „P 16 gr. (2 »f 20. nge.) 

Blumenbah, W. C. W., Handb. d. techn. Materialmoaren: 
kunde, od. Änleit. z. Kenntniß d. Nohftoffe ꝛc. 2. Big. Leip⸗ 
zig, Harttleben's Verlags-Erped. geb. 9 ar. (11*/, nar.) 

Brennglas, A., Berlin, mie es if u. — trintt. 22. Hft. 
1844 im Berliner Guckkaſten. Mit 1 color. Kpfr. Pelpzig, 
JZackowitz. geh. 6 gr. (7'/, nar.) 

Bulmer, &. ®., fümmtl. Romane. X. d. Engl, Neueſte Ca 
dinets : Ausg. 1—3. Thl. Stuttgart, Scheible, R. u. ©. 

. geh. 5 gr. (6 nor.) 


-Sausfreund, der, in Hütten und Pataflıı ‚ 


ach 
‚Haufein, H., 2ter Bericht üb. 


Ctoni, R., Ungerechtigkelten w. Grauſamkeiten d. röm. Kirche 
im 19. Jahrhundert. Erzählung. Altenburg, Pierer. 


geh. 12 gr. (15 nr.) 

Echo db. neueften Parifer Fenilletond. 32, 33. 8fo. Sue, d. 

ewige Jude. Grimma, Berlags-Gompt. geh. m. à gr. (5 ngr.) 

Ehrmann, M. S., vharmaceut. Präparatentunde,, als Erläut. 

der in d. öfterreich. Pharmaeopde mthalt. Arzneimittel. 3. fg. 
Bien, Gerold u. S. geh. n. 20 gr. (25 nat.) 


Kihfteom, F., graph. Darftell. d. Laufes d. Planrten im Sabre 


1845. Stuttgart, Becher u. M. geh. n. 12 gr. (15 nar.) 

efchichte, neuefte u. vollfländ., ber Sefniten. Eine Darftell. d. 
Urfprungs, d. Zweckt u. d. Wirkens d. Geſellſchaft Jeſu. Leip⸗ 
sig, Brofe. geh, n. 8 gr. (10 nar.) 

Gitter, d. erfte Preuf, Provinziallunode zu Nönigsberg in Preus 
fen im Des. 1844. Inſterburg, (Königsberg, lmiverfitäts- 
buch.) geh. m. B gr. (10 mar.) 

Goebel, R., d. heil. Ned, ein evanael. Zeugniß abgelegt in 
einer Predigt. 2. Aufl. Neuwied, v. d. Berd. 

eh. 2 gr. (2"/, nr.) 

Serausg. 9. R. 

Steffens. 3. Jahrg. 1845, Berlin, Gimion. 

geb. m. 1 sf 4 gr. Ci »f 5 ner.) 

Häuffer, 8, GSeſchichte d. rhein. Pfalz nach ihren polit., kircht. 
u. litterar. Berhält. 1. Bd. Heidelberg, Mohr. 

. 1m 2» 8 gr. (2 »P 10 mar.) 
d. weitern Verhandl. bei d. 
Statverordneten zu Annaberg x. Unnaberg, Rutolph u. D. 

geh. n. 3°, gr. (4 ngr.) 
©. Hreeringen, ©, gefammelte Movellen. Leipzig, Manır. 
geh. n. 2 #f 12 ar. (2 »f 15 ngr.) 

Bemprich, F. G., et C. &. Ehrenberg, symbolae phy- 
siche seu icones et descriptiones inrectorpm, quae ex iti- 
vere per Alricam borealem et Asiam occidentalem studio 
noväe et Illustratae redierunt. Percens. F. Klug, ed C. 
G. Ehrenberg Dec. V. Berolini, Beimer 

in Carton n, 11 »f 12 gr. (11 »f 15 ner.) 

Sahrbücer, konftitutionelle. Berausg. v. R. Weil. 1845. 1. 
Br. Stuttgart, Aratbe. geh. nm. 1 sf 20 gr. (0 f 25 nr.) 

Jahrbücher d. Vereins v, Alterihumsfreunden im Rheinlande. 
V. u. VI. M. 14 lith. Taf. Bonn, Marcus. geh.n.3 


Sournal d. neueften Fortfchritte d. landwirthſchaftl. Fabriken⸗ 
tunde. 7. Oft. M. 1 lith. Taf. Weimar, Boigt. 
geh. 7 gr. (8°), ngr.) 
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Julius, ©, die Könige. Preuß. Sechandlung u. d. bürgerl. 
Gewerbsvorreht. Reinzig, D. WBigand. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

*tarin, ©., d. wohlanterricht,. w. fich ſelbſt lehrende Köchin. 
8 verb. m. verm. Aufl. M. 1 Ziteltpfe. u. 2 Zub. Danau, 
Grier. . geb. 16 gr. (20 nar.) 

Köchin, d. kleine pract., f. Deurfchland’s Mädchen u. Frauen ꝛc. 
Danau, Erler. geb. 6 gr. 17'/, nar.) 

Külb, P. 9, ander: u. WVöltertunde in Biographien. 2. 2fg. 
Berlin, Dunder u. 8. geb. n. 6 gr. (7'/, nar.) 

Lindau, E., d. Ganze d. Ziefpflügens. Kin Aufruf an alle 
Banern z. Berbefi, ihrer Aecker duch Ziefpflügen te. Dresden, 
Arnold, geh. 6 8 (7'/, ngr.) 

Rua, X. ®., Gedichte f. ©. Kindheit u. Sugend, Berlin, Sir 
mion. geb. 12 gr. (15 nar,) 

Materialien 3. Regterungsgefcbichte Friedrich Wilhelms IV. 3. Hft. 
Bom 20. Juli 1843 bis 26. Juli 1844. Königsberg, Boigt. 

geb. u. 8 gr, (10 mar.) 

Mes, 3. J., Samml. fombol. Bücher d. reform. Kirche. 3. Thl. 
1. fg. Neuwled, v. d. Beeck. geh. B gr. (10 nor.) 

Molidre, les femmes ravantes. Comedie en 5 actes. Berlin, 
Schlesinger. zeh. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Movers, F. C., Dentichrift ud, d. Zuftand d. Eathol.s theolog. 
Bacultät an d. Univerfitär zu Breslau ı. Reinzig, Mittler. 

geb. 10 gr. (12°/, ngr.) 

Neutrang, A. F., ausführt. Bericht üb. d. große allgem. 
deutfche Gewerbe» Ausftell. in Berlin im Sabre 1844, 5. 6. 
Hft. Berlin, Simion. geb. u. 8 gr. (10 nar.) 

NMiccolini, @. B., Arnaldo v. Brescia. Tragödie. Ueberſ. 
v. B. v. Lepel. Berlin, Schlefinger. geh. 20 gr. (25 nagr.) 

Nuhn, A., Handb. d. chirurg. Anatomie zum Gehrauche bei 
Vorlesungen u. zum Selbstunterr. 2. Thl. Specielle chir 
rurg. Anatomie, 4. Bd. Maunhbeim, Bassermann. 

geh. 3 »f 12 gr. (3 „f 15 ngr.) 

Preftalozil, 9. Ein Wort üb. ihn u. feine unferbl, Wer 
Dienfte ı. Berlin, Enelin. geb. n. 6 gr. (7'/, nar.) 

Vetter, F, Anleit. . gründl. Grlern. d. Rechenkanſt m. As 
mendung db. Dezimolbrüdhe a. d. zweckmäß. Verkürz. 2. Bo. 
2. verb. Aufl, Wien, Gerold. 2 

Pfeiffer, L., Abbild. u. Beschreib. blühender Cacteen. 2. Bd. 
1. Lig. Cansel, Fischer. geh, n. 1 

DPiſchon, Rüdblide auf beabficht. Einfuhr, einer Presbyterial⸗ 
u. SonodalsWerfoff. im Preuß. Gtaate. Magdeburg, Dein: 
richshofen. ach. 8 gr. (10 nar.) 

v. Plotbo, G,, die Kartoffel, ihr Anbau u. ihre Aufbewahrung 
nah eigenen Beobacht. u. Erfahr. Magdeburg, Heinricher 
bofen. geh. 6 gr. (7'/, nat.) 

— — die weiße Lupine, ihr Anbau, ihre VBerwend. ;, Grün: 
düngung u. ihr Stantpunft im Feldſyfteme. Wagdeburg, 
Heinrichehofen. geb. 5 ar. (6 nar.) 

Pohl, ©, F., Grundleguna d. 3 Kepplerfchen Geſetze ic. 
Bredlau, Aderholz. geb. 4. ach. (5 ner.) 

Rütfig, C., d. Verftörung d. Kraft d. Evangeliums in ber 
Kirche d. Herrn. Predigt. Königsberg, Voigt. 

€ 4 gr. (5 mar.) 


geb. n. 

Real⸗Entyclopädie, allgem. deutfche, f. d. gebild. Stände. Con: 
verfar.s@er. 9 verb. u. verm. Drig.s Aufl. 51. Ift. Leipzig, 
Brodbaus. geh. # gr. (5 nr.) 

Repertoire du theätre frangais & Berlin. 2. Serie. Nr. 50. 
Lemaitre, le cadet de famille. Nr, 51. Scribe, les nur- 
prises. Nr. 52. Sophoele, Antigone. Nr, 53. Augier, la 
Cigue, Nr. 54. Molitre, l'ecole des maris. Berlin, Schle- 
singer. geh. ä Nr. 4 gr. (5 ngr.) 

— —, Nr. 55. Bayard et de Vailly, le marl à la cam- 
pagne, Ebend. geh. B gr. (10 ngr,) 

Repertorium d. class. Philologie u. der auf sie sich bezieh. 
pädagog. Schriften herausg. v. G. Mühlmann u. E, Jenicke. 
4. Jahrg. 184. 3 Hft, Leipzig, Schumann. geh. n. 1 ,f 

Keuter, F. €, d. Preuß. Stempelfteuer : Borfchriften, wie fie 
jetzt beftchen, fuftemat. dargeftelt x. Königsberg, Bornträs 
ger, geh. n. 1 »f ; 

Rom. Aus d, Franz. v. A. de Marle. Leipzig, D. Wigant, 

i och. 4 Ar. (5 mar.) 
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Rof, F. M., d. Elemente d. Bahlen: u. Raumgröfenlehre. 
1. Bd. Mrichmerhit w. ebene Geometrie. 2, verm. u. Dert. 


Aufl. M. 3. Figurentaf. Berlin, ver 
n, 1 »f 16 gr. (1 »f 20 ngr.? 

Scheel, A. 8. W., d. Pole u. d. Ruſſe. ir Baußen, 
Schlüffel. geb. 21°/, gr. (27 ngr.) 

SG cheerenberg, ©. F., Gedichte. Berlin, Enslin. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr. 
Scheibe, C, F., windiciae Lysiacae. Lipsiae, Weigel. 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Schnabel, C., neues prakt. Hülfs- u, Lesebuch d, italien. 
Sprache. Leipzig, Schumaun, geh. 14!/, gr. (18 ngr.) 

Schultz, © ©. F., Samml. geiftl. Amtes Rıden. 5. Thl. 
Berlin, Molius. geh, 2 »f 

Sechandlung, die Königl. Preuf., ihr Wirken u. d. dagegen 
erhob. Belchmerden. Berlin, Voß. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Snau de Varennes, les mysiöres de Bruxelles, Tom. 2. 
Francfort, Oehler. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Sue, E., db. ewige Jude. Deutfche Drig. : Ausg. unter Mit⸗ 
wirkung v. W. 8. Weihe, 11. Br. Leipzig, Kollmann. 

geh. 4 gr (5 ner.) 

— —, fümmtt. Bere. Der ewige Jude. 7. Bo. 3, wohlfeilfte 
Ausg. Beipzig, D. Wigand. geb, 10 mar. (8 gr.) 

Sue, E., le juif errant. Roman en 10 vol. Edit. orig. Livr, 
11. Leipzig, Kollmaun. geh. 8 gr. (10 ner). 

Thöatre frangais. 7, Serie, Livr, 3. Picard et Mazeres, le 
bon gargon. Berlin, Schlesiuger. geh. 2 gr. (2'/, ngr.) 
Thurm. S., aus d. Kaferne.. Memoiren eines öſterreich. Mi— 

litairs. 2 Be. Leipzig, Grunom. 
geh. 3f 8 gr. (8 10 ngar.) 

Uhlich, Bekenntniſſe. M. Bezug auf db. proteftant. Freunde u. 
auf erfahrene Angriffe. Beipzig, Böhme geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Verordnung, die, vom 22. Mui 1815, betreffend d. Wolke: Re 
präfentation in Preußen. Berlin, Springer. 1 gr. (i ngr.) 

Binet, %., üb. d. Darleg. d. refigiöfen Heberjeugungen u. üb. 
d. Zrennung d. Kicche u. d. Staates, ald d, nothwend. Ga— 
tantie derfelben. %. d. Kranz. überfegt v. 5. 9. Spengler. 
Heidelberg, C. F. Winter, geb. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nor.) 

Wivat Ronge! Vivat Gchneidemühl! Dv.: was muß gefcheben, 
damit das durch confeſſ. Sraltungen zerriffene deutſche Bolt 
wieder ein einiges Bolt werde? Leipzig, Ckandéeberz, Bolger 
u. Al) geb. m. 2'/, gr. (3 ngr.) 

Bollgraff, K., krit. Beleucht. d. Schrift d. Prof, Böpfl zu 
Delvelberg üb. d. Berhältniß d. Beichlüffe d. teutſchen Bundes 
zu Sachen d. flreit. Gerichtsbarkeit u. gericht. Entfcheidung. 
Frankfurt, Warrentrapp. geb. 8 gr. (10 nar.) 

Borwärts! Wolfstafchenb. f das Jahr 1845. Herausg. v. R. 
Blum u. 8. Steger 3. Jahrg. Leipzig, Frieſe. 

geb. 16 ar. (20 nor.) 

Weltanfiht u. Religion d. Denker, befond. d. neueren u. neueſten 
Zeit. 2 Abthlan. Luremburg, Michaelis. geh. 2 »f 

Bespen, Berliner, herausg. v. 5. Wehl. 1. Hft. Berlin, Ei 
mion. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

Bilbelmi, 8., üb. d. Entſtehung, d. Bwed u. d. Eiuricht. d. 
ge Geſchichts und Alterthumt vereine deuticher Zunge. 

ne Rede. Deldelberg, Mohr. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Winkler, E., plarmaceut. Waareukunde, od. Handatlas d, 
Pharmacologie etc. 2. Lig. Leipzig, Schäfer, 

geh. n. 16 gr. (20 ner.) 

Wort, ein, d. Verftändigung üb. d. teutfche Wolkstirche als d. 
böbere mationale Einheit v. PVroteftantismus u. Katholizismus, 
An J. Ronge. Stuttgart, Gonnewald. geb. m 4 gr. (5 mgr.) 

Zeitschrift f. Geschichtswissenschaft.. Herausg. v. W. A. 
Schmidt. 2. Jahrg. 1845. Berlin, Veit u. C. 

geh. n. 6 f 16 gr. (6 »f 20 ngr.) 

—, landwirthfchaftl. Herausg. v. d. landwirthidhaftl. Hauptvers 
ein f. d. Königr. Sachſen x. 1. Jahrg. 1845. 4. Hft. Dres 
den, Arnold. ach. u. 3*/, gr. (4 ngr.) 

— f. d. gesammte Staatswissenschaft. In Vierteljahrsheften 
herausg. v. Mohl, Volz, Schüz, Fallati u. Hoffmann. 
Jahrg. 1845. Tübingen, Laupp. 

geh. m. 4 »f 16 gr. CA »f 20 ugr.) 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 





Monat März. 


1845. 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Usriversitäten. 
Bonn 
Vorlesungen 


auf der 


rheinischen Friedrich - Wilhelms- Universität daselbs 
im Sommerhalbjahr 1845. 


Evangelische 'Theologie. 


D. Buch Hioh: Bleek. Psalmen: Lie. Sommer. 
Gesehichte d. Prophetie des A. B.: Hasse, Theolo- 
gie d. A, T.: Sack, Gomposition u. Verwandtschaft 
dl. drei ersten kanenischen Evangelien; synoptische Er- 
klär. d. Evangeliums Matthäi, Marei u, Lueä: Lie, 
Sommer. Evangelium Johannis; Leidensgeschichte 
Christi nach d, vier Erangelien: Kling. D. Brief an 
d. Hebräer, d. Brief d. Jakobus a, d. ersten Petrini- 
nischen; d. Brief d. Judas mit dem zweiten Petrini- 
schen: Bleek. D erst. Theil d. Kirchengesch.: 
Hasse. D. zweit. Theil d. Kirchengesch.: Kling. 
Kirchengesch. zweite Hälfte: Lie. Kinkel. Gesch. d. 
erangelischen Mission: Nitzsch, Gesch. d. christli- 
ehen Kunst: Lie Kinkel, Christl. Dogmatik: 
Nitzsch. Kirebl. Statistik: Sack, Theologische 
Kritik d. protestautischen Kirchenreehts: Nitzsch. 
Theologisch - practische Erklärung d. kleinen Katerhis- 
mus Lutbers u, d, Heidelbergischen: Sack. 


Katholische Theologie. 


Biblische Archäologie: Scholz. Theorie d. Of- 
fenbarung: Dieringer. Die Psalmen: Scholz. 
Hiob: Martin, Jesaias: Lie. Friedlieb. Evange- 
lium Johannes: Vogelsang. Apostelzesch,: Scholz. 
D. Briefe an d. Galater u, Ephesier: Vogelsang. 
Corintherbriefe; Leben Jesu: Lie, Friedlieb. Kir- 
chengesch. II. Theil: Hilgers. Gesch, d. jüdischen 
Volkes bis anf d. Zerstörung Jerasalems: artin. 
Patrologie: Hilgers. Dogmatik I. Theil: Dierin- 
ger. . Moral I, Theil: Vogelsang. Homiletik: Die- 
ringer. Katechetik: Martin. Repetitionen im Con- 
vietorium durch besonders angestellte Repetenten unter 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


Leitung d. Prof. Martin. Prof. Achterfeldi a. 
Prof. Braun werden keine Vorlesungen halten. 


Rechtswissenschaft. 


Eueyklopädie a, Methodologie d. gesammten Rechts- 
wissenschaft: Deiters. Naturrecht: Walter. Insti- 
twtionen: Böcking. Röm. Rechtsgesch,: Walter 
u. Budde, Ausgewählte Lehren aus d. röm. Recht: 
Böcking. Fragmente d, Ulpian: Dr. Windscheid, 
Paudekten: Blume u. Sell. Erl, d. Pandektentitels 
De regulis juris: Blume. Röm. Familienrecht: 
Sell. Erbrecht: Blume n. Dr. Windscheid,. Prak- 
tische Uebungen: Blume. Deutsche Staats- und Rechts- 
geschichte: Walter u, Perthes, Ausgewählte Stel- 
ien d,. Sachsenspiegels: Budde. Deutsches Privat- 
recht; eheliches Güterrecht d. deutschen Rechts: Dei- 
ters. Lehurecht: Derselbe u. Nicolorius, Dis- 
putationen über Rechtsfälle aus d. deutschen Recht: 
Walter. Preussisches Landrecht: Nieolovins u. 
Budde. Code Napoleon: Dr. Windscheid. Prak- 
tische Uebungen ia einzelnen Theilen d, rheinischen 
Civilrechts u, in d. Regeln d. rheinischen Civilprores- 
ses: Bauerhband., Deutsches Staats- u. Bundes- 
Recht: Dr. Hälschner, Rechtsstellung d. Staatsge- 
walt in Preussen: Perthes. Strafrecht; Böcking. 
Gem. dentscher u. preussischer Civilprocess: Sell. 
Rheinische Civilprocessordnung ; Grundsätze d, franzö- 
sischen Criminalprocesses iu Vergleich mit denen d. 
deutschen: Bauerband, Kirchenrecht aller christli- 
chen Confessionen: Walter, Preussisches Kirchen- . 
recht: Nieolovius,. Völkerrecht nebst Geschichte 
desselben; Geschichte u. Kritik d, Socialismug u. Com- 
munismus: Dr. Hälschner, 


Heilkunde, 


Enevklopädie n. Methodologie: Harless u, Al- 
bers. Erkl. d. Hippokratischen Buches von d, Luft, 
d. Gewässern u. Ortsbeschaflenheiten, in lat, Sprache: 
Harless. Gesch, d. neueren Medicin von Paracelsus 
bis auf d. Gegenwart: Dr, Heinrich. Allgemeine 
Anatomie: Weber. Vergleichende Anatomie: Mayer, 
Kuochenlehre d. Menschen u. vergleichende Osteologie: 
Weber, Geseize d. organischen Lebens: Nasar. 
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Nenste Entdeckungen in d. Physiologie; Physiologie 
d. Menschen u. d. Thiere, durch Experimente erläu- 
tert; mikroskopisch - physiologische Uebungen: Mayer. 
Experimentalphysiolugie; Repetitorium d. Physiologie; 
vergleichende Physiologie: Dr. Budzge. Repetitorium üh. 
allgem. Physiologie m. Anthropologie: Dr. Schaaft- 
hausen. Repetitorium über specielle Physiologie: Dr. 
Schaaffhanusen. Semiotik mit Anleitung zur ste- 
tboskopischen, mikroskopischen uw, chemischen Unter- 
suchung: Dr. Heinrich. Vergleichende Pathologie, 
oder von den historischen, geographischen u. d, durch 
d. Verschiedenheit d. Thierspecies bedingten Verschie- 
denheiten d. Krankheiten: Naumann, Patkologische 
Anatomie: Weber u, Albers, Allgem, Pathologie u, 
Therapie: Harless. Allgem, Therapie: Nasse u. 
Nanmann, Gesammte Arzneimitiellehre: Harless, 
Allgem, u, speeielle Arzneimittellehre: Albers, Exa- 
minatorium und Repetitorium über Pharmakologie: Bi- 
schoff. Specielle Pathologie u. Therapie: Nasse u. 
Naumann. Specielle Pathologie u. Therapie d. Haut- 
krankheiten: Harless, Pathologie u, Therapie d. ve- 
nerischen Krankheiten; Albers, D. Lehre von d. 
Wunden: Dr. Brach, Chirurgische Binden n. Ma- 
schinen: Wutzer. Gynäkologische ». pädiatrische 
Operationen d. Chirurgie; gesammte Geburtshülfe; ge- 
burtshülfliche Insteumentenlehre; Phantomübungen: Ki- 
lian. Gerichtl. Mediein für Medieiner u, Rechtshe- 
flissene, mit praktischen Anleitangen verhunden: Bi- 
schoff. Gerichtl. Mediein mit praktischen Vehungen: 
Dr, Brach. Propädeutisches Klinikum: Nasse, Kli- 
nische Uehungen am Krankenbette: Dr. Heinrich. 
Medicinische Klinik u, Poliklinik: Nasse, Chirurgi- 
sche vo, augenärztliche Klinik u. Poliklinik: Wutzer. 
Geburtsbällliche Klinik u, Poliklinik: Kilian, 


Philosophie. 


Anthropologie u. Psychologie: Dr. Clemens, 
Empirische u. theoretische Psychologie: van Calker. 
Empirische Psychologie: Dr. Volkmnth. Kritische 
Gesch. d. Psychologie: van Calker. Logik; Logi- 
sche Uebungen mit besonderer Rücksicht nuf d. logi- 
schen Unterricht in Gymnasien: Brandis. Metaphy- 
sik u, Religionsphilesophie: Dr. Volkmuth. Rechts- 
philosophische Lehre d. christlichen Mittelalters: Dr. 
Clemens. Rhetorik oder Aesthetik: Delbrück, Pä- 
dngogik, oder allgemeine Gesch, d. Philosophie: van 
Calker. Gesch, d. griechischen Philosophie von Tha- 
les bis auf Christi Geburt: Dr, Volkmuth. Gesch, 
d. neueren oder christlichen Philosophie; Brandis, 


Mathematik. 


Trigonometrie; analytische Geometrie: v. Riese, 
Elemente d. Zahlentheorie; einige Anwendungen d. In- 
tegralrechnung; Auflösong d. linearen Gleichungen: Dr, 
Heine. Diferential- u. Integralrechnung: Plücker, 
Mathematische Wärmetheorie: Dr. Heine. Höhere 
Geodäsie: v, Riese. Methode d, kleinsten Quadrate; 


140 


Berechnung d. Planeten- vo. Cometenbahnen: Arge- 
lander, Analytische Mechanik: Dr. Radicke. 


Naturwissenschaften. 


Populare Astronomie; praktisch - astronomische 
Uebungen: Argelander. Experimentalphysik: Dr. 
von Feilitzsch u, Dr. Radicke. D. nenesten 
physikalischen Entdeckungen: Dr. von Feilitzech. 
Praktische Anleit, zar Anfertigung physikalischer In- 
strumente: Plücker, Reine u. angewandte Experi- 
mentalchemie; Zoochemie: Bischof. Elemente d. 
analytischen Chemie; praktisch- chemische Uebungen ; 
Pharmarie: Bergzemann. Mineralogie; Geognosie: 
Noeggerath. Allgemeine Botanik; natürliche Fa- 
milien d, Gewächsreichs; botanische Exeursionen: Tre- 
viranns. Geographische Gesch. d. vorzüglichsten 
Culturpfanzen; medieinisch-pharmacentisehe Botanik; 
Pilänzendemonstrationen mit besonderer Berücksichti- 
gung d. Arzueigewächse: Dr. Senbert, Zoologie n. 
Zaotomie; Naturgesch, d. Säugethiere: Goldfnss. 
NaturwissenschaftlichesSeminar: Treviranus, Gold- 
fuss, Noeggerath, Bischof, Plücker., 


Klassische Philologie. 


Lateinische Grammatik;  Unterredungen über 
schwierigere Punkte d, lateinischen Grammatik u, Stil- 
übungen: Ritter. Metrische Uebungen: Ritschl, 
Röm. Literatargesch.: Dr, Lersch, WUehersicht d. 
Kunstgesch.: Urlichs, Erkl. alter Kunstdenkmäler; 
griechische Mythologie: Welcker. Röm, Alterthü- 
mer: Urliehs. Homers Hias: Dr. Düntzer. Ae- 
schylus Chorphoren: Dr. Heimsorth, Sophoeles 
Oedipus anf Kolonus: Schopen. Aristophanrs Frö- 
sche u, Geschichte d, griech. Komödie: Ritschl. 
Aristophanes Vögel: Dr. Heimsarth, Theokrit im 
philol. Seminar: Weleker. Aristoteles Poetik mit 
besonderer Rücksicht auf nenere Poesie: Dr. Lersch, 
Horaz Oden: Ritter. Horaz über d. Dichtkunst; 
Satiren d. Persius: Dr. Düntzer. Cicero’s Brutus im 
philologischen Seminar: Ritschl, Taeitus Germania: 
Schopen. PDisputirübungen im philolegischen Scmi- 
var: Welcker u, Ritstchl, 


‚Orientalische Philologie. 


Vergleichende Grammatik d. Sauskrit n. d, ver- 
wandten Sprachen; Sanskrit- Anthologie: Lassen, 
Erkl. eines Indischen Drama: Gildemeister. An- 
faugszründe d. Persischen Sprache; Privatissima über 
Zend oder Sauskrit: Lassen, Arabische Interpreta- 
tionen: Gildemeister, Gedichte d. Hamasa; histo- 
rische Stücke d. Araber: Frestag. Anfangsgründe 
d, Sprischen: Gildemeister, Sprüchwörter Salo- 
mon’s: Freytag. 


Neuere Literatur u. Sprachen. 


Althochdentsehe Grammatik; Harimanns von d, 
Aue kleinere Gedichte: Diez, Gesch, d. deutschen 
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National-Literatar seit d. Mitte d, achtzehnten Jahr- 
hunderts: Löbell, Gesch, d. abendländischen Litera- 
tar im Mittelalter: Aschbach. Italienische, spani- 
sche u, potugiesische Sprache; Dante’s Inferno: Diez, 
Walter Scous: Lay of the last minstrel: Lassen. 


Geschichte u. Hülfswissenschaften, 


Röm. Gesch, bis auf d. Zeit d. Kaiser: Dahl- 
mann. Gesch. d, Art u, Ursprünge d. Hanptvölker 
Europa’s: Arndt, Gesch. d, Mittelalters: v. Sybel, 
Gesch. d. achtzehnten Jahrhunderts: Aschhach, 
Gesch, d, neunzehnten Jahrhunderts; nenere Geschichte: 
v. Sybel. Gesch. d. deutschen Volks u. Reiches: 
Aschbach. Gesch, d. preussischen Staats: Loe- 
beil. Ücher d. britische Reich; Länder-, Völker- 
u. Staatenkunde d. europäischen Continenis: Men- 
delsohn. Urkundenwissenschaft ; Siegellehre: Bernd, 
UVebungen einer historischen Gesellschaft: Urlichs u. 
v. Sybel. 


Staats- u. Cameralwissenschaften. 


Encyklopädie: Dr. Kosegarten. 
schaft a, Finanzen: Dahlimann. Finanzwissenschaft: 
Kaufmann. Nationalökonomie od. d. ersten Theil d. 
politischen Oekonomie: Dr. Kosegarten, Bergwerks- 
Verwaltung: Noeggerath. SpecielleLandwirtbschafts- 


Staatswirth- 





II. Literarische Miscellen. 
Neue philologische Zeitschrift in Paris. 


Als ein erfreuliches Zeiehen eines wieder reger 
werdenden Interesses an den klassischen Stadien auch 
ausserhalb Deutschlands sind die seit Kurzem in 
England und Frankreich ins Leben getretenen philolo- 
gischen Zeitschriften anzusehen. Dem Londoner Clas- 
sical Museum reiht sich eine mit diesem Jahre begon- 
neue Revue de philologie, de littdrature 
et d’histoire anciennes, Paris bei Friedr. 
Klincksieck, deren erstes Heft uns vorliegt, würdig an. 
Als Redacteur nennt sich Leon Renier. Die Zeit- 
schrift sall jährlich in sechs Heften von je serhs Bo- 
gen erscheinen und theils Nachrichten über Handschrif- 
ten und Anszüge oder Collationen, so wie Inschriften 
und Abhandlungen tiber philologische Gegenstände, 
theils gründliche Beurtheilungen philologischer Werke 
enthalten. Daran sehliessen sich Berichte über die 
Verhandlungen der Akademie und neue Erscheinungen 
der Litteratar, Der Pränumerationspreis beträgt für 
den Jabrgang 15 Francs, 


Das erste Heft wird eröffnet durch einen Aufsatz 
von Letronne: sur !’epoque de l’ avönement 
et du couronnement des Ptoldmdes, ü pro- 
pos d’un passage de l’inscription de Ro- 
sette. Herr Letronne spricht den Zweck dieser er- 
neuten Erörterung eines Streitpunkts, deu der Stein 


— — — 
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lehre; land wirihschaſtliche Demonstrationen: Kauf- 
mann. Experimentalchemie in Anwendung auf 'Tech- 
nologie a. Agricultur: Bergemann, 


Musik. 


Geschichte d. Musik; Unterricht im Orgelspiel n, 
in d, masikalischen Composition; Leitung d. akademi- 
schen Singvereins: Breidenstein. 


“ a 
— 


Französische Grammatik u, Sprachühnngen; Boi- 
leau's Zutrin u, Sprech- n, Stilübungen für Geübtere: 
Lector Nad aud. 

Unterricht im Zeichnen n. Malen; in d. Linear- 
ond Iuftperspeetire; Excursionen zum Zeichnen land- 
schafilicher Gegenstände: Hohe, 


Gymnastische Künste. 


Reitkunst: Donndorf, Fechikunst: 


Tanzkunst; Radermacher., 


Segers, 


Der Anfang der Verlesungen fällt auf den 7. 
April. 

Wohnnngen für Studirende weist der 
Grossgarten (Wenzelgasse Nr, 1081) nach. 


Bürger 





von Rosette veranlasst hat, in folgenden Worten aus: 
Il sagit de savoir si la coincidence du couronne- 
ment de Ptoldömde Epiphane avec le surlendemain 
de U dquinoxe dus printemps est un pur effet du 
hasard, comme je Pai cru; ow si elle tient ü une 
sorte de !’ Etat, ou tout au moins ü une convention 
towjours obserude, depuis les plus anciens temps 
Jusque sous les derniers Pioldmdes, comme la prü- 
tendu un savant astronome. Ohne auf die scharf- 
sinnige Ausführung eingehen zu können, selzen wir 
die gewonnenen Resultate wieder mit Letronnes eiguen 
Worten her: 


1. Le jour de P &ponymie d’Epiphane etait 
à la fois celui de son avenement, de la mort de 
son pre et de la pandzyrie de Memphis; 

2. La date du texte demotique, pour le jour 
de cette eponymie, est la seule possible; 

3, La pandgyrie de Memphis avait pour objet 
de cdlebrer Panniversaire de TV avenement d’Epi- 
phane encore mineur (vios Wr), ct non pas son 
couronnement, qui n’ eut liew que Ü’ annde suirante, 
a pareil jour, c’est-ä-dire de 17 mechir ou 26 
mars de !’an 195 avant notre dre, 


Es folgt: Notice d’un manuscrit du com- 
mentaire de Probus sur Pirgile. — Fra- 
gment inddit de ce grammair!en von unserm 
Laudsmann Zr. Düdner. Nach Vorbemerkungen über 
die diplomatische Unsicherheit der Scholiensammlungen 
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zum Virgil geht Dübner näher anf die inhaltreichen 
zuerst Venedig 1507 nach einem Bobiensischen Codex 
gedruckten und seitdem nicht nach andern Handschrif- 
ten verbesserten Scholien des Probus ein. Die Biblio- 
thek besitzt im Cod, 8209. eine nicht alte, aler aus 
guter Quelle gefossne Handschrift, deren Wichtigkeit 
Dübner an einigen bedeutenden Stellen nachweist; das 
Fragment ineddit emhält nicht unwichtige Scholien my- 
thographischen Inhalıs. Im Bobiensischen Codex muss 
ein Blau gefehlt haben. Die Lücke wird durch den 
Pariser Codex ergänzt, 

Es folgt ein an den Minister Villemain gerichtetes 
Schreiben von Philipp Lebas über seine Reise in 
Kleinasien und zwar beschreibt er in diesem premier 
rapport seinen Weg von Konstantinopel über Prusa, 
Kios am Meere, Apamea NMyrleanorum, Ancyra Aba- 
sitidis, Lopndion nach Apollonia am Rhyndakos. Le- 
bas hat sein Hauptaugenmerk auf Inschriften gerichtet 
und auch auf dieser Tour hat er manch glücklichen 
Fund gethan: von Prusa, woron im Corp, Inser. nur 
fünf Inschriften, bringt er siebzehn unbekaunte mit: 
zwei bereits bekannte waren unzuverlässig copirt. Die 
erste Corp. Inser. 3748 Iantet hier: ‘O däuog Jiorö- 
or Buockidov xui Tirday Hoyıhdov xal Okoydınv 
Jtorvoiov, Die zweite No, 3717: 'O d[nuog] Adnvaov 
Tuuogiov nävra eilnorra xal ngufarr ügiora. Aus 
einer der unedirten ergieht sich eine Zribus Antonina 
in Prusa in der Kaiserzeit, eine andere bezieht sich 
auf die sacra des Mir, Deus Lunus, in andern be- 
geguen die Namen Licinius Pollio, Veturius, Capito 
u. 8. W. 

Von Kiog noög rhr Iuruaoav hat Böckh zwan- 
zig Inschriften, deren nur noch drei im jetzigen Guem- 
liek übrig sind, Lebas war so glücklich, sieben und 
zwanzir nene anfzufinden, von denen zwei die Kianier 
nennen, 80 dass an der Identität von Gurmlirk und 
Kins kein Zweifel sein kann. Eine heweist Verbin- 
dung zwischen Kios und Athen in dessen Glanzzeit, 
eine andre nennt einen Bıidvriapyog. Von drei metri- 
schen luschriflen theilt Lebas eine recht nette mit, die 
wir so schreiben: 

’Er Weinoigov Toior 'dorimmiadsrov 

„arg Nüntog yüner edegxn Tupor 

zwi Ksorör olxrpoü nwäög ayyoü oruarı 

Könne Brugov, mertiroug 7 zw Texrov, 

zer,v Oro Önudtwv, yupüjato, i 

tir nücur eig yñ ÖOnidor zotwas zupuv. 

Mirzo div olxoıg, & ruhuım, üdrgerar, 

vıxwWo@ Horror nerdlune drdöru. 

Den ersten Vers nimmt Lehbas als Ueberschrift, 
ergänzt ihn äusserst unglücklich uud beginnt mit 
Ilurro das eigentliche Epigramm, Der Stein hat: 

ENQOKYMOPR2 I ONONAEKAHITOSOTONY. 
Ich habe dwwopog, wie xuxöuoıgos etc., geschrieben: 
addatur lericis. Der strenge Dorismus wxrwolpw ist 
nicht glaublich: V. 7. bat Lebas sich gleichfalls ver- 
leiten lassen & rdAaı’ zu lesen, wo & zu schreiben 
war. Der Name Aoxınnodorov macht den Vers 
schlecht, wie oft Eigennamen. Im dritten Verse, wo 
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ich ayyoö gesetzt habe, liest Lebas üsw umd so de 
Stein; AN2. Aus dem öfter in Kios vorkommende, 
ee Aoxınnıödorog folgert Lebas Asklepioscult de 
tadi, 

Apamea lieferie 16 neue Inschriften, fast laute 
Leichensteine, worunter fünf lateinische. Im heutige 
Moukbalitch erkennt der Reisende Ancyra Abasitis wie 
der, der er auch die bisher dem Phrygischen Ancyr: 
zugewiesenen Münzen vindieiren möchte, zumal Zeu: 
und Dionysos, die auf den Münzen erscheinen, dei 
Inschriften zufolge dort verehrt wurden. Ancyri 
sienerte acht Inschriften, deren zwei für die Cultuage. 
schichte von Belang sind: Die eine unter einem Bas- 
relief mit verschiedenen Gottheiten, wornnter Zeus 
lautet: Tißlpiog Kiubdıog Zurrgopos Ai "Yylorw xar 
dnırayıv du zw ld (sic) dvldnzer Boovraio, Lebas 
entschuldigt 2x z@ Zdiw durch die Annahme Römische 
Redaction. Eine zweite: Mn»öodwgog Mudiov zuige. 

. Eine sehr lückenhafte Inschrift in Apollenia am 
Rhyndakos bezieht sich auf die Erbaunng einer Stoa( 
durch Hadrians Munificenz, wahrscheinlich im Jahre 
122 p. Chr., wo der Kaiser diese Gegenden bereist zu 
haben scheint. Ausser Resten von Tempeln, dem 
Thenter und Stadiom fand Lebas einen Altar mit der 
Inschrift: . 

Tovhie TToAvuxupnia Tois nammyodc: (sic) yulgeır. 

Das neue Wort nadyw — il manque dans les 
leæxiques — wollen wir uns verbitten gleich dem con- 
jieirten maavayovoı; es muss magayovcı heissen. 

Nordwestlich von der heutigen Stadt liegt in einer 
Bucht eine kleine Insel, deren ganzer Umfang von ei- 
ner alten wohlerhaltenen Maner umschlossen wird, In 
der Mitte soll ein Tempel gestanden haben, Eine am 
Norden der Mauer gefundne laschrift enthält nach Le- 
bas den Namen des Baumeisters oder des Stifters: 

MEISIOYBOKEJOYFS 

Dann sucht Lebas die Zweifel der Gelehrten an 
der Identität des hentigen Abullionte und des alten 
Apollonia ui "Purdäxw mit allerdings triftigen Gründen 
zu beseitigen, 

Es folgt eine sehr gehaltvolle Benrtheilung beider 
Boissonadeschen Ausgaben der Mythiamben des Ba- 
brios und Dübners Epistola an Fr, Jacobs von dem 
trefflichen Herausgeber des Euripides, Theobald Fix. 
Indem wir diese gründliche Arbeit der Beachtung der 
zahlreichen Freunde des neuen Dichters anempfehlen, 
bemerken wir nur, dass er Bahrios, den er für einen 
Syrier hält, in die Zeit des Hadrian rücken will, 

Den Schluss macht eine eingehende, strenge Kri- 
tik der Latini sermonis vetwstioris reliquiae selectae 
von Egger, Paris 1843. Der Ree., L. Revier, zeigt 
an zahlreichen Belegen die ganz unzurerlässige Be- 
nutzung der Quellen und die grosse Unkenntniss der 
Prosodie und Metrik des Heransgebers. Uusre deut- 
schen Recensenten haben freilich gelobt, 

Wir wünschen dem wackern Unternehmen den be- 
sten Fortgang. 

6. F. V. S. 


— — — — — 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE 


. Universitäten. 
Greifswald. 
Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


auf der Königl. Universität daselbst im Sommer- 
Semester 1845 vom 7, April am gehalien 
werden sollen. 


Gottesgelahrtheit. 


KEneyklopädie der Theologie, Prof. Baier, Mon- 
tags, Mittwochs und Sonnabends, privalim, 

Historisch - kritische Einleitung in das alte Testa- 
ment, lrof. Kosegarten, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, öffentlich. 

Erklärung des Buches Jesaias cap. 1—39, Der- 
selbe, Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags, priralim. 

Ausgewählte Psalmen, Prof. Bindemaun, Mittw. 
und Sonnabeuds, öffentlich, 

Erklärung des Erangelii Johannis, Derselbe, 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freit, privatim. 

Erklärung der Briefe an die Corinther, Prof. 
Sehirmer, fünfmal wöchentlich, öffentlich. 

Erklärung einiger katholischer Briefe, Prof. Vogt, 
Mittwochs, öffentlich. 

Erster Theil der Kirchengeschichte, Prof, Binde- 
mann, Montags, Dienstags, Dounerstags und Frei- 
tags, privatim. . 

Geschichte der christlichen Kirche seit der Refor- 
mation und der vorreformatorischen Zeit, Prof. 
Semisch, sechsmal wöchentlich, privatim, 

Kirchliche Hymnologie, Derselbe, Mittwochs und 
Sonnabends, Öffentlich. 

Symbolik der christlichen Kirche, Prof. Vogt, 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags priv. 

Religionsphilosophie, Prof. Baier, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

System der christlichen Dogmatik, Prof, Sohir- 
zer, fünfmal wöchentlich, privatim, 

Homiletik, oder Liturgik, Prof. Finelias, Mon- 
tags und Donnerstags, öffentlich. 

Pastoraltheologie, Derselbe, Dienstags und Frei- 
tags, privatim, 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 18%. 


NACHRICHTEN. 


Im theologischen Seminar werden die Uebungen in 
der Erklürung des Alten Testaments vom Prof, 
Kosegarten, Sonnabenss; in der Erklärung 
des neuen Testaments vom Prof, Vogt, Diens- 
tags; in der Kirchengeschichte vom Prof, Se- 
misch, Montags, und in der Dogmatik vom Prof. 
Baier, Mittwochs, gehalten werden. 

Die homiletischen Uebungen des theologisch - prak- 
tischen Instituts werden unter des Prof, Finelius 
Leitung, Miuwochs, Statt Gnden, 


Rechtsgelahrtheit. 


Institutionen des römischen Rechts, Prof. Nie- 
meyer, täglich, privatim, 

Ein Examinatorium über die Institutionen, Der- 
selbe, Montags und Dienstags, öffentlich, 

Pandecten, Prof, Barkow, täglich, privatim, 
Ein Examinatorium über die Pandecten, Dersel- 
be, zweimal die Woche, öffentlich, 
Ueber das römische Gerichtswesen, Prof. vr. Ti- 
gerström, zweimal die Woche, öffentlich; oder 
die innere Geschichte des römischen Rechts nach 
seinen Handbuche „Die inmere Geschichte des rö- 
mischen Rerhis, Berlin 1838” Derselbe, öffentlich. 

Römisches Erbrecht, Derseibr, fünfwal wöchent- 
lich, privatim, 


Kirchenrechtsgeschichte, Prof, Pütter, zweimal 
wöchentlich, öffentlich, 

Kirchenrecht, Derselbe, sechsmal wöchentlich, 
privalim, 


Theorie des Civölprocesses in Verbindung mit den 
Grundsützen der preussischen Gerichtsordnung, 
Prof, v. Tigerström, sechsmal wöchentl,, priv. 

Ein Repetitorium über das Processrecht, Dersel- 
be, einmal wöchentlich, öffentlich, 

Preussisches Civilrecht, Prof. Niemeyer, täglich, 
priratim. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Prof. Be- 
seler, täglieb, privatim, 

Deutsches Bundes- und Staatsrecht, Derselbe, 
viermal wöchentlich, privatim. 

Die germunistische Gesellschaft wird Derselbe in 
zwei wöchentlichen Stunden leiten, privalissime aber 
unentgeldlich. 

Völkerrecht, Prof. Pütter, sechsmal wöchenil, prir. 
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47 
Heilkunde, 


Allgemeine und vergleichende Anatomie mit De- 
munstrationen des öffentlichen und seines eige- 

‚ nen Museums, nach seinem Lehrbuche (Berlin 
1828), Prof, Sehnltze, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim, 

Osteologie und Syndesmologie, Derselbe, Mitt- 
wochs, öffentlich. 
/ngiologie, Prof. Laurer, Mittwochs und Donners- 

tags, öffentlich. 

S; lanchnologie, Derselbe, Freitags und Sonn- 
abends, privatim. 

P!ysiologie des Menschen, Prof. Schultze, nach 
eigenen Heften, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, privatim, 

Prthologische Anatomie mit Demonstrationen der 
Präparate des öffentlichen und seines eigenen Mu- 
seums, Derselbe, Montags n. Dienstags, privatim, 

A Igemeine Pathologie und Therapie, Prof, Litz- 
mann, viermal wöchentlich, privatim, 

Einige andere Vorlesungen wird Derselbe später 
durch Anschlag bekannt machen, 

Syecielle Pathologie und Therapie, Prof, Berndt, 
täglich, privatim, 

Die Krankheiten der Brustorgane, mit Uehungen 
in der Auscultation und Percussion, Dr. Berndt 
junior, dreimal wöchentlich, privatim. 

Formulare oder Receptirkunst, Prof. Seifert, drei- 
mal wöchentlich, privatim. 

Chirurgische Verbandlehre, Mont, u, Donnerst., priv. 

Din ersten Theil der Chirurgie, Prof. Baum, Mon- 
tags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Frei- 

. tags, privatim. 

Augen- und Ohrenkrankheiten, Derselbe, Mitt- 
wochs, Donnerstags und Freitags, privatim, 

Die Lehre von den Knochenbrüchen und Verren- 
kungen, Derselhe, Mont. u, Dienst,, öffentlich. 

Chirurgische Operationsübungen am Leichnam lei- 
tet Derselbe, so oft Leichen dazu vorhanden sein 
werden, in dann zu bestimmenden Stunden, privaliss, 

Geburtshülfe, Vrof. Berndt, wöchentlich in drei 
Stunden, öffentlich. 

Die Krankheiten der Wöchnerinnen, Dr. Berndt 
junior, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Die medicinische Klinik leitet der Prof. Berndt 
täglich, privatim, 

Die chirurgische und augenärztliche Klinik leitet 
der Prof, Baum, täglich, privatim. : 

Die geburtshülfliche Klinik in der Ratbindungsan- 
stalt, mit Uebungen im Untersuchen der Schwan- 

+ gern, leitet der Prof. Berndt priralim. 

Medicinische Polizei, Prof. Seifert, dreimal wö- 
chentlich, privalim. . 





Philosophische Wissenschaften. 


Ueber das akademische Studium und das gegensei- 
ı tige Verhältnis der Wissenschaften wird Prof. 
Mattbies lesen, zweimal wöchentlich, öffentlich. 
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| Logik lehrt Prof, Stiedenroth, viermal wöchent- 


lich, privatim. 

Psychologie, Derselbe, viermal wöchentlich, öffentl. 

Ueber die Probleme der Theodicee, Prof. Erich- 
son, einmal wöchentlich, öffentlich. 

Unterredungen über die wichtigsten Momente dor 
Religions- Philosophie hält Prof. Florello in zu 
bestiimmender Stunde, öffentlich. 

Moral- Philosophie, Prof. Erichson,' viermal -wö- 
chentlich, prixatim. 

Rechts- und Moral- Philosophie, Prof. Matthies, 
fünfmal wöchentlich, privalim. 

Der Aesthetik zweiten, angewandten Theil, von der 
Kunst und den Künsten, besonders der Poesie, 
Prof, EKrichson, viermal wöchentlich, öffentlich, 





Pädagogik. 


Erziehungswissenschaft , Prof. Hasert, viermal wö- 
chentlich, öffentlich. F 

Ueber Religionsunterricht, Derselbe, zweimal wö- 
chentlich, priratim. 

Ueber die Bell-Lancastersche und des Franzosen 
Jacotet Unterrichtsmethoden, Derselbe, einmal 
wörhentlich, privatim. _ 

Die Uebungen der pädagogischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe, 





Mathematische Wissenschaften. 


Algebra, oder die Elemente der Mechanik, oder 
irgend einen andern Theil der reinen oder ange- 
wandten Mathematik, Prof. Tillberg, in noch 
zu bestimmenden Stunden, privatim, 

Differential- und Integralrechnung, |Derselbe, 
viermal wöchentlich, öffentlich, ’ 

Differential- Rechnung, Prof. Grunert, viermal 
wöchentlich, privatim, 

Die Uebungen der mathematischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe, Mittwochs. 





Naturwissenschaften. 


Den ersten Theil der mathematischen Physik nach 
seinem „lLehrbuche der Physik. Erster Theil. Leip- 
zig 1845.”, Prof. Grunert, viermal wöchentlich, 

, öffentlich, - 

Experimental- Physik, besonders denjenigen Theil, 
welcher von dem Imponderabilien handelt, Prof. 
Yillberg, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Allgemeine Pflanzenkunde, verbunden mit Demon- 
strationen der Gewächse im botanischen Garten 
‚und Uebungen im Untersuchen der Pilanzen, U’rof. 
Hornschuch, sechsmal wöchentlich, privatim. 

Grundzüge der gesammten Botanik, Prof, Schauer, 
Donnerstags und Freitags, privalim, 
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Medicinisch- pharmaceutische Pflanzenkunde, Prof, 


Hornschuch, viermal wöchentlich, privatim, 
Demonstrationen der Naturkörper des zoologischen 
* Museums, Derselbe, zweimal wöchentlich, prir. 
Ercursionen in Bezug auf‘ Naturgeschichte, be- 
. sonders auf Pflanzenkunde, stellt Derselbe Sonn- 

abends Nachmittags privatim an. - 

Botanische Uebungen und Demonstrationen für die- 
jenigen, welche sich angelegentlicher mit dem Stu- 
dium der Naturgeschichte befassen wollen, Prof. 

-.Scehaner, Freitags, privatissime und gratis, 

Physikalische Chemie, Prof, Hünefeld, Dienstags 
und Freitags, öffentlich. 

Chemische Uebungen leitet Derselbe, Mittwochs, 
öffentlich, 

Analysirübungen für diejenigen, die sich speciell mit 
* Naturwissenschafien beschäftigen, Prof, Schulze, 
in noch zu bestimmenden Stunden, privatissime, 
Oryktognosie und Geognosie lehrt Prof. Hünefeld, 
Montags, Donnerstags und Sonnabends, privatim. 





Kameralwissenschaften. 


Nationalökonomie oder Volkswirthschaftslehre, Prof. 
‚ Baumstark, Mittwochs und Donnerstags, privasim, 
Ueber Staatsschulden und Staatspapiere, Dersel- 
be, Montags, öffentlich, 
Technologie, Prof. Schulze, Freitags, öffentlich. _ 
Erperimental- und technische Chemie, Derselbe, 
Mittwochs und Freitags, privatim, 





“ Geschichte und Hülfswissenschaften 
derselben. 


Die neueste Geschichte von 1815 an, Prof. Bar- 
thold, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte des preussischen Staats vom Jahre 1640 — 
1786, Derselbe, dreimal wöchentlich, privatim. 
Des Gregorius von Tours historia Francorum. er- 
klärt Derselbe, zweimal wöchentlich, privalim. 
Geschichte der Literatur trägt Prof. Florello 

Dienstags und Freitags privatissime vor. 





- Philologie und Sprachwissenschaft. 


Die Hesiodische Theogonie erklärt Prof, Schömann, 
viermal wöchentlich, privatim. 

Lykurg’s Rede gegen Leokrates, Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich im philologischen Seminar. 

Die Frösche des Aristophanes, Prof. Jahn, viermal 

— wöchentlich, privatim. 

Den Miles gloriosus des Plautus, Prof. Schömanaı, 
zweimal wöchentlich, öffentlich. ne 
Cicero’s Rede für den Milo, Prof. Jahn, zweimal 

wöchentlich im philologischen Seminar. - 
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Den Lactantius. de sapientia vera et falsa oder 
den Cicero de natura deorum, Prof. Florello, 

; Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Archäologie des Dionysischen Mythenkreises trägt 
Prof. Jahn zweimal wöchentlich privalissime aber 
unentgeltlich vor. 

Ein Conversatorium über die griechische Syntax 
hält Prof, Schömann, einmal wöchentlich. 

Die beiden ersten Theile der Lateinischen Grammatik 
(Laut- und Wortbildungslehre) erläutert vom 
‚historisch- analytischen Standpunkte Prof. Hoe- 
fer, zwei- oder dreimal wöchentlich, privatim, 

Lateinische Stylübungen leitet Prof. Florello, 
Montags und Donnerstags, privatim. 

Die Nibelungen erklärt mit einer Einleitang in das 
Studium der altdeutschen Philologie, Prof. Hoefer, 
zweimal, privatim, 

Sanskrit-Grammatik (Zweiter Cursus) mit Erklä- 
rung schwierigerer Stücke, Derselbe, zweimal 
wöchentlich, öffentlich, 

Unterricht im Arabischen, nach Petermaun's Gram- 
matica linguae arabicaec. Berol. 1840, ertheilt Prof. 
Kosegarten, Mittwochs und Sonnabends, öffentl. 





Künste, 


Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlchrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 
Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 

- und Jeitet die. Vebungsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gesange giebt den Theo- 
logie Stndirenden der Organist Peters in aweiAbend- 
stunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reitbahn der Stallmeister Donatb, 





Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der 
- ‚Btudirendeu Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11—12, Mittwochs und Sonnabends 
von 2—4, geöffnet, Bibliothekar: Prof. Schö- 

- mann; Unterbibliothekar: Prof, Bindemann,. 

Das theologische Seminar, dirigirt von den Pro- 
fessoren Kosegarten, Vogt, Semisch nnd 
Baier, 

Das theologisch -practische Institut, dirigiri vom 
Prof. Finelins, 

Dasanatomische Theater; Vorsteher: Prof,Schultze; 
Prosector: Prof, Laurer. | 

Das anatomische und zootomische Museum; Vorste- 
her: Prof, Schultze; Prosecter: Prof. Laurer. 

Medicinisches Klinikum; Director: Prof. Berndt; 

 Assistenz-Arzt: Dr. Berndt jun. : 

Chirurgisches Klinikum; Director: Prof. Baum; As- 

* sistenz- Arzt Dr, Eichstedt. 

Geburtshülfliches Klinikum und Hebammen - In- 
stitwt; Director: Prof, Berndt; Assistenz - Arst: 
Dr. Berndt junior, 
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Sammlung mathematischer und physikalischer In- 
strumente und Modelle ; Vorsteher: Prof. Tillberg. 

Astronomisch-mathematisches Institut ; Vorsteher : 
Prof, Grunert. 

Zoologisches Museum; Vorsteher: Prof. Horn- 
schuch; Assistent: Dr. Creplin; Conservator; 
Dr, Schilling. 

Botanischer Garten; Vorsteher; Prof, Hornschuch; 
Gärtner: Dotzauer, 


m. en 


Mineraliencabinet; Vorsteher: Prof. Hünefeld. 

Chemisches Institut; Vorsteher: Prof, Hünefeld. 

Philologisches Seminar ; Director: Prof, Schömann, 
welcher die pAilologischen Uebungen leiten wird. 

Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Grunert, 


Die pädagogische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Hasert, 





VERZEICHNISS 


der 


Vorlesungen, welche im Sommersemester 1845 an der König]. staats- und land- 
wirthschaftlichen Akademie Eldena gehalten werden. 





a) Volks- und staatswirthschaftliche, 

1) Kin- und Anleitung zum akademischen Stw- 
dium, Prof. Baumstark, im Monat April, Sonn- 
abends, 

2) Nationalökonomie oder Volkswirthschaftslchre 
Derselbe, Dienstags und Freitags, 

3) Volks- und staatswirthschaftliche Unterhaltun- 
gen, Derselbe, vom Anfange des Monats Mai 

‚ ab, Sonnabends, 

6) Landwirthschaftliche. 

4) Specielle Pflanzenbau- und Wiesenbaulchre, 
Prof. Gildemeister, Montags und Dieustags. 

5) Die Lehre von der Rindviehzucht, Derselbe, 
Donnerstags, 

6) Die Lehre von der Pferdezucht, Departements - 
Tbierarzt Dr. Haubner, Montags und Dienstags. 
7) Die Lehre von der Bonitirung des Bodens, und 
landwirthschaftliche Demonstrationen, Prof. Gil- 

demeister, Sonnabends, 

8) Allgemeine landwirthschaftliche Betriebslehre 
mit -Einschinss der Taxration, Secret. des balti- 
schen landwirthschaftlichen Vereins Dr, Schober, 
Mittwochs uud Sonuabends, 

9) Repetitorium über Schaafzucht, Derselbe, 
Freitags. 

10) Die Lehre von der Obstbaum- und Geköls- 
zucht, acad. Gärtner Jühlke, Mittwochs, 


c) Naturwissenschafiliche. 
11) Allgemeine Botanik, Prof, Schauer, Montags. 
12) Specielle Botanik mit besonderer Berücksichti- 


gung der Tandwirthschaftlichen Culturgewächse, 
Derselbe, Dienstags, 





13) Botanische Kxcursionen leitet Derselbe, Mitt- 
wochs Nachmittag, 

14) Zoologie, Derselbe, Donnerstags. 

15) Experimental- und Agriculturchemie, erster 
Theil, Prof, Schulze, Mittwochs und Sounabends, 

16) Analytische Chemie mit Anleitung zu agronomi- 
schen Untersuchungen, Derselbe, Sonuahbends, 

17) Wärmelehre, Klimatologie und Meteorologie, 
Derselbe, Freitags. 


d) Aus der Thierheilkunde. 


18) Diätetik oder Gesundheitslehre, Depart. - Thier- 
arst Dr, Haubner, Montags, Dienstags und Don- 
nersiags. 

19) Pferdekenntniss, Dorselbe, Donnerstags und 
Freitags. 

20) Die Lehre vom Hufbeschlag, Derselbe, 
Freitags, 


e) Aus der landwirthschaftlichen Baukunst. 


21) Ueber die Constructisnen und Einrichtungen 
landwirthschaftlicher Gebäude, nebst Demon- 
strationen an bestehenden Gebäuden und Uebun- 
gen im Bauzeichnen uud dergl., Universitäts- 
Bau-Iuspecior Menzel, Montags und Donnerstags, 


f) Mathematische. 
22) Feldmessen und Nivelliren, Prof. Grunert, 
Montags und Dounerstags, 
9) Rechtswissenschaftliche. 


23) Eneyklopädische Einleitung in das Landwirth- 
schaftsrecht, Prof, Beseler, Dienstags und Frei- 
tags, 


INTELLIGENZBLATT 


ZUB. 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 





Monat März. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei ©. U. Schwetfchle und Sohn in 
Salle ift fo eben erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu ethalten: 


Trier: Ronge:- Schneidemühl 


ſtaats⸗ und bundesrechtlicher Hinficht. 
Gin fliegendes Blatt 


vom 
Profeſſor Hinrichs 
zu Meujabr 1843. 
Fünfte durdgefehene Auflage. 
Preis 2./, Sgr. (2 gGr.) 


Schneidemüller: Lied. 
Mit ſechs Begleitftüden. 
Bon Dr. Guſtav Schwetfchfe. 
Dritter 


mit einer Compofition ds Schneidemüller-Liedes 
für vier Männerftimmen vermehrter Abdruck. 


Zum Beften 


der beutfch:Fatholifchen Gemeinde 
in Schneibemübl. - 
gr. 8. geh. Preis 214, Ser. (2 gGr.) 


Im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig 
ift neu erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu be 
siehen: 


Dandbud 
S$brenologie 


von 
Guftad von Struve. 
Mir fehs tichographirten Tafeln und Text⸗ Abbildungen. 


Gr. 8. Geh. 2 Thlr. 8 Nor. 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 





Dei J. Maper in Aa en wird in Commiſſi 
für Deutfchland u , © 
Dictionnaire &tymologique 
de la 


Wallonne 


par 
Ch. Grandgagnage. 

Das Werk erfheint in 2 Abtheilungen in gr. 8. und 
wird ungefähr 25 Bogen ſtark. Subſcriptions⸗ Preis 
2%/, Sgr. pro Bogen. Alle Buchhandlungen Deutfch- 
lands nehmen Subferiptionen an und liefern auf Werlans 
gen den ausführlihen Profpect gratis. 


Langue 


— — — —— — 
Dei Vandenhoͤck u. Ruprecht in Göttingen 
ik erfchienen: 


BVodenftel, A. S. 2., Kriſis als Naturplan oder 
Beobachtungen über das Verhalten der Natur in 
Krankheiten. I. Theil. gr. 8. 1 Rthlr. 6 gGr. 


Sausmann, I. %-%., Handbuch der Mineralogie. 
2e Aufl. 11. Thls. 1. Abıh. gr. 8. 1 Nıhlr. 9 e&r. 

Vierteljahrsſchrift für Theologie und Kirche, herausge: 
geben von Dr. Lüde und R. Wiefeler. 1. De. 
1. Stüd. Preis d. 1—2. Stücks 2 Rıpir. 


Bei E. U. Schwetfchte und Sohn in 
Halle erſchien fo eben und ift durch alle Buchhandlungen 


u erhalten: 
| Griechifche 
Grammatif 


für 
Schulen und Studirende. 


Bon 


Dr. Mehlhorn, 


Prorector am Gymnaſtum zu Ratiber. 


Erſte Lieferung. 
Mit 2 Lichographirten Tafeln. 
Preis 20 gGr. (25 Ber.) 
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Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Abfall, ber, ber deutſcher Kathollken v. d. röm. Hofkirche. Kine 
Schrift für u. an d. deutfche Volk ıc. MWelel, Bagel. 
ach. 3'/, gr. (4 ner.) 
Alusworth, W. 9., Trichton. Hifter. Roman. Aus d. Engl. 
überf. v. W. A. Lindau. 3 Biere. 2. verb, Aufl. Leipzig, 
Kollmann. 1* 


— — bilter. Romane u. Gittengemälbe. Aus d. Engl. v. X. 
Bruder. 24. Big. Stuttgart, Göpel. geh. 4 gr. (5 ngr.) 


Andeutungen üb, d. Aufgabe d. evangel. Kirchenbaufunft. Ham⸗ 
burg, Agentur d. Rauhen Haufes. geh. 5 gr. (6'/, nor) 

Andreä, C. A., keine Syphilis mehr! Od.: Wie entgeht 
man am leichtesten d, syphilit. Ansteckuug? Quedlinburg, 
Basse. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Arifopbanes Welle... Dautfh d. E. Seeger. 4. 5, kfg. 
Frautfurt, literar. Anftalt. geb. 20 gr. [25 ngt.) 


Aristotelis ethica Nicodemachea, Ex recens. I, Bekkeri, 
Ed, IL, Berolini, Reimer. 16 gr, (20 ngr.) 


v. Auffenberg, 3, (Freib.), Trauerſpiele. In 7 Bänden. 
Cirgen, Friedrich. ach. A 
Aula d. ſchönen Piteratur od. Samml. d. beſten Romane x. 9. 
10. Bochn. Mopfterien db, Juquiſition. Stuttgart, Hallderger. 
ach. 9 gr. (11’/, agr.) 
Ausland, b. beffetrift., herausg. v. C. Epinbler. 158— 265. 
Brehm. Stuttgart, Frandh. geh. 13 gr. (16 ngr.) 
de er 9., fümmtl. Werke. A. d. Franz. 43— 52. Bochn- 
Quedlinburg, Bafle. geb. 5 


Baumgarten, 3. ©. F., Aufgaben f. 2. Schülerabth. ꝛc. wel⸗ 
che nad; ihrer verfchied. Befähigung zu gleicher Zeit im Kopfs 
rechnen geübt werden follen. 1—3, Hft. Quedlinburg, Baffe, 

18 gr. (22'/, ngr.) 

Banard u de Wailly, er muß aufs Land. Luſtſpiel in 3 Akten. 
Freie Bearbeit. v. J. Mendelsſohn. Hamburg, Berends 
foha. geh. 6 gr. (7’/, nar.) 

Berg, k., d. objective Proteftantismus und fein Verhältniß zum 
Pantheismus u. Katholizismus. Darmftadt, Leske. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Bericht, amtf., üb. db. am 9. u. 10. Sept. 1844 in Göttingen 
abgehalt. dritte Hauptverfanmt, d. evangel. Vereine d. Guſtav⸗ 
Adolph ⸗ Stiftung ic. Darmſtadt, Beste. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Blätter, norddeutſche. Eine Monatsichrift f. Kritik, Piteratur u, 
Unterhaltung. 1845. Berlin, Rleß. 

ach. n. 4 »f 16 gr. (A »f 20 gr.) 

Blam, 3. R., kLchtb. de Droftögnofie.  @. 300 kinftallograph. 
Big. 24 verm. u. verb. Aufl. Stuttgart, Schweiterbart. 


ach. a 


Boffurt, 3. B., d. Grunblehren d. Religion Zefa Ghrifti u. 
d. fathol. Kirche ec. Berm. beutfche Bearbeit. vo. R. Sin: 
ner, Beildeonn, Landherr. geh. 8 gr. (10 naar.) 


Brennglas, A., Herrn Buffey's Wallfahrt nach d. heil. Rode. 
Genrebild. Hamburg, Werlagss Eompt. geb. 6 ar. (7*/, ngr.) 


Buhl, ®., Andeutungen üb. d. Moth d. arbeit. Alaffen u. üb, 
d. Aufgabe d. Vereine zum Wohle derfelben. Berlin, Springer. 
: geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Meinen, €. k., fümmtl. Romane. A. d. Engl. Neuefte Gas 


binetör Ausg. 4, 6. Thl. Stuttgart, Schrible, R. u. ©. 
; geh. 9 gr. (6 nar.) 
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Catechismus Romanıs. NRömifcher Eatechismus. M. gegenüber: 
ftehendem lat. Tert. in treuer Berdeutſchung v. W. Smets. 
1. Ba. Bielefeld, Belhagen u. K. ach. 8 gr. (10 agr.) 

Gonfirmationsfheine, 25. 3. verb, Aufl. Magdeburg, Banſch. 

in Umſchl. 5 gr. (6';, ngr-) 
fi, Ronge u. Hr. Sporihil. Won einem fathol. Laien. 
ripzig, Berger. geb. n. 4 gr. (5 nr.) 

Gerefi, der Stifter der chriftliche apoftol. » katholifchen Kirche 
zu Schneidemühl, dargeſtellt in Wort u. Bild. Eripzig, Pönide 
u. S. n. 6 gr. (7'/, nor.) 

Dampfboot, d. Weftphäl.. Eine Monatsfhrift. Redig. d. D. Sur 
ning. Bielefeld, Helmich. geh. mn. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nor.) 

Dei Re, C., Nemefis oder die Wege des Schickſals. Roman. 
2 Thle. Reipzig, Nollmand, °1 „# 191/, gr. (1 24 ngr.) 

Deutfchlante Zukunft in kirchl. Hinfiht. Von einem deutichen 
Parrioten. Leipzig, Berger. geb. n. 4 gr, (5 ngr.) 

Dietrihs, 3. F. C., Handbuch d. pract. Vferdekenntniß. M. 
erläut. Abbiſd. 3. derm. u. verb. Aufl. Berlin, Hann. 


geb. 1 12 gr. (1 »f 16 ngr.) » 


Dittmar, Predigten. Erlangen, Bender. geb. 12 gr. (15 nar.) 


Dillinger, G., Ueberſicht d. Werorbnängen üb. d. Gemerbö« 
weſen ım Königreich Bavern in kurzen Muszügen in alphabet. 
Drdnung zufammengeftellt. Münden, Franz 

geh. 16 gr. (20 nar.) 

— — lieberficht der in d. banerifchen Regentenhanfe geſcheh. Län— 

dertheil., ber dadurch entſtand. verſchied. Linien u, ihrer re 


töfhung m. Andeut. d. Qurceffionsverhältnifie. Münden, Franz. 
geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 


Dumas, A., Schriften, 9—13. Sdchn. Abos, Portos u. 
Aramis, od. d. 3 Musguetaire. Deutlich v. WB. 8. Weide. 
9—13. Bohn. Leipzig, Kollmann. ach. 20 gr. (25 ngr.) 


Ehrenfried, 3. F. €. S., d. andere Wort in Sachen d. for 
genannten protefant. Freunde. Magdeburg, Faldenderg u. G. 
geb. 2°), gr. (9 ngr.) 


Engeln, 3., Geſchichte d. chriſtl. Riehe se. Dsnabrüd, (Müns 
ſter), Deitert. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Engeld, F., w K. Maorr, b. heil. Familie od. Kritik d, Erit. 
Kritit. Gegen B. Bauer m. Gonforten. Frankfurt, literar. 
Anftatt. geb. 1 21 gr. Ch »P 26°), age.) 


Familienbuch, deutiches, zur Belchr. u. Unterhaltung. 
1. Hft. Carleruhe, Müller. geb. 8 gr. CO ngr.) 


Feldmann, E., d. Mäfigkeitss Vereine in Deutſchl., ihre Ge— 
fahren u. ihr Augen. Hamburg, Berlags / Gompt. 
geh. n. 3%/, gr. (4 nar.) 


W., Gcheimniffe d. Inquifition u. andrer geheimer 
Sefelfchaften Spaniens. Mit hiſtor. Anmerf. u. einer Einleit. 
v. M. vd. Euendtas. Aus d. Franz v. A. Diezmann. 2, 
efg. Reipgig, Teubner. geh. 2, gr. (8 gr.) 


de Foe, D., the life and surprising adventares of Aobison 
Crusoe, of York, mariner. (Collect. of brit. authors vol 74,) 
Leipzig, B. Tauchnitz, geh. n. 12 gr. (15 ugr.) 


Franfsmann, C. F. B., Beleucht. d. Rongefchen Schreibens an 
d. Hra. Biſchof Arnoldi zu Trier nebſt einigen Bemerk. ıc. 
Kiel, Bünfow. geh. 5 gr. (6'/, ngr.) 


anzoſe, db. fchnelle, od. neuentbedter Schlüffel, vermittelft defs 
u. A ilfe des Behrers, auf eine ſeht leicht faßl., bes 
queme u. fihere Art d. franz. Gerache in ungewöhnlich kurzer 

Beit lefen, verftchen u. ſprechen lernt. Heilbronn , Sandherr. 
ach. 5 gr. (6'/, gr.) 


., Dichtungen. Serausg. v. C. Drärler- Mans 
nv F d. Butn. 8 Dichters. Siegen, Friedrich. 
geh. 1 +# 16 gr. (A »f 20 nar.) 


3. Br. 


v. Fereal 
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©frörer, IE Suſtad Abolph, König v. Schweden u. feine 
Zeit. M. 1 Portr. 2, umasarb. Aufl, 3. 4. fo. tu 
Krabbe. geh. 12 gr. (15 nat.) r nr 

Blaubend » Betenntnif, offenes, d. deutſch-kathol. Ghriftgemeinde 
in Berlin. Berlin, Hermes. 2 gr. (2'/, —* u 

Botrhoid, F. U, Briefe an Marie üb. d. muffal, Nachah ⸗ 
mung, den Kanon u. d. Fuge. Mebft 2 Notenbl. Königs⸗ 
berg, Gräfe u. U. geh. 6'/, gr. (8 ngr.) 

— — üb. d. Schulunterr. in Gesprächsform. 
Gräfe u, U. eh. 4 gr. (5 ngr.) — — 

Grabam’s Geſundheitéelehre. Ein Handb. z. Vervolllommnung 
— u. Bene d. Lebens. Rah db. 5. Drig.s 

2 earb. u. verm. v. Naubert. Leipzig, Berlags: M 

gazin. geh. 20 gt. (25 ngr.) — — 

GSrüſzem acher, Trau:Ree am 21. Febr. 1845 bei d. kirchl. 
Trauung d. iathol. Predigers Czersti in Schneidemühl. Ber: 
lin, Dreemes. geh. 2 gr. (2’/, ugr.) 

Hauptner, 8, Kohbuh f. Haushaltun a ände. 
3. verb. Aufı. Berlin, rn ERLEBEN 


Hermes, ©, d. fihönften Sprüche d. Angelus Sileſius. 
Magdeburg, Balkenberg u. C. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) ' 
u in FR a u. Republlcaner. Aus db. Zeit der 
Roman. 3 Thle. Beipzig, Nollmann. 3 
dert € — ir * =; eg d. —— Ein offener Brief 
efpond. d. Berl, allgem. K it. Königs 
Gräfe u. U. geh. 2°/, gr. (3 —* — Be 
—, Bruhftüde aus d. einfamen Denkbewegungen eines Land 
Pfarrers, Ebendaſ. geh. u. 12 gr. (15 un i ; 
Deffmann, ©, d. Ganze, d. Beſchaffenheit w. Lage d. . 
feuer ꝛtc. beilbronn, Sandherr. geb. 4 gr. (5 ee u 
James, G. P. R., Agincourt. Roman, U. d. Engl. überf. 
vr. E. Sufemihl. 3 Thle. (r. 2. 3.) eisalg, Kolls 


mann. 2 

—, Agincourt. Roman. %. d. Engl. überſ. v. C. S ihl. 
1-6. Bohn. (r. 2— 6.) Ghentaf. geb. 1 »f. la. 

Zanj, ©. ©. M., Ronge, Ezersti u. d. chriſttathol. Bemeind 
zu Schneitemühl. —88 Ponicke u. S. geb, n.8 gr. rer eng 


Iperott 3. C., Dantb. ;. unterrichtl. Behandl. d. bibl. Ge: 
dichten.” 1. Zhl. U. Teſt. Quedlinburg, Bafle. s 
20 gr. (25 nor.) 

Rapff, ©. G., Communionbach 3. Aufl. M. 1 & ich. 
Etuttgart, Baller. geh. mn. 8 gr. (10 ar —— 
—, GSebet ⸗Buch. 2 Thle. 7. Aufl. M. 2 Stahlſtich. Ebend. 
1 * gr. 3°/, gr.) 

Rapp, E., keitfaden beim erſten Unterr. in d. Geſchichte und 


Geographie. 4. verd. Ausg. Braunſchwelg, Weſtermann. 
geb. m. 6 gr. (6 ugr.) 


—, Philoſophie d. Erdtunde. 1 2fg. Ebendaſ. 
geh. u. 12 gr. (15 agr.) 


Konig Orendel d. Trier od. d. graue Rod. Gedicht d. 12. 
hunderts, überſ. v. P. Laden. Trier, Ping, un 
ach. 12 gr. (15 mar.) 


Kreysig, F. L., d. Krankheiten d, Herzens im Allgem. u- 
auf ibrer ersten Entwickelmigsstufe. Herausg. v. O. Kohl- 
schütter, Berliu, Hayn. 2.P 

2er Bienvenu, ©. &., d. einfeit. Kopfweh, gewöhnlich Migraine 
genannt u. d. dagegen angewend. Mitte. Aus d. Kranz. 2. 
Aufl, Duediinburg, Baffe. geb. 8 gr. (1O ngr.) 


Cefenre, G., die Wunderktaft d. Werme, od. populäre Wins 
te. Rah d. 2. Ausg. d. engl. Orig. überfept u. m. Kamert. 
verichen. Leipzig, Verlags: Magazin. geh. 8 gr. (40 ngr) 





1. Abth. Paris im Jahre 1798. Piſtor. 
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Seibrock, X, Schriften. 105. 106. Band. Prinzelfin Agnes 
u. d. Graf v. Überflein, ob. d. hrimt. Ehe. 2 Thle. Beipjia, 
Kolmann. 2 

Lenzen, M., Ciullo d’Xlcamo. Hifter. Roman. 8 Thle. Leip⸗ 


sig, Kollmann. 3 f 
Dr. Me Kun, auf Email, 


Leo, B., d. Schmelzmalerei. 
Gilas u. Porcellan zu malen x. M. 1 Taf. Abbild, Auedlin⸗ 


durg, Baffe. geh. 8 gr. (10 nar.) 
0. Leonhard, 8. E., Bulkanens Atlas zur Maturgefhichte d. 
Erde. Stuttgart, Schweizerbart. 
geh. m. 1 »f 16 gr. (1 20 gr.) 
2ewald, A., Europa. Chronik d. gebild. Belt. 1. Bd. 1. Thl. 
3. 4. Hft. Karlsrube, Gutfh u. R. geh. 7 gr. (8%, nat.) 
eüttenhaus, C., Unterricht üb. d. hochhhell. Dpfer d. Meſſe 
nach d. Lehre d. heil. kathol. Kircht. Münfter, Deiters. 
geh. 4 gr. (5 nr.) 
Marrnat”s fümmtl. Werke. Neu aus d. Engl. v. C. Kolb. 
21. Br. Stuttgart, Krabbe. geh. 16 gr. (20 ngr.) 
Meine, M., d. Urſachen d. zufall. Schwerhörigkeit u. ihre Be⸗ 
handlung u. Heilung. 2. Aufl. Quedlindurs, Bafle. 
geh. 8 at. (10 nor.) 
Merkursdurchgana, der, durch d- Sonnenfcheide d. 8, Mai 1845 
u. d. Sonnenfiniterniß d. 6. Mai 1845 im ihren verfchiedi Um⸗ 
Ränden befchrieden. MM. 1 Taf. Abbild. Leipzig, Gebauer. 
geh. n. 6'/, ge. (8 mar.) 
fe, fo wers 


Möller, 3. F., fo ihr nicht glaubet, daß Ich es 
Magdeburg, 


det ihr ſierden in euren Günden. Faſtenpred. 
Heinrihöhofen. geb. 3 gr. (3°, mar.) 

Mügge, I, d. Cenfurverhältniffe im Preußen. Denkſchrift ıc. 
&ripjig, Herrmann. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Müller, 3. U., d. wichtigſte Zeitfrage : Ber hat den Sohn Bot: 
tes? us db. heil. Schrift u. durch chriſti. Geſchichten beant⸗ 
wortet. Magdeburz, Falckenberg u. 6. geh. 2'/, gr. (I mgr.) 


Müller, 8, d. ſogenannten Lichtfreunde u. d. hriftt. » proteftant. 
Boltsfchullehrer Deutſchlands. Ebend. geh. 2'/, gr. (8 naar.) 


Mufeum d, wiſſenawerth. Merkwürdigkeiten D. Erbe, Herausg. 
v. töwer. 97—100 efg. Berlin, Hübenthal u. G. 

4 ge. (5 nat.) 

Nachtfeiten d. Geſellſchaft. ine Gallerie merfwürd. Verbrechen 

u. Rehtsfälle. Herausg. v. X. Diezmann, W. Sorban 


u. 8. Mever. 13, 14. Thl. Leipzig, O. Wiaand- 
geh. 9°, gr. (12 nat.) 


rational: Defonomen, die, d. Franzofen u. Engländer. Heraußg. 
d. M. Stirner. 1.8 ir . Gar, austühel. Lehrb. d. 


„41.819 
pract. polit. Defonomie. 1. Bd. Leipzig, D. Wigand, 
geh. 12 gr. (15 ner.) 
Neffelmann, ©. ©. F., d. Sprache d. alten Preußen an ih⸗ 
ren leberreften erläutert. Berlin, Reimer. 1* 


Neujahrsgabe d. Bolksverſamml. im dandhauſe zu Schönebeck an 


ihre Mitbürger f. 1845. Magdeburg, Ereuß- 
' vr — geh. 1, ar. (2 ngr.) 


Reumann, d. Kunft, Steclinge zu machen. Mebft 31 erklär. 
Abbild. Quedlindurg, Baffe. geh. 8 gr- (10 ngr.) 

Dbm, M., tarzes gründl. u. teichtfaßt. Rechenbuch brauchbar in 
allen Bürger: Gewerbe = und Militairs Schulen. 2. verb. u. 
verm. Aufl, Erlangen, Hevder. geh. 10 gr. (12'/, nat.) 

Palmblätter. Drgan f. hriftt. Mittheilungen. Heraueg. d. F. 
@. Arummaner. 2. Jahrg. 1845. Elberfeld, Haſſel. 

ach. u. 1 ,f 16 gr. (hf 20 nar.) 
fus, 8., d. Lehre vom Torf. Ulm, Stettin. 

—— sb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Geftär. d. Bibelſtellen, welche in 

fogenannten Rationaliften gemiß⸗ 

Falclenberg u. C 


geh. 6 ar. 7% ngt.) 


Yiftorius, 9. A. richtige 
unferer Breit. befond. v. db. 
draucht werden. 1. Bft. Mogerburg, 
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Plautus, Mendchmen latein. m. deutſch m. einer Ginleit. üb. 
d. Gharseterrolle d. Parafiten. Derausg. v. C. E. Geppert. 
Berlin, Brit u. C. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

DPreuster, K., d. Sophien: Ducaten; od. d. Zifchlers G. Wal⸗ 
thers Tevrjahre, Cine Erzähl. Leipzig, Pinriche. 

geh. 12 gr. (13 ngr.) 

Ptolemaei, Clandii, geographia. Ed. C. F. A. Nobbe. Edit. 
ster. tom. 11. Lipsiae, C. Tauchnitz. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

— Eordaei, Aristobuli Cassadrensis et Charetis Mylitenaei 
reliquiae. Ed. J. G. Hulleman. Trajecti ad RAhonum. 
(Aachen, Mayer,) geh. n. 14 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 

Ragonot:Godefron, d. Eultur d. Stiefmütterchens, d. Weile 
&ens, der Aurikel u, Primel. Nah d. Franz. beard, Qued⸗ 
finbura, Bafle. geh. 8 gr. (10 ner.) 

Katten:, Mäufes, Maulwürfe:, Marder:, Wieſel, Wanzen-, 
Fiöher, Ameiſen- u. Muden: Bertüiger,, d. unfeblbare u. uns 
trugl. 4. verm, u. verb. Aufl. Heilbronn, Santherr. 

geh. 3 gr. (6'/, nar.) 

Dumorif. : fatir. 

einzig, Kollmann. 

2, 12 gr. (2 ,f IS ngr) 

Refultat des Emſer Genarefles, v. d. 4. deutfchen Bifchöfen uns 
terzeichnet, fammt genchm. Antwort Jofepbe IL. im echten Actens 
ftüden. Darmſtadt, Leske. geb. 3 gr. (3°, nar.) 

Heuss, A. E., d. Verteinerungen d. böhm. Kreideformation. 
M. Abbild, d. neuen od. weniger bekannten Arten, ge- 
zeichn. v. J. Rubesch. 1. Ahtn. M. 13 lith. Taf. Stutt- 
gart, Schweizerbart, in Umschl. n.3,f 8 gr. (3 «f 10 var.) 

Roriczer, M., d. Büchlein v. d. Flolen Gerechtigkeit. Nach 
einem alten Drude aus d. Jahre 1486 in d. heutige Muntart 
übertragen u. durch Anmerf. erlaut. Mit einem MBorwort v. 
%. Reichenfperger. Trier, Sins. ach. n. 12 gr. (15 nor.) 

dv. Sales, F., Philethea, od. Anleit. zum gottfel. Leben, Nach 
d. franz. Drig.s Ausg. bearb. u. mit Anmerk, begleitet v. J. 
Moormann. Miniatur: Ausg. Münfter, Deiters. 

geh. 6 gr. (7'/, nor.) 

Samml. fümmtl. Pienar « Befchläffe d. Ober » Aopellationsgerichts 
im Königr. Bayern in bürgerl. Rechtöftreitigkeiten. 2. Hft. 
Münden, Franz. geh. 6 gr. (7'/, nar.) 

Ghäfer, 8, voufänd. Handb, d. Yuchbinderfunft. M. 8 Taf. 
Abbild. Duedlinburg, Baſſe. 12 gr. (15 ngr.) 

Schendel, 3., d- Betrieb d. Aderbaues. Peichtfaßl, dargeftellt 
f. d. gewöhnt. Sandmann. Darmfladt, Leske. 

ach. 3'/, gr. (4 mar.) 

Schettler, F., „Ich kanns nicht glauren, od. Beleuct. d. 
ernften theolog. Beitfragen: 1. Was dünket euch um d. Vers 
nunft? 2. Was duntet euch um db. Wunder d. evangel. Ge: 
fhichte? Magdeburg, Faldenderg u. C. geh. n. * gr. (5 ngr.) 

Schleiermaher, 3., fümmtl. Werke. 1. Abth. Zuc Theologte. 
8. Br. Piterar. Nachlaf. 3. Bd. Berlin, Reimer, 2 f 

Schmalz, E. A. W., d. Hausfecretaic f. d. Provinz Sachen. 
11. Aufl. 9.10. 2fg. Berlin, Heymann. geb. 8 gr. (10 nar.) 

Schmidt, G. M.. diatribe in dithyrambum poetarumque 
dithyrambicorum reliquias. Berolini, Reimer. 

1,f 6er. (1 ,f 7'|, ner.) 

Schneidamwind, $. I. A., allgem. Geſchichte d. Artege d. 

ranzofen u. ihrer Alliirten, v. Anfange d. Revolut. die 4. 
de d. Regier. Napoleons, 68. Bochn. Darmftatt, Beste. 
geb. 6 gr. (7°/, nor.) 

Schulz, S., d. pract Ausbildung d. Predigtamtss Aantidaten 
f. d. evangel. Kirchenamt. Köntgsberg, Gräfe u. U. 

ach. u. 9°/, gr. (12 nor.) 

Schwertfeger, T., Breslau u. Leipzig in ibren eigenthümt. 
Bezich. zur polit, m. kiccht, Freiheit Deutſchlands. Altenburg, 
Schnupbafe. geb. 2"/, ar. (3 nar.) , 

Erlöftbioyraphie u. Selpftbefenntniffe d. beit. Rodes in Trier. 
Mebft deffen Urtheil üb. 3. Ronge u. Biſchof WB. Arnoldi. 
Hamburg, Berendfohn. geb. n, 2 gr. (2°/, ngr.) 

Eue, €., Bilder zu d. Geheimniflen d. Paris, 18—20. fg. 
Stuttgart, Hoffmann. in Umſchl. 5 gr. (6 nar.) 


Reichenbach, M., Julitage en miniature, 
Bilder in Rovellenform. 2 Zhle. 
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Theätre frangais. 7. Serie, Livr. 3. (Nr. 39,) Picard et 
Mazöeres , le bon gargon.. Berlin, Schlesinger, 

? J geh. 2 gr. (2% ngr.) 

Zhraterftüde, frangöl., z Gebrauch in Schulen, m. erflär. Ans 
merk. herausg. v. E. Schüg. Blelefeld, Belhagen u. K. 

— geh. 10 gr. (12!/, ner.) 

Thönniffen, K., krit. Erörterungen aus Defiod's Reben, Glan 
ben u. Dichten. Zrier, Bing. geb. m- 3 gr. (4 ngr.) 

Traum, der himmlifche, vor Ende d. Jahres 1844, erzählt in 
4 Geſangen. Leipzig, Gebauer, geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Ueber d. Bedent. d. Worte Geift, Geil Gottes und heil. Geiſt in 
d. Bieel. Braunfchweig, Weftermann. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 

Ueberfichten, Ratift., über Waarens Verkehr u. Bol: Ertrag im 
beutichen Boll: Vereine f. d. Jahr 1843. Berlin, Reimer, 

geh. m. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nor.) 

Univerfale Lexlcon d. pract. Medtein u. Chirurgle. Menue Ausg. 

Sr Bd. 7. 8. Hft. Beinzig, Voigt u. F. 
geh. m. 16 gr. (20 mar.) 

Berbähtigungen, jefuit. w. d. praft. Bedenken d. Orn. 3. por: 
ſchil gegen d. Berfuh eine fogenannte apoftolifch: kathol. Kirche 
in Deufſcht. zu fliften. Leipzig, Ponicke u. ©. 

geh. 3'/, gr. (d ngr.) 

Verhandlungen d. Vereins z. Beförderung der Pandwirthfchaft zu 
Königsberg in Preußen. Redig. v. W. 4. Krenflig. 7r 
Sahrg. 4. Hft. Königsberg, Gräfe u. U. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Bexſuch zu einer Anleit. zur Ausbild. u. Führung d. Blänter f. 
Subalternoffiziere d. Infanterie. Dresden, Gottfchald. 

n. 12 gr, (15 ngr.) 

Bogel, ©. F., d. ältefte chriftl. Kirche u. ihre wahren Belenner. 
Beipzig, Wiendbrad. geh. 13 gr. (16 ngr.) 

Vorgänge, die, d. legten Zage auf hiefiger liniverfität nebft dahin 
gehör. Aetenftüden. Kiel, Bünſow. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Vorwärts! An d. proteftant, Geiftl. Deutichland’s. Altenburg, 

Schnuphafe. geh. m. 3'/, ar. (4 ngr.) 

Wagner, 5.8 W., Echren d. Pupftes u. Lehren d. Bibel, 
Darmftadt, Lesfe. geb. 3'/, ar. CA ngr.) 

Weber, M. J., volfländ. Handb. d. Anatomie d. menfhl. Kör⸗ 
pers, 3 Bände. Leipzig, Michelien. 

geh. n. 6 ‚f 16 gr. (6 »f 20 ngr.) 

——— 3. Bildung f. deutſche Lehrer. Derausg. v. F. A. W. 
iefterweg. 3. verm. Aufl. 5. Lfg. Eſſen, Büdeker. 

os 12 gr. (15 ngr.) 

Wehl, 8, d. Zeufel in Berlin. Dramat. Ccenen. Hamburg, 

Verlags / Gompt. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Berner, H. A. D., d. Ungelfilderei mach allen ihren verſchie⸗ 
denen Berriebsweifen dargeſtellt. M, 2 Taf. Abb. Dueds 
lindurg, Baſſe. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Weftphalen, die Vrovinz, w. d. Oberpräſ. Freih. ©. Winde. 
Eine Skizze. Weſel, Mr sch. 6 gr. (7°), ngr.) 

de Wette, W.M.L., hrb. d, histor.-krit. Einleit, in d. 
Bibel Alten u. Neuen Test. 1. Thl. Einleit, in d. A. T- 
se verm. u, verb. Ausg. Berlin, Heimer, 2 

Wirth, F, W., d. Neligionshandlungen d. evangel. Kirche. 
10 Pred. Erlangen, Bruder. geh. 30 gr. (121/, ngr.) 

Bolff, D. 8. B., franz. keſebüch f. Föchterfchulen. 4. Eurfus 
f. d. untern Claſſen. Bielefeld, Welhagen u. A. 

J geh. 6 gr. (7'/, nar.) 

Wolffsheim, 8. ©., üb. Bordelle, in meblzin. poliljeilicher 
Hinfiht. Hamburg, Volksbuchhandlg. ach. 6 gr. (7'/, nar.) 

Beitfchrift f. deuriches Strafverfahren. Herausg. v. 2. v, Jages 
mann, $. Nöliner u. 2.9 Zemme N. F. 2 Br. 
1. Hft. Darmfladt, beske. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Bimmermann, K., 2 Reformationspred, u. Predigt am Ko: 
destage Luthers. Gbend. geh. 6 gr. (7°/, ng.) 

— C., Denkschrift üb. d. untern Lauf d. Oxus zum Karabu- 
ens-Haff d. Caspischen Meeres u. üb. d. Stromhahn des 
Ochus, od. Tedschen der Neueren etc. Ein Sendschr. an 
A. v, Humboldt, Berlin, Reimer, 


cart. u.3 ,f 8er, (3 10 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat März. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten 


Giessen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 
auf der Grossherzoglich Hessischen Ludewigs - Unirer- 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 1845 gehalten und 


am 7. April bestimmt und allgemein ihren Anfang 
nehmen werden. 





Theologie. 
Evangelisch-theologische Fakultät. . 


Tieotogische Encyklopädie und Methodologie, 
vierstündig, Prof. Lie. und. Dr, phil, Hesse, 

Ueber die Aufgabe des christlichen Theologen, 
mit Beziehung auf die wissenschaftlichen, kirehli- 
chen und soeialen Bewegungen der Gegenwart, ein- 
ständig, Repet. Lieent. und Dr. phil, Baur, 

Historisch- kritische Einleitung in das alte Testa- 
ment, fünfstündig, Derseibe. 

Grammatische Erklärung des Abschnitts. 1. Köni- 
ge 17 ff., einstündig, Samstags, publ.,. Prof, Dr. 
Knobel. 

Erklärung des Buches Hiob, fünlstünlig, Dera. 
Erklärung der Genesis, fünfstündig, Bepetaut Licent, 
und Dr, phil. Baur. 
Erklärung des Evangeliums Matthäus, dreistündig, 
- Prof. Dr. Fritzsche, 
Erklärung des Briefes an die Hebräer, dreistün- 

dig, Derselbe, 
Erklärung der Briefe an die Galater, Epheser 

und Thessalonier,, mit Darstellang‘ des Paulinischrn 

Lehrbegriffs, fünfstündig, Prof, Dr. Credner. 


Kirchengeschichte, 3. Theil, fünfstündig, Deraelbe, 


Christliche Dogmatik, 2. Theil, sschsstündig, Prof. 
Dr. Fritzsche. 

ChristlicheSittenlehre, fünfstünd., Prof. Dr, Knobel, 
Katechetik, mit praktischen Uebungen, zweistün- 
dig, Prof. Licent, and Dr, phil. Hesse, B 

Pädagogik und Didaktik, vierstündig, Derselhe. 

Homiletik, dreiniündig, Repetent ‚Lieent. ‚und, Dr. 
phil. Baur, un 

Zu’ Exuminatorien über die verschiedenen theelo- 
gischen Disceiplinen erhivtet sich Derselbe. 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


Katholisch -theologische Fakultät. 


Theologische Encyklopädie, Dienstags, Mittwochs und 
Donnerstags, Prof. Dr. Hartnagel. 

Einleitung in die Bücher des alten Testaments, an 
den drei ersten Wochentagen, öffentlich, Prof, Dr. 
Löhnis. 

Erklärung des Buches der Richter, mit besonderer 
Berücksichtigung der hebräischen Grammatik, un- 
entgeltlieh, wöchentlich einmal, Derseibe, . 

Erklärung der Weissagungen des Jesaia, an den 
drei ersten Wochentagen, Derselbe, 

Die Lehrbigriffe des neuen Testaments, an den 
fünf ersten Wochentagen, Prof. Dr, Lutterbeck. 

Erklärung des Evangeliums von Marcus, Montags, 
Mittwochs und Freitags, Derscibe, 

Erklärung des Briefes an die Hebrüer, an den 
drei letzten Wochentagen, Prof. Dr. Löhnis. 

Erste Hülfte der Kirchengeschichte, siebenstündig, 
Prof, Dr, Scharpff, . 

Patrelogie, Dienstags und Freitags, Derselbe. ; 

Erster Theil der Dogmatik, Montags, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags, Prof. Dr. Schmid, 

Symbolik der christlichen Confessionen, Mittwochs 
and Samstagr, Derselbe, 

Erste Hälfte der Moral, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, Prof. Dr. Fluck, 

Katechetik,  verhunden mit ‚praktischen Uchungen, 
Montags und Dienstags, Derselbe. 

Homiletik, verbunden mit praktischen Uebungen, Don- 
nerstags und Freitags, Derselbe, 

Geschichte des kirchlichen Lehramts, öffentlich, 
Samstags, Derselbe. F 

Pädagogik, dreistüändig, Prof. Dr. Hartnagel. 

Zu ‚unentgeltlichen Exraminatorien über ihre resp. 
Gegenstände erbieten sich die Professoren Löhnis, 
Schmid und Luttierbeck. 


Rechtswissenschaft. 


Juristische Encyklopädie lehrt in zwei Stunden. wö- 
chentlich, Privatdoeent Dr, Schmidt... : . . 
Das Naturrecht entwickelt, Dienstags, Mittwochs, 

Donnerstags und ‚Freitags, Geh. Justisraih Prof. 
Dr. Birabaum. RE ı 
Die Institutionen und Geschichte des römischen 
Rechts, mit Rücksicht anf die neueste ‚Auflage des 
Mackeidey’schen Lehrbuehs, erklärt Prof. Dr. Sell 
täglich, ; u. ; 
20 
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Die Pandecten erläutert, nach dem v, Wening- 
Ingenheim’schen Lehrbuche, Geh. Rath Prof. Dr. 
v. Löhr täglich, 

Das römische Erbrecht trägt Prof, Dr. Sell vor, 

ich. 

Das heutige deutsche Privatrecht, mit ‘Einschinss 
des Lehen-, Hundels-, Wechsel- und Seerechts, 
lehrt, nach der demnächst erscheinenden neuen Be- 
arbeitung seines Gonspectus, täglich zweistündig, 
Prof. Dr. Weiss, 

Dieselbe Vorlesung wird in wöchentlich 12 Stunden 
vortragen, Priratdorent Dr. Hillebrand, 

Die deutsche Rechtsgeschichte lehrt Prof, Dr, Weiss 
täglich, mit Bezugnahme auf v. Löw's Lehrbuch, 
(Heidelberg 1832. 8.) 

Die Geschichte der deutschen Landstände wird in 
wöchentlich einer Stande unentgeltlich vortragen, 
Privatdorent Dr, Hillebrand. 

Deutsches Bundes- und Staatsrecht lehrt Prof, Dr. 
vr. Grolman täglich. 

Allgemeines und christliches Kirchenrecht trägt 
Derselbe, nach seinen „Groandsätzen des Kirchen- 
rechte”, täglıch, vor, 

Den gemeinen deutschen Civilprocess, nach dem v. 
Linde’schen Lehrbache, lehrt Privatdoerm Dr. 
Schmidt in 6 Stunden wöchentlich. 

Dieselbe Vorlesung wird in 6 Stunden wöchentlich vor- 
tragen, Privatdorent Dr, Hillebrand, 

Den gemeinen deutschen Criminalprocess, mit ver- 
gleichender Rürksicht anf das französische Crimi- 
nalrerfahren erörtert, nach der nenesien Auflage 
von Mittermaier's deutschem Strafverfahren, Ge- 
heimer Justierath Prof. Dr. Birnbaum, Dienstags, 
Mittwochs, Donnerstags und Freitags. 

Ein Civilprocess- Prakticum hält, 2—3 Stunden wö- 
ehentlich, Priratdoe. Dr. Schmidt, 

Ein Relatorium wird Derselbe in einer Stande wö- 
ehentlich veranstalten. 

Zu Examinatorien über die gesammte Rechtswissen- 
schaft und einzelne Theile derselben erbietet sich 
Privatdoec. Dr. Hillebrand. 


Heilkunde. 


Propädeutische Encyklopädie und Methodologie 
der Natur- und Heilkunde, dreimal wöchentlich, 
öffentlich, Prof. Dr. Wetter, 

Osteologie und Syndesmologie, Dienstags, Mittwochs 
und Freitags, Priratdor. Dr, Bardelrben, 

Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demon- 
strationen, Montags und Donnerstags, Derselber. 

Anatomie und Physiologie des Nervensystems, vier- 
mal wöchentlich, Derselbr. 

Allgemeine und „pecielle Physiologie des Menschen 
mit Experimenten und mikroskopischen Demon- 
strationen,, tärlieh,, - Prof, Dr. Bischoff. 

Physiologie des Menschen, nach reinem deafallsigen 

ändbuche (Leipzig bei Fleischer), an den fünf ersten 
Wochentagen,, Geh Med,-Rath Prof. Dr. Wilhrand. 

Allgemeine und insbesondere vergleichende Physio- 

logie der Pflanzen und der Thiere, in einer Dar- 


Anleitung im 
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stellung der Erzeugung und der graduellen Enı- 
wickelung des Pflauzen- und des Thierreichs bis 
zum Menschen hin, Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags, nach seinem Handluche: allge- 
meine, insbesondere vergleichende Physiologie (Hei- 

delherg bei Greos), Geh. Med.-Rath Prof. Dr, 
brand. 

Vergleichende Anatomie, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, Prof. Dr. Bischoff. 

Zeugungs- und Entwickelungsgeschichte, Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, Derselbe, 

Zootomische und mikroskopische Uebungen im phy- 
siologischen Institute, Mittwochs und Samstags, 
Prof. Dr. Bischoff. 

Exrperimentalpathologisches Laboratorium, Mitt- 
wochs nnd Samstags, Assistenzarzt Dr, Winther. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 6 Stunden in 
der Woche, Prof, Dr. Wetter, 

Ueber Auscuitation und Percussion und deren Au- 
wendung in der Medicin, Chirurgie und Geburts- 
hülfe, wöchentlich 2 Stnnden, Derselbe. 

Pharmakognosie, mit Ausschluss des pharmacentisch - 
chemischen Theile, Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags, Prof. Dr. Phöhus, 

Pharmakognosie des Thier-, Pflanzen- und Mi- 
neralreichs, viermal wöchentlich, in Verbindung 
mit auf mediciniach - pharmaceutische Botanik Be- 
zur habenden Excnrsionen, einmal wöchentlich, 
Privatdocent Dr. Mettenheimer. 

Pharmaceutische Chemie, Montags, Dienstags, Don- 
nersiags und Freitags, Prof. Dr, Phöbus, 

Toxicologie, Mittwochs und Samstags, Derselbe, 

Receptirkunst, mit praktischen Uebnngen, zweimal 
wöchentlich, Privatdocent und Physikaisarzt Dr, 
Stammler. 

Specielle Pathologie und Therapie der Fieber, täg- 
lich, Geh. Med.-Rath Prof, Dr. Balser. 

Aligemeine chirurgische Pathologie, wöchentlich 
fünfmal, Prof. Dr. Wernher, 

Operative Chirurgie, mit Uchungen an Leichen, täg- 
lieh, Derselbe, 

Verband- und Instrumentenlehre, wöchentlich zwei- 
mal, Dienstags und Freitags, Derselbe, 

Augenoperationenlehre, Montags und Freitags, As- 
sistenzarzt Dr. Wintber. 

Geburtshülfe, täglich, Geh. Med.-Rath Prof. Dr. 
v. Ritgen. 

Geburtshülfliche E.rplorirübungen, wöchentlich zwei 
Sinnden, Derselbe. 

Psychiatrie, täglich, Derselbe. 

Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten, 
vier Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Wetter, 

Gerichtliche Heilkunde, wächentlich vier Stunden, 
Prof. Dr. J. Wilbrand, 

Gerichtliche Medicin, wöchentlich vier Stunden, Prof, 
Dr. 3). Wilbrand. 


-Medieinische Polizei, wöchentlich vier Stunden, 


Derselbe. 
ichen Seciren, verbunden mit 
praktischen Vebungen, zweimal wöchentlich, Ders. 
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Vorträge über gerichtliche Chemie, sowie üher öko- 
nomische und polizeiliche Chemie (Chemie der 
Lebensbedürfnisse), beide durch Experimente er- 
läutert, siehe „ phüosophische Wissenschaften.” 

Die Lehre von den Fichseuchen, wöthentlich vier 
Stunden, Geh, Rath Prof. Dr. Nebel, " 

Geschichte der Medicin, wöchentlich dreimal, Ders, 

Klinischer Unterricht. in der inneren und in der 
Augen- Heilkunde, tüglieb, in dem akademischen 
Hospitale, Geh. Med,-Rath Prof. Dr. Balser, 

Praktischer Unterricht in allen zur Schutzpocken- 
impfung gehörenden Gegenständen, in Verbin- 
dung mit dem Gr, Physikatsarzte Dr. Weber, in 
dem akademischen Hospitale, Dienstags und Sams 
tags, Derseihe. | 

Praktischer Unterricht in der chirurgischen Abihei- 
lung des akademischen Hospitals, täglich, Prof. 
Dr, Wernher. 

Geburtshülfliche Klinik in der Entbindungsanstalt, 
täglich, und bei Geburten, Geh. Med.-Rath Prof, 
Dr. *. Ritgen. 

E.raminatorien hält Privatdocent Dr, Hoffmann. 

Zoopharmakologie, in noch näher zu bestimmenden 
Stunden, Prot, Dr. Vix, 

Zoochirurgie, zweiter Theil 

Geburtshülfe, Derselbe, 

Zoophysiologie, Derselbe. 
Anmerkung Wegen der Vorträge über Rotanik und 


über Physiologie der Pflanzen siehe „philasophische 


Wissenschaften.” 
Philosophische Wissenschaften. 
Philosophie im engeren Sinne. 

Logik, mit encyklopädischer Kinleitung in die Phi- 
iosophie überhaupt, wöchentlich zweimal, Überstu- 
dienraih Prof, Dr. Hillebrand. 

Logik, nebst Einleitung in die Philosophie, wö- 
chentlich zweimal, Prof. Dr. Srhilling. 

Logik, nebst Einleitung in die Philosophie , wö- 
chentlich zweimal, Privatdoeent Dr.-Crönlein, 
Logik, mit einer enoyklopädischen Uebersicht der 
Philosophie, wöchentlich zweimal, Privatdoeent Dr. 

Carriere. 

Psychologie, wöchentlich viermal, 

Prof. Dr, Hillebrand, 


; Derselbe, 


Oberstodienrath 
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Darstellung und Kritik des Hegel’schen Systems 
der Philosophie, wöchentlich einmal, anenigeltlich, 
Privatdocent Dr. Carriere, 

Ueber die Freiheit, wöchentlich einmal, öffentlich, 

- Prof. Dr. Schmid, 

Allgemeine Kunstgeschichte und Grundzüge der 

“ Aesthetik, ‘viermal wöchentlich, Privatdarent Dr. 
Carriere, 

Rhetorik, mit Uebungen in freiem mündlichen 
Vortrag, schriftlicher Darstellung und wissen- 
schaftlicher Disputation, drei- bis viermal wö- 
cheutlich, Derselbe, ' 


Mathematik, Plıysik, Chemie und Technologie. 


Reine Mathematik, viermal wöchentlich , Profi, Dr. 
Umpfenhach, 

Rechnung mit partialen Differenzen und die Va- 
riationenrechnung, in ihren Anwendungen auf 
Geometrie und Natwrlehre, zweimal wöchentlich, 
öffentlich, Derselbe, 

Höhere Analysis (Differenzial- und Integralrechuung), 
an den fünf ersten Wochentagen, Prof, Dr. Zam- 
miner. 

Analytische Geometrie, dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr. Umpfenbach. 

Analytische Mechanik, dreimal wöchentlich, Ders. 

Analytische Mechanik, dreimal wöchentlich, Prof, 
Dr. Zamminer, 

Feldmesskunst , in Verbindung mit vielfachen Mes- 
sungen auf dem Felde, drei- bis viermal wöchent- 
lieh, Prof. Dr. Umpfenbach, 

Niedere und höhere Feldmesskunst, verbunden mit 
praktischer Einübung der Messmethoden, Miu- 
wochs, Freit. und Samst., Prof, Dr. Zamminwer, 

Zu E.raminatorien erbielet sieh Derselbe, 

E.xperimentalphysik, täglich, Prof. Dr. Buff. 

Exrperimentalchemie, Prof. Dr. Liebig. 

Praktisch- analytischer Cursus in dem chemischen 
Laboratoriom, täglich von 9—4 Uhr, Derselbe, 

Analytische Chemie (qualitative Abtheilung), Mit- 
wochs u, Samst., nnenigeltl., Privatdec, Dr, Will, 

Praktisch - analytischer Uursus im Filial- Laboraie- 
rium , täglich von 9—4 Uhr, Derselbe, als As- 
sistent des chemischen Laboratorium:. 


-Agrieniturchemie, wöchentlich dreimal, bis auf wei- 


Psychologie, wörhentlich viermal, Privatderent Dr. 


Crönlein. 

Psychologie, wöchentlich viermal, Privatdoeent Dr. 
Carriere, 

Angewandte Metaphysik, oder die Hauptfragen 
der Philosophie in ihrer Anwendung auf Reli- 
gion, Wissenschaft, Kunst, Politik und Ge- 
schichte, viermal wöchentlich, Oberstudienraih Prof, 
Dr. Hillehbrand, 

Geschichte der Philosophie von Kant bis Hegel, 
wöchentlich zweimal, uneaigeltlich, Privatdoreni Dr, 
Crönlein. 

Kritische Darstellung der Grundzüge des Hegel- 
schen Systems der Philosophie, zweimal wöchent- 
lich, öffentlich, U’rof. Dr. Seuilling. 


tere Verabredung, Prof. Dr, Knapp. 

Stöchiometrie und deren Anwendung auf die prak- 
tische Chemie, wöchentlich dreimal, Derselbe. 

Ockonomische und polizeiliche Chemie (Chemie der 
Lebensbedürfnisse), in allgemein verständlicher 
Darstellung, und durch Experimente erläutert, Man- 
tags und Donnerstags, Privatder. Dr, Fresenius, 

Gerichtliche Chemie, mit Experimenten, Dienstags und 
Frenags, Derselbe, 

Onalitative und quantitative Analyse organischer 
Verbindungen, durch Experimente erläwert, Mitt- 
woch« und Samstags, Dr. Fresenins. 

Ueber chemische Operationen und Manipwlationen, 
durch Exprrimente erläutert, Diesstags, unentgeli- 
lieb, Derselbe, 
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Prüktischer Cürsus für analytisch-technische Un- 
tersuchungen, Samstags, j 
Anwendung des Löthrohrs in der Chemie und Mi- 
.  neralogie, zweimal wöchentl., Privatdoe. Dr. Will, 
Allgemeine Technologie, zweiter Theil, die Metallur- 
gie, zweimal wöchentlich, Prof. Dr, Knapp. 
Krystallographie, mit Demonsiralionen an Modellen, 
Zeichnungen, Mineralien und chemischen Producen, 
Dienstags, Mittwochs u. Freitags, Prof. Dr. Kopp, 
Uebungen im krystallographischen Zeichnen, in 
noch zu bestimmenden Stunden, öffentlich, Ders. 
Darstellende Geometrie, Mittwöchs, Donnerstags und 
Freitags von 10— 11 Uhr Vortrag, Uebungen an 
denselben Tagen von 2— 4 Uhr, Prof.Dr, v. Ritgen. 
Compositionsübungen, täglich, Derselbe. 
Strassen-, Brücken- und Wasserbau, viermal wö- 
chentlich, Derselbe. 
Landwirthschaftliche Baukunst, zweimal wöchent- 
lich, Derseibe. 
Planzeichnen, dreimal wöchentlich, Derselhe. 
Muschinenzeichnen, dreimal wöchentlich, Derselbe. 


Naturwissenschaften. 


Geologie, an den fünf ersten Wochentagen, Prof. Dr. v. 

stein, 

— und Aufbereitung der Erze, in drei Stunden, 

erselbe. 

—— nach seinem Handbuch (Darmatadt bei Lenktte), fünf- 
mal wöchentlich, in Verbindung mit Kxcursionen Sams- 
tags und 'die Charakterisirung der natürlichen Pflan- 
zenfamilien, sowie die Darstellung ihrer geograpki- 
schen Verbreitung, nach seiner Schrift über die natürli- 
chen Pfianzenfamilien (@ieasen bei G. F.Heyer 1834), Geh. 
Med.-Hath Prof. Dr. J. B. Wilbrand, 

Botanik, fünfnal wöchentlich, Privatdoc. Dr. Hoffman. 

Physiologie der Pflauzen, dreimal wöchentlich, Dersclbe, 

Anleitung zur Bestimmung und Kenntniss kryptogemischer 
Gewächse, wöchentlich einmal, Öfentlich, Forstmeister 
Dr, Heyer. 


Staats- und Cameral- Wissenschaften. 


Encyklopädie der Staatswissenschaften, ‚Geh. Reg, -Rath 
Prof. Dr. Schmitthenner. i 

Nationalökonomie, uch dem fünften seiner zwölf Bücher 
vom Staate, Derselbe, : 

Polizeiwissenschaft, Derselbe, 5 

Forstbotanik, Dienstags und Donnerstags, Forstmeister Prof, 
Dr. Heyer. 

Waldbau, Montags bis Freitags, Derselbe 

Forstabschätzung Waldertraysregetung, nach seinem Lehrbu- 
che, und Weldwerthrechnung), Montags, Mittwochs, Frei- 

" tags und Samstags, Derselbe. 

Forsteinrichtung und Forsttaration, sechsmal wöchentlich, 
in Verbindung mit Uebungen Im Walde, Prof.Dr, Zimmer. 

Klimatologie, dreimal wöchentlich, Derselbe. 

Geschichte, 

Eneyklopädie der historischen Wissenschäften und Metho- 
dologie des Kistorischen Studiwhs, zweimal wöchentlich, 
pröf. DrV Schäfer: ‚ 

Eniversalgeschichte, fünfmal wöchaitlich,-Derselbe. 

Geschichte. der, Bünischen Stautsverfussung, zweimal wö- 
chentlich ,„öfleuitlich, Derselbe. 


Philologie 


a) Altelassische. 


Griechische Literaturgeschichte, viermal wöchentlich, Prof. 
Dr. Osaun, . 


163 


Geschichte der. Griechischen und Rörbischen Beredisanikeit, 

„ Freitags und Samstags, Privatdoc, Dr. Fritzsche. 

Römische Alterthümer, mit besonderer Berücksichtigung der 
Staatsalterthümer, sechsmal wöchentlich, Prof, Dr. Otto. 

Wissenschaftliche Darstellung der Lateinischen Syntar, 
sechamal wöchentlich, Derselbe, 

Methodik des philologischen Studiums und des philologi- 
schen Gymnasialunterrichts, Mittwochs und Samstags, 
öffentlich, Derselbe. 

Nikomachische Ethik des Aristoteles, Freitags und Sams- 
tags, Privatdoc, Dr, Fritzsche. 

Die Frösche des Aristophanes, in Lateinischer Sprache er- 
klärt, Montags und Dienstags, unentgeltlich, Deraelbe, 
Cicero de re publica, zweimal wöchentlich, Prof. Dr, Or«ann. 
Die Adelpki des Terenz, Mittwochs und Samstags, Öffentlich, 

Prof. Dr. Otto, 

Auserwählte Oden des Horaz, Mittwochs und Donnerstag», 
unentgeltlich, Privatdoc. Dr. Fritzsche, 

Uebungen im Lateinisch - Schreiben und Sprechen, Ders. 

Uebungen im Luteinsprechen und Disputiren, privatissime, 
Prof. Dr, Otto, 


b) Orientalische. 


Vergleichende Grammatik der Hebräischen, Arumäischen 
und Arabischen Sprache, wöchentlich fünfmal, Prof. Dr. 
Vullera, 

Wissenschaftliche Darstel des Hebriüischen Sprachbaues, 
verbunden mit praktischen Uebungen, wöchentlich dreimal, 
Derselbe, 

Grammatik der Persischen Sprache, nach seinen Institu- 
tiones linguae Persicae cum Sanserita et Zendica lingus 
comparatae, nebst Erklärung der Narrationes Persicue 
von Rosen, dreimal wöchentlich, Derselbe. 

Indische Alterthümer, dreimal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung der Sakuntala, eines Indischen Drama's von Kä- 
lidäsa, und der Anthologia sanscritica von Lassen, in 
zwei Abtheilungen, als Fortsetzung des sanscrilischen 
Lehrcursus, viermal die Woche, öffentlich, Derselbe, 


c) Neuere. 


Erklärung ausgewählter Gesänge der Divina commedia des 
Dante, mit Excursionen über die Ttaliänische Grammatik, 
zweimal wöchentlich, öffentlich, Prof. Dr. Adrian. 

Erkläirung des Hamlet von Shakspeare, zweimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Erklärung des Cid von Corneille, mit Excarsionen über die 
Kigenthümlichkeiten der französischen Sprache, zweimal 
wöchentlich, Derselbe, 


Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, Director 
des.Semiuars, Dienstags, nd lässt Montags und Donners- 
tags auserwählte Stücke Griechischer Lyriker erklären. 

Auserwählte Stücke des Livius lüsst Mittwochs und Sams- 
tags Prof. Dr, Otto, Collaborator des Seminars, erklären. 


‚Unterrieht in freien Künsten und körperlichen 


Uebungen ertheilen: 


Im Reiten: Universitätsstallmeister Dr. Frankenfeld. 

in der Harmonielehre, dem Gesang, und auf mehreren In- 
strumenten: Musikdirector Hofmann. 

Im Zeichnen: Universitätszeicheumeitter Trautschold. 


"Im Tanzen und Fechten: Universitäts- Tauz- und Fechtmei- 


ster Bartholomay, s 





Die Universitätsbibliothek ist täglich von 10—12 Uhr offen. 


Das akademische Kunstmuseum wird in noch zu bestimmen- 
menden Stunden und das uatarhistorische Museum Freitags 
von 1—2 Uhr geöffnet werden. 

Das auatomisch- physiologische und pathologische Museum 
wird des Studirenden in noch näher zu bestimmenden Stuti- 
den geöffnet werden. , 

Das natorhistoriech - zovlogische Museum wird Samstags von 
2— 3 Uhr den Studirendeu geöffnet werden. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Personal-Nachrichten. 


gi 
G.u Salrandy wurde au Fillemain's Stelle Mi- 
nister - Stanissecrelair im Departement des öffentlichen 
Unterrichts und Grossmeister der Universität in Frank- 
reich; die Geh. Ober-Justizräthe Dr. Göschel und Jäh- 
nigen, die Geh. Ober-Tribuanalsräthe Ulrich und Prof. 
Dr. Puchta, Mitglieder des Staaisrathes in Preussen; 
der Letztere zugleich mit dem Staats-Secretair und 
Präsidenten des Ober - Censurgerichts Bode, Mitglieder 
der Gesetz- Commission; der vormalige Director der 
Regiernng des Unterrheinkreises tseheimerath Dahmen, 
Curator der Universität Heidelberg; der Baurath Per- 
sius in Berlin, Oherbaurath; der Oberpfarrer Hupe 
Niedertausitz; der Consistorialraıkh Dr, TA. A. Gabler 
in Baireuth, Ober-Consistorialrath in München; Dr, 
Kart Bertheauw, Direetor der Realschule in Ham- 
burg; der Seminardirecior Stiehl, Regierungs- und 
Schulrath in Berlin; der Unterhibliothekar Professor 
in Lübben, General - Superintendent des Markgrafihoms 
Dr. Hoeck an Benecke’s Stelle Bibliothekar, der 
Bibliotheksreretair Dr, Schweiger, Uuterbibliothekar 
an der Universitäts- Bibliotffiek zu Göttingen; der Ge- 
neral- Stadien-Inspeetor Matter, General - Inspector 
der öffentlichen Bibliotheken Frankreichs. 
Universitäten: Der ausserordentliche Profes- 
sor Dr, Karl Theodor Bayrhoffer wurde ordentli- 
cher, der Privatdocent Dr. Friedrich Ludwig Steg- 
mann, ausserordentlicher Professor der Philosophie in 
‘Marburg; die bisherigen ausserordentlichen Professoren 
Dr. Dove und Dr. Magnus, ordentliche Professoren 
in der philosophischen Faenltät zu Berlin; der Privat- 
docent Licentiat J. H. Friedlieb in Bonn, ansseror- 
dentlicher Professor in der katholisch - theologischen 
-Faenktät zu Breslau; der Professor an dem thenlagi- 
schen Seminar zu Schönthal in Württemberg Dr. Och- 
Zer, ordentlicher Professor in der evangelisch - theolo- 
gischen Farultät zu Breslau; der Privatdocent Dr, 
Adolf Schmidt, ausserordentlicher Professor in der 
. philosophischen Facultät zu Berlin; die Privatdorenten 
an der Universität in Göttingen Dr. Goldschmidt, Dr, 
Wappäus und Dr. Müller sind zu ausserordentlichen 
Professoren in der philosoph. Farultät daselbst ernannt, 
Orden: Preussen: Der Grheime Oher- Tribn- 
nalsrath von MWinterfeld, Professor Dr. Heinsius am 


Berlinischen Gymnasium zum grauen Kloster, Prof. Dr. 
Schubarth in Berlin den RAU. 3r Kl, mit der Schleife; 
der Superintendent Krier zu Belzig, den RAO, 2r 
Klasse mit Eichenlaub; der wirkliche Etatsrath und 
Professor Dr. Rafn au Kaprnhagen, Ober- Bergrath 
Zinken in Mägdesprung, Hofrath und Prof. v. Her- 
mann in München, Prof. Jacob Reuter beim polr- 
teebnischen Institute in Wien, der Direetor der höhern 
Gewerbschnle K, Karmarsch in Hannover den RAU, 
3r Klasse; Prof. Bergraih Schüler in Jena, Professor 
und Medicinalassessor Dr. Orto in Braunschweig, 
Freiherr F. W. v, Reden und der Professor an der 
Bauschule Dr, F. Köhler in Berlin, Prof,Dr. Stahl in 
Fürth, Archivar Baur in Darmstadt, den RAO, Ar Klasse, 

Baiern: Der Geheimerath v. Schelling in Berlin, 
das Comthurkreuz des Verdienstordens der bairischen 
Krone, 

Baden: Der Vice- Ober-Ceremonienmeister Freih, 
v. Stillfried in Berlin, das Commandeurkreuz des Or- 
dens vom Zähringer Löwen, 

Sachsen: Der Decan des Domstifts St, Petri zu 
Budissin Dittrich (vorher Hofprediger in Dresden) 
das Ritterkreuz des Cirilverdienstordens, 

Sachsen- Altenburg: Der Ober- Bibliothekar der 
Universität Leipzig Hofrath Dr, Gersdorf, die Gehei- 
men Hofräthe und Professoren Dübereiner, Göttling 
und Hand in Jena das Ritterkreuz des Ernestinischen 
Hansordens. 

Sachsen- Weimar: Der Oher-Forstmeister Cotta 
in Tharand und der Geheime Kirchenrath Professor 
Dr. Hoffmann in Jena, das Ritterkreuz, der Geheime 
Hafrath Professor Dr. Luden das Comthurkreuz des 
Hanusordens der Wachsamkeit. 

Schweden: Der Geheime Medizinalrath Prof, Dr. 
Jüngken in Berlin, das Ritterkreuz des Nordstern- 
ordens, 

Frankreich: Der General- Stadien - Inspector Mar- 
ter und der Rector der Akademie zu Lyon P, Lo- 
rain das Offizierkreuz, der Inspertor der Aka- 
demie zu Paris Danton, Adolf Royer, Vicomte 
de Beaumont-Fassy das Ritterkreuz der Ehren- 
legion. 

e Russland: Der Vice-Ober-Ceremonienmeister Frei- 
herr v. Stillfried in Berlin den St, Annenorden ?r 
Kl. in Brillanten 


— — — — — 


Inteltig.- Al. zur A. L. Z. 1845. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Ankündigungen neuer Bücher. 
. In unferm Verlage erfhien fo eben und tft in allen 
Buchhandlungen ju erhalten: 
Griechiſche 


Grammatik 


fuͤr 
Schulen und Studirende. 


Bon 
Dr. Mehlhorn, 
Proreter am Gymnafium zu Ratibor. 
Erite Lieferung. 
Mir 2 lichograpbirten Tafeln. 
gr. 8. geh. Preis m. 20 gSr. (25 Bar.) 
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bildlich dargestellt und beschrieben 
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LITERARISCHE 


1. Personal-Nachrichten. 


Tireı: Dem Prorector Kapp am Gymnasium zu 
Soest ist das Prädieat Professor, dem Vorstand der 
grossherzoglichen Hofbibliethek zu Karlsruhe Profes- 
sor Döll als Hofrath und dem Ober - Consistorialrath 
von Niethammer in München, Titel und Rang ei- 
nes Geheimenrathes verliehen. Die medicinische Fa- 
eultät der Universität Würzburg bat dem Freiherrn 
von Bibra auf Schwebheim, und die philosophische 
Faeultät derselben Universität dem um Paläontologie 
und Geognosie verdienten Herm. v. Meyer in Frauk- 
furt am Main ihre Dortorwürde honoris causa ver- 
lieben; desgleichen die theologische Faenltät za Halle 
dem Superintendenten Krier zu Belzig bei seinem 
fanfzigjährigen Amts-Jubiläum und dir theologische 
Facoltät zu Würzburg dem Patriarchen Erzbischof ron 
Erlau Joh. Ladislaus von Pyrker. 


Academien: Professor Dr. Olshausen in Kiel 
wurde ordentliches Mitglied der Königlichen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Kopenhagen. An die 
Stelle des verstorbenen Akademiker Krug ist in der 
Akademie der Wissenschaften zu Petersburg Candidat 
Kunik für russische Geschichte und der bisherige 
ausserordentliche Akademiker Schörgas für die Phi- 
lologie und Eihnographie der finnischen und kauka- 
sischen Volksstämme zu ordentlichen Mitgliedern er- 
wählt worden, 


NACHRICHTEN. 


I. Miscellen. 


Aus St. Petersburg. Die Zahl der gedruckten 
Korane, welche von Russland aus an die Mohamme- 
daner in und ausser dem Reiche verkauft werden, ist 
sehr bedeutend; denn jedes Jahr, seit ungefähr 1839, 
wurden in Kasan zwei Auflagen dieses Buches zu 
1000 bis 1500 Exemplaren consumirt, im J. 1844 er- 
schienen sogar drei Auflagen. Ein jetzt hier anwe- 
sender reicher Tatar, Mohammed 'Alim, will 25,000 
Rbl, zu einem gottgefälligen Werke an- 
wenden, d. h. eine Druckerei gründen zur Verbreitung 
des Koran und andrer religiöser Schriften. Das erste 
Druckwerk, das aus seiner Presse hervorgehen soll, 
wird das j>4y) gal> sein. Auch der Kirgisen- Chan, 
Dschihangir, ein Nachkomme Dschingischan’s, interes- 
sirt sich sehr für die religiöse Litteratur seines Glau- 
hens, es ist auf seine Kosten zu Kasan das Kulg)! yais* 
in einer Auflage von 4000 Exemplaren erschienen, 
nämlich der Text nit Randglossen. Der Heransgeber, 
Prof, Kasembek, wird zu einer kleinen Anzahl Exem- 


‚plare noch ein Vorwort in russischer Sprache schreiben. 


Seinenächste Arbeit wird die Herausgabe der voν 
Pir ’Ali sein, einem Gedichte, das stark nach Ssußa- 
mus riecht und deshalb bei den Tataren in gutem 
Geruche steht. Diese Arbeit ist ihm von den Kasaner 
Ulema's aufgetragen. 


— — ———— —— — — —— — 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage ist erschienen, und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Ptolemaei, Clandii, Geographia. KEdidit 
C. F. Nobbe. Tom, II. Editio stereotypa. 16, 
broschirt. Auf Druckpapier 20 Ngr. 


Dasselbe auf geleimtem Velinpapier 1 Thir. 


Mit diesem zweiten Theil ist der Abdruck des 
Textes beendigt. Ein dritter Theil, den Inder 


Intellig.- Bi, zur A, L. Z. 1845. 


enthaltend, wird in kurzem erscheinen, nnd das ganze 
Werk beschliessen. 
Leipzig, im März 1845. 
Karl Tauchnitz. 





Bei George Weſtermann in Braunfhmeig 
it fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: \ 
BIOTPA®BOL Fitarum Seriptores Graeci 

Minores edidt Antonius Westermann. 
8maj. no. 2%/, Thir. 

22 


179 - 


In meinem Verlage ift neu erfchienen und durd alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Geſchichte 


der 


Eroberung von Merico 


mit elner einleitenden Weberfiht des frühern merikaniſchen 
Bildungszuftandes und dem Leben des Eroberers 
Hernando Cortez. 
Bon 
William H. VPreöcott. 





Aus dem Englifhen überfegt. 





Zwei Bände, 
Mit zwei lirhograpbirten Tafeln. 
Gr. 8. Geh. 6 Thlr. 


Im Jahre 1843 erfchien bei mir von Prescott 
durch denfelben Weberfeger: 


Gefcbichte Ferdinand’s und Afabella’s der 
Satbolifchen von Spanien. Zwei Bände, 
Gr. 8. Geh. 6 Thlr. 


Leipzig, im März 1845. 
5 U. Brockhaus. 





Neu ‘erschienene Bücher der Dieterichschen 


- Buchhandlung in Göttingen: 
Kayser, W. C., Historia eritica Tragieorum 
Graeeorum. gr. 8. a 1 Rihlr, 12 gGr. 


Walther, E., Blüthen der Andacht. Religisfe 
Lieder und Geſaͤnge. 8. geh. a 16 g6Gr. 


Ferner find erfchienen, werben aber nur auf Verlan— 
gen verfandt: 


Abu Zakariya Yahya El-Nawawi, bie- 
graphieal Dietionary by Wüstenfeld. Part. 
VU. gr. 8. geh. a 1 Rihlr. 8 gGr. 


Berthold, A, A., über das Gesetz der Schwan- 
gerschaftsdauer. gr. 4, a 12 gGr, 


Hartmann, O. E., de onere probandi in cansis 


eriminum, gr. 4. a 12 g6r. 
Hermann, K. F., Carmen zu Mitscherlich’s 
6Ojähriger Jubelfeier. gr. 4. &2 gGr. 


Schneidewin, F. G., brevis disputatio de loco 
Horati. gr. 4. a 3 gGr. 


— — 
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Wöhler, Fr., Untersuchungen über das Chinon, 
gr. 4. a 6 gGr. 
Zichtenberg’s, G. Ebr., vermifhte Schriften 
herausg. von den Söhnen bdeffelben. Neue wohl: 
feile Ausgabe. Bbd.5. Subfceriptiongpreis 
a8 gGr. 
do, fämmtlide Kupfer zu Bd 1—6. 
gratis, 


do, 








In der Verlags Buchhendlung von Ch. Th. Groos 
in Karlsruhe ift ſoeben erfchienen: 


Die zweite ſehr verbefferte Huflage von 


Ciceronis, M. T., Epistolae selectae, Für 
den Schulgebranch bearbeitet, mit historischen 
Einleitungen und erklärenden Anmerkungen. ver- 
sehen von K. F. Süpfle. gr. 8. 

20,15 kr. —= 1 Thlr. 6 gGr. 

Dbiges Merk bat fogleich bei feinem erften Erfcheinen 

große Theilmahme in vielen Lehranftalten Deurfchlands 
gefunden. Die vieljährige Belannıfhaft des Herrn Ber: 
foffers mit den Bedürfniffen der gelehrten Echulen mußte 
in demfelben theils durch eine richtige Auswahl der Briere 
ſelbſt, theils durch die vorangeſchickte allgemeine Einleitung 
ein lebendiges Bild von Cicero und feiner Zeit zu geben, 
und durch die hiftor.«lirerarifchen Nachweiſungen über fo 
viele der größten Zeitgenoffen Cicero's den Anhalt der 
Briefe felbft doppelt anziehend zu machen. 

Diefe Eigenthimlichkeiten des Buches find auch in 
der neuen Auflage feftgehalten worden, während im @in: 
zelnen, fowohl in aefhichtliher Beziehung als in ſprachlicher 
— durch den fortlaufenden Kommentar — viele Verbeſſe— 
rungen eingetreten find, durch melde das Werk ebenfo 
fehr als von Seiten feiner Correctheit und äußeren Aus- 
ftattung unfere Empfehlung diefer neuen Auflage recht⸗ 
fertigen wird. 





In meinem Verlage erfhien fo eben: 


Beer, Dr. 8. %., Schulgrammatit der deutfchen 
Sprade. Fuͤnfte verbeiferte Ausgabe gr. 8. 
30 Bogen. Ladenpreis fl. 1. 48 fr. oder Rthlr. 1. 


— — Auszug aus der Schulgrammatif der beutfchen 
Sprache. ar. 8. 25 Bogen. Ladenpreis fl. 1. 30 Er. 
oder 20 gGr. 

Es ſucht diefer Auszug hauprfählih das Beduͤrfniß 
derjenigen Lehrer zu befriedigen, denen nur wenige Stunden 
für den deurfchen Sprachunterricht zu Gebote ſtehen, und 
für die daher die Schulgrammatik allzu umfaflend iſt. 
Diefes neue Lehrbuch wird fih um fo mehr eines allge, 
meinen Beifall zu erfreuen haben, als es in einer ge 
drängteren Form alles Dasjenige enthält, was für Die 
wefentlichen Zwecke des grammatifchen Unterrichtes als 
unentbehrlich anzuſehen iſt. 

Frankfurt a M., im März 1845. 

G. 5. Kettembeil. 
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Bi © U. Schwetfchle und Sohn in 
Halle erfhien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen 


zu erhalten: 
Die 
Versteinerungen des Steinkohlengebirges 


von 


Wettin und Löbejün 
im Saalkreise, 


bildlich dargestellt und beschrieben 
von 


Dr. E:- F. Germar, 
Profensor , Überbergrath etc, 


Zweites Heft, 
mit 5 Tafeln Abbildungen. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel 


Abbildung » Tafel d. Goldmünzen verſchied. Bänder mit Angabe 
ihres Werthes im 20 u. 24 Kl, Fuk und in Preuß, Gelde u. 
erläut. Zerte. Nürnberg, Leuchs u. 14°, gr. (18 nor.) 


— der Silbermünzen verfchied. Länder mit Angabe ihres Werthes 
im 20 u. 24 FI. Fuß u. in Preuß, Gelde. Ebend. 
4141|, gr. (18 nar.) 


Aeten, vollftänd., in der wider d. Hrn. Dr, 3. Bitig auf Der 
. nunelation d. Griminalgerichtes zu Berlin eingeleit. ſiscal. Uns 
terfuchung x. 3. Hft. Beipzia, Weber. geh. 6 gr. (7'/, nor.) 


Barthel, C., prakt. Handb. bei d. fchriftl. Sprach-Aufſatz⸗ 
übungen In Bolksſchulen. 3. umgearbeitete Aufl. Breslau, 
keuctart. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Berends, 3, Iefus bei d. Böllnern und Sündern. Predigt. 
Leipzig, D. Bigand. geh. 2", gr. (3 nar.) 

Berthold, U. A., Lehrbuch d. Zoolegie Göttingen, Banden» 

bit u. R. n.2 8 gr. (2 f 10 ngr.) 


Bible, la, on la Sainte Ecriture dédiée ä V’enfance et à la 
jeunesse par la direction de Ninstitut frangais ä Leipaick. 
Premiere partie. Leipsick, Steinacker. 

geh. 7'/, gr. (9 ngr.) 


Bihliochek v. Vorlesungen d. vorzügl. u. berühmtesten Leh- 
rer d. Auslandes üb. Mediciv, Chirurgie u. Geburtshülfe 
hearh, oder redıg. v. F. J. Behrend. Nr, 471. Ancell, 
Varlea. üb d. Physiologie u, Pathologie d. Blutes, 4. Lfg. 
Nr. 172. Bird, Charactere der Harnsedimente. 3. Lig. 
Leipzig, Kollmanı. geh. ä 8 gr. (10 ner.) 


— —, Nr. 170. Gregory, Vorlesungen üh. d. Ausschlags- 
Beber. 2. Lfg. Ehend. geh, 12 gr (15 ner.) 


Bodemeier, commentatio de Kantianarum categorlarum usu 
exponendis de materia et de pulchro theorifs adhıhito. Göt- 
tingae, Vandenhöck et BR. 22 gr. (27'/, ner.) 
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Auch unteı dem Titel: 
Petrificata 


stratorum lithanthracum 
Wettini et Lobejuni 


in eirculo Salae 
reperta, 


Depinxit et descripsit 
Dr. E. F. Germar. 


Fasciculus secundus 
talulas V exhibens. 


Preis: n. 2 Rıhlr. 





Bohm, F. E., Geometrie aus d. Anſchauung entwidelt f. Bürs 
gerichulen u. d. mittleren Klaffen d. Gymnaſien in 4 Eurfen 
nebſt anbireichen prakt. Anwendungen. Mir Heolsfchnitten und 
ttth, Figuren. Berlin, Heymann. geh. 8. gr. (10 nor.) 


—, d. Lehre d. d. Deeimalbrühen u. db. niedern Algebra, mit 
zahlreichen Aufgaben. Ebend. geh. 20 gr. (25 ngr) 


Bourdin, 8, d. Jeſult. Seitenſtück zu d. ewigen Juden v. €. 
Sur. Mit Kpfın. 2. Bochn. Leipzig, Berger. 
geh. n. 5%, gr. (7 ngr.) 


Gharled, 3, ber Abenteurer oder hundert Beben in Einem. 
3 Thle. Beipzig, Fritzſche. geb. 3 * 


Glemens, F., Gefchichte d. Sefuiten. Bamburg, Berendfohn. 


geb. n. 4 ar. (5 nar.) 


— — d. große Mid v. d. Sefuiten. Hamburg, Vogel. 


ach. 6 gr. (7',, nor.) 


Dieftermeg, F. U. W., m. P. Heufer, method. Bande, f. 
d. Grfammtunterricht im Rechnen. In 2 Nbthlgn. 1. Abth. 
bearb. v. Dieſterweg. 4 derb. Aufl. Elderfeld, Büſchler. 

" 1 ,f A ar (a #5 ngr.) 


Duller, E., Deutſchland u. d, beutfche Boll, Mit 150 Stahift. 
u. 50 color. Abbild. nah Original = Zeichnungen v. 3. Dörina, 
m. Mübhlig u. C. WB. Schurig. 3. 4 8. Lelpzig, ©. 
Wigend. geb. un. 16 gr. (20 nar.) 


Fornet, W., d. Biograoh. Kurze aus Quellen geſchöpfte 
Darſtell. d. Bildungsaeichichte u. d. Lebens folder Perſonen 
aller Zeiten u. Yänder, welche ſich um Wiſſenſchaft, Kunſt, kr 
teratur ic. verdient gemacht haben. Berlin, Rubach. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Fräntel, &., cours de legone. Gamml. franz. Befeftüde aus 
der alten u. neueren Literatur. 2. Curſ. 2. verb. u. derm. 
Aufl. Berlin, Heymann, geh. 16 ar. (20 nor.) 


Friedrich, Ge, d. Preimaurebund u. d. jefuitifch = bierarch. 
Propaganda. 2 mwohltelle Ausg. Darmſtadt, Pabft. 
ach. 8 gr. {10 gr.) 


Gebetbuh f. d. öffentl. u. häusl. Andacht d. Sfracliten nach d. 
Gebrauch d. neuen ffrselit, Tempels in Damturg. Hamdurg, 
Berendfohn. geb. mn. 1 20 gr. (1 26 ngr.) 

Gemeinde, d. deutſche chriftfich- fatkol., aus polit, u. nationalem 
Standpunkt. Bripzig, D. Wigand. geh. m. 4 ar. (5 ner.) 
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S:rücht, das, d. einer Gonftitution in Preußen u. das Gefeh v. 
22. Mai 1815. Leipzig, Rocca. 2'/, gr. (I ngr.) 


Handwörterbuch d. Phyſiologle mit Rüdfiht auf vhofiolog. Pas 
thologle.- Herausg. ©. R. Wagner. M. Apfın u. Holjihn. 
9. fg. Braunfchweig, Birweg u. ©. geb. n. 1 .f 


Hennemann, A., d. differentielle medicin. Diagnostik, m. 
Einschluss d. Hautkrankheiten, Berlin, Amelang. 


geh. nm. 3 „P 20 gr. (3 »f 25 ngr.) 
Hoffmann, ©. 3. A., gefammelte Schriften. 4. Bd. Mit 
Federzeichn. v. T. Hofemann. Berlin, Reimer. 
geb. m. 16 gr. (20 naar.) 
Zacobi, 2, über Verarmung u. Gntfittlihung d. arbeitenden 
Klaffen. Leipzig, O. Wigand. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Zugend»Grholungen, neue. Beiträge zu nützl. u. angenehmen 
Belchöftigungen in db. Freiftunden. Berausg. v. 6. 8. Hinz. 
1. Br. 1.2. Hft. cr. 39) Berlin, Rubach. 

ach. 16 gr. (20 nar.) 

SZured, 3. 6., offenes Sendfchreiben an römifch = kathel. Ehri- 
ften auf Berantafl. d. | d. Deren —— wegen 
feines Abfalles v. d. röm. Röm. Soflirche. Liſſa, Günther. 

geh. 3 gr. (a* . ner.) 

Kleckebuſch, E., Gedichte. Berlin, Rüder u. P. geh. 1 f. 


Kopp, B., Seſchichte d. Chemie. 1. Bo. 2. Lfg. Brauns 
ſchwelg, Vieweg u. &. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 


Kraufe, ©. W. U, Abrechnung mit Hertu Dr. Balpır. 
2. Sendſchrelben an meine Glaubensgenoffen ic. RBeipzig, D. 
Wigand. geh. 5 gr. (& nur.) 


tüde, F., ſiebenter Jahresbericht d. Miffions » Hülfspereins im 
Sörtingifhen. Göttingen, Bantenhöt u. R. 

geh» n, 6 gr. (7'/, ngr.) 

Lugol, J. G. A., Untersuchungen u. Beobachtungen üb. d. 

Ursachen d. scrophulösen Krankheiten. Deutsch unter He- 
dact, v. @. Krupp. Leipzig, Kollmann. 

geh, 1 »f 8 gr. (1 »? 10 ngr.) 

Mehlborn, griech. Grammatik für Schulm und Gtudirende. 

1. Big. Mit 2 lich. Taf. Halle, Schwetſchke u. ©. 

sch. m. 20 gr. (25 ngr.) 

Mejer, D., Inſtitutlonen d. gemeinen deutfchen Kirchenrechtes. 

Göttingen, Bandenhöd u, R. geh. 4 f 10 gr. (1 »# 12'/, ner.) 


Pfeil, ©., Katbarine. Erzählung aus d. Hofleben. Alm, 
Mübling. geb. m. 1 »f A gr. (1 * 5 ngr.) 


Pinoff, F., der Judenkampf. Beipjig, D. Wigand. 
geb. mn. 6'/, gr. (8 nor.) 
Altes Zeflament, bearbeitet d. Wohlfarth. 
2. Hft. Neuſtadt, Wagner. 
geb. B gr. (10 naar.) 


Robns, P., 12 Ideen zu Grabdenfmälen. Göttingen, Ban» 
benhöd u. R. im Umſchi. m. 12 gr. (15 nor.) 


Rüdiger, F. d. Kunſt in einer Stunde auf d. Accordion ob. 
d. Bichs Harmontfa obme Lehrer u. ohne Motentenninif cin 
Stüd fpielen zu lernen. Nebſt einem Anbange. 2. verb. u. 
verm. Aufl. Berlin, Kecht. geb. m. 12 gr. (15 nr.) 


Prediger : Bibel. 
6. 8. 6. Thl. 
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Salomon, ©, d. Rabbiners Werfammt. und Ihre Tenden 
Hamburg, Berendfohn. seh. m. 12 gr. (15 ngr.) e 


Schmidt, G., zur vergleich. Phyſiologie d. mwirbellofen Thiere. 
Eine phyſfiologiſch⸗ chemifche Unterfuhung. Braunfchweig, Wire 
weg u. ©. geb. m. 12 (15 ngr.) 


Schmidt, F., Naturlehre für Schule und Haut. 
Leudart. geh. 10 gr. (12'/, ner.) 


Geffer, ©, H., Glementarbuch d. hebrälſchen Sprache. Eine 
Grammatik für Anfänger ıc. Reipzig, Steinader. geb. 1. 


Sendichreiben, offenes, an d. Werfoffer d. Schrift üb, d. Medi⸗ 
zinal» Berfoffung Preußens, wie fle ift m. wie fie fein follte. 
Berlin, Schniger. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Stiler, E., Bier ift kein Gift! zum Zroft f. alle Biertrinfer. 
Wolfenbüttel, Holle. geh. 2 gr. (2'/, ngr.) 


Sudomw, G., bodeget. Anleltung zum naturwiffenfhaftl. Stu⸗ 

dlum auf Univerfitäten. Halle, Schwetſchke u. ©. . 

geb. nm. 6 gr. (7*/, nar.) 

Sue, E., fämmtl. Werke. 186. 187. Bochn. Der ewige Jude. 
15. 16, Thl. Reipzig, D. Wigand. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


8. Thl. Beipzig, Brode 


Breslau, 


— — d ewige Jude. A. d. Franz. 
baue. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 


Syphilidologie, od. d. neuesten Erfahr., Beobacht, u. Fort- 
schritte des In- u. Auslandes über d. Erkeuntuiss u. Be- 
handlung d. vener, Krankheiten. Herausg. v. F. J. Beh- 
rend. VII. Bd. 1. Hft, Leipzig, Kollmann. 

geh. 15 gr. (18°/, ngr.) 


Tafel d. Gewichts: BWerhältniffe aller Länder u. Stäbe. Mürn- 
berg, Leuchs u. C. 79 gr. (9 ngr.) 


Tafel d. Münzen aller Eänder, nah ihrem innern Werthe bes 
rechnet, Ebend. 7°/, gr. (9. ner.) 


Zurnbüchlein, volgtländifches, Hrrausg. vom Zurnrath zu Plauen. 
1 Adıh. Plauen (Reipzig, Fritzſche) geb. m. 1°/, gr. (2 ner.) 


Urtheil eined nicht chriftl. Philofophen üb. d. religlöſen Streit⸗ 


punfte unferer Zeit. Leipzig, D. Wigand. geb. 5 gr. (6 ngr.) 


Verein, der, zur Hebung d. arbeitenden Alaſſen u. d. Bolks— 
ftimme über tba. Ebend. geh. 3 gr. (3°, nar.) 


Was hat d. Zollverein zu thun, um ber Eid jedes Fortfchrittes 
gu werden. Mürnberg, Leuchs u, C. geb. n. 3'/, gr. (4 nar.) 


Wie ben armen Waiſen neholfen, dem Proletarlat vorgebeugt 
werden kann. Berlin, Bethgr. geb. 2 gr. (2'/, nyr.) 


BWislisenus, U. T., Beitrag zur Beantwortung ber Frage: 
Ob Schrift Ob Gel? Leipzig, D. Wigand. 
geb. m. 2 gr. (2*/, ngr.) 
Beitfhrift f Bijouterle⸗, Gold:, Eilbers u. Echmudarbeiter, 
Zumeliere it. 4. Hft. Mit 4 Apfıtaf. Weimar, Voigt. 
och. 10 gr. (12'/, naar.) 
— f. Alempner, Kupferfchmiede, Rampenfabrifanten u. Basbes 
leuchtung. 4. Hft. M. 8 lith. Taf. Ebend. 
seh. 12 gr. (15 agt.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 





Monat April. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg, Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 


Miscellen. 


Aus Paris: Der berühmte Kenner der arabischen 
Literatur, Hr. Baron Mac Guckin de Slane zu Pa- 
ris, steht im Begriff eine wissenschaftliche Reise nach 
dem Orient anzutreten. Der Minister des öffentlichen 
Unterrichts Hr. v. Salvandy unterstützt diese literari- 
sche Mission mit all der Einsicht und Liberalutät, wel- 
che die französische Regierung stets und unter allen 
politischen Phasen bewiesen hat, wenn es sich um 
grossarlige Förderung der Wissenschaft handelte, Wer 
denkt nicht, wenn hier zunächst von Erforschung des 
Orients die Rede int, an die ägyptische Expedition 
unter Bonaparte mit ihren wissenschaftlichen Erfol- 
gen, und wieder an Champollions Sendung in das 
Hierogiyphenland und am die kräftige Beihülfe, die 
jüngst noch Botta’s Untersuchung assyrischer Subter- 
raneen zu Theil worde? In wie riesenhaftem Maass- 
stabe ist von jeher die Bereicherung der königlichen Bi- 
bliothek zu Paris im Fache der orientalischen Litera- 
tur betrieben worden! wie hat man der Societe Asie- 
tique seit ihrer ersten Entstehung sich günstig gezeigt, 
und wie bereitwillig hat man die Communication ein- 
zeluer Orientalisten mit dem Orient auterstützt! Dafür 
hat aber auch Paris den Ruhm, für orientalische Stu- 
dien ein Sitz ersten Ranges zu sein, wo seit lange 
sowohl dort rinheimische Vertreter dieser Stadien als 
ab- und zugehende fremde Gelehrte in einem Ueher- 
Bass von handschriftlichen Schätzen den Stoff zu ihren 
Arbeiten sammeln. Die Sendung des Hrn. Siane, für 
welche sich übrigens auch schon Hr. Fillemain, Sal- 


NACHRICHTEN. 


vandy's Vorgänger interessirte, hat hanptsächlich den 
Zweck, aus Algier und Marokko sowie später aus 
Konstantinopel Handschriften für die Pariser Biblio- 
tbek anzukaufen und was im Original nicht aequirirt 
werden kann, ropiren zu lassen, und es ist diese Sen- 
dung hauptsächlich aus zwei Gründen wichtig, einmal 
weil in den muhammedanisehen Ländern der Handschriften 
von Tage zu Tage weniger werden und es hohe Zeit 
ist, das noch zu Retiende dem Untergange zu entreis- 
sen, und zweitens weil gerade Hr. S/ane der Maon 
ist, der vermöge seiner reichen Literaturkenntniss 
überall das Branchbare sogleich erkennen und entfüh- 
ren wird. Hr. Siane wird besonders auf historische 
Werke der arabischen Literatur Jagd machen, auf das 
Fihrist, auf Ibn el-Athir, Tabari u. a., sowie auf 
Uebersetzungen griechischer Mathematiker, nebenbei 
auch auf griechische und lateinische Handschriften. In 
Afrika wird sich Hr. S/ane einige Monate, in Kon- 
stantinopel aber mindestens ein Jahr lang zu diesen 
Zwecken aufhalten, 


Wir knüpfen hieran die specielle Nachricht, wel- 
che der junge Hr. Frähn aus Teheran an seinen Va- 
ter Geh. Staatsrath von Frähn in Petersburg vor kur- 
zem gelangen liess, dass man zu Meschhed in Khe- 
rasan eine Handschrift der arahischen Uehersetaung 
der Geographie des Prtolemäus aufgefunden habe, 
welche der erste Minister des Königs von Persien, 
Mirsa Aghasi, für die Bibliothek seines Herrn zu er- 
werben suche. Es ist sonst kein Exemplar dieses von 
den arabischen Geographen fleissig benutzten Werkes 
bekannt, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nen erscheint sorhen bei mir und ist durch alle 
Buchhandlangen zu erhalten: 


Ross (L.), Inscriptiones graecae ineditae. 
Fase. I, insunt lapides insularam Meli, Therae, 
Casi, Carpatbi, Rhodi, Symes, Chalcrs, Astypa- 
lasae, Amorgi, Si. Gr. 4 Geb. 2 Thlr, 

Intellig.- Bi. zur A L. Z. 1845. 


Fase. I, insunt inscriptiones Arcadiae, Laconicae, 
Argivae, Corinthiae, Megaricae, Phociae (1834), ko- 
stet 1 Thir, 10 Ngr. 

Fase. Il, insunt lapides insnlarom Andri, A, 
Tent Syri, Amorgi, Myconi, Pari, Astypalaeae, Ni- 
syri, Teli, Coi, Calymnae, Leri, Patmi, Sami, Lesbi, 
Therae, Anaphae et Peparethi (1842), kostet 2 Thir, 

Leipzig, im März 1845. 
* F. A. Brockhaus. 


187 


Im Verlage der Unterzeichneten erfchien fo eben: 


Die Philoſophie des Lebens der 
Natur 
gegenüber 
den bisherigen ſpeculativen und Natur: 
Philoſophien. 
Allen wiſſenſchaftlich Gebildeten gewidmet 
von Heinrich Vogel. 
gr. 8. geglaͤttetes Velinpapier. geh. Preis: 1%, Tplr. 
Braunfhmweig, Februar 1845. 
Friedrich Vieweg und Sohn. 











In meinem Verlage find fo eben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu beziehen: 


Populäre Hermeneutik 
oder Anleitung die Schrift auszulegen für Lehrer des 
Volkes in Schulen und Kirchen. Don M. U. F. Unger, 
Paftor zu Grünftädeel. gr. 8. broſch. 14/, Rihlr. 


Uebungen im Neberfegen 
aus dem Deutfchen und Lateinifchen in das Griechifche. 
Fuͤr obere Gymnaſialclaſſen herausgegeben von F. U. 
Seinichen, Prorestor des Gymnaſiums zu Zwickau. 
gr. 8. broſch. Ya Rthlr. 
Leipzig im März 1845. 
Bernh. Tauchnitz jun. 
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I. Vermischte Anzeigen. 


Große Bücher: Auktion in Halle. 


Den 20. Mai d. J. u. f. T. werden hier die von 
den Herten Geheime Rath Streckfuſi, Ober» Prediger 
Jacobi, Rendant Nibbeck, Profefor Dr. GeibEe, 
Kantor Abela und mehreren Andern nachgelaffenen bes 
beutenden Bibliotheken, vorzüglihe Bücher aus allen 
Zweigen der Wilfenfchaften enthaltend, und befonders 
reichhaltig in der Philologie, deutſche Kiaffiker,. 
Bellerrifit, Geſchichte, Theologie, Philo— 
fopbie, Jurisprudenz, Medizin, Naturmwijfen: 
fhaft, Literärgefhihre, Mathematik ıc. wobei 
eine fehr reichhaltige Anzahl Älterer aröftentheils im 
Buchhandel vergriffener Bücher, außerdem aber auch 
Euriofa, Manuffripta, feltene Schriften der Chiro⸗ 
mantieund Alchymie, eine große Sammlung Kupfer: 
werte, Prahtausgaben und Mufitalien 


gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigerr. 
Aufträge dazu übernehmen die ſchon binlänglich bes 
kannten Herrn Kommiffionaire, Buchhändler und Antis 


quare, bei denen auch überall der reichhaltige (über 46000 
Bände enthaltende) Katalog zu haben ift. 


Kalle, den 2. April 1845. 
J. F. Lippert, 


Auctions: Commiſſarius. 


ö—— — —ñ—————— — — — — — —— — 


Bibliographie 


des Neuesten im deutsehen 


Buchhandel. 


Abälard, d. Waiſe im Kerker. 2 Bochn. Breslau, Graf, B. 
u. 6. geb. n. 2 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 

Actenflüde, 9, aus d. fiscal. Unterfurhungsfache wider d. Kreis— 
ſecret. v. Doung zu Lyck wegen Beleidigung d, Regierungs: Prüf. 
Braun zu Bumbianen. Königsberg, Theile, 

sch. 6 ar. (7'/, nur.) 

Alfleri, ©., (Grafi, Bon d. Zorannet. Meu übertragen u. 
m. einem Vorwort begleitet v. F. Frelh. v. Fennberg. 
Mannheim, Hoff. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Aula d. fchönen Piteratur, od. Sammf, db. beflen Romane, Nor 
vellen u. Grjäht. v. d. beliebt. Schriftftellern d. Bejenwart. 76 
86 116 Bochn. Stuttgart, Hallberger. geh. 13'/,gr. (17 ngr.) 


Ausland, d. billetrift., herausg. dv. E. Spinbler 270-2796 
Bohn. Stuttgart, Feind. geh. 46 ar. (20 ngr.‘ 

—,——, herausg. dv. C. Spindler. 280— 2865 Bohn. Eben⸗ 
taf. geb. 11’/, gr. (14 nar.) 

Balling, E. I. N., d. Gährungerhemie wiſſenſchaftl. begründet 
u. in ihrer Anmend. auf d. Weinbereit., Bierbrauerel, Brannt: 
weindrennerei u. Defenerzean. prakt. dargeſtellt. 
16 Zab, u. 2 Kpfrtaf. Prag, Galve. geh. 2 fi 

—, AR, d. Maoljs Setreides Bierbraucrei u. d. belg. Brauart wif- 


ſenſchaftl. u. ten. dargeſtellt. Nebſt einem Anhange. Prag, 
(Salve). geh. n. 10 gr. (42°/, nr.) 


1. Bi. M. 


Beleuchtung d. erften 3 Abhandl. aus d. „Weqweiſer ;. Bildung 
f. deurfche Lehret, heraus... v. 9. A. W. Diefterweg.” Ge: 
feld, Klein. geb. 8 gr. (IO nr.) 


Berge, F, WB.X.Riede, Giftpflanzenbuch. Allgem. u. beſond. 
Naturgeſch. ſammtl. inlänt. fo wie d. wicht. austant. Gifts Bes 
wächle. M. Abb. 10—12. fg. Stuttgart, Poffmann. 

geh. 1 »P 12 gr. (1. »f 15 nar.) 

(Blbel.) Polnglotten: Bibel zum praft. Handgebrauch. D. ganze 
heil, Schrift Alten u. Neuen Teſt. in überfichtt. Mebeneinandere 
ſtell. d. Urtertes, d. Sepruaginta, Bulgata u. Surber = Heberfeg. 
x. MBeard. v. R. Stier u. Theile Neuss Teſt. 2. Hr 
Bielefeld, Welhagen u. K. geb. n. 8 gr. (10 nar.ı 


v. Blumröber, A., d. Lebendigsmacende Geil d. chrifti. 

Religion in 95 Satzen ꝛc. Sondetshauſen, Eure. 
geh. 16 ar. (20 nar.) 

Braf, A., Baur u. Edelmann. Gine hiſtor. romant. Erzähl. 
Berlin, büderitz. geb. 1 

Brintmann, %., d. heit. Zeit d. Faſten gefeiert in Gebeten, 
Betracht. u. Biedern. Berlin, Möfer u. K. 

ach. n. 16 ar. (20 ngr.) 

Bub, d., d. Belt, ein Inbegriff d. Wiſſenswürd. u. Unterhatr. 
a. d. Gebiete d. Naturlehre 2. Jahrg. 1845. 2. Pfy. Gturte 
gart, Hoffmann. geh. 9 gr. (11'/, nat.) 

Bulwer, E. 8, fämmtl. Romane. X. d. Engl. v, F. Motter 
u 8. Pfizer. Neue Kabinstss Ausg. 3—6. Bdchn. Etutts 
gart, Metzler. geh. m. 6°, gr (8 nar.) 

Bürgerblitt, Oftpreuß. 1. IL. IH. Königsterg, Theile. 

geh. 6 gr. (7°), nar.) 
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Garlen, E., Taul Wärning. Abenteuer eines iungen Scheren 

bemohners. Nach d. Schwer. 2 Thle. Berlin, Morin, 
geh. 2 # 12 gr. (1 15 nor.) 

Carenbach's, U, u, P. Fleiſteden's Märtorthum, mie diefels 
ben am 28. Erpt. 1529 au Göln verbrannt find. 2. Aufl. 
Schwelm, Gcherj. geh. 3'/, ar. (4 ngr.) 

Gloffifer, franz. A. Thieré, Gefch. d. Konfulats m. d. Kaiſer⸗ 
reiche. Deutfh v. W. Jordan. 1. Thl. Leipzig, O. Wir 
gant. geh. 4 ar. (5 nor.) 


Gonverfationss Berifon 3. Handgebrauch od. encnflopäd. Realwör · 
terb. aller BWiffenfchaften, Aünfte u. Grwerbe. 4. umgearb, 
Aufl. 13. 14. 8a. Beipjig, Meichorbt. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Gooper, I. F., fämmtl. Werke, 211— 216. Boden. Lucy 
Harbinge. 1. 2. Br. Frantfurt, Eauerlänver. 

geb. n, 20 gr. (25 ngr.) 

Belicpap. geh. m. 1 8 ar. (1 4 10 ngr.) 


Dinter, ®. F., fämmtl. Schriften. 1. Abth. Greget. Werke, 
12 Br. Anmeif. 3. Gebrauche d. Bibel in Volfsihulen. 3. Bd. 
Durcgefehen u. georönet v. 5. C. B. Wilhelm. Neuſtadt, 
Wagner. 14'/, gr. (IB nar.) 


Duller, ©, Erzherzog Garl von Oeſterreich. Illuſtr. v. Meh— 
rern. 4. kfa. Wien, Kaulfuß Bor u. ©. 
gib, n. B gr. (10 ngr.) 
— —, Drutfchland u. d. beutfche Bolt. Mit 150 Stahlſt. u. 50 
color. Abb, 5. 6. !ıg. Reipzig, G. Wigand. 
geh. m. 16 ar. (20 nar.) 


Duval, C., d. Eichsfeld. 1. 2. Hft. Sondershaufen, Gupel. 
geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 
Ende, U. &, Röfen. Dorf, Saline, Bad. Cbenbaf. 
geh, 4 gr. (5 nar.) 


Erinnerungen, nachträgl., an d. 300jähr. Subels Feier d. Albers 
tina v. M..i..r. Königsberg, Theile. geb. 4 gr. (5 nor.) 


v. Kereal, ©., Geheimnife d. Inyuifition u. anderer geheimer 
Selenfhaften Epuaniens, M. biltor, Anmerk. u. emer Einleit. 
v. M. v. Cuendias. A. d. Franzöſ. v. A. Diezmann. 4. 
efg. Reipgig, Teubner. geh. 2'/, gr. (3 nor.) 

Fefleiter, d. gemüthl. Gin nothmend. Hülfsbuch zur Weckung 
u. Erhalt. d. froben Einnes x. 2. umgeard, verm. Aufl. Gres 
feld, Klein. geb. 42 ar. (15 ngr.) 


German, Anſichten üb. d. deutfche Wehrmefen m. Verſuchen zu 
feiner Bervolllommmung. M. 3 Zaf. Abt. Bamberg, Züber: 
lein. geh. m. 2 

Geffel, $., gebören wir auch zu denen, melde nicht alauben 
wollen, wenn fie nicht Zeichen und Wunder fchen? Predigt. 
Königsberg, Theile. geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Giefers, 6. E., de Alisone castello deque cladis varianae 
loco commeytatio, Crefeldiae, Klein. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Graff, G., Schul-Atlas d. Alten Geographie, zunlich-t zum 
Gehrauche d, geograph. Lehrbücher v. 5 C. Schirlitz. 20 
durchgeseh. u. verb. Auf, 2. Abdr. Halle, Mühlmann. 

geh, n, 1 of 

Grävell, Beglückwünſch. d. deutſch-kathol. Gemeinden durch eis 
nen evangel, Ghriften. Lübben, Windler, 

geh. n. 3'/, gr. (& nr.) 


Guenen, F., d. äuferen Zeichen d. Milchergiebigkeit bei d. Au⸗ 
ben. %. d. Kranz. v. 8. ©. Kurs. 2, Nufl. M. 72 Abb. 
Reutlingen, Mäden. geb. 21 gr. (26'/, nar.) 

Högg, 6. H., latein. Lehr- u. Lesestücke f. d. Anfangsun- 
terr. 1. u, li. Stuttgart, Erhard, 4 gr. (5 ngr.) 

— —, Andeutungen zum Gebrauche b. lateln, Lehr: u. Leſeſtücke. 
Ebentof. 4 gr. (5 agr.) 
ahrbücher f. bifter. u. dogmat. Bearbeit. d. röm, Mechte. Ber: 

—— v. K. Sell u. W. Sell. 3. Bd. 2. Hft. Braun 
ſchweig, Bleweg u. S. geh. 16 gr. (20 ugr.) 


— — 


190 


Jani, T. 8. M., Ronge, Gjersti u. d. chriſt.kathol. Gemeinde 
in Schneidemübl. Ad acta ecclesiastica Beipzig, Pönide 
u. S. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Zubelborn, beutfcher, zur Erheiter, d. Erbenlebens u. Berfcheud. 
böfer Grillen. Grefeld, Klein. geb. 6 ar. (7% nur.) 


Karvy, E., Phitofophie d. Erkunde 2. Pfg. Braunichmeig, 
Weitermann. geb, n. 12 gr. (15 ngr.) 


Kleeblatt, d. vielblättrige, od. d. Gegner Königs beleuchtet. Leip⸗ 
sig» Einhorn's Verlags: Erped. geb. 9°/, gr. (12 nr.) 
Künstler- Lexicon, neues allgem. Herausg. v. G. K. Nagler- 
XV. Bd. 1. Lig. München, Fleischmaun., 
geh. 9 gr. (11!/, ner.) 
Cehmus, D. C. 2., d. reine Mathematik u. d. mechan. Wiflen- 
haften. M. 1 Figurentaf. Berlin, Dunder u. 9. 
n, 1 »f 12 gr. (1 »P 15 nar.) 
Biederbüchlein, wohlfeiles , zur Bekronz fehl. Zofeln u. anderer 
feöht. Gelagen. Crefeld, Klein. geh. 3'/, gr. (1’/, ngr.) 
Liuk, H. T., Anatomia plantarum iconibns illustrata. Fasc. 
1L, Cum tabulis Jith. X. (M. deutschem u. latein, Text.) 
Berlin, Lüderitz. geh. 2 4 
Günther, 8. A., d. homsopath. Thierarzt. 3. Thl. D. ber 
möopath. Hausapotheke. Sonvershaufen, Eupel. 
geb. 16 gr. (20 nar.) 
Buth, E., d. Seift d. Evangeliums u. d. Eirchl. Hebel d. Ge⸗ 
— m. Bezug auf d. Synodal: Angelegenheit, Königsberg, 
eile. geb. +, gr. (6 mar.) 


Hardbmeier, A. W., deutſches Leſehuch zum Gebrauche In Schn: 
ien. In 3 Abthign. 2 Abthl. Zürich, Schulte, 

geh. n. 13 gr. (16 nar.) 

Haufmann, 3. ©. F., d. moterne Pantheismus ald Religion, 

in feinen jüngften Danifeflationen vom Gtandpuntt d. chriſtl. 


Shrismus beurtheilt, Stuttgart, Bicfching. 
geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Hausſchatz, chrift⸗-kathol., od.: d. Katholik in feiner bäusl. Got⸗ 
tesverehr., auf alle Tage d. Jahres. 2 Thle. in 1 Bd. Ber: 
fin, Möſer u. 8. ge. n.2 

Hegel, G. F. W., Encflopädie d. philofoph. Wiffenihaften im 
Gruntriffe. 4. Aufl. M. einem Vorwort v. A. Rofenfran;. 
Berlin, Dunder u. 9. n. 2 »f 8 gr. (2 »f 10 ngr.) 


Heinichen, F. A., Uebungen im Uebersetzen aus d. Deut- 

schen ius Latein. Leipzig, B. Tauchnitz. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Heilnfius, 3., Offeebilder. Berlin, Morin. 

' . "geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Held u. Gorvin, Weltgeſchichte. M. Holzfchn. 12. Bfg. Leir⸗ 
sin, Harttnoch. geb. m. 4 gr. (5 nor.) 

v. Denning, ®., zur Berftänd. üb. d. Preuß. Werfaflungsfrage. 
Berlin, Beſſer. geb. m. 4 gr. (0 nor.) 

Lukaszewskli, F.A. E.,i A. Mosbach, Polsko- Niemiecki 
i Niemiecko - Pulski siownik kieszonkowe. Wydanie 
stereotyp. Wroclaw, Schletter, 

geh. 1 ,f 8 gr. (1 »f 10 ner.) 

Luther, M., polit. Schriften. M. einer Einleit. über Luther's 
Nationalleben herausg. d. T. Wundt. 2. Br. 2. fg. Ber: 
lin, Eimion. geb. n, 6 gr. (7'/, ngr.) 

Meltin, 8. ©., d. ungefebene Gattin. Rovele. A. d. Schwed. 
Berlin, Morin. geb. 18 gr. (22'/, ner.) 

Mortimer, H., d. Gehelmniſſe d. Baſtille. Deutih v. ©. 
Born. 1. Theil. keipzig, O. Wigand. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Mozin’s vollftänd, Wörterbuch d. deutfchen w. franz. Eprache. 
Aufs Neue durchgefeben u. verm. v. A. Peſchier. Ster⸗Ausg. 
3. Bd. 8 efg · 2. Hälfte. &tuttgart, Gotta. 

seh. m. 12°, gr. (15°, ar.) 

Megrier, der Scrophelfrankheit Ende. Behandl. d. Ecropbein 

m, Wollaufblättern x. X. d. Franz. u. m. Zuſähen vo. K. 3. 


A. Benus 2 Aufl. Sonderhauſen, Eupel. 
geb. 10 ge. (12 nar.) 
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Aève, F., introduction à l’kistoire générale des Uttératures 
orientalen. Boun, Marcus. gel. n, 12 gr. (15 ngr.) 


Debler, © F., — zur Theologle d. Alten Teſta—⸗ 
ments. Stuttgart, Lieſching. geb. 14 gr. (17'/, ngr.) 


Otto, J. C. T., de epistola ad Diognetum S. Jastini Philo- 
sophi et Martyris oomen prae se feronte. Jenae, Mauke. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Piper, F., Befchichte d. Sfterfeftes feit d. Kalenderreformation, 
ur Beurtheil. der wider d. diesjährige Ditervatum erhob. Zwei: 
in. Berlin, küderitz. geb. 12 gr. (15 mar.) 

Pouiller’s Behrbuch d. Phuft u. Meteorologie, f. deutſche Ver⸗ 
hältaiſſe frei bearb. v. 3. Muller. 2. umgearb. u. verm. 
Aufl. M. Holjfhn. 2. Br. 1. 2. fg. Braunſchwelg, Wie 
weg u. S. geb m. 1 

Programmenrevue,od. Schul- Archiv. Eine Zeitschr, f, Schule 
u. Wisseuschaft. Jahrg. 1843. Dresden, Adler u. D. 

geh. n. 19'/, gr. (24 ngr.) 


Prophetenbuch, ſcherzhaftes. Crefeld, Klein. 
geh. 2'/, gr. (3 nor.) 
NRechtsteriton f. Juriſten aller beutfchen Staaten enth. d. gefammte 


Rechtswiſſenſchaft. Redig. v. I. Weiske 6. Bi. 3. Bfg. 
Leipzig / D. Wigand. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Reichenbach, A. B., prakt. Raturgefchichte des Menfchen u. d. 
Thiete, f. Gebiltete aller Stände. M. color. Abb. 16 Hit. 
Reipgig, Bebhartt u. R. geb. m. 9®/, gr. (12 ngr.) 


Resta, J., welchen Nutzen gewährt die Ehemie nach Ihrem jepis 
gen Standpunkte d. praft. Santwirrhfihaft? Wortrag dv. For—⸗ 
de; beleuchtet. Prag, Calve. geb. m. 10 gr. (12'/, ngr.) 


Ritfert, ©. 8., d. Lehre vom deutſchen Style od. Anleit, zum 
richt. deutfchen Gedankenausdrucke. 3, verb, Aufl. Darmftadt, 
Diehl. geb. n. 18 gr. (22°/, ngr.) 


Rupp, J., d. beiftl. Slaube ift d. Glaube d. Mündigen. Pres 
tigt. Königsberg, Theile. geb. 2 gr. (2'/, ngr.) 


Bussegger, J., Reisen in Europa, Asien u. Afrika, m. 
besond. Hück«, auf d. naturwissenschaftl, Verhältnisse d, 
betref. Länder. (M. Atlas in Fol, 4. Lig.) 9. Abth, Stult- 
gart, Schweizerbart. geh, m. 2 ,# 4 gr. (2 ## 5 ugr.) 

Sammtung batifcher Baugeſete, nebſt einem Anbange rechtt. Abe 
handl. u. gerichtl. Entſcheid. Herausg. v. P. H. F. Hoffins 
ger. 2. Eſg. Karlsruhe, Macklot. geh. 1 Pf 

Schubert, F., d. Branntweinbrennetei u. ihr neuefter praft. 
Betrieb, Königsberg, Theile. geh. 8 gr. (10 nar.) 

Simon, €. F. 8, Sittenlehre in Beifvielen aus d. Geſchichte u. 
d. tägl, Beben, 2. Bochn. Leipzig, Schwickert. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Smend, RR, d. Zufunft d. Evangel.⸗Kathel. Kirche. Kine 
Seiſſagung. M. reinem Nachwort v. F. Maller Bremen, 
Kaifer. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Spielbürhleln,, gefelfchaftl. 2. umgearb. Aufl. Crefeld, Klein. 

geh. & ar. (5 ngr.) 

Stimmen aus d. Gegenwart. Gedichte. Eiſenberg, Schöne. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Guou be Barennes, d. Gebeimnifle von Brüſſel. Frei nach 
d. Franz. v. 9. Rau. 2er Thl. Frankfurt, Debler. geb. 14 

Bur, ©, d. ewige Jude. Deutiche Driginalausg. unter Mits 
wirt. v. W. 2. Welche. Leipzig, Kollmann. 

sch. A gr. (5 ngr,) 

— — ie juif errant, Boman en 10 vols. Edit. orig. 13, 

14, vol. Leipzig, Kollmaun. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


19% 


Zanfentfünftler, d. belufigende. 2. umgearb. u. verm. Aufl. 
Crefeld, Alein. geb. 3'/, gr. (4 ner.) 

Zheiner, 2, m. A., d. GEinführ d. erjwung. Eheloſigkeit 
bei d. chriftl. Geiſtl. w ihre Folgen. Nebſt einem Anbange- 
2. &fg. Altenburg, Plerer. geh. 9 gr. (11'/, nat.) 

Theophraſtus Paracelfus als Bekümpfer d. Papſtthums. einzig, 
(Beestau, Schuhmann.) geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Thereſe, Menſchen u. Gegenden. Braunfchweig, Wieweg u. ©. 
geh. m. 2 


Zeftament, d. Menue, unfers Deren u. Hellandes Jeſu Chrift, 
verdeutſcht v. M. Luther. M.6 Stahift. Leipzig, P. Reclaur. 
geh. n. 12 gr. (15 nr.) 

Shlers, A., Geſchlichte d. franz. Revolution. 4 Br. M. 1 
Stahl. Zübingen, Dfiander. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

— —, histoire de la r&volution fraugaise, du consulat et de 
Pempire. Livr, 11. 12. Bruxelles, Hauman et C. 

in Umschl. 6'/, gr. (8 ngr.) 

— —, Belchichte d. Gonfulat’s u. d. Kaiferreichs. Uederſetzt u. 
m. d. „Geſchichte Nopelcons bis ‚zum Gonfulate” v. ©. T. 
Heyne. 2 Bo. 1. kfg. Leipzig, Schäfer. 

geh. m. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Unger, %. $., populäre Hermeneutif od. Anleit. d. Schrlit auss 
zulegen f. Eehrer d Volkes in Schulen u. Kirchen. Leipzig, B. 
Zauchnig. ach. 41 6 gr. (1 f 7, ngr.) 

Verfaffungsfrage, d- preuf., Samml. aller auf d. Werorda. vom 
22. Mai 1815 bezügl. Aftenftüde ꝛc. Beipiig, Mayer. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Berurtbeilung u. Tod d. Märtyrers I. Huf, mebft d. betreff. Az 
tenftüuden u. einigen Briefen v. Hub aufs Menue herausg. auf 
Veranlaff. d. Duisburger Katehiemus. Schwelm, Geherz. 

geh. 10 gr. (12°/, ngr.) 
Verwandten, bie, in d. Provinz. %. db. Schwer. Berlin, .. 
geb. 1 
Vogl, 3. R., deutfche Lieder. Jena, Maufe, 
seh. 16 gr. (20 ngr.) 
Boltshlatt, chriſtl. LT. Königsberg, Theile. 
ach. 8 gr. (10 nar.) 

Weigel, R., Kunstinger- Catalog. 16. Abthl, Leipsig, H. 
Weigel. geh. 1, 12 gr. (1 »P 15 ngr.) 

Berg M., d. Berwaiſte. Gine hiftor,sromant, Erzähl. 
iin, 2üderig. geh. 14 

Winke üver d. zweckmäß. Hülfsmittel bei d. erften Kinder: Erzies 
bung. A. d. Engl. v. Freifrau dv. Sternenfels. Stuttgärt, 
Schmidt u. ©. geb. 12 gr. (15 mar.) 

Wolf, D. 8. 9,, poetifher Hausſchatz d. deutſchen Volkes. 
Boltäne. Comm. beurfcher Gerichte nach den Gattungen ge: 
ordnet ic. 7. Aufl. Leipzig, D. Wigand. geb. m. 2 7 

Wort, ein, über d. getheilten Unterricht, Schreiben des Alten an 
feinen Freund Gottlieb, Königsberg, Theile. 

geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Mort, d. Rönigl., Friedr. Wilbelms IM. Wine Dentichrift an 
geriffe Staatsweile. Berlin, Röfe. geb. 2 gr. (2, ngr.) 

Worte, 7, In Bezug auf d. Wirren u. Mahnungen d. Beit im 
Glauben u. Wıllen ı. Dresden, Adler u. D. 

n. 41°, gr. (2 ner. 

Wuttke, A., Fragen an d. Allgemein-chtiſtl. Kirche vom Stand» 
punkte d. evangel, Kirche. Bresiau, War u. ©. 

geb- A gr. (5 ng.) 

Young, E., Mängel u. Uebellände im Preuf, Beamtenweſen. 
2 Petitionen an Preußens Provingialftände. Königsberg, Theile. 

geh. I gr. :3°/, ngr.) 


Br: 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 





Monat April. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung, 


res 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Personal-Nachrichten. 


An 10. Januar feierte der Hofrath Christian Fer- 


dinand Schuize, Prof. der Geschichte am Gymnasium 
illustre in Gotha, das fuufzigjährige Juhiläum der in Leip- 
zig erlangten philosophischen Docterwürde, Von den 
zahlreichen Beweisen herzlicher Theilnahme, welche 
Behörden und Frenude an dem festlichen Tage dem 
Jubilar darbrachten, erwähnen wir des Lorbeerkran- 
zes, welchen ihm seine Amtsgenossen zugleich mit ei- 
ner lateinischen, von Professor Dr, Wüstemann ver- 
fassten Ode überreichten. Auch der ehrwürdige Jacobs 
erfreute ihn mit einem lateinischen Schreiben, welches 
die Verdienste des Jabilars und seine häuslichen Ver- 
bältnisse in bekannter meisterhafter Darstellung bespricht. 

Am 12. Januar waren sechszig Jahre verllossen, 
seitdem der Geheime Justizraih Mitscherlich in Göt- 
tingen sein Lehramt begonuen hatte. Wie vor zehn 
Jahren der unvergessliche Müller ihm an dem festli- 
chen Tage eine Abhandlung über eine schwierige Stelle 
aus den Horazischen Satiren überreichte, so haben 
auch diesmal zwei Collegen des würdigen Greises, die 
Professoren Hermann und Schneidewin, den festli- 
chen Tax nichtzunbeachtetgela]ssen und der ersteren ein 
lateinisches Gedicht, der andere eine brevis disputatio de 
loco Horatii Serm, II, 3, 18 sqg. herausgegeben. Die 
bekannte Stelle über die Kunstliebhaberei des Damasip- 
pus hat besonders in den Worten nam olim quaerere 
amabam, quo vafer ille pedes lavisset Sisyphus aere 
zu den verschiedenartigsten Erklärungen Veranlassung 
gegeben. Der Verf. sucht eine Erklärung Wielands 
tiefer zu begründen, nach welcher die Worte auf eine 
gelehrte Erörterung über das einst von Sisyphus ge- 
brauchte Gefäss za beziehen seien. Aeschylus näml.ch 
hatte in seinem Sisyphos eines ehernen Gefässes ge- 
dacht (bei Pollux Onom, X, 22, 77.), dessen sich Si- 
syphus bedient habe und bei dem es sich darum han- 
delte, ob dies schon aus dem bei den Römern so be- 
liebten Corinthischen Erze gemacht sei. Diese Stelle 
and noch mehr die Rücksicht auf die neuesten Bewe- 
gungen in der katholischen Kirche hat den Verf, ver- 
anlasst, über die Reliquien der heroischen Zeit bei den 
Griechen zn sprechen, unter denen sich auch ein Rock 
des Odyssens — freilich kein heiliger — befunden hat, 

Zu herzlicber und sinniger Feier gab in Leipzig 
der 9, Februar Veranlassung, an welchem Tage der 

Inteilig.- Bi, zur A. L. Z. 1845. 


hochverdiente Rector Professor M. Gottfried Stall- 
baum vor fünfondzwanzig Jahren seine Lehrerthätig- 
keit an der Thomasschule begonnen hatte, Ausser den 
deutschen Gedichten von Freunden und Collegen, die 
ihm einen silbernen Pokal überreichten, von sämmt- 
lichen Schälern und einigen heiteren lateinischen Ta- 
felliedern (unter denen wir auch ein maccaronisches 
des Buchhändler Barth nicht unerwähut lassen dür- 
fen), ist besonders die Gratulationsschrift des Conre- 
etor Jahn: Disputatio de Horatii carmine primo 
(30 8. in #.), hervorzuheben, welche im Namen des 
Lehrer-Colleginms geschrieben ist, Die vielfache Be- 
handlang, welche gerade die erste Horazische Ode er- 
fahren hat, musste das Urtheil über dieselbe mehr ver- 
wirren als klar machen. Daher hat Jahn, der mit 
einer so umfassenden Kenntniss der Horazischen Litte- 
ratar ein ruhiges und sehr besonnenes Urtheil verbin- 
det, eine Revision der widerstreitenden Ansichten vor- 
genommen and von seinem conservaliven Standpunkte 
aus alle Verdächtigungen einzelner Stellen und Verse 
durch eine durchaus befriedigende Auffassung des Planes 
der ganzen Ode und seiner Durchführung im Einzelnen 
glücklich zurückgewiesen, Neun Beispiele sind es, die 
der Dichter aufstellt, um die Verschiedenheit mensch- 
licher Neigungen und Bestrebungen darzustellen (dass 
er dabei an die neun Musen gedacht, ist wohl mehr 
Scherz des Verf,) und diese neun zerfallen wieder in 
drei Klassen, von denen die erste den höchsten, die 
zweite den mittleren Stand behandelt. Diese. Neigun- 
gen sind aber durchaus dem Römern eigen; denn auch 
der Olympische Sieg (cwrriculo ist vom Wagen ver- 
standen, aber ohne Hinweisung anf die unbeachtete 
Stelle des Charis, p. 59. P.) wird von Jahn auf die Römer 
bezogen, die schon za Cicero’s Zeit lebhaftes Interesse 
an den Olympischen Spielen genommen hatten und die 
daher auch unter den terrarum domini zu verstehen 
sind. Der gewöhnlichen Ansicht, nach welcher diese 
Worte als Apposition zu deos gezogen werden, wider- 
streitet die Stellung, die Weglassung der Präposition 
ad, die Römische Ansicht, nach welcher nur Juppiter 
auf jenen Namen Ansprüche hat, den sich vielmehr 
diesiegesstolzen Römer hänfig selbst heilegen und endlich 
des Dichters Plan, wonach es ihm nicht um die Macht, 
sondern um die Glückseligkeit der Götter zu thun iat. 
Dass [aber jene hellenischen Festspiele und nicht der 
a Triemph erwähnt werden, erklärt Jahn sehr 


195 


treffend ans den politischen Verhältnissen der Zeit, in 
welcher eben Horaz die Ode geschrieben hat. Anch für 
isvat und evehit ad deos weist er einen schönen Fort- 
schritt des Gedankens dadurch nach, dass er jenes auf 
das schnell vorübergehende Vergnügen während der 
Theilnahme am Kampfspiel, dieses auf das stolze Ge- 
fühl des errungenen Sieges bezieht. Beide Begriffe 
müssen auch bei kunc und bei illum ergänzt werden. 
Dass die tergemini honores noch immer von den drei 
enrulischen Magistraten der Römer, war nach den ge- 
nanen Untersuchungen des Schulrath Herzog kaum zu 
erwarten, mit dem aber konoribus richtig als Ablativ 
genommen ist, Indem Folgenden wird mitRecht dimoveas 
geschützt und findere sarculo recht geschickt von dem 
Beibehalten des alten Brauches im Behauen der vom Vater 
ererbten Aecker erklärt, nicht von dem schlechten, stei- 
nigten Boden. Der Schluss des Gedichts ist vollstän- 
dig beibehalten, aber neu erklärt. Das diis misceri 
nimmt der Verf. in einem viel beschränkteren Sinne 
von dem Gefühl der göttlichen Nähe, das den Dichter 
durehdringe; die Götter bezeichnen mehr das ernste, 
Nymphen und Satyra das scherzhafte Iyrische Gedicht. 
Daher komme das doppelte me, daher die Erwähnung 
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der Enterpe und der Polyhymnia nnd wie am Anfange 
die kurze Lust und die bleibende Glückseligkeit be- 
zeichnet werde, so am Schluss in den poetischen Be- 
strebungen des Dichters, indem die erstere in der Be- 
schäftigung selbst, die zweite in der Anerkennung des 
Maecenas liege. Dass bei dieser Erklärung von Eich- 
städt’scher Ironie nicht die Rede sein kann, versteht 
sich von selbst. 


I. Miscellen. 


Unter dem 30, März d. J. hat die theologische 
Faeultät zu Halle dem Herrn Oberdomprediger Doct. 
philos. Christian Friedrich Bernhard Augustin in 
Halberstadt zur Feier des Jubiläums seiner funfzigjäh- 
rigen Amisthätigkeit honoris caussa ihre Doetorwürde 
ertheilt. Das demselben übersandte Ehrendiplom ent- 
hält folgende Prädicate: Viro eruditione scriptis va- 
rii argumenti luculenter comprobata, vitae inte- 
gritate, animi constantia insigni in rcbus publicis 
administrandis prudentia pariter conspicuo, de 
rebus ecclesiasticis et scholasticis in muneribus 
gravissimis optime merito, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Sanskrit -Literataur. 


Prabodha Chandrodaya 


Krishua Misri Comoedia, 
Edidit scholiisque instruxit 
Hermannus Brockhaus. 
Gr. 8. Geh. 2 Thir. 15 Ngr. 


Das erfte Heft diefer Ausgabe, den Sanskrit: Tert 
enthaltend (1835), koſtet 1 Thlr.; für die Beſitzer deſſel⸗ 
ben wird das zweite Heft, das ſoeben neu erſcheint und 
die Scholien enthaͤlt, für 1 Thlr. 15 Ngr. einzeln ge: 
liefert. 


Durch den Herausgeber erſchien bereits in meinem 
Verlage;: 


Ueber den Druck sanskritischer Werke mit la- 
teinischen Buchstaben, Ein Vorschlag. Gr. 8, 
Geh. 1841. 20 Ngr. 


Katka Sarit Sogara. Die Mährhenfammlung des 
Sri Somadera Bhatta aus Kafchmir. Sanskrit und 
deutſch herausgegeben. Gr. 8. 1839. Geh. 8 Thlr. 


Die Märdenfammlung des Somadeva Bhatta 
aus Kafhmir. Aus dem Sanskrit uͤberſetzt. Zrei 
Theile. Gr. 12. 1843. Geh. 1 Thlr. 18 Noir. 

Leipzig, im März 1845. 

3. A. Brockhaus. 


So eben iſt im Verlage ber Holleſchen Buch⸗, 
Kunfts und Muſikalien / Handlung in Wolfenbüttel er— 
ſchienen, und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Anton Nlrich 
und 
E&lifabetb Ebriftine 
von 
Braunfchweig » Küneburg » Wolfenbüttel, 


Eine durch archivaliſche Actenftüde begründete Dar- 
ftelung ihres Webertrittö zur römifchen Kirche 


von 
MWilbelm Soed, 
Secretalr der Herzoglichen Biblierhek zu Wolfenbüttel. 
21 Bogen. gr. 8, fauber brodirt. Preis 11,, Thlr. 
Die angezeigte Schrift flellt den Herzog von Braun: 
ſchweig + Lüneburg » Wolfenbuͤttel nah den Quellen im 
Haupt: Pandesarchive zu Molfenbürtel dar und behandelt 
vorzäglih den Religionswechſel der Prinzeffin Eliſabeth 
Ehriftine, der Enkelin Anton Ulrichs, und den eigenen 
Uebertritt des Herzogs zur roͤmiſchen Kirche im Anfange 
des vorigen Jahrhunderts. Es werden zugleich die nöthis 
gen Dokumente mitgerheilt, von denen die meilten und 
wichtigften bis jeßt im Archive zu Wolfenbüttel verborgen 
blieben. Der Beitrag, welcher hier zur Braunſchweigi— 
ſchen Gefchichte gegeben wird, kann auch einem weitern 
Leſerkreis empfohlen werden, weil darin Gegenftände zur 
Sprache kommen, welche gerade in unfern Tagen ein all 
aemeined Intereſſe haben dürften. Wir enrhalten uns 
aber weiterer Anpreifungen und verweilen auf den Inhalt 
der Schrift, der S. XIII. XIV. in kurzer Ueberſicht ans 
gegeben iſt. 
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Bi ©, U. Schwetfchfe und Sohn tin 
Halle erfhien fo eben und ift durch alle Buchhandlungen 
zu. erhalten: 

Die 
Versteinerungen des Steinkohlengebirges 
von 


Wettin und Löbejün 
im Saalkreise, 
bildlich dargestellt und beschrieben 
von 
Dr. E."F. Germar, 
Professor, Oberbergrath etc, 
Zweites Heft, 
mit 5 Tafeln Abbildungen, 
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Auch unter dem Titel: 
Petrifieatsa 


stratorum lithanthracum 


Wettini et Lobejuni 
in eirculo Salae 
repertia, 

Depiuzit et descripsit 
Dr, E. F. Germar. 
Fasciculus seeundus 
tabulas V exhibens. 





Preis: n. 2 Riblr. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel, 


Album d. Haupt: u. Refibenzfläbte Europa’s, herausg. v. 8. 
Behflein u. B. Kleinknecht. II. Ext. 2. fg. Weimar, 
Schweinfurt, Kltintnecht u. C. geh. m, 6 gr. (7'/, nr.) 

Anwandter, X. F. L., d. Feuers Berfiherungs » Anftalt Bo- 
russia, ihr Entitehen, Betchen u. Vergehen ic. Magdeburg, 
Bänfh. geb. 1°/, gr. (2 ng.) 

Appuhn, A. W., d. Miſſion u. d. kirchl. Kampf. Predigt. 
Magdeburg, Falcienberg u. C. geh. 2%, gr. (3 ngr.) 


Archiv f. Freimaurerei. Derausa. v. I. C. Horfimann u. C. 

Straus. 3. Br. 4 Hfte. Hamburg, Schuberth u. €. 
och. n. 2 »f 16 gr. (2 »# 20 ner.) 

Auswahl d. beliebt, Bilder d. Dresdener Gemälde - Gallerie, 

herausg. v. W. Wittäöft. 1. Lig. Leipzig, Mayer. 
in Umschl. n. 1 

Bal % 3. F., Beitrag zur Erörterung db. jeht obſchweb. wich⸗ 
tigften Lebentfrage, betreff. d. homöopath. Aurmethode. Berlin, 
Mittler. geh. 2'/, gr. (3 nor.) 

Behftein, &, u. B. Kleinknecht, Weimar. Ghmeinfurt, 
Kleinknecht u. C. geb. n. B gr. (10 nat.) 

Becker, C. F., die Choralsammlungen d. verschied. christl. 
Kirchen, Chronolog. geordnet. Leipzig, F. Fleischer. 

geh. 1 ,f 5 gr. (1 »f 6 ner) 

Beneke, E., d. neue Pfochologie. Erläut. Auffäge zur 2. Aufl. 
meines Behrbuches d. Pfnchotogte als Naturwiffenihaft. Berlin, 
Mittter. geb. 1 ff 21 gr. (1 „f 26 mar.) 

v. d. Berg, ©., Glementarbuch d. franz. Sprache ale Bor: 
fchule zu meiner ausführlichen Grammatik. 2, verb. u. verm, 
Aufl. Bamburg, Schuberth u. G. geh. n. 8 gr. (80 mar.) 

Bericht üb. d. im höchsten Auftrage bewirkte Untersuch, ei- 
niger Theile d, Mosquitolandes, M. 2 Karten n. 3 a4hh. 
Berlin, A. Duncker. geh. n. 1 12 gr. (1 ,f 15 ngr.) 

Beurtheilung d. Schrift: „Die alte u. d. neue Bchre”, od. „Mer 
lehrt d. Weg Gottes recht?” vom rein evangel Etandpuntte 
ans. Detmold, Mever. geh, n. 2 gr. (2°/, ngr.) 

Bidel, die, u. d. Part od. Unterricht, üb. d. Unterſchied zwiſchen 
d. edangeliſch · luther. u. d. röm.stath. Lehre. Reipzig, Köhler. 

geb. 19'/, gr- (24 ngr.) 

Bibliothet, elegante, moderner Rovellen. Herausg. v. 8. Wehl. 
4. Bochn. Berlin, Schepeler. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Bittkow, Z., dies gehört d. Deutfch« Katholiken. Berlin, Her: 
me. n. 2 gr. (2'/, nor.) 

Borkenhagen, ®., erſtes Uebungebuch im deutſchen Leſen nah 
d. Grundlägen einer meöglichſt gleichzeit. Berückſicht. d. Lelens 
u. Schreibens, fo wie d. Bokal⸗ u. Rominalmethode geordnet. 
Berlin, Mittler. geh. 3 gr» (3°/, nar.) 

Erdmann, DOfterprebigt. Halle, Lippert u. ©. 

geh. nm. 2*/, gr. (8 nat.) 

—, 4 Predigten. Gbend. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Gedichte zur Preishewerb. eingefendet am d. norddeutſchen Mufits 
verein in Hamburg. Herausg. v. G. Krebs. Hamburg, Schu⸗ 
bertb u, €. geh. 1* 12 gr. (1 #15 ngr.) 

Gräfe, 3. ®. Z., bibliotheca psychologica ob. Verzeichniß d. 
wichtigften üb, d. Wefen d. Menſchen- u. Thierfeelen u, d. Uns 
fkerblichkeitetehre handelnden Echriftiteller älterer u. neuerer 
Zeit x. Reipzig, Engelmann. gch. 6 gr. (7'/, nar.) 

Grundzüge zur Gonftituirung einer rein» Ckatholif =) hriftl. Kir: 
che. 3. verb. Aufl. Dresden, Arnold. 

geb. n. 3 gr. (3°/, nat.) 

Häberlin, ©. F. W. J., Grundſätze d. Griminalrechts nah) d- 
neuen deutihen Strafgelepbüchern. 1. Bd. Leipzig, 3. Flelſchet. 

sch. 1 f 5 gr. (1 „P 6.ngr.) 

Hager, S., Better u. Witterung, ihre Urſachen, Kennzeichen 
u. Vorzeichen. Nebſt einem Aubange üb. d. Schidfale d- Erde. 
MM. 18 lich. Abb. Glogan, Flemming. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Handtke, J,., Wandkarte v, Deutschland zum Gebrauche f. 
Schulen eingerichtet. Glogan, Flemming. 

geh. 18 gr. (22'/, ugr.) 

— —, Wandkarte v. Preuss. Staat, Zum Gebrauch f. Schu- 

len eingerichtet, Glogan, Flemming. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Soeck, W., Anton Ulrich u. Glifabeth Ehrifline v. Brauns 
ſchweig⸗ Rüneburgs Wolfenbüttel. Cine darch archival, Akten⸗ 
ftüde begrund. Darftell. ihres Uedertritts zur vom. Kirche. 
Wolfenbüttel, Holle. geh. n. 1 f 8 gr. (I F 10. nar.) 

Hofmann, 3. G., die Macht des Geldes. Eine Aufſuchung d- 
urfachen d. Werarmung u. d. fittl. Berfalls fo vieler unferer 
Mitmenschen nebſt Mitteln zur Abhülfe. Peipzig, D. Wigand. 

geh. n. 6*, gr. (B nor.) 

Klein, A. R., Radirungen. M. deutschem, franz. ü. engl. 
Text. 7.8, Hit, Nürnberg, Zeh, 

in Umschl, n. 18 gr. (22'/, ngr.) 

kiederkranz f. d. Zurngemeinden d. Vaterlandes. M. altın u. 
neuen Sangweiſen d. beiten Zonfeter für Aſtimm. Chöre. M. 
einem Borwort dv. A. Ravenſtein. 2 Aufl. Stuttgart, 
@öpel. geb. 21°/, gr. (27 nor.) 

Lietzau, F. O., Lehrb, d. speciellen Therapie. 
Berlin, Duncker u. H. geb. n. I8 gr. (22, ner.) 


2. Lie. 
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eöhn, E. W., unfere guten Werke allein verherrlichen d. evans 
gelifche Kirche. Predigt. Hohnfiein, Eeiffert. 
geh. nm. 2 gr. (2’/, nat.) 
enge, 3. F., Lehtb. f. Herren » Aleivermader od. grüntl. u. 
u sur "in Bett alle Stüde v. Mannskleidern richs 
tig zeichnen u. zufchneiten zu lernen. 6. verm. u. verb. Aufl. 
Di. 19 lith. Zaf. Abb. Erfurt, Pennins u. D. 
ach. n. 20 gr. (25 nat.) 
— —, Gammt. v. 120 gut ausgewählten Schnurenzelhnungen 
in ihrer natürl. Größe. Ebendaſ. 
geh. m, 1 16 gr. (14 20 nat.) 
Miklosich, F., ralices linguae Slovenicae veteris dialecti. 
Lipsiae, Weidmann, nm. 14 
Miniatur-Salon, Eine Samml, v. Stahlst. nach berühmten 
Gemälden lebender Künstler. 7. 8, Hft. Frankfurt, Sauer- 
tünder, geh, nm, 1 ,f 
Monicke, €. H., english and german dialogues illnstrating 
the more striking pecnliarities of both languages. 2, edit, 
Leipsic, F. Eleischer. cart. 16 gr. (20 ngr.) 


Mofelen, 9., d. merhan. Prinzipien d. Ingenieurfunft u. Archis 
teftur. A. d. Engl. überf. u. m. Erläuter. v. 9. Scheffler. 
M. Holzſchn. 2. Lg. Braunfchweig, keibrock. 

ach. n. 32 gr, (15 nor.) 

Müller, A. M., offener Brief einer Chriftin. An ihre Schwe⸗ 

fern, d. Frauen u. Zungfrauen d. Gegenwart. Berlin, Hermes, 
n. 4, gr. (1 nor.) 

Mülter, 3. N., keinen Papismus u. Romanlömus! aber ums 
Himmelswillen auch feine Kirche nach J. Ronge. Magdeburg, 
Fatdenberg u. C. geb- 6 gr. (7% ngr.) 

Nagel, W., zur Fortbildung d. Ghriftentbums. Cine Zuſam⸗ 
menftel. v. Predigten als Beitrag 4. Religien d. Geiſtes. Bre⸗ 
men, Schünemann. geh. 18 gr. (22'/, ngr.) 

De ., Buch d. Andacht. Ehriftt. Erhebungen f. Gelft u. 
2* verm. Aufl. Hamburg, Schuberth u. C. 

Ausg. No. 1. ach. 12 gr. (15 ngr.) 
Ausg. No. 2, grb. 20 gr. (25 nar.) 
Pracht: Kasg. m. Apfın. geb. 1 12 gr. (1 »P 15 gr.) 


Nievrafh, C. F., kurzes Lehrbuch d. Geographie m. befond, 
Nüdficht auf d. Preuß. Staat f. Schulen. M. 5 Karten. Glo⸗ 
gau, Flemming. 5 gr. (6 ngr.) 

v. Onsenoort, A. @., Handbuch d, Krankheiten u, Gebre- 
chen d, Anges in deren ganzem Umfange. 2 Bde, in 6 
Lfrgn., m. lith. u. color, Taf, A. d. Holländ, übersetzt v. 
J. Neuhausen. I. Bd. 2. Lfg. Crefeld, Funcke, 

geh. 12 gr. (15 ngr,) 

Payne’s Univerfum. Meues Bilderwerk. 4. Bd. 4. Hft. rip 

sig, Brain u. P. geh. 5*/, gr. (7 ngr.) 


terfen, D., erſtes Schulbuch f. Kinder, Eine Handfibel zum 
—— Schulausg- Hamburg, Schuberth = C. 
cart, 3 gr. (3°/, nor.) 
Pflug, 3. D. K. d. Keine Gotehiömus M. Luthers m. ers 
klärt. Bemerf. u. Bibellvrühen ıc. 2. umgearb. Ausg. Glos 
gou, Flemming. nm. 1°/, gr. (2 nar.) 


Paod, D., theoret.spraft, Anmweil. zur Erzieh., Behantt. u. 
Benus. d. Privat: Foren. Mühlheim, Nieten u. MR. 
geh. m. 1 »f 12 gr. (1 »P 15 nor.) 


Meal: Encnflopäbie, allgem. deutfche, f. d. gebild. Stände. Con: 
verſations · Ler. 9, derd. u. verm. Drig.s Kusg. 53. Hft. Lelp⸗ 
sig, Brochhaus. geh. 4 ar. (5 ngr.) 

Relchenhach, A. B., Naturgefhichte d. Pflanzenrelchs. 19— 
22, &fg. Leipzig, Voigt u. F. 

in Umſchl. n. 14 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Röpertoire du theätre frangais & Berlin, II Serie, Nr. 56. 
Moliere, les femmes savantes, Nr, 57. Desnoyer, une jeu- 
nesse orageuse, Nr. 58. Racine, Mithridate. Nr. 59. 
Scribe, Rebecca. Nr. 60. De Premary, le docteur Bodin, 
Berlin, Schlesinger, geb. m. 1 f 6 gr. 7'/, ngr.) 
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Rod, d. heil., zu Trier im Zahre 1512 u. im Sabre 1844. Gin 
bruderl. Glüdwunfh an d. deutſch⸗ kathol. Gemeinden. Berlin, 
Hermes. 1", gr. (1!/, mar.) 

Schoppe, A., Zabitha v. Generöberg. Hiſtor. Roman. 8 Thle. 
Sena, Süden. geb. 34 18 gr. (3 „f 22'/, ngr.) 

Scott, W., Wawerley; or "is sixty years singe. Witk 
the portrait of the author, (Collect. of brit. authors vol. 
75.) Leipzig, B. Tauchnitz. geh, n, 12 gr. (15 ngr.) 

Sentfchreiben, offenes, an d. Gentral: Verein u, fämmtl. Lofale 
vereine fe d. Wohl d. arbeit. Klaffen. Won X. Berlin, Mitts 
ler. geh. n. 5 gr. (6 nor.) 

Sermons choisies de l’öglise frangalse röfugiese de Berlin. 
1. part. Berlin, A. Duucker. 

geh, m. 1 ,f 16 gr. (1 20 ngr.) 

Sohr, K,, erstes Suppl.-Hft. zum Atlas d. neueren Erdbe- 
schreib. Glogau, Flemming. geh. n. 8 gr. (10 ner.) 

Sonntags: Bibliothef. Lebensbefchreis. chrift.s frommer Männer 
3. Erweckung u. Erbauung d. Gemeine. Cingeleitet v. U. Tho⸗ 
tud. 1.80. 3. Hft. Bielefeld, Welhagen u. K. 

sch. 3 gr. (8°/, nor.) 

Steger, 8, d. Feldzug m. 181% M. Illuſtrat. 5. fg. 
Braunfhweig ‚ Dehme u. MW. geh. n. A gr. (5 ngr.) 

Stein, ©. ©. D., Meine Geographie od. Behrb. d. Erd: m 
kanderkunde f. Schule u. Haus. In erneuter Geſtalt herausg. 
v8. % Wagner 22. Aufl. Leipzig, Hinrichs. 

16 ar. (20 nat.) 

%. d, Engl. v. 

Berlin, Schlefinger. 

geb. m. 14 gr. (17'/, ngr.) 

Stunden chriſt⸗ lathol. Andacht. Hausb. zur tägl. Erbauung in 
Gebeten, Betracht., kiedern u. Pretigten f. Aatheliten jeden 
Standes, 1. Br. 2. efg. Stuttgart, Caſt. 

seh. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Sur, ©, d. ewige Zube, Deutfh vo. A. Diejmann. 8, Bd. 
Leipzig, D. Wigand. geh. 8 gr. (10 ngr ) 

Zanjunterhaltung, frit., im Salon bei Ludwigsburg, nebſt etwas 
Etfriſch. f. Pro. S. Lieſchlng u. einen votirenden Laien. 
Leipzig, Schmidt.) geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Thlers, M. A., Geſchichte d. Gonfulats u. d, Kaiſerrelchs. A. 
d. Franz. v. F. v. Feanberg. 1. Bd. 1.8 Mannheim, 
Doff. geb. n. 4 gr. (6 nar.) 

Ungewitter, F. H., Geſchichte d. Handels, d. Induſtrie u. 
Schifffahrt v, d. ält. Zeiten bis a, d. Gegenwart, iM. Zeich⸗ 
nungen u, Karten. 41. 12. Hft. Meißen, Börfche, 

geb. 12 gr. (15 nr.) 

Univerfals®ericon d. pract. Medizin u. Chirurgie Meue Ausg. 

4 Bd. 1.2. %g. Leipzig, Voigt u. F. 
och. m. 16 ar. (20 nar.) 

Versuch inquisitor. Verfolgung d. medizin. Praxis des Dr, 
Kirchgässer. Coblenz, Hergt. geh. 6 gr. (7';, ngr.) 

Beder, ©, Gefchichte d. akathol. Kicchen u. Seeten v. Groß: 
britanaien. 4. Thl. 3. Bd. Leipzig, Engelmann. 

geh. nm. 2 »f 20 gr. (2 »f 25 nar.) 

Weitenweber, W. R., d. medicin, Anstalten Prag’s nach 
ihrem gegenwärt. Zustande geschildert, M. 12 Ansichten 
u. 4 Charte, Prag, Borrosch u. A. 

cart, n, 1 »f 20 gr. (1 »$ 25 ner.) 

Weltpansrama. 44—50, Bd, Widocg, d. wahren Mnfterien 
v. Paris, X. d. Franz. v. U, Boller. 41—17. Thl. Stutt⸗ 
gart, Frandh. geb, 22°), gr. (28 ngr.) 

Wietereinführung,, die, des Heidelberger Katechismus m. befond. 
Bezleh. auf d. Streitigkeiten im Fürſtenthum Lippe. Bremen, 
Schünemann. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Wohin! Eine kirchl. Zeitfrage im Andeut. zu beantworten verfucht 
duch ein Gemeindeglled. Königsberg, Theile. 

geh. 3 ar. (33), ngr.) 

Worte, einige, üb. Religion, d. Chriſtenthum u. d. Religion d. 

Briftes, v. J. M. Ebend. geh. Sgr. (3°, ngr.) 


Stephenfon, R., d. atmesphär, Eifenbahn, 
C. M. d. Beben M. Zub, 
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1. T aeotogische Facultät. Winer, D. 6. 
B., Theol. Prof, Ord., d. Z. Prodekan, über Gründe 
und Tendenzen des Protestantismns, unter Beziehung 
auf die gegenwärtigen kirehlichen Streitigkeiten und 
Spaltungen, 3 St. öffentlich; Erklärung der beiden 
Briefe au die Corinther, 4 St.; Grundsätze der N, T. 
Sprachwissenschaft und Auslegungskunst, als Einlei- 
tung in das Studium der N, T, Bücher, 2 St. — 
Grossmann, D. Ch. 6. L., 'Theol. P. O., sächsi- 
sches Kirchenrecht, 4 St, öffentlich; Homilretik, 
2 St. — Krehl, D. A. L. 6., Theol. P, O,, Homi- 
letik, 2 St. öffentlich; homiletisches Seminar, 2 St.; 
Dogmatik der alten Iutherischen Kirche mit Kritik nach 
der Schriftiehre, 4 St. — Nieduer, D. Ch, W., 
Theol. P. O., Gesehiehte der Philosophie alter Zeit, 
besonders der Inder und Griechen, 4 St. öffentlich; 
ehristliche Kirchengesehichte, zweite Hält», 8 Si.; 
Uebungen des Lausitzer Vereins im Dispntiren und 
freien Sprechen über philosophische und theologische 
‚Gegenstände, unentgeltlich, — Tuch, D. F., Theol. 
P. O. des,, Alterihümer der Hebräer, 2 St. öffent- 
lieh; Syntax der hebräischen Sprache, 2 St.; über 
die Genesis, 4 St; über die kleinern Propheten, 2 St; 
Uebungen der exegetischen Gesellschaft, unentgelt- 
lich. — Lindner, D. F. W,, Theol. P. E., Erklä- 
rung der Bergpredigt naeh Matth. für Homileten und 
Katecheten, 2 St. öffentlich ; christliche Moral, 48t.; 
Didaktik und Methodik nebst Anweisung zur Schul- 
verwaltung und Scohulanfsieht, 4 St.; katerhet, Uebun- 
gen, 48. — Theile, D. K. G. W., Theol. P. E. 
des., Erangeliom des Johannes, 4 St, öffentlich; 
evangelische Religionslehre (christl, Dogmatik u. Mo- 
ral zu einem System verbunden ) mit Berücksichtigung 
der Dogmwengeschichte und Symbolik 20 wie der bi- 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


blischen und philosoph. Dogmatik und Moral, erste 
Hälfte, 3 St,; theologische Eneyklopädie und Meiho- 
dologie, mebst kurser Geschichte. und Literatur der 
theolog. Wissenschaften, 2 St.; Charakteristik Jesu, 
2 Sı.; dogmatisches Examinatorium, 4 St.; Uebungen 
der exegetischen und der hebräischen Gesellschaft, 
unentgeltlich. — Fleck, D. F. F., Theol. P. E., 
Eneyklopädie und Meihodologie der thrologischen Wis. 
senschaften, mit Literatur, 2 Sı,; erster Theil der 
ehrist!, Dogmatik oder Fundamentallehre, mit bestän- 
diger Vergleiehung der neuen specul. Systeme in ihrer 
Stellung zum Christenthume, 5 Sı. öffentlich; Er- 
klärung des Evangelium des Matthäus, 4 Sız Uebun- 
gen der exegetisch -dogmatischen Gesellschaft, unent- 
geltlich. — Anger, M. Rud., Theol. P. E. des., 
Erklärung der Briefe an die Epheser und Philipper, 
2 Sı. öffentlich; Erklärung des Evanr. des Mat- 
tbäus, 4 Sı,; Erklärung ausgewählter Psalmen, 2 St.; 
Examinatorium über Dogmatik, 4 St.; exegetische Ge- 
sellschaft d. A. T.; exegetisehe Gesellschaft des 
N. T. unentgeltlich, — Tischendorf, D. S. E, 
P. E. des., historisch- kritische Einleitung in die ka- 
nen. Bücher des N. T., 4 St,; Mittheilungen ron mei- 
ner iheolog. Reise , 1 St. öffentlich; über Christenihum 
und Kirche, 1 St. öffentlich, — Delitzsch, M.F, 
P. E. des., Philosophie der Offenbarung, oder Grond- 
linien der speeulativen Dogmatik, 2 St, öffentlich; 
Hebriisehes Elementare wit Zugrundlegung des Pro- 
pheten Nahum, 1 St. öffentlich; Uebungen der exe. 
gei, Gesellschaft des A. T. unentgeltlich. — Küch- 
ler, M. K. G., Theol. Lie., Philos. P. K., homileti- 


‚sche Gesellschaft der Sachsen, 2 Sı. öffentlich. — 


Hänsel, M. M. F. A, Theol. Lie, Erklärung des 
Erangeliom Lueä, 2 St. unentgeltlich; homiletische 
Uechungen , snentgeltlich. — Lindner, M. W, B., 


“Theol. Lie., Kirchengeschiehte, erster Theil, 10 St; 
‚Exegess der panlin. Briefe an die Epheser, Colosser 


end Philipper, 4 St. unentgeltlich; Repetitorium über 
‚Kirchengeschichte, 4 St.; Uebungen der exrget, Ge 
sellschaft, unentgeltlich. — Hölemann, M, H, 6G. 


Theol. Lie,, alttestamentliche Interpretationsübungen,, 


materiell vorzugsweise an messianische Weissagungen 
geknüpft, formell zugl, zur hebr,-grammat, Befesti- 
gung, unentgeitlich. 
il, Juristische Facultät. Hänel, D.G., 
Jur. P. O., d. Z, Deshant, Pandekien, nach l’ochta’s 
25 


Pandekten (Leipzig 1844.), 12 St.; Lebensbeschrei- 
bung der nenern Juristen, 2 St. öffentlich, — Gün- 
ther, D. K. Fr., Jur, P, Prim,, Fac. Jur. Ordin,, 
d. Z. Reector, ordentl, nnd summarischer Civilprocess, 
8 St. (2 Sı. öffentlich); Criminalprocess, 4 St, — 
Schilling, D. F. A., Jur, rom. P. O,, Naturrecht 
oder Rechtsphilosophie, mit Berücksichtigung positiver 
Rechisbestimmungen, 4 St.5 die Lehre von der Iute- 
staterbfolge, 2 St. öffentlich; latein. Disputirübungen 
über streitige Rechtasätze, 2 St, öffentlich. — Stein- 
acker, D. W, F., Jur. pat. P. O,, Beferir- und 
Dekretirkunst, anter Mitiheilung von Gerichtsneten, 
4 St.; sächsisches Landwirthschafisrecht, 2 Su. öf- 
fentlich. — Marezeoll, D. 6. L. Th., Jar. erim. 
P. O., Pandekten, 16 St; das gemeine deutsche und 
das sächsische Criminalrecht, 6 St.; die Lehre von 
der Vormundschaft, öffentlich. — Albrecht, D. 
W, E., Jur. germ. P, O. des., dentsche Rechiage- 
schichte, 6 St., deutsches Privatreeht, 6 St; Lehn- 
reeht, öffentlich, — von der Pfordien, D. L., 
Pandecı, P. O., die hairischen Landrechtr, 6 St. öf- 
fentlich; römische Rechtsgeschichte, 6 St.; Institutio- 
nen, 6 St.; Uehungen der exeget. Gesellschaft, wn- 
entgeltlich. — Schilling, D. B., Jar. P. E., das 
gemeine in Deutschland geltende Kirchenrecht, 6 Sı.; 
Examinatoeriam über anszgewählte Lehren des röm, Pri- 
vatrechis, 2 St öffentlich. — Weiske, D. J., Jar, 
P. E., Bergrecht, 2 St. öffentlich; gemeines säch- 
sisches Rerht, 4 St.; gemeines und sächsisches Lehn- 
recht, 2 St; teuisches positives Staatsrecht, 2 St.; 
Wechselrecht, 2 St.; juristische Gesellschaf, — 
Heimbach, D. 6. E., Iur. P. E,, Kirchenrecht, 
4 St,; gemeiner nnd sächsischer ordentl. Civilprocess 
nach Linde’s Lehrbuch, 6 St.; summarische Processe, 
2 St. öffentlich. — Berger, D. A., königl. säch- 
sisches Privatrecht. 6 Sı., z. Th. wmentgeltlich; Cri- 
minalprocess; Examinirübungen über alle Theile der 
Rechtswissenschaf. — Höpfner, D. L., gemeiner 
und sächsischer ordenil, Civilprocess, 6 St., Concnrs- 
recht und Concersprocess des gemeinen und des süch- 
sischen Rechtes, 3 St.; die gemeinen und sächsischen 
summarischen Cirilproeesse, 2 St. unentgeltlich; Re- 
ferir- und Deeretirkuns, nach seinem Leitfaden, 3 St. ; 
Cirilprocesspraktikum narh seinem dritten Hefte der 
Rechisfälle, 38t, — Vogel, D.E.F., Entwickelung 
anserwählter Absrhnitte aus der Kirchengeschichte, he- 
sonders vam juristischen Standpnnete aus, 2 St, un- 
entgeltlich; deutsches Privatrecht mit Einsehluss des 
Lehnrechta, 6 St; Uehangen der Otto’schen juriati- 
schen Gesellschaft; Debungen der Gesellschaft für 
deutsche Sprache nnd Literatur. — Busse, D. W.G,, 
juristische Enervklopädie und Methodolagie, nebst Bü- 
eherknnde, 2 St., unentgeltlich; üher Berechnungen 
in Erbschaftssachen, 2 St, unentgeltlich; gemeines u, 
sächsischen Criminalrerht, 6 St; Criminalprocess, 
3 Su — Frege, D. W., das gemeine u. sächsische 
Criminalrecht, 6 St,; Examinatorinm über einzelne 
Theile des römischen Rechts, 2 St., zwnentgeltlich, — 
Sehletter, D. H. Th., Natarreeht, 2 St; sächs. 
Rechtsgeschichte, 2 St. unentgeltlich, 


U, Medicinische Facultät. Clarus, 
D. Ch. A.: Clin., P. O., d. Z. Dechant, Studienplan 
in den ersten 6 oder 8 lagen des Halbjahres unent- 
geltlich; medieinische Klinik, 12 8. (4 St. öffent- 
tieh); gerichtlich- medicnisches, Relatorium mit Aus- 
arbeitungea narh Acıen, 281. — Weber, D. E. H., 
Anat, et Physiol, P. O., Physiologie, 6 St.; allgemeine 
Anatomie und Geschichte der Bildung des menschlichen 
und thierischen Körpers, 4 Sı,; Examinatorıum über 
Physiologie, 2 St. öffentlich; praktische. Uehungen 
im physikalisch - physiologischen Institute, 4 Si. — 
Jörg, D.J.Ch, G., Art. obstetr. D, O., Geburtshülfe, 
nach seinem Handbuche der Geburtshülfe und nach 
seinem Handbuche der speciellen Therapie für Aerzte 
und Geburtsheifer, 6 St, (4 St. ‚öffentlich; xe- 
burtshilfliche Klinik, 6 St.; praktische Uebungen, be- 
sonders Einübungen. der gehurtshilflichen Operationen 
am Phantom, 2 St; über Kinderkrankheiten, nach 
seinem Handbuche derselben, 4 St. — Wendler, D. 
Ch. A., Med. polit. for. P. O., gerichtliche Medicin 
für Juristen, 4 St; medicinische Polizeiwissenschaft 
mit besonderer Bezugnahme auf die gegenwärtig in 
Sachsen darüber geltenden Gesetze für Mediciner, 
4 St öffentlich — Kühn, D. 0. B,, Chen, gen. 
P, O., Störhiometrie, 2 St. öffentlich; organische 
Chemie mit Versuchen, 4 St.; chemisch - praktische 
Uebungen, %- oder mehrst.; forensische. Chemie. — 
Geratti, D. L., Pathol. et Therap. spee. P. O., Cur- 
sus der speriellen Pathologie und Therapie, 4. Theil: 
die aouten Krankheiten, 6 St, (2 St. öffentlich); Po- 
liklinik, 6 St. öffentlich. — Braune, D. A., The- 
rap. gen. et Nat, med. P, O,, Arzneimittellehre, 8 St.s 
Poliklinik, 6 St, öffentlich. — Radins, D.J., Pa 
thol. et Diner, P. O., allgemeine nnd private Gesond- 
heitserhaltungsichre, 2 St. öffentlich; klinische De- 
monstrationen, + St, unentgeltlich; üher Augenkrank- 
heiten, 251. — Günther, D. G., Chir. F. O,,-der 
2. Theil der speciellen Chirargie, 4 St; über Kno- 
chenbrüche, Verrenkungen und Wunden, 2 Sı. öf- 
fentlich ; chirurgische Klinik, 9 St; Operationsühnn- 
gen an Leichnamen, 12 St. — Walther, D. J. K. 
W., Med, P. O. des,, allgemeine Chirurgie, 2 St; 
chirurgische Poliklinik, 6 Sı. öffentlich; Pathnlogie 
und Therapie der srphilitischen Krankheitsformen ; 28t.; 
über Retiangsmittel beim Scheintode und in plötzlichen 
Lebensgefahren, unentgeltlich. = Kunze, :D. G;, 
Med. et Botau. P, E., Horti hotan. Dir, Enerklopädie 
der Botanik, in hesonderer Beziehung zu Phrsiologie 
und Morphologie und mit Benutzung der Pllanzen des 
hotan, Gartens, 4 Sı.; über Pflanzenfamilien, 2 St. 
öffentlich; praktische Uchungen im Zerzliedern und 
Bestimmen von Pflanzen des botanischen Gartens, 2 St, 
— Harper, D. M., Med, P. E,, allgemeine. nad 
speeielle ‚Pathologie nnd. Therapie. der - psychischen 
Krankheiten, 2 St. öffentlich — Knrschke, D. 
E.H,P. E., Abriss der Geschiehte: und Bücherkunde 
der Mediein, 286, öffentlich ;- Eneyklapädie ünd Me- 
thedologie aer Mrdirin,: 2 Sus - Heenptirkunst, 286; 
über die wichtigsten ‚Krankheiten des Auges ;; 28. — 
Neubert, D. K. A., Med. P. E., allgemeine (Patho- 


logie,.4 Sı. öffentlich; Bepetitorium und Examina- 
torium über Physiologie und allgemrine Pathologie in 
latein.: Sprache. — Lehmann, D. K. G., F. E, 
physiologische und‘ pathologische Chemie, 2 Su; 
Uebungen in der Anwendung des Mikroscops und der 
Chemie zur Erkennung pathologischer Produete, 2 St.; 
praktische Uebungen im physikalisch - physiologischen 
Instiuie, 4 St — \Grenser, D. W. 1.,\P. E.,; 
über die. Krankheiten- des weibl. Geschlechts, 4 St, 
öffentlich; Repetitoria über Geburtshülfe, iu Ver- 
bindung mit. Einübungen der geburtshülflichen Ope- 
rationen, — Bock, D. K. E., topographisch - patho- 
logische Anatomie der Unterleibshöhle ( Fortsetzung ), 
sowie Capitel aus der physiologischen ‚Medicin, chi+ 
rurgische und systematische Anatomie, unentgeltlich ; 
pathologische Physiologie. — Franke, D. k. G., 
Poliklinik, 6 Si, unentgeltlich; Bandagenlehre, — 
Assmann, D. F. W., vergleichende Anatomie der 
Wirbelthiere, 4 St; vergleichende Anatomie der wır- 
beilosen Thiere, 2 St, unentgeltlich, — Schreber, 
D. D.6. M., über medieinische Gymnastik, nebst 
Pen Erläuterungen, 2 St — Weber, D. L. 
», Theat, anat, Proseet. , Knochen- und Bänderlehre, 
4 St; vergleichende Anatomie und Physiologie der 
Sinnes-Organe, 2 St. öffentlich; Uehungen im phy- 
sikalisch - physiologischen Institute, 4 St. — Merkel, 
D.K.L., Geschichte der Mediein und Volkskrank- 
heiten, 3 Si. unentgeltlich; üher die wichtigsten Heil- 
quellen, mit Vorlegung von Proben, 381, — Son- 
nenkalb, D. H., über Herzkrankheiten, 2 St. un- 
entgeltlich; über Arzneimittellehre, — Clarus, D.J, 
Repetitionen am Krankenbett im königl. klin. Insti- 
tute;z über die Krankheiten der Lungen und des Her- 
zens, verbunden mit praktischen Uehungen im Perku- 
tiren und Auskultiren, 3 Si. — Winter, D. A., 
über Augenkrankheiten, 4 St. unentgeltlich; über 
Ohbrenkrankheiten, 2 Sı.; Examinatorien über Patho- 
logie'und specielle "Therapie. 

IV. Philosophische Facultät. Wachs- 
muth, D. W., Hist. P. O., d. Z. Dechant, Weltge- 
schichte, 6 Si.; Abriss der Sitten- u, Litteraturge- 
schichte 2 St, öffentlich; Geschichte der deutschen 
Nationalliteratur von Lessings Zeit an, 2 St.; histo- 
zische Gesellschaft, — Hermann, D. G., Elag. et 
Poet: P.;0., Reg. Semin. philol. Direet., über des 
Aeschyias Choephoren und Eumeniden, 4 St. öffent- 
lich; über. die materialen und formalen Gesetze der 
griechischen und lateinischen Poesie, 2 St.; königl. 
philologisches Seminar, Fortsetzung der Erklärung 
won ‚Plato’s; Gastmahl; griechische Gesellschaft, — 
Drobisch, M. W., Math, et Philos. P. O., Beschluss 
der analytischen. Geometrie ‚und Differentialrechnung, 
6 Su; Anfangsgründe der mathematischen Psychologie, 
2 Su,öffentlichs Grundlegung und Eneyklopädie der 
Philosophie, 4 St. (2) St. öffentlich)s ‚Logik, 2 St.; 
phi e Uebnungen, unentgeltlich — Hasse, 
F. Ch. A., Doctrr. hist, auv, P. O., Geschichte und 
Statistik der beiden Grossmächte: Grossbritannien und 
Frankreich, & Sı. öffentlich; Geschichte des König- 
reichs Sachsen, 2 St.; Diplomatie, 2St. — Schwäg- 


richen, D. Ch, F,, Hist. nat. P. O., Enerklopädie 
der Naturgeschichte der drei Reiche, 4 St. öffentlich; 
Botanik nach Candolle’s. Handhuche, 4 St. — Pohl, 
H. F., Oreon. et Dechn. P. O., oeconomia forensis, 
im Lichte unserer Zeit, + St. öffentlich; Landwirth- 
schaftsiehre, 4 St. wuentgeitlich; ökonomisch - prak- 
tische Uebungen, 2 St.; kameralistische Gesellschaft, 
— Westermann, A., Litt.graee, et rom. P. 0O., 
Erklärung der Rede des Demosihenes ‚gegen Timo- 
krates, 4 St, öffentlich; attische Staats- u. Rechts- 
alterihümer, 4 St; Urbungen im Interpritiren griechi- 
seher Schriftsteller; Uebungen im Latein - Sprechen. — 
Fleischer, D. H.L., LL. 00., P.O,, Fortsetzung 
der Erklärung des Koran, 2 Sı, öffentlich; Schluss 
der arahischen Syntax, 2 St.; Fortsetzung von Kose- 
garten's arabischer Chrestomathir, 2 St; Erklärung 
von Mirchond’s Geschichte der Samaniden (persisch) 
herausgegeben von Wilken, 2 St.; arabische Gesell- 
schaft, 2 St, unentgeltlich. — Erdmann, D. O.L, 
Chem. techn, P. O., Cursus der Experimentalchemie, 
6 St; chemisches Praktikum, täglich 9—4 Uhr. — 
Hartenstein, 6,, Philos, theor. P. O., Psyehologie, 
4 St.; Geschichte der Philosophie der Griechen und 
Römer, 4 St. öffentlich. — Becker, W.A., Gr. 
et Rom, Antig. F. O., ‚römische Staatsalterthümer, 6 
Sı. öffentlich; Erklärung antiker Kunstdenkmäler, 
2 St.; Uebungen der antiqnarischen Gesellschaft, — 
Bülau, F,, Philos, praet. P. O,, praktisches europäi+ 
sches Völkerrecht, 3 St, öffentlich; über Armenpilege, 
1 St. öffentlich; über öffentliches Unterrichtswesen 
2 Sı. unentgeltlich. — Hanssen, 6., Doctr. pract, 
et cameral. P. O. des., allgemeine Statistik der Staats- 
verfassung und Staatsrerwaltung, 2 St. öffentlich; 
Nationalökonomie; 4 St; Volkswirihschaftspolitik,, 
3 St. — Weber, D. W., Phys. P. O., 4. Theil der 
Experimentalphysik, 6 St.; Uebungen in galvanischen 
und magnetischen Beobachtungen; praktische Uebungen 
im physikalisch- physiologischen Institut, 4 St. — 
Haupt, M., P. O. des., Geschichte der ältern dent- 
schen Porsier, 6 St. öffentlich; Tacitus Germanica, 
2 St.; Bahrius Fabeln und die übrigen Reste der 
griech. choliamb. Doesie, 2 St; lateinische Gesell- 
schaft. — Möbins, A. F., Astron. P. O. des, et 
Ohserr., sphärische Astronomie, 2 St. öffentlich; 
Höhere Arithmetik 2 St.; Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
2 St. unentgeltlich. — Seyffarth, 6, Archarolog. 
P. E., allgemeine Religionsgeschichte, 2 Sı, öffentlich; 
Mythologie der Griechen und Römer, 28t. — Nobhe, 
K. F. A. Philos. P. E., Cicero’s Tuseulanen, 1 St. ; Jatein. 
Disputirübungen, 2St. unentgeltlich; didactische Uehun- 
gen, 28t.— Plato, 6.J.K.L., Philos. P.E., Pädagogik, 
4St,, öffentlich; Katerhetik, 2St.; katechetische Uehun- 
gen, 28t ; katechetisch-pädagogischer Verein. — Klotz, 
R., Philos, P. E., Reg. Semin, philolog. Adjmmet,, 
über Sophokles Antigone, 2 St., öffentlich; lateini- 
sche Litteraturgeschichte, 2 St.; im königl. philolog. 
Seminar Erklärungen von Cicero’s Brutus öffentlich ; 
Uebungen seiner lateinischen Privatgesellschaft; Urbungen 
im Latein- Sprechen und Schreiben, 2 St. — Flathe, 
J. L., Philos. P. E., Geschichte der Völker und der 


Civilisation Enropas seit dem Anfange des XVI. Jahrh. 
bis auf die Gegenwart, Erste Hälfte, die Geschichte 
des XVI. und XV. Jahrh., 4 Si. öffentlich. — 
Pöppig, E., Zoolog. U’, E., specielle Zoologie, 1. 
Theil, 2 St. öffentlich; Geschichte der Glieder- und 
Sırahlenthirre, 2 St. öffentlich; z00logische Vebungen, 
6 St, unentgeltlich, — Biedermann, F.C., Philos. 
P. E., beschichte der sächsischen Verfansung und der 
sächsischen Landtage seit 1831, 1 St. öffentlich. — 
Sıallbaum, G., Philos, P. E., über die ersten Bücher 
von Platon's Staat, nebst allgem. Einleiteng in Piaton’s 
Leben und Schriften, 2 St. öffentlich; Uebungen im 
Lateinschreiben und Disputiren, 281, — Broekhans, 
H., Litt. sanseritt.. P. E. des., Erklärung des Uala, 
einer Episode des Mahähbärata, nach Bopp’s Ausgabe, 
4 St. öffentlich; Interpretation der Hrmnen des 
Rig- Veda,6 5. — Naumann, C.F., Mineral P. E., 
Mineralogie, # St.; Krystallographie öffentlich. — 
Weisse, D. Ch. H., Philos, P. E., Psrchologie in 
Verbindung mit Logik, 5 St.; philosophische Rechts - 
und Staatswissenschaft, 4 St. Philosophie des Chri- 
stenthums, mit hesanderer Rücksirht anf die Streit- 
fragen der Gegenwart, 4 Si. öffentlich. — Klee, 
M. 3. L., über ‚Cieero’s Topica, 2 St. wuentgeltlich. 
— Petermann, M. W. L., Botanik, nach seinem 
Taschenhuche der Botanik: 4 St,; botanische Exeur- 
sionen und Demonstrationen; Examinirübengen über 
theorelische und praktische Botanik; Forstbotauik, 
2 St. unentgeltlich. — Jacobi, M. Y. F.C., Agrar- 
verfassung, alter und neuerer Völker unentgeltlich; 
Finanzwissenschaft, 2 St, — Kerndörffer, M. 
H.A., Ling. germ. et art, deelam, Lert, pabl., Theorie 
der Declamation, 2 St. öffentlich;: Anleit. zu deelam. 
Uebungen für künft, Religionslehrer; Anleit, zum ge- 
regelien rednerischen Vortrage für Studirende aus 
andern Facvltäten; Anleitung zum geregelten schriftli- 
ehen Vortrage, — Schmidt, M.J. A. E., Ling. ross, 
et graee, hod. Leet, puhl., Anufangsgründe der russischen 
und der nengriechischen Sprache, 2 St. öffentlich. — 


— — — 





Rathgeber, M. F. A, Ch., Ling. ital., hispan. et 
lusitan. Leo, publ., Anfangsgründe der italien. 
Sprache ‚und Erklärung des Niecoid de’ Lapi, ovvero 
i Palleschi e i Piagnori, di Massimo d’Azeglio, 
2 Sı. öffentlich; Anlaugsgründe der span. Sprache 
nebst Erklärung eines der neusten Schriftsteller, 2 
St. öffentlich; Anfangsgr. der poriugies, Sprache, 
1 St, öffentlich. — Feller, M. F. E., Ling. angl. 
Lect, publ., Formenlehre und Syntax der englischen 
Sprache, 2 St. öffentlich. — Jordan, M.)J.P., 
Lingg. et litt. slavonie, Let, pnbl.,, Uebungen in der 
polnischen Sprache 1 St; die Elemente der lausitz- 
wendischen Sprache 1 St.; Geschichte der böhmischen 
Literatur 1 81. öffentlich, — Fink, M. 6. W,, 
Grammatik der Musik; allgem, Harmonielehre; über 
Fnge und Canon; Compositionsiehre; Vebungen im 
Altargesang. — Fürst, M. , kurze Geschichte der 
jüdischen Literatur von dem babylonischen Exil his 
zum Abschluss der Talmud-Redaction, 1 St. öffent- 
lichy die Formenlehre der hebräischen Grammatik, mit 
Bezug auf hebräische Lexieologie, 2 Sr. öffentlich; 
Uebungen im Lesen jüdischer religionsphilosophischer 
Schriften des Mittelalters, 2 St. 


Uebrigens wird der Stallmeister A. Röhling, 
der Fechimeister G. Berndt und der Tanzmeister 
J. F. W. John, auf Verlangen, gehörigen Unterricht 
ertheilen. Auch können sich die Siudirenden des Un- 
terrichts der bei hiesiger Zeiehnungs- Maler- und 
Architektar- Akademie angestellten Lehrer bedienen. 

Die Universitätsbibliothek wird täglich 2 Stun- 
den geöffnet, nämlich Mittw. u. Sonnab, von 10 bis 
12 Uhr, und an den übrigen Tagen von 2 bis 4 Uhr, 
die Rathsbibliothek aber Mont, Mittw, und Sonnab, 
von 2 bis 4 Uhr. ' 

Die archäologische Sammlung ist Freitags von 
2 his 4 Uhr, und das Brüekner-Lampe’sche phar- 


makognostische Museum ist Donnerst. von 4 bis 3 Uhr 
geöffnet, 





II. Miscellen. 


Dem Hrn, Superintendent und Oherpfarrer Dr, 
phil. J. €, Erler zu Belzig ertheilte die theologische 
Facultät zu Halle zur Feier seines funfzigjährigen 
Amtsjnbiläums am, 16. Febr. d. J. ihre Do -torwürde, 
Das zu diesem Behuf angefertigte Diplom enthält die 
Prädieate: Firo Pietate Vitae Imtegritare Huma- 
tate Doctrina Prudentia Fide Pariter Conspiewo 
De Rebus Ecclesiasticis Et Scholastieis In Mune- 
ribus Gravissimis Optime Merito. Zu derselben 
Feier erhielt der Jubilar den rohen Adlerorden ?2ier 
Klasse mit Eichenlaub. 





In einer Broschüre „der Thalmud” vom Jahre 
1844 liest man unter Anderem Folgendes: „Dem 'Thal- 
mund verdankte Europa, das christliche Europa des 
Mittelalters, zum grossen Theil seine medizinische 
Wissenschaft und seine gelehrtesten Aerzte, seine 
Astronomen, seine philosophischen Forscher und seine 
des Hebräischen, des biblischen Grundtextes kundigen 
Theologen und — Reformatoren. Der Thalmnd hat 
somit ein Verhältnis zur europäischen Civilisation, zur 
europäischen Bildung, das ihn wenigstens vor grund“ 
loser Verauglimpfung frivoler Oberflächliehkeit schützen 
sollte.” — Ohne Zweifel beruht nach des Verfassers 
Geschichtskenntniss lediglich auf dem Talmud! 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Personal-Nachrichten. 


—XR Nebenius wurde Präsident des Ministe- 
rioms des Innern in Baden mit dem Titel als Gehei- 
merraih ersier Klasse; der Geheime Rath Dr. Fr. 
‚Alb. v. Langenn, Director im K. Sächsischen Justiz. 
miaisteriumm mit dem Character eines Wirklichen Gehei- 
men Rath; Professor Dr. Harless in Erlangen, Con- 
sistorialrath in Baireuth; Gymnasialdirector Dr. Sarels 
in Essen, Regierungs- und Sehwlrath hei dem Prorin- 
sial- Schul -Collegiom und der Regierung zu Münster; 
der Seminardireetor Nepilly in Posen, Regierungs- 
und Schulrach bei der Regierang zu Bromberg; Pro- 
fessor Dr. G. K. Burchardi, Ober - Appellationsge- 
riehts- Rath im Kiel; der Geheime Finanzrath Pa 
in Berlin, Direetor des landwirthschaftlichen Institnta 
in Hohenheim; Professor Fickert an der Landessehnle 
zu Pforta, Rector des Gymnasiums zu St, Rlisabeih 
in Breslau; der Direetor der höheren Bürgerschnle 
Dr. Benecke, Director des Gymnasiums in Elbing; 
Oberlehrer Dr. Ahrens in Ilfeld, Director des Gym- 
nasinms in Lingen; Direetor Dr. Robert in Lingen, 
Dirertor des Gymnasiums zu Aurich; Professor Metz- 
ger in Stuttgart, Prof. am evangelischen Seminar zu 
Schönthal (K, Württemberg); Subconreetor Dr, Regel, 
Conrector am Gymnasium Joanneum zn Lüneburg; 
Professor Steinkopf, Vorsteher der Kunstschule zu 
Stuttgart; Sauter, Archivar und Hofbibliothekar zu 
Hechingen. 


IL Todesfälle. 


Den 1. Februar starb zu Paris der Proviseur des 
College Louis le Grand, Jul. Pierrot de Seilligny, 
Verfasser des Cours d’eloquence frangaise (2 Vois, 
1820— 22) und französischer Ueberseizungen von Ju- 
stin, Seneca u. a. lateinischen Schrifistellern. 

Den 14. Febr, zu Mindelheim. Joh, Aloys. Peter 
Sonntag, geboren zu Zusmershausen am 20. Juni 
1765, Prefemee an dem Grmnasiom zu Strassbarg 
und Augshurg, seit 41812 Siadipfarrer zu Ingolstadt, 
durch kleinere pädagoxische Schriften und Beiträge zu 
Graser’s Archir für Valkserziehung bekannt. 

Den 13. Fehr, Abends 6%, Uhr zu Berlin der 
Geheime Regierungsraih und Professor Dr, Henrich 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1865. 


Steffens, gehoren au Stavanger in Norwegen am 2. 
Mai 1773, Seine arademische Thätigkeit begann er 
1796 in Kiel, von 1796 hieli er sich in Deutschland 
zu Jena, Freiberg, Dresden und an andern Orten auf, 
erhielt im März 1804 einen Ruf als Professor der Mi- 
neralogie nach Halle, von wa er 1811 nach Breslau, 
im April 1832 durch Verwendung des damaligen Kron- 
prinzen nach Berlin berufen wurde. Dureh Srhelliug 
der Naturphilosophie zugeführt, hat er dirse Wisren- 
schaft weiter zu bilden mit günstigem Erfolge gestreht, 
aber nicht minder oder vielmehr viel einlussreicher 
auf den Gehieten der Kunst, der Religion nnd Geschichte 
gewirkt. Zu dem ersteren gehören seine Norellen, 
mit denen er 1827 hervorzutreten begann und deren 
religiöse Richtungen ihm zahlreiche Verehrer verschaff- 
ten; zu dem andern seine Bemühungen für den Alt- 
Lutheranismus, zu den letzten endlich die gemüthliche, 
aber auch breite Darstellung von dem, was er erlebte, 
die mit dem 10. Bande wenige Worhen vor seinem 
Tode geschlossen wurde, 


Den 15. Fehrnar zu Mainz der wirkliche Gehei- 
merath und Rheinschifffahrts-Commissar Dr, Bern- 
hard Sebastian von Nau (geb. 1766), früher Profes- 
sor an der Universität zu Mainz, dann an dem Forst- 
institnte zu Aschaffenburg. In früheren Jahren hat er 
zahlreiche natur- und forstwissenschaftliche Werke 
heransgegehen und 1818 Beiträge zur Kenntniss des 
Handels und der Schifffahrt veröffentlicht. 


Den 16. Fehr. zu Mainz der Domdechant Dr. der 
Theologie und Philosophie Franz Werner, Director 
des bischöflichen Ordinariats und Commandeur des 
Ludwigordens zweiter Klasse, geb. zu Mainz am 21. 
October 1770, Er hat einige grössere Schriften über 
den Mainzer Dom und seine Denkmäler, für deren Er- 
haltung er während seines thätigen Lebens die uner- 
müdlichste Sargfalt bewiesen hat, herausgegeben und 
1821 die Unwahrheit der Ersäbluug von der Päpstin 
Johanna nachgewiesen. 


Den 18. Februar zu Grätz der k. k. Rath und 
Siabsfeldarzt Dr. Franz Ketterer, geh. zn Baden 
am 5. Juni 1763, 

Don 19. Februar auf seinem Landsitze Narthreppe 
in der Grafschaft Norfolk Baronet Thomas Fowell 
Buxton, geb, am 1. April 1786, ein eifriger Verthei- 
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diger der Verbesserung der Criminalgeseizgebung, der 
Gefänguissreform, der Sklavenemaneipation und anderer 
Anforderungen der Humanität. Seine Schrift The Slave 
trade and its remedy ist von G. Julius 1841 ins 
Deuische übersetzt. ‚ 


Den 22. Februar zu Oldenburg der Landgerichts- 
assessor Theodor Christ. August von Kobbe, geho- 
ren zu Glückstadt am 8. Juni 1798. Norellen, Reise- 
skizzen, Erinnerungen aus dem Leben, inshesondere 
die bumoristischen Blätter, von denen er 8 Jahrgänge 
redigirte, haben seinen Namen auch in- weiteren Krei- 
sen bekannt gemacht, während er in seiner Heimath 
dorch gemeinnützige Wirksamkeit sich anszeichnete, 


An demselben Tage zu London der Kanonikus 
an der Pauiskirche Sydney Smith, durch seine Theil- 
nahme am Edinburgh Review und wegen meist hu- 
moristischer Schriften zu den amgesehensten Schrift- 
stellern Englands gezählt, 

An demselben Tage zn Stuttgart der Rechtscon- 
sulent Dr. Ludwig Friedrich Griesinger, geboren 
am 2. Juni 1767. Er hat zahlreiche juristische Schrif- 
ten verfasst, unter denen der Commentar über das 
Würtembergische Landrecht (1793 — 1809) zehn Bände 
füllt. 

An demselben Tage zu Angsburg der practische 
Arzt Dr. Ph. J. Kolb, geboren zu Grosskölz in Baiern 
1775, Verfasser einer Abhandlong über die medica- 
mentöse Anwendung der Salzsäure 1807, 


An demselben Tage zu Marburg der pens, Consi- 
storialraih und Professor der Theologie Dr, Moritz 
Johann Heinrich Beckhaus, geboren zu Düsseldorf 
am 3, April 1768, Er hat einige theologische Schrif- 
ten verfasst und nene Auflagen von Münschers Schrif- 
ten besorgt, 


Den 23. Februar zu Petersburg der Redactenr der 
St. Petersburger Zeitung Collegienralh August von 
Oldecop. 
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Den 24, Febrnar zu Leipzig der Domherr und 
erste, Professor der. Theologie Dr, Julius Friedrich 
Winzer, Er ward zu Chemnitz, wo sein Vater Dia- 
eouus an der Jacobskirche war, im Jahre 1778 gebo- 


‚ ren, Durch Privatlehrer vorbereitet bezog.er 1796 die 


Universität Leipzig, ‘wurde dort 1799 Doctor der Phi- 
losophie, 1800 Vespertiner und habilitirte sich bei der 
philosophischen Faeultät, 1801 wurde er als Lehrer 
andie Ritteraeademie zu Dresden berufen, 1801 an die 
Fürstenschule zu Meissen, von wo er 1809 als Pro- 
fessor der Moral nach Wittenberg ging, daselbst 1811 
Professor und 1812 Doctor der Theologie wurde, 
1815 tral er in das Concilium Professorum zu Leip- 
zig, wo er nach und nach eine Menge von Armiern 
vereinigie, Ausser mehreren Dissertationen hat er mit 
Schott den Pentatench aus dem Hebräischen ins Latei- 
nische übersetzt. herausgegeben, 

In der Nacht vom 25. zum 26. Febr. zu Karis- 
rube der Archivrath Dr. Karl Georg Dümge, gebo- 
ren zu Heidelberg am 23, Mai 1772, früher Profes- 
sor und Bibliothekar zu Heidelberg, Ausser den 
Schriften über die Geographie und Geschichte Badens 
hat er sich besonders durch seinen .Antheil an den 
Arbeiten der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts- 
kunde zu Frankfurı am Main rühmlichst bekannt ge- 
macht. 

Den 26. Febrear zu Karlsrube der Medieinalrach 
Dr. Macklot. 

Den 28 Februar zu Göttingen der Geheime Jastiz- 
rath. und Professor Dr, F, Chr. Bergmann, geloren 
zu Hannover am 29, Sepibr, 1785, 1805 Privatdorent, 
1808 ausserordentlicher und 1814 ordentlicher Profes- 
sor, in weichem Amte er besonders durch seine pra- 
etischen Vorlesungen grossen Ruf erworben hat, Dar- 
anf beziehen sieh auch seine gesehätzten Schriften: Bei- 
träge zur Einleitung in die Praxis der Civilprocesse 
(1830 uw. 1834), Anleitung zum Referiren (1830 u. 
1840), Corpus iuris iudiciurii civ. Germ. 1819 
u. a. 
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‚des Neuesten im deutschen 
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Böhme, A., Rechenduch f. Elementarfchulen bearb. 1. 2. Hft. 
Berlin, Müller. cart. n. 2'/, gr. (3 agr.) 2 : 

— —,3. fft. Ebend. cart. n. 1®/, gr. (2 ngr.) 

— —, Auflöjungen zum 1. 2. u. 3. Hefte. Ebend. 

art. 6 ar. (7°, nax.) 

v. Brandt, X. ©. 3., d. Offenbarung Johannis d. Sehers er⸗ 
Hört. Leipzig, Brodhaus. geb. 4 B gr. (14 10 ngr.) 
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—, ſammtl. Romane. X. d. Engl. 2. F. Rotter u. G. 
Pfizer. Neue Kabinets-Ausg. 7—9. Bochn. Stuttgart, 
Metzier. geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 

Burmeifter, H., Srundriß d. NRaturzeſchichte. F. Gomnafien 
u. höh. Bürgerſchulen entworfen: 5. Aufl. Berlin, Reimer. 

: geh. 12 gr. (dd ngr.) 

Borons fämmtl. Werke. New überfept v. Mehreren. In 10 
Bänden m. 10 Stahl. 2. verb. Aufl. 1. Bd. Stuttzart, 
Schelble, R. u. S. geb. n, 4 gr. Ch nor) - j 

Salinid, E U. E., deutſches Leſebuch f. höhere Volksſchulen. 
Sn 2 Ihn, Profatfcher od. 2. Thl. Peipzia, B. Taurhnig. 

geh. 18 gr. (22°), mar.) 

Gtaffiter, franz. A. Ihiers, Geſchichte d. Ronfuläts u. d. Kai⸗ 
ferreihs. Deutfch v. W. Jordan. 2. Thl. Leipzig, D. Mir 
gand. geh. 4 gr. (5 nar.) 

Combes, C., Handb. d. Bergbaukunst od. d. Lehre v. d. 
Aufsuch. u, Gewinn. d, nutzbaren Mineralien. : Deutsch v. 
C. Hartmann. 1. Bd, 3. Lig. Nebst 1 Atlas. Weimar, 
Voigt, in Umschl, 1 »f 12 gr. (1 F 15 ner.) 

Crelle, A. L., encyklopäd. Darstell, d. Theorie d. Zahlen 
u. einiger anderer damit in Verbind, stehend. analyt. Ge- 
genstände. 1. Bd. Berlin, Reimer. 4 f 


Dante Alighlerl's profatiche Schriften m. Ausnahme ber vita 
nuova. Ueberf, dv. K. 8. Rannegiefer. 1.2. Br, (Au⸗⸗ 
gew. Bibl. d. Alaffiter d. Auslandes, 39. 40. Br.) Beipzig, 
Brodbaus. geh. 2 f 

Duller, E., Deutſchland m d. deutſche Bolk. M. 150 Stahlſt. 
u. 50 color. Abb. 7.8. efg. kLeipzig, G. Wigand. 

— —— — geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
bear + ma vom Abendmahl m, feine Geſchichte. 
1, 8% Frankfurt Bimmer. geb. n. 2 „f en . 


PR —— 
nemit. . « . un. “ u. b 
Bignetten ıc. Bitten, Wire. ? 


geb. m. 14*6 ge 1 7, nf) 

Engel, 3. J., Schriſten. 11. Bd. Berlin, Motius. 
seh. n..8 gr. (10: ngr.) 

A. d% Engl. 2 


v. Egiby, 9. E., de Weltall od. 


Gricheinung, di nädhtl., im Schloffe Mazsini. 
Thle. 3. Aufl. Rordhauſen, Furft. 


ı fB gr (1 Pf 10 nrY” 
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Fahne, %., d. Gtaatsr Amt m di Geſetze d. 20 März 1844. 
-- Düffeldörf, Buddeus. geh. m. 8 gr. (10 mar.) 


v. Förcal, 8., Geheimniffe d. Inquifition u. anderer geheimer 
Sc Soaniens. M. hiftor. Anumerk, u. einer Einlei⸗ 
2 
5. Efg. 


o denbdlas. A. d. Franz. v. A. Diezmann. 
Franlte, A. H., kebensregeln. Quedlinburg, Franke. 


— 


Lripzig, Teubner. geh. 2", gr. (I ugr.) 
geh. 2 gr. (2'/, nar.) 


Frefenius, J. P-, PBeihte u. Gommunion: Bud. 9. verb. 
Aufl. Frankfurt, Brönner. geh. m. 12 gr. (15 nat.) 

$Fullerton, ®., Een Mibbleton. Cine Erzähl. A. d. Engl. 
überf. v. $. R. Schufter. «1. Band. Frautfurt, Del > 

-. a ’ ge 

d. Serſtendergk, D., gründe Auweiſ. 5. Bereit, d. fchönften 
Belzen u: Polituren E; Holz, Horn, Elfenbein. u, Knochen. 
Rorthaufen, Fürft. geh. 12 gr. (15 ner.) 

Gewerbes Ordnung, alfgem., f. d. Preuß. Staaten u. d. dazu 
hör, Eutſchadigungs⸗ Gefetz nom. 17. Zan. 1845, 1. Magber 
ug, Rubach. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Goullon, naturphilosoph. Ideen, ein Versuch, d. Medizin 
aufd. Grundprineip d, Natur zurückzuführen, Jena, From- 
mann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Graham, T., Lehrb, d. Chemie, Bearb, v. F. J. Otto. M. 
Uolaschu. 3. Bd, Braunschweig, Vieweg u. 8. 

geh. n. 2 $ 

Handtke, F., Schul-Atlas d. neneren Erdbeschreib. in 25 

- Bl. 3. Aufl. 1. Lig. Glogau, Flemming. 

' geh. m. 2'/, gr. (3 ner.) 
Banntdel Findefind ob. de Schornſteinfeger v. vornehmer Abkunft. 
2 Bde. 2, verb. Aufl. Nordhauſen, Fürſt. 

BEN Re 1sf dar. (1 4P 5 gr.) 

Denf, %., Wanderungen u. Bebensanfichten. Jens, nn 

geh. 


Horn, L. W., d. Krantheiten d. Ohrs u. d. Gehört. m. 1 
Abb. Morbhaufen, Fürſt. geh. 16 gr. (20 nr.) 
Jahn, O., Paris u. Oinone. Greifswald, Koch, 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Sahrbüchen d. Seibenzucht in Deutichland herausg. v. 3. Mög: 

ling. Jahrg. 3845. 4 Ilte. Gtuttgart, Mepler. geh. 2 f 


James, © P. R., Romane, in beutfchen Uebertrag. herausa. 
v. #. Notter u. @. Pfizer. 120—122, 125— 127. Bochn. 
Ebentof. geh. 16 gr. (22'/, nor.) 

de Jongh, A., Piudarica. Trajecti ad Ahenum, Kemink u. 
Ss. n.1 * 


Journal f. Landıwirthfchaft u. Gartenbau. Herausg. d. B. x. 8 
Riemend, 2. Hft. Erfutt, Hranings u O. 
\ geb. 6 gr. (7% ngr.) 
Kirche, eine deutſch- jüdlſche. Die nächſte Aufgabe unferer Zeit. 
Bon einem Gandideten d. ‚jüdifhen Theologie. Leideig, O. 
Bigand. geh. n. 4 gr. (5 ngt.; 
Kicchenbote, d. hriftl., welcher d. Bürger n. Landmann d. neuer 
ken u. wicht. Greignifle in d. chriftt, Kirche recht m. ſchlecht, 
—— u. —— ge Dreautgeg- v. 9. Ehbris 
anus. 1. Hft. Keip artmann. 
"0 ach m. 2.gr. (2'j, nor.) 
Kollig, E. ®W., d. vollſtänd. Obſtwein- Fabrifant. Nordhau— 
fen, Kurt. geh. m. 12. gr. (15 nr.) 
Arunid, S. ©. ,ötonem.stehn-Encoflopäbie, od. allgem. Sy⸗ 
Rem d. Etaatss, Gtadtr, Daus: und Landwirthſchaft m. d. 
„.Kunftgefhichte,in alphabet. Ordnung. Herausg. v. I. ®. D. 
Korth. 186. Ihe M. 4 Apfstaf. u. 4 Forte. Berlin, Paull. 
n. 4 P 12 gr. (4 »f 15 mar.) 
Befes . Pernbüchteln , erftes, f. Schule u. Haus. 2. Aufl. Dane 
zig, Homann. geh. 3 pr. »3°/, mar.) h 
Littrö, M. E., Analyar raitonnde du cours de philsopßie 


positive de M. A. Comte. Utrecht, Kemink u. 8. 
er geh. u. 16 gr. (20 ugr.) 
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Luke, F., geomeir. Aufgaben nach d. Methode d, Alten, f. 
Schulen bearb, 4. Thl.. M. 14 Steintaf. Thorn, Lambeck. 


geh. u. 1 »f A gr. (d #5 ngr.) 


Luther u. Rom. 3 Schriften Buthers wider d. Papftthum, m. 
befond. Erwahn. d. Rockes Chriſti in Zrier. 1. Hft. Grimma, 
Gebhardt. geh. n. 6*/, ar. (B ngr.) 


Dadenzie, keine Hämorrhoiden mehr! Mach bi Engl. 8. verb, 
u. verm. Aufl. Nordhauſen, Fürft, geb. 8 ge. (10 mar.) 


Morte Flint, d. kleine Gemüfegärtnerin, ob. grüudl. Belchs 
rung im Gemüſebau. Branffurt, Brönner, 
j verfl. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Marx, A. B,, d. Lehre v. d. musikal. Komposition prakt. - 
theoretisch. 3. Thl. Leipzig, Breitkopf u. H. geh, 3 


—, J.« d. Ausſtell. d. heil. Rodes In d. Domficche zu Trier im 
Derdfte d. Jahres 184. M. 1 Fiteltpfr. Trier, Bing. 
ach. m. 12 gr. (15 nor.) 


Müller, A. M., ein Bilck in d. Entwide. d. Chriftenthums. 
Der echte Hirt. 2 Worträge. Drrausg.v. 6. W. Schmidt. 
Berlin, Hermes, m. 2 gr, (2*/, ngr.) 


Münter, B., die Bekehrung d. Grafen Struenfer, Ueberzeug. 
eines Naturaliften d. d. Wahrheit d. chriſtl. Religion, Stoi⸗ 
berg, Aleincke, geh. 1 


Mees v. Eſenbeck, F., d. evanael. Gemeinen zu Bopparb u. 
d. ſchlechte Preſſe. Frankfurt, Zimmer. geh. 4 gr. (5 ngr.) 
Noback, C. u. F,, voliständ. Taschenb, d, Münz-, Maass - 
u. Gowiehts- Vorhälte,, d. Staatspap. etc. 7. Hft, Leip- 

zig, Brockhaus, geh, 12 gr. (15 ngr.) 


Ornamentenbuch, kleines, od, Samml, d. verschiedenart, 
Verzier. im neuesten Geschmack. 9, 10. Lfg. Lissa, Gün- 
ther. in Umschl.-8 gr, (10 ngr.) 


Pampel, M., d. Kunft, d. Leder in allen möglichen Farben 
dauerhaft u. ſchön zu ladiren m. zu belzen ı. Morbhaufen, 
Zürft. geb. 12 gr. (15 nar.) 
eipers, @., mene Methode zur ſchnellen u. Teichten Erlern. 

4 engl, Sprache. Düffelboer, Bötticher. * 

geh. m. 14 ar. (17), ngt.) 

Yirendorf, W. R. F., d. Erdkunde in Verbind. m, ſtatiſt. u. 
gefchichtl. Hauptfägen f. d. Untere, in Bürger« und bdandſchu⸗ 
fen. Gtattgart, Depler. geh. 22 gr. (27'/, age.) 

Duinet, ei d. Ultramontanismus od. d. röm, Arche u. d. 


neuere Sefelfhaft. A. d. Franz. v. ©, E. Pfühner. Leip 
sig, Beuther. geb. 16 ar. (20 mar.) 


Proteftatien eines Proteflanten gegen protehant. Geiftlichkeit. 
Duedlinburg, Franke. geb. n. 6 gr. (7’/, mar.) 


Richter, M. F., unfehlbare Heilung d. Aropfed u, dien Hals 
feß. Morbhaufen, Fürft. geh. 12 ar. (15 gr.) . 
—, d. Magenframpf u. deffen unfehlbare Heilung. Ebend. 
ach. 16 gr. (20 nar.) 
Mom ed. Ronge? D. Zeit dringt auf Entſcheidung! Gin Scherf⸗ 


tel ig. f. dentende Kathol. u. t a 
Te —* , a a es 


Ronge u. Czereki zur Kirchenverſamml. in keipzig. Eine Denk: 
fchrift zur Erinner. an d. Goncit u. d. Dfterfeler d. deutſche⸗ da⸗ 
thol. Gemeinde zu Beipjig. 2. Aufl. Leiszig, Brauns. 

och · m. & gr. (7'/, age.) 

Boussesu, J. J., les confessions, 2 vol, Leipzig, B. 

Tauchnitz, geh. 19"/, gr. (24 ngr.) 


Rubens, F., db. feine Beindauer, 0d.: faire m. faßl. Anleit. 
4. mafurgemößen u. zugleich fehr einträsl. Bebandl, d. Beins 
Hodıs. » Bader. geh. 6 gr. (7), war.) 


— mn. 


Sammlung historisch- berühmter Autographen od, Facaimile's 
v, Handschriften susgezeich, Personen alter u, neuer Zeit. 
3.4, Hft Stuttgart, Becher u, M, 

in Umschl. n. 2 „f 12 gr. (2 „f 15 ngr.) 

Scheele, W., Borfchule zu d. latein. Klaſſikern. Cine Zuſam⸗ 
menſtell. dv. Leru⸗ u. Hebunusftoff ıc. Eibing, Neumaun- Hart⸗ 
mann, geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Shömann, ©. F., Binfelmann u. d. Archäologie. Eine Rede. 
Greifswald, Koch. geh. 6 ar. (7'/, nge.) 

Schuſelka, F., d. Zefultentrieg gegen Defterreih m. Deutfihe 
land. Beipzig, Weidmann. geh. 1 »# 12 gr. (1 # 15 ngr.) 
Scott, W., fümmtl. Romane. Meue Kabinets: Ausg. 24 — 

37. Bohn. Reipjig, Gebr. Schumann. 
sch. m. 61, gr. (Bngr.) 

Stariftit d. #. Staats, Berſuch einer Darftell. feiner Grunde 
macht u. Kultur, feiner Berfall., Kegler. u. Berwalt. im Lichte 
d. Gegenwart, Berlin, Reimer. 

geb. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Sur, ©, db. ewige Jude. Deutfche Drig.rMusg. unter Mitwirk, 

v. W. 8% Weſché. 7. Bo. Leipzig, Kollmann. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 

— ,d. ewlge Jude Deutfche Drig.+ Ausg. unter Mitwirt. d. @. 

8. Weihe. Taſchen⸗A. 14. Bochn. Ebendaſ. 
geh. 4 gr. (5 nor.) 

Schmidt, W. A., d. Zukunft d, arbeit. Klassen u, d, Ver- 
eine f. ihr Wohl, Berlin, Veit w. C. geh. 12gr. (15ngr.) 

Theater Almanach, Danziger, f. 1845, berausg. v. D. $. Karl. 
Danzig, (Bomann). geb. n. 12 gr, (15 ngr.) 

Zhbeiner, 2. %, u. X. Zbeiner, d. Einführ. db. erzwung. 
Ghrlofigkeit bei d. chriſti. Britt. u. ihre Folgen. Ein trag 
zur Kirchengefchichte. 3. 4. Bg. Altenburg, Vierer. 

seh. 14'/, ar. (18 ngr.) 

Zhiers, A., Gefchichte d. Konfulats u. d. Kolferreiche. A. d. 
Franz, 2. €. Burdharbt. 4. %fg. Beipzig, Weber. 

geh. m. 3'/, gr. (A ngr.) 


geh, n. 3 gr. (3°/, nr.) 

hun, 3. P., Berzeichnif neuer Bücher mit Einfchluß d. Bande 

karten u. fonfliger im Buchhandel vortomm. Artitel. 1845. 
1. Quartal Beipzlg, Klindhardt. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Becqueran, 3. L., d. allgemein schrifll. Gemeinde od. d. Mes 
volutionsgeift im Reiche Gottes. Koblenz, Hölfcher. 

ach. 5 ar. (6 nor.) 

Vereinigung, bie, der Katholiten u. Protcftanten. Gtuttgart, 
Metzier. geh. 16 ar. (20 ngr.) 

Bolts: Gonverfations = Periton. Umfaſſ. Wörterb. d. ſaämmti. Wile 
tens. WBolftändig in 18 Bon. 10 Br. Stuttgatt, Scheible 
R. u. S. geb. 6 gr. (7'/, ner.) 

—, vollftändig in 1 Bor. 12. 13. Lfg. Ebend. 

geb. 8 gr. (10 mar.) 

Barren, S., gefammelte Werke. A. d. Engl. v. C. Kolb. 
1. deutſche Geſammt⸗Ausg. In 5 Bdu. m. 10 Stahlſt. 3,4 
Oft. Stuttgart, S. G. Lieſching. geh. 12 ar. (15 agr.) 

Wilde, W. A., Lehrbuch d. Arithmetit f. d. hut: u. Selbſt⸗ 
untert. 1. Bd. Leipzig, Breittopf u. 9. 16 gr. (20 ngr.) 

BWifienswürbigfte, d., aus d. Reformatlonsgelchichte u. d. Augs⸗ 
burg. Gonfeffiom. 3. derb. Aufi. Stuttgart, I. F. Steinkopf. 

geh. 2 gr. (2°/, nor.) 

Witz ⸗ u. Garricaturen» Pfennig: Magazin, humorift,»fom., m. 
Brihnungen v. Srandoille, Baumier ic. 4. 42, Pig. 
Leipzig, Schmalg. _ geb. m. 4 ar. (5 nar.) 

Wolf, D. 8. B., Dümmerftunde Gin Gedicht. Berlin, Beit 
u. 8. geb. 12 ar. (15 nar.' 

Wool ſtome, F., d. Kabitöpfigkeit w. ihre Heilung. A. d. Engl. 
8. verm. u. derb. Aufl. Rordhaufen, Fürſt. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat Mai. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten. 


Königsberg in Pr. 


Verzeichniss 
der 


auf der Königl. Albertus- Universität daselbst im Som- 
merhalbjahr vom 25. April 1945 au zu haltenden 
Vorlesungen und der öffentlichen academischen 
Austalten, 


A. Vorlesungen. 


1. Theologie. 


H istorisch- kritische Einleitung in die kanonischen 
Bücher des Alten Testaments wird Prof. Dr. Hä- 
vernick östündig wöchentlich vortragen. 

Geschichte der apokryphischen und pseudepigra- 
phischen Literatur des Alten Testaments trägt 
Derselbe {mal wöchentl. öffentlich vor. 

Eine historisch - kritische Einleitung in die Schrif- 
ten des Neuen Testaments giebt Prof, Dr, Sief- 
fert in & wöchentl. Stunden priv. 

Die Psalmen erklärt Prof. Dr. Häverniek Östündig 
wöchentlich priv. - 

Das Evangelium Johunnis erklärt Prof. Dr. Leh- 
nerdt vierstündig priv, 

Dasselbe Evangelium erläutert Dr. Simson 4stün- 
dig priv. 

Den Brief des Apostels Paulus an die Römer er- 
klärt Dr. Hrabowski 3mal wöchentlich unent- 
geltlich, 

Die Briefe des Apostels Paulus an die Korinther 
erklärt Prof. Dr, Gebser in 4 wöchentl, Stunden 
priv. 

Den zweiten Theil der allgemeinen Kirchenge- 
schichte trägt Prof. Dr. Lehnerdt 4stündig 

. priv. vor, 

Die Kirchengeschichte seit der Reformation trägt 
Dr. Hrabowski 3stündig unentgeldlich vor. 

Den ersten oder grundlegenden Theil der christli- 
chen Dogmatik trügt Prof, Dr. Sieffert 4mal 
wöchentl. priv, vor. 


Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 18%. 


— 


NACHRICHTEN. 


Einige Abschnitte der Dogmatik wird Prof. Dr. 
Dorner öffentlich in zu bestimmenden Sınaden 
vortragen. 

Die christliche Ethik wird Derselbe in 6 wöchent- 
lieben Stunden prir. vortragen. 

Katechetik trägt Prof. Dr. Gebser vor und veran- 
staltet katechetische Uebungen in 2 St. privat. 
Ein Repetitorium über hebraische Grammatik wird 
Dr. Simson II, fortsetzen und es mit der Lectüre 
der Bücher Samuelis verbinden in 2 wöchentl. 

Stunden unentgeltlich. 

Ein Repetitorium der Dogmatik wird Prof. Dr. 
Sieffert 2mal wöchentlich öffentlich balien, 

Unterhaltungen über Schleiermachers Ethik wird 
Dr. Hrabowski imal wöchenil, unenigeltl, veran- 
stalten. 

Die Uebungen der alttestamentlichen Abtheilung 
des theologischen Seminars leitet Prof. Dr. Hä- 
vernick 2mal wöchenıl. öffenıl. 

Die neutestamentliche Abtheilung desselben Semi- 
nars leitet Prof. Dr. Gebser in 2 wöchentlichen 
Sinnden öffentl. 

Die Historische Abtheilung desselben Seminars lei- 
tet Prof, Dr. Lehnerdt in 4 wöchentl, Stunden 
öffentlich. 

Die komiletischen Uebungen leitet Prof, Dr. Gebser 
in 2 wöchent. Standen öffentl, 


2. Jurisprudenz. 


Encyklopädie der Rechtswissenschaft lehrt Prof, 
Dr. Backe mal wöchentl. prir. 

Geschichte und Alterthümer des römischen Rechts 
trägt Prof. Dr. vr. Buchholtz östündig priv. vor. 

Antiquitäten des römischen Personenrechts nach 
Gajus Institutionen Buch 1. lehrt Prof, Dr. 
Backe 2mal wöchentl. öffentl, 

Institutionen des römischen Rechts nach Marezoll 
trägt Derselbe vor 6mal wöchentlich prir. 

Ein Conversatorium über die Institutionen des rö- 
mischen Rechts wird Derselbe privatissime ver- 
anstalten, 

Pandekten mit Ausschluss des Familien- und Erb- 
rechts nach Mühlenbruchs Lehrbuch lehrt Prof, 
Dr. Sanio in 10 wöchentl, Staaden prir, 

27 


Dasselbe lehrt nach Puchta’s Lehrbuch Prof. Dr. 
Simson I, in 10 wöchent], St, priv. 

Erbrecht und Familienrecht oder den zweiten Theil 
der Pandekten trägt Prof. v. Buchholtz 5stün- 
dig priv. vor. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte entwickelt 
Prof. Dr, Jacobson 4mal wöchentl, privat, 

Geschichte der preussischen Gesetzgebung von 
1740 — 1840 trägt Prof, Dr. Simson I, vor in zu 
bestimmenden St. öffentl. 

Deutsches und preussisches Staatsrecht lehrt Prof, 
Dr. v. Buehholtz 4stündig priv. 

Deutsches Privatrecht, mit Berücksichtigung des 
preussischen Rechts, nach Kraut’s Grundriss, 
lebrt Prof. Dr. Jacobson in Verbindung mit ei- 
nem Repetitorium 6mal wöchentl. priv. 

Die Grundzüge des deutschen und preussischen 
Erbrechts entwickelt Prof, Dr, Schweikart in 
2 St. öffentl, 

Den gemeinrechtlichen und preussischen Kriminal- 
prozess lehrt Derselbe nach seiner Uebersicht 
(Marburg (1817.) 3stündig priv. 

Civil- Process, nach dem Verfahren des gemeinen 
Rechts und der allgemeinen Gerichtsordnung 
lehrt Prof. Dr. Jacobson 6mal wöchentl, priv. 

Ueber den Concurs der Gläubiger spricht Prof, Dr. 
v. Buchholtz 2stündig öffent. 

Das Gameralrecht lehrt Prof, Dr. Schweikart in 
3 wöchentl, St, priv, 

Das katholische und protestantische Kirchenrecht 
trägt Derselbe 6mal wöchentl. vor prir, 

Ueber das evangelische Kirchenregiment, insbeson- 
dere über die Synodal- und Presbyterialverfas- 
sung wird Prof. Dr. Jacobson in noch zu he- 
stimmenden St. öffentl, sprechen. 

Die Uebungen des juristischen Seminars wird Prof, 
Dr. Sanio fortsetzen in den gewöhnlichen Stunden 
öffentl, 


3. Mediecin. 


Geschichte der Medicin trägt Prof. Dr. Burdach I. 
Astündig öffentl. vor. 

Methodologie des medicinischen Studiums lehrt in 
den ersten Wochen des Semesters Prof. Dr. Sachs 
täglich öffentl. 

Die Lehre vom plastischen Leben behandelt Prof. 
Dr. Burdach |, in 4 wöchentl, St. prir, 

Physiologie des Nervensystems lehrt Prof, Dr. Bur- 
dach II. 2stündig öffentl, 

Knochen-, Bänder- und Gefässlehre des mensch- 
lichen Körpers trägt Derselbe vor 4mal wö- 
chentl. priv. 

Allgemeine Therapie liest Prof, Dr. Cruse 4mal 
wöchentl. prir. 

Den zweiten Theil der Nosologie und Therapie 
trägt Prof. Dr. Sachs 6mal wöchentl, privamim 
vor. 

Pathologische Anatomie lehrt Prof, Dr. Burdach 
II, ständig priv. 
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Den ersten Theil der Chirurgie trägt Prof. Dr, Bu- 
row 5mal wöchenil. priv. vor. 

Technik der Geburtshilfe in Verbindung mit Phan- 
tomübungen lehrt Prof, Dr. Hayn östündig prir, 

Operationsiehre in Verbindung mit Uebungen an 
Leichnamen trägt Prof. Dr. Seerig vor +stündig 
priv, 

Repetitorien und Contersatorien über physiologi- 
sche und pathologische Gegenstände veranstaltet 
Prof. Dr. Gruse 4mal wöchentl, öffentl. 

Ein Repetitorium über Anatomie und Physiologie 
hält Prof. Dr. Burdach 2mal wöchentl, öffentl, 
Ein Eraminatorium über Anatomie hält in lateini- 
scher Sprache Prof, Dr, Burow 2mal wöchentl. 

öffentlich, 

Ein Eraminatorium über Chirurgie veranstaltet 
Prof. Dr. Seerig ın zu bestimmenden Stunden öffentl. 

Ein Disputatorium über geburtshilfliche Gegen- 
stände hält Prof. Dr, Hayn in 4 wöchentl. noch 
zu bestimmenden Stunden öffentl, 

Physiologische Experimente veranstaltet Prof. Dr. 
Burdach Il, privatissime, 

Die medicinische Klinik leitet Prof. Dr. Sachs täg- 
lich privatissime. 

Die medicinische Poliklinik leitet Prof, Dr. Hirsch 
täglich öffentl, 

Die chirurgische Klinik und Poliklinik leitet Prof. 
Dr. Seerig täglich 2 St. privatissime. 

Die Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe leitet 
Prof, Dr. Hayn und behandelt die Krankheiten 
der Frauenzimmer und Neugebornen Sstündig 
prir, 


4. Philosophie. 


Geschichte der neuern Philosophie liest Prof. Dr, 
Rosenkranz 4stündig öffentl. 

Logik und Einleitung in die Philosophie liest Prof. 
Dr, Tante Astündix öffentl, 

Metaphysik trägt Prof. Dr. Rosenkranz 4mal wö- 
chentl. priv, vor. 

Praktische Philosophie, Rechts- und Stautsphilo- 
sophie lehrt Prof. Dr. Tante 4stündig prir. 

Kant’sche, Fichte'sche, Schelling’sche und Hegel'- 
sche Philosophie stellt in ihrem wissenschaftli- 
chen Zusammenhange dar Prof, Dr. Taute in 
2 wöchentl. Stunden öffentl. 


5. Mathematik, Astronomie u, Physik. 


Integralrechnung lehrt Dr. Hesse 4stündig priv, 

Differentialrechnung und die Theorie der unend- 
lichen Reihen trügt Prof, Dr. Richelot 4stündig 
priv. vor. 

Theorie der algebraischen Gleichungen trägt Dr. 
Hesse 2stündig vor nnentgeltl, 

Seine im Wintersemester durch Krankheit unter- 
brochenen Vorlesungen hofft nach erfolgter Gene- 
sung im Sommer- Semester zn beendigen Prof. Dr, 
Bessel. 
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Auserwählte Kapitel der mathematischen Physik 
behandelt Prof, Dr. Neumann 2stündig öffent). 
Die Theorie des Lichts entwickelt Derselbe 4mal 
wöchentl, prir. 

Analytische Dioptrik lehrt Prof. Dr. Moser 4mal 
wöchentl, öffentl, 

Ueber Gaivanismus und Klectromagnetismus liest 
Prof. Dr. Richelot ?stündig öffentl. 

Die Uebungen des mathematisch- physikalischen 
Seminars leitet Prof, Dr. Neumann priv, 


6. Naturwissenschaften. 


Allgemeine Naturgeschichte lehrt Dr. Ebel 5 Stun- 
den priv. 

Dieselbe lehrt Dr, Zaddach & Stunden priv, 

Naturgeschichte der Thiere trägt Prof, Dr. Rath- 
ke in 6 wöchentl, Stunden priv. vor, 

Ueber den Körperbau der Wirbelthiere spricht 
Derselbe Astündig öffentl. 

Specielle Botanik liest Prof. Dr. Meyer 5mal wö- 
ehentl. priv. 

Ockonomische Botanik liest Dr. Ebel 4 Stunden 
priv, 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dnik 2 St. öffentl, 

Pharmacie trägt Derselbe vor in 6 wöchentlichen 
Stunden priv, 

Ein Repetitorium der Botanik hält Dr. Ebel 2 
Stunden nnentgeltl, 

Ein Repetitorium und Eraminatorium über Che- 
mie veranstaltet Prof, Dr. Dulk 2stündig öffentl, 
Uebungen im Pflanzenbeschreiben veranstaltet Dr, 

Ebel 2 Stunden unentgeltl. 

Zootomische Uebungen veranstaltet Dr. Zaddach 
2 Stunden unentgeltl. 

Im naturwissenschaftlichen Seminar leitet die bo- 
tanische Abtheilung Prof. Dr. Meyer 2stündig 
privatissime und nnentgeltlich; die pAysikalischen 
Uebungen Prof. Dr. Moser öffentl. 


7. Staats- u. Cameralwissenschaften. 


Die Elemente der Staatswissenschaften lehrt Dr. 
Thomas vierstündig, 

Staatsrecht und Staatskunde Grossbritaniens, 
Frankreichs, Russlands und der vereinigten 
Staaten Nordamerikas trägt Prof, Dr. Schubert 
Östündig priv. vor, 

Die Lehre von den Abgaben oder den zweiten 
Theil der Finanzwissenschaft trägt nach srinem 
Buche „ Yon der Staatsiehre” Prof. Dr. Hagen I, 
*stündig öffentl. vor, 

Landwirthschaftskunde 
öffent]. 

Ueber die Gewinnung der rohen Stoffe liest Dr. 
Thomas 4stündig priv. 

Ueber die Dampfmaschinen spricht Derselbe in 
2 wöchentl. Stunden unentgeltlich, 

Ein Staatswissenschaftliches Conversatorium hält 
Prof. Dr. Hagen I, öffentl, 


liest Derselbe 4stündig 


Cameralistische Uebungen leitet Prof. Dr, Schn- 
bert einmal wöchentl, öffentl, 


8. Geschichte, Geographie und histori- 
sche Hülfswissenschaften. 


Die macedonisch- griechische Geschichte trägt Prof, 
Dr, Drumann in 2 wöchentl. Stunden öffentl. vor. 

Geschichte des Mittelalters liest Prof. Dr. Voigt 
Astündig prir. 

Neuere Geschichte vom Ende des idten Jahrhun- 
derts bis auf den Tod Friedrichs d. Gr. liest 
Prof. Dr. Drumann 4stündig öffentl, 

Neuere Geschichte vom Anfange des 16ten Jahr- 
hunderts an trägt Prof, Dr. Voigt Astündig öffentl. 
vor. 

Die vorzüglichsten histor. Hilfswissenschaften 
lehrt Prof. Dr, Dramann 2stündig öffentl. 

Historisch - comparative Geographie von Palästina 
liest Dr. Merleker in zu bestimmenden Stunden 
unenigelil, 

Geschichte der physischen und technischen Cultur 
und des Handels trägt Prof. Dr, Schubert in 
4 wöchentl,. Stunden priv. vor. 

Die phisophischen und culturhistorischen Bestre- 
bungen des i8ten Jahrhunderts lehrt Dr. Mi- 
chaelis 2mal wöchenil. unenigelil, 

Die Uebungen des historischen Seminars leitet Prof. 
Dr. Sehubert in 2 Stunden öffent], 


9. Philologie und Sprachkunde. 


a) Klassische Philologie, griechische und latei- 
nische Sprachkunde. 


Ueber Inhalt, Umfang und Zusammenhang der 
philologischen Wissenschaften und über die Ge- 
schichte ihrer Behandlung spricht Dr. Lobeek 
II. 3mal wöchentl. nnentgeltl, 

Geschichte der Philologie liest Dr. Lehrs öffentl. 

Einleitung in die griechische Grammatik liest Prof. 
Dr. Lobeck I. 4mal wöchentl. öffentl, 

Den ersten Theil der lateinischen Grammatik trägt 
Dr. Lobeck Il, Astündig priv. vor, 

Den Aias und die Antigone des Sophokles erklärt 
Derselhe 2stündig prir. 

Theokrits Idylien erklürt Prof. Dr. Lobeek 1stün- 
dig öffentl, 

Den Erotokritos des Vincent-Korneros nach den 
neuesten Ausgaben (Venedig 1803 und 1840.) 
erklärt Dr. Lobek 11, 1stündig nnentgeltl. 

Cicero's Rede für Cluentius erklärt Derselbe 2stün- 
dig prir. 

Die Satyren des Persius erläutert Prof. Dr. Lo- 
beck I. im philologischen Seminar 2stündig öffentl. 

Die Eilegien des Propertius erklärt Dr. Zander 
2mal wöchentl. unentgelil, 

Die Uebungen des philologischen Seminars leitet 
Prof, Dr. Lobeck I. 2stündig öffentl. 


Die Mitglieder seiner philologischen Gesellschaft 
übt im Interpretiren der Elegien des Propertius 
Dr. Lobeck Il. 2stündig unentgeltlich. 


b) Morgenländische Sprachkunde. 


Die Anfangsgründe des Arabischen, Syrischen, 
Chaldäischen, Persischen und Sanskritsprache 
lehrt in je 2 wöchentl, Stunden Prof, Dr. Nessel- 
mann öffentl, 

Die im Sommersemester begonnenen Sunskritlectio- 
nen setzt fort Derselbe öffentl. 

Locman’s Fabeln nach Rödigers Ausgabe erklärt 
Prof, Dr. v, Lengerke 2stündig öfentl. 

Die Syrische Sprache lehrt Derselbe 2stündig 
öffentl. 

Den Jesaias erklärt Derselbe 4stündig priv, 

Das Buch Esra erklärt Prof. Dr. Nesselmann 
3ständig öffentl, 


c) Abendländische Sprachen. 


Die Lehre von der deutschen Wortbildung trägt 
Prof. Dr. Lucas 2stündig öffentl. vor, 

Die Gedichte Walther’s von der Vogelweide erklärt 
Dr. Zander 4stündig unentgeltl. 

Göthe’s Faust erklärt Dr, Rupp 2mal wöchentl. un- 
entgeltl. 

Denselben wird auch Dr. Michaelis in 2 Stunden 
unentgeltl. erklären. 

Italiänische Grammatik lehrt Dr, Herbst und er- 
klärt zugleich Goldenis „il Bugiardo” 2stündig 
unentgeltl. 

Calderons Comödie „la vida es sueno” erklärt 
Derselbe 2stündig unentgeltl. 
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Thomas Moore's „Lalla Rookh” erklärt Dersel- 
be 2stüudig unentgeltlich. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben des Franzö- 
sischen veranstaltet Derselbe 2mal wöchentl. priv. 

In der französischen, englischen und spanischen 
Sprache ertheilt Unterricht der Lector Reinke, 

Die Uebungen des polnischen Seminars leitet Dr. 
Gregor 2mal wöchentl, unentgeltl. 

Die Uebungen des litthauischen Seminars 
Prediger Kurschat unentgeltl. 


10. Schöne und gymnastische Künste, 

Die Grundsätze der alten Baukunst lehrt Prof. Dr. 
Hagen II, 2stündix öffentl, 

Die Geschichte der Kupferstecherkunst trögt Der- 
selbe 2stündig öffentl. vor. 

Kunstgeschichte dieses Jahrhunderts liest Dersel- 
be 2stündig öffentlich, 

Die praktischen Singübungen der Theologie und 
Schulwissenschaften Studirenden leitet in noch 
zu bestimmenden Stunden wöchentl. zweimal unent- 
geltl, Musikdirector Sämann. 

Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Gene- 
ralbass und Orgelspiel in 2 noch zn bestimmen- 
den Stunden wöchentl. für Studirende der Theologie. 

Ueber rhythmische und modulatorische Form der 
Tonstücke handelt Cantor Soholewski. 

Den Generaibass lehrt Musikdireetor Gladau, 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupfersiecher Leh- 
mann, 

Die Zeichnen- und Malerkunst 
Wientz, 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 


leiter 


Zeichuenlehrer 





RB. Oeffentliche academische Anstalten. 


1) Seminarien. a) Theologisches: die cwegetisch- 
kritische Abtheilung des A. T's. leitet Prof, Dr. 
Hävernick; die des N. T’s. Prof, Dr, Gebser; 
die historische Abtheilung Prof. Dr, Dorner; 
b) Litthauisches: unter Leitung des Predigers Kur- 
schat. c) Polnisches: unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor, d)Homiletisches: unter Direction des 
Prof. Dr. Lehnerdit, e) Juristisches: unter Leitung 
des Prof, Dr. Sanio. f) Phülologisches: unter Lei- 
iung des Prof. Dr. Lobeck. g) Historisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert, A) Ma- 
thematisch - physikalisches: unter Leitung des 
Prof. Dr. Neumann. ) Naturwissenschaftli- 
ches: Director ist Prof. Dr, Rathke, welcher die 
zoologische Abtheilung leitet, die Botanische 
leitet Prof, Dr. Meyer, die chemische Prof. Dr. 
Dulk und die päAysikalische Prof, Dr. NMo- 
ser. 


Klinische Anstalten: a) Medicinisches Klinikum: 
Director Prof, Dr. Sachs. Medicinisches Poli- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch. 5) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das 


2) 








geburtshilfiiche Klinikum und Poliklinikum: Di- 
rector Prof, Dr. Harn. 

3) Das anatomische Institut leitet Prof, Dr. Rathke, 

4) Die Königl, und Universitäts - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstunden von 
2—4 Uhr geöffnet; die Raths- und Wallenrodt- 
sche zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sche Handbibliothek viermal von 12? —1, 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel, 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathke. 

7) Der botanische Garten unter Aufsicht des Prof, 
Dr. Meyer. 

8) Das Mincralien- Cabinet ist dem Prof. Dr. Neu- 
mann übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente, welche die Ent- 
bindungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beanfsich- 
tigt Prof. Dr, Hagen Il. 

11) Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken 
Derselbe, 
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LITERARISCHE 


1. Personal-Nachrichten. 


Universitäten: Domberr Dr. Ritter zu Bres- 
lau ist wieder in die katholisch - theologische Facultät 
der dortigen Universität als Professor der Kirchenge- 
schichte eingetreten; Domprediger Dr. Fuchs in Mün- 
chen wurde ordentlicher Professor der Moraltheologie zu 
München; die bisherigen ausserordentlichen Professoren 
Dr. Pütter in Greifswald und der Professor an der Uni- 
versität ın Basel Dr. Planck, ordentliche Professoren 
in der juristischen Facultät zu Greifswald; Hofrath 
Dr. v. Madai in Wiesbaden, ordentlicher Professor in 
der juristischen Facultät zu Kiel; Professor Dr. Brieg- 
leb in Erlangen, ordentlicher Professor in der juristi- 
scheu Faeultät zn Göttingen; Prof. Dr. Breitenbach, 
ordentlicher Professor der Rechtsphilosophie und Rechts- 
eneyklopädie in Würzburg; der Privatdoceni Kammerge- 
richts- Assessor Dr, Gneist, ansserordentlicher Profes- 
sor in der juristischen Faeultät zu Berlin; Privatdo- 
cent Dr. Wetzell, ausserordentlicher Professor in der 
juristischen Farultät zu Marburg; Professor Dr, Bar- 
kow, ordentlicher Professor der Anatomie und Director 
des anatomischen Theaters in Breslau; der Privatdo- 
cent und Lehrer der Handelsschule zu Leipzig Dr. 
Weinlig, ordentlicher Professor der Staatswirthschaft, 
der Polizei- und Finanzwissenschaft in Erlangen; Pro- 
fessor T. W. J. Juynboll in Gröningen, Proiessor der 
orientalischen Sprachen in Leyden; Privatdocent Dr. 
K. W. Stoy, ausserordentlicher Professor in der phi- 
losophisehen Facultät zu Jena; Privatdocent Dr. Jac. 
Burkhard), ausserordentlicher Professor der Ge- 
schichte zu Basel, 

Orden: Baiern: Der Domdechant und erwählte 
Fürstbischof von Breslau Melchior von Diepenbrock 
und Dr. Alertz is Rom erhielten das Ritterkreuz des 
VO, der haierschen Krone, 

Sachsen: Der wirkliche Geheimerath Dr. von 
Langenn in Dresden, das Comthurkreuz des Civilrer- 
diensiordens, 

Baden: Der Geheimerath Schlosser in Heidelberg 
das Comthurkrenz, der Geheime Hofrath nnd Professor 
Dr. Puchelt, der Geheime Hofrath und Professor Dr, 
Bähr in Heidelberg, das Ritterkreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen, 

Anhalt: Der Director der Gewerbschule in Ber- 
lin Klöden, das Ritterkreuz des Bären- Ordens, 

Intellig.- Bl, zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


Belgien: v.Gärtner, P. Hess, Kaulbach, Rott- 
mann und vw. Schwanthaler in München, das Ofk- 
zierkreuz des Leopoldordens. 

Pabst: Der Geheime Hofrath und Professor Dr. 
Rosshirt in Heidelberg, das Comthurkrenz des Gre- 
goriusordens. 

Gelehrte Gesellschaften: Prof. Dr. Nied- 
ner wurde Präses der von Il/gen begründeten Gesell- 
schaft für bistorische Theologie in Leipzig; der Pro- 
fessor und Rathsherr Peter Merian in Basel, Ehren- 
mitglied der Academie der Wissenschaften zu Berlin. 


II. Academien. 


Berlin. Akademie der Wissenschaften: In der 
Sitzung der physikalisch-mathematischen Klasse am 
6. Januar berichtete Hr. G. Rose über eine Abhand- 
lung des Herrn Rammelsberg, die Untersuchung ei- 
niger natürlichen und künstlichen Verbindungen der 
Phosphorsäure betreffend. — In der Gesammisitzung 
am 9. trug Hr. Crelle von einer Fortsetzung der Ab- 
handlung „zur Theorie der Elimination der unbekann- 
ten Grössen zwischen gegebenen algebraischen Glei- 
chungen von beliebigen Grössen” betitelt, den Inhalt 
vor. — In der Gesummisitzuug am 16. trug Hr. Zumpt 
eine lateinisch abgefasste Abhandlung über die Römi- 
schen Gesetze und Gerichte de pecunis repetundis 
vor, Diese Gesetze waren einzig gegen eine Quelle 
der Ungerechtigkeit Römischer Beamten gerichtet, ge- 
gen ihre Habsucht. Andere Ungerechtigkeiten aus 
Hass, Zorn, Wollust, Grausamkeit, Unverstand, ohue 
widerrechtliche Aneignung von Geld und Geldeswerth, 
gehörten zu dem Bereich anderer Gesetze und später 
eingerichteter @nästionen. Da die Römischen Beam- 
ten alle ihre persönlichen Bedürfnisse aus dem Aera- 
rium, und nur Quartier von den Unterthanen erhiel- 
ten, so bezweckten die Zeges repetundarum 1) den 
Unterthanen und auch den Römischen Bürgern einen 
leichten und sichern Gerichtsweg zu öffnen, um von 
den Beamten das ihnen widerrechtlich genommene Geld 
zurückzuerhalten, and 2) die Römischen Beamten selbst 
durch Strafen abzuhalten nach widerrechtlichem Er- 
werb zu trachten, Das erste Gesetz ist das des Volks- 
tribunen L. Calpnrnius Piso 149 v. Chr., durch wel- 
ches die erste quaestio perpetua eingerichtet wurde. 
Ihm folgte die /er Junia des Volkstribunen D, Junius, 
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über deren Inhalt nichts Genaues bekannt ist, In der 
Zeit popularer Bestrebungen gegen die Macht der No- 
bilität wurden zwei leges repetundarum gegeben, die 
Acilia, durch welche zuerst das Gericht ein öffentli- 
ches, mit einer Strafe für den Verurtheilten verbunde- 
nes wurde, und die Servilia Glauciae. Die Acilia 
setzt Z. vermnthungsweise in das Jahr 120 und hält 
sie für das Gesetz, welches noch jetzt in sieben Bruch- 
stücken einer Erztafel enthalten ist, die nach einer 
blossen Vermuthang von Sigonius als lex Servilia 
repetund. zusammengestellt und ergänzt sind. Denn 
es wird darin entschieden die ampliatio angenommen, 
die doch durch die /. Servilia aufgehoben und dage- 
gen die comperendinatio eingeführt wurde, was auch 
mit Cicero’s Ausspruche, dass die 4, Acilia gelinder 
gewesen sei als die Servilia, vollkommen überein- 
stimmt. Jenes Gesetz galt bis zum Judiciar - Gesetz 
des Cousul Servilius Caepio 106, das nach seinem 
Sturze wieder abgeschafft wurde, Servilius Glaneia 
übertrug die Gerichte wieder dem Ritterstande und gab 
ein neues Repetundengesetz,. Ob er diese Gesetze in 
seinem Tribunat 109 oder in seiner Prätur 100 gege- 
ben, ferner ob es zwei verschiedene Gesetze oder das 
erste nur ein Theil des zweiten gewesen, ist fraglich; 
Z. glaubt sich für die ersten dieser Alternativen ent- 
scheiden zu müssen. Die 2. Servilia nahm die mei- 
sten Punkte der Acilia in sich auf; neu war die 
comperendinatio und die Nachsuchung quo pecunia 
devenerit, so wie die Wahl zwischen privatem und 
öffentlichem Verfahren aufgehoben wurde, Eine Abän- 
derung in der Form des Repetundengerichts musste 
89 durch die ex Plotia iudiciaria eintreten, welche 
bestimmte, dass die Gerichte fortan durch 15 von je- 
der Tribus ohne Beschränkung des Standes auszu- 
wählende Richter ausgeübt werden sollıen. Durch 
Sulla’s ler iudicaria 81 wurden die Gerichte aus- 
schliesslich dem Senat zurückgegeben; seine lex re- 
petundarum beschränkte sich auf die Ungerechtigkei- 
ten der Beamten, die mit Geldnehmen verbunden wa- 
ren; die Strafe war 21/,facher Ersatz und als allge- 
meine Folge der Vernrtheilung in öffentlichen Gerich- 
ten, Infamie. Das über Verres gehaltene Gericht giebt 
bier die beste Auskunft, Als litis aestimatio forderte 
Cicero millies HS (5 Millionen Thaler), aber diese 
Summe wurde auf tricies HS (150000 'Thir.) herab- 
gesetzt und dies ohne Zweifel aus dem zurückgelas- 
senen Vermögen des Verres von dem Quästor aerarii 
beigetrieben und den Klägern ausgezahlt. — In der 
Sitzung der philosephisch- historischen Klasse am 20. 
las Hr. Lachmann einen von Hrn. Hoffmann ein- 
gesandten Aufsatz, der eine Warnung gegen einen 
Irrthum enthält, worein diejenigen leicht verfallen 
könnten, welche die Geschichte des ersten Viertheils 
des 19. Jahrhunderts zu schreiben unternehmen möch- 
ten. Es ist durch den königlichen Aufruf im J. 1813 
die Ueherzeugung bestätigt, dass allgemeine Verpflich- 
tung zum Kriegsdienste möglich sei. Aber der Vor- 
theil, welcher aus dieser Verstärkung der körperlichen 
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Kräfte des Heeres gewonnen werde, blieb bei dem be- 
sten Willen der Freiwilligen viel geringer, als nach 
dem Verhältnisse der Anstrengungen lohnend erschei- 
nen konnte, So hat sich die Meinung befestigt, dass 
Preussen bei den Friedensverhandlungen nicht den 
vollen Lohn für seine Leistnngen in dem gemeinsamen 
Kampfe empfangen habe, Aber wirklich ist es voll- 
kommen gewürdigt und so weit vergolten worden, als 
es die Mittel, worüber verfügt werden konnte und die 
Stellung der grossen Mächte gegeneinander nur irgend 
gestaltete. la der Gesammisitzung am 23, Januar 
las Hr. Steffens die Einleitung zu einer Grundlage 
der empirischen Psychologie. — Am 30. Januar hielt 
die Akademie ihre öffentliche Sitzung zur Feier des 
Jahrestages Friedrich’s II., welche durch die Gegen- 
wart Sr. Majestät des Königs, Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen von Preussen und Ihrer Königlichen Ho- 
heiten der Prinzen Karl und Albrecht, Brüder Sr. Ma- 
jestät, verherrlicht wurde, Der vorsitzende Secretair, 
Herr Encke, eröffnete dieselbe mit einer Rede, in 
welcher er anf Veranlassung der Gewerbe - Ausstellung 
des verflossenen Jahres, an die grossen Verdienste 
Friedrich’s I. um die Entwiekelung der preussischen 
Industrie erinnerte. Indem er den Schutz, welchen 
Friedrich 11. der Industrie angedeihen liess, daraus 
herleitete, dass diese als ein Hauptmittel die Civilisa- 
tion der Menschheit zu befördern angesehen werden 
müsse, verglich er die rein wissenschaftliche mit der 
industriellen Richtung, in Bezug auf den Kreis, für 
den die Erzeugnisse beider bestimmt sind, den Ur- 
sprong, aus welchem sie hervorgehen, die Stoffe, 
welche sie behandeln, und die Wirkung, welche sie 
auf spätere Zeiten haben, wobei er mit der Aussicht » 
auf den ungestörten Fortschritt in heiden Richtungen 
schloss. Hierauf trug Herr von Schelling seine Ab- 
handlung über die Bedeutung des römischen Janus 
vor. Nach einigen vorgängigen Bemerkungen über 
den Unterschied seiner Betrachtungswrise der Mytho- 
logie von den bisher geltend gewesenen, ging der Ver- 
fasser zu der Frage über, auf welche Weise bei He- 
siodus an den Anfang der Theogonie das Chaos (als 
Ureinheit) gekommen sei; hierauf erörterte er, wie 
die römische Götterlehre, ohwohl im Ganzen der grie- 
ehischen parallel, doch dadurch zugleich als ein Fort- 
schritt sich darstelle, dass sie die Ureinheit nieht mehr 
blos als Chaos, sondern zwar als Einheit, aber mit 
Unterscheidung ihrer Momente habe, denn nichts An- 
deres als eine solche bestimmtere Vorstellung der Ur- 
einheit sei der römische Janus, Der Verfasser zeigt, 
wie diese Ansicht allein mit der in den römischen 
Vorstellungen dem Janus gegebenen hohen und allge- 
meinen Stellung ühereinstiimme, und weist übrigens 
nach, dass sowohl diese Ansicht, als die derselben 
gemäss von ihm gegebene Herleitung des Namens 
(von hio, analog der Herleitung des Xaög von ya) 
römische Auctoritäten für sich habe. Das Ganze wur- 
de mit einer kurzen Kritik der früheren Buttmannschen 
Ansicht beschlossen, 
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chetik, 2 St., Prof. Lüdemann. Katechet. Uebun- 
gen, 2 St., ders. Theologisch - bibl. Uebungen, 


2 St, Prof. Peit. Theolog. Uebungen, Prof. 
Liebner, 
2) Jurisprudenz. Enceyklopädie, 5 St., Prof, 


Falck. MRechtspbilos., 4 St, Prof, Herrmann. 
Litterärgesch. des Civilrechts, 2 St., Prof. Ratjen. 
Institutionen, 6 St., ders. Institutionen u. Rechts- 
alterıhümer, 8 St,, Dr. Christiansen. Pandecien, 
12 St., ders. Dentsches Privatrecht, 5 St., Prof. 
Falck. Gemeines und vaterl. Privatrecht, 6 St., 
Dr. Schmid. Schl.-Holst,-Lauenb. Privatrecht, 
5 St., Prof. Paulsen. Nordische Rechtsgesch., 
2 St., ders. Auserwählte Abschnitte des Criminal- 
rechts, 2 St., Prof. Falck. Exegese der Carolina, 
Prof. Herrmann, RBepetit. üb, Staatsrecht, Dr. 
Stein. Deutsches Staatsrecht, 4 St., Prof, Paul- 
sen. Erklärung des salischen Geseizes, 1 St, 
Prof. Waitz. Völkerrecht, 2 St., Dr. Stein. Ge- 
meiner und vaterl. Civilprocess, 5 St,, Prof. Falck. 
Repetit. über den Civilprocess und prakt, Uebun- 
gen, # St, Dr. Schmid, Rechtsmittel, 2 St, 
ders. Schlesw,-Holst. Civilprocess, 3 St., Prof. 
Tönsen, Criminalprocess, % St., Prof. Herr- 
mann, Dispntations- und Interpretationsübengen, 
Prof, Christiansen, 


3. Mediein. Allg. Anatomie, 2 St., Prof. Behn, 
"Anatomie, privatiss., Dr. Weber, Osteologie und 
Srndesmologie, 2 St., ders. Angiologie, 2 St.. Dr. 
Valentiner. Nemologie, 2 St., Prof. Behn. Spec, 


— — — 


patholog. Anatomie, 4 St., Dr. Weber. Anato- 
misch - physiolog. Demonstrationen, 1 St, Dr. 
Kirchner. Physiologie, 6 St., Prof, Behn. Diä- 
tetik, 3 St., Prof. Ritter. Paiholog, Semiotik, 
4 St, ders. Pharmacognost, Demonstrationen, 
2 St,, Dr. Kirchner, Allg. Therapie, 5 St., ders. 
Spec. Nosologie und Therapie, 5 St, Prof, Meyn. 
Klinik, 6 St, ders. Kinderkrankheiten, Prof, 
Ritter. Weiberkrankheiten, 3 St., Prof, Michae- 
lis. Chirurgie, ister Theil, 5 St., Prof. Langen- 
beck. Manuelle Chirurgie, 2 St., ders. Ophthal- 
mologie, 4 Sı., ders. Ophthalmiatrische Opera- 
tionen, ders. Chirurg. ao, ophthalm, Klinik, ders. 
Mäeutische Operationen, 3 St, Prof. Michaelis. 
Mäeutische Klinik und Explerationen, 6 St., ders. 
Gerichtl. Mediein, 5 St., Prof. Me Desgl., be- 
sonders für Juristen, 3 St., Dr. Kirchner, Phy- 
sikatsgeschälte, 1 St., Prof, Meyn. Privatissima, 
Prof. Hegewisch und Dr. Kirchner. 


Il. Künste, 


Mechanische, Univ.- Mechanicns Cramer. Vete- 
rinairkunst und Reiten, Stallm. v. Balle. Zeichnen 
and Malen, Zeichnenlehrer Rehbesitz. Fechten und 
Gymnastik, Fechtm, Maack. Tanzen, Tanzlebrer v. 


Wobeser - Rosenhain. 


IV. Anstalten. 


Die Bibliothek öffnet täglich Prof, Ratjen. Das 
bilologische Seminar leitet Prof. Nitzsch, Das homi- 
etische Prof. Lüdemann. Das natarbist,. und anatom, 
Museum beaufsichtigt Prof. Behn; den botan. Garten 
Prof. Nolte; die Münz- und Kunstsammlung Prof, 
Forchhammer, 


—— — — — — —ñ —ñ,ñ — 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


Adreßbuch, großes, d. Kaufleute, Fabrikanten u. handelnden Ge: 
werbsleute v. Guropa u. d. Hauptplägen d. fremden Welttheile. 
Mr. 18. Rufland u. Polen, Mr. 19, Frantreich, Mr. 20. Ita⸗ 
Nien mit Gizilien u. Malta, Mr. 22. Gponien u. Portugal, 
Mr. 23. Griechenland, Zürkei, Afien, Africa u. Auſtralien. 
Nürnberg, Bruchs u. G. geb. & Mr. 21®/, or. (27 mar.) 

Amant, der Postillon d’amour, ein Brieffteler für Lichenbe. 
Damburg, Berenbfohn. geh. m. 4 gr. (6 ngr.) 

Ariſtokratie, die oberſchleſiſche, d. Elreus, d. Beamten, Bürger, 
Bauern, d. Mäfigkeitsnrreine u. Herr Witt, genannt v. Di: 
zing. Reipzig, Drobiſch. geh. 4 gr. (5 mer.) 

(Aristoteles) Klementa logicis Aristoteleae, In usum scho- 
larum ex Aristotele excerps, convert. illustr. F. A. Tren- 
delenburg. Edit, 3, rec, et auct. Berolini, Beihge. 

n. 14 gr. (17'/, ner.) 


Andon, M., das Thermosyphon od. d. Wasserofen zur Hei- 
zung aller Arten v. Gewächshäusern, Kirchen u. 5. W. 
Deutsch v. F. Frär, o. Biedenfeld. M. 117 Fig. Weimar, 
Voigt. geh. 1 ,f 


Aula d. ſchönen Literatur. 12. 13. Wochen, 
berger. geh. 9 gr. (11/. mar.) 


Ausland, b. befletrit., Herausg. d. G. Spindler. 166—168. 
Sochn. Stuttgart, Frandh. geh. 4°, gr. (6 ngr.) 
3 WM., kandwitthſchaft f. . Nah d. Engl. f. 
Deutfhland bear. kelpzig re * 
seh. 1 PB gr. (1 »f 10 ng.) 
Bilder Atlas, fohemat., 4 Gonverfotions + Lericon. Eatworfen 
u. bearb. v. 3. 9. Hed, 19. 20, Liefg. Beinzig, Brodhaus. 
geh. 9, er. CAR mar.) 
Biographien hrift. Frauen. 1. Hft. Berlin, Bethge. 
geh. m. 1°/, gr. (2 ngr.) 
Boris, C., die Höllenbrüber im Wienerwalde. Gine Ritter 
gefhichte.: Wien, Stödholger v. H. geh. 18 gr. (24'/, mar.) 
Breier, ©, d. Gezelchnete. Hiſtor. Roman. 3 Bb. Ebendal. 
gch. 3 F 12 gr. (8 18 ngr.) 


Stuttgart, Halle 
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Bulmer, €. k., fänmtl. Romane. X. d. Engl. v. F. Rotter 
u. ®. Pfizer. Neue Kabinets -Ausg. 10—12. Bochn. 
Stuttgart, Meier. geh. 5 gr. (6 nor.) 


Gampanella, —* Blätter gegen die Jeſuiten. IL. Die 
Seluiten u ihr Erziebungss u. Bilbungsfoftem. Berlin, Eprins 
ger. geb. m. 2 gr. (2/5 ngr.) 


Gaftorpb, ®., die Trier Rod: u. Haubenss Revolution od. 
Seumnir fe d. Er: Pricfter 3. Ronge u. feine Werchrer. 
Adırn (Mannheim, Bensheimer.) geh. 3 gr. (3”/, ngr.) 


Gentral-Xrcchio f. d. gefammte WBeterinärs Medicin. Herausgeg. 
2.3. M. Kreutzer. 1. Jahrg. 4 Hfte. Augsburg, v. Je⸗ 
aid u. St. geh. m. 2 f 16 gr. (2 »f 20 gr.) 


Gentralblatt. Ein Organ fümmtl. deuticher Wereine f. Wolkebilb. 
@. ihre Freunde. Herausgeg. v. R. Haad. 1. Jahrg. 4 Hfte. 
Eeipjig, Brodhaus. 1 ,f 12 gr. Ci »P 15 nor.) 

Chewnitz, J., das if d. Lauf d, Welt! Sittengemälde a, d. 
Geoenmwart, 2 Ihle Mannheim, Bensbeimer. 

ach. 2 f 12 gu (2 „P 15 ngr.) 


Goeper, 3. F., amerif, Romane, neu aud db, Engl. übertra- 
gen. 38. 39. kief. Gtuttgart, Biefching. 
ach. 16 gr. (20 nar.) 


—, Miles Ballingfords Abenteuer zu Land m. zur Ger, Aus 
d. Enal, v. E. Maud. Ebendaſ. geb. 1 


Gosmar, neucfter uw. vollftänbigfter Wegweiſer durch Berlin. 
9. verm. Aufl, Im Unhange d. neueſte alphabet, geordnete 
Begmweifer durch Potsdam u. feine Umgebungen. Berlin, Worin. 

geb. 12 gr. (15 nar.) 


Dulfer, ©, Deutſchland u. d. deutſche Well. 9. 10. Liefg. 
Leipzig, ©. Wigand, geh. 16 gr. (20 mar.) 
Düval, €, d. Eichsfeld. 3. Heft. Sondershauſen, Eupel. 
geb. 8 gr. (10 nor.) 


Ehrbard, 8. S. 2., die Kunft, alle Sorten ud Brannt: 
weine w. Liqueure richtig u. mit d. geringften Koften, ohne Des 
fFillation auf faltem Wege zu verfertigen. 6. dverb. Aufl. 
Morkhaufen, Fürft. geh. 16 gr. (20 nar.) 


Eiflentohr, S., d. MWeltgefchichte nebſt einem Abriffe d. Ger 
fchichte d. Erfindungen f. Schulen u. zum Gelbftunterrichte. 
Sarlsrube, Müller. geb. 12 gr. (15 nar.) 


Entſcheidungen db. Fünlgl. Scheimen Ober: Zribunals, herausgeg. 
v. Geligo u. Ulrich. 10. Br. 1. 2. Hälfte. (r. 2. Hälfte.) 
Berlin, Dümmter, geh. 2 18 gr. (2 «f 22°/, ngr.) 


Erimmerungttofel d. Schlachten u. merkwürd. Ereigniffe, d. Ge⸗ 
burts⸗ u. Totestage berühmter Männer, d, Merkwürdigkeiten 
a. GSeltenheiten d. Natur u. Kun. Zugabe zu jeder Karte v. 
Europa. Nürnberg, Leuchs u. C. 

im fleif. Umſchl. n. 6%), gr. (8 ngr.) 


Fiſcher, 8. 5, des teutichen Volkes Moth u. Klage. Frank⸗ 
furt, Hermann. geh. 1 

Gfrörer, 8. F., Guſtad Adolph, König dv. Echmeben u, feine 
Belt. 5. 6. Elf. Stuttgart, Krabbe. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


Girbert, J. 6., kleine theoret,- prakt. Tonschule, Wei- 
mar, Voigt. geh. 2 »f 
Gndel, ©. F., Anleitung z. teutſchen Aufſähen f. Bürger: m. 
Oewerbefhulen. 2. * Aufl. Karlsruhe, Groos. ne 
geb. 12 gr. (15 nagr.) 


Golnifh, W., die Auffogübungen in d. Bolksſchule, d. d. 

unterften bis oberſten Stufen. 2. Aufl. Etriegau, Hoffmann. 

1 f 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 

Guano (Bogeldünger), d. Prruanifhe u. Bolivianifhe, als d. 

mohlfellfte u. fräftigfte Düngmittel. Mac praft, Erfahrungen 

dargeftellt durch emglifche, ameritanifche u. deutfche landwirthſch. 
Briefe u. Berichte, Damburg, Rirmeper. 

sch. m, 4 gr. (5 mar.) 





Hagemann, 9., d. untrügliche Heilung d. Stotter- u. Stam⸗ 
mel: Uebels. Breslau, Trewent. geb. 8 gr. (10 nor.) 


Harniſch, W., beftcht ned eine urkundlich begründete evangel, 
Kirche. Zwei Schreiben an Mislicenus u. Uhlih. Magdeburg, 
Heinrihshofen. geh. 8 gr. (7'/, nar.) 


» Humboldt, A, Kotmos. Gut eine Welt: 
Te Re Pe A 
geh. 2 »f 18 gr. (2 »f 20 mar.) 


Hufs’end Blutrache unter d. Kelchfahne v. d. Ober. Won einem 
norbdeutfchen Kathollken. Bremen, Geisler. 
geh. m. 6 or. (7'/, naar.) 
Jäger, H., Ideonmagazin zur zweckmässigsten Anleg. u. 
Ausstatt, geschmackvoller Hausgärten u, anderer kleiner 
Gartenanlagen, M, 8 lith. Taf, Weimar, Voigt 
geh. 1 # 4 gr. (1 »f 5 ner.) 


Sanusköpfe, polltifche, für Preußen von einem Preußen. Leipzig’ 
Reclam sen. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Sefulten, bie, und der Sefuitismus. Nordhauſen, Fürft. 
geh. 8 gr. (IO ngr.) 
Haupt: Rebarteur: E. v. 


Sournal d. Defterreichifchen Blond. 
(Trieſt, Favar⸗ 


Schwarzer. 10 Jahrg. 1845. 156 Mr, 
ger) m 12 


Rapp, E., Philofophie d. Erdkunde. 3. Lirf. Braunfchweig, 
MWeftermann. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Kaufmann, d. ſidele, in d. Reife: u. Weſtentaſche. Zum allgem. 
Vergnügen auf d. Beipziger Meſſe ausgepadt v. Samiel Hilf. 
Nordhauſen, Fürſt. geb. 8 gr. (IO ngr.) 


Kelchraub, der, ber römifchen Dierarchie, ine kirchengeſchichtl. 
Darfiell, vd. einem norbdeutfchen Katholiten. Bremen, Geisler. 
geb. n. A gr.. (5 ngr.) 


CKiemde), Rebensgefchichte d. polnifchen Trompeters C. F. 
Klemde. Bon ihm ſelbſt erzählt. Herrnſtadt (Berlin, Enslin⸗ 
{de Buch.) geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 


Kotho, ©., Bosco. Zeufeleien d. 10ten Jahrhundert. 2. Hft. 
keipzig, Thomas. geh. 6 gr. (7), nar.) 


v. Laugéederff, ©. W., Lehrbuch d. Elementar: Mechanif. M. 
8 Bigurentaf. Gtuttgart, Krabbe, geh. 21 gr. (26'/, mar.) 


Refebore, A., Seſchichte d. Gabinette Europa’s während b. 
Gonfulats u. d. Kaiſerrelchs 1800— 1815. Aus d. Franz ©. 
% Diezmann. 1. Br, Leipzig, Ibomas. 

geb. 1 f 6 gr. (I „f 7°, mar.) 


Lessing, M. B., die Erkenntniss u, Heilung d. Geschwüre 
tabellarisch bearbeitet. 38. verb. u. verm. Aufl. Berlin, 
Hirschwald, geh, 1 ,f 


Leuhs, 3. ©, Aunleit. 5. beſten Führung d. Küpen z. Blaus 
färben dv. Wolle, Baummole, Leinen u. Seide. Nürnberg, 
Reuchs u. G. geb. n. 21°/, ar. (27 nar.) 


—, vollſtänd. Bleihs Runde. Anleit. z. Bleichen v. Baum⸗ 
wolle ı., zum Waſchen u. Walken. Ebendaſ. geh. 24 


—, das Schwarzfärben d. Baumwolle, d. Flachſes ıc. Ebend. 
geh. u. 21®/, gr. (27 ngr.) 


kyriſches und des von einem Menſchen. Berlin, Enstin’fche 
Buchb. geh. F 8 gr. CIO nor.) 


Magazin f. d. neueften Beobachtungen u. Erfahrungen im Gebiete 
d. homöop. Thierheilkunde. Herausg. v. F. A. Günther. 
1. 88. 1, Hft. Sondershaufen, Gupel. 

geb. 12 ar. (15 ngr.) 

Martini u. Chemnitz, syrtemat. Conchilien-Cabinet. 
Neu herausgeg. u. vervollständigt v. H. €. Küster. 51. 
Lie. 8. Bd. 7. Hft. Nürnberg, Bauer u. R. 

in Ummchl, n. 2 f 


v. Matsver 
Grwerbiaduft 


das Feiern — — in Bezleh. auf 
ri. Bigand. 
And: geb. n. B ar. (10 ner.) 
Mitscherlich, C. G., de acidi acetici, oxalici, tartarici, 
eitriei, formici et boracici effectun in animalihus observato, 
Commentatio, Berolinl, Bethge. geh. n, 12 gr. (15 ngr.) 


Mügge, T., neue Novellen. 3 Bde, Bannover, Kius. 
———— sch. 44 12 gr. (4 * 15 ngr.) 
Müller, C. E., die Nydeckbrücke üb. d. Aar zu Bern, auf 
11 Tat. dargestellt nebst kurzer Beschreib. u. Gesch, ih- 
rer Erbauung. Zärich, Schulthess, 
— in Umschl. n. 4 fAgr. (4 5 ner.) 


». Münchhauſen, P. D., Beinrih v. Sadfen. Roman, 
3 Theile. Hannover, Kius. geb. 3 12 gr. (3 „fi 15 agr.) 
Neisser, J., die acute Entzündung d. serösen Häute d, 
Gebirns u. Rückenmarks. Berlin, Mirschwald. geh, n. 2,f 


Neumanı, M., Grundsätze u. Erfahrungen üb. d. Anle- 
gung, Erhalt. u. Pflege v. Glashäuser aller Arten, u. s. w. 
Aus d, Franz. v. F. Frhr, v. Biedenfeld, M. 190 lithogr. 
Abbild, Weimar, Voigt. geh, 2 „p 


—, Kunst d. Pflanzenvermehrung durch Stecklinge, Steck- 
reiser 0.8, w. Nebst einem Anhauge üb. Verpack. u, 
Transport aller lebendigen Pflanzen u, 4. w. M, 31 lith, 
Abbild. v. F. Frar. vo. Biedenfeld. Weimar, Voigt. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Nothwendigkeit, die, großer beutfcher Kolonien u. Kriegsflotten. 
* D. = D. Beipgig, D. Wigand. geb. 12 gr. (15 ner.) 


Palars: Reral, tar. Kin bifter. Roman. Aus d. Engl. v. X. 
Jourdan. 3 Dre. Hannover, Kius. 
geh. 2 »f 12 gr. (2 * 15 ngr.) 
Herausgeg. von v. Hochſtet— 
54 Nin. Berlin, Aſher u. E. 
u. 4f 


Predigten, zwei, bei Veranloff. d. Befeh. d. obern Stabtpfartri 
Diannheim. Mannheim, Bensheimer. geh. 3 gr. (3°,, ngr.) 


Ptoceß, ein fcandatöfer! Bilhof B. Onderdonk v. Remnort u. 
feine Berurtheil. d. d. Biſchoſthoſe, wegen gewaltſamet Verletz. 
weibl. Ehre. Pamturg, (Berenpfohn). 

geb, n. 2 gr. (2'/, ngr.) 

Sander, 3, die Redefunft. Cine Anteit. 3. öffent, Vortrage. 

Leipzig, Verlages Magazin. sch. 12 gr. (15 ngr.) 


v. Schaden, © A., Borlefungen üb. afabem. Leben u. Stus 
dium. Marburg, Elwert. geh- 4 4 12 gr. (Eh uf 15 nor.) 
Scheller, d. Eltzölle u. deren Einfluß auf d. Elbverkehr. Eine 

Denkſchrift. Magdeburg, Kuba. geb. n. 1 f 


Schilling, ©, die Aunft d. äußeren Kanzel Bercbtfamkeit. 
2. verb. Kufl, 2 Thle. in 4 Bde. Gruttgart, Dallberger. 

geh. 8 „f 

Schriever, C. W. A,, diagnost, Tabelle d. Hautkraukhei- 

ten nach Bietts System mit beständ. Rücksicht auf Wil- 
lau's Klassifikation. 2, revid. Aull. Berliu, Hirschwald. 

u.8 gr. (10 ugr.) 

Schuch, C. T., der Objectscasns od. Accusativua d, latein, 

hesoud. pvet, Sprache. Carlsruhe (Mannheim, Bensheimer). 

gCh. 8 gr. (10 ngr.) 


Schuls, I. A., das Ganze d. Treppenbaues. PMir einem Atlas 
v. 20 lithogr. Foliotaf. (Schauplag d. Künfte ıc 140 Br.) 
Weimar, Boigt- If 8 gr. (1 * 10 ngr.) 

Scott, W., the antiguary, (Colleot. of brit, authors vol, 
76.) Leipzig, B. Tauchnitz, geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Siebert, A., Post-, Reiss- u, Notizen- Karte v. Mittel- 
Kuropa. Nürnberg, Leuchs u. ©, 

im steif. Umschl. n. 16 gr. (20 ngr.) 


ferdezeitung, allgem, deutſche. 
5* 1. 50, Jahrg. 1845. 





Smith, Kaffee ift wirklich Sft! Keine Ironie; lelder nur 
su fehr Ernſt! Gin ernſtes Meort. Fre nah dem Engl. 
Yamburg, Berenbfohn. geh. 2 ar. (2'/, ngr.) 


Spindler, G., Fridolin Schiwertberger. Bürgerleben u. dar 
“ milfenchronit aus einer fübdentichen Gtadt. 4 Bir. (Gämmtl. 
Werke. Neut Folge 1—4, Br.) Stuttgart, Hallberger. 
ach. 7 
Sporfbil, 3, loffet die Löwin in Frieden! Eine Warnung 
an d. Neuerer, bie fich Deutfch s Katholiken nennen. Rripzig, 
Armbruſter. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Zegnör, ©, bie Abendmahlsfinder (Confirmanden). Sönke. 
ach d. ſchwed. Orig. u. in deſſen Versmaafe überl. v. ©, 
Schilling. Stuttgart, Hallberger. 
geh. m. 12 gr. (15 ner.) 
fhlechter fei als tie apoftol- 
Eimert. geb. 2 gr. (2'/, ner.) 
Thiers, M. %., Seſchichte d. Gonfulatse m. d. Kalferreiche. 
Aus d. Franz. überf. v. Fenner von Fennberg. 1. Br. 
2. Lief. Mannheim, Hoff. geb. n. 4 gr. (5 agr.) 


—, A., Belhichte d. Gonfulars m. d. Kaiferreiche. Ueberſ. u. 
m. d. „ Geſchichte Napoleons bis zum Gonfulate” v, @ T. 
Depne 2. Bd. 4 Lief. Leipzig, Schafer. 

geh. I gr. (a ngx.) 

Turkiſchroth⸗ Färberei, die. Von einem Praktiker, M. erläut. 
Anmert. Nürnberg, keuchs u. C. geh. u. 1 

Unger, F., syuopsis plantarum fossilium, Lipsiae, Voss. 

2. 14 16 gr. (1 4 20 ner.) 

Herausg. v. deutichen Schriftflel- 

ken. 31. Boden. Geld. d. Seluiten v. F. Elemens. Pam: 

burg, Berendfohn,. geh. m. 2 ur. (2 ", ngr.) 


Megweifer, meuefter alphabet. geordneter, durch Potsdam u. feine 
Umgedungen. Mebit ausführt. Beidreid, ©. Sanss Soud, x. 
Berlin, Morin. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Wehrer, J. F, Taschenbuch f. Haudelsherren, Handelsver- 
walter, Haudlungsdiener und Haudelsreisende, Mauuheim, 
Beusheimer. geh. 9 gr. (11'/, ugr.) 


Wolterftorf, J. A. G., d. erſte hundertiahtige Jubelfeler d. 
Gymnaſtums zu Salzwedel. Salzwedel, Schmidt, 
geb. n. O gr. (11'/, ngr.) 
Wörterbuch, encyklopäd., d. medicin. Wissenschaften. Her- 
ausge. v.D. W. H. Busch, J. F. Dieffenbach, J. F. ©. 
Hecker, E. Horn, J. ©. Jünyken, H. F. Link, J. Mült- 
ier. 33. Bd, Berlin, Veit u, C, 
geh. 3 f Bgr. (3, 10 ber.) 
Zeitschrift, allgem. pharmacent,, od, das Neueste u, Wis- 
senswöürdigste a. d. Gehiete d. Pharmacie u. prakt, Chemie, 
Herausgeg. v. WM, Artus. 2, Bd. 1. Hit, Weimar, Voigt, 
geh. 18 gr. (22% ugr.) 
— der k. k. Gescllschafti d. Aerzte zu Wien. Redakteur 
F. Zehetmayer. 2. Jahrg. 12 Hite, Wien, Kaulfuss 
Wittwe, P, u. C. gel. n. 5 ‚fi 
Beugniffe, evangel., gegen Rom u. d. Papftthum. Prrautg. v. 
I. 2. Paftg. 1. Heft. Lelpzig, Grunom. 
seh. 12 gr. (15 ngr.) 
Ziegler, L., die officinellen Gewächse in tabellar, Ueber- 
sicht nach d. künstl, u. natürl. Systeme georduet. Hauno- 
ver, Kius, geh, 12 gr. (15 ngr.) 


Zöpfl, D., Antikruit der v. Bern Prof. R. Vollgraff her: 
ausg. fo genannten Eritifchen Beleuchtung meiner Abhandl. 
„Ueb. d. Verhaltn. d. Beſchluſſe d. deutſchen Bundes zu Sa⸗ 
chen d. ſtreitig. Gerichtsbatkeit. Heidelberg, Mohr. 

geh. m. 10 gr. (12°, ngt.) 

Zum Bach, C. %., tas Geftäntniß v. d. Einitgerichte in feiner 
Unzertrennlichteit nach Öruntlinien d. rationalen, gemeinen, for 
mie d. cheinländ, Rechte. Köln, I- u. MB. Boifferer. 

seh. m. 22", gr. (28 mar.) 


biete, H., daß unfere Zeit nicht 
Beit. Predigt. Marburg, 


Volks: Bibliothek, wohlfeilfte. 


— — — — 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten 
Erlangen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
weiche 


auf der Königlich Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
Uunirersität daselbst im Sommer - Semester 1845 
gehalten werden sollen, 


Theologische Facultät. 


D.. Kaiser: Uebungen des exegetischen Semina- 
rioms der alt- nm. neutestamentlichen Abtheilung; die 
kleinen Propheten; ehristliche Moral. — Dr. Engel- 
hardt: Uehungen aus dem Gebiete der speciellen Dog- 
mengesebichte; Kirchengeschichte, — Dr. Höfling: 
Uebungen des bomiletischen u, katechetischen Semina- 
riums; Liturgik oder Theorie des christlichen Cultus. 
— Dr. Thomasius: Eutwickloangsgeschiehte des 
kirchlichen Lehrbegriffs; praktische Exegese des neuen 
Testaments; Colloguium über wichtige dogmatische 
Fragen. — Dr. Krafft: Eschatologie; Pastoraltheolo- 
gie, — Dr. von Ammon: Üebungen im Pastoral- 
institut; Symbolik u. Polemik, 

Unter der Aufsicht und Leitung des Königlichen 
Ephorus werden die angestellten vier Repetenten wis- 
senschaftliche Bepetitorien und Conversatorien in lat. 
Sprache für die Theologie Studirenden in 4 Jahres- 
kursen halten. 


Juristische Facultät. 


Dr, Buecher: Pandektenrecht; ein Conrersato- 
rim. — Dr. Schmidtlein: Eneyklopädie u. Metho- 
dologie der Rechtswissenschaft; gemeinen u, bayeri- 
schen Criminalprocess; über die Differenzen des ge- 
meinen u. bayerischen Criminalprocesses. — Dr. Las- 
peyres: deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte; ein- 
zelne auserwählte Lehren des allgem, Preussischen 
Landrechts, unter Vergleichung der Bayerischen, Ba- 
dischen uw. Oesterreichischen Gesetzgebung. — Dr. 
Schelling: Referirkunst; Rechtspbilosophie; Theo- 

Intellig.- Bl. zur A, L. Z. 1845. 


rie der summarischen Processe mit Einschluss des Con- 
eursprocesses; Reprtitorium über Theorie des ordent- 
lichen Civilprocesses. — Dr. Briegleb: gemeines u, 
bayerisches Kirchenrecht der Katholiken u. Protestau- 
ten; Civil-Practicum. — Dr. von Scheurl: bayeri- 
sches Staatsrecht; Institutionen u. Geschichte des rö- 
mischen Rechts. — Dr. Geugler: Quelleugeschichte 
u. Alterthümer des deutschen öffentlichen Privatrechts; 
Auslegung der Sitrafgesetze in Verbindung mit Inter- 
pretation ausgewählter Artikel der Carolina; bayeri- 
sches Privatrecht. — Dr. Ordolff: Erbrecht; ausge- 
wählte Lehren des römischen Cirvilrechts, 


Medicinische Facultät. 


Dr, Fleischmann: Examinatorium über anato- 
mische u, physiologische Gegenstände ; allgemeine 
menschliche Anatomie; allgem. u. besondere Physiolo- 
gie des Menschen. — Dr. Koch: allgemeine u. beschrei- 
bende Botanik ; botanische Excursionen ; Cultarder Obst- 
bäume.— Dr. Leupoldt: Anthropologie; Psychologie 
u. Hygieine ; Psychiatrie. — Dr.Rosshirt: geburtshülf- 
liche Klinik; theoretische u, praktische Geburtskunde. 
— Dr. von Siebold: Experimental - Physiologie u. 
Histologie; vergleichende Anatomie; Repetiterium über 
zoologische Gegenstände in Verbindung mit Demonsira- 
tionen in der zoo.ogischen Sammlung u. am Mikro- 
skope. — Dr. Heyfelder: Augenheilkande; Akiur- 
gie; chirurgische Klinik, cursus operat, chir. — Dr. 
Canstatt: gerichtliche Mediein; Nerven- u, Haut- 
krankheiten; medieinische Klinik u, Poliklinik. — Dr. 
Trott: Semiotik; Toxikologie. — Dr. Fleisch- 
mann: über die feinere Sıructur der Gewebe im - 
menschlichen u. tbierischen Körper u, über den Ge- 
brauch des Mikroskops, mit besonderer Beziehung auf 
Khysiologie u, Pathologie; Angiologie u. Neurologie; 
Osteologie u. Syndesmologie. — Dr. Ried: Geschichte 
der Chirurgie; Kraukheiten der Knochen; Cursus der 
Augenoperationen an Thieraugen; Anweisung in der 
Anwendung des Heine’schen Östeotoms, — Dr, Will: 
Anatomie u, Physiologie der Planzen; über einzelne 
Gegenstände aus der allgem. Naturgeschichte; zooto- 
mische Uebungen in Verbindung mit Vorträgen üher 
vergleichende Histologie. — Dr. Wintrich: Physika- 
lische Diagnostik mit Uebungen an gesunden u, kran- 
ken Indiriduen; specielle pathologische Anatomie in 
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Verbindung mit mikroskopischen Untersuchungen; Se- 
miotik mit Demonstrationen am Krankenbette. 


Philosophische Facultät. 


Dr, Köppen: Geschichte der französischen Re- 
volntioa von 1789; praktische Philosophie; Geschichte 
der Philosophie. — Dr. Kastner: encyklopädische 
Uebersicht der gesammten Naturwissenschaft; Meteo- 
rologie; Experimentalphysik ; Kritik der neueren 
Chemie, mit besonderer Rücksicht auf Physiolo- 
gie; Theorie der Pharmacochemie; Theorie der 
Agrieultarchemie; Elementar - Analyse; Verein für Phy- 
sik u, Chemie, -— Dr, Böttiger: Statistik; allgem. 
Geschichte; allgem, Länder- u. Völkerkunde. — Dr, 
Döderlein: Uebungen des philologischen Seminars; 
Ajax des Sophokles; Gymnasialpädagogik. — Dr, 
von Raumer: Mineralogie; Pädagogik. — Dr. von 
Staudt: Elementarmathematik ; neuere Geometrie, — 
Dr. Fischer: Geschichte der Philosophie, mit beson- 
derer Rücksicht auf die spekulativen Systeme der neue- 
sten Zeit; philosophische Ethik; Idee der Persönlich- 
keit, Dr. Drechsler: Einleitung in die kanoni- 
schen Bücher des alten Testaments; Jesaia; Arabische 
u. Syrische Sprache; Sanskrit. — Dr, Nägelsback: 
Erklärung der Leptinea des Demosiheues; griechische 
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Stylübungen; Hom. Il, XXU—XXIV; Cic. pro Ser- 
tio. — Dr. Weinlig: Nationalokonomie; Policei; 
Encyklopädie der Cameralwissenschaften. — Dr. Fa- 
bri: die Lehre vom Gelde; Technologie, verbunden 
mit Exeursionen; Nationalökonomie. — Dr. Winter- 
ling: Aesthetik; Shakespear’s Hamlet; englische u. 
italienische Sprache, — Dr. Martins: Experimental- 
Pharmacie; Anfertigung pharmacentischer Präparate im 
chemischen Laboratorium; Examinatorinm über Phar- 
macie, — Dr. von Schaden: Aesthetik; Psycholo- 
gie u. Anthropologie; über die letzten Entwickelungen 
der Geschichte. — Dr. Heyder: Religionsphilosophie; 
Ethik; Entwickelung der platonischen Philosophie n. 
ihres Verhältnisses zur neuern, — Dr. von Raumer: 
Nibelungen; Reineke Voss. 





Die Tanzkunst lehrt: Hübsch. — Die Fecht- u. 
Schwimmkunst: Quehl, 





Die Universitäts -Bibliothek ist jeden Tag (mit 
Ausnahme des Sonnabends) von 1—2 Uhr;. das Lese- 
zimmer in denselben Stunden u, Montags u. Mitt- 
wochs von 1—3 Uhr; das Naturalien- u. Kunstka- 
—— Mittwochs u, Sonnabends von 1—2 Uhr ge- 
öffnet, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei J. 8. ©. Wagner in Neuftadet an ber 
Orla ift fo eben erſchienen und durch alle Buchhandluns 


gen. zu beziehen: 
Sammlung ſymboliſcher Bücher, 
weiche. in ber evangel. reformirten- Kirche öffentliches 
Anfehen. erhalten haben. 


Zum erften Male aus dem Pateinifdhen vollftändig über 
feßt und. mit. hiftor. Einleitungen. und Anmerkungen 
verjehen von 


Dr. 5: U. Bed. 
Zweite Ausgabe. 


Zwei Theile: gr. 8... geh. 68 Bgn. 1 Thlr. 2277, Sgr. 


= 3 $l. 9 Kr. rhein. 


Bor Erſcheinen der erſten Ausgabe obigen: Werkes: 
mar es der Mehrzahl der Proteftanten aller Eonfeffionen. 


verfagt, die Grundlage und. Bafls: des kirchlichen Glau⸗ 
bens, die fymbol: Bäder, aus eigener Prüfung im 
Ganzen kennen zu lernen und es hofft daher der Verle⸗ 


ger, daß, nachdem fi die, Theilmahme des Publicams- 
burdy den ſchnellen Abſatz der erften Auflage erwiefen hat, 
auch diefe neue, wohlfeilere Ausgabe gleichen. Beifall: 


finden: werde... 


NO —— ————— und’ duroh alle 
Die 
Operative Chirurgie 


Johann Friedrich Dieffenbach.. 


Erster Band. 
Gr, 8. 6 Thir, 
(Auch in sechs Heften & 1 Thir. zw beziehen,): 


Der zweite Band. dieses- ausgezeichneten Werkes 
ist unter der Presse. Der Preis des Ganzen wird in 
keinem Falle 12 Thlr.. überschreiten, 


Leipzig, im April 1845. 
ö F. A. Brockhaus. 


Bei uns ist erschienen: 
Rarerga: 








zu 
Plautus und Terenz. 
1. Baud. 


Von 
Friedrich Ritschl; 
gr. 8. Preis 3%/, Rihlr,- 
Leipzig, den 15. April 1845. 
Weidmann’sche Buchhandlung: 


245 
II. Herabgeseizte Bücherpreise. 


Elaffifchbe Werfe über 


Literatur, Kunft und Altertum, 
zu äußerft hberabgefegten Preifen. 


Die unterzeichnete Verlagshandlung hat fih, zu Un 
terdrüdung des Nahdruds und mannigfacher Concurrens 
zen wegen, entfchließen müffen, eine beftimmte Anzahl 
nachſtehender Werke, welche fämmtlich Peiner befondern 
Empfehlung bedürfen, im Preife herabzufegen; die Bücher 
find d jede folide Buchhandlung auf Be 
ſtellung zu haben: 


Zobann WBinfelmanns ſaͤmmtliche Werke; neueſte, 
verbefferte und vermehrte Drigimalausgabe. Zwei 
Bände in groß Lericonformat auf Velinpapier, mit 
Portrait und Atlas in Folio. (Die 2te Hälfte des 
Zten Bandes. ift unter der Preffe und wird beflimme 
im Herbſte 1845 nachgeliefert). Gubfer. » Preis 
14 Thir.; herabgef. Preis 10 thlr. = (17 fl. 30 Er.) 


— — legte Lebenswoche, ein Beitrag zu deſſen Bio 
graphie aus den gerichtlichen Original» Akten des Kris 
minalproceffes feines Moͤrders Arcangeli, herausgeges 
ben von Dr. D. v. Roſſetti, mit einem Vorwortte 
von Böttiger, und einem Facſimile Winkelmanns. 
gr. 8, 1818. Pr. flatt 12 gr. — !/, Thlr. (18 fr.) 


Seinrich Meyers Geſchichte der bildenden Kuͤnſte 
dei der Griechen und Römern, 3 Bder in 8, mit 
. in- Folio. Pr, ſtatt 11 Then = 4 The. 
(7 fl.) 
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Deffen Ueberſicht der Geſchichte der Kunſt bei den 
Griechen, deren befanntefte Werke und Meifter, fo 
wie der noch vorhandenen und darauf Bezug haben: 
den Denkmale. Mebft den gleichzeitigen Weltbegebens 
beiten und den wichtigften Erſcheinungen im Gebiete 
der Wiffenfchaften, Literatur und Poeſie. 5 Tafeln 
in ar. Sol. 1826, Pr. ſtatt 1 Thlr. = %, Thlr. 
(1 fl. 12 fr.) 


S. Haſe, Ueberfihtstafeln zur Gefhichte der neuern 
Kunft, von den erften Jahrhunderten bis zu Raphael 
Sanzio's Tode. Nah Dentmälern zufammengeftellt, 
Gr. Fol. 1827. Pr. ſtatt 1%, The. = 1 Tr. 
(1 fl. 48 fr.) 


K. Falfenftein, Beſchreibung der koͤnigl. öffentlis 
hen Bibliothek zu Dresden. 52 Bogen m. Regiſter. 
gr. 8. 1839, Pr. broch. ſtatt 3 Thlr. 18 gr = 
11/5, Thlr. (2 fl. 24 ie.) 


5. U. Ebert, Weberlieferungen zur Geſchichte, Lite 
ratur und Kunft der Vor- und Mitwell. 3 Bde. 
1825 —27. Pr. ſtatt 3 The, = 1 The. (1 fl. 

tr.) 


E. U. Böttiger, Ideen zur Archäologie der Ma 
lerei, 1. Theil, nah Maßgabe der Wintervorlefungen 
von 1810—11. gr. 8. Pr. ſtatt 4 Thir. 20 gu, 
= 4 Thir. (1 fl. 48 Er). 

Graf v. Waderbartb, Balhala. ſtatt 16 gr. 
= 8 gan (36 fr.) 

S. Wagner, Scenen aus dem Leben Albrecht Di: 
rers. ebſt Erläuterungen von 9. ©. v. Quandei 
gr. Fol. mit 8 Steintafeln. 1829, Pr, ſtatt 4 Thir. 
= 2 Thlr. (3 fl. 36 fr.) 


Waltherihe Berlagshandlung in Dresden 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 
Affenaer, d; Jeſutt, vor d. Pariſer Aſſiſen. Misk' einer Elm 


kit. Berlin, Bf. seh: m; 4 gr. (5 nr.) 


Ausland, belletrift., berausg. v. ©. Epindler 345. 350, 
Boden, Stuttgart, Krandh. geb. 9°/, gr. CI2'ngr.) 


Baßoıwo uumußoı. Babrii’fabulse jambicae OXXI. röcens, 
ey Boissonade. U, edit, Parisils, Didot fratr. 


geh. gr. (7'/, ngr.)‘ 


Boniface, A., chresiomathie frangalee. Suivi d’un chapitrö 
special sur l’art de lire a haute volx. Stouttgart, Neff. 
geh. 18 gr. (22'/, ngr.) 


Bouffingault, J. B., die kandwirthſchaft in Ihren Bezichun: 
z. » Phoft u. Meteorologie. Deutſch bearb. v. N. 
Srbser 7— Lief. Halle, Graͤger. geh. 1 A 


Braun, %. ©. 9., Hauptitüde d. öffentl. « münd!. Straf- Ber: 
fahrens mit Staatsanwaltfchaft nad franzöf. u. bolänt. Gr 
fepgebum. Mecenfchaftsbericht: Leipzig, ©. nn — 


Codex diplomaticus Litiuaniae. E codicibus, manuscriptis, 
in archivo secreto regiomontano ä&sservatis, edid. E. 
Baczyuski.: Vratislariae, Schletter. 

geh. 6 ABigr. (0 f 22°/, ngr.) 


Dieflerweg, Ratifh u Maßmann, bie Beier d. 100ffen 
Geburtstages DH. Peſtalezu's in Berlin am 1% Jan. 1845: 
Borfeier d. hundertjähr. Jubiläums friner Geburt am 12. Ian. 
1846. Aufruf. Berlin, Boß. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Dieß Buch gehört dem Volke. Heraudg: v. D.tüntug, 4: Jahtg. 
Bielefeld, Helmtd. geh. 2. 8 gr. (10 ner.) 


fa ‚ franzöf. A. Thlers, Geld: d. Konfulatd ui Kalſter⸗ 
rn Deut d. W. Jordan 3 4 Shell Bripzig, D. 
igand. geh. 8 gr. (IO ngr:) 
Gifendahn, ** Unterhaltungsblatt. Mebakteur: R. Bins- 
. 


he “ Desember. Rumm. Altenbutg, Helblg. 
der 1845 ber. 39 a a 
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Eisenbahnkarte von Deutschland. 15. Aufl. 
Kleinknecht, cart. n. 3 gr. (3°/, ngr.) 


Elementarbuch,, neues französisches. 1. Theil: Neues franz, 
Lesebuch. Berausg. v. prakt. Schulmäunern. 8, verm, u, 
verb, Aud, Frankfurt, Jäger. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Explicatio, brevis, fabularum Babrii, ad IL editionem J. F. 
Boissonadii. Parisiis, Didot fratr, 

geh. n. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Fiori, A., Handbuch d. italien. u. deutfchen Eonverfationsipras 
he. ingeleitet v. Frhr. v. F. Stuttgart, Meff. geb. 1 
France, la classique. Voltaire, histoire de Charles XII, 

Leipzig, B. Tauchnitz. geh, 6 gr. (7'/, ngr.) 
». Salparin, Gräfin, bie chriftl. Ehe. Für Frauen gebildeter 
Stände, Nach d. Franzöf. Koblenz, Bäpeter. 


seh. 20 ar. (25 nr.) 
Gutzkow, K., gefammelte Werke. Wolf. umgeatb. Ausg. 
1. 2. Dt. Frankfurt, liter, Anftalt. 
geb. 1 18 gr. (1 22", ar.) 
Hahn, W., d. Verkerung u. d. wahre Biel d. relig.-kirchl. Be: 
wegung unferer Zeit. Berlin, Wof. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Hebung, die fittliche, d. unteren Volkéklaſſe. Mit befonderer 
Rudficht auf d. Bandoolf u. d. Mäßigkeitövereine, Königsberg, 
Zag u. A. geh. 3'/, gr. (4 ngr.) 

v. Beeringen, ©., Jad u. John. Movelle in 2 Bien. keip⸗ 
zig, Mayer. geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nor.) 

Held m. Corvin, BWeltgefchichte. 13. Bicf. Peipzig, boritnoch. 

geh. m, 4 gr. (5 ngr.) 

Seufinger, ©, bas Hermanns: Feit im Zeutoburgers Walde. 
Dramat. Fragment. Arnfladt, Meinhardt, 

ach. 6 gr. (7’/, ngr.) 

Hitzig, F., zur ältesten Völker- u. Mythengeschichte, 
1. Bd, Urgeschichte u, Mythologie d. Philistäer. Leipzig, 
Weidmann, 1 18 gr. (1 f 22% ugr.) 

Ideen - Magazin f. Bachbinder. Zusammenstellungen v. Stem- 
pel, Linien etc. aus d, Graviranstalt v. A. Falckenberg u. 
Comp. in Magdeburg. 5. Heft. Magdeburg, Falckenberg 
u.C. geh. n.8 gr. (10 ngr,) 

de Jussien, L., Telömaque moderne. Hist. de Simon de 
Nantua, racontée & la jennesse, Stuttzart, Neff. 

geh. 6 er. (7'/, ner) 

Katholiziemus, d. römifche, in Deutfchland in feiner Gelöftauftö- 
fung begriffen, ob. d. kath. Kirchenreform in Deutfchland. Wer 
fel, Bagel. geb. 3'/, ar. C4 nr.) 

König, 8. B., ber rechte Standpunft, 3. Bortfeg. Magbesurg, 
Bänfh. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Külb, 9. 9, Länder: u. Völkerkunde in Biographien. 3, kief. 
Berlin, Dunder u. H. geb. m. 6 gr. (7'/, ner.) 

Eben, Schickſale u. trauriges Ende Francesco’s, eines Mitglie⸗ 
bes v. Fra Diavolols berüchtiater Bande, Voin Berf. d. Moe 
manes; Leben u. Thaten u. ſchreckl. Ende d. Brüder Sylvio u. 
Mattheo Pellegrini. Wien, Haas, geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Manual, the traveller’s, of conversation in english, ger- 
man, freuch and italian. Coblenz, Bädeker, cart. 1 

Martinean, H., life in the wilds. A tale intended to pro- 
mote practical kuowledge, New edit. Stuttgart, Nefl. 

geh, n. 4 gr. (5 ngr.) 

Müller, 2, Beleucht, d. A. B. C.Büchlelns: d. vier erfien 
Segenkönige. Magdeburg, Faldenderg u, G. 

geh. m. 31/, gr. (4 ngr.) 

Motizen, neue, 0. d. Gebiete d, Natur: u. Heiltunde,, gelammelt 
u. mitgetbeitt v. ®. F. v. Brorienr m. R. Froriep, 34. Bo. 
(Mr. 727 — 749.) Weimar, Sandess Indufries Comptoir. 2 


Schweinfert, 
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wuenttee 1 Numm. 


5. Heft 


Panorama der Wergangenhreit m. Gegenwart. 
keſer. Rebattear: 8. Apel. —— 1845. 
Altenburg, Helbig. u. 6 „f 


Papnne’s Univerfom. Neues Wilderwerf. IV. Bb- 
Leipzig, Brain u. P. geb. 5*/, gr. (7 mar.) » 

Pikorius, BD. A., die Herren 3. —— — 
Schollen, u. A. B. C. Magdeburg, or u (7 mar) 

Prifac, W., die geichen d. Beit in acht iMufteirt. Seitungebe— 
richten. Neuß, Schwann. geb. 5%/, gr. (6 ngr.) 


Real = Enenflopäbte, allgem. deutſche. Gonverfations = Ler. 9* 
Drig, = Aufl. 55. Heft. Beipzig, —— 49 6 gr.) 
An: 
Rofenkrang, K., die Abſchaffung d. Duell zwanges. Eine 
fprache an d. Gommilitonen d. Albertina sUniverfität. Königs! 
berg, Zag u. 8. geh. 1% gr, (2 ngr.) : 
Schettler, $., d. Proteftantiimus d. Bra. Prof. Dr. ®- Bang 
3u Jena Eritifch belsuchtet. Magdeburg, Faldenberg U- ec) 
geh. n. 4 gr. (5 79 
Schmalz, © X. W., der Hausfefretär f. d. Provinz Korn 
12. Aufl, 7. kief. Berlin, Denmann, geh. 4 gr. (9 ngt. 
Schullehrer⸗ Bibel, neue. Das neue Teſtament, 4. Sen € 
Schullehter erläutert u. m. fatechet. Fragen verfehen v · G. 9 
Fiſcher. 3 Heft. Elsleben, Reichert. F 
ach. m. 8 gr. (10 mat 
Schulze, ©. #. D., das heit. Derfeft, und Ghriftus iR wahr 
baftig auferfianden. Zwei Dfterpredigten. Magdeburg, B° 
denberg u. C. geh. n. 3°/, gr. (4 ngr.) 
Stricker, W., die Verbreitung d, deutschen Volkes üb. d- 
Erde, Leipzig, Mayer. geh. 20 gr. (25 ugr.) 
Studien, bibl.-theolog. u. apolozet.-krit., herause. Y- F. 
Delitsch u. C. P. Caspari. 1. Bd. Leipzig, Gebauer- y 
geb. m. 1 »f 191/, gr. (1 „f 24 nEr- 
Taschen - Atlas, allgem., d. Europäischen Eisenbahnen, bearb. 
u. berausg. v. L. v. Kleinknecht. 1. Abth,. 2. Lief- 
Schweinfurt, Kleinknecht u. 8, geh, n. 3 gr. (3®/, ngr.) 


Zbiers, M. A., GSeſch. d. Conſulats u, d. K Aus 
d. Franzöſ. v. Kenner v. Fennberg. 1. Br. 3. Bi. 
Mannheim, Hoff. geh. n. 4 gr. (5 ner.) 

Thucydides de beilo Peloponnesiaco libri VIIE. explan- 
E. F. Poppo. Vol. N. sect. 1, Gotha, Hemings., 

n. 14 gr. (17% ngr.) 

Univerfals Sericon d. prakt. Medicin m. Chirurgie, Neue Ausg 
6. Br. 5.6. Hft. Leipzig, Bolgt u. F. 

geh. 16 gr. (20 nat.) 

Viszanik, M., Leistungen u. Statistik der k, k. Irrenheil- 
anstalt zu Wien, Wien, Mörschner’s Wwe, u. B. 

sch. n. 1 4f 3 gr. (1 „# 3°/, ngr.) 

Bogl, J. R., Dom» Gagen. Wim, Haar. 

ach. 8. 12 gr. (15 nar.) 

Warte, die, religiöfer Freiheit u. Duldung. Monatsfchrift, ber: 
ausgeg. v. C. 3. Gerlach. 1. Jahrg. 1845. 12 Hefte. Ber» 
lin, Grobe. n.1 

Wölfer, M., die Tiſchlerſchule. Mit 72 Tich. Belchnungen. 
2. verm. Aufl. Arnfabt, Meinhardt. geb. 4 * 


Wolf, D. 2. 9., Hausichag deutſcher Profa- 1. Lief. Reipzig, 
D. Wigand. geb. n. 8 gr. (10 nor.) 


Beis, G., Abhandlungen a. d. Gebiete d. Chirurgie. Mit 4 
lith. Taf. Leidzig, Gebauer. geh. m. 16 gr. (20 ngt.) 
Bettichrift f. Phremologie. Herausg. v. G. v. Struve vn. €. 


Hirfhfeld. 3, Bd. 4 Hefte Er. 2—4) Heidelberg, K. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Personal-Nachrichten. 


D.- ordentliche Professor der Rechte Hofrath Dr. 
A. Stabel in Freiburg wurde Director bei dem dasi- 
gen Hofgericht; Prof, Bäumlein, Ephorns, der Rector 
Hirzel in Nürtingen und der Prof, Pfleiderer in Heil- 
bronn, Professoren des evangelisch - iheologischen Se- 
minars zu Maulbronn; Direetor Dr. Heinrich Knebel 
in Duisburg, Director des Friedrich - Wilhelms -Gymna- 
eioms zu Köln; Oberlehrer Dr. Karl Eichhoff zu El- 
berfeld, Director des Grmnasiums zu Duisburg; der 
Director zu Lingen Rothere, Director des Gym- 
nasiums zu Anrich; Professor A. Bravais zu Lyon, 
Professor der Physik an der polytechnischen Schule 
zu Paris. 

Universitäten: Adrocat- Anwalt Dr. Dern- 
burg, ordentlicher Professer der Rechte zu Giessen; 
Professor Dr, K. Görüz zu Hohenheim, ordentlicher 
Professor der Land- und Forstwirthschaft zu Tübin- 
gen; Privatdocent Dr. Rud. Ihering in Berlin, or- 
dentlicher Professor des Römischen Rechts zu Basel; 
der Oberarzt Dr. Samson v. Himmelstiern zn Brest- 
Litowski, ordentlicher Professor der Staatsarzneikunde 
zu Dorpat; die Privatdocenten Dr. Hagen und Dr. 
Häusser , ansserordentliche Professoren in der philo- 
sophischen Facultät zu Heidelberg. 

Orden: Preussen: Der Bildhauer Professor 
Drake in Berlin den RAO. 4. Klasse, 

Sachsen - Weimar: Der Geheime Hofrath und 
Ober-Biblioihekar Dr, Riemer, das Ritterkreuz des 
Falkenordens. 

Sachsen- Meiningen: Der Consistarialraih See- 
beck, das Comthurkreuz des Sachsen - Ernestinischen 
Hausordens, 

Frankreich: de Balzac, Alfred de Musset 
und Frederic Soulie, den Orden der Ehrenlegion, 

Russland: Professor Schlemm zu Berlin, den 
Wladimirorden 4. Klasse, 

Titel: Fictor Hugo ist zum Pair van Frankreich 
erhoben worden, Der Director Prof, Dr. Blochmann in 
Dresden erhielt vom dem Grossherzog von Meckien- 
burg-Schwerin das Prädieat eines Gebeimen Schul- 
raths; die Professoren Dr, Zöpfl, Dr. Pfeufer und 
Dr, Henle in Heidelberg, den Character als Hofrath; 
der Geheime Hofrath und Prof. Dr. Raw in Heidel- 
berg, als Geheimerrath, Der Ober-Domprediger Dr. 

Inteilig.- Bi. zur A, L. Z. 1845. 


Augustin erhielt bei der Feier seines Amts - Jubiläums 
von der theologischen Facultät zu Halle, der erwählte 
Fürstbischof von Breslau M. v, Diepenbrock von der 
theologischen Facnultät zu München die Docterwürde ho- 
noris cansa. 

Acudemieen: Staatsrath Freiherr von Frey- 
berg-Kisenberg ward Vorstand der Academie der 
Wissenschaften zu München und General- Conserrator 
der wissenschaftlichen Sammlungen Baierns, 

Die K. Academie der Künste in Berlin hat zu or- 
dentlichen Mitgliedern erwählt den Landschaftsmaler 
Otto Jölcker, den Historien- und Genre- Maler 
Adolph Eybel, den Banmeister E. Knoblauch und 
den Musikdirecetor Franz Commer in Berlin; zu aus- 
wärtigen ordentlichen Mitgliedern: den Historienmaler 
Friedrich Overbeck in Rom, den Genre-Maler Ja- 
cob Becker in Frankfurt am Main, den Geare- Maler 
A. Riedel in Rom, den Professor Joseph Führich 
in Wien, den Baumeister J. Zanth in Stuttgart, den 
Direetor des Conservatorinms Fetis in Brüssel, den 
Musikdireetor Heinrich Marschner in Hannover, den 
Componisten Hector Berlioz in Paris; zum Ehren- 
mitgliede den Ober-Consisterialrath und Hofprrdiger 
von Grüneisen in Stultgart; zu ansserordentlichen 
Mitgliedern den Lithographen Franz Hanfstängl iu 
Dresden und den Musikdireeior J. Th. Mosevius in 
Breslau. — Die Academie der Wissenschaften in Berlin hat 
zu Correspondenten aufgenommen in der physikalisch 
mathematischen Klasse Hr. Seebeck in Dresden, Da- 
niell in London, Mulder in Utrecht und Studer in 
Bern; in der philosophisch- historischen Klasse die 
Herren €, C. Rafn in Kopenhagen, L. Uhiand in 
Tühingen, W. H. Prescott in Boston, F. W, Ritschi 
in Bonn, J. F. Böhmer in Frankfurt a. M., Th. 
Bergk in Marburg, J. Sparks in Cambridze hri Bo- 
ton, C,Molbech in Kopenhagen, J.J. A. M. de Witte 
in Paris, G. G. Gerrinus in Heidelberg, F. Diez in Bonn, 
G Bancroft inBoston, B.E. Hildebrand in Stockholm, 
T. Philipps in Midälehill, J. M. Lappenberg in Ham- 
burg, J. €. Dahlmann in Bonn, K. Lehrs in Königs- 
berg, J. M. Kemble in Landen, B. Gudrard in Varis, 
C.Cavedoni in Modena, L. Lenormant in Paris, G, 
A. H. Stenzel in Breslau. — Die academia de medi- 
eina y cirugia de Madrid hat den Professor Dr. 
Blasius in Halle, die Acaddmie des sciences mora- 
les et politiqwes in Paris Hrn. Alban de Filleneuve 
an Lakanal’s Stelle zu ihrem Mitgliede ernannt, 
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UI. Gelehrte Gesellschaften. 


Halle. In der Sitzung der naturforschenden 
Gesellschaft am 8. Febr. stellte Herr Professor Mar- 
chand mit einem grossen, von Stöhrer in Leipzig 
angefertigien magneto - elektrischen Apparate eine 
Reihe von Versuchen an. — Am 29, März theilte Hr. 
Professor Yolkmann seine Beobachtungen über den 
Rhythmus der Herzbewegongen mit, wonach, wie 
diess schon Haller angenommen, die Bewegungen der 
Vorhöfe und der Kammern sich wie Pendelschwingun- 
gen verhalten und einander ablösen. Herr Professor 
Marchand herichtete, dass nach den von ihm und 
gleichzeitig von Brunner in Berlin angestellten Ver- 
suchen die von Petzhold in Dresden aufgestellte Hy- 
pothese*), nach welcher das Bis bei höheren Kältegra- 





den sich ausdehne, sich als durchaus falsch erwiesen 
habe, indem vielmehr das Eis derjenige feste Körper 
sei, der sich durch die Kälte verhältuissmässig am 
stärksten zusammenziehe, — Am 5. April bielt Herr 
Professor Burmeister einen Vortrag über die syste- 
malischen Unterschiede der katzenartigen Thiere, wo- 
bei die Zahnbildung der Raubthiere im Allgemeinen 
an einer grossen Anzahl von Schädeln erläutert wur- 
de. Auch zeigte Derselbe einige seltene Raubthiere 
von der Insel Java, deren Häute und Skeletie Dr, 
Franz Junghuhn von dort geschiekt hatte. — Zu 
auswärtigen ordentlichen Mitgliedern wurden ernannt 
die Herren Professoren: Friedr. Bidder in Dorpat, 
Ott. Lian, Erdmann in Leipzig, Sant. Garovaglio 
in Pavia, Placid, Portal in Palermo und Dr, von 
Kalinovski in Moskan. 


*) Dr. Petzhold hat In seinen Beiträgen zur Geoguosie von Tyrol 1843 diese alte Ansicht von Musschenhrock bertätigt 


zu haben geglaubt und auch sofort dieselbe als Grundlage einer neuen Gletschertheorie betrachtet, Schon 1807 hat 
Placidus Heinrich diese Meinung durch Messung der Läuge eines Eiscylinders widerlegt, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Vermischte Anzeigen. 
Aufforderung! 


Während mir von allen Seiten die fchmeichelbafteften 
Urtheile über die Brauchbarkeit meines Wertes „Ueber 
die Darftellung und Prüfung chemifcher und 
vbormacentifeher Präparate” zutommen, und 
nachdem bereits 2 für mich fehr ehrenvolle Mecens 
fionen deffelben erfhienen find (=. Buchner's Re- 
pertor. f. d. Pharm. Bd. LXXXVII. 114 u. Göttingi- 
sche gelehrte Anzeigen, 15. Stück, d. 25, Januar 
1845), die äffentlihe Meinung alfo über feinen Werth 
längft entfchieden hat, — giebt ſich auch ein Ungenannter 
(mit dem michtsfagenden Buchſtaben „r” Unterzeichneter) 
die Mühe, daffelbe zu beiprehen (s. Allg, Literatur-Zei- 
tung No. 88 u. 89, April 1845). 

Begierig diefen feltenen Mann kennen zu lernen, 
der fich berufen fühlt, meine zwanzigjährigen Erfahrungen 
im Gebiete der Chemie und Pharmacie mit einem Schla— 
ge zu vernichten, und gewohnt, nur mit Perfonen in die 
Schranken zu treten, die fih nur ohme Maske nahen, for 
dere ich denfelben höflichft auf, fein Viſir zu öffnen und 
feinen wahren Namen und Charakter (den er ohne Zweis 
fet auch befige) in diefen Blättern zu nennen. Er wird 
mir, wie ich hoffe, diefe Bitte nicht verfagen, denn, wer 
den Handſchuh hinwirft, muß erwarten, daß er aufgehos 


ben werde; ich aber muß, bevor ich mich gegen Angriffe 
vertheidige, durchaus erft willen, mit wen ich es zu thun 
habe. Ein ehrliher Streit fann nur mit offnem Antlig 
beider Partheien geführt werden. 

Wenn nad Ablauf eines Monats die erbetene Er 
klaͤrung nicht erfolgt ift, fo fehe ich dieß als einen Beweis 
on, daß mein Gegner feine Anonymität in dieſer Sache 
bewahren will, werde aber dann doch in jedem Falle eine 
zweite Mittheilung in diefen Blättern veröffentlichen. 

Münden, den 4 Mai 1845. 

Dr. ©. €. Wittſtein. 


In der vorftehenden Aufforderung des Hrn. Dr, W. 
fann der Rec. des Buches „Ueber die Darftellung 
20.” nicht den geringften Grund erblicten, feine frühere 
Anſicht in Beziebung auf die Anonymität zu ändern. Es 
handelt fih nur darum, ob Ar. W. gegen die, A. 2. 3. 
Mo. 88. 89, angeführten Unrichtigkeiten etwas einzumens 
den bat, und dieß kann ohne Zweifel gefchehen, ohne daß 
Hr. W. weiß, wer der feltene Mann fei, der es wagt, 
ihn auf die Mängel feines Buches aufmerkfam zu machen. 
Uebrigend muß Rec. dem Hrn. W. bemerfen, daß von 
einem Kampfe durchaus nicht die Rede fein kann, da es 
fi) durchaus nicht um Anſichten, fondern um ganz ber 
kannte Tharfahen handelt. r. 
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Dandb. f. Schullebrer. 2. Br, Neuts Zeh. M. einem Ans 
bange Feſtunterredungen. 2. verb. m. verm. Aufl. Kiel, 
Schwere. n, 1 »fA gr. (1 f 5 ugr.) 

Nobtis, A., 2. Einführung einer beffern Bewirthſchaftung d. 
bänerl. Gruntflüde ı. Königsberg, Febr. Borntrüger. 

seh. n. 9?/, gr. (12 nar.) 

v. Reden, F. W., (Irhr.) d. Eiſenbahnen Deutſchlande. Star 
ti. s aefchichet. Darftell. ihrer Entfech., ihres Berhältn. 1. 
1. Abth. 2 Abſchn. 4, Pig. Berlin, Mittler, 

geh. n. 2 4 9°/, gr. (2 #? 12 mar.) 

Reichenbach, M., Erzählungen u. Novellen. 3 The. Leipzig, 

Kolmann. 34 


Hosenkranz, K., Encrklopädie d. 
ten, 2. umzearb. Aun, 


1. Beitrag. Stuttgart, 


theolog. Wissenschaf- 
Halle, Schwetschke u, 8, 


geh, 1 ,f 20 gr. (1 »f 25 ngr.) 
Rudolphi, J., Scharfenftein. Erzählung. Leipzig, Kollmann. 
geb. 2 »f 


Balzmann, C.S., Volfe- u. Iugentfhriften. 3—3, Boden. 


Stuttgart, Hoffmann. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Sattler, O., theoretiſch⸗ vrakt. Anleit zum Geſangunterr. in 
Schulen. Quedlinburg, Eraft. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Schartmann, C., Herzentgrüße, Gedichte u. Stanzen für's 
ernfte u. beitere eben. Berlin, Schartmann. 
sch. u. 3°/, gr. (A nar.) 
ES hol;, I3.M.%., Einteit. in d. beit. Schriften d. alten w. 
neuen Teſt. 1. Thl. D. allgem. Einleit. Köln, Boifferer. 
sch. nf 
EC hönborn, A. S., Latein. Lefebuch zur Einübung d. Latein. 
Formenlehte. 1 Gurfus. 4. Aufl. Pofen, Mittler. 
6 gr. (7'/, ngr.) 
Schott, F., d. deutfhen Katholifen u. Proteflanten egenüber 
d. deutſchen Romlingen u. d. luther. Hierarchie. Leip g, Götz. 
geh. n. 2 gr. —* ugr. 


Seudſchreiben an d. Hochwürd. Hrn. Biſchef Arnoldi in Trier u. 
noch mehr. Letpzig, Götz. geb. n. 2 gr. (4% ngr.) 
Shatefpcare, W., d. erſte Ausgabe d. Tragödie Hamlet. 
lleberſetzt v. %. Ruhe. Inovractaw, (Berlin, Mittler.) 
geh. m. 12 gr. (15 ngr.> 
Sophoclis Alax. Recens. et explan. E. Wunderus. Euit. 
IL Gothae, Henuings. 16 gr. (20 ner.) 
Steinberg, E., rationelle Anwend. d. mineral, Dünger, Dale, 
Schwerfhte u. S. geh. 2 gr. (2% agt.) 
Eur, E., d. ewige Zube. Deutfch v. A. Diezmann. 9, Bb, 
Eeipzig, D. Wigand. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
SZeufelspillen, Geifelbiche u. fosmopolit. Hobelfpäne vom Pillen s 
Provifor X, 1. Dofis. Berlin, Schartmann. 
geh. m. 2 gr. (2% ngr.) 
Theatre frangais publis par C. Schütz. VL Serie. Livr. 3. 
Hougemont, est-ce uu röve? Livr, 4. Moliere, le mö- 
decin malgre lui. Velnagen u. K. geh. 4 gr. (5 ngr.) 


Theiner, J. A., u. A., d. Einführ. d. erzwung. Eheloſigkeit 
bei d. chriftl. Geiftt. m, ihre Folgen. Mebit einem Anhange. 
5. 6. efg. Xltenourg, Pleter. geb. 14% gr. (18 nor.) 


Trachten d. heiftl. Mittelalters. Mach gleichzeit. Kunſtdenkmalen 
herausg. v. I. m. Hefner. 2. Abth. 12, efg. Mannheim, 
Hof. in Umſchl. 12 gr. (15 ngr.) 

uhlich, an ihren Früchten follt ihr fie erkennen. Anmerfungen 
zu einer Erktär. d. Hrn. Prof. Dr. Hengftenberg in Bertin 
gegen db. proteſtant. Freunde in d. Vorwort zu feiner evangel. 
Kirchenzelt. 1845. Mr. 5. 6. Leipzig, Kirchner. 

geb. 2 gr. (2'/, nor.) 

Wandle vor Gott, (das fleine.) Ein vollſtand. fathol. Gebetbuch. 

2. Aufl. Münfter, Theiffing. 4 gr. (5 nor.) 


Weerth, G., d. Haushalt d. Matur; m. borjugeweifer Berück⸗ 
fiht. d. Stellung des Menfchen in demfelben. kemgo, Meyer. 
geb. m. 14 
Wille, A. D., die bibllſche Geſchichte. Mach d. Terte d. Bibel 
ſelbſt erzählt, geordnet u. f. Burgerſchulen bearb. Reipzig, 
Einhorn Werlags: Expedition. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Billtomm, G-, weiße Sklaven od. d. Reiten d. Wolkes. Ein 
Roman, 2 Thle. Leipzig, Kollmann. 3 D 2 


Wittwe, d. junge, in Nortland. Erzähl. a. d. Schwer. v. ber 
Verfall. „d. Schweſtern“ v. ©. Eichel 3 Ihle. Rripzig, 
Kollmann. 3 »f 

Zeitschrift ſ. Geschichtawissenschaft. Herausg, v. W. 4. 
Schmidt. Suppl.-Hit. zum 2. Bde, Berlin, Veit u. C. 

geh. nm. 1 Ar. (1 sf 5 ngr.) 

Zeugniſſe, 2 öffentl., aus Halle f. ein vernunftgläub. Ghriftene 
thum u. d. Pfarrer Wislicenus. Altenburg, Delbig, 

2'/, gr. (3 nor.) 

Sfhiefhe, S., d. Gvangel. Kirchen» Beitung n. ihr Zreiben. 
Reipzig, Atcıhner. geh. mn. 4 gr. (5 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Todesfälle. 


Da 21. Januar starb zu Braunsberg der Director 
des Gymnasiums Dr. Gideon Gerlach, 56 Jahr alt, 


Den 17. Februar zu Leipzig der Lehrer der 
Naturgeschichte an der öffentlichen Handelslehranstalt 
und an den Handerschen Lehr- und Erziehungsan- 
stalten, Christian Gottlieb Flügel im 48, Jahre, 
gleich vorirefflich als Mensch, wie gründlich und 
gediegen als Gelehrter, Er ist Verfasser mehrerer 
natarwissenschaftlicher Schriften, =. B. des Lehr- 
buchs der Naturgeschichte für Handelsschulen 1, m. 
2. Abtheilung (Mineralogie und Botanik), Lpz. 1843, 
1844 ; ferner schrieb er das Ergänzungsheft zu Sche- 
dels Waaren-Lexicon, welches das Neueste und Wis- 
sensweriheste aus der Waarenkunde seit den letzten 
acht Jahren enthält (1842), mehrere Programme u, 
sw, 

Den 2. März zu München der quieseirte Appella- 
tionsgerichts - Präsident Dr. Georg Michael Ritter von 
Weber, geboren zu Bamberg am 20. Januar 1768, 
Nachdem er seine aeademischen Sindien in Bamberg 
und Göttingen vollendet batte, wurde er am ersteren 
Orte 1793 ansserordentlicher Professor des Lehnrechis, 
1795 ordentlicher Professor und rückte 1798 in die 
Professur der Pandecten ein. Als das Fürstenihum 
1802 von Baiern in Besitz genommen wurde, trat er 
als Director an die Spitze des Hofgerichts (seit 1809 
Appellationsgerichts) zu Bamberg, ging 1814 nach 
Amberg, wo er bis 1827 als Vicepräsident lebte, 1829 
Präsident des Appellationsgerichts für den Untermain -, 
1832 des für den Oberdonaukreis warde, So wie sein 
Geschäftsleben bewegt, so war auch seine Jitterarische 
Thätigkeit rege, Ausser mehreren kleineren erimina- 


listischen Schriften gab er heraus: Handbuch des 


Lebnrechts in 4 Bänden (1807— 11), Grundsätze des 
Bambergischen Landrechts in 4 Bden (1807) und ge- 
gen verkehrte Richtungen der deutschen Litteratur 
„Höchst wichtige Beiträge zur Geschichte der nenesten 
Litteratur in Deutschland” in 4 Bänden (St. Gallen 
1813 —15). 

Den 4. März zu Weimar der Director des Wil- 
beim - Ernestinischen Grmnasiams Consistorialraih Dr. 
August Gotthilf Gernhard, geboren zu Naumburg 
am 4, Märs 1777. Er war suerst Conreetor der 
Domschule in seiner YVaterstadi, von 1811— 1819 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


Reetor des Gymnasiums zu Freiberg und wurde 1819 
nach Weimar berufen in die Stelle, welche er 25 
Jahre lang mit Segen verwaltet hat. Seine Ausgaben 
einzelner Schriften des Cicero (de officiis 1811, Cato 
maior ct Paradora 1821, Laclius 1825) und des 
Quintilian (1830) zeigten ihn als besonnenen Kritiker 
und gründlichen Interpreten; zahlreiche Programme, 
die zum Theil in den opusoula 1836 gesammelt sind, 
als scharf beobachtenden und fleissig sammelnden 
Grammatiker. Auch in Zeitschriften stehen mehrere 
geschätzte Beiträge des tüchtigen Philologen. 

An demselben Tage zu Berlin der Hofbildhauer 
Th. Uber, im 50. Lebensjahre. 


Den 6, März zu Erlangen der Landrichter Dr, 
Wolfgang Heinrich Puchta (geb. zu Möhrendorf bei 
Baireuth am 3. August 1769), vorher Criminalrath zu 
Ansbach, dann Landrichter zu Gadolzburg, durch aus- 
gezeichnete jaristische Schriften rühmlichst bekannt, 
1842 gab er Erinnerungen aus dem Leben und Wirken 
eines alten Beamten heraus. 

Den 8. März zu Nöhden bei Altenburg der Pfar- 
rer und Adjonet za Altenkireben Priedr. Christ. Ferdi- 
nand Hauschild, früher bis 1820 Lehrer am Grmnasium 
zu Altenburg. Von ibm erschienen: Der wahre Christ 
oder sehrifigemässe Darstellung der christl, Glaobens- 
lehre (1831), carmina omnia (1833), 

Den 9. März zu Rastatt der Hofgerichisadroeat 
Adolf Sander (geb. zu Karlarube 1801), durch seine 
Wirksamkeit in der zweiten badischen Kammer als 
freimüthiger Redner und einer der ersten Sprecher 
rühmlichst bekannt, 

Den 11. März zu Merseburg der Regierungs- 
Seeretair Christoph Heinrich Ludwig Hussell, ge- 
boren zu Zittau am 28. März 1772, Er ist Verfasser 
mehrerer anonym erschienenen Romane und einiger 
Schriften, die sich auf die Schlacht bei Leipzig und 
die daranf folgenden Ereiguisse beziehen, Auch an 
mehreren Zeitschriften war er Seissiger Mitarbeiter, 

Den 13. März zu Paris der Pair und Akademiker 
Charles Guillaume Etienne, geboren in Chamonilly 
am 6, Januar 1778. In seinem 19, Jahre kam er 
nach Paris, wo er sich der litterarischen Laufbahn, 
mit ganz besonderer Vorliebe aber dem Theater wid- 
mete. 1810 wurde er Censor, ohne dabei seine dra- 
matisohen Arbeiten aufzugeben, die immer grössern 
Beifall fanden und ihm einen Platz in der Akademie 
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verschafften. Unter der Restauration ward er aus der- 
selben entfernt; er wendete sich daher derPalitik zu nnd 
trat als Abgeordueter in die Kammer, Als solcher 
verfasste er die Adresse der 221 und überhanpt die 
Adressen an den König bis zu der 4839 erfolgten Er- 





— — — — u. 


hebung zum Pair. Les deur gendres und ]’dcole 
des fumilles sind seine berühmtesten Lustapiele, 

An demselben Tage zu Wien der General- Major 
LE. Baron von ÜCrossard, dessen memoires (Toul. 
1825) zum Theil geschichtlichen Werth haben, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unserm Verlage ist so eben erschienen: 


Programmenrevue 
oder Schul-Archiv. 


Eine Zeitschrift für Schule und Wissenschaft. 
Erster Jahrgang. 


13 u. 2s Heft. (12 Bogen 8.) à 12 Ngr. 


Prospeete dieser Zeitschrift, welehe den Zweck 
hat, den Gelehrten über die umfangreiche Program- 
menliteratur aller Wissenschaften einen Veherblick 
zu gewähren und dieselbe allgemeiner zugänglich 
zu machen, als sie es bisher gewesen, sind in allen 
Buchhandlungen gratis zu erhalten. 

Adier & Dietze in Dresden, 





So eben ist erschienen: 
L;, A. Senecae 
Opera. 


Ad libros manuser, ei impressos rec. comment. 
erit, subiecit disput, et indioem addidit 
c RB. Fickert. 
Vol. Il, 
Continet dialoges, naturales quaestiones, ludam, 
gainque fragmenta, 
gr. 8 Preis: 4 Rihlr. 

Die bis jetst erschienenen 3 Bände enthalten den 
vollständigen Text. Ein Ar und letzter Band wird 
Abhandlangen und Register enthalten. 

Leipzig, den 10. Mai 1845. 

Weidmann’sche Bachhandlung. 


IL Herabgesetzte Bücherpreise. 


Anerkannt vortreffliche, nicht veraltete, Büs 
cher zu fehr berabgefegten Preiſen. 


Auf Veftellung ift duch jede Buchhandlung zu 
beziehen: 

Dr. gr. U. Ammon, Zeitſchrift für Ophthalmolo⸗ 
gie, 3 Bde. 1830— 1833. (Ladenpreis 9 Tpir ) 
für 2 Thlr. = 3 fl. 36 fr. 

Deffen Symblepharon, 2te Aufl. 1834. (Ladenpreis 
iz Thlr.) für I, Thlr. = 18 fr. 

Noſtiz v. Jänkendorf, Beſchreibung der. Anftalt 
Sonnenftein Mit Bemerk. uͤb. Anſtalten für 
Herſtellung ꝛc. von Geiſteskrauken. 2 ſtatke Bde. 
m. 12 Kupfern. 1829, (Ladenpreis 6. Thir.) 

. 2 The. = 3 fl. 36 fr. 

Dr. &. U. F. Mumpelt, die Höhne und der anis 
malifche agnerismus. 1840, br. (Ladenpreis 
%/, Thlr.) %g Thlr. — 18 fr. 








SKofprediger 'Dr. Ehr. Fr. Ammon, Predigten 
Mer Jeſum umd feine Lehre. 2 Bde. gr. 8. (far 
denpr. 2/, Thlr.) 1 Thlr. — 1 fl. 48 fr. 
Dr. J. E. N. Käuffer, de Zoe biblica, (Ladenpr. 
1 There.) '/, The. = 54 fr. 

%. Salvador, das Leben Jeſu und feine Lehre, 
überf. von I. Sacobfon, 2 Bde. gr. 8. 1841. 
(Labenpr. 21, Thlr.) 3, Thlr. = 1 fl. 20 kr. 

- Prof. Dertel, die Offenbarung Johannis; 2te Aufl. 
2 5 1837, (Ladenpr. 12 gr) Ya = 


Waltherſche Verlagshandlung in Dresden. 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abelay. Ein Gemälde ous KRaufafiens Gegenwart vom Waerf. 
d. Toni. Mannbeim, Baffermann. geb. 2 f 

Underfen, 9. ©, neue Mährchen u. Erzähl. f. Kinder. Dem 
Din, mahersählt. 2. Sammi. M. 4 Rabirungen nach Zelch⸗ 
nungen v. 2. Richten, Braunfhweig, Wiewegu. S. geb. 1 

Arudt, $., Worgenflänge aus Gottes Wort. Ein Grbauungsb. 
auf alle Zage im Jahre. 2. Thl. 2, verm. u. verh. Aufl 
Halle, Kummel's Sort. Buch. geh. u. 20 gr. (25 mar.) 


Ausland, belletrift.,. berausg. ©. G. Spindler. 287— 291. 

355—360. Bochen. Stuttgart, Frandh. 
geh. 17°/, gr. (22 ngr.) 

Barth, J., Earl Seldel. Sen Beben u. Wirken. Berlin, 

Pla. geh. mi 20 gr. (25 nge) 

Bewegungen, die, unferer Beit auf d. Beblete d. evangel. u. 
kathol. Alrche. Mebn einem offenen Worte gerichtet an Si 
Sporfhil v. M. A. Lelpzig, Einhorn’s Verlage⸗ Erped. 

ach. 9°/, gr. (12 ngr.) 

Briegleb, 9. K, üb. erecutor, Urkunden u. Eretntiv: Prozeß. 
2 Shte. Stuttgart, Licſching * 

geb. m. 220 gr. (a 25 nar.) 

Sampanella, fliegende Blätter gegen d. Sefniten. II. Ber 
lin, Springer. geb. u, 2 gr. (2'/, mar.) 
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Garriere, M., u. F Nöllner, Wiſſenſchaft u, Leben in Ber 
sieh. auf d. Zodesfirafe. Darmſtadt, Beste. 
sich. 8 gr. (10 agr.) 
Codex medicamentarius Hamburgeusis, Auctore collegii sani- 
tatis editus. Ed. IL Hamburgi, Perthes, B. et M. 
2.2» 12 gr. (2 f 15 ngr.) 
Gorsin, bilor. Dentmale d. chriſtl. Bene Leipzlg, Ges 
dauer. geh. 1 f 5 gr. (id »f 6 mar.) 
Doumer, G. F., d. Stimme db. Wahrheit in d. religlöfen u. 
cenfcfhonellen Kampfen d. Gegenwart, Nürnberg, Bauet u. R. 
geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Dorst, J. &. L., Würtemb. Wappenbuch od. d. Wappen 
d. immatriculirten Adels im Könige. Würtemberg. Im 
Buntdruck herausg. 5. Heft, Halle, Gräger. 
in Umschl. a. 2 »f 
Düberg, ©, d. Gemeinnefen aus Chriſtus. Weiffagung u. 
Ausiegung. Schwerin, (Berlin, Plahn.) 
geb. u. 3 gr. (3°/, ngr-) 
Dutier, E., Deutictond u. d. deutliche Boll. In Schllderug⸗ 
oem. M. 150 Stahlſt. u. 50 color. Mbb. 13,14. 2fg. Peipgig, 
8. Wigand. geb. m. 16 gr. (20 nor.) 
Engel, 3. J., Ehriften. 12. Bo. Berlin, Dollus. 
geb. m. 8 gr. (10 nor.) 
Etlar, d. Kinder d. Dammgras 


Europa . d. belletriſt. 6 Br, 
fen 2 2fon. Augsburg, 


. d. Dän. überſ. v. 8. Maver. 

v. —— u. ©. geb. 8 ar. (10 nar.) 

Erercier » Reglement f. d. Kavallerie d. Könlgl. Hanmoverſchen 
Armee. Donnover,, Deiming. geb. n. 1 f 

de Filippi, P. A., pract. Lehrgang zur fchnellen, leichten u. 
doch gründt. Erlernung d. italien. Sprache. Nah F. Abn’s 
befanater Lehrmethode. M. einer Borrede v. X. Haldingen. 
1. Gurf. Wien, Jasper. geh. 14 gr. (17% ngr.) 

Grande, A. W. S., d. gemeine Dentfche u. Schlesw. = Holfteis 
nilche Givilorejef. 2. Thl. 2. verm. u. verb. Aufl, Hamburg, 
Verthes: Befir u. M. 2 fl 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Fuchs, ©. F., —— üb. d. Emphysem d. Lunge, M. 


Abb, Leipzig, O, Wigaud, geh. 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Füßlein, W. 2, d. evangel. Verein d. Guflans Adolphs Stife 
tung. Gaalfeib, Miefe. geb. 2% ar. (3 ngr.) 


Gollerien, die, auf d, Rieggersburg. Piflor. Roman mit Urkun—⸗ 
ten. Bon einem Ctelermärker. 8 Thle. DM. 14 Kpfıtaf. 
Darmftadt, Beste, ach. 6 

Gelzer, 3 jur Erinnerung an 9. Steffend. 4 Gedächtniß⸗ 
teten. eslaun, (Berlin, Beſſer.) geh. m. & gr. (5 nar.) 

GSorbon, &,u.G, BArkrEkentn, die engl Pferdedreſſur 
im Ritt u. Zug. Nach d. 9. Londner "Kusg. fı Deutiche bearb. 
2. verb, beutfche Aufl. m, 2 Taf. Abb. Wien, Jasper. 

sch. n. 10 gr. (12!/, nyr.) 
®rüm, K., neue Anekdote. — Reste, 
b. 1 .P 16 gr. (1 P 20 ner.) 

Büntber, . 9.8, — d. Pferde. Ein Beitrag zur 

Beurtbeilungslehre u. Züchtizungsktunde d. Pferdes. Hannover, 

Delming. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 


Habt Ahr! or. d. kathol. Kirche a u. d. Gefahren d. 
Proteftantismus. Altenburg, —— 

—* n. 8 gr. (10 ngr.) 

Haufmann, 9. C., d. Pletitmus als d. * aller wahren 
Rrligtofität 2* d. Thriſtenthums u. d. evangel.⸗proteſt. 
Kirche pſychologifch u. hiſtor. beleuchtet. 1. vit. Darmftadt, 
Diehl. geb. nm. & gr, (d nor.) 

Heinroth, 3. €. A., Lebens-Stadien od. nn Zeflament f. 
Mits u. Nachwelt. 'a, einer Borrede v. Hermann. 
Beipzig, D. Wigand. geh. m. 1 16 gr. (1 h 20 ngr.) 

Hoffmann, F. — — on d. Anlaufſteine f. ſchlefe Ziegel⸗ 
F— ewölbe u. Berert —*4 en im Allgemeinen. 

22 Konftrut;. A 3 Taf. ‚ Jasper 
ach. er ar {1 »# 15 mar.) 


Holbhbeim, S., d. Ceremonialgeſetz im una. Schwe⸗ 
rin, (Berlin, Plahn). ach, n. 12 gr. (15 
d. erſte Rabbinerserfammt. u. Hr. Dr, ent Berlin, 
 Htabn. geb. n. 4 ar. (5 nat.) 
—, d. Retiaiöfe u. Politifche im Judenthum. IM. befonb. Vezich. 
auf gemifchte Ehen. Schwerin, (Berlin, Plahn.) 


geh. n. 12 gr. (15 nar.) 

— Beſchlichte d. Stadt Hannover. M. 2 Anfihten 
A ech | Hannover, Delwing. 

geh. m. 1 FB gr. Ci »f 10 mar.) 

Hornfein, %., d. Tabak in bifter,, finanz. u. biäter. m. 
mit einer Bluinenleſe. 2. vorm. m. umgearb, Aufl. fen, 
Jasper. geb. 18 gr. (22°/, ng.) 

Zäaer, F. W., Grundriß eines volfländ. Carſus d. gefammten 
Raturgefchichte,, m. Hinweiſ. auf d. techn. u. commercielle Ber 
muß. d. Naturkörper. 2. verb. u. verm. Ausg Bamburg, 
Pertbesr Weffer u. WM. m. 1 of 4 gr. (1 sF 5 gr.) 

— d. Sefangnißkunde u. Beſſerungsanſtalten, hetausg. 
N. P. Julius, F. Nöllner, ©. Barrentrapp. 6. 

Sr. Darmftatt, de geh. n. 2 »f 

Sonatban Slick od. Beben u. Zreiben d. vornehmen Welt in 
New: Dort. U. d. Engl. d. F. Gerfläder 2 Bde. Leip⸗ 
sig, D. Wigand, geh. 2 

Iwersen, T.J,, Enchiridion d. Geburtskunds Mit Rin- 
schluss d. path. Vorgänge im Wocheubette u, d, Säug- 
liugsperiode. M. 2 Taf, Abb, Berlin, Hirschwald. 

geh, 1 ,£ 6 gr. (1 »f 7'/, ner.) 

v. Rommel, C., Landgraf Phitipp d. Hochherzige w. d. Refors 
mation, Dffenes Sendfhr. an d. Herausgeber d. Münchener 
hifor. spotit. Blätter. Darmſtadt, Beste, 

geh. 1°/, ar. (2 nor.) 

Kremp!l, A., Dogodivsine stajerskezemie z’posebnim pogle- 
dom na Sioyence. 1. Thl. M. 5 Stahlst, Grätz, (Leipzig, 
Kummer.) geh. 1 »f 16 gr. (1 »f 20 ugr.) 

eeben, das, der Hadumod, erſter Achtiffin d. Klofters Ganders- 
beim; Tochter d. Herzog's Lindolfs v. Sachfen, beſchrieben v. 
ibrem Bruber — in 2 Thlu., Profa u. Werfen, a. d. ar 
teln. v. F. Rüdert. Stuttgart, Lieſching. 

geh. 14 gr. (17% nor.) 

v. Leonhardt, P. F.W., (Hreibr.), d. Austrägalverfahren d. 
beutfchen Bundes. Eine bier. s publkcift. —— 2. Bd. 
Frankfurt, wo. n. 3 »f 4 gr. (3 P 5 ngr.) 

zus +» Dr, d. religlöfe Fortfchritt unferer Zeit m. KRezich. d. 
. Ronge u. 7* beregten Gtreitpunfte. keipzig, Engel⸗ 

na. geh. u. 4 gr. (5 nor.) 

Milanfomwitfch, W., Organismus d. Weltall's u. Syſtem d. 
efammten Leben's, od. Polarſyſtem d. phyſ. u. greift, Ratur. 
—— Jasper. geh. mn. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ngt.) 

—— d. landwirthſchaftl. Vereins * Hannever. 7. Jahtg. 

efJ. Hannover, Delming. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 


— E., David's Harfe. D. che dichteriſch, gereimt 
u. dem TI Grundterte getreu. Saalfeld, (Riefe). 
— **— gr. (18 nar.) 


u Pe ne ee A 
zer Muſteru er ndter er 
5* d. Sara Ragel u. Ubi. Dogdeburg, Baldınberg 
u. €. geh. 6 gr. (7% nar.) 
Magazia f. chriſti. Prediger. Herausg. dv. 3. 8. Röhre. 18.2 
1 tie. Neuftadt, Wagner, 20 gr. (25 ngr.) 


kangofen u. Engländer. Her⸗ 
aus. v. M. Stirner 1. 


. 2. 2fg. Reipjig, O. Wir 
gand. geb. 12 ar. (13 nor.) 

Raumwerd, K., d. Kunde d. Sierarchle. 1. Heft. Ginheit u. 

Unfehtbartett dv. Röm. Kiche. Ebeundaſ. 
geb. 12 gr. (15 nor.) 
Kern d, heil. Schrift, ob, dibl. Gedichte 5. 
Elbing, Reumann: Hartmann. 
geh. 18 gr. (22°/, ngr.) 


— » Defonomen, die, ber 


Reffelmann, B., 
Erbauung f. alle Bidslfreunde. 


Noack, 2, d. Meliglonsbegriff Hegel’c. Gin Beitrag zur Geitit 

d. Hegel'ſchen lonsphiloſophlẽ. Darm ſtadt, Besfe. 
geh. 8 gr. (10 ugr.) 

Detinger, F. C., des Württemberg. Prälaten, Eelbfibiograr 
phie. Herausg. v. 3. Hamberger. M. einem Vorwort v, 
@. 6. d. Schubert. Stuttgart, Lieſching. 

geh. 12 ar. (15 nor.) 

arther, ©, d. fiher u. geſchwind heilende Pferdeatzt zu 

nn auf Reifen u, im Felle. Roch d. 17. Ronbner Ko 
ins Deutfche über. 2. verb, Aufl. Wien, Jasper. 

och. 9 gr. (11?/, nor.) 

Duadrilfen, d. modernen Wiener. Im Horer m. auefuhrl. Be⸗ 
ſchreib. u. Beichmung aller Touren, m. Wufit+ Beilagen im 
Kiaviers Kuszuge, u. einer Grflärungstab. 2. Bochn. Wien, 
Zasper. geb. 14 gr. (17'/, ngr.) 

Rauſchnik, Marfchall Borwärts! ob, Leben, Thaten u, Cha: 
rofter d. Fürften Blücher v. Wahlſtadt. 2. verb. m. verm. 
Aufl. m. 4 Stahlſt. In 6 Pfarn. 2.3. Lfg. Barmen, Bans 
gewieſche. geb. a. B gr. (10 nar.) 

Real» Encyflopädie, allgem. deutfche, f. d. gebild. Stände. Gons 
verfationgs@er. 9. derb. u. verm. Drig.: Aufl. 56. Pft. Leip⸗ 
sig, Brockhaus, geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Reinhard, L., d. Zrieriche Rod. Ein Tractätlein aus Mel: 
lenburg. Hamburg, (Berlin, Plahn.) geh. m. & gr. (5 ngr.) 

Hepertorium d. Pharmacie, Herausg, v. Buchner. 2. Heihe, 
38, Bd. Nürnberg, Schrag. 

geb, 1 ,f 12 gr. 15 ngr.) 

Ritter, D-, Seſchichte d. Philoſophle. 8. Thl. Geſchichte d. 
chriſtl. Phlioſephie. 4. Thl. Hamburg, F. Perthes. 

n. 3 5 gr. (3 »f 6 nar.) 

Ronge m. Uhlich. Od. d. Union d. proteflant. u. kathol. Lichts 
freunde. Magdeburg, Faldenderg m. €. 

geh. n. 2 gr. (2% ngr.) 

Rongelieder. D. religiöfen Ideen d. Gegenwart, Stuttgart, 
Dittmarfch, geh. n. 8 gr. (10 nor.) 

Rümelin, ®., d. Aufgabe d. Volls«, Real« u. Belchrtenfchu: 
ten zunächft m. Bezteh, au d. würtemberg. Zuftänte. Heil: 
kronn, Drechöler. geh. 18 gr. (22% nr.) 

Seydel, 9. A., Paulus. Geifl. Gedicht in 10 Gefängen. 
Schwerin, (Berlin, Plahn). 

ach, m. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nor.) 

Schelbert, 3. W., Bürgerſchulweſen. 1. Artikel. Was follen 

d. höheren Bürgerfchulen? Elbing, Neumann: Hartmann. 
geb. 3 gr. (3*/, nar.) 

Schneegand, ®. m. J., d. Stellung d. proteftant. u. Fathel. 
Kirhe zum Staate, der Eultus, d. Kirchenzucht u. d. Sonnr 
tagsfeier. keipzig, D. Wigand. geh. 12 gr. (15 nor.) 


Schneldawind, F. 3. %., allgem. Geſchichte d. Krie o 

hr u. ihrer Alljrten vom Anfange d. Revolution bis z. 
nde d. Regier. Napoleons. 69. Bochn. Darmftadt, Teste. 
geh. 6 gr. (7'/, nar.) 

Schreiber, 9., d. Prinzip d. deutfchskathel. Kirche. Seno, 
Srommann. geh. 1°/, gr. (2 nar.) 

Schutzgelſt, des Künftlers, od. d. Wlederſehen auf d. Friebhofe. 
Eine Erzähl. a. d. Zeiten d. 30ähr. Krieges d. reifern Jugend 
gewidmet ©. d. Verf. d. Kinder d. Witiwe. M. 1 GStahift. 
Augsburg, v. Jeniſch u. &. geh. 14 gr. (17% ngr.) 

Shwind!, J., Shnelbemühl, od. Czerekls Glaubentbekennt⸗ 
nif mit Noten. Augsburg, Schloffer, geb. 3 gr. (8°/, ngr.) 

Seidel, E., 300 Aufgaben zu deutfchen Kuffäsen f. d. Ober 
ktaffen höh. Föchter[huten it. Berlin, Yiahn. f z 

geb. n, 4 gr. (5 nor.) 

Self, E., Atlas d. neucſten Erdkunde in 16 Karten. Gocsfelt, 
Riefe, geb. m. 10 gr. (12% nyr.) 

Sommerfeld,’H., Rechttanſprüche d. Zuben in Preufen. Gt: 
bing, Neumann: partmann. geb. n. 6 gr. (7% mar.) 
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Stark, 3. F., Epifiele Prebigtbuch, d. 1.: Gloubend«, Lebens⸗ 
u. Troſtlehren aus d. orbentl. Gonns u. Feiltags s Epiftein, 
Aufs Meue durchgeichen v. F. 3. P. Heim. 1. Saft. m. 1 
Stabi. Gruttgart, Belfer, geh. 6 gr. (7°), nr.) 

Steinhaufer, G., einfache Mittel gegen keber-Lelden. Wien, 
Jasper. geh. 6 gr. (7% mar.) 

—, d. Hämorrhoiden u. 1 aturgemä rändl, Heilu 
Ebend. geh. 9 gr. (dı!/, N NEHME: PENRR 

—, db. fogenannte Berfehen im Zuftande d. Schwangerſchaft. 
Ebend. ach. 6 gr. (7'/, nar.) 

—, d. Ratbgeber f. Schwangere u. füngende Mütter. Mebft eis 
nem Anhange. Ebend. 9 gr. (11°), nqr.) 

—, d. Skropheln u. ihre einfache, erprobte Drilungsart. Ebend. 

geb. 9 gr. (11!/, agr.) 

— d. Hautausfhläge narh ihren Unterfiheidungskennzeichen neh 
d. Angabe ihrer v. Jedermann leicht anwendbaren Behantlungs: 
weiſe ic. 2. verm. Aufl. Ebend. geb. n. 12 gr. (15 nyr.) 


Steinhofer, 3 C., evangel. Glaubensgrund in Prebigten f. 
ale Sonns, Felt: u. Feiertage. Aufis Mewe durchgefchen v. 
A. Anapp. 1. Hft. Stuttgart, Belfer. 

geh. 6 gr. (7* nar.) 

Stern, S., db. gegenmwärt. Bewegung im Judenthum, ihre Ber 

rihtigung u. ihre Bedeutung. Berlin, Klemann. 
geb. n. 3'/, gr. (4 agr.) 

Stier, R., d. Brief Zacobi. In 32 Betracht. ausgelegt. Bar⸗ 
men, Langewieſche. geh, 1 "f A gr. Ci »f 5 ner.) 

Thiers, A., Geſchichte d. Conſulat's u. d. Kaiferreiche, Ueber⸗ 
ſetzt v. C. 2 Heyne. 2.80 5.6. 9 kelpzig, S 

geh. m. 6 gr. (7. ngr.) 

Tholtuck, A., ausführt, Auslegung d. Bergprebigt Chriftt nad 
Matthäus. 8. Ausg. Meue Bearbeit. Hamburg, Perthes. 

2 2 »f 3'/, gr. (2 »f A nar.) 

Treumund, F., d. Geſchichten d. heil. Rodes zu Trier, Ron: 
ge u. Giersli, Wort u. That, Gegenwart u. Zukunft. M. 4 
Abb. Reipzig, Ponicke u. S. geb. n. 4 gr. (5 mgr.) 


Univerfals @ericon d. prakt. Medizin u. Chirurgie. Meue Aug. 
6. Bd. 7.8. Heft. Relpzig, Voigt mn. F. 
geh, n. 16 ar. (20 nar.) 
Verhandlungen d. Vereins zur Beförberung d. Landwirthſchaft zu 
Königsberg in Preußen. Redigirt v. W. A. Krenffig. 
8. Jahrg. 3. Hft. Königsberg, Gräfe u. U. 
geh. n. 8 ar. (10 nor.) 
Vetter, A., theoret,- prakt, Handb. d. allgem. u. speciel- 
ten Beilgnelleniehre. 2, verb, u, verm. Ausg. 2. Bd. Ber- 
lin, Hirschwald. geh. 4 »f 


Woit, A., Denkmäler d. Kunſt zur Ueberſicht ihres Entwicke— 
lungtganget v. d. erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu d. 
Standpuntt d. Gegenwart. 1. efg. 1. Abſchn. Gtuttgart, 
Ebner u. S. in Umſchl. nm. 1 18 gr. Ci 28°/, ner.) 

Weiß, C., üb. Grund, Weſen u. Entwickelung d. religiöfen 
Glaubens. Eitleben, Reichardt. geh. m. 1 # 

Welt, die. Unterhalt. u. beichrende Bierteljohrsfchrift ausg. 
v2. Zesner u. 8. ©. 8. Sreflern 2. at 
1. Hft. Sangenfalza, Schulbuch. geh. 6 gr. (7'/, nar.) 

Börle, 3. ©. C., Briefmufter f. Kinder in Volksſchulen. 2. 
derb. u. derm. Aufl, Hellbronn, Drechsler. 

ch. 6 gr. (7'/, nar.) 

Zeitschrift f, d. gesammte luther. Theologie u. Kirche, Her- 
ausg. v. A. G. Rudelbach u. H. E. F. Guerike. 6, Jahrg. 
1835. 1. Quartalheft. Leipzig. Fritzsche. 

geh, n, 20 gr. (25 ngr.) 

3elltarif, neuer brafitiantfcher, laut Deeret Mr. 376 v. 12. Aus. 
1844. Hamburg, Perthes: Beiler u. M. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


33 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 





Monat Juni. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Preisfrage. 
Eisenhuthsche Stiftung. 


D.- im Jahre 1826 verstorbene Königl, Sächsische 
Hofrath und Kreisamimann, Wilhelm Christoph Ei- 
senhuth, has mittels eines heim Kreisamte Leipzig 
niedergelexten Codieills d, d. 27. März und insin. 23. 
Mai 1822 ein Capital von 2500 Thaler zu einer Stif- 
tung academischer Preisaufgaben für angehende Juri- 
sten ausgesetzt und dessen Verwaltinng dem unter- 
zeichneten Collegium übertragen, dabei aber neben 
mehrern andern, nicht hierher gehörigen Bestimmungen 
Folgendes verfügt: 

a) Der Preis für diejenige Schrift, welche die 
aufgestellien Preisfragen sowohl in Ansehung des 
Ausdrucks als der Sache selbst am gnügendsien 
beantwortet hat, soll für jetzt, and von einer mög- 
licher Weise künftig eintretenden Erhöhung dessel- 
ben abgesehen 

Ffunfzig Thaler im Zwanzigguldenfusse 


betragen, 

b) Wer um diesen Preis sich hewerben will, mnss 
wenigstens drei Jahre, und unter diesen zwei Jahre 
in Leipzig die Rechiawissenschaft siudirt, darf je- 
doch nicht über zwei Jahre die Universität, welche 
er zuletzt freqnentirt hat, verlassen haben. Auf 
den persönlichen Anfenthalt in Leipzig zur Zeit der 
Bewerbung kommt nichts an, Auch die bereits er- 
folgte Anstellung des Bewerhers in irgend einem 
bürgerlichen Verhältnisse ist kein Hinderniss, wenn 
ner zur Zeit, in welche die Bewerbung fällt and 
deren Aufang nach dem Tage der Aufgabe zu be- 
urtbeilen ist, noch nicht zwei Jahre seit der Bern- 
digang der arademischen Laufbahn verfossen sind, 

e) Die einzureichenden Abhandlungen müssen in 
lateinischer Sprache abgefasst, reinlich und leser- 
lich geschrieben sein und dürfen bei nicht allzu- 
weitläufger, aber auch nicht zu enger und kleiner 
Schrift nieht üher zwölf geschriebene Bogen im ge- 
wöhnliehen Schreibpapierformat beiragen. Widri- 
genfalls können sie, wenn sie auch des Preises 
würdig befanden werden, dafern nieht ausserordent- 
liche Umstände eintreten, wenigstens nicht zum 
Abdrack auf Kosten der Stiftwag befördert werden, 





Intellig.- Bi. zur A, L. Z. 1845. 


Diese Süftung, welche zwar der Stifter späterhin 
widerrufen, dessen nach ihm verstorbene Ehegattin 
aber durch letzten Willen wiederhergestellt hat, war 
nach dem im Jahre 1837 erfolgten Ableben dieser letz- 
tern und narh Beseitigung einiger der Ganzbarma- 
chung derselben entgrgenstehenden Hindernisse im 
Jahre 1843 ins Leben getreten, und man hatte im ge- 
dachten Jahre bei Ausschreibung der ersien Preisauf- 
gabe als Gegenstand derselben eine Abhandlung 


De forma et vi codicillorum testamento 
con firmatorum 


festgesetzt, Da jedoch keine der eingereichten Ab- 
handlungen für preiswürdig befunden worden ist, ao 
hat man in Gemässheit des XIV. Art, des Codicills, 
nach welchem in diesem Falle die als Preis ausge- 
setzten funfzig Thaler unter zwei derjenigen Studiren- 
den, welche im Laufe der letzten acht Monate vom 
September vorigen Jahres angerechnet, im juristischen 
Examen die erste Censur erhalten haben, zu gleichen 
Theilen vertheilt werden sollen, den Preis den Herren 


Mai aus Liebstadt und 
Engel aus Borna 


zuerkannt, im Uebrigen aber den Gegenstand der 
ersten Preisaufgabe auch für diese zweite Preis- 
aufgabe beibehalten, 


Indem man dieses hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niss bringt, bemerkt man für die zu fertigenden Ar- 
beiten, dass diese bis zum letzten Mai 1846 hei 
dem Faenltätsactuar unter dessen Adresse versiegelt 
eingereicht, oder mit der Post an denselben portofrei 
eingesendet werden müssen, dass das erste Blatt mit 
einem Motto zu beschreiben, der Vor- und Zuname des 
Verfassers aber nebst der Angabe seines Vaterlandes 
und gegenwärtigen Aufenthalts, auch nach Befinden 
seiner dermaligen Anstellung, in einem besonders, und 
zwar doppelt versiegelten Zettel dem Aufsatz unmittel- 
bar beisulegen ist, indem Derjenige, welcher diese 
Vorschrifien nicht befolgt, nach $. X. des fraglichen 
Codieills sich des Anspruchs auf den Preis verlustig 
macht, so wie endlich, dass im ‚Monat September 
1 die Preisvertheilaug vorgenommen werden wird, 


Leipzig, am 8. Mai 1845. 
Die Juristenfacultät zu Leipzig. 


— —— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel, 


Abfertigung det Gran. Dr, ſch über einige Irrthümer u: ins 
wabrheiten in feinem „Standpuntte” x. PBeipzig, Klinthardt. 
ach. 2% gr. (3 ngr.) 
Abolfbolm, era gear Zuftände. Berk. ‚ welche b. 
Aus ſtell. d. Pe Rodes zu Erler, 3. Ronge's Brief u. d. 
Schneidemühler Semeinde hervorgerufen. Ebendaf. 
geb. m. 8 gr. (IO ngr.) 
Album db. Haupt: u. Refidenzfläbte Europa’s, —* v8 
Behfkein u. DB. KAleintucht. 2. Sec, 3. 8fg remen. 
Schweinfurt, Kleinknecht u. C. geb. n. 6 gr. (7% ngr.) 
Amaranthus, Schmetterlinge, Zerbſt, Kummer. 
geh. n. 4 gr. (6 mar.) 
Annalen d. Physik u, Chemie v. J. Poggendorff. Namen - 
u. Sachregister zu d. Bänden 1—50. Bearb. v. W. Ba- 
rentin. Leipzig, Barth. geh. n, 2 
Urn * 2** d. Urfprungs u. d. Entwickelung d. franzöſ. 
Bo 2. Dr, Peipzig, Brochaus 
geb. —* 12 gr.2(3 15 ngr.) 
Aufruf an d. evangel. Gemeinden. B. einem Gemeindegliede. 
Berlin, Dermes. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Balder, E., Slaube u. Liebe, od.: religlöfer u. m. Geiſt, 
find weſcutlich Eins. Gaſtpredigt. Dale, @ippert u. 
ah. n, 2% gr. I mar.) 
—— FJ., d. Alerander · Sage. Für d. Jugend u. d. Volt 
deipzig, Partung. geb. m. 10 gr. (12X ner.) 
—, nach, Für d. Jugend u. d. Wolf bearb. Ebendaſ. 


geh. 10 gr. (12°/, mar.) 
Bauer, B., Deutfchland m. d. franz. Revolution. 2. Abth. 
Shar lottenburg, Bauer. geh, m. 1 12 gr. (1 »# 15 ngr.) 
8. Bernardi Claraevallensis ahbatis de consideratione libri 
V ad Eugenium 1ll. Ad codd, Monacc, er edd. 
fidem recens. et annotationer criticas adjecit J. @. Kra- 
dinger, Landshuti, Thomann. geh. n. 14 
Berolla, meued Ackerbauſyſtem od. t. Befreiung d. Landwirthe 
2. d. Feffeln d. Bodendüngung. ‚ Marr. 
geh. 5 gr. (6 ner.) 


BERN: fliegende, f. d. Deutfch: Kathollten u. ihre Freunde, 
D. Pabſtthum. Darmfladt, Kern. geb. 1 gr. (1'/, mar.) 


— R., Rede am Grabe d. Hrn. J. Della 
Leiche d. Deutfch » kathol. Gemeinde in Beinahe: 


orta, d. eriten 
Pig, Briefe. 
8 gr. (1'/, ngr.) 
Buch, bad, d. Welt, ein Inbegriff d, Willenswürb. u. Unterhalt. 
a. 4 Gebiete d. Naturgeſchichte, Naturlebre ıc. Jahrg. 1844, 
3. 4 fg. Stuttgart, Hoffmann. geh. 18 gr. (22'/, ngr.) 
Bulmer, &,, fümmtl. Romane. A. d. Engl. v. F. Rotter 
u. G. Dfizer. 1618, Bdchn. Stuttgart, Mrpler. 
geh. n. 5 gr. (6 ner.) 
Bürger, K. R. E., Worte and d. Herzen. Eine Samml. v. 
Predigten. Si. " Heinze u. & geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Gollier, B., Staats: u. Klrchengeſchichte Itland's d. d. Zelt 
d. Einführ. d. Ghriftenthum’s bis anf d. Gegenwart. Berlin, 
home. ach. 16 (0 # 2°, ngr.) 
Dawiet, 9. A., kehrbuch d. apbie f. höhere Untektichts⸗ 
anfalten. Halle F Bachhandiung d. hen 


Anleit. zur Runftlennerfchaft od. Aunft in 3 Stun: 
enart zu werden. 2, Abbrud. Dannover, Hahn. 
ach. 12 gr. (15 ngr.) 


u. 42 gr. (15 nor.) : 


Detmold 
den ein 


Sefeichte Andre. Hofer’s 


‚Boffel, A., 2* d. u Unmündige in 


Deutſch⸗ od. Römifhs Kathollſch ? Das iM: Beleuchtung d. neuen 
Een ser Beweg. zu Schneidemühl in einem Dialoge. Leipzig, 
omig. geh. 2 gr. (2'/, ugr.) 

Pisten, d. E., Merkbüchlein nach Eifelm’s Zurntafeln beard. 
Halle, Buchhandt, d. Baiſenhauſes. geb. m. 6 gr. (7% ner.) 
Dorst, J. G. L., Wappenbuch od, d. Wappen d. Adels im 
souverainen Berzogthum Schlesien, d. Grafschaft Glatz u. 

d, Ober-Laositz, 6. Hft. Görlitz, Heinse u. C, 
in Umschl. n. 2 f 
v. Dürtagsfeld, J., Graf Chala. Werlin, A. nu F 
geh, 
Ederle, W. W., b. prakt. Aderbaufchule od. d. prakt. kehren 
d. gefammten rationellen — zum Schul⸗ u. Haus⸗ 
unterr. Garlsrube, Mary. geh. 1 A gr. (1 5 nat.) 


Elfan, M., Leitfaden beim Unterr. in d. Geſchichte d. Iſraeli⸗ 
ten v. d. feübeften Beiten bis auf unfere Zage x. 2. verb. u. 
verm, Aufl. Dinden, Efmann. n. 8 gr, (10 nar.) 


Encyklopädie, ikonograph., od. bildl. Darstell, aller Gegen- 
stände d. Medicin, Chirurgie u. Geburtshülfe, Herausg. v. 
J. F. Behrend. 1. Abth, Nicht syphilit. Hautkrankheiten, 
2. Abth. Beiubrüche u. Verreukungen. Leipzig, Brockhaus, 

in Carton n. 16 

Engels, F., d. * arbeit, Alafien in England. keipzig, 

> Wigand, geb. m. 2 ,f 


real, V., —— d. Inquifition a, anderer geheimer 

efellfchaften Eraniens, . bitter. Aumerk. u. einer Einleut. 
v. M. v. Cuendlas. d, Franz. d. A. Diezmannm. 6. 
Bfg. Leipzig, Teubner. ee 2% gr. (3 nor.) 

Tider, € S., Grundlinien d. evangel, Homiletit. 1. Hft. 
Reipgig, Ali nthart. geh. 7’, ar. (O ngr.) 

Floren, &.8., Zroft u. Mahnung an Brüdern. Gine Sammi. 
v. 55* — keichenpred. u. Grabreden. 1. Bochn. 2. 

durchgeſeh Aufl. Leipzig, Alinkhardt. 

geb. 18 gr. (22°/, mar.) 

Frande, ©, Johannes Ronge Im kichte d. Evangeliums. 
Glauchau, Eramer. geb. 4 ar. (5 near.) 

Bunte, 8.8. F., Handtuch d. fpeciellen Pathologie u. The⸗ 
rapie ?. gröfern, nubbaren Dausläugethiere x. 1. Br. 1. 
Abth. Beipzig, Briefe. geh. 16 gr. (20 nar.) 

Böärtner, B,, Amadäud. Dramat. Mährchen in 5 Danblun: 
gen. Wien, Pfautfh u. C. geb. 18 gr. (22'/, ner.) 

Gedanken, verföhnende, über Religions» Differenzen in Form eis 
nes offenen Sendfchreibens ıc. Darmitadt, Kern, 

geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 

Gedanken, theoretifch w. practifh begründete, zu einer allgem. 
Maoflehre, u. üb. ein neues deutfches Sewicht a, Münzfoftem 
im Befondern. M. 1 Abb, Dresden, Grimm. 

geb. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Geſchichte u. Beichreib. d. alten u, neuen Königl. Opernhaufes 
zu Berlin. Eine Stizze v.8.W. Berlin, Schebeler. 
geh. 2 gr. (2/, ngr.) 
erg aus Paſſeyr, Ober 
rers d. Toroler im Kriege v. a nn, u. — 
Aufl. 2 Thle. keipzig, —33 
geb, n. 7 9°), ar (4 12 ngr.) 
eg eg Drgan zur Wertrer. db. dam Bortsttaffen 
sur Beleucht. d. gefellfchaftt. Buftände d. Gegenwart, 4, Br. 
di2 — Elberfeld, Badeter. geb. m. 2 
eier, 3. 6, üb. d. Bedeut. d. Induflrie u. Mothwendigkeit 
v. Schutzmaaßregeln. Berlin, Schröder. 
geh. m. 16 gr. (20 nar.) 
bisL Geſchich⸗ 
einem Borw. v. 3. F. Möller. Eisleben, Rei: 
n, 9, gr (12 nor.) 


ten x. 
chardt. 
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Habn«Hadn, J., (Gräfin) Zwei Frauen. 2 Dhle. Berlin, 
4. Dunder. geh. 3 f 


Handbuch, bibliograph., d. philolog. Literatur d. Deutschen 
v. d. Mitte d. 18. Jabrhund, bis auf d. neueste Zeit. Nach 
J. 8. Ersch in systemat. Ordnung bearb, u. m. d. nöth. 
Registern versehen von Ü. A. Geissier. 3. Aufl. Leipnig, 
Brockhaus, geh. n. 3 f 


Degel, ©. B. F-, Werke. Bolfländ. Ausg. durh P. Dar: 
beinete, 3 Schulze, E Gans, 8. v. Henning, 9. 
Horho, G. Miheler, F. Förften 7. Br. 2. Abth. Ens 
enflopätie d. philofoph. Wilfenfchaften. 3. Thl. D. Philofophie 
®. a Derausg. d. 2. Boumann, Berlin, Dunder u. 
% u2 


enderg eimes kathot. Ehrift M. einem Anhange f. 
a * — * 1 Stahlſt. —— — 


geh. mn. 6 gr. (7'/, mar.) 


Hoffmann u. Haafe, das Hantlungsbaus in Magdeburg, 
deffen Stodung u. Zal, Minden, ann. 
sch. 12 ge. (15 mar.) 


Hohl, A. F., Vorträge üb, d. Geburt d. Menschen. Halle, 
Buchhandlung des Waisenhauses. 
n. 2 ,f 16 gr. (2 20 ngr.) 


Huhn, ©, w._B. Kleintueht, Bremen. Gchmeinfurt, 
Kleintncht u. ©. geb. m. 8 gr. (10 nor.) 
Job, d. Reidensmann. Eine Erzähl. DM. 1 Stahlſt. Augs⸗ 


burg, Rieger. geb. 12, gr. 115 ngr.) 


Zulins, ©., d. Jefuiten. Gelhichte d. Geieheng Ausbreit. 
u. Entwitclung,“ Berfaff. u Birkfamteit d. Gefellfhaft Iefu. 
M. Stahl. 3. Hft. keipzig, Naumburg. 

geh» n. 4 gr. (5 nat.) 


Zured, 3. C., erſtes Seudſchreiben an Hrn. Ciersti ersröm.r 
tathol. Priefter zu Schneldemühl. Biffa, Günther. 
ach. & gr. (5 ngr.) 


ie jur Abs 
Berlin, 


Kallenbach, C. G., and ein Wort f. Homöopath 
mehr d. neueften gegen bdiefelbe gerichteten Angriffe. 
Schröder. geb. m. 8 gr. (10 mar.) 


Kelt, 3., d Roth d. Armen. Eine Bolkeſchrift. Pelpzig, 
Klinkhardt. geh. n. 8 gr. (10 mar.) 
—, reformator. Gedanken eines Chriften üb. Lehre, Gultus, Ver⸗ 
fafl. u. Geiflichkeit deutſchet evangel. Landestirhen. Ebend, 
geh. 18 ar. (22% mar.) 


Liner, L., prast. Behraang f. d. deutſchen Sorachunterr. 
or Bo. „ umgearb. Aufl. in 3 Ben. Erfurt, Dito. 
n. 18 gr. (22'/, ngr.) 

Kirche, d. De . —* —— Replik auf 
Ronge's Re ung · rjburg, Boigt u. M. 

; geh. 6 gr. (7'/, mar.) 

— , d. fathol., vertheidigt gegen d. Angriffe d. Gegner. 5. Hft. 
Münfter, ffing. geb. 2 gr. (2% ngr.) 

Kiwisch Ritter v. Rotterau, klin. Vorträge üb. spe- 
cielle Pathologie u. Therapie d. Krankheiten d. weibl. Ge- 
sch tes. Prag, Calve, 

* geh. 3 «f 18 gr. (3 ꝓ 22/, ner.) 

Klingbardt, 8. S., Wer iſt d. Prediger? Görlitz, Deinze u. 
C. geh. 6 gr. (7'/, mar.) 

J d. JFertbildungsſchule, ein Mittel, der überhand⸗ 

— Zst arbeiten u. d. Gchule au einer 
wahren Borbereitungsantalt für's Beben zu machen. Giürlig, 
Deinze u. G. geh. 4 gr. (5 nat.) 

‚m. S., Berenten gegen d. neueften Reformbeftreb. im 

—— Gin Sendſchr an Srn. Dr. ©. Stern. Berlin, 
Sthepeler. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Lampadins, W. A, was find. Fortfchritte im Geifte d. Nefors 
mation? Eine Beitfcage auf Grund der heil. Schrift beantwor: 
tet, Beipzig, Alinkharbt. geb. n. 1°/, gr. (2 ngr.) 


Leben u. WBunderthaten d. heil. Biſchof's u. Beichtigers Benno. 
kandehut, Thomann. gehe n.,6 gr. (7% ngr.) 

Leitfaden d. Geographie f. Töchterſchulen. 2. Ausg. Zerbſt, 
Kummer. 8 gr. (10 naar.) 


eng, © G. H., Geſchichte d. evangel. Kirche feit d. Reforma⸗ 
tion. 4. Br. 1. Hft. Beipzig, Brodhaus. 
geh. 7. gr. (9 mar.) 
Lemwald, A., gefammelte Schriften. In einer Auswahl. 7—9. 
Br. Beipzig, Brodhaus. geh. m. 3 f 


—,D., d. Handelsgeriht als Staatsinftitut m. ald Schiedsge⸗ 
richt. Berlin, Zrautwein. geh. 8 ar. (10 ner.) 

Livre de priöres, Compos+ pour les #tudians catholiques, 
Landshut, Thomanu. geh, 6 gr. (7?/, ngr.) 


Löbe, I., latein, Elementarbuch. Leipzig, Brodhaus. 
geh. m. 9°/, gr. (12 ugr.) 
Lohbauer, R., d. Feldzug in Ausslaud, 1812, nach d. 100 
Bilderu Faber du Faur’s historisch uw. ästhetisch erläut. 
M. ı Plau u. 1 Karte. Stuttgart, (leipzig, Kummer.) 
geh, n. 1 »f 6 gr. (1 »f 7%, ner.) 
Lucas, C., d. Gebet d. Herrn in Liedern, Ein Weihgeſchenk 
f. alle Menfchen. M. 1 Stahlſt. Neuhaldensleben, Evraud. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Luther, M., Glaubenslehre, aus u. in d. Quellen dargeſtellt v. 
B. Befte. Halle, Mublmann. geb. 1 f 


Magazin, neues Laufisifches. Herausg. v. d. Oberlauſit Geſell⸗ 
ſruſchaft d. Wiſſenſchaften durch J. 2. Haupt. 22r, od. neuer 
Foige 9r Bd. 4 Hefte. GBörlig, Heinze u. €. 

ach. m, 1 16 gr. (1 »f 20 gr.) 


Maier, A., Gommentar üb. d. Evangelium d. Johannes. 2, Br. 
Ereiburg, Derder. geb. 1 16 gr. (1 20 ngr.) 


MDendelsfohn, M., aefammelte Schriften Nach d. Original: 
druden u. Handfchriften berausg. v. G. B. Mendelsfohn. 
In 7 Bänden. keipjig, Brodhaus. 

och. m. 1 »f 21%/, gr. Ci »f 27 nor.) 

Michiels van Kessenich, J. A. H., raisonnements sur 
le crime de faui. Huremonde, (Utrecht, Kemink u, 3.) 

gel, n. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Müller, U. M., 2 Reden vor d, deutſch-kathol. Gemeinde 
Berlin’d gehalten. Herausg. v. C. W. Schmidt, ' Berlin, 
Hermes, sch. m. 2 gr. (2% ngr.) 


—, 3, db. nühften Aufgaben f. d. 


ortbiftung d. db ⸗pro⸗ 
ieſtani. Kircheuverfaſſ. Breslau, 3 — 


ar u. €. 
geb. 8 gr. (IO naar.) 
Nachfolge, die, d. heil. Auguſtin. Won d. Verf. d. Reife nach 
Dippe. X. d. Franz. überf. v. M. Singel. Landshut, Thor 
mann, geb. 8 gr. (10 ngr.) 


Meefe, R., Siulio. Cine Erzähl. ohne Zitel. Eiifabeth. 3 Er⸗ 
IL” Dcken, Bes. a 14 Eee hg 


Noel, L., dictionnaire frangalis- allemand à l'usage des &co- 
les et des colleges se rapportant par preference aux lecta- 
res frangaises, Kbendas, geh. n. 20 gr. (25 ner.) 


Rorhmendigkelt einer völligen Wiedergeburt d. proteftant. Kirche. 
®eipzig, Schumann. geh. 2 gr. (2'/, nat.) > 


v. Plög, 3., Beiträge zur deurfhen Bühne, 1. Bd. München, 
ranz. geb. 1 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Posner, L., Handbuch d. apeciellen Pathologie u, Therapie, 
(Encyklupädie d, medicin. Wissenschaften, 2, Abth. 1. Bd.) 
1. Bd. Acute Krankbeiten. Leipzig, Brockhaus, 


geh 2.2 f 


Proteft gegen d. Werfahren d. provffor. Comlto6 d. Berliner Pos 

tal: Vereins f. d. arbeit, Alaffen. Berlin, Schepeler. 
geh. 2 gr. (2*/, mr.) 

Reit, F, Leop. Frieder. Franz, d. Water d. BWaterlandes. Bruce 
ud aus einem größ. Werke fit. Cein Weſen u, Wirken. Deſ⸗ 
fou, Aus, geb. 6 gr. (7'/, mar.) 

Religionsgefchichte, kurze, f. Schulen u. Gonfirmanden, fo mie 
zur Belchr. f. d. evangel, Bürger u, Landmann. Wörlig, Deine 
je u.G. 3 gr. (3°/, ner.) 

Religionsphifofophen,, die jüdiſchen, d. Mittelalters od. lieber 
fesungen der feit d. 10. Jahrhund. verfaßten Religionephilofos 
phieen. Mitaetheilt v. 3. Fürf. 1. Bo. Kmunot we-Deot. 
1. fg. Leipzig, D. Wigand. geh. m. 16 gr. (20 nr.) 

Richter, J., Aristophanisches. Berlin, (Schröder). 

geh. n. B gr. (10 ner.) 

Rolen am lebend. Gebetstrange in d. ganzen Ghriftenheit. Gine 
tathot. Zeitfehr. in zwanglofen Heften. Herausg. v. J. Alans 
Aman. 2. Rofe. Münden, Zranz. geh. 9 gr. (11 ner. 


Rothfifcher, J., kurze u. Teichtfaßl. teutfche Sprachlehre in 
Fragen u Antworten. Santshut, Thomann. 
geb. 3 gr. (3?/, ngr.) 
(0. Sales.) Unverwedi. Blumen. Dd.: Ausetleſ. Andachtsüb. 
u. heitfame Unterweif. d. beil. F. d. Sales, ticberf. u. bers 
ausg. d. M. Sintzel. M. 1 Stahlſt. Ebendaſ. 
geb. 25 gr. (18?/, mar.) 
Sancta Maria im ihrer Herrlichkeit als Kind, Mägbelein, Jungs 
frau, Gprresbraut, Ghriftusmurter u. Himmelötönigin, M. 1 
Stabi. Leipzig, Jackowitz. cart. 36 gr. (20 ngr.) 


Scheinert, J., die Erjichung d. Wolkes duch d. Schule. 
1. Bd. Königsberg, Gebr. Bornträger, 
u. 1 8 gr. (1 10 ngr.) 
v. Schmatowstr, W. J., d. värftl. Würde in legitimer Form. 
Breslau, Trewendt. geb. n. 4 gr. (5 mar.) 
Schultz, K., d. Motarien u. d. Geſetz vom 3, Zan. 1845, ber 
treff. d. Bertheil. 0. Grundfiüden. Magdeburg, Mänfch. 
geh. m. 4 gr. (5 nor.) 
Shufter, 3. B., Auleit. zu kunfts u. regelmäß. Leibesübungen. 
jungee Mädchen ic. 2. verb, u. verm. Aufl. M. 30 erläut. 
Fig. Görlis, Heinze u. G. geh. 12 gr. (45 ngr.) 
Scott, W., Ivanboe; a romance. (Collect. of brit. authors 
vol. 77.) Leipzig, B. Tauchnitz. geh. n. 12 gr. (15 ug.) 
— , fümmtl. Romane. Meue Kabinetss Ausg. 38—40, Bochen. 
Keipzig, Gebr. Schumann. geh. u. 5 gr. (6 ugr.) 


Seidel, 8. %, aus d. Kirche. Zeitgedichte. Parchim, PBins 
ftorff. geh. 6 gr, (7), nr.) 
Sintenis, F., d. Anfang d. deutfchen Aicchenreformation im 


16. Jahrhund. od. Dr. M. Luthers 95 Eäpe, die vom Ablaf 
handeln, nebit. 3 Sendſchreiben deffelden. Zerbſt, Kummer. 

geh. u. 4 gr. (5 nor.) 

Sparfeld, €, bibl. Seſchlchten aus d. Alten u, Neuen Teſt. 

zum Gebrauch f. d. Jugend gebild. Stände x. M. 1 Stahlit. 

Leipzig, Briefe. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


Steger, 5, d. Feldzug v. 1812. M. Illuſtrat. 

Braunfchmweig, Dehme u. M. geb, m. 4 gr. (5 ner.) 

v. Sternberg, A., Paul. 2 Thle. Peipzig, Hahn. 

geh. 3 12 gr. (3 »f 15 nar.) 

—, gefammelte Erzählungen u. Novellen. 4 Bir. Deffau, Aue. 

seh. 4 12 gr. (4 4 25 mar.) 

Etraube, &. B., Mleine dtutſche Sprachlehre zum Gebrauch f. 
Bolkeſchulen ic. Roſtock, (Eripzig, Alinkhardt.) 

sart, m. A gr. (5 mar.) 


6. 2fg- 


@ue, ©, d. ewige Zube. A. d. Franj. überſegt. 9. Thl. 
Leipzig, Brochhaus. gehn. 8 gr. (10 ngr.) 
—, d. ewige Jude, Deutfhe Originalautg. unter Mitwirk. v. 
W. 8 Welche. 15, Bohn. keipzig, Kollmann. 
geh. # gr. (5 mgr.) 
—, le juif errant, Roman en 10 volumen, Eait. orig. Livr, 
15. Leipzig, Kollımanı, geh. 8 gr. (10 ugr.) 
Tante, die tobte. Novelle, Hangever, Habn. 
geh. 1 ,f 8 gr. {If 10 ngr.) 
Theofrasta charaktery obyezajowe, Epikteta rekoksigg i Ce- 
besa obraz äycia: ludzikiego praeioiyl z Greckiego na 
jeiyk Polski ©, C. MHrongvıwius. Gdaisku, Anbuth. 
geh, u, 8 gr. (10 ngr.) 
Zhbolud, A., Prebigten im academ. Gottcsdienfle d. Univerfität 
Halleı Wittenberg im 2, Sem. 1844 u. 1, Sem. 1845 gehalten. 
Dalle, rippert u. ©. geb. m. 12 gr. (15 nor.) 
v. Thun, 3., (Graf), d. Slavlemus in Böhmen. Prag, Calve. 
geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Univerfols Beriton d. Gegenwart u. Vergangenheit od. neueftes 
encoflopäd. Wörterb. ic. Perausg. vo. 9. 4. Pierer. 2, ums 
geard. Aufl. 151 — 156. pt. Altenburg, Picrer. 
geh. 18 gr. (22% ngr.) 
Ausg. Ar. 2 geh 


ww 
Ausg. Pr. 3 geb. 4 »f 12 gr. (1 „ff 15 mar.) 
— — , Bupplemente. V. Bd. 5.6, Hfit. Ebend. 
geh. 6 gr. (7X ugr.) 

Urtheile, merkwürd., üb. d. confelfionellen Lebensfragen d. Ge⸗ 
genwart, Darmfladt, Kern. geb. 1 gr. (1’/, nor.) 

Bertheitigung, freimüthige, d. römiſch-kathol. Kirche gegen Wis 
derfacher u. Abtruunige. Beipzig, Jadowig. 

aeb. 8 gr. (10 ngr.) 

Weichſel, F. F, d. Guttherren u. d. Bauern u dem kand⸗ 
tage. Reipstg, Schumann. geh. 9°/, gr. (12 ngr. 

Weiß, F., d. Homonnmen, laut: od. flangverwandten Börter 
d. deutfchen Sprache, was fie find (grammariid) u, bedeuten. 
1. pft. Rürnderg, (leipzig, Klinkhardt.) 

geh. m. 12 gr. (15 nr.) 

Wie ſteht «6 mit d. Ainders Erziehung ın unſern Tagen auf t. 
Sande? Beantwortet durch d. wrfahrung. Landshut, Thomann. 

geh. m. 9 gr. (114 age.) 

Wittenberg u. Rom, Präliminarien zum Frieden u. zur Vereinig. 
nad) Bibel, Vernunft u. Erfahr. von einem proteftant. Laien. 
Neuhalvenelcben, Evıaud. geh. 2 gr. (2'/, nar.) 

Worin befcht d. wahre apoftol.+Fathol. Kirche u, kaun fie durch 
eine beutjchs fathel. vermittelt werben? Leipzig, Hartung. 

sch. m. 8 ar. (10 ngr.) 

Wort, d. erfte wichtige, der Prophezeihung üb. d. Zukunft d. Los 
tale Bereine. Berlin, Schepeer. u. 2°, gr. (2 ngr.) 

Barbl, 5. B., d. Werehe. d. heil, Reliquien. Predigt. 2. Aufl. 
gandshur, Thomann. geb. 3 gr. (3°/, ngr.) 

—, dom Berufe u. Werdienite d. Höftert. Lebens. Edendaſ. 

geb. n. 12 ge. (45 ngt.) 

Beidler, ©, db. fpanifche Feldzug d. Bataillens Anhalt im Jahre 
1810. Zerbſt, Kummer. geb. m. 16 „m. (20 ngr.) 

Bihater, 5. G., Bolfss u. Zugendſchriften. 3. Bd. Zeitſpie⸗ 
gel. Dresden, Grimm. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Zugeftändnif, proteftant., u. proteftant. Wiberfpruch auf die zur 
Bertheid. d. Trier Wallfahrt verfaßte Schriſt d. Dr, Götz in 
MWurzburg „d. Protelantismus in feiner tiefften Erniedri⸗ 
gung. Viſenach, (Würzburg, Boigt u. M.) 

geb. 2 gr. (2% agr.) 

Zumpt, A, W., de M. T. Ciceronis ad M. Brutam et Bruti 
ad Ciceronem epistolis, quae valgo feruntur. Berelini, 
Schröder. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 





Monat Juni. 


1845. 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
So eben ist erschienen: 


Zeitschrift 


für 
deutsches Altorikun 


Herausgegeben 
vou 
M. Haupt. 
V. Bd. 2, Heft, 
gr. 8. Geh. Preis 1 Tbir. 
Mit Beiträgen von Beihmann, Dietrich, Jac. 
n. W. Grimm, Th. v. Karajan, Kuhn, Wh. Mül- 
ler, Pfeiffer, Wh. Wackernagel und dem Heraus- 
geber, 











Kürzlih haben wir verfanbdt: 
GB. 8 Hegel’ 
EncenElopädie 


der 
phitofophifchen Wiffenfchaften im Grundriffe. 
Dritter Theil. 
Die Philoſophie des Geiftes. 
Herausgegeben 


von 
Dr. Ludwig Boumann. 
gr. 8. 30 Bogen. Subferiptionspreis 2 Tbhir. 
Ladenpreis 21/, Thlr. 


Auch unter dem Titel: 


©. W. F. Wegel’s Werke. 


Bollftändige Ausgabe durch einen Verein von Freunden 
des Verewigten. 

Dr. Ph. Marheinefe, Dr. 3. Schulze, Dr, Ed. Gans, 
Dr, v. Henning, Dr. 9. Hotho, Dr. €. Michelet, 
Dr. $. Foͤrſter. 

Siebenter Band. Zweite Abtheilung. 

Mir diefem Bande ift num fowol die Hegelſche En: 
onklopädie, wie deren Merausgabe mit erläuternden An: 
merfungen aus den Kegelfchen Heften vom Merein beab- 

Intellig.- Bi. zur A, L. Z. 1845. 


fihtigt war, in drei Theilen vollendet, als auch die ger 
fammten Werke mit diefer Lten Abtheilung des 7ten Bans 
des nunmehr volftändig in 18 Wänden erfchienen und for 
wol complet als in einzelnen Abtheilungen zu haben find. 
Sämmtlihe 18 Bände (652 Bogen) often im Sub: 
feriptionspreis 403/, Thlr. und inel. des Supplementban⸗ 
des: Hegel's Leben von K. Roſenkranz, 30 Bogen mit 
Hegel’s Bildniß, 43", Thlr. — 

Bon der Hegelſchen Encptlopädie ift aber kuͤrzlich bei 
ung auch ein Wiederabdrud ber von Hegel felbft im 
Jahre 1830 als ein Kompendium für feine Vorleſungen 
beforgten Zten Ausgabe derfelben in Einem Bande en 
fchienen unter dem Titel: 

Encytlopaͤdie der philofophifhen Wiſſenſchaften im 

Grundriffe. Zum Gebrauch feiner Vorlefungen von 
G. W. 5. Hegel. Vierte unveränderre Auflage 
mit einem Vorwort von Carl Mofenfranz. 
gr. 8. 21/, The. 

Wir birten daher diefe beiden verfchiedenen Ausgaben 
wohl zu unserfcheiden, und falls die legtere gewuͤnſcht 
werden follte, diejelbe unter der Bezeichnung: Degel’s 
Encvklopädie in Einem Bande zu verlangen. 

Berlin im Mai 1845. 
Dunder und Sumblot. 


— — — — — — —— — — 
Bei G. P. Aderholz in Breslau ist so eben 
erschienen: 

Dr. Wilhelm Freund. 
Gesammtwörterbuch 
der lateinischen Sprache 
zum Schul- und Privatgebrauch. 
entbaltend: sowohl sämmtliche Wörter der alt- latei- 
nischen Sprache bis zum Untergange des weströmi- 
schen Reiches, mit Einschlass der Eigennamen, als 
auch die wichtigsten mittel- und neu - lateinischen 
Wörter, namentlich die in die neueren europäischen 
Sprachen übergegangenen, so wie die lateinischen 
und latinisirten Kunstausdrücke der Medizin, Chi- 
rurgie, Anatomie, Chemie, Zoologie, Botanik u, 
9. w.; mit durchgängiger Unterscheidung der klassi- 
schen von der nnklassischen Ausdrucksweise, und mit 
rorzüglicher Derücksichtigung der eiceronianischen 
Phraseologie und einem sprachrergleichenden 
Anhange. 

2 Bände gr. Lexieon-Format. 115 Bogen. 
Preis 3!/, Rıhlr, 
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Abriß, kurzer geograph., d. frühern u. jepigen Städte d. Preuß. 
Staatet. Berlin, Rücker u. P. geb. 4 gr. (5 nor.) 

Anmerkungen zu d. Wechlel: Befepen d. Freien Stadt Franffurt 
m. befond. Bezugahme auf d. orfizielle Ausg. d. Wechtels Oros 
nung v. Jahre 1845. Frankfurt, (Warrentrapps Sort.:Burhh ) 

geb. n. 16 ur. (20 nr.) 

Aunalen f. Meteorologie, Krdmagnetismus u. verwandte Ge- 
genstände. Heraus, v. J. Lamont. Jahrg. 1844. 12. Hit. 
München, Fraus. geh. m. I .f 

Artio f. d. Poftwefen. 1845. 16. Jahrg. Reipzig, Nummer. 

u. 1f 8 ur. (1 Pf 10 nor.) 

— f. d. Preuß. Handelö« u. Werbfelrecht. Peraung- v. P- Graf. 
1. Bd. 2 Hft. Breslau, Aderholz. och. 14 gr. (17', ner.) 

Austand, beiletrift., berausg. v. C. Spintier. 298303. 
374 — 377. Bohn. Stuttgart, Frandh. 

sch. 16 gr. (20 mar.) 

Ballerinii, P., de vi ac ratione primatus Romanorum pon- 
tificum et de ipsorum infallibilitäte im deilniendis contro- 
versis fidei liber singularis. Factum recogn, et ed, . W. 
Westhuff. Monasteril Westphalicorum. 

gehn. If Ber. (if 10 ner.) 

Beitrag zur Kritik d. Zollvereins-Geſetzgebung v. einem pract. 

Sollbcamten. Grimma, Berlags: Gompt. 
geh. m. 8 gr. (10 nar.) 

Berg, 8, d. bierardh. m. apoſtol. Ghriftenihum. Rede. Darm: 
fladt, Ollweiter, geh. 1°, gr. (2 nat.) 

—, 3wid u. Biel d. apoftol.:tathel. Reformation. Rede. Ebend. 

geb. 4°/, gr. (2 nar.) 

Bilder» Atlas, foftemat., zum Gonverfations: Beriton. Mebit ers 
täut. Zerte. Entworfen u. bearb. ©. 3. G. Hed, 21. 22. 
fg. Reipzig, Brothaus. geh. 9°, gr. (12 nar ) 

Bodemer, 9, üb. d. Zufönde d. arbeit. Klaſſen. Grimma, 
Verlage: Eompt. geh. m. 4 gr. (5 nar.) 

Boder, H. M., Formulare f. Studirende d. Medicin u. Chi- 
rürgie w. f. Pharmaceuten, Nebst einer Ausahl v. Bei- 
spielsformeln u. einer Synonymen- Tabelle. Preuzlau, Vin- 
cent. geh, u. 16 gr. (20 nar) 

Braunftein, E., Wegweiſer durch d. religiöfen Wirren unferer 
Zage f. Katbolifen, die mach einem ſolchen ſich umſehen. 
Breslau, Aderholz. geh. 6 gr. (7%, mar.) 

Büchlein, d., vom Reiche Gottes. Magdeburg, Creutz. 

gen. 2'/, gr. (3 nr.) 

Cassel, 8., üb. d. Rabhinerveraamml. d. Jahres 1650. Eine 

histor. Abhaudl. Berlin, Buchhaudl. d. Lesckabineta. 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Centralarchiv f. pract. Chirurgie w. Geburtshülfe. Heruusg. 
v,. Landmann. M. 1 Abb. 1. Jahrg. 1845. Ansbach, 
Dollfuss. gel. un. 3 

Gharanza, J., theoret.:pract. franzöf. Sprachlebre in d. faflr 
tihften u. leicht. Wethode u. m. d. größten Bollftanbigfeit vers 
faßt. Wien, Gerold u. ©. geh. m, 1 4* 4 gr. Ci »P 5 ngr.) 

Chellar, M. J., üh. d. Heilung d. Blasen - Scheidenästeln 
durch Cauterisation. Heidelberg, Groos. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Khrift, 3, Katholiſch! — Katholiſch!! Was iſt denn, was 
eißt „tathotijh?” Ein Seudſchr. x. Darmfladt, Ollweilet. 
geh. 2% gr. (3 ngr.) 

Glaffiter, franz. A. Ihiers fümmtl. hifter. Werke. Deutſch v. 


®. Jordan. 15. 16. Thl. kelpzig, O. Wigand. 
: sch. 8 gr. (10 ngr.) 


— ⸗——— 


Cohen van Baren, J. E., zur gerichtärzti. Lehre von 
verheimlichter Schwangerschaft, Geburt u, d. Tode nenge- 
borner Kinder erläutert durch 100 den Acten entnommene 
mediecin.-gerichtl. Fälle, Berlin, Oehmigke’s Buchh. 

geh, 2 »f 12 gr. (2 »f 15. ngr.) 

de Cöckelberghe de Dutzele, C., histoire de l’empire 

d’Autriche depuis les temps les plus reculds jasqu’au 

r&gue de Ferdinand I. Avec portr. et gravures etc. 
Tom. 3. Vienue, Gerold et f. geh. n. 2 


Döring, D., Beiträge zur Gharacteriftif Schillers nebft einer 
biograph. Skizze feines Sehnes Craft. Altenburg, Pierer. 


geh. 1 ıf 
Duller, €, Deutfchland u. d. deutiche Boll, In Schilderun— 
gen M. 150 Stahl. u, 50 color. Abb. 15—18. Big. 


Beipzig, ©. Wigand. geh m. 1 PB gr. (1 10 ng.) 


Dumas, %., Schriften. 16. 17. Bochn. Königin Margot. 
&. d. Franz. v. F. Drine 3. 4 Böchen. Artagnan. &. 
Franz. ©. M. ©. Welche. 1. 2. Bicn., 23. 24. Biden. 
Sinzig, Kollmann. geh. 36 gr. (20 nar.) 


Echo ?. meuchen Parifer Feuilletons. 34—37. Mg. Sue, db. 
ewige Jude. 38—41, fg, Dumas, d. Graf d. Montes 
Chriſto. 42. 48. Pa. Dumas, Rouis XIV, 44. 45, #fg. 
Sur, d. ewige Jude. Grimma, Verlags: Compt. geb. 1 


— d. neueſten engl. Tagespreſſe. 19 — 21. kEfg. James, Roſa 
d' Aibret. 22—24. eig. d’Ifraeli, Coningeby. 25. 26. 
efg. Marſton. Grimma, Berlags-Compt. 

geh. 16 ar. (20 nyr.) 

Gdenberg, F. ®., antikrit. Beitrag betr. des Prof. Vollaraff 
ſ. d. frit. Beleucht. d. Schrift d. Prof. Zöpft üb, d. Werbaitn. 
d. Befchtüffe d. teutſchen Bundes ıc. Leipzig, B. Yaucnip. 

geh. 6 ar. (7'/, nor.) 

Ehrenberg, b., Fahrten u. Schidfale eines Deutſchen in Fe: 
ras. Beipjig, D. Wigand. geh. 16 gr. (20 nor.) 


Ehrlich, €. G., meine Schulbereifung. 2. Aufl. Soeſt, Naffe. 
geb. n. 4 gr. (5 mar.) 
Evelt, 3, d. Slirche u. ihre Inſtitute auf d. Gebiete d. Bere 
mögens Rechte, Gin Hand. f. Geiflt. u. Zuriften. Ebend. 
geb. 22 gr. (27°’, nur.) 
Fernau, C., Berichte, Regensburg, Manz. 
geb. If 3", gr. 1 A nor.) 
v. Feuchtersleben, E., (Frhr.), Lehrb. d. ärztl. Seelen- 
kunde. Als Skizze zu Vorträgen hearh, Wien, Gerold. 
geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ugr.) 
Fortmann, D., Dentwürbigkelten aus d. Menſchen-⸗ u. Bölker- 
geſchichte. Ein Leleb. f. alle Stände. 3—7. Bi, (11—405 
Hft.) Leipzig, Nollmann. geh. 3 7 


Franf, P. P., bunte Briefe üb. d. Hermefifche Frage. Biegen, 
Friedrich. geh. 12 gr. (15 ner.) 

Freibeitse Apoftel, die, im d. Kitche, od. was iſt v. d. Politit 
derer zu balten, die ta wähnen, ben Staat zu beſchuten, 
wenn fie die Kirche preisgeben. Berlin, Hofmann u. C 

geb. 8 gr. (10 aar.) 

Freund, W., Gesammtwörterbuch d. Jatein. Sprache, zum 

* Schul- u, Privat-Gebrauche, 4. Lfg. Breslau, Aderhoiz. 

geh. 20 gr. (25 ngr.) 


—, Wörterbuch d. latein. Sprache nach hifter. = genetifchen Prinz 
zipien . 3. Bo. 1. Abth. Leipzig, Hahn. 
2 .»P 16 gr. (2 »f 20 nor.) 
Friedrich, BD. A., üb, d. Einfluß, dem ber gegenwärtig in d. 
tathol. Kirche geführte Streit nothwendig auch auf d. protefl. 
Kirche üben muß. Grimma, Werlags : Kompt. 
geh. 4 ar. (5 nor.) 


Gartens u. Blumenzeitung, neue allgemeine deutfche. Serausg. 
v. RM. Mettier 4. Zahrg. Hamburg, Heubel. geb. m. 5 


Saspen, J., d. engl. Setbſtiehrer od. Aunft, d. Engl. Spro⸗ 
che in kürzeſter Zeit leſen, ſchreiben u. ſprechen zu lernen. Hei⸗ 
delberg, Groos. geb. 8 gr. (10 mar.) 


Gerhard, F., sur Würdigung zweier Pamphlete, gegen I. 
Gierefi, 3. Rudolphi u. R. Domwiat. Danzig, Gerhard. 
gen. 2 gr. (2% ngr.) 


Gewerbe: Zeitung f. Tiſchler (Echreiner). 12. Heft. Leipzig, 


Schmalg. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Srunert, 3. A., kehrbuch d. Mathematik w. Phrfit f. ſtaats— 
u. landwirthſchaftl. Behranftaften uw. Aameraliften überhaupt. 
3. IThl. 1. Abth. Phofit. 1. Abth. M. 16 Fig.⸗ Taf. Sein: 
sia, Schwidert. 3 f » 

v. Suromsti, A., (Braf), eine Four durch Belgien im Jahre 
1844. Heidelberg, Broos. geb. mn. 1 a6 ar. (1 »f 20 nge.) 

Haas, F., cours dlömentaire complet de la langue italienne. 
Darmstadt, Ollweiler. geh, m. 1, 5 gr. (1 Y 6 ner.) 


Dalm, F., Griſeldis. Dramat. Gedicht in 5 Akten. 4. Aufl, 
Wien, Gerold. geh. 1 


—, db. Sohn d. Biltnif. Dramat. Gedicht in 5 Akten. 4. Xufl. 
Gbend. geh. 1 ,f 8 gr. (d 10 nat.) 

Handbihliothek d. vorzügl. neuern Werke d. Aurlandes üb, 
prakt, Medizin o. Chirurgie. Heransg. v. G. Krupp. Nr, 
30, Lisfranc, chirurg. Klinik. 6. Lfg. Leipzig, Kollmann, 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 

— —, Nr 32. Lisfrane, chirurg. Klinik, 7. Lig. Kbend. 

geh. 12 gr. (15 ner.) 


— —, Nr. 33. Fergusson, Handh, d. pract, Chirurgie u. 
chirurg. Anatomie. 3, Lfg. Ehend, geh, 16 gr. (20 ner.) 


Smtmwörterbuh f. Freunde d, Bänder: u. Völkerkunde u. Beier vo. 
Reifebefchreib. Berlin, Rücker u. P. geb. 4 gr. (5 ngr.) 


Hawlitſchel, 3. N, Anmweil, zum Selbſtunterr. f. Mannss 
leiter: Verfertiger noch vorgezeihn. Maaßeintheil. aus freier 
Dand zujufrbneiten. M. 40 Abb. 10. verm. u. verb. Aufl, 
deidzig, Dunger. geh. n. 21°, gr. (27 ngr.) 

Deine, ®. %., bandb. d. Kahrfunt, M. 1 KApfr. 
Dernemann, geh. n. 14 gr. (17'/, nor.) 


Denen, 8, neueſte u. zwedmäk. Methode zur Erlernung d. 
engl. Sprache ohne Lehrer. deipzig, Hunger. 
geh, 12 gr. (15 nar.) 
Dergetius, F. A., d. Parſt, d. Riſchöte u. d. Uebergang zu 
einer allgem. chriſti. Kirche. 3. Aufl. Leiprig, O. Wigand. 
ach. 7'/, gr. (9 ngr.) 
BDerloflohn, G., camera obscnra, Morellen. 1. Bd. Al 
tenburg, Pierer. och. 1 »f 6 gr. (1 + 7% nor.) . 


Bermödorf, €, Jahree berichte üb. d. deutſche Geſetzgebung. 
1. Br. keinzig, D. Wigand. geh. 1* 12 gr. (1 15 mar.) 


Hoffmann, © T. A., gefammelte Schriften. 5. Bd. Berlin, 
Reimer. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


boncamp, F. E., Gedichte. Sort, Naſſe. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 
—, Gedanken üb. d. Unterricht in d. Sprachlehre, nebft Erläu: 
kerungen x. M. 3 Zab. Sorft, Rafle- 
geh. 10 gr. (12"/, ner.) 
Sahn, 3. ®., Gonft m. Sept. Lebensbilder aus d. Bergangen⸗ 
beit a. Zukunft. Grimma, Verlage : Gompt. 
geb. 12 gr. (15 mar.) 
James, @. T. R., ihe smnggler. (Collect, of hrit, authors 
vol, 79.) Leipzig, B. Tauchnitz. geh. 12 er. (15 ngr.) 


Kasper, 3. D., der in d. Wald⸗ u. Jagdwirthſchaft, dann in 
der Rechnungslegung geſeglich unterrichtete Forfibeamte und Her 
pirrjäger. 2 Zhle, 2. amgearb. Aufl. Wien, Gerold. 

geh, 2 »f 16 ar. (2 »f 20 ngr.) 


Dalle, 


— —“ — 


Käuffer, I. E. M., Jeſus Chriſtus, unſer Borbild. Für For: 
ſchende unter d. Berehrern Jeſu dargeſtellt. Dresten, Kori. 

geh. m. 19/, gr. (24 ngr.) 

Kletke, H., Handb. jur Gefchichte d, neueren deutlichen Biteras 
tur» Biographien, Gharacteriftiten u. Proben. 2. Bd. Berlin, 
UAmelang. geh. 2 6 gr. (2 # 7% ngr.) 

Koch, E J., die Mineraiquellen des gesammteu österreich, 
Kalserstaates im topograph., histor., physical.-chem. u, 
therapeut, Bezieh. 2. verm. u. verb, Aufl, Wien, Gerold. 

geh. 2 »f 12 gr. (2 » 15 ner.) 

Koppe, 3. ©., Anleit. in einem vortbeithaften Betriebe d. 
kantwirihſchaft. 3 Thle. 4. umgeard. Aufl. M. Apfen. 
Berlin, Ruder u. P. 4 16 gr. (4 20 agr.) 


Areitmair, A., etwas Neues über d. Gebrauch ber Brillen, 
Murnberg, ©. Ebner. gebe. 4 gr. (5 nor.) 


Areſſe, 3., Geſchichte d. Pandwirthichaft d. Altenburg. Ofer⸗ 
landet. M, 3 lith. Taf. Altenburg, Pierer. 
geb. If 12 gr. (1 15 gr.) 
Kruber, A., kurze Beschreih. einer besondern Art d. Sy- 
philis u. Mercurialismus, Leipzig, Hartmann, 
geh. 6 gr. (7% ner.) 


Kusamaul, A., die Farbeuerschein. im Grunde d. menschl. 
Auges. Heidelberg, Groos, geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Lkelzmann, F., Autipathien zwifchen teutſchen u. flavifchen 
Bolksſtammen m, beſond. Bezich. auf Rufland. Lemgo, Meyer. 
sch. 6 gr. (7'/, nur.) 
eo, & E., d. fromme Beben Chr. Fürchtegott Gellerts. Dies: 
ten, Naumann. geh. m. 6 gr. (7°/, mar.) 
Lewald, E. A., do religionibns peregrinis apud veteres 
Aomanos paulatim introductis, Commentatio. Heidelbergae, 
Groos. geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 


Ruther, M., polit. Schriften. M. einer Gintelt. üb. Luthers 
Bebeut. im deutſchen Mationalleben, berausg. v. 3. Munpr. 
“—8. Pr. Berlin, Eimion. geb. n. 6 gr. (7 nar.) 


Magazin religiöfer Mufters Katechlfationen, heraus. ©. ©. 9. 
Bilder 1.8. 1. Hft. Grimma, Berlagt + Gompt, 
gb. 2 ar. (2’5 mar.) 
Melford, H. M., Handbuch d. italien. Umgangssprache, 
nehst einer Uehersicht d. Italien. Literatur o. einer kurzen 
Siunverwandschuftslehre. 2. verm. Ausg. Göttingen, Van- 
denhöck u. H. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Michaelis, C., d. chem. Grundfüge d. Aderbaurd nach kiebig 
u. %. Grimma, Verlage» Compt. geb. 9®/, gr. (12 nor.) 


Mittermaier, 6. 3. A., Anlelt. zur Wertheitigungsfunft im 
deutichen Strafprozeſſe u. in dem auf Deffentlichfelr u. Münd— 
lichkeit gebauten Gtraiverfahren m. d. @igenthümtlichleiten d. 
Vertheitig. vor Sefchwornengerichten m. Beifpielen. 4 um 
gearb. u. derm. Aufl, Regensburg, Dans. 

1, 20 gr. (1 »f 25 ngr.) 

Mofen, I, u. A. Stahr, üb. Göthe's Fauſt. Zwei bramas 
turg. Abhandl. Ditendurg, Schulze. geh. 16 ar. (20 ner.) 


Neufranp, %. F., ausführl. Bericht üb. d. Gewerbe: Ausſtell. 

in Berlin. 7. 8. 8a. Berlin, Eimion. 
geb. a. B gr. (10 nar.) 

Nowotno, 3. I., Defterreihs Jurisdictlonsnormen. Für d. 
deutſchen u. italien. Provinzen m. Einſchluß d. k. F. Militalr: 
grenze theoret. u. pract. bearb. 9. Br. Wien, Gerofd. 

geb. 2 »f 8 gr. (2 10 nor.) 

Panne’s Unlverſum. Meues Bilderwert. 4. Bd. 6. Hft. Leip⸗ 
zig, Brain u. P. geb. 5°/, gr. (7 ngr.) 

Pilaerſtab, newer Marianlſcher, od. Anbet. Gottes u. Berehr, d. 
Heiligen insbefond. d. allerfel. Sungfrau u. Gottesmutter 
Maria. DM. 1 Stahlſt. Soeſt, Nafle. 

geh. m. 9®/, gr. (12 mar.) 


Portfolio, italien. 6 — 10. fo. d’Azeglio, Miccolo de 
gapi. Grimma, Berlags: Gompt. geh. 10 gr. (12';, ngr.) 
Prediger: Bibel. Altes Teſtam. bearb. 9. Wohlfarth. 6. Br. 

6. Thl. 3. Hft. Neuſtadt, Wagner. geh. n. 8 gr. (10 nr.) 


Real: Encnklopädie, pädagog., od. enenklopäd. Wörterbuch d. Ers 
senungss u. Unterrichtemwefen u. feiner Geſchichte. Redig. v. 
A. ©. Hergang. 2. Bd. 11. 12. Hft. Grimma, Verlags: 
Gompt. geb. 12 ar. (15 ngr.) 

Reclam, P., 7 Predigten üb, d. Araft d. Piche. Prenzlau, 
Bineent. geb. n. 8 gr. (10 mar.) 

Reibſchwann, A., Dannover an Sonn» u. Alltagen. 1. Hft. 
M. 1 Titelkpfr. Grimma, Verlags» Compt. 

geh. 2 gr. (2'/, nar.) 

Renmann, ®., grünbl. Anmelf. zum Maafnehmen u. Bufchneis 
den eleganter Damen s Aleiter nach Maaßeintheil. Leipzig, Huns 
ger. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Romberg, 3. %., d. Rathgeber bei d. Bau u. d. Reparatur d. 
Wohngebäute. Leipzig, Romberg. geb. n. 1 »f 


Rolenbaum, 3., d. Dnanie od. Selbflbefled. nicht ſowohl als 
after od. Eünde, fondern eine wirkliche Krankheit in ihrer 
Gatftehung u. ihren Folgen x. dargeftellt. Leipzig, Gebauer, 

geh. n. 1 of 

Möspe, E., Gedichte. Darmfladt, Dicht. 

geh. n. 16 gr. (20 nat.) 

Audolpb, 8. X., Geſch. d. Papſtthums, d. Päpfte, u. d. bes 

rühmt. Bilhöfe u. Aarbinäle, 1. @fg. Berlin, Voß. 
geh. n. & gr. (5 ngr.) 

Schaubach, A., d. deutſchen Alpen. Gin Bande. f. Reifende 
durch Tyrol, Deſterreich, Steyermark, JUyrien, Oberbayern 
u. d. anflofiend. Gebiete. 1. Thl. Jena, Frommann. 

geh. m, 16B gr. (1 10 mar.) 
Schlömilch, O., Handb, d. mathemat, Analysis, 14. Th, 
Algebraische Analysis. M. 2 Kpfrtaf, Jena, Frommann. 
geh. n, 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 
nal, E. A. W., d. Hausfreretair f. d. Provinz Sachſen. 
12. Aufi. 8, &fg. Berlin, Heymann. geh. 4 gr. (5 ngr.) 


Schwager, S., cerevisiam bibunt homines! od. d. befannt. 
Bierfpiele, als Gerevis, Schlauh, Quodlibet, Camo, Bier— 
lie, Rams u. Eilfmännsl erflärt it. Berlin, Scheneler. 

seh. 5 gr. (6 ngr.) 

Simon, C. F. k., Eittenlchre im Beiſplelen aus d. Geſchichte 

u. d. tägl. Leben, 3 Bohn. Beipjig, Schwickert. 
geh. 14 gr. (17'/, ngr.) 

Gtallen, E., Aphoriemen über d. Bergwerkeregal d, fünigt, 
preuß. Staaten. Gin Beitrag 3. Gefeb: Revifion, Berlin, 
Dümmler. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Sporfhil, 3., Urfachen d. Abfalles d. fogenannten Deutfch: 
fatholiten v. d. kathol. Kirche. Reipzig, Jacewiß. 

geb. 4 ar. (5 near.) 

Stahl, F. 3., d. Monarch. Prinzip. Cine flaatsrechtl. Abhandl. 
Heidelberg, Mohr. geb. m. 8 gr. (10 nar.) 

Stern, &., d. Aufgabe d. Judenthums u. d. Suden ind. Ge 
genwart. 8 Dorlefungen. Berlin, Buchhbt. d. Prefefabinets. 

geh. m. 1» Bar. (I »P 10 ner.) 

Strampf, F.L., systemat. Handb, d. Arzneimittellchre. 
1. Lfg. Berlin, Enslin. geh. n. 13 gr. (16 ngr.) 


d. Etruve, G., u. €, Hirfchfeld, Atlas zur Erläuter. d. 
Lehre v. d. Berricht. d. Gehirns. M. deutfchen, franz. u. 
engl. Zerte. Heidelberg, Groos. geh. n. 3 »f 


». Stürmer, T., zur Vermittelung d. Ertreme in d. Beil 
funte. Herausg. v. A. v. Zufalmoglio. 4. Br. 2. Hft. 
Peippig, Kummer. geh. 1, 4 gr. (1 0 5 ngr.) 





Sydow, A,, Beiträge zur Characteristik d. kirchl. Dinge 
in Grossbritannien. 4. Bd. 2. Hft. Die Schottische Kir- 
cheufrage. (Schluss.) Potsdam, Stuhr. geh. 1 * 


Tage, d. ſchönen, proteſtant. Freiheit zu Göthen. Erſter vorläuf. 
Bericht üb. d. Berſaml. u. d. Wirken d. proteftant. Freunde 
in d. Pfingſtwoche d. Jahres 1845. Leipzig, Pönide u ©. 

geb. 3'/, gr. (A ner.) 

Zegner, T., Preußen, Geſchichte feines Volks u. feiner Für 


fien v. d, früh. bie auf d. neueſte Zeit. 86. 17. Deft. Reipzi 
Schäfer. geh. m. 8 ar. (IO nar.) vu. 


Thiers, A., Sefchichte d. Gonfulats u. d. Kaiferreiche. Ueberf, 
v. @ J. Heyne. 288. 7. 8. 2fg. Gbent. 
geb. u. 6 gr. (7% nor.) 
Todtenglocken u. Grabgeläute. Cine Samml. v. Muſter- Peie 
chenpredigten an d. Gräbern ter in dem Herrn Berſtord. 
Grimma, Verlags» Gompt. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Zrachten d. chriftf. Mittelalters. Herausg. v. 3. v. Befner. 
3. Abth. 10. Efg. Mannheim, Doff. geb. 12 ar. (15 ngr.) 


Zreumund, 3. G., d. wahre bibl. Religion. Eine Berſtändi⸗ 
gungsfchrift m. Buremburg, Michaelis. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Ueber populäre Geſetzkunde. Revifion ober Reform? Heidelberg, 
Groos. geb. 6 gr. (7 nge.) 


Univerfal: Lerlkon d. prakt. Medizin u. Chirurgie. Neuc Autg. 
vi. 3b. 9, 10. Bft. Reipgig, Bolgt u. F. 
geh. n. 16 gr. (20 nor.) 
10— 13. kfa. Flingares 
Örimma, Verlags « Gompt. 
geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Dietb, E. 2, u. H. Bildhaut, d. Elementarrehhnen, verei— 
nigtes Kopf> u, Zafelrechnen, m. Rüdficht auf d. wechfelfeir. 
Untere. u, d. Gelbfibefhäftig. d. Schüler. 1. 2. Hft. Eoeft, 
Naſſe. geb. m. 3*/, gr. (4 ngr.) 
——,3.Hft. Ebend. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Vogel, F., Kriegers Singluſt. Allgem. deutſches kiederb. jur 
Erinnerung an d, Freibeitstampf. Reipjin, Pönide, 
ch. m. & gr. (5 nar.) 
Voltaire, histoire de Russie sous Pierre le Grand. Leip- 
zig, B. Tauchnitz. geh. n. 7 gr. (8°/, ugr.) 
Vox popali. Reipzig, Hartmann. geh. m. 6'/, gr. (8 nor.) 
Bechfel: u. Merfantil: Drduung d. Freien Stadt Frankfurt. 
Offizielle Kusg. Frantfurt, Warrentrapp's Sort. : Burhh. 
sch. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Wegweiſer zur Bildung f. deutiche Lehrer. Bearb. u. herausa. v. 
F. A. W. Dieflerweg. 3. fortgeführte u. verm. Aufl. 
6. kig. Eſſen, Büdeker. geh. 12 gr. (15 ner.) 


Weniger, 5., d. volfländ. Lehre d. Mannsfchneiderel. Merfes 
burg, Mulandt. geh. m. 12 gr. (15 nar.) 


Winkler, E., pbarmaceut, Waarenkunde od. Handatlar d. 
Pharmacologie enthalt. Abbild. aller wicht. pharmaceut. 
Natoralien u. Rohwaaren nebat genauer Characteristik u, 
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geh. u, 16 gr. (20 ngr.) 
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als Portraise 2c. ıc. auf Papier bervorzuprin.en u, feftzuhalten. 
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LITERARISCHE 


Lycische Grabschriften. 


Schreiben des Hrn. Prof. Ross in Athen an 
Prof. Meier in Halle, mit Anmerkungen 
des Letzteren. 


In sende Ihnen, verehrter Freund, nachstehend für 
Ihre Blätter eine Anzahl Lyeischer Grabschriften, aus 
dem Gebiete von Pinara und Sidyme, aus Kadyanda, 
Tios und Xanthos, aus Antiphellos und „Aperlä. 
Die letzteren habe ich im Junias dieses Jahres selbst 
von den Monumenten abgeschrieben; die ersieren ver- 
danke ich der Mittheilung meines vieljährigen und un- 
ermüdlich gefälligen Freundes, des Capitain Thomas 
Graves, Commandanten der englischen Corvette Bea- 
con, welcher selbst so wie vorzüglich sein erster 
Lieutenant Spratt und andere seiner Ofliciere Lyeien 
in mehren Richtungen durchstreift und namentlich auch 
den wenig bekannten Gebirgsstock des Kragos und 
Antikragos, zwischen dem Meerbusen von Telmessos, 
den Dädalischen Bergen und dem Xanthosflusse näher 
untersucht hat. Bei Zusammenstellung und Bearbei- 
tung dieser Inschriften habe ich vielfältig bedauern 
müssen, dass nicht allein weder Fellows älteres noch 
späteres Reisewerk über Lycien in meinem Bereiche 
war, sondern dass ich auch nicht wusste, ob Spratis 
neues Werk über dieses Land, mach seinen eignen 
Tagebüchern und nach den Papieren des im Jahre 
1842 in Attaleia verstorbenen Englischen Geistlichen 
Daniell, bereits erschienen ist oder nicht, und welche 
von den nachstehenden Inschriften etwa darin aufge- 
nommen seyn mögen. lch darf Sie daher wohl ersu- 
chen, lieber Freund, bei der Redaction des Abdruckes 
dieser Blätter, falls Ihnen eins oder mehre der ge- 
nannten Werke zu Gebote stehen, die Inschriften ver- 
gleichen, und alle, die dort bereits zur Genüge her- 
ausgegeben sind, hier weglassen zu wollen*); denn es 
werden auch so immer noch einige unedirte, wenig- 
stens aus dem schönen malerischen Aperlä und aus 
dem traurigen Antiphellos, übrig bleiben, 

Ueber die Anlage und Beschaffenheit der Gräber 
glaube ich in den einzelnen Fällen das zum Verständ- 
niss der Inschriften Erforderliche angemerkt zu ha- 
ben, Indess dürfte es nicht überflüssig seyn, hier 


NACHRICHTEN. 


Ihre Leser übersichtlich daran za erinnern, dass in 
Lyeien vorzüglich drei Classen von Grabmälern vor- 
kommen: 1) ganz monelithe, freistehend aus dem Fel- 
sen herausgehauene Grabkammern; 2) in den Fels- 
wänden ausgehauene Grabkammern, mit einer rein 
Lyeischen, mitunter auch mehr oder minder in den 
Griechischen Sıyl übergehenden Fagade und mit fla- 
chen Todtenbetten oder vertieften Särgen (rualor 
nvalides, N. 3) an den innern Wänden der Kammer; 
3) Sarkophage, nnd zwar von doppelter Art: a) Ly- 
eische, mit: einem hohen im Spitzbogen gewölbten 
Deckel und auf einem mehr oder minder hohen Unter- 
satze, dem Hyposorien (ömosögıor) stehend, in wel- 
chem ebenfalls Leichen, besonders von Freigelassenen 
und Haussklaven (SIgenrol, Spenrägın) beigesetzt wur- 
den; b) Griechische Sarkophage von der gewöhnlichen 
Form, mit einem dem Griechischen Tempeldache nach. 
gebildeten Deckel und auf der flachen Erde oder auf 
einem nur wenig erhöhten Untersatze (xgrni;) stehend, 
Letztere habe ich vorzüglich bei Xanthos gefunden 
wo sich auf der Nordseit» der Stadt eine ganze Grä- 
berstrasse mit solchen Griechischen Sarkophagen hin- 
zieht (von einem solchen die Inschrift N. 6), während 
sich von demselben Thore aus nordwestlich eine Reihe 
nationaler Lycischer Monumente erstreckt, von denen 
die Engländer aber bereits mehre fortgeführt hatten, 
An den isolirten monolithen Grabgemächern finden sich 
selten Inschriften; häufiger an den Facaden der in die 
Felswände getriebenen Kammern (z.B. N. 3), und am 
häufigsten an den hohen thurmähnlichen Lyeischen 
Sarkophagen, wo sie gewöhnlich an einer der Längen- 
seiten in einem verlieften Quadrat, mitnnter auch an 
dem Hyposorion eingegraben sind, Alle Gräber giu- 
gen, wie es scheint, offen zu Tage aus, mir wenig- 
stens ist etwas der Attischen oder überhanpt Griechi- 
schen Grabstele Aehnliches (die als ojua über einem 
unter dem Bogen verborgenen Grabe steht) in ganz 
Lycien, so weit ich es gesehen, nicht vorgekommen. 

So nehmen Sie denn anch diesen kleinen Beitrag 
zur Kenntniss der interessanten, erst seit wenigen Jah- 
ren gleichsam neu entdeckten Landschaft, wohlwollend 
entgegen. 

Athen, den 10, December 1844. 

L. R. 


*) Ich habe von Fellows nur das ältere Reisewerk vergleichen können; ob Spratts Buch bereits erschienen ist, weins 


ich nicht. 


Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1885. 


Dafür habe ich da«u Iste eben erschienene Heft des 3ten Bandes von Corp. 
die Inschriften ausgelassen, die hier bereits genügend publicirt sind. 
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Inscr. zu Bathe gezogen und 
Mr. 
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Obengenannten. Dann folgen 


sehr umständlich diegewöhn- 


‘0 


Uli 


Tylayasqy uaua uiaa saRDı9 sDwoyz unmmdes) ypanp 


a9u13 yoyu suorykrg us (sodnuyızuy we) Jadjuyy S3J10g sap qfeysayun ‘aysnyaag ap we (gwoz » wo) Zuydoyang wassosß wars uy 
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lichen Verbote irgend welcher Art von Benutzung des 
Grabmals dareh Audere, mit Ausnahme der Hausskla- 
ven (3penrol) eines jeden der Vorgenannten, welche in 
des Hyposorion begraben werden sollen. Dieser Un- 
tersarg (dnoospeor) ist bei den Lyeischen Grabmälern 
ein viereckiger bald monolither bald aus grossen Stein- 
platten zusammengesetzter Untersatz (önddeua) des 
eolossalen Sarkophags, in welchen die Leichen oder 
Gebrine entweder von der Seite, oder, wie es scheint, 
gewöhnlicher ron nnten, durch die Basis des ganzen 
Monumentes, hineingeschoben wurden Die Anlage 
der Gräber bei Aphrodisias in Karien (C, I, n. 2824 
—50, mit den Erläuteranzgen Böckh’s besonders zu 
N. 2824) kenne ich weder aus eigner Anschauung 
noch durch Abbildungen; aber unverkenubar waren 
sie, ungeachtet mancher Verschiedenheit, im Ganzen 
den Lyeischen Grabmälern ähnlich, Der altarförmige 
Unterbau mit den Nischen oder Cellen (slaworar), anf 


welchem der eigenlliche Sarkophag steht (n. 2831: 
ö Awuög adv rag elaWorug xal rÄ Amxemdvn aopB. 
n. 2832: 6 Bwuög xal al dv adrı eloweora zul 7 Im- 
x&ulen oopög u. 8. w.), entspricht dem Hyposorion 
der Lyeischen Sarkophage, in welchem hier wie dort 
Haussklaven, Freigelassene oder andere Angehörige 
und Freunde der Hauptpersonen, die im Sarkophage 
selbst ruhen, bestattet zu werden pflegen, — Auflal- 
lend ist der Gebrauch des !XwFer in Z. 11, es ist so 
viel als überdiess, ausserdem (vgl. N. 2824: Zero 
Indoutos xul noboundruaden m 8. W) — Der 
Genitiv Znrmersdov hängt von der Geldsumme ab, Un- 
gewöhnlich ıst auch am Ende der Inschrift der Ge- 
brauch des Singulars yorza in colleetiver Bedeutung 
statt yor/uara, Geld, Geldsumme; nach Pollux Ono- 
mast. 9, 87 ein Jonismus (z. B. Herodot 3, 38), der 
sich aber auch Apostelgesch. 4, 37 und anderswo 
findet ®), 


2. 


An einem Sarkophag an der Strasse bei dem Dorfe Pharellas (Antikragos); nach einer von Capitain Gra- 


ves erhaltenen Ahschrift: 


MAPKOCAYPHAIOCO 
NHCIMOCAICNINAPE 
OYCKATECKEYACA 
THNCWMATOOHKHN 
EAYTWKAITHTYNEKIMOY 
AYPNANNATEIMOBEOY 
ETEPWAEOYAENIEZONEC 
TAITA®HNAIENTHCWMA 
TWOHKHHYMOKEICETAI 
TWNINAPEWNAHMWAHNA 
PIANENTAKICXEIAIAKATTOTPITON 
MEPOCAHMYETAIOMHNYCACENAE 
TWYNOPIHONANIOYAH3W 


10. 


Me&gxos Abgonkos ’O- 

vrowos [Ornoiuov) Ihrvapi- 
lo]; zareozevaoa 

av owuerodhneEnv 

&avrım zal Ti) yur[au]zi uov 
Abo. Navvae‘ Tauoov, 

irego dE ouderi Löw Fo- 

ra rapira iv Ti) owma- 
z[o]9jzn, 9 Unozeioeren 

5 Ilvageow dnup dnve- 

gie nevrazıoyeikn, zei To Tpitov 
uepos Arurerm 6 unwucag* dv de 
tb Unooogi[w) dr &v FA]ovindo. 


10. 


*) In Lycischen Grabschriften findet sich auyyugeiv, auyyooness (C. I. 4208. Fiaßor svyyWonew), suyyWerue (4259. 10 ye- 


yordg GuyyWonue, 4245. 6 Anßar 10 auy'y 


ng, 4246. 8249, dev ovyyoozua) von der Erlanbniss, weiche der Eigen- 


thümer eines Grundstücks einem dritten zur Errichtung eines Grabmals auf demselben, oder der Eigenthümer eines Grab- 


mals zur Aufnahme von Leichen der an sich nicht dazu berechtigten Personen ertheilt, 


Beiderlei Arten von Erlaubniss 


wurden schriftlich ertheilt; daher findet sich namentlich hei der zweiteu Gattung oft Iyyodıpas cuyzwerdr (C. 1. N. 4245. 


4266, c.1.6.). 


Die Urkunde über die erste, so wie die über die Personen, deren Leichen sollen aufgenommen werden dür- 


fen, wurden oft im Amtshureau (dı« rar dpyriwr, auffallend ist unten N.9 d’ ägytfav), oder in den Archiven (C, 1. 4247. 
da rör Inuoctor yoruunropulartor 5 Imyongn abın zei 5 aepelse dveykyoeıre) der Stadt, in deren Gebiet das 
Grabmal lag, deponirt, wobei das Datum nach dem fungirenden deyısgeis eines Tempels angegeben wird, C. I. 4247. di 
doyuolns mir —— 4253. roũto zul dia mv doyslow dedilwrean, — ddilame Er} doyupfus. 4255. urybonrun — 
draysypauulvor öni doy. 4264. Nach obiger Inschrift lässt Herodotus die Urkunde üherdie ihm ertheilte Erlanbnies im Amts- 
bareau von Patara, in dem seiner Vaterstadt Pinara dagegen nur ein Zengniss über die dort erfolgte Eintragung deponiren ; 
es scheint daher das Grabmal zum Gebiet von Patara gehört zu haben. Man sieht, dass ich stillschweigend Awuruaprugr- 
uiror für — ufrov verbessert habe. Dass nun der Grund zu der Erlaubniss in der Regel ein verangehender Kauf war, ist 
an sich einleuchtend und ergiebt sich aus C, I. 4212. dvnedun® did Tüv dnylur vor nupyioxor, 4288. 8 furgjwero den row 
dr Möposs upzelav, — So wie hier der macedonische Monat Xandikos genannt ist, so Anden sich in andern bis jetzt he- 
kannten Lycischen Inschriften die macedonischen "4 mrelleiog C. I. 4264, 4268; Anicıog 4255; Aog 4199; "Yırspßsperaios 
4253. Vgl, auch €. F. Hermann in der schönen Abhandl. über griech. Monatskunde p. 101. Der Name "riom» findet sich 
in Lycien öfter, z. B. C. I. 4210 fg. 4243. 4292 fg., Tiynöleuos noch 4205. 4224 b. — in.der Bedeutung „über- 
dies” findet sich noch sonst =. B, C. I. 3509. 4290, in derselben Bedeutung xrös in einer Lycis. Grabschrift C. I. 4207, zai 


Das Wörichen dig nach dem Namen des Onesimos 
in Z. 2 bezeichnet, dass derselbe Name als Name des 
Vaters im Genitiv zu wiederholen sey, wie auch in 
einer Knidischen Inschrift, C. I. n. 2653, wofür ge- 
wöhnlich nur das Zablzeichen 8 gesetzt wird. Vgl. 
Franz, Elem. Epigr. Gr. 374, und weiter unten N, 6 
und 10. Auffallend ist ebendaselbst das Gentilieium 
ILvagi[w]s im Genitiv als Opposition zum Namen des 
Vaters; wahrscheinlich ist dafür der Nominativ Ilva- 
esug herzustellen, Z. 5 iuvıw statt Zuavsg bedarf 
keines Nachweises. Z. 9— 11 ist die Redensart üuno- 
xuual zırı mit dem Accusativ der schuldigen Summe 
statt ögeiAw rıvi zu bemerken, Da hier wie in der 
vorhergehenden Inschrift immer auf den Demos der 
Piuareer zurückgewiesen wird, so folgt daraus, dass 
die Gegend, wo diese Gräber gefunden worden sind, 


Denare, bestimmt wird. Diese Ungleichheit, innerhalb 
der Gesetzgebung derselben Stadtgemeinde, führt zu 
der Vermuthung, dass die Grösse der Busse für Ver- 
letzung eines Grabes nach der Grösse der Kosten sei- 
ner Anlage, einschliesslich des Ankaufes des Tlatzes, 
abgemessen wurde; und so hätten wir in diesen va- 
riirenden Sommen von 500, 1500, 2500, 5000 Dena- 
ren einen Massstab der Kosispieligkeit jener colossa- 
len Lycischen Sarkophage, — Das Futurum Aruweras 
st. Anyweras (vgl. Aduwopas bei Herodot 1, 199. 3, 36, 
7, 39) findet sich auch in der Antiphellos N. 10. — 
Am Schlusse der Iuschrift behält sich der Erbauer 
vor, io dem Hyposorion auch andern Personen, wel- 
chen er will, einen Platz zur Bestattung zn gönnen; 
vgl. einen ganz ähnlichen Satz in einer Grabschrift 
von Aphrodisias, C. I. n, 2826, Z. 26: dv dd raic 


zum 'Gebiete von Pinara gehört. Die Sırafsumme, 
die hier auf die Verletzung der Integrität des Grabes 
geseizt wird, beträgt 5000 Denare, während sie in 
der vorbergehenden Urkunde nur auf die Hälfte, 2500 


Unoxsuulvag zo npoysypauubo Buuß Haworwug Ivra- 
gyroovrau olg iv Iya 6 Ancklwruog dım- 
rat. ®) 


3. 
An einem Grabe an dem Pfade, der von der Seeküste zwischen dem Kragos und Antikragos herauffäührt; 
der Ort ist wahrscheinlich der alte Hafen von Sidyma, bei den Türken Sandschaklik genannt (nach demselben 
Capitain Graves). 


TOHPWIONKATECKEYALANMAPKOEAYPEYTYXHLLTEBANOYKAIMAPKIAAYP 
MAKAPIABALILAISOLCWZONTGLEIAYMEICENBOYAONTAIENTA®B-NAITATHLOYFATPOC 
AYTIW\MAPAYPHAIACEPWAPOYAVELTTAIAIATEKAIEFTONACEITHTYAMAITHICEPXONE 
NANENAEEIOILEBOYAOMESAAEENTHEYNNYMWIYAAIAIENTAGHNAIAAAAANKNOHHF 
ANATPOBEIEA „. EFATOYEYNBIOYAYTHLKAITEKNANKAIEFTONANENAEFHNTIKPYE 
TYAAINONOP „ TON-F-MANAFTAPHEPOMKAITENTOYTOYFTYNAIKACYNPOGIANKAITAC 

. AV. I.. KNAl ... NY... NYF . HMWNANATPA®EILANKAITONANAPAAYTHEAYPHAION 


T5 Howov zareozevacey Muouos Aüp. Eiriyng Zrepavov zai Mepxie Aöp. 
Mazxapia Baociiıdos Zw£ortos Sidvusis, ErfIa] Bovkorraı Errapiva ra is Ivyarpös 
evröv Mag. Avonkias ’Epwagpoödos(?) naudia Te za Eyyova [iv] zi [n]vafrildı zjj loepyowr- 
var iv defiois* Povköuede de dv 7) ebwruup [n]varidı evrapjvaı Adıkav [r]nv [öp’] jLuor(?) 
avarple]peioa[v ulsı« Toü avvfiov aurjg zai rexvwr zul &yyovay* dv [d]E TH üruzovs 
[n]ver[dı 7]0v [9]olen]eov nucv "AyasıjLu]sgov zai zıjv Tovrov yuralza Eurfrjpogiev zai ra 
ebltöv rejeva »[aei...... nl ÜlY]rucv avarpaysicav zai Toy üvrdpa aüräg Abon[i)or. 
(Die Fortsetzung folgt.) 


- 





derös Öpeikirn 1 Teluncotor djup, Der Geuitiv Zrreiwfoo, der sich auch in einer Grahbschrift von Tios (C. J. 4245) 
findet, wie mgosreison unter N. 10. und im C, 1, 4266, c. 4299, ist epexegetisch, wie in mille auri Philippum dotis bei 
Plaut. Trin. 5, 2, 34 u, 6. Ueber yojua für apyögpror vgl. die Ausleger zu Gregor. Corinth. de dial. p. 183. Jacobs 
Lect. Stob. p. 42, doch hat auch Libanius das Wort in dieser Bedeutung. — Das örocögıor wird in Lyeischen Grab- 
schriften öfter erwähnt und zwar stets hestimmt zur Aufnahme der Leichen won den Sklaven und Freigelassenen der 
Familie, z. B, unter N. 7, desgl. im C. I. N. 4287, 4299. 4320. 4321, g. M.H.E.M. 

*) Die 9 ersten Zeilen dieser Inschrift sind schon im C. I. 4224 c, publicirt, und zwar mit folgenden Varianten: Z1 
TYNAIKI (e für «ı findet sich aber in Lycischen Inschriften sehr oft); 2.6 AYPHALANNA, was ebenfalls der Lesart 
von Ross sehr machsteht; Plauf« Nüvrn ist in der Lycischen Inschrift 4266, sowie Narris; A244, Navnis (7) 4215. An 
Unoxeloeras in dieser Bedeutung glaube ich nicht, vermuthe vielmehr, dass eine Zeile ausgefallen sey, etwa: rox dıerireyut- 
vor (oder 19 rs Agepelag 8. 1 rg itgoavkias von) zal dnoreiots (mpogenorsisee, moosopslnee) oder auch mit Auslas- 
sung des leisten Worts, wie in ©. 1. 4290. Umoxeiseres ro dierer. za) Fwder Antpnsirer 19 drum u, wobei dpeli- 
ce, droreise zu ergänzen ist, Die ungleiche Länge der Zeilen gestattet die Verbesserung. Antberas findet- sich in 
Lyecischen Inschriften öfter C, L 4244, 4249. 4253. 4266. 4299. 4307, auch ägvıerms 4249. Die Form, welche in dieser 
Inschrift das M hat, findet sich nicht in unsrer Druckerei, H. E. M. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Lyeische Grabschriften. 


Schreiben des Hrn. Prof, Ross in Athen an 
Prof. Meier in Halle, mit Anmerkungen 
des Letzteren, 


(Fortsetzung von Nr. 35.) 


D.. Inschrift gehört, wie sowohl das Vorkom- 
men der Namen M. Aurelius als die Form der Buch- 
staben und die hänge Anwendung rerbundener Schrift- 
züge zeigen, an das Ende des zweiten oder in die er- 
ste Hälfıe des dritten Jahrh. n. Chr. Der Verfasser 
der Abschrift giebt nicht an, von welcher Beschaflen- 


heit dies Grabmal sey; der Inhalı der Inschrift zeigt 
aber, dass es nicht, wie die beiden vorhergehenden, 
ein ihurmartiger Sarkophag, sondern eine in den Fel- 
sen gehauene Grabkammer ist, mit drei ebenfalls in 
den Felsen gehauenen vertieften Todtenbetten oder Sär- 
gen (nualis, d. i. zvelis, nuekog), dem einen rechis, 
dem andern links, dem dritten gegenüber (Z. 5: ür- 
tıxgvg) dem Eingange, — Der Name EPWAPOYAOE 
in Z. 3 scheint corrumpirt zu seyn®), Z.4 zu Eude, 
verglichen mit dem Anfange von Z. 7, ist vielleicht 
zu lesen: Adilar (stalt Aalar) oder Mülkav zır üg' 
nucv ayarpagyeiony. Nur der Name der zweiten in Z.7 
erwähnten Pilegetochter lässt sich nicht enträthseln. 


4. 


In einem Türkischen Gottesacker, am Wege von Makri (Telmessos) nach Pinara; nach einer Abschrift 


desselben Capitain Graves, 


EYTAKTOZEPMANAEIMALIOZEKAAYANAEYETOMNHMEION 
KATEIKEYALENEAYTSKAITHFYNAIKIKAPTTIMHKAITOIETEKNOIE 
EYTAKTSKAIXPYEITITT@KAITHEKTOYT@NEZOMENHFENEA 
EANAETIZETEPOZENDOAYHX@PICETOYETTTPEYAITINAHMEN 
5. ATIOTEIEEIT@KAAYANAE2NAHMEXP 


Eutaxros "Epuarderuaors(?) Kadvardsis TO urmusior 
zareozevaoer favıd za zn) yuvamzi Kapniun za toig Texvomg 
Eöirdzıw xzal Xovoinnop zul Ti Ex Tovrww &oouevn yercd. 
’Eiy ÖE tig Eregog dvdayın zwpis TOO Zrurgfypar Tıva Yıudr, 
5. anoreioe zw Kadvardiwv Inu Invapız nevrazöcıe, 


Die Ruinen von Kadyanda, die ich nicht selbst 
besucht habe, liegen einige Stunden nordöstlich von 
dem Platze, wo sich diese Inschrift findet. Das Patro- 
nymikon des Eutaktos in Z. 1 hielt ich anfangs nach 
alter ächt Lyeischer Sitte für ein Metronymikon (s. He- 
rodot. 1, 173. Nikol. Damask. u. d. W, Arzıoı. He- 
rakl. Pont. 15. Plut. de mul. virt. 9; vgl. unten N. 8 
und 9); allein ich finde denselben Namen als Namen 


eines Mannes in einer andern Inschrift aus Kadyanda 
selbst: 
EPMANAEIMAEINGIANTOY 
EINZIKAEIATONEAYTHZ[ANAPA, 
— Errokypur (Z. 4) und oryywezeu: sind die vorzugs- 
weise üblichen Ausdrücke von der Erlanbniss einen An- 
dern in demselben Grabe beizusetzen (rerpeyar auch 
unten N. 9 und 10; auyyweieu: N. 1, Z. 7 und N. 8) ®®}, 


(Die Fortsetzung folgt.) 


*) Sollte hier vielleicht liegen ‘Epuryögov Hi? Der Name ‘Zouyöges findet sich in Lycischen Inschriften öfter, z. B, 
©. 1 4202. 4198, und könnte hier dem Manne der Aurelia angehören, dessen Vater dann eben 80 geheissen hätte, 


M. H. E. M. 


**) Auch in einer andern Grabschrift von Kadyanda C.1. 4229. sind 3 dagegen 4228. 1000 Denare als Strafe gesetzt, M. 


Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 184. 
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(Eingesandt.) 

Hr. Professor Dr. Wilh, Snell ist am 9. Mai 
ton der Berner Regierung von seiner Professur des 
Civil-Kriminalrechts an der Berner Unirersität abbe- 
rofen und sogar des Kantons verwiesen worden. Hr. 
Dr. Snell, früher Professor in Basel und dann in 
Zürich, hatte in Bern seit 1834 eine junge Schale 
von Juristen gebildet, welche für die Gründung eines 
gesicherten Rechtszustandes und der Verrollkommnung 
der Justiz- Institute gerade jetzt höchst wohlthätig zu 
wirken begann. Schon diese Richtung der Snell’schen 
Thätigkeit war der Regierung, welche die Tendenz 
zur Willkühr von der alten Aristokratie geerht hat, 
sehr missheliehig. Der verunglückte Freischaarenzug 
nach Lazern war aber die unmittelbare Ursache des 
an $, verübten Gewaltstreiches. Die Berner Regie- 
rung war an diesem Zug tiefer betheiligt, als keine 
der andern, die ihn nnterstützten, worüber die nächste 
Zukunft merkwürdige Details liefern dürfte, Als der 
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Zug misslungen war, suchte die Regierung ihre Theil- 
nahme an denselben, ans Furcht theils vor der poli- 
tischen Gegenpariei, theils vor der Diplomatie dadurch 
zu verdeckeu und zu verleugnen, dass sie Hrn. Dr. $. 
als Opfer fallen liess, Sie besehnldigte ihn, er habe 
einen neuen Freischanrenzug gepredigt and hob eine 
weitläuftige Untersuchung an, die aber keine Schuld 
gegen den Angeklagten zu Tage förderte. Hr. S. 
stand allerdings im Kanton Bern au der Spitze der 
Anti-Jesuitenbewegung, rieih aber, wie aktenmässig 
erwiesen ist, fester in seinen Prinzipien, als die Re- 
gierang, ron einem jeden Grwaltakt ab, Getäuscht in 
ihrem Vorhaben durch das Resultat der Untersuchung, 
griff nun die Behörde nach dem Vorwurf von „Trun- 
kenheit” und entseizte Hra. $. unter diesem Vorwand 
seiner Stelle, ohne irgend eine desshalb vorausge- 
gangene Cognition. Hr. S. wird seine Verfolgungs- 
geschichte in einer eigenen Schrift bekannt machen, 
au wrleher die Schweiz als eine schr dunkele Stelle 
in der Gelehrtenrepublik erscheinen dürfte. t 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Commifjionsverlag von Bernd. Tauchnitz jun. 
in Leipzig ift fo eben erfchienen und durch alle Bud 
bandlungen zu beziehen: 


Antikritiſcher Beitrag betr. des Herrn Profeffors Vol; 
graff in Marburg f. b. fritifhe Beleuchtung 
der Schrift des Herrn Profeffors Zöpfl zu Heidel 
berg über das Verhaͤltniß der Beſchluͤſſe des teutſchen 
Bundes zu Saden der fireitigen Gerichtsbarkeit 
und gerichtlichen Entſcheidungen. Cine accefforifche 
Intervention von Dr, Ferdinand Gortlieb 
Edenberg. gr. 8. broſch. *, The. 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Koolph u. Ludoeiska od. d. Gottesgericht auf d. Elsfeldern 
Rufland’s, Eine Erzahl. f. d. reifere Jugend, dv. d. Verf. d. 
Kinder d. Wittwe. Augsourg, v. Jeniſch u. ©, 

geh. 14 gr. (17% nar.) 
e edieln. Kilnik, in einer Auswahl v, Beobacht. 

ner ’in &. Hospital d. Charite, 4. durchgeseh , 
verb, u. verm. Auf. IV. Bd. Krankheiten d. Brust, 
2. Thl. UVeber« v. H. E. Flies. Quedliubarg, Basse, 

1 »f 12 gr. (1 »f 15 ner.) 


Anemonen aus d. Tazebuche eines alten Pilgersmannee, 2 Bor. 
Zena, Frommann, geb. n. 4 P 


In der Weidmann’schen Buchhandlung in 
Leipzig ist erschienen: 


Zur ältesten 


Völker- und Mythengeschichte. 


Yon 
F. Hitzig, 
der Phil, und Theol. Dr. und der letztern öffentl. 
ordentl, Professor in Zürich, 


Erster Dand. 


Urgeschichte und Mythologie 
der 


Philistäer. 
gr. 8. Preis 1 Rthir. 22%/, Ngr. 


Arndt, E. M., Schriften für n. am feine lieben Deutfcen. 
3 Thle. Leipzig, Weiomann. geh. 3 F 16 gr. (3 »fi 20 ngr.) 


Ausland, d. beletrift., herausg. v. C. Spinbler. 304—306. 
Bohn. Stuttgart, Brandt. geh. 5 gr. (6 ngr.) 


Babrii fabulae choliambicae cum fragmentis et fabulis allunda 
notis, Ed. ster. cur. €. H. Weise. Lipsiae, C. Tauchnitz. 
geh. 4 gr. (5 ugr,) 


de Balzac, H., ſämmtl. Werke. 4. d. Franz. 53—55. 58. 
59, Bd. Quedlinburg, Baſſe. geb. 12 ar, (15 nor.) 


Bulmwer, E. k., fümmtl. Romane. A. d. Engl. v. J. Motter 
u. ©. Pfizer. Menue Kabinets: Ausg, 19—21. Bochn. 
Stuttgart, Metzler. geh. 5 ar. (6 ngr.) 


—, fämmtl, Romane. A. d. Engl. 13—19, Ihr. Stuttgart, 
Scheible, R. u. &, geh. n. 11°/, gr. (14 nar.) 


Burger, C. H. A., allgem. Umriß d. Erdbefchreib. f. d. unters 
fie Alaſſe d. latein. Schule zufammengeitellt. 5. Aufl. GErlans 
gen, Bläfing. geh. 3 gr. (4 ngr.) 


Gäfar, F., d. Preuß. Einlls Prozeß od. praft. Anlelt. f. Preuß. 
Juriften zu Berbandl. im funmmar.s, Bagatell: u. Mandate s 
Drozeſſen c. Galle, Lippert u. S. geb. m. 19!/, gr. (24 nat.) 


Catechismus romanus. Nöm. Gatehitmus. M. gegchüberfich, 
latein. Terte in treuer Berdeutih. v. W. Smets. 2. Ifg. 
Bielefeld, Welbagen u. 8. geh. 8 gr. (10 nr.) 


Chonlant, L., Lehrb. d. speciellen Pathologie u. Therapie 
des Menschen, Ein Grundriss d. innero Klinik £, akadem, 
Vorles. 4. umgearb. Aufl. v. H. E. Richter. Leipzig, 
Voss, geh, u. 19'/, gr. (24 ngr.) 


Gonverfations: Lerikon d. neueften @itteraturs, Völfer» u. Staus 
tengefchichte. 21. 22. Hft. Leipzig, D. Wigand. 
geb. 12 gr. (15 nor.) 
Demme, %. B., d. prac. Maſchinenbauer. Gin Handb. f. 
Maſchinenbauer x. 20. kfı. M. 30 Taf. Abb. Quedlindurg, 
Baſſe. 2 16 ar. (2. 20 nar.) 


Dumas, A., ausgewählte Romane. Deutfch v. F. WB. Bruce 
bräu. 1—3, @fg. D. 8 Musketiere. Mugsburg, dv. Jeniſch 
u. S. geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 


Engel, Entwurf einer pathologisch - anatom, Propädeutik, 
Wien, Kaulfuss Wwe,, F. u. C. geh. 1 f. 


Ertmamn, über Duldfamteit in Gloubensfachen. 
Halle, Lippert u. ©. geh. 2'/, gr. (3 ngt.) 


Fabrikenten- u, Färberzeltung od. d. neueſten Fortſchritte d. 
Bollens, Selden-, kinnen- u. Baumwollenmanufactur ꝛc. 
2. Bd. 1. Hft. M. 6 lich. Taf. Weimar, Voigt. 

geh. 42 gr. (15 ugr.) 

2. Fere al, B., Gcheimniffe d. Inquiſition · u. anderer geheimer 
Geſellſchaften Spaniens, M. bitter. Aumert. v. M. v. Cuen⸗ 
dias. A. d. Fran. v. A. Ditezmann. 7. Pig. -Reipjig, 
Teudner. geb. 2/5, gr. (3 ngr.) 


Grebe, C. F. A., d. Beauffict. d. Privatwoldungen d. Geiten 
d. Staats. Eiſenach, Bärcde. geb. 18 gr. (22°/, nor.) 
Handhach f. Beisende auf deutschen u. daran grenzenden 
fremden Eiseubahnen, Bremen, Schünemann. 
geh. 6 gr. (7!/, vgr.) 
Harless, C. F,, ein Beitrag zur Bildungsgeschichte d. mi- 
neralog. Wasser im Allgem., u, d. muriatischen Wasser 
insbesond. Bonn, Kuke, geh. 6 gr. (7'/, ugr.) 


Hartmaun, ©, üb. d. Gifenhüttens Betrieb m. d. aus b. 
Hohöfen x. entweihenden u. aus feiten Brennmaterialien ers 
seugten Gaſen. 2. Hr. M.7lith, Taf. Quedlinburg, Baffe. 

3 »f 16 gr. (di #f 20 ngr.) 


Held u. Corvin, Weltgefchichte. M. Holsfchn. 14. Rfg. 
Reipzig, Hartknoch. ach. n, 4 gr. (5 nor.) 


Hirsch, J., d. Orthopädie in ihrer speciellen Besich. zu d. 
Gebrechen d. Haltunz u. d. Wuchses etc, M. lith, Abb. 
Prag, Kronberger u. R. geh, 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ner.) 


Dofader, 8, Predigten f. alle Sonne, Feſt⸗ u. Feiertage nebft 
einigen Bußftages Pretigten u. Grabreden. 10. verb. Aufl, 
M. 1 Porte. Stuttgart, Steinfopf. 

n. 1 »f 12 gr. (14 15 ngr.) 
Ausg. auf feinem Pap. n. 2 „f 


Hoffmann, E. 3. %., gefammelte Schriften. 6. Bd. Berlin, 
Reimer. geh. n. 16 gr. (20 ner.) 


Homberg, T., Gedanken üb. Erjteh. u. Unterricht befond. d. 
weibl. Geſchlechte w. üb. weibl. GErziehungsanftalten. Rebſt 3 
Anhängen. M. einem Borm. v. F. 4. W. Diefterweg. 
Berlin, Enslin. geh. m. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 ar.) 


Jaeger, E., üb. d. Behand!. d, grauen Staares an d. oph- 
thalmolog. Klinik d. Josephs- Acndemie. Wien, Kaulfuss 
Wwe., P.u.C. geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 


— 


Predigt. 


Jahresbericht, vierter, u. Verhandl. d. Geſellſchaft f. Beförber. 
u. Berbeſſer. d. Flachebaues in Irland. A. d. Engl. v. C. A. 
Pajeken. Bremen, Shlnemann. geb. m. 8 gr, (10 ngr.) 


James, G. 9, R., Romane, in deutſchen Uebertrag. herausg. 
v. 8. Motter u. ©. Pfizer. 128—131. Bohn. Grutt- 
gart, Mesler, geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Journal d. neueſten Fortfchritte d. GSeifenfiederei, 4. Oft. M. 1 
lich, Taf. Weimar, Voigt. geh. 7 ar. (8?/, mar.) 
— 8. neueften Forticheitte d. landwitthſchaftl. Fabritentunde, 
2. Br. 1. Bft. M. 3 lirhogr. Taf. Weimar, Botgt. 
9 gr. (1l'), ngr.) 


Sullien, F., d. erfahr. Wiinfellermftr. Nach d. Franz. bearb. 
.» ©, Rofnagel. 4. verb. Auf. M. 2 Zaf. Abt, Qued⸗ 
linburg, Bafle. 1 »P 12 gr. (1 »P 15 nor.) 


Kable, C. M., Darftell. u. Critik d. Segelſchen Rechtephilofor 
phie. Berlin, Boß'ſche Sort.⸗Buchh. geb. 12 ar. (18 ngr.) 


—, d. deutſch⸗kathol. Frage v. proteftant. Gefichtspunfte bez 
teachtet. Ebend. geh. m. 2 gr. (2%/, ngr.) 


Kallenbah, C. G., auch ein Wort f. Homöopathie zur Ab: 
wehr & neueften gegen dieſelde gericht. Angriffe. Berlin, 
Schröder. geh. m. 8 gr. (10 mar.) 


KRarften, 8. 9. 3., kurze Darftell. d. wichtigſten unter d. Leh⸗ 
ren d. kathol. Kirche, melche nicht im d. heil, Schrift begrüns 
det find ꝛe. 2. Aufl, Züllihau, Sporleder. 

geb. 1°, gr. (2 ngr.y 


Köhler, 9, Beiträge * — Militalrverhaltn. 
de. 1. Pit. ‚„ Pinriche, 
— * ae geh. 8 gr. (10 ng.) 
Kronauer, 9. — Anfongsgrünbe d. geometr. Zeichnens. 
iri m e 
Bu, rn ler 2 Dur) 


Külb, P. B., Länder: u. VBölkerkunde in Biographien, 4. Lfg- 
Berlin, Dunder u. 9. geh. n. 6 gr. (7'/, mar.) 


Bange, 8%, d. heil. Sihrift, noch immer d. einzig mögl. Grund: 
lage zur Befeit. aller veligiös+ Eich, Wircen ıc Elberfeld, 
Buͤſchler. geh. 6 gr. (7'/, nar.) 


Lee, ®., d. Selbſtarzt bei äuferen Berlch. u. Entzündungen als 
fer Art. %. d. Engl. 3. Aufl. Qucdlinburg, Bafſe. 
geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Behr, S., Kleiner kiederkranz f. Schulen. Frankfurt, Jäger. 
— geh. 7 gr. (8°, mar.) 


Seupotb, DB. R., Handbüchlein d. wilden Fiſcherti. M. 12 
Zaf. Abb. Quedlinburg, Baffe- geh. 12 gr. (15 nr.) 


Kindau, C., Katechiemus d. kandwirthſchaft. Ebend, 
geb. 12 gr. (15 nar.) 


Rogofit, der. Schriften f. d. Brgitimitär d. Vernunft. Ad Bes 
gleiter d. Allbuche herausg. vo. 5. Glemens. 2. Hft. Dam: 
durg, Bogel. geh. m. 4 ar. (5 nar.) 


Mann, X. D., d. norbamerifan. Freiftaaten. (Ueberſetz.) Bres 
men, Schünemann. geb. I +f 
Mener, R., neuefte Darſtell. d. Bleiweiß- u. Blelzucker- Far 
hricatton u. M. 2 Taf. Abb. Quedlinburg, Baffe. 
16 gr. (20 nat.) 
Mufeum. Bibliothek d. neueſten u. beten Romane d. Auslands, 
13—24, Leipzig, literar. Mufeum. geh. 3 


Nagel, ®., 2 Predigten am 6. u. 13, Apr. üb. kuc. 9, m. 61. 
62 u. 59, 60 gehalten. Bremen, Schünemann. 
ch. 4 gr. ($ ngr.) 
Nalfe, F., Aufruf zur thätigeren Eorgfalt f. d. Gefundheit d. 
Fabrik: Arbeiter. Bonn, Ente. geh. m. 4 gr. (5 gr.) 


Riemener, ©, Heldenbuch. Gin Dentmal d. Großthaten in 
d. Befteiungsfriegen d. 1808 —1815. 7. verm. Aufl. 2. Afg. 
Leipzig, Baumgäriner. geb. 12 gr. (15 nur.) 

d, F., üb. Wechſel u. Wechſelrecht. Berlin, Gumprecht. 

Bit, ach. 6 ar. (7% gr.) 

i . B., evangel. Zeugniſſe gegen Rom u. d. Papfithum. 
volle DDr d. beiten älteren Streitichriften aus d. evangel. 
Kirche. 2. Hft. Reipzig, Grunow. geb. 9 gr. (14'/, ng.) 

%., d. Zünglings Glaube, Hoffnung, Liebe, ebene: 
vo Bom. m. F. hlegel. 3, Aufl. "Grlangen, Blä: 
fing. geb. n. 1 

Petri, B., ein Wort zur Zeit an Güterbeſitzet u. Landwirthe ıc. 
Wien, Schaumburg u. E. geh. n. 9°/, gt. (12 ngr.) 

Philippfon, Siloah. Gine Auswahl v. Predigten. 2. Samml. 
Leipzig, Baumgärtner. geh. 1 8 gr. (1 „f 10 ngr.) 

v. Plönnies, 2, Reifes Erinnerungen aus Belgien. Berlin, 

under u. H. geb. 2 f 

Poetae scenici Graecorum, Becens, et annotat. instr. F. H. 
Bothe. Aristophanis dramatum fragmenta, Lipsiae, Hahn. 

geh. 20 gr. (25 ngr.) 

Prup, R. E., d. polit. Poeſie d. Deutfchen. Leipzig, D. Wis 
gand. geh. 1 f 

Ptolomaei, C., geographia. Ed. €. F. A. Nobbe. Edit. 
ster. Tom. 111. Lipsise, C. Tauchnitz. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

vw. Reden, F. W., (Freibr.), deutsches Eisenbahn - Buch. 

Ein Taschenb, f. Reisende etc. M. 1 Karte. Berliu, Gum- 
precht. geb. n. 1 »f 16 gr. (1 20 ner.) 

Reichl, J., Reisehandb, f. Salzburg, d. Salzkammergut, 
Tirol, Vorarlberg u. d. südbairische Gebirgsland etc. M, 
1 Karte. Ebendas. geh. n. 1 f 8 gr. (1 + 10 ngr.) 

Ritter, E., Steh’ früh auf! tirb. d. Nugen d. Frühaufftchens 
f. d. Gelundheit u. d. Gefchäfte. 5. Aufl. Duedlindurg, Baſſe. 

geh. 8 gr. (10 nar.) 

Ronge’s erſte Nundreife zu d. chriftsfathol. Gemeinden Schle⸗ 
fine, Sachſens u. d. Markt Ofen 1845 Breslau, Schulz 
u. G. geb. o. 4 gr. (5 nr.) 

Ruggieri, Handbüchlein d. Luſtfeuerwerlerel. 2. Aufl. M. 29 
Zaf. Abb. Duedlindurg, Baffe. geh. 12 gr. (15 nar.) 


Salon. Zeichnungen v. Meubles, Vorhängen u. s. w, nach 
d. besten Mustern neuesten Geschmackes. 2. Lfg. Darm- 
stadt, Frommann. geh. n. 1 ,f 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 


Schmalg, M. F., neue Predigten üb. d. in Hambur) neu an— 
ee Ar Abfchnitte 1845. 3. Jahrg. 2 Bor. 


. Bleifher. geh. m. 2 
Schmidt, C. W., Dentfchrift, betr. d. nottesbienftl. Feier d. 
deutſch⸗ Fathol. Gemeinde in Berlin bei Gelegenheit d. Ginführ. 


Berlin, Enslin'ſche Buchh. 
seh. u. 2 gr. (2% mar.) 
—, 86. G., d. Sieg d. Ehriſtenthums. Gefchichte d. Pflan: 
zung u. Werbreit. d. Evangeliums durch d. Miffionen. Leipzig, 
Pinrichs. geb. 1 »P 
Schrift, d. beit., zunähft f. Deutfchs Katholifen. %. d. Urtert 
new uberfeht v. A. WM. Muller, Meus Teſt. 1. Ufg. Ber: 
lin, Hermes. geh. 3'/, gr. (4 mar.) 
Schulz, B., Diagnostik d. Hautkrankheiten in tabellar. Ordn. 
nach Dr. Hebra’s Vorles, Wien, Kaulfuss Wwe, P, u, C. 
geh. 21 ur. (26'/, ngr.) 
Sengelmann, 9., verſtehſt Du auch, was Du liefeft? HMusleg. 
einiger im gewöhnt. eben oft fatfch angewandten Schriftſtellen. 
Dale, Lippert u. ©. geb. n. & gr. (5 mar.) 


Gengler, J., d. Idee Gottes. Ar hiftor, strit. Thell. Heidel: 
berg, Mohr. geh. 2 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 


d. Pfarrers Brauner, 


keipzig, 





Sbakſpere's Schauſpiele überfept u. erläut. d. A. Keller m. 
M. Rapp. 23. 24. Bochn. Gtutigart, Mepler. 

och. 6 gr. (7*/, ngr.) 

Simon, C. J. B., d. Fabrikation d. ruff. Pottafhe in Deutfche 
land ıc. M. 1 Taf. Abt. Qucdlinburg, Bafle. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Smalian, H. L., Beiträge zur Forſtwiſſenſchaft. 2. Hft. 

Stralfunn, Löffler. geh. n. 2 »# 12 gr. (1 »P 15 nat.) 
Smola, K., (Frhr.), d. Leben d. Feldmarschalls Prinzen F. 


F. X. v, Holieusollern- Hechingen. Wien, Schaumburg u. 
C. gen. ir 


BGontheimer, zufammengefegte Heilmittel d. Araber. Nah b. 
5. Buch d. Ganons v. Eou Sina aus d. Arab. uberfegt. Preis 
burg, Herder. geb. 1* 12 gr. (1 15 gr.) 

Sporfhil, 3., laſſet d. Löwinn im Frieden! Gine Warnung 
an d. Neuerer, die fich Deutjch: Hathel, nennen. keipzig, Arm— 
brufter. geh. m, 4 gr. (5 ngr.) 

Story, 3., engl. u. nordamerikan. Wechſelrecht. Deutfch brarb. 
u m. Anmerf. m. Vorrede begleitet v. ©. A. Treitſchke. 
Leipzig, Dinriche. geh. 2 »f 12 gr. (1 »P 15 nr.) 

Straf, 8. F. H., üb. d. Ider eines ſtädtiſchen Pfandbrief⸗ Ins 
ſtituts }. Berlin u. andere Dıte. Berlin, Hlefhmwald. 

seh. 6 gr. (7°, nar.) 

Etrauf, ®., Schrift od. Geift? Eine pofitive Entgegn. auf des 
Pfarrers Wis licenus „Verantwort. gegen feine Ankläger. 
Bielefeld, Welhagen u. 8. geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Sue, €., ausgewählte Romane. Deutfch v. F. W. Brudbrän. 
1—3. &f,, D. ewige Jude. Augsburg, v. Jeniſch u. ©, 

, geb. 9 gr. (41?/, nar.) 

Sholud, A., Predigten üb. Hauptflüde d. chriftl. Glaubens u. 
Lebens. 5. Bi. Halle, Lippert u. ©. 

u. 1»? 12 ar. (1 »# 15 ngr.) 

Zhomafius, ®., Beiträge zur Hecht. Chriſtologle. Grlangen, 
Bläfing. ach. 10 gr. (I2'/, nge.) 

Unger, R., commentationes de Thebarum Boeticarum pri- 
mordiis, da Auviis funtibusgue Thebani agri, et de urbis 
Thebanae portis, Halis, Lippert u. 8. geh, 2 .„f 


Univerfals kexiton d. praft, Medicin u. Chirurgie Neue Ausg. 
13. Br. 5. Hft. Leipzig, Borat m. F. geb. n. Bgr. (10 ngr.) 
Bolf, Tas, u. fein Recht. Public. Abhandtl. x. v. Golls 


mann, Delbrüd, Gbertg u A. 2r (legte) Bd, Halle, 
Lippert u. ®. geh. m. 221/, gr. (28 nar.) 

Baltmann, J., Darmonit od. voliftänd, beurift, Darftell. d. 
Harmonielehre u. d. Generalbaſſet. M. 504 Motenbeifpiclen. 
Freiburg, Herder. ach. 2 »# 

Wegweiser f, Reisende durch d, Harz. 
Muriu. geh, 8 gr. (10 ngr.) 


Welt, d. begriffene, Blätter f. wiſſenſchaftl. Unterhalt. Redig. 
u. berausg. v. W. Jordan. 3. Hft. Leipzig, D. Wigant. 
geh. n. 6"), gr. (8 ngr.) 
BWölfer, M., pract. Anmeif,, völig feuerfichere u. feuerfefte 
Wehn- uw. Fabrikgebäude zu erbauen, M. 12 Xaf. Abb. 
Bafle. ach. 16 ar. (20 u, 
—, praft. Handb. d. Strafens, Flußs u. liferbauee. 1. Abth. 
Situationszeikhnen. M. 7 lich, Zeihnungen. Ebend. 
geh. 1 „f 12 gr. (1 15 nr.) 
Wolff, D. 8. B., Hausfchag deutfcher Profa. 2. Bfg. Pelpzig, 
D. Wigand. geh. n. 8 gr. (10 nor.) 
Wort, ein freies, üb. d. Auswelſ. d. Bad. Abgeordneten v. IB: 
Rein u. Heder aus Preußen. keipzig, Hartknoch. 
geb. 4 ar. (5 nor.) 
34 Herder's Säcular: Feter-_ 4 Feſtſchriften aus Erlangen. M. 
1 Zitelbitde. Erlangen, Dlöfing. geb. 15 gr. (18°, ngr.) 


M. 1 Karte. Berlin, 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 


Monat Juni. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


liyeische Grabschriften. 
Schreiben des Hrn. Prof, Ross in Athen an Prof. Meier in Halle, mit Aumerknngen des Letzteren, 
(Fortsetzung ren Nr. 36.) 


I: Tios, in dem mutern Darfe (Diöwer - Kiöi oder 
einer Abschrift von Capitain Graves und der meinigen 


Die Inschrift gehört in die Zeiten des Trajan. Der 
indeelinable Name Aouuiz oder Aonais in Z.2 und 3, 
der durch mehre Generationen durchgeht (vgl. oben zu 
N. 2) scheint ein ächt Lyeischer Name zu seyn, Die 
Männer, welche sich und den Ihrigen dies gemeinsame 


Duvari), anf einer Kalkplatte in der Moschee; nach 


”, 


Tlos, mit Ansnahme, wie es scheint, von drei Perso- 
uen {(Z.7—10): Eutyches, Nigrinianus nnd Auxetikos, 
welche zum Stande der Freigelassenen gehören, wes- 
hallı ihren Namen nicht, wie denen der ührigen, das 
Gentilieium Tiweiz oder Tiwsrg beigegeben wird. 


Grabmal errichtet haben, sind sämmtlich Bürger von 


6. 
In Xanthos, auf der Nordseite der Stadt, an dem Deckel eines Sarkophags aus weissem Marmor, von 
Griechischer Form; aus meiner Alschrift: 
THNTTYEAEIAÄEWNH 
LATOK . . (TYXHLEAYTW 
KÄIFYNÄIKIAYP- APEXE . 


Tv nweiside damı)- 

oero K]}. Elüriyns kavre 
% x > a 4 

zer yuramzı Abg, 'Agekile,? 


ETEPWAEOYÄENIEIAE iriom ÖF ouderi* ei dE 
5. TICENOAYHT . NAATTO 5. rs &rdeum rlılrd, ano- 
TEILEITHFEPOYLIAX® reige TI) yegovole Invapıa nerrazoon, 
Der Name der Frau, Aoeide, ist zweifelhaft ®®), 


6a. 
An einem grossen Sarkophag in Antiphellos (jetzt Antiphilos) bloss der Name des Inkahers **®), 
(Die Fortsetzung folgt.) 





*) Diese Inschrift habe ich ausgelassen, weil sie hereits hei Felloms und im ©. I. 4243. publicirt ist; ich hemerke nur, 
dass in der Abschrift von Ross das o die Form © hat, dass sie Z. 5 MENEKAEOYZ, 2.8 NITPEINIANOZ, 
2.12 AAIAAAOY... EYE darbietet, wo Fellows Mevexllov, Neyomvseron, Acdehov ereug hat und die Z, 12 
von Ross durch Timfeis ergänzt wird. Das hier vorkommende ’Syoımmeivou Toö zei Irnordkundos veranlasst mich zu 
der Remerktng, dass in Lyelschen Inschriften häufiger als irgend sonst Personen, insbesondere Frauenziimmer, mit zwei 
verschiedenen Namen bezeichnet werden, #.B.C.1. 4207. "Eiern 9 zei "Aygıeor — Hotiug r5 zei Edpnuir; 4248. Aoos 
Ta zei Mip — Asa Ti zei Ayadg Toyp u. w, Ich verweise nor beispielshalber auf 4209, 4240 c. 4247. 4264. 4289. 
4290. 4295. 4303 k. Danselbe findet sich auch in pisidischen (4362 fg. 4366 q. 4367 f. x. 4380 f.), cilicischen (4420) und 
palmyrenischen (4482 fg. 4494. 4503) Inschriften, und hier wie in denen des eigentlichen Griechenlands, besonders in 
Urknnden aus der römischen Zeit. Ist diese Erscheinung ans Adoption zu erklären? M. 

**) Vermuthlich ist APCACJEI zu lesen; der weibliche Name ‘4oo«sis findet sich öfter in Lycischen Inschriften, z. B. 
4254. 4299. 4302. M. 

*##) Diese Inschrift habe ich aungelassen, weil sie schon von Fellows und im C. I. 4298. publicirt ist, die Form der Buch- 
staben aber, welche in der Abschrift von Ross genauer ist, mit den bei uns vorhandenen Typen nicht nachgebildet 
werden konnte, j 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Am Verlage von Friedr. Maufe in Jena if 
erihienen und kann durch jede Buchhandlung des In: und 
Auslandes bezogen werben: 


Gefchichte der Pbilofopbie 


nad) den Hauptmomenten ihrer Entwidlung. 
Bon 


Ernft Weinhold, 
Großherzogl. Sächl. Sch. Hofrath und ordentl. 
Profeffor der Philofophie zu Jena. 
2 Bände. 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. 
gr. 8. 96 Bogen. Preis 5 Thlr. 


Commentar 
über den 


Brief Pauli an die Galater 


von 
L. F. 0. Baumgarten -Crusius. 


Herausgegeben 
von 
Lie. E. J. Kimmel. 
8. geh. Preis 17'/, Sgr. 


Neu erscheint soeben in meinem Verlage und ist 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


en a hisches Handbuch der 

philo schen Literatur der Deut- 
schen seit der Mitte des 18. Jahrhunderts bis 
auf die neueste Zeit, Nach J. S. Krsch in 
systematischer Ordnung bearbeitet und mit den 
nöthigen Registern versehen von Ch. Ant. 
Geissler. Dritte Auflage. Gr. 8. Geh. 
3 Thir, 


In ähnlicher Weise wie die Literatar der Philo- 
logie werden auch die andern Zweige der Literatur 
nach Ersch’s Plane neu bearbeitet und bis anf die 
neueste Zeit fortgeführt erscheinen, 

Leipzig, im Juni 1845. 

F. 4, Brockhaus, 








3. €. Mäden Sohn in Reutlingen if 
erfhienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Mittelfchule, die, Zeirfhrift für die Lehrwiſ— 
fenfchaften und das Sffentliche Erziehungsweſen. Un: 
ter Mitwirfung mehrerer deutſchen Schulmänner, 
herausgegeben von Rector Dr. Schnißer und 
Prof. Kapff. 1845. I. Jahrgang 1. u. 2. 


Heft. Preis des Jahrg. von 4 Heften. 4 fl. 40 fr. 
2 Rihlr. 16 gar. : be i 


Bei 


Neue wichtige und interes- 
sante Schriften. 


So eben ift bei uns erfchienen, und durch jebe Buch: 
handlung zu erhalten: 
Ehriftliches Andachtsbu 
ebrer Jeſu. Bon Dr. 
fchneider. In 3 Theilen. 
Facſimile des Verfaſſers. Elegant brofh. auf weißem 
Mafchinen : Velinpapier 3 Thlr. 221/, Ser. 

auf ftartem Löwen-Velinpapier 4 hir. 15 Sur. 

Deutjch : Fatholifchen Deputirten in 
Halle Ein Gedentblatt am die Feier vom 27. 
März 1845, den zum feipziger Goncil entfandten 
beutfch » kathollſchen Deputirten zu Ehren in Halle 
veranftaltet. Mebit der Halliſchen Abreffe an 
fämmtliche freie fatholifhe Gemeinden und Katholiken 
Deutfchlande, gebeftet 21/, Sar. 
Zehrbuch der Neligionsgefchichte und My: 

tbologie ber vorzüglihiten Völker des Al: 
terthums. Mah der Anordnung K. Otfried 
Müllers. Für Lehrer, Stubirende und bie oberften 
Klaffen der Gomnafien verfaßt von Dr. Karl Eder: 
mann, Affeffor der pbilofophiichen Fakultät der Unis 
verfität Göttingen. Erfter Band, geb. 1 Thlt. 
(Der zweite Band, weldyer das Werk befchlieft, 
erſcheint in der Kürze.) 

Ideen zu einer Meform der chriftlichen 
Kircbenmufif, mit befonderer Beziehung 
auf die neueflen kirchlichen VBerbältniffe 
von Guſtav Nauenburg. Ein Wort zur Bebers: 
zigung für alle Verehter des öffentlichen Gottesdlenſtes. 

brofchiet 38, Sar. 

Encyklopädie der theologischen Wis- 

Sens ften. Von Karl Rosenkranz, or- 

deutlichen Professor der Philosephie an der Universität 

zu Königsberg. Zweite gänzlich umgearbeitete 


Ausgabe. broschirt 1 Thir. 25 Sgr. 
Salle, Yuni 1845, 


C. A, Schwetschke und Sohn. 


An ihren Früchten ſollt ihr fie erfennen. — 
nmerfungen zu einer Erklätung bes Hrn. 

Drof. Dr. Hengftenberg in Berlin gegen bie 
peoteftantifhen Freunde in dem MWortwort zu 
feiner evangelifhen Kitchenzeitung 1845. Nr. 5. 6, 

Bon Uhlich. Leipzig, Kirchner. geheftet 2%/, Gar. 
Die Evangelifche Kirchenzeitung und ihr Frei: 
en. Bon Dr. E. Zfcbiefche, evang. Prediger zu 
Döffel bei Wertin. Leipzig, Kirchner. geb. 5 Sr. 
Zwei öffentliche Zengniffe aus Galle für ein 
vernunftgläubiges Chriftentbum und den 
Paflor Wisticenus. Altenburg, Helbig. 3 Sgr. 
Für die Deutjch:Katholifen. Ein Botum von 
Dr. Karl Gottlieb Bretfchneider, Ober  Confifto: 
rialdirector und General:Superintendent, Gomthur erfter 
Klaffe des Herzogl. Sächſ. Hausordens Jena, From: 
mann. brofhier 5 Sgr 


für denkende Ber: 
arl Gottlieb Bret: 
Mit dem Bildniß und 


Die 
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So eben ist bei uns erschienen: 
Kurzgefasstes 
exegetisches Handbuch 
zum 
Alten Testament. 

6, Lieferung. 
Buch der Richter und Rut 


von 


Ernst Beriheau, 
Prof, in Göttingen. 


Die frühern Lieferangen enthalten: 


1. Lfgr.: Die 12 kleinen Propheten von Dr. F. 
Hitzig. 1 Rihlr. 15 Ngr. 
I, „ Hiob, von Dr. L. Hirzel. 1 Rihlr. 
UL „ Der Prophet Jeremia von Dr. F. Hitzig. 


1 Rthir. 20 Ngr. 


W. „ Die Bücher Samnels, von Dr. O. The- 
nius. 1 Rihlr. 7%/, Ngr. 
V. „u Jesaia von Prof. Dr, Knobel. 1 Rihlr. 


25 Neger. 
Leipzig, den 20. Mai 1845, 
Weidmann’sche Buchhandlung, 





So eben ift erfhienen und durch alle Buchs und 
Mufithandlungen zu beziehen: 


Die Ehoralfanmlungen 
der verfhiedenen Kriftliden Kirden. 


Chronologiſch geordnet 
von €, F. Beder, 

Drganift und Lehrer am Gonfervatorium zw Peipzig. 
Leipzig bei Friedrich Fleifcher. Preis 1 Tpir, 
6 Nur. 

Früher erfhien von demfelben Verfaſſer: Evangeli- 
sches Choralbuch, 138 vierstimmige Choraele 2 Thlr. 
— Bollftändiges Choralmelodienbuch zum Gebrauch für 
Kirhen und Schulen 5 Nar. 





Im Verlage der Unterzeichneten ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch der Chemie. Zum Theil anf 
Grundlage von Dr. Thomas Graham’s "Elements 
of Chemistry‘ bearbeitet vom Prof. Dr. Fr. Jul. 
Otto. Zweite umgearbeiteie und vermehrte 
Auflage. gr. 8. 3 Bde. Fein Velinpap. geh. 
Preis a Lfrg. 12 gGr. 

Die nene Auflage des Graham-Otto’schen Lehr- 
buches der Chemie wird, wie die erste, in Doppel- 
lieferungen von 12 Bogen erscheinen. Ausgegeben sind 
Bd, I. Lfrg. 1—5, Bd. II. Lirg. 1—4 und Bd. III. 
Lfrg. 1 und 2. Der Prospeetus ist durch jede Buch- 
handlung zu beziehen. 

Braunschweig, am 15. Mai 1845, 

Friedrich Vieweg und Sohn. 


30% 
II. Vermischte Anzeigen. 


Quaestiones a Societate Regia Danica 
Scientiarum anno 1845 cum praemii pro- 
misso propositae, 





A. A CLASSE MATHEMATICA. 


Fractiones continnae, in quas explicari possunt: 
radices reales aequationum algebraicarum tertü altiorisve 
gradus, quae coeffieientes habent rationales et adgradum 
inferiorem rednei nequennt, qualitates sine dubio habent, 
similes illis, quas in aegnationibus primi et secundi 
gradus cognitas habemus, Desinit quidem finita forma 
frastionum continsarum, ubi aegquationes primum gra- 
dum excedunt, desinit periodieitas ultra secundom, sed 
pro hisce formis aliae exstare possunt explicalionum 
genera, quae si bene cognita fuerint, ad analysin 
insterminatam promovendam magnopere valeant. Pro- 
ponimus itaque, ut inquiratur in proprielales generales 
fractionum eontinnarum gradus altioris, saltem earum, 
quae illas, quas novimes, immediate sequuntur, id est, 
in quas explicari possunt radices cahbicas irrationales 
ynanlorum rationalium, ita ut leges generales definian- 
tur, quibus tam ipsarum fraelionum quam seriei con- 
vergentium principalmm terminos ad quemlibet usque 
ordiuem computare Jiceat sine ulla praevia determina- 
tione lerminorum omnium Autecedentium. 


B. A CLASSE PHYSICA. 


Moltis recentiorum temporum investigationibus 
exploratum est, plantis praeter acidum carbonicum, 
quod ex aöre, aqua, solo ducant, etiam compositiones 
azoticas ei plures substantias anorganicas soli ne- 
cessarias esse, Pleraegue, quae coluntar plautae, 
azotum, ad certas compositiones chemicas formandas 
necessarium, parlim e stercore ducont partim ex am- 
moniaco adris, partim etiam ipsum azotum liberum 
aöris, ratione agendi nondum cognita, ad se trahere 
videntar, modo detera adsint, quae plautae ad vigorem 
et augmentum necessaria sunt, 


Putat societas nosira, multum ad hanc rem illus- 
trandam conferri posse, si quis experimenlis compara- 
tiris investigaverit, quam vim ad plantae incrementum 
quum stercas tum einis ejusdem stercoris habeat; ita- 
que praemium nummi sui anrei ei proponit, qui ratio- 
nem investigarerit, quas intereedat inter rim stercoris 
ejasdemgne eineris in plantis nutriendis. Experimenta 
sic institui debent, ut plantae, quae ereverint in terra 
igne partibus organieis privata, comparentur eum plan- 
tis, quae in aliis portionibus ejasdem lerrae ereverint, 
quarum altera siercore, altera einere hujus stercoris 
mixta sit. In eomparatione ralio habenda est non 
solam ponderis plantae siceae, sed omnium plantae 
partiom.  Plantae, si fieri poterit, et antequam semina 
progennerint, eomparari debebunt, et postquam semina 
maturuerint; optatque sociefas, ut praeter plantas ce= 
reales aliae quaedam ex iis, quae coluntur, sub examen 
vocentur. 


c. A CLASSE PHILOSOPHICA. 


Cum controversia inter medii aeri Nominalistas 
et Realistas nosiro tempore animos philosophoram 
denuo ad se converterit, optalur expositio historieis 
disgvistionibus innixa, qra momentum hujus contro- 
versine tam logicum quam theologienm illustretur, 


D. A CLASSE HISTORIGCA. 


Qualis apud nostrates medio aevo condicio rei li- 
hrariae fuerit, parum adhuc exploratum est, videtur- 
que, si quis in eam diligenter ingquisiverit, non medio- 
eriter prolicere posse ad cognoscendum oxponendum- 
gue, quatenus ei quemadmodum litterae eultae sint 
ipsaque nostrorum hominum ingenia excolnerint. Iia- 
que societas nosira hujus rei investigationem praemio 
suo commendandam rata hans hominibus doctis guaestio- 
nem proponit, ut exploreinr, qualis fuerit rei Jibrariae 
forma et vondirio in Dania medio aero usque ad sa- 
erorum emendationem, 

In hujusmodi quaestione, ad quam persequendam 
multa documenta enm in subsidiis historiae Danicae 
medii aevi impressis tum in codieibus manuserfptis 
bibliotheearum nostrarom eontinentur, hae potissimum 
rationes habendae videntur: 

1) Qnalis sit fneritre externa librornm mann- 
seriptorum ex illa actate, qui amt aupersunt aut qnos 
olim fuisse constat, forma quum materia, tum foliorum 
magnitudine, scripturaegenere, imaginibns, integumento; 
quae hine efßei possint regulae ad aetatem codienm 
manuscriptorum aestimandam; quid de ipsis seribis li- 
brariis aut constet aut probabili eonjeetora inveniatnr; 

2) Quaenam polissima opera peregrinornm seri- 
ptorum aut velernm eJassicorumque aut medii aevi illa 
aetate in Dania exstitisse reperiantur, sire hie de- 
seripta sive ab exteris huc adveeta; 

3) Quid reperiatar de Jibris emptis venditisque, 
deque eorum pretiis, deve iis permutatione, dono, 
testamento ad alios dominos translatis; 

4) Quos librerum apparatus colleetos habnerint 
goum publiee instituti coetns, ut coenobia, eapitula, 
scholae, collegia, tnm privati homines, quaeque de 
librorum conservatione, usu similibnsque instituta 
fuerint; 

5) Quae fata hujusmodi lihrarum collectiones 
posteriore tempore hahuerint quum ante sacrorum 
emendationem tum post eam. 

Omnis haec quaesiio necessario etiam Scaniam, 
Hallandiam, Blekiugiam complecti debere videtur, 


In quaestionibns tractandis sermone Latino, Galli- 
co, Auglico, Germanieo, Sueeico Danicore uti licebit. 
Commentationes notandae ernnt non nomine scriptoris, 
sed tessera aliqua, adjieiendagne charta obsignata, 
endem tessera notata, quae scriploris nomen, ordinem 
domieiliumque indieet. Qui societati adseripti sunt et 
in imperio Danico habitant, certamine abstinebunt, 
Qui in una ex propositis quaestionibus solvenda satis- 
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fecerit, ei praemii loco tribnetnr pumns aureus s0cie- 
tatis, 50 ducatos Danicos pretio arquans, 

Commentationes intra exitum mensis Augnsti 1846 
Joanni Christiano Örsted, qui societati ab epistolis 
est, fransmissae esse debrbant, 





Einladung 
zur Tbeilnabme an der nächften Berfamm: 


lung der Philologen, Schulmänner und 
Drientaliften in Darmftadt. 


Die im vorigen Jahre in Dresden verfammelten 
Philologen, Schulmänner und Drienraliften baden zum 
Ort ihrer naͤchſten Zufammnkunft in diefem Herbſte 
Darmftadt erwählt und die Unterzeichneten mit der Ger 
ſchaͤftsleitung beauftragt. Die ſtaͤdtiſche Behörde dahier 
fowohl, als die hiefigen Einwohner haben diefen ihre leb- 
bafte Theilnahme bieran zu erkennen aegebrn und find 
den defhalb an fie geitellten Erfuden mit größter. Bereit: 
willigkeit entgegengefommen, Dem zu folge werden alle 
Gelehrte, weldhe an der naͤchſten Verfammlung Theil neh: 
men wollen, die am Morgen des erſten Octobers beginnen 
wird, bierzu freundlichft eingeladen. Dom Sonnabend, 
27. September, an wird in dem Locale der vereinigten 
Geſellſchaft dahier das Anmeldebäreau eröffner fein, um 
ben antommenden Fremden jede weiter gewänfchte Aus: 
funft zu ertheilen. 


Die DOrientaliften haben zur Verathung über die Sta: 
tuten, bie ihr im vorigen Jahr hierzu erwählter Ausfchuß 
entworfen hat, fowie über einen Centralort für die zu 
conftituirende deutſche morgenländiihe Geſellſchaft einige 
den allgemeinen vorausgehende Sitzunzen zu halten ge: 
wuͤnſcht. Es ergeht daher an fie die Einladung, ſich zu 
diefen Montag den 29. September beginnenden Sitzungen zwei 
Tage vor der allgemeinen Zuſammenkunft zu vereinigen. 


Für die allgemeinen Sitzungen find die Morgenftun: 
den vom 1. bis 4. October gerechnet, die Nachmittagftun- 
den für diejenigen von Sectionen, melde etwa zur Wer 
folgung befonderer Zwecke zufammentreten wollen, 


Schließlich bitten wir um gefälligft baldige Mitthei— 
lung etwaiger Wünfche und Vorſchlaͤge in Beziehung auf 
die Verſammlung, fowie um vorläufige Angabe der Vor: 
träge, welche auf derfelben zu halten beabfichtigt werden. 
An Wohnungen wird es zwar wohl nicht fehlen; doch 
koͤnnen auch Beltellungen darauf bei uns gemacht und, 
falls fie vor dem 14. September eintreffen und micht be 
fondere Antwort darauf erfolgt, von den Beſtellenden ale 
erledigt angefeben werden. 


Zur Förderung der Sache erfuhen wir die verehrt. 
Redactionen Öffentlicher Blaͤtter, fih die Verbreitung dies 
fer Einladung angelegen fein zu laffen. 


Darmitadt, den 19. Mai 1845. 


Dr. K. Diltbey. Dr. A. Schleiermadger, 
Dr. K. Wagner. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Dei uns ift fo eben erjchienen und in allen Bud 
bandlungen zu haben: 


Die Kunf 


der 


äußeren Kanzelberedtfamkeit 


ober 
bie Lehre 
von der 
firchlihen Declamation und Action 
in ihrem ganzen Umfange dargeftelle 
von 
G. Schilling. 


Zweite durchaus umgenrbeitete und verbefferte Auflage. 
8. broch. 3 Thir, oder 5 fl. 


Bei feinem erften Erfcheinen bezeichnete die Eritif 
(unter anderen 5. B. Theol. Literaturblate zur Allg, Kirs 
chenz. 1837. Nro. 74.) diefes Buch einftimmig als ein 
Wert, 

„dem das Anerfenneniß gebühre, daß es feinen Ce 

„genſtand auf eine wahrhaft meifterliche Art ber 

„bandle und das vielfah dunkle Gebier, auf dem 

„der wuͤrdige Verfaſſer wandle, fo gelichtet babe, 

„daß die Schrift jungen wie aͤlteren Geiſt— 

„lichen nicht genug zum Studium empfoh— 

„ten werden könne,“ 
und bereits ſeit mehreren Jahren auch war daſſelbe in al: 
fem Buchhandel gänzlich vergriffen, fo wie bewährte öffent 
liche Lehrer der Homiletik es fortwährend bei ihren Vorle⸗ 
fungen als erfted und bis jeße einziges wirkliches, ums 
faffendes Lehrbuch der eben fo fhweren als 
wichtigen Kunft der äußeren geiftlihen Beredt— 
famteit empfohlen. Dirfen wir uns demnach gewiß 
halten, mit der neuen WVeröffentlihung überhaupt einem 
vielfeitig ausgefprochenen erlangen nachzukommen, fo 
läßt die neue Form und Geftalt, welche der Herr Verf. 
dem Werke in der gegenwärtigen zweiten Auflage zugleich 
gab, um fo mehr eine noch regere und allgemeinere Theil» 
nahme hoffen, als letzteres felbft dadurd unzweifelhaft an 
innerem wie Außerem Werthe weſentlich gewonnen hat, 

Stuttgart, im April 1845. 


Hallberger'ſche Verlagshandlung. 
Intellig.- Bl, zur A. L. Z. 1845. 


— — —— 


Im Verlage von Friedrich Fleiſcher in Leipzig 
ift neu erfchienen: 


Dr. €. 5. W. Häberlin 
Grundfäße des Criminalrechts 
nach den neuen deutſchen Strafgeſetzbüchern. 
Erſter Band. 

Die allgemeinen Lehren des Criminalrechts. 
Preis 1 Thlr. 6 Ngr. 





4. €. H. Braun 
Hauptſtuͤcke des öffentlich mündlichen 
Straf: Berfahrens 


mit Staatsanwaltfchaft nah franz. und holländ. Geſetz⸗ 
gebung. Preis 1 Thir. 





Neue medicinische Werke. 


Im Verlage von F. A. Brockhans in Leipzig sind 
nen erschienen und können durch alle Buchhandlungen 
bezogen werden: 


Handbuch der topographischen Ana- 
tomie, mit besonderer Berücksichtigung der 
chirargischen Anatomie zum Gebrauch für Aerzte 
und Sındirende, bearheitet von Dr. L. Roeh- 
mann, Gr. 12, 1844 Geh. 3 Thlr, 


Handbuch der speciellen Pathologie 
und Therapie, bearbeitet von Dr. L. 
Posner. Erster Band: Acute*‘ Krankheiten, 
Gr. 12. 1845. Geh. 2 Thlr., 


Die medicinische Diagnostik nnd 
semiotik, oder die Lehre von der Erfor- 
schung und der Bedentung der Krankheitser- 
scheinungen bei den innern Krankheiten des 
Menschen , bearbeitet von Dr, A, Moser, Gr.12. 
1845. Geh. 2 Thlr. 

Vorstehende Werke bilden die erste bis dritte 
Abtheilung einer Eneyklopädie der medirinischen Wis- 
senschaften, methodisch bearbeitet von einem Vereine 
von Aerzten, unter der Redaction von Dr. A, Moser. 
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Bei E. B. Schwickert in Leipzig find fo eben 
erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Grunert, 3. U., Lehrbuch der Mathe: 
matit und Phyſik für ſtaats- und landwirths 
ſchaftliche Lehranftalten und Kameraliften überhaupt. 
Dritter Theil. Erſte Abtheilung. Phyſik. Erſte 
Abtheilung. Auch unter dem beſondern Titel: Lehr: 
buch der Phyſik mit vorzügliher Ruͤckſicht auf 
marbematifche Begründung. Erfter Theil. Mit 16 
Figurenrafeln. gr. 8. 3 Rthlr. 


— —— — 
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Simon, E. F. 2., M., Sittenlehre in Bei— 
ſpielen aus der Geſchichte und dem taͤglichen Leben. 
Zur Belehrung, Ermunterung und Warnung für die 
reifere Jugend. Drittes und letztes Bändchen. Ber 
fondere Nächftenpflihten. — Pflichten des Menfdyen 
in Hinſicht auf Gott. Pflichten des Menſchen in 
Anfehung der Vernunft und leblofen Schöpfung. 
Ölaube dem Leben! Es lehrt beffer, 
als Kerner und Buch. 
8. in Umfchlag geheft. 17'/, Ngr. (14 gGr.) 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 
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Anthologie Röm. Dichter. Herausg. v. R. A. H. 
Dielefeld, Velhagen u. K. gel. 12 gr. (15 ngr.) 
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Ausland, beßctrit., heraus. v. C. Spindler. 

3861 — 363. Bechn. Stuttgart, Frandb. 
geh. 9°/, gr. (12 nar.) 
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ach. 1 „f 8 gr. Cd „ff 10 ngr.) 
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len u. Bitteratur: Angaben uw. reiner Diuckien: Ebreftomatbir. 
3. Aufl. Bonn, Marcus. geb. u. 20 gr. (25 nar.) 

Bode, F., Nauheim, seine natürlich warmen Soolgueilen u, 
deren Wirkung nehst einer kurzen Nachricht Äh, d. Schwal- 
heimer Mineralbrunnen. Cassel, Fischer. 

geh, 12 gr. (15 ner.) 
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Berausg. v. A. Lee. A. d. Engl. v. A. Schütte. 3. Bd. 
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Cotta, B., Gedanken üb. Phrenologie, Dresden, Arnold. 

geh. n. 6% er. (8 ner.) 

v. Erufenftolpe, M. J., db. Mohr od. d. Haus Dolfteine 
Gottorp in Schweden. A. d. Schwed. 2. Ausg. 7 Thie. 
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denslehen, Eyraud, geh. 2 ar. (2% ngr.) 
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versen abgefasst nach J. Grimms Gramm. Constauz, Meck. 
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— —, 6. Bd. 3. Abth. Populärphilosoph, Schriften. 
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Fraas, C., Synops’s plantarum Dourue ciassicae od: Ueber- 
sichtl. Darstell, der ın d. klass, Schriften d. Griechen u, 
Römer vorkumm, Plauzen u.s. w. München, Fleischmann, 
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Seld ſmith, D., d. Landpted. vo. Walefield.- Eine Erzähl. 
Ueberſ. v. E. Sufjemibl M. 60 Ppolsfchn. Neue Ausp. 
Berlin, Klemann. geb. 1 »f 12 gr. (1 15 ngr.) 

Gottschalk, A., Darsteil, d, rheumat. Krankheiten auf 
anatom. Grundlage. Köln, Verlagsverein, geh. 1 „p 

Grab, ®., u ©. Bewinner, the new London Echo. Cine 
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Nürmberg, Riegel u. B. 14 20 gr. (A »f 25 mar.) 

Herzfeld, enthalten unfere bil. Schriften wirklich micht d. keh⸗ 
ren, welde ihnen häufig abgeiprochen werden. Predigt. 
Braunjchweig, Meyer sen. geh. 2", gr. (3 mar.) 

Deffenmulter, ©, d. Gegner d. Guftans Anotph: Stiftung. 
Braunfchweig, Weltermann. gch. 8 gr. (Uo mar.) 
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— 
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deutſche Sprache. Gin Beitrag zur GBelchichte d, deutfchen Kirs 
che. Stuttgart, kieſching. geh. m. 2 4 gr. (a 5 ngr.) 

Real: Encoflopädie, allgem. deutſche, f. d. gebild. Stände Con⸗ 
derfat.: ter. B. Derb. u. derm. Orig.: Aufl. 57. dt. Reipjig, 
Brockhaus. geh. u. & gr. (5 ngr.) 

Rechtlieb, K., d. gedrüdte Kirche in Preußen. 
mann, geh. n. 4 gr, (5 ngr.) 

Ritter, üb. d. Nachdrud nah preuß. Rechte, 


Belpzig, Harts 


Berlin, Mittler. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Rubens, B,, Handb. f, Reisende durch Beigien nebst d, 
Reiserouten nach Cöln, Paris u. Loudon. M. Karte u, Plä- 
neu. Brüssel, Muquardt. geb. m. 1+f 8 gr. (if 10 ugr,) 


Rudolph, K. A., Gelchichte d. Poapſtihums, d. ärfe u. d. 
beruhmt. Biſchöfe u. Kardinäte, 2, Efg. Berlin, Dog. 
geb... à gr. (5 agr.) 
Rüdert, F. W., keitfaden zum grammat. Unterr. in d, deut⸗ 
ſchen Spracht. Berlin, Wolf. cart. * gr. (5 ngr.) 
—, Borfchule f. d. Latein, Unterricht. 1. Curf. Eben). 
geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Rufe, d. Meine, od. Samml. der zum Sprechen nöth. Wörter 
u. Redensarten. Ruffiſch u deutſch. Et. Petersburg, (Brauns 
ſchweig, Beibrod, geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Schefer, ®,, ausgewählte Werke, 1. 2, Bd. Berlin » Beit u, 
sehn 1 


Schilderungen aus b. engl. Famillenleben nirderer u. höherer 
Stände tn voltsthüml. Erz lungen. 4. 2, »Bp, Nürnberg, 
Gtein. geb. 1 ,f 6 gr. (1 4 7, ngr.) 

Schneidawind, F. J.A. » d. Aehr. Krieg in Deutſchland. 
M. Uth. Abb. A. Hfr. Neubaldensieben Eyraud. 

geh. 2% gr. (3 nar) 

Scholz, D.,d. neue deutfch = kathol. Bewegung an d, Maaßſtab 
d. heil. Schrift gemeſſen. Braunſchweig WMeyer sen. 

geh. 2% gr. (3 ngr.) 

Schubert, J. A., Samml. v. mathem., namentlich v. Diffe- 
rential- u, Integral- Formeln, nebst d, Gleichungen u.a, w. 
2. Ausg. Dresden, Arnold, geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

S huding, d. Melfiasweihe am Jordan. Gin Beitrag zur 
Würdigung d. neuen Bekenntniffe ». chriſti. Standpunkte, 
Bremen, Beisler. geb. m. 6 ar. (7%, ner.) 

Shufelfa, F., Mittelmeer, Of: u, Mordfer, 
monn, ach. 14 12 ar. (if 15 nar.) 

v. Siebold u, Stannius, Lehrb. d, vergleich. Anatomie, 
2. Abtb. 1. Hft. Berlin, Veit u. 6, 

ech. m. 1 8 gr. {1 ,# 10 ner.) 

Imon, $.,d. Preuß, Richter u. d. GSeſehe d. 29, Mär 1844- 
m Derm. v. verb. Ausg. Leipzig, D, Be E 

gb. u. 18 ar. (1 +f 10 nar.) 

Städte» Drbnung, teoidirte, f- d. Preuf. Monarchie m. d. dazu 
gehör. Vererdaungen. Winden, Efmann, geb. 4 gr. (5 ngr.) 
« Stendahl, 9,, Kerker u. Alrche. Chartreuse d % 

: Ein Roman. 3 Ber, Dresden, Ya geh. 4 — 

Strad, F., Eloah, Erhebungen d. Serzens zu Gott 
gen v. mett. Gebeten. 6. verm. Aufl. 

geh. n. 1 

Stupo, H. J., d. letzten Sermeſſaner. 
Siegen, Friedrich. ach. 10 gr, 

Suc, ©, d. ewige Zube, Deutſche Dri NAusg. unte 2 
d. W. Et Weihe, 16, Bochn. —* — EDER 

geh. 4 ar. (5 nar.) 

Symbolae literariae. Ed. doctorum in gymnasiis Batavie 50- 
cietas VI, Trajecti ad Ahenum, (Lipsiae, Weidmaan,) 


geu. u. 16 Br (dp 7%, ugr 


Leipzig, Weib: 





ein? 


deutſche Auswand. MR. befond. 2... .;. 

welche ihre Ucherrahrt u. Anfiedel, durch Ditfe 
d. Wereing ;. Schuge deutſcher Auswand, in Zeras bewirken 
wollen. Bremen, Geisler. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Zittmann, F. B., Geſchichte Heinrichs d. Erlauhten, Marke 
araten zu Meifen u. im Dferlante ıc. 1. wo. Dresden, Are 
nold, geh. 2 * 

Zutti Feutti, Sammt. ausgewählter u. intereffanter Erzähl. 
X. aus allen Weltgegenven. uR. Beiträgen v. @. Aleris ıc 
Neue eleg. Ausg. 12 Bte, Beipzig, Berger. 

. gran ( * 10 ngr.) 
uhlich, Bericht üb, d. Pfingftverfommt. d. proteftant. Freunde 

in Köthen am 15; Mai 1845, eipzig, Böhme. 
geb. n. 2 gr. (2% nor.) 

Ullmann, ©, üb. $. unterfcheid, Charakter od. db. Mefen d. 
Ehriftenthums m. Bezich. auf menere Auffoffungswelfen ı. 
Hamburg, F. Perthes, geb. 9°/, gr. (12 ner.) 

Ulpiani, D., quae vocant fragmenta sive excerpta ex Ul- 
Piani libro singulari regularum. Accedunt ejusdem institu- 
tionum aliaque veteris juris Romani fragmenta. Tertium 
emend, et critica locorumgue similium aunotatione instr, 
E. Böcking, Bounae, Marcus, geh. m. 13 gr. (16 ngr.) 

Unteroffizier, d. ꝓreuß., ein ehrenfefter, gebifd., fügfamer SZüngling 
#. daher bei Neigung dereinft als Mann ein mufterhafter Bande 
ſchullchrer. eipjig, Thomas, geh. u. 4 gr. (5 ngt.) 

Barnbagenv, Enfe, K. A., Dans v. He. Ein preuf. Cha⸗ 
tafterbild. Beipzig, Beidmann. geh. If 1290. (1 4 35 ngr.) 

Bis, G., Roriss Blüthen, Nürnberg, Riegel u, W. 

geh. 18 gr, (221, nar.) 

Vita Aesopi, Ex Vratislaviensi ac partim Monacensi et Vin- 
dobonensi codıcihus uuue primum ed. A, Westermann, 
Drunsvigae, Westermann. geh. 10 gr. (12'/, ugr.) 

Bolfert, 8,00. 4. Brod, d. heil. Martyter d. evan: 
gel. Kirche. 1. Hft. Hepder, Erlangen. geb. 4 gr. (5 mar.) 

Bolke⸗ Eonverfations = Leriton. Umfaff. Wörterb. d. ſammtl. Bil 
ſens. 11. Bo. Stuttgatt, Scheibie, R. u. ©. 

geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Volksſchalfreund, der, eine Zeitſchrift f. d. Bolkeſchullehrer, zu⸗ 

nähft d. Prov. Preußen, fortgefegt v. 3, €. Sauter. 9.8, 
F 16 ar. (20 ngr.) 

Voretzſch, ®,, d. that. Theilnahme d, evangel. Geweindeglieder 
an kircht. Angelegenheiten. Altenburg, Helbig. 

geh. n. 4 gr. (5 ngc.) 

Horausgefchiften aram⸗ 


Zeras, Ein Hands, f. 
auf diejenigen, 


Wahlert, G. E. A., engl, Leſebuch m. 
mat. Uebungsftuden, nebn einem vollftunn, Wortregifler. 3, ver 
vid. Aufl, Bickefeto, Belbagen u. 8. geh. n. 16 gr. (20 ngt.) 

Bas will d. chriſt⸗kathel. Kirche? Auch ein Wort sur Berfländig, 
in der Kirchenfrage ıc. Granffurt, Zromisfch u. @, 

sch. m. 4 gr. (5 ngr,) 

Beer, W. E., Öffentl. Reden, 1. Bochn. Jena, Hochhauſen. 

geh. 18 gr. (22'/, nr.) 

Wiedenfeld, Sm. wangel. Beurtheilung b. offenen lau: 
bensbrfenntn. d. chrifil. « apoſt.⸗ lathol. Gemeinde zu Schneider 
muhl. 2. Aufl. Solingen, Pfeiffer. geb. 6 gr. (7',, nar.) 

Wilte, C. G. W., Anlelt., d. Schriflen d. neuen Teſt. aus zu⸗ 
legen u. zu erklaren c. Dresten, Arnold, 

geh. n. 18 ar. (20 ngr.) 

Bolf, De, B., franzöf. Leſebuch f. Zörhterfchufen. 2, Eurf. 
f. d. mittleren Klaffen. Blelefeld, Belhagen u. K. 

sch. 12 gr. (15 ngr,) 
Dagen, Ihleme u, B. 

geh. 22 ar. (3 nor} 

Schotte, $, Lehrb. >. doppelten Buchführung. Pripjig, 
Stoffe. geh. n. 16 ar. (20 mar.) 

3umpt, €, S., üb. db, bauliche Einricht. d, Rem. Wohnhauſes. 

M. 1 lich. Taf. Beilin, Dummiet. seh. u. 8 gr. (10 agt.) 


—, d. Rellglon d. Römer. Ebend. ach. 8 gr. c1o ngr.) 


Bort, ein, an Rom u. fine Hierarchie ıe. 


— — — — 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
I. Lyeische Grabschriften. 


Schreiben des Hrn. Prof. Ross in Athen an Prof. Meier in Halle, mit Anmerkımgen des Letzteren. 
(Fortsetzung von Nr, 37.) 


T. 


In Antiphellos auf einem grossen Sarkophage aus Kalkstein; nach meiner Abschrift: 


MNHZIBIOYTOYTTTOAEMAIOYKAITHEFYNAIKOZAYTOY 
AENTZMIEEMHIZTHEAHMHTPIOYKAITOYEKFONOY 

j AYSETEZEQNMNHE| HN BIOYAZAANAEMHAENIESALTN 

! OAYAIMHAENAEL UN SEMHAMAPTNAOZEZTNOEOI . 

5. XOONIOIEEIEAETOYNOZON . NTEOHTREANDIAOYAOIAYTNN 


Mvnoıßlov toö ITrolsuaiov zul Tg yuvamzog alroü 
= Aw 2... 0. Ts Anunrogiov zei ToÜ dxyovov 
auröv Mvroßiov* ala]io dE underi isleloru 
Yayar undeva* sl de un, duaprwiög Eorw Heoils 
5. zsoviors’ el; de 16 Üln]ooölwo]r zeInrwoav oi doulu adıir. 
Es gehen noch einige Zeilen vorher, die ich nicht des Namens der Fran in Z.2. In der letzten Zeile 
zu entziffern vermochte. Der Kalkstein war schon, als habe ich irrig YNOLZON.N gelesen, bis ich in einer 


die Inschrift eingegraben wurde, an einigen Stellen etwas andern Inschrift auf dasselbe Wort stiess. Es muss 
schadhaft; daber die scheinbaren Lücken in Z.3 und 4, sroaögsor heissen: der viereckige hohle Untersatz, der 


wo aber kein Buchstabe fehlt, ausser Z.3 in A.AN, sich nnter vielen der Lykischen Sarkophage findet und 
Zwei ähnliche Lücken erschweren die Wiederherstellung gleichsam einen Auhang zu dem Grabe bildet *), 


8, 

Ebendaselbst, anf einem andern ähnlichen Sarkophage; nach meiner Abschrift #*), 
TONTABONKATC . . . .. . ANM „. ACANTIOXOYANTIVEAAEITIC 
KANACQ@NBMHTPOCAPTEMI . . ATTEPAEITHLEAYTOICKAI 
UCYNAIEINAYTENAYTENKAITEKN. „CKAIFYNAIEINTONTEKNDN 
FMEI . . \IEANKATANOMONE . . . HENLINAAAOCAEOYAEIC 

5. ENKHAEYOHCETAIEIMONON . . .. ITFIMMENOIEANAETIC 
TOAMHCHENKHAEYLAITI , . .. EYOYNOZECTAITOIZAIA 
. T2NGEIRNAIAI . . SNDPIEMENOIE 


*) Die vorangehenden Zeilen mögen jedenfalls 16 urzusior zsüro, wie im C. I. 4258. —— ist das blosse ro urnueior 
z. B. 4244. 4253, 4288. 4295.), 10 urüue tourte, 10 soper roöro oder etwas Achnliches zum Schluss enthalten haben. 
2.2 vermuthe ich Zweoiung oder ’Ovnelung; Zumuos und ’Orgesuog kommen in Lycischen Inschriften öfter vor, z. B. 
C.1,4224c. 4240c. 4245. 4268. Z.4 ist vielleicht zu ergänzen Jroils xara]ydorlas; denn meines Wissens heisst es in dieser 
Verbindung in der Regel duaprwiös fora Heoig zurey$ und nur ausnahmsweise, wie unten N, 10u.11 Ssois zYorfas; vgl. 
z.B. C. 1. 4299, 4307, ehen so 4207. dosßns farm Heois xurags., 4253. lepöaulos Farm Ieoig olgariog nal zaraysoviors, 
4290, Umiduvos form vis aceßelag roig zaraydoriog Hroig. M. 

**) Die Abschrift von Fellows N. 183, welche dem C. 1, 4300. zum Grunde liegt, ist ungenau. in der von Ross sind TH 
und NK zusammengezogen und dem « fehlt der untere Strich, Statt "#orswilas] Anepletens Z. 2 hat Prof, Franz rich- 

Inteltig.- Bl. zur A, L. Z. 1845. 39 








315 


— — 


Tov zdpov zure[oxsvao]ev M[nv]äs "Artıoyov ’Avtipeiksii[n]s 
zai ’Idowv |[’Iaaovog] unzgös Apreuilas] Anepislıng Eavrois zal 
yuvasliv abröy xzai rexv[or]s za yuramsiv züv Teixvwr 
jur [o]ls iv zara vöuovr olurgwp]jowonw* dlhog de ovdeig 
5. ivendevdmoszen, el [un] uövov [vi ngoyelypaluluivor® dav dE rug 
zolunon Evzmdeöcai tılva, ünlevdvvog Foraı zoig die 
zur Feiiwv diar[ay]ör Wgrousvors, 


In meiner Abschrift habe ich zu Ende der ersten 
Zeile ANTIBEAAEITIC als Femininum gelesen, es 
muss aber offenbar auch die in der ersten Zeile ge- 
nannte Person ein Mann gewesen seyn, weil es in der 
dritten Zeile heisst: diese beiden hätten das Grab sich 
selbst zul yuyarfiv aurwy u. 8. w. bereitet, Der zweite 
Mann, aus dem nahen Städtchen Aperlä oder Apellä, 
jetzt Kakara, heisst Jason, Sohn des Jason; dennoch 
ist anch der Name seiner Mutter hinzugefügt (Agreniuw 
statt Aorsuoiu), was wir oben zu N. 4 als eine alte 
Lyeische Sitte nachgewiesen haben, was sich aber doch 
in den meisten Inschriften nicht beobachtet findet, Hier 


mag daher ein besonderer Grund dazu vorhanden ge- 
wesen seyn; vielleicht war die Mutter eine Antiphelli- 
tinn, und wird deshalb erwähnt, um daran zu erinnern, 
dass ihr Sohn mütterlicher Seits ebenfalls aus diesem 
Orte abstamme. Umgekehrt findet sich in Lindos auf 
Rhodos in einem Namensverzeichnisse bei mehren Na- 
men die Bemerkung: jzurpög de Eevas. 2.4 in zusv 
fällt die Rede aus der dritten plötzlich in die erste 
Person, und führt dann wieder in der dritten Person 
fort. Die Sera diuruyai in Z. 7 sind die kaiser- 
lichen Constitutionen. 


Ebendaselbst, an einem Sarkophag, der ein aus grossen Steinplatten zusammengesetztes Hyposorion 


hat; nach meiner Abschrift: 


ANPOBOEOEZAHMHTPIOYANTIBEAAEITHIKATEEKEYAZATOEAYTRKAIFYNAIKIAYTOY 
EAENHFTAAAZOYTOYNEIKAFOPOYKAITEKNOIZAYTRNKAITOIEEKTRNTEKNDN 
AYTDNTENNHOEIEINMONDOIEKAITATTATPIAYTOYAHMHTPINBTOYIAERNOZKAITH 
TTIENGEPAENZEIMHMHTPOZEAENHEKAITRANAPIAYTHEKAAYAIRFAASATHKAIAAEA 
®HAYTHEAEAINHKAIEATTIAOYTIEYNTPOBNKAIOIEANOKATEIKEYAKRZ 
EFNAIAPXEIOYETTITPEYNAAANAEMHAENIEZEZTNENTASHNAIOANENZATH 
ENOAYAZAMAPTQAOZEZTNOEOIEXOONIOIEKAITOFENOZAYTOYKAIOBEIAHEEI 
EKAZTOZAYTNRNANTIBEAAEIT@ENTSZAHMSDANAXKKEINATTENTAKOZIAEIZAN 
TEAAONTOZTOYBOYAOMENOYETTITRTPITRMEPENZAETOYTTOLZOPIONTAPHEON 


APXEINNYPKA 


10. TAIOIOPETTTOIEMOYTEKAITHETYNAIKOEZMOYHAEETTIFPABHANEFPAGPHKAIAIATRN 


Iwgöseog Anunrgiov ’Avrıyeilsiing zateoxzevaoaro kavı za yuryaızi aurud 
“"Ei£vn Tadaoov toü Neixayigov zai Tezvors alıv zal Toig dx zWv Texvwr 
abrüy yerındeioıw uoroig zal op narpl aurod Anuntgio [eG Anuntgiov] zoö Ido|o]vos zai 1) 
nevdepü [Z]waiun urepös "Eikvng zal a drdgi aurijs Klavdio Tadarn zal adek- 
5. yjj abris Asaivn zai Elrudo[i?] <|j] ouvrgupgw zai ols av 0 zareoxevazwg 
&yo di dpgsiov dsurgkyw* äh de underi korw ivrapivar, 7) ö Avewsag 7 
Ivdcwas auaprwiög korw Fevis yIoviois zal To yivog alroü, zai Ögysıkı)aeı 
Fxaorog auröy 'Aruyelletörv zo Örjup ava [Invagıa) geikta nevrazioıe, eloar- 
yilkovros tod Povkouivov Ei 7 zeitp wege" [ells de To Unoospiov Taynaov- 


10 


doxsiwv [Frei] gxd. 


zaı ol Fpentoi &uod Ts zai Täg yuraızög wov. “MH de dsuypayı aveygdgn zei dia zür 


tiger Agreuilov] "Areoreitns, vgl. N, 4288 fg, eben so Z. 4 jun» [xl olls @v zer vöuor. — Ueber den Lycischen Ge- 
brauch, die Kinder nicht nach ihren Vätern, sondern nach ihren Müttern zu bezeichnen, vgl. Franz zu G. 1.4306. Be- 
kanntlich ist dieser Brauch auch andern griechischen Orten nicht fremd; vgl. Keil Spec. Onom. p. 90. Sollten übrigens 
bier nicht beide, Menas und Jason, als Kinder der Artemiou bezeichnet werden? M. 
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Das aus Steinplatten zusammengesetzte Hyposorion 
dieses Grabmals ist also ein wAaxsror, und erinnert 
auch so an die wiuxivoug sigwarug (C. 1. n. 2846, 10; 
vgl. Böckh ebendas. und S. 535) der Gräber bei Aphro- 
disias, mit denen ich die Lyeischen Denkmäler oben 
zu N.1 verglichen habe. — Ob Tadiarg in Z. 2 oder 
Tadürng in Z, 4 die richtigere Form eimes Lyeischen 
Namens sey, bleibt dahin gestellt. Auch der Griechi- 
sche Name 'Ziridoi in Z. 5, von einem Nominative 
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Eidos, bleibt ungewiss. Z. 6 dvrwfag statt dvorkag. — 
Auch bier wie in N. 1 geschehen die das Grabmal hetref- 
fenden VerhandiInngen (Z. 6: di? dpysiov Eusrpeyw und 
2.10: de“ zwr apyeior) vor den obrigkeitlichen Be- 
hörden. Zu Ende der Inschrift halte ich die erste Sigle 
V für ein L, also Auxufunrs oder äreı. Welche Aera 
aber gemeint sey *), deren 121stes Jahr man zählte, 
als diese Inschrilt gesetzt wurde, weiss ich nicht an- 
zugeben, 


10. 


Ebendaselbst, auf einem andern Sarkophag, in späteren Schriftzügen #*), 


R 
To uvnuetov zureoxevdearo Evruyos, 


TOMNHMEIONKATEEKEYAZATOEYTYXOZ 
TIPAFMATEYTHEZTOYAZIOAOTSTATOY 
MAP.AYP.TTTOAEMAIOYEYEAOONTOZAAN 
TI®EAAEITOYEAYTR@KAIFYNAIKIAYTOY 

5. EYEAOIAKAITEKNOIEAYT@NKAIOIEAN 
EFSZ2NETTITPEYSIEAETOYTTOZOPION 
ENKHAEYOHZONTAITAOPETTTAPIAMOY 
AAAQAEMHAENIEZEZTDENKHAEYZAITI 
NAHOTTAPATAYTATTOIHZAZAMAPTSAOZ 


wouynarevrig Tob dstoloywrarov 
Mag.Avg.MroAsuulov EiihIovrog [rerpazxız], Av- 
tıgekkeitov, iaprp xal yuyaızi aurod 

5. Eveidha zul Terrors abrüv zul olg üv 
Ey Lür Emurpegmu* Is dE To ömocogsov 
övendeudrcorru Ta Ioemrapıd nor, 
ühkıp de underi Eilarw Erendescei nı- 
va, 7 6 zug& rare morgug üuuptwäös 


10. EZ... TOIEKATAXOONIOIEKANZOIFEI 
Fr... TEINOYT2IEPSQTATSTAMEIRXAD 
OAEENENZAZAHMYETAITOTPITON 


Der Stifter des Sarkophags Entychos war, wie es 
scheint, aus der Classe der Freigelassenen, Geschäfts- 
mann (payuerevrrg, vgl. C. 1. n. 2831) eines vornch- 
men Mannes in Antiphallos, des M. Aurelins Ptolemäos, 
dessen Vorfahren seit vier Generationen (4, d. i. rsrod- 
xı5, vgl. oben zu N. 2) den Namen Euelthon geführt 


10. Za[rw] rors zuraydowios zul Icolası 

]eoe]rei[u]ov ri iepwrarw rapsiıp [Imvapeu] ‚up. 

6 de dhkräug Arumperas TO Toiror. 
Kuelthia, ihren Kindern uud wem er sonst eiwa es 
noch gestatten möchte; das Hyposorien aber seinen 
Haussklaven (Yoewrageu). Z. 10 ist Zooiceı zu lesen, 
d.i. eloofeesı, statt des gebräuchlicheren anoriası (N. 4 
und 6) oder öpschraes (N. 9). Der Genitiv mgoezeiuon 
in Z. 11 hängt, wie N. 1 Z. 11 Zusresuiov, von der 


Summe (drvapıu ag) al, Ueber das Futurum Aruwpe- 


hatten. Er bestimmt den Hanpitheil des Grabmales, i 
Tat vgl. zu N.2 2,12, 


den eigentlichen Sarkophag, sich selbst, seiner Frau 
(Der Beschluss folyt.) 


*) Die hier angewandte Aere ist jedenfalls dieselbe, die auch in einer Urkunde von Telmessus C. I. 4199, vorkommt. Nach 
der Vermuthung von Prof. Franz ist das erste Jahr der Lycischen Aere das Jahr 670 a. U. c. oder 84 v. Chr., indem in 
diesem Jahre Lycien für frei und unabhängig erklärt wurde; das Jahr 121 dieser Periode wäre dann das Jahr 7% a. u. c» 
oder 37 n. Chr. Möglich wäre indessen auch, dass Lycien ehen so gut, wie Macedonien, Samos, Lydien, Syrien die 
aktische Aere gebraucht hätte, die mit dem J, 31 v. Chr. begann; das I2i1ste Jahr dieser correspondirt dem J. 90 n. Chr. 


oder dem 9ten Regierungsjahr Domitians, — Sollte der Name „Aerlvn nicht auch ©. 1, 4277 herzustellen seyn, ” 


Acdver hat? 


Feilows 


**) Diese Urkunde ist nach einer minder correcten Abschrift von Frellows im C. I. 4299, publicirt; doch ist hier 2.10 — xc · 


zeydorlois gegen den Gebrauch und richtiger P]eois zureys. bei Fellows. 





I. Todesfälle. 


Den 14 März starb zu Lüneburg der Oheramtmann 
Dr. Ant. Christ. Wedekind, Ritter des Gnelphenordens 
{geb,. zu Visselhörede bei Verden am 14. Mai 1763). 
Unter seinen zahlreichen historischen Schriften sind 
zu erwähnen: Denkwürdigkeiten der neuesten Ge- 
schichte 1801, Handbuch der alten Geschichte 1810, 
Chronologisches Handbnch der Welt- und Völkerge- 
schichte (in mehreru Auflagen), Noten zu einigen Ge- 
sehichtsschreibern des deutschen Mittelalters in 10 





Heften 1821 — 1837. Wie er die Preisfrage über das 
Chronicon Corbeiense veranlasst hat, so hat er auch 
in seinem Testamente der Göttinger Academie 8000 
Thaler überwiesen, deren Zinsen zu historischen 
Preisen verwendet werden sollen, 


An demselben Tage zu London der Professor der 
Chemie am King's college Dr. J. Fr. Daniell im 53. 
Lebensjahre, Verf. der meteorological essays 1823 
und öfter, der introduction to the study of chemical 
philosophy 1839 u. a. 
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Den 15. März zu Lanterbach der Consistorial- 
direetor Rath Georg Christ. Dieffenbach, geboren 
zu Niedermoos am 27. November 1758, 

Den 16. März zu Moskau der Professor der Rö- 
mischen Litteratur an der dortigen Universität Äry- 
koff, der sich in Dentschland durch die Schrift „über 
den ursprünglichen Religions - Unterschied der römi- 
schen Plehejer und Patrisier”, die er unter dem Na- 
men Dr. Pellegrino herausgab, rühmlich bekannt ge- 
macht hat. 

An demselben Tage zu Autenil der Dechant nnd 
Prof. der griechischen Litterator zu Tonlouse Fleury 
Lecluse, Verlasser eines dexique frangais- grec 
(1822), resume de l’histoire de la litterature grecque 
(1837), resum€ de PVhistoire de la litterature 
latine (1837) und Herausgeher mehrerer griechischen 
Schriftsteller. Ein dietionaire basque hat ihn viele 
Jahre heschäfligt. 

Den 17, März zu Berlin der emeritirte Gymna- 
sial-Direetor Professor Dr. Friedrich Strass. Am 
10. Mai 1766 zu Grüneberg in der Neumark geboren, 
erhielt er seine erste Bildung auf dem Grmnasium in 
Königsberg, besuchte dann das Joachimsthalsche Grm- 
nasinm und studirte in Halle Theologie nnd Philologie, 
1791 wurde er Gourvernenr, dann Professor bei dem 
Kadetten-Corps, 1803 Director des Pädagogiums zu 
Kloster-Bergen, 1812 Direetor des Gymnasiums in 
Nordhausen, 1820 in Erfurt, wo er 1841 unter grosser 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei B, Kirchner in Leipzig ift fo eben erfchier 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Chriſtus in der Kirche: 
todt, erftebend und erftanden. 


Drei Predigten aus der Gegenwart. 


Bon 
MH. €. Wislicenus, 
Prediger zu Bebra bei Merjeburg. 


Preis 10 Ser. 





&o eben erfhien bei &. U, Schwetfchfe und 
Sohn in Halle und if in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Truß- Rom- und- Sejuiten. 
Ein Gedenfblatt 
für 


roͤmiſch· und deutſch⸗katholiſche Chriften. 
Bom 
Profeſſor Hinrichs. 


Preis 10 Sgr. 











LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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Theilnahme sein Dienstjnbiläum feierte und hald dar- 
anf in den Ruhestand versetzt wurde, Als Schriftstel- 
ler hat er sich dnrch historische Arheiten bekannt ge- 
macht, unter denen der „Strom der Zeiten” und das 
Handbuch der Weltgeschichte in 2 Bänden am bekann- 
testen sind. 

Den 19, Mürz zu Paris der Conservator der Bi- 
bliethek des Arsenals Jean Baptiste Aug. Sowlie, 
Redaeteur des Memorial bordelais und der Quoti- 
dienne. 

An demselben Tage zu Taunton James Savage, 
Herausgeber des Dorset county chronicle and 8o- 
mersetshire gazette, Verf, von The librarian in 
16 Theilen, an account of the London daily new 
papers 1811 und vieler andern Schriften. Er war 
geboren zu Howden in Yorkshire am 30, Augnsı 1767. 

Den 20. März zu Prmpelfort der Geheime Regie- 
rungsrath Georg Arnold Jacobi, ein Sohn von Fr. 
Heinr. Jacobi, geboren am 19, Mai 1766. Ausser 
mehreren kleinen Schriften schrieb er Briefe aus der 
Schweiz und Italien in das älterliche Haus (1796). 
Er war früher Regirrungsrath zu Düsseldorf. 

An demselben Tage zu Utrecht der ordentliche 
Professor in der philosophischen Facultät Dr. J. Fr. 
L. Schröder. 

An demselben Taxe zu Hamburg der practische 
Arst Dr. W. Wagner, der 1823 de fungo medullari 
geschrieben hat, 





Bei F. A. Brodhaus in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Arnd (Ev.), 

Gefchichte des Urſprungs und der Ent: 
wicfelung des franzöfifchen Volks, over 
Darftellung der vornehmiten Ideen und Falten, von 
benen die franzöfifche Nationalität vorbereitet worden 
un) unter deren Einfluſſe fie ſich ausgebilder hat. 

Erfter und zweiter Band. 
Gr, 8 7 Thlr. 
Der dritte Band, welcher dieſes Werk fchließen wird, 
it unter der Preife, 





Im Verlage von Friedrich Fleiſcher zu Leipzig 
ift erfchienen: 
Lexicon 


Latino-6Graecum 
rcriptum et editum 
ab HM. W. Ullirichs. 
In Athen gedrudt. 65 Bogen. gebunden, 3 Thir. 

Es ift dieß die legte, und nad dem Urtheile ſachver⸗ 
ftändiger Gelehrter, ausgezeichnete Arbeit, des feider für 
die Wiffenfhaft viel zu früh verftorbenen MWerfaffers, Pro 
feffor an der Univerfität zu Athen. 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 


NACHRICHTEN. 


Lycische Grabschriften. 
Schreiben des Hrn. Prof, Ross in Athen au Prof. Meier in Halle, mit Anmerkungen des Letzteren. 
(Beschluss von Nr. 39.) 


11. 
In den Ruinen von Aperlä oder Apellä (Kakava), an der Südküste von Lycien zwischen Antiphellos und 
Myra, au einem grossen Sarkophage, der über einer halbkreisformigen in den Felsen gehauenen Exhedra steht, 
Die in den ersten acht Zeilen sehr unleserliche Iuschrift habe ich selbst eopirt; die letzten vier Zeilen sind in- 


dess vollkommen dentlich erhalten, 


Diese Inschrift ist ent- 
schieden unter allen den Ly- 
eischen Inschriften, die wir 
hier zusammenstellen, die äl- 
teste. Nicht allein haben I 
und © die alte gute Form, 
sondern auch bei dem Sigma 
sind die Schenkel so weit 
gegen einander geneigt, als 
dies überhaupt in Inschriften 
von Rhodos oder der unter 
dem Kinfiusse Rhodischer 
Schriftweise stehenden Län- 
der der Fall zu seyn pflegt, 
Dazu kommt, dass das Jota 
adscriptum in den Dativen 
auf Q| und HI überall hin- 
“ zugesetzt ist. Es fehlt nur 
bei dem Conjunetir MPAZH 
in Z. 9, wogegen es sich 
(nach ächt Rhodischer Or- 
thographie, wie ich ander- 
wärts nachgewiesen habe ), 
abundanter und gegen die ge- 
wöhnlichen Regeln, als ein 
hlosser Dehnungsvocal, gleich 
dem Deutschen ha oder dem 
stummen E in mehr, hier, # a 
in der vorletzten Sylhe des to Bovkouerp En 
Wortes AMAPTNIAOZ und in den Imperativen 
ELTA und ANOTIZAT NI findet. Endlich spricht 
auch noch für ein höheres Alter der Urkunde die Schrei- 
bung des langen | in drorsarw und dwizıuorv durch 
ein blosses Jota, nicht wie in den übrigen, darch den 
Diphthong El, so dass diese Inschrifi mit Gewissheit 
vor die Zeiten der Römischen Herrschaft zu setzen ist. 
Diese Annahme findet, glaube ich, noch eine weitere 

intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


TONTABONKATEEKEYAZATOZEPFIAAOZ 
MAEIETAPXOY . 
MEPINAAEHIMAEIOQNTOZTKAITRITA . Pl 
MAEIETAPXNITYNOYKAITHIM „. TPINONTIZEPIEAAOY 

5. KAITHIOPETTHIAYTOY®PONIM . . . . AETOYNOZO 
PIONTEOHEONTAIOIGOPENTOIMOYKAIOIAPEAEYOE 
POINANTEZKAIPAZAIAAARI 
OATAINANOIZAIMHTETOATTEIONMHTETO „. . ZOPION 
EANAETIENAPATANMPOFEFPAMMENAPPAZEHTIAMAPTAI 

10. ADZEZTNIOEOIEXOONIOIEKAIATOTIZATRIEPITIMON 
TRIAHMAI< ET: THENPOZANTEAIAZOYEHZNANTI 
TRIBOYAOMENDIEMTRIHMIZEIKAOAPEPEFAIKHZ 


Al. QIKAITHIFYNAIKI 


Toy zayov xaraozevacaro Zeplio]aios 

ITluordgyov []e|vr]& zei TH ywvarzi 

Msgpivödon(?) Haoıpurrog zei 1 nalr]pi 

INnuoraexw ITi|eö]ov zai ri; ulnjrei . » » » . Zepioddov 
d.zcl Ti; Ipenzjj auzod bporiuln‘ eis] de 76 Unooo- 

giov zehioorzaı oi Ipentoi mov xal oi aneksuds- 

por navrss za näcaı” Allın [IE underi Eko dv- 

Ialylaı [ij] dvoiseı pure To ayyeiov unte 16 [ünoJoögıor. 

Bay ÖE ig nap& T& npoyeypauuive npasn Ti, Auaprw- 
10. Aös Eoro Heois gIovioıs zai dnorisarw Eruriuov 

15 drum [dgazuäs? Evvaxociag?]* rs npooawyeliag ovong navıı 


zo Nuioeı zadaruep &y dizng. 

Bestätigung in den Zahlzeichen (Z 11) <—, w 
der offene Winkel offenbar nicht gleichbedeutend mit 
dem allgemein angenowmenen Denarzeichen % seyn 
kann, also wohl Drachmen bezeichnen muss; und viel- 
leicht auch in der Bestimmung, dass der Kläger die 
Hälfte der ausgesprochenen Busse erhalten soll, was 
mit Griechischer Gesetzgebung im Einklange ist, wäh- 
rend der Römische Gebrauch ihm ein Dritttbeil zuzu- 

40 


323 


erkennen pflegt*). Was aus dem eigentlichen Zahlzei- 
chen, falls ich es richtig gelesen habe, zu machen ist, 
weiss ich nicht; ich nehme es, bis auf bessere Beleh- 
rung, für ein umgekehrtes Sampi, J, also 900, Oder 
es ist ein Digamma, und folglich 6000 zu lesen? 


Was das Uebrige betrifft, so habe ich Z.1 Ssoi- 
oalog hergestellt, nach der sichern Lesung desselben 
Namens in Z. 4 am Ende. Weniger sicher ist die Le- 
sung des ebenfalls fremden — Lycischen oder Phöni- 
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eischen — Namens seiner Fran MEPINAATHI in Z. 3. 
Den Namen der Mutter in Z. 4 wage ich vollends nicht 
zu entziffern. — Bemerkenswerth ist in Z,8 die Be- 
zeichnung 76 dyysfov für den eigentlichen Sarkophag, 
der sonst awuurodn«n (N.2) oder zunAug (N.6.) oder 
copög (in den Inschriften von Aphrodisias) genannt 
wird, — Dgocayyslia (Z. 11) ist so viel als sonst 
elouyyeldia. — Mit dem Schlusse der Inschrift: xu- 
Sunsg dy diens ist das dxdıxnaavrog in den Inschriften 
von Aphrodisias zu vergleichen. 


12. 
Ebendaselhst, an einem ähnlichen Sarkophag, gleich neben dem vorigen; die Schrift auch noch aus 


guter früherer Zeit ®): 
TOMNHMA 
MENTOPOZ 
TOY 
IaATPOY 


To 
Idangov. 


*) Ein Drittel der Bosse wird dem Kläger in den meisten Lycischen Grabschriften versprochen, z. B, C. I. Gr. 4247. 


4249. 4253. 4264. 4266 c. 4278 c. 4288. 4299. 4305. 4307, Eine Ausnahme machen folgende: a) 4244; auch hier ist der 
offene Winkel als Geldzeichen, das darauf folgende Zahlzeichen A aber ist schwerlich richtig. b) 4293 dpenltıw lepds Anöh- 


lors donguds E (Prof. Franz liest: ‚g weil auch 4305 sist, das beweist aber Nichts, denn hier sind Denare, dort 
Drachmen) rs modem zul woosuryelias odans marıl rd Bovloufvp Iri 15 Aulası, C) 4303 e: dpsljcn Muplor diup 
KAITHILEPIJIOZ obans nuyrl 1 zulaeı; Franz liest: dyum Kap wg nodfeng odang navr) [1G Bovloufvrg ini] ıg Hulası, 
Ist die letzte Ergänzung richtig, so kann hier kein Denarzeichen stehen, sondern K muss wieder der offene Winkel, und A das- 
selbe Zahlzeichen seyn wie in’4244. d) 4308: vis mouse odans warrl zo Bovloulvp Il reis [juloleoı röv [yenuärwr. 
Hier kann auch die Ergänzung Z. 5 dypedlses X nicht richtig seyn. Ein Silbertalent als Geldstrafe kommt auf der 
Grabschrift C. 1, 4259 vor, die jedoch über den Antheil, der dem Kläger daran zukommen soll, keine Bestimmung ent- 


hält, — d 


det sich in derselben Bedeutung C, I. 3573 und dazu Boeckh. — nous xei mooseyyeliag wie hier findet 
das blosse noastwug in dieser Bedeutung 4308. — Ist Z.4 vielleicht EIONTI RI zu lesen? M. 


*) Ist für 2I.4HPOY vielleicht L4A4POY zu lesen? Der Name Tlugoc findet sich öfter, z. B. C. I. n. 2016 b. .- P-995. 


T.UIl. n. 4536, 


yyeios in der Bedeutung Sarkophag ist schon sonst bekannt; vgl. z. B. C. I. 3386. 4321 e. fgg.; selbst * fin- 
sich 4293, 
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Juſtiz⸗ Gommiffer, d. neuefe, f. d. K. Preuß. Bande. 2. verb. 
Aufl. Halberftadt, Lindequift u. ©. geb. 6 gr. (7% ngr.) 
Kaliſch, E. W., deurfches Sefebuch. A. Abth. 3. verm. Aufl. 
8 Berlin, Dunder u. 9. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Kirche, d. deutſch⸗kathol., im i Rosfagung v. Rom u. von d. 
hriflt. Kirche ıc. Magdeburg, — x = 
eh. t. (7% nar.) 
v. d. Anefebed, ©, Geſchichte d. — en Zruppen 
in Gibraltar, Dinorca u. Oſtindien. M. 2 —— Hanno⸗ 
ver, Helwing. geb. m. 1 12 gr. (1 r 15 nor.) 
Anidenberg, 3., method. Handb. f. d. —— in ſchriftl. 
Aufſatzen. —— Regensberg. geh. 1 f 
* er ‚ d. Botanik in 3 —2* en methodiſch bearb. 
urf. 24 Dunder u. 9. geh. a. 1 »f 
Kübner, R., fatein. Befebuch f. Anf. . m. Wörterb, Hanno: 
ver, Dahn. ac. r. S .ngr.) 
gatiner, R., d. Si chwiſter. Novelle aus d. Beben. A. d. 
Dün. überf. v. A. M. Börnhard. Xussbarg, v. Jeniſch u. S. 
geb. 18 gr. (22"/, nar.) 
Lexicon, allgem. geograph., d. Oesterr. Kaiserstaates, Her- 
ausg. v. F. Raffeisperger. 2. Aufl. 1—6. Hft, Wien, 
(Leipzig, Brockhaus u. A.) geh. n. 4 »f 
v. — — T., Atlas d. Erd- u, Staatenkunde etc. 
. Lig. Berlin, Reimer. 
in Umschl. n. 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
®öfer, ®., d. reine Kritik u. ihre Bewegung. einzig, Brauns. 
geb. 6 ar. 974 ngr.) 
Lothbmann, ®., Antwort: Schreiben auf I. Ronge's Wort an 
d. Römlinge in "Deutfäland. Aachen, Henſen u. C. 
geb. 1°/, ar. (1, 
Malczesti, A., Maria. Ilfrain. äh. 7 überf. dv. 
Bouel. Reipzgig, Brodhaus m. A. geh. n. 1 »f 
Marrvat’s fammtı. Werke. Neu a. d. Engl. v. G. Kolb. 
22. Bo. Stuttgart, Krabbe. geb. 16 gr. (20 nar.) 
Meldola, A., d. nothwend. Taſchenb. f. Eomptoiriften enthalt.: 
D. Mün;:, "Moaf: Gewicht⸗, Werhfel: u. Staatepapier - 
Kunde. Damburg, Gobert. och. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Mofbrugger, 8., analot. Geometrie d. ar Rn Berüd; 
fiht. d. neuern geometr. ae Th X. 8 lith. Taf. 
Aarau, —— gch. 4 
Müller, %. E., Lechrb. d. Ober: m. Untergährung d. Bieres, 
od. Anleit. zur rationellen Darftell. vorzugl. Biere duch d- 
Gährung. Braunfchweig, Bieweg u. S. geh. m. a f 


nor.) 
"TR. 
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Mundt, T, Aefhetit. Die Idee d. Schönheit u. d. Kunft im 

Fichte unf. Zeit. Berlin, Eimion. 
geb. m. 1 ,f 12 gr. (1 »f 35 nor.) 

Mufäus, J. K. A., Boltsmährchen d. Deutſchen · Pradtausg. 
in 1 Bte. Derausg. v. 3. k. Klee. M. Holjichn. nad) Drig.: 
Zeichnungen v. R. Jordan, &. Dfterwald x. Ja 12 
Efrgn. 1 efg · Being, Maver. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Nagel, C. H., Echrb. d. ebenen Geometrie zum Gebrauce bel 
d Unterr. in Reals u. Gomnaſialanſtalten. 4. verb. u. derm. 
Aufl. M. 16 lith. Zaf. Ulm, Wobler. geb. 20 gr. (25 ngr.) 

Obstkabinet, deutsches, in naturgetreuen Abbildungen. 27. 
28. Lig. (Neue Folge, 3. 4.) Jena, Mauke, geh. nm. 1 .ß 

Ornamentenbuch, kleines, od. Samml. d. verschiedenart, 
Verzier. im neuesten Geschmack, A, 12. Lief. Lissa, 
Günther. ä Lief. 4 gr. (5 ner.) 

Defterten, 8, d- deutiche Notariat nach d. Beftimm. d. gem. 
Mechts ac. geſchichtl. m. bogmat. dargeſt. 2. Thl. Hannover, 
Hahn. 3 f 12 gr. (3 f 15 nat. 


) 
Srt,$. 4, Dvtro » Homöopathte, od. d. bisher erreichte Oð⸗ 
Augsburg, vd. Jeuiſch 


bepunet d. BWirkfamteit d. Deiltunft ıc. 
u. ©. geb. 6 gr. (7% ner.) 

Paget, J. U B. B. Carpenter, Bericht üb. d. durh d. 
Sebrauh d. Mifroffops in d. Studium d. Anatomie u. Phns 
fiologte erhalt. Refultate ic. u. d. Engl. v. R Melzer M. 
1 lieh. Zaf. Gbend. geh. 21 gr. (26'/, mar.) 

Palmie, R., Predigten üb. fammtl. Evangelien u. Epiſteln d. 
Kirchenjahres. 4. Thl. 2. ern. Aufl. Stettin, Weiß. 
geh. m. 1 16 gr. (1 F 20 ngr.) 

Reipjig, ©. Wigand. 
cart. m. 1, 16 gr. (1 „f 20 mar.) 

turze Frühpredigten f. alle Sonntage d. tathol. 
3. Aufl. Aachen, Heuſen u. 6. 

ach. 18 gr. (22% ngr.) 

Petzholdt, J., Adressbuch deutscher Bibliotheken, 2. 
verb. Au. Dresden, Adler u. D. geh. m. 1 * 

Pfeil, B., meut volftänd. Anleit. zur Behantl., Benup. u. 
Schaͤzung d. Forlten. 3. verb. Ausg. 3. 4 Abth. Berlin, 
Beir u.G. ar. (Af 25 nat.) 

Poetae scenici Graecorum. Becens. et annotat. instr. F. H. 
Bothe. Kd. secunda emend. Vol. V. Aristophanis Come- 
diae, vol. I. Lipsiae, Hahn. geh. 1 ,f 8 gr. (1,f 10 ngr.) 

Quaestiones de vitis Apostolorum et locis novi testameuti 
difficilioribus. (Lipsiae, Brockhaus et A.) 

geh. u. 1 »f 16 gr. (A »f 20 ner.) 

QAuinet, ©, die Reformation. 2. Vorlef. U. d. Franz. über]. 
teipzig, Brauns. ach. 4 gr. (5 ngr.) 

Rättig, E., authent. Proteſt d. evangel. Kirche gegen die den 
ſombol. Schr. angedichtete Geltung. Gumbinnen, Bönig. 

geb. n. 16 gr. (20 agr.) 

Hecuell de morceaux cholsis pour serwir & Pétude de la lan- 
gue frangaise et aux exerolces de traduction. Par A. Sayons. 
Gendve, Kessmann. geh, 12 gr. (15 ngr.) 

Reichenbvach, A. B., vraft. Naturzeihichte d. Menfchen u. d. 
Thiere, f. Gebild. aller Stände M. color. Abb, 2. Oft. 
@eipzigg Gebhardt u. R. geb. m. 93/, gr. (12 ngr.) 

Religions Geſellſchaften, Condentitel u- Hausgottesdienft, Sekten⸗ 
ftiftungen u. WBerbitterung d. Religions: Parteien in Preußen, 
in £iechenrechti. u. ſtraftechtl. Begteh. darge. v. einem preuß. 
Zuftig: Beamten. Halberftait, kindequift u. ©. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
M. 3 Fig.: Laf. 


Reipjig, D. Wigand. 
geh. 12 gr. (15 nat.) 
Sachs, M., du religlöfe Poeſie d. Juden in Spanien. Berlin, 
Veit u. ©. geh. 1 18 gr. (1 of 22%, gr.) 
v. Sambucsy, M., neuer Monat Marta. Nach d. Franz. m. 
einem Anh. v. P. Pauls. Aachen, Henſen u. ©. 
ach. 5 ar. (6 nar.) 
Sammlung d. Verorda. u. Belanntmach. welche in Bezug auf db. 
Glementar: Unterrichtswefen f. d. Reg + Big. Aachen erlafen 
find. Berausg. v. K. Ritich. Ebend. geh. 8 arı (10 mar.) 
Schädel, K., 3 mittelhochdeutsche Gedichte. M. erläut. Au- 
merk. Hannover, Habu. 8 gr. (10 ugr.) 


Paoli, B., Romancero. 


Pauls, P., 
Kirchenjabres. 


Rogg, J., Elemente d. uiedern Analvfis. 
tm, Wohler. geh. 1 f 


* 
Roſenkranz, K., aus Degel's Leben. 


Schettler, F., d. chriſti. Lehre dv. d. göttl. Dreiperfönlichteit 
gegen neuerliche Widerfacher gerechtfertigt. Magdeburg, Falcken⸗ 


berg u. C. geb. 3 gr. (4 mar.) 
(Schiller). 9 Neffe als Ontel u.d. Parafit. Luſtſpiele v. Skils 
en aus d. Deutfchen in’s Franz. bearb. m. 


ter. Zum Ueberle 
herausg. v. C. Schnabel, 2. verm. U. verd. Aufl. Reipzig, 
Baumgärtner. geh. 12 gr. (15 nat.) 

Schmidt, A. ©., ernite Anfprade an d. jegt freitenden Par: 
teien 1. d. evangel. Kirche nach Apoftelgelh. 15, 6— 12. Mag: 
deburg, Enlteeberg 5. 6. geh. 2 gr. (2% mar.) 

Skholderer, J. ©., erftes deſebuch f. Elementarfchulen. 3. 
verb. Mufl. Frankfurt, Jäger, geh. 10 gr. (12'/, ngr.) 

Ehois, 6. ©., d. eiftfathet. Kirche. Altenburg, Heldig. 

geb. 3*/, gr. (4 ngr.) 

Schweizer, €. ®., Sawmml. päbagog. Abhandl. 2. Bochn. 

Meuftadt, Wagner. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Scott, W., Kenilworth. (Collect, of brit. authors vol. 78.) 
Leipzig, B. Tauchnitz. geh. u. 12 gr. (15 ner.) 

Scriptores rerum German. in 08. schol, ex Monumentis Ger- 
man, histor. recudi fecit G. H. Pertz. — Einhardi vita Ka- 
roll Magui. Ed. Il. Hannover, Hahn. 

geh. 6 gr. (7% ngr) 

— — Einkardi annales, Ibidem. geh. 10 er. (12!/, ngr.) 

Siverer, Lehrb. d. Bahlenrehnung. 1. Abth. Halberſtadt, 
Bindequift u. ©. geh. 14 gr. (17%/, ngr.) 

Smith, D., Arthur u. Arundel. Kin Roman aus d. Beit d. 
Engl. Revolution. Ueberf. v. B. a. Lindau. 3 Bor. keip⸗ 
zig, Kollmann. 3 ,f 12 gr. (3 ‚B 15 nor.) 

od. ein Gtänd: 


Snuffelmann, Jenny Lind u. d. Hamburger, 
den im Jungfernſtieg. Gentebild. Hamburg, (Berendſohn.) 
geh. 3 gr. (3°), nor.) 
Spyarfeld, E., des Kindes erſtes Glaudens- u. Sitten buch. 
®eipzig, Brauns. geh. 5 gr. (6 ugr.) 
Steger, F., d. Feldzug ©. 1812, M. Zluftrat. 7. 8fg- 
Braunfchweig, Dchme u. M. geh. m. 4 gr. (5 nar.) 
Stein, F., Srundriß d. organ. Maturgefchichte, 1. Abth. Bers 
lin, Dunder u. 9. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Sue, E., le jaif erraut. Roman en 10 vol. Edition orig. 
livr. 16. Leipzig, Kollmann. geh. 8 gr. (10 ugr.) 
Syphilidologie od. d. neuesten Erfahr., Beobacht. u. Fort- 
schritte d. In- u. Auslandes üb. d. Erkennt. u, Behandl. 
d. vener. Krankheiten. Herausg. V- J. Behrend. 7. Bd. 
2. Hft. Leipzig, Kollmann. geh. 15'/, gr. (19 ngr.) 
Zehament, d. neue, nach d. Ueberf. Luthers. MM. kurzen i. d» 
Zert eingefchob. Erläut., Ginlett. m. Inhaltsangab. v. k. Als 
bertus. A. Lıef. Stolderg, Kleinede. 4 gr. (5 ngt.) 
ZShierargneibüchlein , neueftet. Enthält: äußerft bewährte Bellmits 
» tel f. Pferde, Rindoich u. andere Hausthiere, fo wie Schußz⸗ 
neun gegen Ungeziefer. 3. verb. u. Derm. Aufl. Gumbinnen, 
Bönig. geh. m. 4 gr. (5 nat.) 
Zhiers, U., Gefdichte d. franz. Revolution. 5. Br. M. 1 
Stabi. Tübingen, Dfiander. geh. u. 16 gr. (20 ngr.) 
Zhnfien, 3. 3., Darftel. d. Eiariht. u. d. Birtſamkeit d. 
Aachener Bereins zur Beförderung d. Arbeitfomkeit. Aachen, 
Maver. geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 
Univerfals Bericon d. pract, Metijin u. Chirurgie. Neue Ausg. 
7.82. 1.2. Hft Reipsig, Boigt u. F. geb. m. I6gr. (20 ng.) 
Vırgilii Mareonis, P., carmina. Breviter enarravit P. 
Wagner. Lipsiae, Hahn, geh. 1, 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Voigt, F., hister. Atlas d. Mark Braudenburg. 1. LAg. nebst 
Erläut. 1. Lfg. Berlin, G. Reimer. 
geh. u. 4 # 20 gr. (1 »f 25 ner.) 
Wegener, R., d. Lehre von d. Sapzeichen 1. Gumbinnen, 
Bönig. geb. # gr. (5 ngr.) j 
—, d. heil. Fand, ot. lichivelle Darſtell. Paläftina’s in feiner 
reli,töfen Bedeut. bis auf unfere Zagr- Ebend, 
geb. u. 8 gr- (10 nar.) 
Zeichner, d. geograph. Cine gründl. Anmweil. zum Gopiten, Res 
dueiren u. Entwerfen v. Schulkarten. M. 2 Fig.» Taf. ketp⸗ 
za, Brauns. arb. n. 6 at. (7' ngr.) 
Bichotte, H., Melſter Jordan, od. Dantwerk hat einen golde⸗ 
nen Boten. Aarau, Sauerländer. geb. 16 gr. (20 nar.) 


Buruf aus d. Hrimat an b. deutſch⸗ luther. Aicche Nordamerika's. 
Stuttgart, kLieſching · geh. m. 6 gr. (7% ngt) 
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Du 21. Mürz starb zu London der Bischof von Elr 
Dr. Joseph Allen im 79. Jahre. 


Den 22, März zn Maulbronn der Professor am 
dortigen Seminar Braun im 50. Lebensjahre, 


Den 23, März zu Friedberg in der Wetterau der 
Kirchenrath, Deean und ÖOberpfarrer Georg Püger, 
Verfasser mehrerer kleinen homiletischen und histori- 
schen Schriften, die im Seriba’s Lexikon I. 302. 11 
560 verzeichnet sind, 

An demselben Tage zu Bremen Dr. $. Ed. 
Hirschfeld, Verfasser der Schrift „über das Athmen 
und dessen gesundheilsgemässe Bedingungen (Bremen 
1842). 

Den 25. März zu München der emeritirte Kreis- 
kanzleidireetor Ignaz Joseph von Obernberg, Ver- 
fasser vieler historischen und cameralistischen Schrif- 
ten z. B. Reisen durch das Königreich Baiern in 5 
Bänden (1816— 1820), Kleine Schriften für Pol zei 
und Gemeinwobl 1808. 


Am 29, März zu Newcastle- upon- Tyne der Pfar- 
rer Edw. Moises, von 1798—1816 Lehrer an der 
Universität St, Andrews, Verf. von the Persian in- 
terpreter und Herausgeber einer arabischen Ueber- 
setzung der Bibel. 


Den 30. März zu Paris der Akademiker Alexan- 
der Sowmet, geb. 1788 zu Castelnaudary; als Trauer- 
spieldichter dureh Ciytemnestre u, Saul (1822), Jean- 
ne d’Arc (1825), Pharamond, Cleopatre, Eiisabeth 
de France, Norma u. v, a., so wie durch Divine 
epopee hekannt 

Ende März za St, Andr6 Pierre Laureau, Hi- 
storiograph des Grafen von Artois, im 97. Lebens- 
jahre, 

Den 4. April zu Bremen der emeritirte Pastor au 
der Ansgarükirche Dr. Adolf Friedrich Krumma- 
cher, geb. am 13, Juli 1768 zu Teckleuburg. Nach 
erlangter Schulbildung widmete er sich dem Studium 
der Theologie in Daisburg, wurde dann Rector in 
Meurs, Professor der Theologie in Duisburg, 1807 
Prediger in Crefeld, dann in Kettwich, 1819 Consi- 
storialraih und Superintendent in Bernburg, 1824 Pa- 
stor in Bremen. Ausser zahlreichen theologischen 
Schriften hat er als Dichter besonders durch seine für 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


die Jugend bestimmten Schriften allgemeine Anerken- 
nung gefunden, namentlich durch die weit verbreiteten 
Parabelu, von denen 7 Originalauflagen und eine 
frauzösische Uebersetzung erschienen sind, 


Den 5. April zu Schwerin Friederike Ellmen- 
reich geb. Brandel, geb. in Köthen 1775. Wie nie 
als Schauspielerin besonders in Frankfurt am Main 
sich eines guten Rufes erfreute, so hat sie sich auch 
als dramatische Schriftstellerin, namentlich durch ihre 
Uebersetzungen italienischer und französischer Opern- 
iexte rühmlich bekannt gemacht. 


Den 9, April zu Wien der Gehrime Legationsraih 
Georg August von Griesinger, geboren zu Stuttgart 
am 8. Januar 1769. Nach Beendigung seiner Studien 
in Tübingen ward er Erzieher bei dem Särhsischen 
Gesandten zn Wien, 1804 Legations - Sekretair, 1811 
Legationsraih, 1819 in den Adelstand erhoben und 
1828 Geheimer Legationsrath. Von ihm sind erschie- 
nen: Denkwürdigkeiten aus der Geschichte der öster- 
reichischen Monarchie, Biographische Notizen über 
Joseph Haydn (1810), Apologie de Frederic Au- 
guste 1814. 

Den 12, April zu Bischleben im Herzozthum Go- 
tha der Pfarrer und Adjunet Gustav Heinrich Hau- 
mann, 61 Jahr alt, Verfasser mehrerer Yolksschrif- 
ten z. B. der Lebensgeschichte des Schulzen Feldmann 
1825, einer Abhandlung über den Seidenbau 1829, 
über die Schweinezucht 1838, über die Schafzucht 
1839 und vieler Anfsätze in Zeitschriften, 


Den 13. April zu Breslau der Geheime Medicinal- 
rath Dr. Johann Wendt, geb. zu Tost am 26. Octo- 
ber 1777. Er erfreute sich einer ausgebreiteten Wirk- 
samkeit als prastischer Arzt und hat nicht minder 
durch seine litterarische Thätigkeit grossen Nutzen 
gestiftet. Unter seinen zahlreichen Schriften sind die 
bedeutendsten: die Lustsenche in allen ihren Richtun- 
gen 1815, die Hülfe bei Vergiftungen und Scheintod 
1818, die Kinderkraukheiten 1822, die Lehre von den 
verborgenen Entzündungen 1826, Practische Materia 
medica 1830 und mehrere balneographische Werke, 


Den 14, April zu Breslau Professor ©. Herr- 
mann, Lehrer der Zeichnenkunst am Klisabetaunm 
und Magdalenäum, geb. zu Oppeln 1791. 

An demsellhen Tage zu Nordhausen der Superin- 
iendent und Pastor primarius Karl Wilhelm Fürste- 
mann im 68, Jahre seines Lebens. 
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Den 14, April zu Altona Dr. Johann Karl Ni- 
colaus Niemann, geboren dasellıst am 7. März 1764. 
Er war früher practischer Arzt zu Segeberg nnd Ol- 
desloe, seit einer lungen Reihe von Jahren aber Re- 
dactenr des Altonaer Mercurius. 


Im Anfang des April starb zu Paris die Fürstin 
Constanze Marie von Salm-Dyck, geb. zu Nantes 
am 7. Novbr. 1767. 1836 erschienen von ihr ouvra- 
ges diverses en prose (2 Bde.) und 1837 oewures in 
4 Bänden, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abbildungen, botauische. 3. Lief. Berlin, Reimer, 
geh. n. 20 gr. (25 ner.) 


Ainswortb, ®. H., hiſtor. Romane u, Sittengemätte in forgs 
falt. Mebertran. a. d. nal. v. A. Bruder. 30—32, Ute. 
Stuttgart, Göpel. geh. 12 gr. (15 nar.) 

Andralu. Gavarret, Untersuch. üb. d. durch d. Lunge 
ansgenthmete Kohlensäure - Menge beim Menschen. Deutsch 
v. L. Spengler. M. 1 Taf. Wiesbaden, Kreidel. 

geh. n. 6'/, gr. (8 ngr.) 


Ariholus Eumeniden überſ. v. R. Kopiſch. Berlin, Reimer. 
ach. 8 ar. (IO ngr.) 


Atlas zur Geschichte d. Consnlat’a u. Kalserreichs v. M. A. 
Thiers. 1. Lig. Mannheim, Hof. 
in Umschl. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Aviani fahulae, ©, Lechmannus recenn, et emend. Bero- 
lini, Reimer, geh. n. 4 er. (5 ner.) 


d. Babo, 8%, EFreihr.), Aderbaus Chemie, od. kurze Darftelf. 
deffen, was d. Landmann v. chem. Acnntniffen bedarf x. In 
417 Abendunterhalt. Frankfurt, Brönner. 

geh. n. 12 ar. (15 ngr.) 

(de Barros), Die Asia den Jono de Barros in wortge- 
treuer Uebertrag. v, E. Feust. 1. Bd. 1. Hälfte, Nürn- 
berg, Cramer. geh. n. 3 ,f 8 gr. (3 »f 10 ner.) 


Bericht, amti. üb. d. allgem. deutſche Gewerbes Nusflell. in Ber: 
fin 1844, 13. Thl. 2. Hft. Berlin, Reimarus. 
geb. m. 8 gr. (10 nar.) 
Biefe, F., philoſoph. Propädeutit f. Somnaf. u Berlin, 
Reimer. 20 gr. (25 ngr.) 
Buchner, 3, Vade mecum f. Wafferfreunte u. Aurgäfte in 
Waſſerhellauſt. Münden, Franz. geh. 3 gr. (3?/, ngr.) 
Buddens, 3.6. 3, u. X. Buddeus, deutſches Anwaltbuch. 
Ein Dantb. z. auswärt. Prozeßführ. in allen deutfchen Landen 
x. ®eipzig, Reichenbach. geb. n. 2 


Bulmwer, E. L., fümmtl. Romane I. d. Engl. v. F. Rotter 
u. ©. Pfizer. Meue Kabinetds Nusg. 22 —44 Bohn. 
Etuttgart, Megler. geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 


Cast, F., hiator, u, geuenrlog. Adelshuch d. Grossherzog- 
thums Baden. M. A Stahlst, Stuttgart, Cast 
geh. u. 2 »f 20 gr. (2 „f 25 ngr.) 
Censorini de die natali liher, Hecens. O, Jahn. Bero- 
ini, Reimer. geh. I6 gr. (20 ngr.) 
v. Chery, B.. d. fromme Zude. Eine Familiengefchichte unſe · 
zer Tage. 4 Thle. Stutt att, Franchh. geb. 5 "f 
Chriſt, d. fromme, in f. Andacht u. im Gefühle d. kiebe geg. ſ. 
Schöpfer u. Erlöfer, Münfter, Coppenrath. 
Ausg. Nr. 1. 10 gr, (12"/, nar.) 
Ausg. Nr. 2. 14 gr. (17'/, nor.) 
Ausg. Nr. 3. 16 gr. (20 mar.) 


Glaffiter, franzöl. I. 3. Rouffeau's Werke 31. Th. Abe 
band. üb. d. polit. Dekonomie. Deutib v. A. Eitiffen. 
Reipzig, D. Wigand. geh. 3"), ar. (4 ngr.) 

Combes, C., Handb. d. Bergbaukunst, od. d. Lehre v. d. 
Aufsuch. u. Gewinn, d. n»utzbaren Miueralien. Deutsch 
hearh. v. ©. Hartimenn. 1. Bd. 4. Lig. Nebst Atlas im 
Quverfol. Weimar, Voigt. 

in Umschl, 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Darup, F., vb. d. Bermunftmälfigteit d. kathol. Religion, 
3. Aufl. Müniter, Coppenrath. geb. 5°/, gr. (7 nar.) 


Diete, D., veonftänd. Lehre d. Mannsfchneiderei. 2. verb. u. 
verm. Aufl. M. 16 lith. Follotaf. Weimar, Boigr. 
geb. 1 »P 12 gr. (1 15 nor.) 
Dieterichs, 3. 5. C., Damtb. d. prakt. Grburtähülfe bei grös 
feren Hausthieren. Berlin, Hann. 
geh. 1 »f 6 gr. Ci f 7% nor.) 
Dom, d. Gölner, u. Deutſchland's Einheit. 2. Aufl, Magde: 
burg, Bänſch. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 
Dove, 9. W., üb. Wirkungen aus d, Ferne. Berlin, Reimer. 
seh. 6 gr. (7°), war.) 
Duller, ©, Rom. Darmftadt, Jenghaus. 
seh. 1 ar. (1°, ngr.) 
Dumas, J., Handb. d, angewandten Chemie. A. d. Franz. v. 
2%, A. Buchner jan. 31. Licf. Nürnberg, Schrag. 
geb. m. 18 gr. (20 ngr.) 
Edler, ©. F., Brammat. db. Patein. Sprache f. Eulen ac. 
1. Thl. Bormenichre. Berlin, Grobe, 
arh. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Gihhorn, K. F., Einleit, in d. deutſche Privattecht m. Ginftt. 
d. Kehnrechts. 5. verd. Ausg. Göttingen, Bantenbed u, R. 
3 18 gr. (3 22"), gr) 
Erler, 3. C., Pred. 4. Bedächtnihf. der vor 200 Jahren wieder 
hergeſt. u. 3. evangel. Gottesdienſt eingeweih. Johannis kirche. 
2. Aufl. Magdeburg, Bänſch. ach. 2 gr. (3 ngr.) 
Epverill, G., Lehrd. d. engl. Sorache, deſteh. aus Grammat. u. 
Leſeüub. Münden, Franz. geb. 8 gr. (10 naar.) 
v. Fabed, F., Herrn W. Aindermannd in d. Zeitungen 
angetündigte Dentichrift. Berlin, Schröder. 
geh. 2 gr. (2% ner.) 
Fiedter, 8., ebensbilder, 213 mahre Befch. 5. kLutherſchen 
Hatehiem. gelmitädt, Fledeilen. 6 gr. (7% nur.) 


Bagern, Karl d. Große. Bruchſtucke a. d. Mationalgefchihre. 
Darmitadr, Zongbaus. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Bauffen, d. Juden u. d. Hoffnung ihrer bald, Wiederherſtell. 
vermitteift d. Evangel. A. d. Franz. #4 Aufl. Karlerube, 
Madtor. geh. n. 2 gr. (2'/, mar.) 

Gesenius, W., hebräisches Elementarb. 4. Thl. Hehr. 
Grammat. Herausg. v. E. Rödiger. 14. Aufl, Leipzig, 
Henger. geh. u. 21 gr, (26'/, ngr.) = 


Girard, H., üb. GEröbeben u. Bulkanec. M. 1 Zaf. Beilin, 
Reimer. geb. 6 gr. (7, nar.) 
Gräffer, F., Heine Wiener Memoiren. Hiſtor. Movellen, 


Genrefeenen ı. zur Gefchichte u. Charactteriſtik Wiens u. d. 
Wirner x. 3 Thle. Wien, Bed, 
geb. a. 2 18 gr. (2 22°), mar.) 


Gruber, X. G., Interluch. üb. d. Atmolohäre d. menſchl. Kör⸗ 
vers. Berlin, Hirſchwald. geb. 12 ar. (15 ngr.) 
Gahl, E., Versoch üb. d. ‚Jonische Kapitäl, Kin Beitrag 
zur Gerchichte d. griech, Architectur. Berlin, Reimer. 
geh, 12 gr. (15 ner.) 
Gumbinner, 3. L., Handt. d. pract. Birrbrauerei nach d. 
neueſten u. bemährt. Merhoden x. M. Holzſchn. d. A. Vogel. 
1. xig. Berlin, Stuhr. geh. m. 46 gr. (20 agr.) 


v. Gumpach, J., Geſch. der Erennung d. engl. Kirche v. Kom. 
Darmitadt, Ditwriler. geh. 4 »f 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 
—, Grtäuterungen und Rerihtigungen zu Dablmann’s Geſchichte 
d. engl, Revolution. Darmftadt, Jonghaus. 
ach. 18 gr. (22'/, nar.) 
Handwörterh, d. reinen u. angewandten Chemie. Herausg. 
v. J. Liebig, J. C. Poggendorff u. F. Wöhler. 2. Bd. 
6. Lief. Braunschweig, Vieweg u. 8. 
geh. n. 16 er. (20 ngr.) 
Birdier, © J., d. Nervenkraft im Sinne d. Wissenschaft 
gruenfiber dem Blotleben iu d. Natur, Braunschweig, Vie- 
weg u. 8 gehn. 2 4 
Bester, F. U, kehtb. d. Religion f. mittl. Klaſſen kathol. 
Somnaf. u. höb. Bürgerſchulen. 1. Bd, Münfter, Coppens 
tarh. geb. 12 gr. (15 nr.) 
d. d. Dende, W. &., Handb. f. Magiffräte u. Stadtorrordnete. 
Magdeburg, Bonſch. gen. m. 20 gr. (25 ngr.) 
Doffinger, P.9.%., Samml. badifcher Bangefepe x. 3. fg. 
Karlsruhe, Medtor. geb. 1 f 
Huber, B. A., Skizzen aus Spanien. 
tingen, Bandenbiüd u. R. geb. 2 „f 
Zanj, Denkwürdigkeiten d. großen Völker⸗ und Befreiungsfchlacht 
bei Beinzig u. 3. Ef. Beinsig, Glück. geb. 4 gr. (5 mar.ı 
d’ieraeli, B., Syhil; or the two mäation®. (Collect, of 
brit. authors vol. 83.) Leipzig, B. Tauchnitz. 
geh. n. 12 gr. (15 ugr.) 
Juffiz⸗ Minifterials Verfüpung, tie, vom 16. April 1845, be 
leuchtet von einem tnterrichter. CTharlottenburg, Bauer. 
geb. 2"/, ar. (3 ngr.) 
d. d. Romv, 3. S., 30 furze Frühpred. üb. d. Erzich. d. Kin⸗ 
der. Münfter, Coppenrath. ach. n. 8 gr. (10 nor.) 
Kirche Chriſti, die urferüngl, Dirtenbrief d. Bifchefs v. Manzig. 


1. Thl. 2. Aufl, Got⸗ 


(e Hote.) 9. d. Fran. Darmitadt, Ollweiler. 
geh. 3 gr. (3*/, ngr.) 
Klänfnth. H.. d. künetl, u. natärl. Zähne, Wie man 


erstere mit Nutzen träet u. jene in jedem Alter erhält. 
Welmar, Voigt. geh. 10 gr. (12'/, ner.) 


Kleinvaul, E., Aufgaben zum pvract. Rechnen. Für Meals, 
Dandels:, Gewerb u. Bürgerfchulen. Barmen, Pangemirfche. 
geh. 10 gr. (12% nar.) 

Ktio d. Deutichen od. Samml. auserlef. Stüde aus d. vorzügl. 
deutfchen Hiſtorlkern. Herausg. v. M. Krug. 1. Hft. Ber 
lin, Grobe. geh. n. 10 gr. (121/, ngr.) 

Anapp, F., Lehrb. d. chem. Technologie zum linterr. u. Selbſt ⸗ 
Radium beard. 5. 6. Mg. M. Holzſchn. Braunfchweig, Wer 
ftermann. geh. u. 20 gr. (25 ngr.) 

Kopp, H., Gefh. d. Chemie. 2. Bb. 3. kief. Braunſchweig, 
Bieweg u. ©. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Kudrun, d. echten Theile d. Gedichtes m, einer Einleit, 
heraurg, v. K. Mültenhof. Kiel, Schwers. geh. 1 ,f 


Kühne, Becher, d. bürgerl. Rechenkunſt. Lelpzig, Voldmar. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Kunst- Denkmäler in Deutachland v. d. frühesten Zeit bis auf 
unsere Tage. Bearb, v. Bechstein, v. Bibra etc. 1. Ahth. 
5. Lig. Schweinfurt, Kleinknecht. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Künstler - Lexicon, neues allgem., herausg. v. @. K. Nagler. 
XV. Bd. 2. Lig. München, Fleischmann. 
geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 
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eindau, C., Grundſatze d. rationellen Samenwechſels ot. wel⸗ 

des find u. muſſen d. Beweggrunde zum Samenwechſel te, 

u. welche Rüdfihten bat an dabei zu mehmen? teivjta, Zeit. 

geh. 6 gr. (7°), nar.) 

Bocales m. Provinzielles in plattbeutfchen Reimen. Wünfter, Cop⸗ 
penrath. geb. 5 gr. (6 nar.) 


Löwe, neues Gomplimentirbuh, od. d. Kunſt, m. Anſtand 
u. Feinheit zu fprechen u, lſich zu benehmen. Berlin, Grobe. 
arb. 8 gr. (10 nar.) 

Eudewig, A., ausführl, Methodik d. Bibellefens u. d. Bibel- 
funde. 5. Lief. Wolfenbüttel, Holle. geh. n. B gr. (10 nar.) 


Luther, M., geiftl. Lieder, Derausg. u, m. Unmerf. begleitet 
». 3. 8. Paftig. keipzig, Gebhardt u. R. 

geb. n. 8 ar. (10 ngr.) 

Magazin, kathol., f. Wiſſenſch. u. Beben. 1. Br. 6 Hefte 
Dunfter, Goppenrath, geb. m. 24 20 ar. (2 »f 25 nar.) 


Mahiftre, A., Lebrbuch d. vergleich, Geometrie od. neue ber 
mwährte Methode, d. Lehren d. Stereometrie in natürl, Ordnung 
m. denen d. Planimetrie barzuftellen. A. d. Kranz. u. m. Auf⸗ 
aaben verm. v. X. Roren. M. 8 lith. Koliotaf. Weimar, 
Boigt. geb. 1 »f 12 gr. (1 4 15 nyr.) 

Mahr, üb, d. gewerbl. Verhältn. unf. Zeit, d. beflanensw. Zu: 
fland d. befiglofen Volksklaſſen u. d. Mittel z. Abhülfe v. 
Uebdelé. Darmftadt, Padſt. geh. 3 gr. (3°/, nor.) 


Moipredigten, 7. Grinnerunasgabe an d. Künftler: Maifefte zu 
Minden in d. Zabren 1839 — 1845 gehalten v. Fräter Hila- 
rius. 2 Aufl. Darmflaot, Lange. geh. n. 6 gr. (7%, nar.) 

Meissner, F. L., die Frauenzimmerkraukheiten. 2. bd. 
1. 2, Abtb. Leipzig, O. Wigand. 

geh. 4 «f 12 gr. (4 »f 15 ner.) 

Melcher, &., d. Sprachſchüler in d. mittel. Alaffe d. Elementars 

ſchule. 3. Aufl. Barmen, Bangemieihe, 
ach. n. 4 gr. (5 mar.) 

Meßfrier, die, der deutſch-kathol. Gemeinde zu Berlin. Berlin, 
Röfe. geb. mn. 5 gr. (6 nar.) 

Morgenland u. Abendland. Bilder v. d. Donau, Türkel x. W. 
Verf. d. Gartons, 2. Aufl. 2 Thle Stuttgart, Cotta. 

geh. 2 f 6 gr. (2 „f 7%), ner.) 

Müller, J., Grundzüge d. Krystallographie,. M. 123 ein- 

gedr. Holzschn. Braunschweig, Vieweg u. 8. 
geh. o. 12 gr. (15 ngr.) 


— 3.8. d. Seilkraft d. Natur m. ihre Falfhmünger, die Allo— 
u. Homöopathen. Birlin, Grobe. geb. 6 gr. (7% nor.) 

Nota, A., la fiera, commedia di 5 atti in prosa. München, 
Franz. geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Delders, T. Staat, Kirche, Geſellſchaft. Eine populäre Rund 
ſchau. einzig, Zei. geh. 12 gr. (15 nat.) 

Originals Anfihten d. hiſtor. merfwärd. Städte in Deutichland. 
Herausg. von ®. w. 3. Lange. 412. 113. Hft. Darmſtadt, 
Bange. in Umſchl. n. 16 ar. (20 ngr.) 

Dettinger, 2., Anleit. zu finonz., polit. u, juridifchen Rech⸗ 
nungen. @in Handb. f. Staatsmänner :c. Braunſchwelg, Birr 
weg u. ©. geb. m. 1 „P 16 gr. (d,f 2Ongr.) 

Piette, 8, d. Fabrifarbeiter. Einige Worte üb. d. Werhältn. 
d. Arbeiter zu d. Fabrikherrn ıc. Saarlouis (Berlin. Reimarus). 

geh. A ur. (öngr.) 

Pindert, F. A., d. Verbefferung d. bentichen Bauernwirthe 
(haften u, Yandgemeindeländereien, fowie d, deutlichen kandes— 
«uitur Überhaupt. Weimar, Bolgt. 1 Agr. (If Saar.) 

Pribard, I. G., Naturgeſch. d. Menſchengeſchlechts. Nach d. 
Engl. v. R. Wagner u. F. Bill. 3. Bo. 2. Abth. Aflat. 
Nationen. Beipzig, Bof. Bf 12 gr. (24 länge.) 

Prifac, W., d. Zeichen d. Zeit in 8 illuſtr. Beitungsberichten. 
3. Hfr. Reuf, Schmwann. geh. 5 gr. (6 mar.) 

v, Quast, F., die Basilika d. Alten m. besond. Rücksicht auf 
diejen. Form derselben, welche d. christl. Kirche zum Vor- 
bilde diente. Berlin, Beimarun, geb, on. 8 gr. (lO nge.) 
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if, Marfhall Vorwärts! od.: keben, Thaten u. Char 
0, —— Plücer v. Wohlftadt. 2. verb, u, verm. Aufl. 
m. Stahift. 4. 5. 2fg. Barmen, Langewicſche. 
ach. n. & gr. (5 far.) 
: Enenelopäble, oUgem. deutfche, f. d. gebild. Stände, Ton: 
— » fer. 9. verb. * verm. Ausg. 5B. Peft. Leipzig, Brods 
haus geh. n. 4 gr. Cngr.) 
v. Rebfues, P. J., Entwurf einer allgem. Snftruction f. d. 
Preuß. Sefandten. Stuttgart, Eaft. geh. 14 
—, Proconfulate d. neueren Zeit, Ebend. geh. 1 „f 
Ritter's geograpb. sftatift. kerikon. 3. umaearb., verm. u. verb. 
Aufl. Bon W. Hoffmann. 2. fg. keipzig, D. Wigand. ’ 


geb. 1 
ntranz, 8. 3., Jehann Graf v. Epord, KR. General 

— Ein Adrif feines kebens. Mit 1 Portr. Pader⸗ 
born, Grümsell. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

raat, A. W. C., üb. d. Pflichten d. Frauen u. Mütter 
ir ihre "Männer u. Kinder in Krankheiten. 2. Aufl. Göttins 
gen, Vandenhöck u. R. geb. 16 gr. (20 mar.) 

v. St. Martin, 2. C., dere Dienft bes Seife Menfchen. A. d. 
Kranz. Münfter, Deiterk. geh. 1rf 20 gr. (hf 2öngr.) 

Sammlung, neue, bemerkensw. Eniſcheid. d. Ober» Appell. Ge— 
richts zu Eaflel. Herausg. v. Strippelmann. 3. Thi. 2, Abth. 
Gafiel, Fiſcher. geb. n. 14 I6gr. (14 20 ngr.) 

Saraum, Nachtrag zu der vom Verf. im Jahre 1801 heraus: 
geg. Schrift: Bentrag zur Bewirthſchaft. bucener Hochwaldun⸗ 
gen. Copenhagen, Schubothe. geh. Ber. (IOngr.) 

v. Shad, A. 8 Seſch. d. dramat. Piteratur u. Kunſt in Spas 
nien. Berlin, Dunder u. D. geb. m. Asf 12 9r. (4f 15 nar.) 

Schendel, J., methodifch fortfchreit. Fragen u. pract. Aufgas 
ben aus d, elementaren Geometrie zur Beantwort. f. Schüler. 
M. Holzichn. Darınftadt, Pabft. geb. n. 6 gr. (7 % mar.) 

—, elementare Geometrie, throret.= pract. bargeftellt f. kehrer 
am d. Wolkeichulen u. an d. untern Klaſſen d. Realfchulen. 
Ebend. geh. m. 12 gr. (13 ngr.) 

err, 3, d. Prophet v. Florenz Wahrheit u. Dichtung. 

“he Stuttgart, Franckh. ach. 4 ,f 

Schinnagl, M., ausführt. lateln. Grammatif. Wien, Bed. 

geh. 1 21 gr. (1 26'/, ngr.) 

Schmalz, E. A. W., d Hausferetair fe d. Prov. Sach en. 
12. Xufl. 9, 10. Bfg. Berlin, Henmann, geh. B gr. (lOnge.) 

Schul; ®., u 6. Welcker, geheime Inquifition, Genfur u. 
Aabinersjuftig im verberbl. Bande. Schlufverhantt. m. vielen 
neuen Actenſtücken üb. d. Procch Weldig. Corlsruhe, Braun. 

geb, n. 2 sf 12gr. (24 15 not.) 

Scott, B., fümmtl, Romane, Menue AabinetssAusg. 41.— 43. 
Born. Relpsig, Gebr. Schumann. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

Sparſchuh, N., prakt. Erzichunges u, Unterrichtsichre, Ar Thl. 
Die häusl. Erzich. Franffurt a. M., Andrei, 

geb 20 ar. (25 ngr.) 

Weimar, Voigt. 

20 gr. (25 ngr.) 

Strafgeſetzbuch f. d. Preuß. Peer. Berlin, Reimarus. 

geb. n. 16 gr. (20 nar.) 

—, d. neue, u. Gerichtöverfaf. d. Grofhergogth, Baden. Karlds 
ruhe, Madiot. geb. 12 gr. (Ad nar.) 

Sur, E., d. ewige Jude. Deutſche Orig. Ausg. unter Mitwirf. 
v.@. 8, Weſché. 17. Bochn. Peipzig, Kollmann. 


geh. 4 gr. (5nyr.) 
— , le juif errant. Roman en 10 vol. Edition orig, livr. 17. 
Leipzig, Kollmann. 


geh. 8 gr. (10 ner.) 

Spiser, ©, Bericht d. einigen Wartationen d. Berzweigung 
der Nugennerven u, ihrer Werbind, mit einander. Kopenhagen, 
Schubeorhe. ach. If 8 ar. (If 1Ongr.) 
Zare v. 29. Mürz 1844 d. Gebührin od, Diäten u. Reifekoiten d. 
Sachverſtänd., Zaratoren u. Dolmctfcher, fowie d. Berſaumniß⸗ 
u. Reiſekoſten d. Zeugen u. Partheien 2c. Münſter, Coppenrath. 
ach. 5 ar. (6 nar.} 

That, F., peueſter Furzgefaßter u. doch volftänd. Führer turch 
Dresden u. feine Umgebungen. Dresten, Grimm, 


cart. m. 8 gr. (10 mar. 
— — wit 20 Stahlſt. cart. 14% gr. (18 gr.) : 


Stapf, ©. F., gegen d. Rentenanftalten, 





Theatre —— publid par C. Schütz, VI. Serie, Liwr. 5. 
Scribe et Melesville, le secretaire et le cuissinier. Seribe 
et Delarigne, Vheritiöre, Livr, 6. Waflard et Fulgence, 
lo c&libatairo et I'nomme marie. Bielefeld, Velhagen u, K. 

geh. 4 gr. (ngr.) 

Theatre, the modern english comic, Mit deutschen Anmerk. 
2, Aull. vol, 7. The iHingdoves by ©. Mathews, Vol. 8. 
The dancing barber by C, Selöy. Vol, 9, Why did you 
die? by C. Mathews. Vol. 10. Advice gratis by C. Dance. 
Vol. 11. Shocking events by J. B. Buckstone, Vol. 12. 
The culprit by T. H. Bayly. Leipzig, Hartung. 

j geh. 19%/, gr. (24ngr.) 

— — , With notes in german. Serie ll. Vol, 1, The village 
soqueites by C. Dickens. Vol, 2. 3. Quid pro quo. Ebend. 


geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Ihiers, M. A., Geſchichte d. Conſulais u. d. Haiferreichs. Ur 
d. Franz. überf. v. F. Funf. 3. Br. Mannheim, Hoff. 
geh. m. 12 gr. (15. ngr.) 
Thilo, W., Strafgeſetzb. f. d. Srofherjegth. Badın. In 3 bef⸗ 
ten. 4. Heft. Karlsruhe, Groos. geh. n. 20 ar. (25 nr.) 
Thucydides, d. Krankheit zu Athen. Mit erläur. Aumerk. v. 
v. Bramdeis. Stuttgart, Kaft. geh. 9 gr. (112ngr.) 
Tteck, ®., Schriften. 19. Bd. (Novellen. 3. Bd.) Berlin, Res 
mer. gen. Bf 
Ueberzeugungen , töm., Betracht. im @ichte d. Schrift, Bernunft u. 
Geſchichte. Leipzig, C. H. Retlam. geh. 12 gr. (45 agr.) 
uUblich, proteſtant. Freunde in Eisleben. 10. u. 11. Juni 1845. 
Eisleben, Reichatdt. geh. 5 ar. (6 ngr.) 
Urs Chriftentyum, das, f. alle Gonfeffionen. 
geb. A gr (5 nar.) 


Barnhagen v. Enfe, K. A., blegtaph. Dentmale. 3. ht. 
Leben d. Fürſten Blücher v. Wahlftadr. 2. verm. u. verb. Aufl. 
Berlin, Reimer. geh. 2 ögr. (2 7% nor.) 

Bolksbüchlein, nortdeutfches, zur Luſt u. Lehre. Berfaft u. her⸗ 
ausgeg. dv. Wandsbeder Boten, Jahrg. 1845. Mit Dolzfchn. 
Pamburg, Berlags:; Compt. geb. Gyr. (7: ngr.) 

Vom Katholiciemus und Godalismus gegen I. Konge x. Von 
einem miederen kathol. Geiftt. Würtemd. Herautg. v. 3.S cherr. 
Etuttgart, Frandh. geh. 8 gr. (10 mar.) 

Bahlert, ©. E. %., tbeoret,»pract. Lehrb. d. italien. Sprache. 
2. Aufl. Paderborn, Erümell. geb. 1 „f 

v. Walderfee, F. G., (Graf) d. Dienſt d. Preuf. Infanterie» 
Unteroffiziere. 2. umgearb, u. verm. Aufl. Merlin, Plahn, 

cart, n. 12 gr. (15 nar.) 

Walpers, G. 6., repertorium botanices systemat. Tom. IV. 
Fasc. 1. Lipsiae, Hofmeister. geh. n. 1, 

v. Batrmwille, B., China u. das Evangelium. 3 Bortr. üb. d. 
evangel. Milfion in China. U. d. Franz. Karléruhe, Madtot. 

geh. n. A gr. (d nar.) 

Weber, U. D., üb. tie Verbindlichkeit zur Beweistuhrung ım 
Civilproceß. 3. Musa. m. Anmerf. u. Buf. v. #. W. peltten 
Leipzig, Renger. geh. If 12 gr. (inf 45 mar.) 

Wiens, E., Leben d. Korfaren Horud u. Halraddin Barbaroffa. 
Mir 3 lich. Bildern. MWünfter, Coppenrath. 

geb. n. 12 ar. (15 ngr.) 

Bigand's Bierteljahrsfchrift 1845. 2. Bd. Leipzig, D. Wigant. 

geh. n. 1 °F 20 ar. (1 25 mar.) 

Bislicenus, U. J., Chriftus in der Kirche: todt, erfichend u. 
erflanden. 3 Predigten a. d. Gegenw. Leipzig, Kirchner. 

geh. m. 8 gr. (10 nar.) 

dv. Wisleben, A., ———— d. OSeerweſens u. Infanterie: 
denſtes d. Königl. Preuß. Arme Mit Polzſchn. m16 lith. 
Zar. Verlin, Grobe. geh. n. Kofi 16 gr. 20 ngr) 

v. Zatzikoven, U., Lanzelet. Eine Erzähl, Heransg. v.K. 
A. Hahn. Frankfurt, Brönner, 

geh. n. Sf 12 er. (1 »f 15 ner.) 
deit + Blätter für evangel, Wahrheit. 3. 2. peft. Magdeburg, 
Bänfch. gib. 5 gr. (6 ngr.) 

Beitfehrift f. Bilouterier, Gold⸗, Silber⸗ u, Schmuckarbeiter, 
Juweliere ıe. In zwangloſen Heften, 5. Heft, Mit 3 lieh. Taf. 
Belmar, Beigt. geb. Por. CAR’), ngr.) 


Münfter, »Deiters. 


— — — — — 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 


Monat Juli. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Antikritik, 


1. der Allgemeinen Literatar- Zeitung vom April 1845, 
No. 88 und 89, findet sieh eine Beurtheilung meines 
Werkes „Ueber die Darstellunz und Prüfung che- 
mischer und pharmaceutischer Präparate", die mich 
zu einer Erwiederung verpflichtet, Zwar hat die öf- 
fentliche Meinung und das Uriheil in der Wissenschaft 
anerkannt gediegener Männer längst über den Werth 
des Buches entschieden, 80 dass eine Widerlegung der 
von dem ungrnannten (mit „r” unterzeichneten) Ver- 
fasser angezriffenen Punkte recht gut unterbleiben 
könnte. Allein, damit mein Gegner nicht auf den 
Gedanken kommt, mit seinen Ausfällen sey die Sache 
ein [für allemal abgemacht, oder, ieh fürchte mich 
vor ihm, so nehme ich hiemit den Fehdehandschuh 
Angesichts des Toblikums unbedenklich auf, treie aber 
nicht, wie er, mit der Maske, sondern mit offenem 
Visir in die Schranken. Jener scheint sich nur in sei- 
nem Incognito behaglich zu fühlen, denn meine an ihn 
ergangene Aufforderung, sich zu nennen, hat er ab- 
gelehnt (s, a.a.0. Mai 1845, Intelligenzblatt No. 31). 
Mangel an Aufrichtigkeit ist und bleibt aber ein sch war- 
ser Fleck im menschlichen Herzen, nnd ein Charak- 
terzug aller feigen Menschen; aus ihrem Versteck be- 
grifern sie den Vorübergehenden und ziehen sich schnell 
wieder zurück, Jamit der mit Koih Beworfene auch 
nicht einmal gewahr wird, woher der Angriff geschah. 
Meines Erachtens sollte es ein Punkt der Ehre für 
einen anonymen Kritiker seyn, sich zu nennen, wenn 
sich der von ihm Benrtheilte in seinem guten Rechte 
angegriffen glaubt, 

Mein Gegner unterschreibt sich r.; ich muss aber 
gestehen, dass dieser Buchstabe, als der letzte in Eı- 
gennamen gedacht, mir zu ehrenwerthe Männer ins 
Gedächtniss ruft, als dass ich nar entfernt daran den- 
ken sollte, der Name des Anonymus endige mit einem 
r. Ich vermuthe vielmehr, dass sich in seinem Na- 
men gar kein r beündet; ja, ich bin selbst kähn ge- 
nug, seinen ganzen Namen zu erraihen (man lernt so 
unter der Hand seine Feinde kennen!), doch. diess 
bleiht, Herr Unbekannter, so lange ein Geheimnisse 
unter ons, als es Ihnen belieht, Ihr Incognito zu be- 
wahren. Demnach wäre das r nichts als eine Mysti- 
fication, als ein Irreleiten zu betrachten, um die Auf- 
merksamkeit von sich ab auf Andere zu lenken, wel- 

Intelliy.- Bi. zur A. L. Z. 184. 


ehe der Hallischen Lit.-Zeitung ..... wohnen, O, Sie 
Schlauer, ich könnte Ihnen eine Geschichte erzählen 
von einem ähnlichen verkappten Kritikaster, der die 
Anfangsbuchstaben des Vor- und Zunamens eines un- 
serer geachleisten und biedersten Gelehrten missbraach- 
te, um diesem die Autorschaft einer Schmähschrift 
anfsubürden, welche er selbst verfasst hatte, der aber 
dermassen entlarst wurde, dass man ihn nicht zu en- 
chen brauchte, sondern, wie das Sprichwort sagt, nur 
geradezu beim Flügel nehmen konnte. Doch hinweg 
mit dieser schmutzigen Geschichte! — Da ich nun 
nicht gewohnt bin, von hinten zu lesen, wie die Jnden 
das Hebräische, so kann ich auch nicht Herr r.,... 
sagen, selbst wenn ich annehmen wollte, in dem Na- 
men des Anonymns sey ein r. Ich beginne vielmehr, 
wie alle deutsch Lesende, mit dem grossen Anfangs- 
buchstaben des Namens, lasse meine Vermuthangen 
bei Seite, und wähle einen beliebigen des Alphabets, 
2. B. das V., denn hierunter kann man das abgekärzte 
„Verfasser” oder „Verborgener” verstehen, und das 
Geheimniss Ihres Namens bleibt, Herr Unbekannter, 
wie gesagt, so lange unter uns, als es Ihnen beliebt. 
Im Vorans will ich mich aber ausdrücklich dagegen 
verwahrt wissen, dass das V. nicht als „Veiter” ans- 
gelegt wird, denn von einer solchen Vetterschaft mag 
ieh nichts wissen, und als Satyre gebraucht scheint 
mir das Wort doch zu heilig. Ausserdem mag ein 
Jeder an das V. hängen, was ihm beliebt, dentache 
oder lateinische Buchstaben. — Mit der Person wäre 
ieh also soweit fertig, d.h. seinen Namen glaube ich 
zu erratben, über seinen Charakter bin ich läugst im 
Reinen. Nun denn zur Sache! — 

Es ist wirklich recht Schade, dass Hr. V. seine 
Kritik nicht um das Zehnfache, wie er thun zu kön- 
nen glaubt, vermehrt hat; ich hätte dann das Ver- 
gnägen, ihn zehnmal mehr zurechtzuweisen, als es 
nun geschehen kann. Doch in Betracht, dass diess 
zehnmal mehr Papier, zehnmal mehr Tinte, zehnmal 
mehr Zeit gekostet haben würde, ist die weise Spar- 
samkeit des Hrn, V. zu loben, und das Publikum 
kann ®/,, der sonst zum Lesen seiner Kritik nöthigen 
Zeit nützlicher verwenden, Es muss nun, da die Kri- 
tik des Hrn. V., seiner Ansicht nach, so kurz ge- 
worden ist (da er nur A/,, ausgewählt), am so mehr 
anfialien, dass er keine meiner Beobachtaugen durch 
das Experiment geprüft hat, Hr. V. scheint sich bioss 
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fleissig mit Lektüre zu beschäftigen, und alles, was 
er liest, gleich für baare Münze zu nehmen, mit Aus- 
nahme meiner Erfahrungen. Diese sind ihm ein Dorn 
im Auge, und statt mich im Laboratorium zu wider- 
legen, begnügt er sich vielmehr stets damit, zu sa- 
gen: „es ist allgemein bekannt”, „es wird allgemeih 
angenommen”. Wie vieles ist nicht allgemein be- 
kannt, wird nicht allgemein angenommen, was sich 
bei näherer Prüfung als unrichtig erweist! Soll ich 
noch Beispiele anführen? Was nahm man nicht alles 
vor dem Umsturze der phlogistischen Theorie an, was 
später in Nichts zerfiel! Auf welchen Widerstand stiess 
nicht Berzelius bei der Gründung der mathematischen 
Chemie! ‚Welche Schmähungen musste Sertümer er- 
dulden, ehe seine glänzende Eutdeckung gewürdigt 
wurde! Mit welchem Hohne verfolgte man noch vor 
Kurzem Liebig, als er mit seiner Agrikultur- Chemie 
aufırat! leh bin wahrhaftig weit entfernt, Männern 
wie Lavoisier, Berzelius, Sertümer, Liebig u,s.w, an 
die Seite zu treten; aber sollten denn nicht auch minder 
Gelehrte als diese fühig seyn, ein Scherflein zu dem 
grossen Baue beizutragen? Würde sich wohl Herr 
V. seine etwaigen Beiträge ohne Weiteres aus der 
Hand winden nnd zerknicken lassen? Prüfen Sie also 
erst, Hr, V., ehe Sie den Stab breehen, und beden- 
ken Sie, dass mein Buch keine Compilation, sondern 
die Fracht zwauzigjühriger Erfahrungen ist, Irren ist 
menschlich, ich spreche mieh daher auch nicht frei 
davon; aber, wer den Andern eines Irrihums zeihet, 
soll diess nicht auf schmähende Weise, sondern mit 
Anstand, Würde und Unparteilichkeit thun, wie diess 
von den geehrten Recensenten Hrn. Frickhinger (s. 
Buchn. Repertor, Bd. LXXXVII. S. 114), Hrn, Sch—n 
(Göttinger gelehrte Anzeigen, Januar 1845. No. 15), 
Hrn. Dr. Netwald (Oesterr, med. Wochenschrift 1845. 
S. 445) und Hrn. Dr. Witting (Archiv der Pharm, 
Bd. XLII. S, 78) geschehen ist, Namentlich hat der 
erstgenannte dieser Herren eine bewanderungswürdige 
Gründlichkeit bei seiner Beurtheilung an den Tag ge- 
legt, und es zeigt sich die ganze Stärke eines von 
Bosheit, Neid uad Missgunst erfüllten Gemüthes, wenn 
Hr. F, die Kritik des Hrn. Frickhinger eine bei- 
spiellose Lohhudelei nennt. Zum Beweise, dass ich 
nicht eigensiunig an meinen Ansichten hänge, sondern 
sie möglichst zu berichtigen suche, kann der Schluss 
meines Bnehes dienen, wo ich die in jenen Recensio- 
nen angedeuteten Fehler, soweit es thunlich war, ver- 
bessert habe, 

Die nun folgenden Zeilen werden darthun, wie 
wenig Hr. V. üherhanpt befähigt ist, mein Buch zu 
hbeurtheilen, wie sehr es ihm vielmehr von Nutzen seyn 
würde, wenn er dasselbe, gleich denen, für welche er 
es „immerhin’” brauchbar gefunden, recht Neissig durch- 
studirte., Zwar wird der mit Chemie und Pharmacie 
Vertraute von der Incompetenz des Hrn. V. schon 
heim Lesen seiner Kritik überzeugt worden seyn; je- 
doch kaun ich nicht nmhin, Hrn. F, selbst: an seine 
Schwächen lant zu erinnern. 

Dass ich nicht Alkohol purns, dehydrogenatus, 
sondern Alkohol purum, dehydrogesatum gesagt habe, 
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liegt einfach in der Abstammung des Wortes aus dem 
Arabischen. Aikohol ist mit demselben Rechte ein Inde- 
elinabile im lateinischen Sinne, wie das arab. Alkali, 
und will es Hr. V. dennoch beugen, so bedenke er, dass 
die Wörter auf Z im Lateinischen Generis neutrius sind. 
Hr. V. giebt durch’ jene Bemerkung keinen vortheilhaften 
Begriff von seinen Kenntnissen in der lateinischen Gram- 
matik, Oder nimmt man, um mit Hrn, V. zu sprechen, 
etwa an, dass Alkohol ein Masculinum sey ? Gegen eine 
solche Annahme müsste denn doch protestirt werden, 
Im Deutschen sage ich aber der Alkohol (se. Wein- 
geist) , und nicht das Alkohol, 

ass ich zuweilen salpetersaures Silber, salpeter- 
saures Blei statt: salpetersaures Silberoxyd, — Blei- 
oxyd sage, bedarf keiner Rechtfertigung, denn es giebt 
kein sälpetersaures Silberoxydul, — Bleioxydul, mit- 
hin kann keine Verwechselung eintreten. 

Von einer Auswahl in den chemischen Präparaten 
kann nur in sofern die Rede seyn, als ich alle die- 
jenigen aufgenommen habe, welche ich selbst darge- 
stellt und bei deren Anfertigung der Arbeitende, na- 
mentlich der Anfänger, irgend eines Winkes, eines 
Handgriffs zu bedürfen scheint. leh wollte lediglich 
meine dabei gemachten Erfahrungen mittheilen. Aus 
diesem Grunde wurde Acidam titanicum, tantalicum, 
nicht aber Acidum sulphuricom auhydrieum aufgenom- 
men, denn letztere erhält man ja ganz einfach dureh 
gelindes Erhitzen der Nordhänser Säure. Das Cerium- 
oxyd wurde aufgenommen, weil es doch immer das 
Material zur Gewinuung des reinen (von Lanthan u, 
8. w. freien) Oxydes liefert, und selbst die Darstellung 
jenes rohen Ceriumoxyds keine so leichte und einfache 
Arbeit ist. Dass aber Acidum nitrienm fumans (zu 
deutsch: rauchende Salpetersäure) nicht aufgenommen 
sey, ist eine Lüge. Hr. Y. setze doch die Brille anf, 
wenn seine Augen für den ausgezeichnet guten Druck 
zu schwach sind, suche auf Seite 67 die 12te Zeile, 
und er wird hier die Worte „‚rauchende Salpetersäure” 
finden. Dass ich „irrthümlich NO,+ HO als rau- 
chende Salpetersäure bezeichne”, ist gleichfalls eine 
Unwahrheit, denn S. 70 Zeile 19 und 20 steht: .das 
erste Hydrat der Salpetersänre bildet (wegen beige- 
mischter Untersalpetersäure) eine dunkelgelbe u.s. w. 

Dass die Rubrik „Reinigung” bei den Präparaten 
nur selten vorkommt, hat seinen Grund darin, dass 
die meisten derselben gleich bei ihrer Anfertigung aus 
den rohen Materialien rein hervorgehen; wenige andere 
hingegen nicht, z.B. die Salpetersäure, denn es wird 
Niemandem einfallen, zur Darstellung chemischreiner 
Salpetersäure erst ehemischreinen Salpeter zu bereiten, 
sondern man destillirt den gewöhnlichen Salpeter mit 
Schwefelsäure und reinigt erst dann das De-tillat auf 
die beschriebene Weise. Hier also erscheint die Ro- 
brik „Reibigung” am rechien Platze, bei vielen an- 
dern Präparaten dagegen nicht. 

Der Umstand, dass ich das Mischungs - Gewicht 
des Wasserstoffs, statt — 12, — 12,5 hätte setzen sol- 
len, ist von Hrn. Frickhinger bereits genügend bre- 
sprochen worden, nnd Hr, F. tritt hier nur als Narh- 
beter des Hrn. F. auf. — Das MG. des Kohlenstolls 
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babe ich anf den Grund der neuen Untersuchungen 
von Liebig und Redtenbacher = 76 angenommen, 
und ich beweise dadurch recht gut, dass ich den Fort- 
schritten der Wissenschaft schnell folge. Beweise doch 
Hr. F., wenn er es kaun, den Herren L. und A., 
dass sie Unrecht haben, ‚und ich werde eben so schnell 
die Zahl 76 mit 75 vertauschen, Auch weiss ich recht 
gut, dass das M. G. des Eisens — 339 nieht richtig 
ist; doch die Berichtigung dieses M.G. gesehah erst, 
als die Tabelle und ein grosser Theil des Mauuscripis 
gedruckt war. 

Wenn ich das Wort „Aegqniralente” neben „Mi- 
schungszewiehte” als gleichzeitige Lebersehrift der 
Tabelle S. 5 weggelassen hätte (was anfaugs in mei- 
nem Plane lag, weil ich, so viel es thunlich ist, deut- 
sche Ausdrücke den fremden vorziehe), so würde Hr, 
V. die Zahl: 196 für Phosphor und 470 für Arsen 
neben 177 für Stickstoff u. s. w. wahrscheinlich nicht 
beanstandet haben. Doch wer weiss, alles lässt sich 
bekritteln.. Hen. V. könnte es anch einfallen, das 
M.G. des Eisens (350) zu verdoppeln, weil das Ei- 
senoxyd, analog der arsenigen Säure, phosphorigen 
Säure, ans 2Fe nnd 30 besteht, — Die Fragezei- 
ehen bei den M.G, des Ceriums und Lanthans verdie- 
nen allerdings Entschuldigung, denn die angegebenen 
Zahlen sind keine nothwendiz falschen (was erst 
noch des Beweises bedarf), sondern es fragt sich über- 
haupt, welche die richtigen sind. So lange diese Be- 
richtigung fehlt, ist es erlaubt, der zeitherigen An- 
nahme, wenn auch mit dem Ausdrucke des Zweifels, 
zu huldigen. — Warum in der Reihe der einfachen 
Stoffe (auf der Tabelle) Erkinm, Terbium und Didym 
fehlen, ist für Hrn, V. wieder ein schwer zu lösendes 
Problem. Antwort: Weil ihre M.G. noch nicht im 
Entferntesten bekannt sind, und die Tabelle nicht s0- 
wohl zum Zweck einer blossen Aufzählung der ein- 
fachen Stoffe, als vielmehr zur bequemen Uebersicht 
der bei den. Berechnungen zu Grunde gelegten M. G. 
verfasst wurde, f 

Die angeblichen Ierthümer in der Beschreibung der 
Methoden existiren wohl nur im Kopfe des Hrn. P.: 
man zeige sie an und beweise das Irrige derselben, 
das wäre offen und redlich gehandelt, 


Ueber die Nichtauführung der Quellen habe ich 
mich im Vorworte dentlich ausgesprochen, uud was 
Hr. F. sagt, ist längst sehon in den Worten des Hrn. 
Frickhinger enthalten. Nichts ist schwerer, als einem 
Jeden zu genügen; für den Einen schreibt man zu 
kurz, für den Andern zu laug, und ich finde es sehr 
hegreiflich, dass nicht ein Jeder den Ansichten des 
Autors heistimmt. 

Die Verunrrinigung der Essigsänre mit Kupfer 
wird dem Anfünger eben 80 gut, wie die mit Blei, er- 
klärlich, wenn er den Artikel Plumbum acetieum in 
irgend einem Lehrbuche der Pharmaeie (welche durch 
mein Buch durchaus nicht entbehrlich geworden sind) 
nachschlägt, denn hier findet er, dass der Bleizucker 
oft kupferhaltig vorkommt. Den Bleizucker habe ich 
unter den Präparaten sclbst wicht aufgenommen, weil 
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ich ihn nie dargestellt, nnd daher geschah auch sei- 
ner Verunreinigung mit Kupfer keine Erwähnung. 

Dass sich die rauehende Schwefelsäure bei Ab- 
scheidung der Essigsäure (NB, der eisartigen) nicht 
durch die gewöhnliche (englische) Säure ersetzen lässt, 
habe ich, wie ich den Hrn, V. versichern kann, aus 
eigener Erfahrnng, 

Hr. V. vermisst unter den Präparaten ungern die 
arsenige Sänre!! Hr. #. wird sich, um es noch ein- 
mal zu wiederholen, aus dem Vorworte erinnern, dass 
ich nur solche Präparate aufgenommen habe, welche 
ich selbst dargestellt, und ich gesiehe ohne Erröthen, 
dass es mir nach nie in den Sinn gekommen ist, weis- 
sen Arsenik’-zu bereiten. Stellt. sich Hr. V. seinen 
Bedarf an arseniger Säure vielleicht selbst aus dem 
Erzen dar?! 

Ich finde es begreiflich, dass Hr. V. zweifelt, ob 
die Benzoäsäure oft mit Hippursäure verfälcht vorkom- 
me, — er weiss es eben nicht besser; nichtsdesiowe- 
niger ist diese Verfälschung gar nichts Seltenes, Das 
angegebene Erkennungsmittel muss Hr. V. nicht mit 
dem zur Eutdeckuug des Salmiaks vorgeschlagenen 
vermengen, Kalilauge entwickelt nur Ammoniak bei 
Gegenwart von Salmiak, die Hippursäure aber zer- 
seizt sich erst in starker Hitze mit trockuem Aetzkali 
oder Aetskalk, Sind Salmiak und Hippursäure zu- 
gleich vorhanden, so kocht man erst mit übersehüssi- 
ger Kalilauge, verdampft zur Troekne und erhitzt non 
zum Glühen. Mit den Worten „reibt man eine solche 
Säure mit Kalk zusammen” wollte ich bloss die kurz 
zuvor genannte Hippursäure bezeichnen, 

An was allem doch Hr. Y. Anstand nimmt! Der 
Name Acidum oarbazotienm ist ihm anstössig, obgleich 
die bekannten Synonyme dicht dabei stehen, Hr. V. 
würde mir einen grossen Gefallen erzeigt haben, wenn 
er den „sehr einfachen” Process der Bildung dieser 
Säure aus dem Indigblau mitgetheilt hätte, 

In Bezug auf die Bereitang der Salzsäure sagt 
Hr. V. „die Gregors'sche wäre wohl hier an ihrem 
Plaize gewesen.” Prüfe doch Hr. Y, erst meine Be- 
reitingsmethode im Vergleich zu der Gregori'schen, 
and daun. entscheide er, 

Es befremdet Hrn. Y., dass ieh die schwefelige 
Süure bloss mittelst Kohle und Schwefelsäure darstel- 
len lasse, offenbar, weil er am alten Schlendrian klebt. 
Das dabei auftretende Gasgemisch enthält keine Koh- 
lensäure, und wenn dies amch seyn sollie, ‘so bleibt 
sie nicht in dem Wasser aufgelöst, sondern wird darch 
die schwefelige Sänre sogleich verjagt, 

Dass mir die angebliche Verunreinigung des Sal- 
peteräthers mit Blausänre nieht unbekannt sey, be- 
weist S. 74 des LXXXIV, Bandes des Repertor. f. die 
Ph.; dass mir selbst aber diese Verunreinigung noch 
nicht vorgekommen, ist eben se wahr. — Wenn Hr. 
V. an die Gegenwart der-Aepfelsäure im sauren Sal- 
peteräther ‘nicht recht glaubt, so bewelge er doch das 
Gegentheil auf experimentellem Wege. Hr. F. dürfte, 
wenn er consequent seyn wollte, hier gar nicht zwei- 
feln, denn die Gegenwart der Aepfelsäure im sanren 
Salpeteräther „nimmt man ja allgemein an.” 


Hr. F. übt sich auch im Bereiche des Witzes; 
seine Bemerkungen über die Formel des Chloräthers 
».s.w. sollen nämlich witzig seyn, sind aber nur hä- 
mischer Natur und hier eben so wenig am Platze, wie 
die meisten andern. Man lese doch den ganzen Arti- 
kel und urtheile dann, ob es mir nur im Mindesten 
in den Sinn gekommen ist, den schweren Salzäther 
als ein einfaches Gebilde zu betrachten, 

In Bezug auf den Wassergehalt der Schwefelsäure 
heisst es wieder: „man nimmt allgemein an.” Prüfe 
doch Hr. V. meine Augaben (die im Detail das Repert. 
f. d. Ph. Bd. LAXXV. S. 350 enthält), und dann ent- 
scheide er, ob das richtig ist, „was man allgemein 
annimmt.” Hr. V. muss wenig Selbsturtheil und 
Selbstrerirauen besitzen, da er nur immer an das Ur- 
iheil der Menge appellirt, ohne sein geistiges Ich in 
die Waagschaale zu legen; freilich möchte da vielleicht 
nicht viel Gegenkraft erforderlich seyn, um die Schaa- 
len iss Gleichgewicht zu setzen, 

Es ist Hro. V. ferner anstössig, dass ich sage, 
die concentrirte Schwefelsäure scheide aus organischen 
Körpern Kohlenstof. Wie nennt denn Hr. V. den 
schwarzen Körper, der dabei auftritt? Freilich hätte 
ich sagen sollen: Kohle oder: eine kohlige Substanz, 
denn ich weiss recht wohl, dass derselbe eben so we- 
nig reiner Kohlenstoff ist, als die Holzkohle. 

Hr. V. kann nicht begreifen, warum ich das Jod- 
stärkmehl aufgenommen habe. Meine Gründe dafür 
sind: 1) weil ich es dargestellt habe, und 2) weil es 
medicinisch angewendet, mithin aus Apotheken ver- 
laugt wird. Hr, V. muss von dem Forischritten der 
Materia medica gar keine Kenntuiss nehmen, sonst 
würde er nicht so krasse Beweise von Unwissenheit 
liefern, 

Wenn Hr. V. genan nach dem angegebenen Ver- 
fahren arbeitet, so wird er chemischreinen kohlensau- 
ren Kulk bekommen, dessen salpeiersanre Lösung ron 
salpetersaurem Silber nicht getrüht wird. Das ganze 
Geheimniss der vollständigen Entfernung des Chlora 
liegt, wie sich eigentlich schon von selbst versteht, in 
dem hinreichend langen Auswaschen. Zur Bestätidhng 
dessen kann ich noch zwei Gewährsmänner, Erdmann 
und Marchand (s. J. £. pr. Ch. XXXI, 257) anführen, 
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Bei Besprechung der Reinigung des Quecksilbers 
dnrch salpetersaures Quecksilberoxyd, die ich aus 
Erfabrong derjenigen durch cone, Schwefelsäure nach- 
setze, heisst es, die erstere sey ohne Zweifel die ein- 
fachste und beste, Diess „ohne Zweifel” lässt mich 
wieder schliessen, dass Hr, V. nicht selbst geprüft hat. 

Die Holaschuitte sollen nach Hra. F, erstaunlich 
schlecht seyn; der Begriff von „schlecht” in dieser 
Beziehung ist schr relativ, und was deutlich ist, ist 
nicht schlecht, — 

Hiemit endigen des Hrn, V. Augrifie auf die ein- 
zelnen Präparate nnd folglich auch meine Widerie- 
gung. Doch damit begnügt sich Hr. Y. noch nicht, 
denn nun kommt auch der geehrte Verfasser der Vor- 
rede, Hr. Hofrath Dr. Buchner, an die Reihe, dem 
er es nicht verzeihen kann, dass er (Hr. Dr. B.) das 
Buch einem jeden Chemiker empfohlen hat, Hier scheint 
der Stolz des Hrn. F, als Chemiker furchtbar ange- 
griffen; aber eben diese beleidigte Eitelkeit ist en, 
welche zu Gunsten des Buches spricht und Hrn. Y. 
den Stachel der Schmähung in die Hand gab. Hr. F. 
möge erfahren, dass das Buch „trotz seiner Triviali- 
täten” bereits sehr verbreitet ist, und täglich an Ab- 
satz zunimmt, Er möge ferner erfahren, dass Herr 
Professor H. Rose in Berlin — dem Hr. V., auf den 
Grund seiner in der Kritik abgelegten Proben von Un- 
wissenheit, nicht im Stande ist, die Schuhriemen zu 
lösen —, laut einer gütigen brieflichen Mittheilung an 
den Unterzeichneten, das Buch bei seinen Sommer- 
vorlesungen bennizen wird. 

Sollte Hrn. #’s. Zorn noch nicht besänftigt seyn, 
so möge er sich auch an den beiden folgenden (be- 
reits erschienenen) Heften versuchen. Seine fingirte 
Untersehrift sey dann, welche sie wolle; ich erkeune 
iba an seinen Werken, 

Schliesslich gebe ich Hrn. F. die Hoffnung, dass 
bald wieder ein neues Werk von mir erscheinen wird, 
ea ihm also an Material für seine Feder nicht feh- 
len soll. 

Also auf Wiedersehen Hr. F...! 

München, den 1. Junius 1845. 
Dr, 6. €. Wittstein. 





Se eben ist bei nns erschienen: 
Plauti 
Bacchides. 


Recensnit 
Godofredus Hermanns. 
gr. 8. brosch, Preis 18 Ngr. 
Leipaig, Juni 1845. 
Weidmannusche Buchhandlung. 


345 


316 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat Juli. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung, 





LITERARISCHE 
Todesfälle. 


D. 17. April starb zu Berlin der ehemalige Justitiar 
Friedrich Schulz, geb. am 20. März 1769. Er ist 
Verfasser mehrerer politischen und andern Flugschrif- 
ten, und war Mitarbeiter an der Staatszeitung und 
Theaterkritiker in der Haude- und Spenerschen Zei- 
tang. Vgl. Gelehrtes Berlin 1825 8. 251. 

Den 21. April zu Amsterdam G. F. Sartorius, 
Professor am evangelisch - lutherischen Seminar, Vice- 
präsident der evangelischen Synode und Director der 
niederländischen Bibelgesellschaft, 70 Jahr alt. 

An demseiben Tage zu Bremen der emeritirte Pa- 
stor an der Petrikirche Dr. Heinrich Gottfried 
Bernhard Franke, geb. zu Lüchow im Lüneburgi- 
schen am 28, Angust 1764, 1795 Pastor zu Holte, 
1806 Consistorialrath in Osnabrück, seit 1809 vierter, 
seit 1826 zweiter Domprediger in Bremen, Unter sei- 
nen Schriften sind: über Declamation 1789—94 in 
2 Biden, Religionsvorträge nach christlichen Grund- 
sätzen 1800 u. v. a. 

An demselben Tage zu Potschappel bei Dresden 
der Geheimerath C. H. Constantin von Ende, zuletzt 
bis 1830 Regierungs-Bevollmächtigter in Leipzig, 61 
Jahr alt. 

Den 24. April zu Jüterbogk der Kreisphysikus 
Sanitätsrath Dr. Karl Wilhelm Stauss im 70. Le- 
beusjahre, Verfasser einer Abhandlung de medicamen- 
tis adwlteratis simplicibus 1802. 


Den 27. April zu Cölln bei Meissen der Pastor 
Johann Ludwig Rüling, geboren zu Oederan 1791, 
seit 1815 Coilaborator an der Landesschule zu Meis- 
sen, 1821— 1831 Diaconus zu Oederan, ein eben so 
geachteter Geistlicher als eifriger Geschichtsforscher, 
Verfasser einer Geschichte der Reformation zu Meissen 
1839 und vieler Beiträge zu Zeitschriften. 


An demselben Tage zu Hannover Karl Friedrich 
Alexander von Arnswaldt, geb. zu Celle am 11. 
September 1768. 1814 wurde er seinem Vater in dem 
Couratorium der Universität Göttingen beigeordaet und 
nach dessen Tode sum Minister und Curator ernannt. 


Intellig. - Bl. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


1829 legte er seine Stelle als Minister nieder, 1838 
entsagte er auch dem Curatorium der Universität, 


Den 28. April zu’Flensburg der emeritirte Rector 
der dortigen Gelehrtenschule Dr. Friedrich Karl 
Wolff, zeb. zu Eutin am 27. October 1766, von 
1797— 1824 Conreetor der Anstalt. Er ist durch 
seine Uebersetzungen und Erläuterungen Ciceroniani- 
scher Schriften und durch tüchtige Schulprogramme 
wohlbekannt, Von seiner Verdentschung des Cirero 
sind erschienrn die Abhandlung von dem Redner 1801 
und 1830, auserlesene Reden 1805—19 in 5 Bden., 
Nene Sammlung auserlesener Reden 1823 in 2 Bden, 


Den 29. April zu Kopenhagen der Conferenzrath 
Joachim Diedrich Brandis, K. Däuischer Leibarzt, 
Doctor der Medicia und der Philosophie, Commandeur des 
Dannebrogordens und Dannebrogsmam, 84 Jahr alı, 
Er war in Hildesheim am 18, März 1762 gehoren, 
wurde 1787 Phyvsiens in Stenerwald, 1788 Medirinal- 
rath in Hildesheim, 1803 Professor in Kiel, 1809 
Leibarzt in Kopenhagen. Die Mehrzahl seiner Werke 
ist in deutscher Sprache geschrieben z. B. die Pathologie, 
über psvebische Heilmittel und Magnetismas, über hu- 
manes Leben, über die Cholera, Nosologie und The- 
rapie der Cachexie u. a, m. 


An demselben Tage zu Rom der Landschaftsmaler 
Adolf Carl, geb. zu Cassel im Jahr 1813. 


Im April zu Genf der Professor der Mineralogie 
nnd Geologie Theodor de Saussure, geboren am 14. 
Ortoher 1767. Ansser zahlreichen Abhandlungen ver- 
öffentlichte er recherches chimiques sur la vegeta- 


tion 1804, 


Im April zu Gent der Professor am Athenäum 
Dr. Fred. Ant. Spyers, geb, am 8. April 1803, ei- 
ner der eifrigsten Verbreiter der vlaemschen Sprache 
und Litteratar in Belgien, 


Ende April zu Brüssel der ehemalige Professor 
und Leiharzt in Paris Dr. Pierre Pelletan, Verf. des 
Dictionaire de chimie generale et medic, 181 — 
24 (2 Bde.) und des Traisd element. de physique 
1824 u. 1831 in 3 Bien. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


. ; Beiträge zur Berichtigung der Urtheile über die 
Ankündigungen neuer Bücher. französisehe Revolution, die Vorlesungen über die 


. ; : Bestimmung des Gelehrten, über das Wesen des 
In meinem Verlage erſchien fo eben: Gelehrten, und die jRede über die einzig mögliche 


Die Epochen der Gefchichte der Störung der akademischen Freiheit. Auf Correktheit 
mM 


. des Textes und Gediegenheit der Ausstaltung ist die 
enfchheit. grösste Aufmerksamkeit verwendet, das Format schliesst 
Eine hiftorifch:philofophifhe Skizze sich an Kant’s und Hegel’s Werke an. Noch vier 
von Bände werden im Laufe dieses, die zwei übrigen spä- 
RK, elt, Dr. testens im Anfang des folgenden Jahres ausgegeben. 
PER I Aug ar ju Jena. Die Fichte’sche Denk - und Darstellungsart ist für 


’ die politischen nnd religiösen Kämpfe der Gegenwart 
1 Band mit 2 Kupfertafeln. von so grosser ins. dass sie an Reiz und un- 
28 Bogen. Preis 2 Thlr. ar: mittelbarem Eindruck auf die Gemüther weit eher ge- 
(Der 2te u. legte Band erſcheint zu Michaelis.) wonnen als verloren hat, Unvergessen bleibt der An- 
theil, den er durch sein gewaltiges Wort an der Be- 
: —8 freiung des Vaterlandes sich erruugen und so glauben 
Die Glaubwürbigkeit ber evangelifchen wir denn darauf rechnen zu dürfen , dass die Werke 
Geſchichte des Philosophen und Volkareduers einen grossen und 

mit Bezug auf immer grösseren Kreis von Lesern gewinnen werden, 


Dav. Fr. Strauß, Bruno Bauer und die durch Berlin, Juni 1845. 








diefelben angeregten Streitigkeiten Veit & Comp, 
von 
2... Grinm In unferm Verlage ift fo eben erfchienen und durch 
Dr. der — und Ppilofephie Profeffor in Iena. alle Buchhandlungen zu haben: 
15 Bozen. 8. Preis 221/, Sgr. Adressbuch 
— deutscher 
Deffentliche Neden Bibliotheken 
von 8 von 
Wilhelm Ernit Weber, Dr. Julius Petzholdt. 


Vorftcher der Belchrtenfchule in Bremen. 
Erftes Bändchen. 
11 Bogen. 8, Preis 22)/, Bar. 
(Das 2te Bändchen erfcheint zu Michaelis.) 


Zweite durhaus verbefferte und fehr vermehrte Auflage. 
9 Bogen. 12. broch. 1 Thir. 
Adler 8 Diebe in Dresden. 





Sena im Juni 1845. In meinem Verlage ift erfchienen und durch alle 
E. Hochhauſen. Buchhandlungen zu erhalten: 
— — — 2 Baabrii fabalae choliamhicae cum fragmen- 





tis et fabnlis aliunde notis, Editio siereotypa cur, 


aze si hienen und 
In unserem Verlage sind so eben erschienen U Weiss; 36, ———— 


in allen Buchhandlungen vorräthig: 


5 Ngr, 
Johann Gottlieb Fichte's Dasselbe auf geleimtem Velinpapier 8 Negr. 
sämmt 1 i e h e WV er k e Ptolemaei, Clandii, Geographia. Rdi- 
dit C. F. Nobbe, Editio stereotypa. Tom. III, 
herausgegeben Insunt indiees et tabula, 16. brosch. auf Druckp, 
von — 16 Ngr. 
J. H. Fichte. Dasselbe auf geleimtem Velinpapier 22 Ngr., 
Erster Band 1 Thlr. 24 Sgr. Mit diefem dritten Bande iſt die Geographia des 
Sechster Band 1 Thir, 15 Sgr. Prolemaeus geſchloſſen. Der Ladenpreis für alle 3 Bände 


Der erste Band eröffnet die Abtheilung zur theore- ift = — 1 Thlr. 25 Ngr., auf geleime Velin⸗ 
tischen Philosophie, der sechste die populär-philoso- pier J ee 
phischen Schriften. Letzterer enthält die Zurückfor- Leipzig im Juni 1845, 
derung der Denkfreiheit von den Fürsten Europas, Karl Tauchnitz. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Adermann, ©, d. Glaubensläse v. Chriſti Höllenfahrt ıw. v. 
d. Auferftch. d. Fleiſches vor d. Richterfluhle unferer Zeit, 
Hamburg, Perthes, B. u. M. geh. 5 gr. (6 nar.) 

Albrecht, 3. F., d. Zaberiten vor Brünn. BHiflor.: romant, 
Gemälde, Wien, Stödholzer v. Hirſchield. 

geh. 16 gr. (20 nar.) 

Bauer, E., d. Wolksbibllothek. Kin keſeb. f. Jung u. Alt. 
3. Bohn. Meißen, Klintiht u. ©. geh. 3 gr. (3°/, nr.) 

Beidhawii commentarius in Coranum ex codd, Parisiensihus, 
Dresdensibus et Lipsiensibus ed, indicibusque inste. H. O. 
Fleischer. Fasc, ll. Lipsiae, Vogel, 

n. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Bericht üb. d, Offenbacher Deputation an d. Biſchof P. 8. Hair 
fer in Mainz. Offenbach, Hrinemann. geb. 3 gr. (3°/, nor.) 

Bertholdi, S., d. erfte beutfchs kathol. Gemeinde zu Danzig. 
Danzig, Homann. m. 2'/, gr. (3 ngr.) 

—, d. Schueidemühler Glaubensbefeuntnif u. fein Röm. Gegner 
in Pofen. n. 2% gr. (3 ngr.) 

Bibliothek d. Unterrichts: Lecture zur Ergänz d. häusl, u. Schul: 
unterr. f. d. Jugend beiderlei Geſchlechts, ſowie zur ſelbſtbelehr. 
Unterhalt, Begründer v. F. Schubart, fortgelent v. F. 
Richter. 3. Adth. Maturgefhichte. 3. Bd. Berlin, Richter. 

geh. m. 12 gr. (15 nar.) 

Bittner, F., de civitate divina commentarii, Moguntiae, 
Kupferberg. geh. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ugr.) 

Bonaventurae breviloguium, Textum recogn. C. J. He- 
fele. Tubingae, Laupp. 20 gr. (25 ngr.) 

Buch, das, d. angenehmen Ilnterbalt. wu. nüßl, Belehr. f. d. 
Jahr 1845. Neuhaldensleben, Cyraud. geb. 4 gr. (5 nar.) 
Bulmwer, € 8, fämmtl. Romane. A. d. Engl. 20 — 27. 
Thl. Stuttgart, Scheible, R. u. ©. geb. 13 gr. (16 ngr.) 
Bunfen, ©. C. 3, Aegyptens Stelle in der Weltgefchichte, 
Gefhtchtl. Unterſuch. in 5 Büchern. 3 Thle. WM. 53 Zinktaf. 

Samburg, Pertbes. geb. u. 10 

Gancan eines deutfchen Edelmannes. 3. Thl. Leipzig, Brochaus. 

geb. 1 »f 19'/, ar. (1 «f 24 ngr.) 

Centralarchiv f. d. gesammte Staatsarzneikunde. Herauag. 
v. J. B. Friedrich, 2. Jahrg. 1845. (6 Hfte.) Ansbach, 
Gummi, geh. n.5 ,f 

Ghasles, P., Karl. u. d, engl, Revolution. 
Bötfhe. Mainz, v. Zabern. cart. 2 „f 

Conferenz d. Bifhofs P. 8. Kaifer zu Mainz m. d. Abgeordneten 
d. tathol.⸗ chriſtl. Gemeinde zu Offenbach. Dffendah, Beine 
mann. geh. 2 gr (2'/, nar.) 

Grufius, 8, C., vollftänd. Wörterb. zu d. Werfen d. 3. Gä: 
far. 2. bericht. Ausg. Hannover, Hahn. 

geh. 14 gr. (17°), nar.) 

Eurtmann, ®. J. G., Leſebuch f. d. Anſchauung. Offenbach, 
Heinemann. geh. n. 6 gr. (7'/, nar.) 

Darſtellung, kurze, d. weſentl. Pflirhten u. Werrichtungen eines 
karhof. Meßners u. Organiften ic. Stuttgart, Bid u, F. 

gch. & gr. (5 ngr.) 

Dibelius, B., Dinfwürbigkeiten zur Geſchichte d. Kaiferin 
Joſephine. Hannover, Hahn. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Döſcher, ©. A., tbeoretifch prakt. engl. Grammatik f, Anfüns 
ger u. Geübtere mit Uebungen ıc. Bremen, Devle. 

geh. m. 1 »f 12 gr. (1 »P 15 nor.) 

Dulter, ©, Deutfhland u. d. deutſche Volt. In Schilderun: 
gen, @. 150 Stahiſt. u. 50 color. Abb. 23—26. fg. Leip⸗ 
ig, ©. Wigand. geb. m. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 mar.) 


Bearb. v. K. 
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v. Edartshaufen, Bott iſt die reinfte Liebe. Mein Gebet 
u. meine Betracht. Neue umaearb, u. verm. Aufl. v. F. &. 
Sted. Reutlingen, Mäden, Sohn. geb. 10 gr. (12!/,ngr.) 


Ehre fei Gott in d. Höhe! Eine ſchwache Abbild. u. Vorſtell. v. 
neuen u. himml. Jeruſalem. Mühlheim, v. Kamp. 
sch. n. 2 gr. (2% ngr.) 
Sie d. Wandlerin, od. d. Geifterburg im Thale d. Untreue, 
2 Thle. in 1 Bir Wien, Eröcdholzer v. Hirfchfeld. 
geh. 21 gr. (261/, mar.) 
Europa, d. belletrift. 4. Bd. E. Sue, d. ewige Jude. Deutfch 
v. F. W. Brudbräu, 23—26. Bfg. 7. Br. R. Patiner, 
d, Geſchwiſter. A. d. Dän. übel. v. A. M. Börnhbard, 
3. Yfrgn. Augtburg, v. Ienifh u. ©. 
ach. 1 Pf A gr. (If 5 ugr.) 
Enffenbardt, 9., jur Erinnerung an ®. Hugo. Beitrag zur 
Gefchichte d. Rechtswiffenihaft. Berlin, (Reinyia, Kummer.) 
geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Griedrih, G., Guſtav Adolf's Heldentod f. d. Freiheit d. 
evangel. Kirche Zeutfchland's. Ein hiſtor. Gedicht in 4 Gefän: 
gen. 3. neu beard, Aufl. M. 2 Kpftn. Frankfurt, Dehler. 

geb. If 

Boffine, 8 P., kathol. Unterrichts« u. Erbauungsbuch, oder 
turze Autleg. aller fonn: u. feittägl. Epifteln u. Evangelien ic. 
Ben F. #. Sted. 2 Thle. M. 1 Stahlſt. 3. verm, u. verd. 
Aufl. Zubingen, Saupp. geh. m. 20 gr. (25 ngr.) 


Hager, &., Better u. Witterung, ihre Urfachen, Kennzeichen 
u. Vorzeichen. M. 18 lith. Aob, Glogau, Flemming. 
geb. 12 gr. (15 nar.) 


Heidenreich, F, W., d. Kropf, Chirurg. Monographie. 


Ausbach, Gummi. geh, 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Deinfius, W., allgem. Bücher: Lertfon od. vollftänd. alphabet. 
Berzeichnif aller v. 1700 bis Ende 1841 erfchlenenen Bücher ıc. 
9. Bo. 1835—1841. Herausg. v. D. X chulz. 6. Bfy. 
geipjig, Brodbaus. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Held u, Gorpin, Welt⸗Geſchichte. M. Holjfchn. 
Leipzig, Hartinoh. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Henke, A,, Lehrb. d. gerichtl. Medicin. Zum Behuf akadem. 
Vorles, u. zum Gebrauch f. gerichtl. Aerzte u. Hechtsge- 
lehrte entworfen. 14. neu durchgesch. u. verm. Ausg. 
Berlin, Dümmier, 2 »f 


Benrion, (Baron), Wr Geſchichte d. Möncheorden. Frei 


15. efg. 


bearb. u. verm. dv. I. Schr. M. einer Worrede v. Pefele. 
2 Bde. Zuübingen, Laupp. 3 6 gr. (3 »P 7'/, nar.) 
Herz, M. J., d. Ehe d. Ghriften. Nach ihrem Urſprunge, ib: 
rer hohen Bedeut. u. Wefenheit, mach ihrer Würde u. Heilig— 
keit. Stuttgart, Bed u. 5. geh. 3 gr. (3*/, nat.) 
Hitzig, 3. E., volftänd, Acten im der wider mich auf Denuns 
tiafion des Griminalgerichts zu Berlin ringeleit. fiscal. Inter: 
ſuch. x. 4. Pft. Beipzig, Lord, geh. 6 gr. (75 mar.) 
Hundeiker, W. T., new english reading book, Vol, IL. 
Pruse, 5. edit, by N. J. Lucas. Bremen, Hoyse, 
1 * i6 gr. (1 20 ngr.) 
SIahre, 30, des Profelntismus in Sachſen u. Braunfchweig. M. 
einer Einleit. vo. W. G. Soldan. PBeipzig, Brodhaus. 
ah. 1 B gr. (1 10 nor.) 
v Kamp, 9. A., Gebetbüchlein f. Kinder de d. Heiland lieben, 
M. 1 Ziteltprr. Mühlheim, v. Kamp. geh. n. 4 gr. (5 mar.) 
Kerſten, CT. M., d. Kreuze u. Ferdinandätrunnen im Marlene 
bad von neuem hemifh unterfucht. Leipzig, Brodhaus. 
geb. 12 gr. (15 ner.) 
Kirner, R., Kola di Rienzi. Zrauerfpiel, Leipzig, Brodhaus, 
geh. 17 gr» (21 nar.) 


Klopfod’s fümmtl. Werke. 10. 11. Bi. Supplemente zu d. 
Ausg. d. 1839. 1. 2, Bd. Leipzig, Göfchen. 
geb. m. 16 gr. (20 nat.) 
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Koberftein, A., Grunbrif d. Befchichte d. beutfchen Mational- 

literatur, 4. Abth. 4. verb. u. um,eorb. Auft. Beipzig, Vogel. 

1 12 ar. (AP 15 nr.) 

Kohlmann, I. M., Beiträge zur Bremilchen Kirchengeſchichte. 
1. Hft. Bremen, Heyſe. geh. 18 gr. (22% nr.) 

König, C. B., d. rechte Standpunkt, in Sachen d. proteſtant. 

Freunde. 4. Hortfeg. Altenburg, Helbig. geh, 4 gr. (5 .ngr.) 


Köftlin, €. R., neue Revifion d. Grundbegriffe d. Griminals 
rechts. Tübingen, Saupp. 1 ,f 18 gr. (1 »f 22 . ngt.) 
Krone, d. goldene, der gehorſamen Kinder, od.: Gin kurzer lin: 
tere. v. d. Gott wohlgefall. Ainderjuct. In Reimen verfaßt 
v. J. W. S. 4, ve. Aufl, Muͤhlheim, v. Kamp. 
geb. n. 4 ar. (5 mar.) 
Kruſe, O. F., d. Bolksfchufe aus d. Gefichtepunkte d. Lebens 
betrachtet. Gin Beitrag zur Debung db. Vollsſchulweſens. 
Schleswig, Bruhn. geb. 14 gr. (173 nor.) 
Eedensfrage, eine. Roman v. d. Berfafl. d. Glementine u. Jens 
an. 2 Tole. Reipzig, Brodhaus, 
geh. If 12 gr. (3 F 18 agr.) 
v. finde, 3. B., Staatskirche, Gewiſſensfreiheit u, rellgiöſe 
Bereime. Ein Beitrag zur Betracht. d. neueften firchl. Ereig: 
niffe aus d. Standpunfte d. Rechts u. d. Polttik, Mainz, Kur 
vferberg. geh. 16 gr. (20 mar.) 
eirfoten beim Unter. in d. Raturwilfenfchaften, 
Bruhn. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Michaelis, A., Votum üb, d. Neichsgräft. Bentinck'ſchen Erb 
folgerechtöftreit. 3. Hft. Zübingen, daupp. 
geb. n, 12 gr. (15 nar.) 
Mittheilungen aus dem Gebiete d Heilkunde. MHerausg. v. 
H. Blumenthal, N. Anke, G. Levestamm. Leipzig, 
Brockhaus. gel. mn. 1 fi 


Mittheilungen d. Vereins f. Band: u. Forſtwirthſchaft im Herzog⸗ 
thum Braunfhweig. Nr. XU. Kür d. Jahr 1844, Braune 
ſchweig, Leibtoct. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Naumwerd, K., Ucberficht d. wicht. Abfimm. d. Preuf, Pros 
vinziallandtage 1841, 1843 u. 1845. Berlin, Beit u. €. 

geh. 1°/, gr. (2 ngr.) 

Dppermann, H. A., Pombal u. d. Sefuiten. Dannover, Hius. 

geh. m. 12 gr. (15 mar.) 

Fanne's Univerfum, Meues Bilterwert. 4 Br. 7. 2fg. 
geipzig, Brain u. 9. geb. 5°/, ge. (7 ner.) 

Philivon, A., u. 8. Huart, Parotie d. ewigen Juden. M. 
300 Jüuftrat. v. Cham. 4—7. Hft. Frankfurt, Debier. 

sch. n. 16 gr. (20 ner.) 

Philippi, R. A., Abbild. u. Refchreib. neuer od. wenig ge: 
fannter Gondhilien. 3. Br. & &ig. M. 6 Ab, * * 

ach. n. 

Preußen in d. Jahren 1806 u, 1807. Eiu Tagebuch. Mainz, 
v. Zabern. gen. n. 2 +f 

Probfi, A., Kern chtiſtl. Andachten. Ein Fathol, Gebetb. ber 
font. f. d. liche Landvolk. Aufs Neue herausg., verb. u. verm. 
v. 3. Scheerer. DM. 1 Stahlſt. Reutlingen, Märten, Sohn. 

geh. 10 gr. (12% nar.) 

Radde, J., db. Hauptregeln d. Garftairfchen Schreib « Methode 
nebft einigen Winter f. Eltern ı. Danzig, Homann. 

geh. m. 5 ar. (6 nar.) 

». Raumer, $., d, verein. Staaten v. Nordamerika. 2 Thle. 
Leipzig, Brodhaus. geh. n. 5 

Rod, der alte, u. d. neue Kirche. Eine kurze Darftell, d. neueſten 
taihol. Zuſtande. Bahr, Geiger. geh. 6 ar. (7% mar.) 

Rod, Aus u. üb. Rom. Aus d. Engl. Reutlingen, Mäden, 
Sohn. ach. 21 gr. (26'/, nor.) 

Röder, 3.3, Bemerf. üb. d. Seilkräfte d. Mineralquellen zu 
Senufeld bei Schweinfurt. Schweinfurt, Giegler. 

geh. 10 gr. (12!/, nor.) 


Schleswig, 
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Rüppel, J., örjtl. Beitrag zu d. Griminalprogeffe d. Mörbers 
3. D- Ramde aus Halftenved. Schleswig, Brubn. 
geh. m. 4 »P Br. (1 f 10 ngr.) 
Schöne, 8.%., Reitfaden bei d. Untere, in d. Stol⸗ m. Reber 
Ichre. Reipzig, Vogel. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Schröder, F. W. J., Bespertlaͤnge. Ein chriſftt. Erbauunasb. 
auf alle Tage im Jahre. 2. Abıb. 1. Oft. Berlin, Enslin» 
ſche Buchh. geh. m. 4 gr. (5 nyr.) 


Schullchrer: Bibel, neue. D. neue Teſt. zum Bebraude f. Schul: 
lehret erläut. u. mit Botecher, Fragen verfchn v. ©. €. Bi: 
fher. 4. Hft. Gislehen, Reichartt. geh. m. 8 gr. (10 nar.) 


Sprengel, C., d. Lehre vom Dünger od. Beſchreib. aller bei 
d. Sandwfrthfchaft gebräuchl. Dungermatertatien nebſt Erflär. 
Ihrer Wirkungsart. 2. verm. u. verd. Ausg. keipzig, Mul⸗ 
Ir. 2 12 gr. (2 15 ngr.) 


Staates eriton, das. Encyklopadie d. ſämmtl. Staatewiſſen⸗ 
fehatten f. alle Stände. Serausgh d. G. . Rotted u. 6. 
Welder. Neue verm, u. verd. Aufl. 1. efg. Altona, Ham⸗ 
merich. geh. 12 ar. (15 ngr.) 

Stahl, Bortrag üb. Klrchenzucht gehalten in d. Pafloral: Konz 
feren; ju Berlin am 22, Mal 1845 Perlin, Ochmigte. 

geb. 2 gr. (2'/, nar.) 
Etamm, T., Gedichte. keipzig, Brechaus. 
geh. m 1 *68 gr (¶ 10 nor.) 

Sur, €, d. ewige Jude. Deutſch v. A. Diezmann. 10 Bb. 
delpzig, O. Wigand. geb. 8 gr. (10 nar.) 

—, de ewige Jude, A. d. Franz. 10, Ihr. Reipzig, Drodhaus. 

geb. n. 8 gr. (10 nor.) 

190. 191. Ihl. D. emige Jute. Ueberſ. 
19. 20. Bochn. Leipzig, D. Wigand. 

geh. B ar. (IO nqr.) 

Taschenwörterhuch, neues englisch-deutsches u. deutsch - 
engl. Nach d. besten Hülfsmitteln bearb. v. J. A. Dies- 
mann, F, E. Felier u. J. H. Kattschmidt, Ster. - Ausg. 
Leipzig, Baumgärtuer, geh. n, 1 »f 12 er, (1 ,f 15 ugr.) 


Zhiers, A., Geſchichte Napoleons. Ueberſetzt v. C. T. Den: 
ne 2. Bdo. 9. 10. kig. Leipzig, Schafer. 


geh. nm. 6 gr, (7 ngr.) 
Trachten d. chriſtl. Mittelalters. Herausg. d. J. v. Hefner. 
2, Adth. 13. 8fg. Mannheim, Hoff. 
in Umſchl. 12 gr. (15 ngr.) 
Tuch, F., commentationes geographicae, Partic.l, De Nino 
urbe. Acced. tal. Lipsiae, Vogel. 
geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 
Unlverſal⸗ Bericon d. prakt. Medizin u. Chirurgie. Neue Ausg. 
7.20. 3.4 Hft. Leipzig, Boigt u. 5. 
geh. 16 Hr. (20 naar.) 
Vogel, A. F., Entdeck, einer unmer. General - Auflöa. aller 
höhern end!, Gleichungen v. jeder helieh, algebraischen u. 
trauscendenten Form, Leipzig, Romberg. 
geh. n. 16 gr. (20 ner.) 
Beber, W. E., Sendfrhreiben, d. Gewerbeausftell, zu Bremen 
im April u. Mai 1843 beteeff. Bremen, Devie. 
och. 42 gr. (15 nar.) 
Wenrich, J. @., rerum ab Arabihus in Italia insolisque 
adjacentibus, Sicilia maxime, Sardinia atque Corsica 
gestarum commenutarii. Lipsine, Vogel. 
n. 1 16 gr. (1 20 ner.) 
Winter, A., Hannovers Aufgabe dem Zollverein gegenüber. 
1. Abth. Hannoder, Kius, geh. n. 20 er. (25 nr.) 
Büftenfeldt, 4. W., d. Mängel d, Beucrverficherungss Banf 
f. Deutſchl. in Gotha x. Bunnover, Kius, 


geh. nn. 8 gr. (10 ngr.) 
Beitfchrift d. Vereins zur Erforfh. d. rhein. Belchichte u. Alters 
tbümer in Mainz. 


. Bd. 1. Hft. Nebſt 2 KApfrtaf. Mainz, 
d. Babern. geb. a. 12 gr. (15 ngr.) 


—, fünmtl. Werte. 
d. X. Diejmann, 
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LITERARISCHE 
Frequenz der Universitäten. 


Baseı. Der jetzige Universitäts - Katalog weist 
die Zahl von 25 ordentlichen und ausserordentlichen 
Professoren auf, daueben 8 Priratdocenten. Die 
Zahl der Sindirenden beläuft sich dieses Halbjahr auf 
ungefähr 50, 

Berlin. Auf der Friedrich - Wilhelms - Universi- 
tät sind in dem lanfenden Sommerhalbjahr 1492 Stu- 
dirende immatricnlirt, 56 weniger ala im verflossenen 
Semester. Davon kommen anf die theologische Faeul- 
tät 267 (204 Inländer und 63 Ausländer), auf die ju- 
ristische (376 Inländer und 109 Ausländer), auf 
die medieinische 315 (236 Inländer, 79 Ausländer), 
auf die philosophische 425 (281 Inländer und 144 
Ausländer. Ausserdem sind zum Hören der Vorlesun- 
gen berechtigt 65 Chirnrgen, 148 Pharmaceuten, 72 
Eleven des Friedrich‘- Wilhelms - Institnts, 91 der Mi- 
Jitär- Academie, 87 der allgemeinen Banschule, 22 
Berg-Eleven, 6 remunerirte Schüler der Academie 
der Künste, 6 Zöglinge der Gärtnerlehranstalt, so 
dass im Ganzen 497 nicht immatriculirte Zuhörer vor- 
handen sind, Es nehmen folglich überhaupt 1989 an 
academischen Vorlesungen Theil. 


Bonn. Nach dem so eben erschienenen Verzeich- 
nisse der Studirenden auf der rheinischen Friedrich - 
Wilhelms - Universität zu Bonn waren in diesem Som- 
mer- Semester anwesend: evangelische Theologen 80 
42 Inländer, 38 Auslünder), katholische Theologen 

(113 Inländer, 8 Ausländer), Juristen 236 (186 
Inländer, 50 Ausländer), Medieiner 103 (91 Inländer, 
42 Ansländer), Philosophen 133 (100 Inländer, 33 
Ausländer), zusammen 673. Ferner nicht immatriku- 
lirte Chirargen und Pharmacenten 14, Berg-Eleren 
3, nicht immatrikolirte Hospitanten 20, Die Vorle- 
sungen werden mithin von 710 Personen besucht. 


Die Zahl der Studirenden in Giessen beträgt 512, 
darunter 123 Ausländer. Es sind 98 evangelische 
Theologen (13 Ausländer), 39 katholische Theologen 
(10 Ausländer), 97 Juristen (11 Ausländer), 68 Me- 
dieiner (16 Ausländer), 9 Chirurgen, 12 Thierärzte, 
48 Cameralisten, 18 Architeeten, 44 Forstheamte, 21 
Philologen (5 Ansl,), 58 (42 Ansl.), welche sich der 
Pharmacie und Chemie widmen. Als Raritäten be- 
merkt man einen Juristen, welcher 13 Jahre, einen 
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Medieiner, welcher 8 Jahre, einen Theologen, welcher 
seit 1820 sindirt, 

Göttingen. Die Universität zählt gegenwärtig 
nur 633 Studırende, wiederum 4 weniger als im vori- 
gen Halbjahr; darunter sind 431 Inländer nud 202 
Ausländer. Es sind 131 Theologen (25 Ausl.), 203 
Juristen (61 Ausl,), 195 Medieiner 5 Ansl,) und 
104, weiche sich den Wissenschaften der philosophi- 
schen Facultät widmen mit 43 Ausländern, 

Greifswald. Auf der hiesigen Universität hefin- 
den sich im diesem Semester 217 Studirende, darunter 
21 Ausländer, meist aus Polen und den russischen 
Osisee - Provinzen, 

Halle, Von Michaelis 1844 bis Ostern 1845 be- 
fanden sich auf hiesiger Universität 721 Sıudirende; 
davon gingen Ostern 1845 176 ab, so dass demnach 
noch 545 blieben, die sich aber bis zum 31, Mai 
1845 darch nen hinzugekommene wieder auf 728 ver- 
mehrt haben, Hiervon zählı die theologische Faeultät 
456 (334 Inländer und 122 Ausländer); die juristische 
103 (99 Inländer und 4 Ausländer); die medieinische 
103 (71 Inländer und 32 Ausländer), und die philoso- 
phische 66 (57 Inländer und 9 Ausländer), Ausser 
diesen immatrieulirten Stadirenden b»suchen die hiesige 
Universität: 15 nicht immatrieulirte Chirurgen unter 
der Direction des Herrn Professor Dr. Blasius, als 
Directors des chirurgischen Stadiums bei hiesiger Uni- 
versität, und & nicht immatrienlirte Pharmaceuten, 
Es nehmen folglich an den‘ Vorlesungen im Ganzen 
747 Theil. 

Die Frequenz der Universität Heidelberg hat 
auch in dem laufenden Halbjahre wieder bedeutend zu- 
genommen. Nach dem 80 eben erschienenen amtlichen 
Verzeichnisse der Sindirenden beläuft. sich die Zahl 
der zum Hören der Vorlesungen Berechtigten auf 911, 
und zwar 659 Ausländer und 252 Inländer, Die Zahl 
der eigentlichen Studenten beträgt 842 (also 83 mehr 
als im Winter), von denen nur 246 Inländer, aber 626 
Auslünder sind, Darunter sind 43 protestantische 
Theologen, 553 Juristen, 153 Mediciner, Chirorgen 
und Pharmaceuten, 59 Kameralisten und Mineralogen, 
44 Philosophen und Philologen, 48 Personen reiferen 
Alters und 21 conditionirende Chirurgen und Pharma- 
ceuten, Die Zahl der aktiven ordentlichen Professoren 
beträgt 28 (5 Theologen, 7- Juristen, 9 Mediciner), 
jene der Honorar- und ausserordentlichen Professoren 
14, und die der Priratdocenten 25, 


44 


Kiel. Die Zahl der Sindirenden auf der Univer- 
sität zu Kiel beträgt in diesem Semester 200, Sie hat 
in den letzten zehn Jahren um reichlich 100 abgenom- 
men, was darin seinen Grund hat, dass sich in je- 
nen Herzogthümern tiel weniger junge Leute jetzt den 
Studien zuwenden, als vordem, sondern mehr den 
materiellen Interessen, Von jenen 200 gehören 106 
Holstein an, 77 Schleswig, 4 Lauenburg und 9 sind 
ans andern deutschen Bundesstanten, Dann sind 2 aus 
Dänemark, 1 aus Westindien und 1 aus der Schweiz, 
Es widmen sich 59 der (protestantischen) "Theologie, 
7 der Theologie und Philologie, 78 der Jurisprudenz, 
43 der Mediein, 12 der Philologie, 3 der Philosophie, 
1 der Philosophie und Mathematik, 2 der Mathematik 
und 5 der Pharmacie, 


Königsberg. Die Zahl der immatrienlirten Stu- 
direnden auf der Königsherger Universität beläuft sich 
in diesem Halbjahr auf 347, 6 weniger ala im Win- 
terhalbjahr. Die theologische Facultät zählt 71 Stu- 
dirende (68 In- und 3 Ausländer), die juristische Fa- 
enltät 87 (85 In- und 2 Anslünder), die medieinische 
Faeultät 74 (66 In- und 8 Ausländer) und die philo- 
sophische Facultät 115 Stadirende (105 In- und 10 
Ausländer), 


Leipzig. Das Personal - Verzeichniss der Univer- 
sität zählt für das lanfende Sommerhalbjahr 42 or- 
dentliche und 29 ansserordentliche Professoren, so wie 
29 Privatdorenten und 7 Lektoren auf. Die theologi- 
sche Facokät ist von 5 ordentlichen und 6 ausseror- 
dentlichen, so wie 6 Privatdocenten vertreten, die ju- 
ristische von 7 ordentlichen, 4 ausserordentlichen Pro- 
fessoren und 7 Priratdocenten, die medieinische von 
40 ordentlichen, 8 ausserordentlichen Professoren und 
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8 Privatdocenten, die philosophische von 20 ardentli- 
chen, 11 ausserordentlichen Professoren und 8 Prirat- 
docenten, Die Anzahl der Studirenden beträgt 864, 
wovon 595 aus dem Königreich Sachsen und etwa 20 
ans ‚nicht deutschen Landen gebürtig sind. Daron stu- 
diren 232 Theologie, 357 die Rechte (102 Ansl,), 
177 Mediein und Chirurgie (59 Ausl.), 20 Philoso- 
phie, 20 Philologie (15 Ausl.), 20 Chemie und Phar- 
macie, 12 Pädagogik, 11 Mathematik, 15 Cameralia. 


München. Au der hiesigen Universität sind in 
diesem Semester 1329 (eine etwas spätere Nachricht 
giebt 1331) Studirende inscribirt, darunter 1213 In- 
länder und 116 Ansländer. Man zählt 467 Candi- 
daten der Philosophie, 449 Juristen, 191 Theologen, 
74 Medieiner, 16 Cameralisten, 10 Philologen, 38 
— 21 Architekten und 63 Forsteandi- 
alten. 


Münster. Auf der hiesigen königlichen theolo- 
gischen und philosophischen Akademie heträgt die 
Zahl der immatrieulirten Studirenden 224. Von diesen 
sind Inländer: 198, nämlich 156 ans Westphalen, 32 
aus der Rheiuprovinz, 6 aus Preussen, 2 aus Bran- 
denburg, 1 ans Posen und 1 aus Sachsen; und Aus- 
länder: 26, nämlich 12 aus dem Königreich Hanno- 
ver, 11 aus dem Grossherzogihum Oldenburg, 2 aus 
dem Königreich der Niederlande, und 1 aus dem Gross- 
berzogthum Luxemburg. Der theologischen Faeultät 
gehören an 144, darnnter 125 Inländer und 19 Aus- 
länder, und der philosophischen Facultät 80, darunter 
73 Inländer und 7 Ausländer, Ausserdem besuchen 
die Akademie, als zum Hören der Vorlesungen berech- 
tigt, die Zöglinge der medicinisch «chirurgischen Lehr- 
anstalt und mehrere Hospitanten, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Abeken, B. R., ein Stück aus Böthe's Erben zum Merfländs 
niß einzelner Wirte deſſelben. Berlin, Nicolat. 
geh. 12 gr. (15 nor.) 
—— üb, Gehkel 47. v. 1—10 m. 12 om 
Le gehalten. Halle, Mühlmann. 
geh. m. 2 gr. (2'/, nor.) 
Amtbor, ©, Kußhände u. Ohrfelgen. Zafchenb, f. Humor m. 
Satire. Beipjig, Schem. ach. n. 1’of 8 gr. (1 »P 10 mar.) 
Archiv f. Mineralogie, Geognosie, iBergban u. Hüttenkunde, 
Herausg. v. €. J. B. Karsten u. H. vo. Dechen. 39. 
=“. 3 Taf, u. 18 Tab, Berlin, Beimer. geh. 5 f 


Kustand, Helletrift., —— v. C. Spindler. 
Bohn. Gtuttgart, Brand. geb. 5 gr. (6 nar.) 


— —. 221— 326. Bohne. Ebendaſ. och. 9°, gr. (12 nor.) 


Abtfeldt, F., 
Wiffionsfeht in 


19 — 171. 


Bahmann, W., Gatinta Antolani, d. Sängerin, ihre Beiden 
u, Freuden. Ein Bebensroman. 2 Thle. öbeln,, Lehmann 
u. C. geh. 1 f 12 gr. Ci 15 ngr.) 

Bauer, 3. F., Relmklänge üb. d. vorzügl. Regeln d. Ortho— 
rapbie u. Interpunftion ıc., 2. verm. u. verd, Aufl. Nürn⸗ 
erg, Kom. 6 gr. (7*/, nor.) 

Beder, K. F., Weltgeſchichte. 7. verb. m. verm. Ausg. Bere 
awsg. v. 3. W. Löbell. M. d. Fortſed. v. 3. ©. Wolt⸗ 
mann m. 8. 4, Menzel. 3. Äbdruck. 19. Bfg. Berlin, 

Dunder u. 9. geb. n. Bar. (10 ngr.) 

Berendt, G. C., die im Bernstein befindl, organ. Beste 4. 
Vorwelt. 1. Bd. Berlin, Nicolai, 

geh. m. & »f 16 gr. (A »f 20 ner.) 

Berghaus, physikal, Atlas, 12, Lfg. Nehst Text. Gotha, 
4. Pertkes. geh. m. 2 

Bericht, amtl., üb. d. allgem. beutfche Gewerbe-Ausſtell. in 
Berlin 1844. 1. ZhL 3. Hft. Berlin, Reimoras, 

geb. u. B gr. (10 ngr.) 


Bd. Bilder-Atlas, foftemat., zum Gomverfat.:®er. Mebft erläut. 


Tert. Entworfen u, bearb. © 3. ©. Der. 


25. 26. 2 
Beipzig, Brodhaus. geh. 9?/, gr. (12 ngr.) ii 


Böhmer, B., d. beil. Rod in Trier u d. kathol. Priefter Hr. 


3. Ronge. 8. verb. Aufl. Bresiau, Kern. 


geh. 2 gr (2'/, nar.) 


Araitenkere, Emil, König d. Albaner. 
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Bopp, F., krit. Grammatik d. Sanskrita - Sprache in kür- 
zerer Fassung. 2. Ausg, Berlin, Nicolal, 
u, 2 12 gr. (2 #f 15 ngr.) 
Brauns, C., Erſcheinungen d. Zeitgeiftes u. deren Wirtfamkeit 
f. Deutſchlaud's Intereflen frei beurtheilt. 2, Aufl. Beipsig, 
Shomas. geh. 12 gr. (15 nor.) 
Brook, J., the first english-german vocabulary, od. erfter 
Schulbedarf zur Erlern. d. engl, Sprache. Berlin, Schröder. 
ach. 9 gr. (I1!/, nr.) 
Bulmwer, ©. 8, fümmtl. Romane A. d. Engl. v. F. Not: 
ter u. ©. Pfizer. Meue Kabinetör Ausg. 25—80. Bochn. 
Stuttgart, Mehler. geb. n. 9#/, gr. (12 ner.) 
Ghomnip, 3., aus d. Beben eines Abenteurers. 2 Thle. Ulm, 
Ruübling. geb. 2 »f 18 gr. (2 »P 22'/, mgr.) 


Cotta, B., Grundriss d. Geognosie u, Geologie als 2. Auf. 


d. Anleit. zum Studium d. Geognosie u. Geologie. 1. Lfg. 
Dresden, Aruold, geb. m. 1 ,f 14°/, gr. (1 »f 18 ngr.) 
Giersti, J., Sendfchreiben an alle hriftl.sapoftol,s kathol. Ger 
meinden. Landsberg, Volger u. 8. geb, n. 2'/, gr. (3 ngr.) 
Dieffenbah, C. 8, w. F., 2 Reformationspretigten am 3, 
u. 10. Nov. 1844 zu Gchlig gehalten. Bichen, Heners Werl. 
geh. 3 gr. (3”/, nar.) 
Dornau, 3, db. bunfeln Roſen. Roman aus d. Beit d. frun). 
Kevolution, 3 Bir. Leipzig, Gebr. Reichenbach, 
geh. 3 P 12 gr. (3 „P 15 ng.) 
v. Düringsfeld, J., Lieder meiner Kirche. Breslau, Kern. 
geh. 2 gr. (2% nar.) 
Gihholz, E., Bortrüge, gehalten im Berliner Handwerkervers 
ein. Berlin, Springer. geb. 6 gr. (7% mer.) 
Entſcheidungen, bemertenöwertbe, d. Eriminals @enates d. Ober⸗ 
Appellations⸗ Gexichtes zu Caſſel. Heransg. d. D.8, Häufer. 
1. Bd. 1. Hft. Caſſel, Krieger. 
Erichson, W. F., Bericht üb. d. wissenschafll, Leistungen 
im Gebiete d. Entomologie während d. Jahres 1843, Ber- 


lin, Nicolai. geh. n. 1 »f 
Trauerſpliel in 5 
Aulzügen. den, Arnold. geh. m. 43 gr. (16 nor.) 
Förfter, C. F., Handb. d. Gacteenfunte im ihrem ganzen Ums 
fange. 1. 2fg. eipzig, Wöller, geb. m. 8 gr. (10 nar.) 
Geheimniffe, die, dee Argneitunft. Bericht eines ergrauten Atz⸗ 
tes. Leipzig, Zeubner. geb. m. 9°, ar. (12 ngr.) 
Geinitz,H.B., Grundriss d. Versteinerungskunde. M, 26 
Steindrucktaf, Dresden, Arnold. geh, n. 2 5 
Geift, E., Mehanna, od. d. Wallfahrt nach d. Reiche d. & 
‚Ein Märchen aus unferer Zeit. Beipzig, Einhorn's WBerlags« 
Grped. ach. 5 pr. (6 ngr.) . 
Gruner, C. E., homöopath, Pharmakopöe, in Auftragd. 
Gentralverein« homöopath. Aerzte, bearb, u, zum Gebrauch 
4, Pharmacenten herausg. M. einem Vorwort v. €. T. 
‚Trinks. Dresden, Arnold. geh, n. 1 
Gros, C., Gedanken eines Proteftanten üb. d. fogenannte 
Deuiſch⸗ kathol. Ricche. Peipzig, Frieſe. geh. 3 gr. (4 nar.) 
Günther, A:F., Lehrb,. d. Physiologie d. Menschen f, Acrzto 
w. Biudirende. 1. Bd. Allgem. Physiologie. M. 5 Kpfrtaf. 
‚u. Hoizschn,. Leipzig, Teubner, 
geh. n. 3 „f 12 gr. (3 «f 15 ngr.) 
Heller, R., d. Ratlerlichen in Sachſen. Roman aus d. Beit d. 
Tjähr. Krieges. 2 Ahle. Reipsig, Gebr. Reichenbach. 
geh. 2 »f 18 gr. (2 P 22°), nat.) 
Helmert, ®. D., fleine Naturlebre, ein Leitfaden zum Untert. 
in d. Phofit in Bürgers u. Stadtſchulen. M. 4 Gteindeudtaf. 
Dresden, Armolt. geb. 7 gr. (B*/, ner.) 
Benning, F., d. Icmenfäule, od, Glodoald u. Sildegardis. 
Eine Erzäfl. kLandsderg, Wolger u. K. geb. 7°/, gr. (9 ner.) 
Boffmann, J. G., Uebersicht d. allgemeinsten staatswirth- 
schaftl, Verhältnisse, welche die Verschiedenheit d. Bil- 
dung u. d. Besitzstanden unter d. Staatsangehör, erzeugt, 
Berlin, Nicolai. geh. u. 12 gr. (15 ngr.) 





Hocfft, C.M., ?eitfaben P naturgemäßen Grmähr.Td, Kinder. 
Hamburg, Schuberth u. C. geh. 6 ar. (7% ngr.) 
Holtzmann, A., Beiträge zur Erklärung d. Persischen 
Keiliuschriften. 1, Hit. Carlsruhe, Holtzmann, 
geh. n, 1 »f 
—, tnbifche Sagen. 1. Thl. Ebend. geh. 21 gr. (26'/, nar.) 
Jahrboch, Berliner astronom,, f. 1848. Herausg. v. J. F. 
Encke. Berlin, Dümmier. n. & »f 8 gr. (3 «f 10 ngr.) 


Kellner, ®., praft. Lehrgang f. d.7 beutfchen Gprachunterr. 
41. Bd. 4, umgearb. Aufl. in 3 Bon. Grfurt, Otto. 

n. 14 ar. (17'/, ngr.) 

Kirner, R,, Kola di Rienzi. Zragerfplel. Leipzig, Brodhaus. 

geb. 17 gr. (21 nat.) 

Koh, © F., Lehrb. d. Preuß, gemeinen Privatreihts. 1. Bd. 
4 %fg. Berlin, Zrautivein. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 


Külb, P. H., Länder: u. Wölkerkunde In Biographien. 5. efg. 
Berlin‘, Dunder u. 9. geh. m. 6 gr. (7'/, ngr.) 
kefebore, A., Gefchichte d. Gabinette Europa's während d. 
Gonfulat’s u. d. Kaifertbums 1800— 1815 x. A. d. Franz. 
v. A. Diejmann. 2. Bd. Leipzig, Thomas. 
och. 1 »P Bor. (1 20 nor.) 
Beichenpredigten auf den König Guſt. Adolph, welche in d. Jah—⸗ 
ren 1632 uw. 1633 in verfchted. deutſchen Städten gehalten wur: 
den, in Auszügen hrrausg. v. C. Bonhard. Birßen, Heyers 
Werl. geh. 16 ar. (20 nar.) 
kLeſebuch f. d. erſte Schuljahr. Nürnberg, Korn. 
geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Lindau, %., Lichtfirahlen aus d. Gemüthömwelt zur Erweck. u. 
Erquidung f. Blinde gefammelt. M. einem Borm. v. Ida 
Gräfin Hahn Hahn. Dresten, Armoid. geh. 2 „P 


Lorenz, E. F. B., neue Handelsſchule. Bollſtändig. in natürl. 
Stufen folge fortſchreit. Lehth. d. faufmänn, Grundwiſſenſchaften. 
3. umgearb., verb. u. erweit. Ausg. 1. Bd. 1. kEſg. Beipzig, 
BWöller. geb. n. 6 gr. (7% ner.) 


Malten's Hanıb. f. Rheinzeifende, auf d. Strecke zwiſchen 
Mainz u. Köln, D. Stahif, Darmftadt, kange. geb. 1 Pf 

Manubadh, W., d. heil. Brad, feine Wunder u. Schidfale. 
Döbeln, Lehmann u. ©. geh. n. 4 gr. (5 nr.) 

Möärchenfaal aller Völker, 16—18, fg. Berlin, Relmarus. 

geh. n. 12 gr, (id nor.) 

Marlinsti, X., geemmeite Schriften. Rah d. 3. Aufl. aus 
d. Rufl. dv. P. kömwenftein. 4 Bb. Fregatte, Najeſchda. 
Reipzig, Thomas. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

Martini uw. Chemnitz, »ystemat, Conchylien- Cabinet. 
Neu, herausg. u. vervollständ. v. H. C. Küster. 52. Lig. 
(4. Bd. 1. Abtk, 4. Hf.) Nürnberg, Bauer u. R. 

in Umschl, n. 2. f 

‚Memoiren v. Friederike. Sophie Wilhelmine, Warfgräfin v. Bal⸗ 
reuth, Schwerter Friedrichs d, Gr., vom Jubre 1706 1742, 
Bon ihre felbft niedergeſchrieben. Nach d. franz. Orig. überf. v. 
z Hell. 2 ,Bbe. ‚Braunfhweig, Birweg u. ©. geh. m. 2 * 

Meurer, M., Luthers Peben aus d. Duellen erzählt, 2. Bo. 
Dresden, Naumann. geb. m. 10 gr. (12!/, nor.) 

Militatrs Beleh: Sammlung, Preuf. 3. Bd. 4. Dft. Hrrantg. 
v. C. Sriccius Berlin, Micolat. geh. m. 1 

Monatsberichte üb. d. Verhandl, d. Gesellschan f. Erdkunde 
zu Berlin. Redig. v. W. Mahlmann. Neue Folge. 2. Bd. 
4 Hfte. Berlin, Nicolai. geh, n. 2 »f 

Mönnih, B. B., Peltalozzl's Idee d. Menſchenbild. in ihrer 
Entwidel. u. Bedeut. Ein Vortrag ıc. Nürnberg, Korn. 

sch. 3 gr. (3°), ngr.) 

Müller, H., über typhos abdominalis, Inaugural - Disserta- 
tion. Freiburg, Wagner, geh. 9 gr. (11?/, ngr.) 

Munde, T., d. heil, Gelft m. d. Beitgeil. 12 Gapitel, den 
Reformfreunden auf kathol., proteftant. u. jüdlfhem Geblere 
gewidmet. Berlin, Molius. geh. 4 gr. (5 mgr.) 


—— 
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. . die, d. grünen Tisches, od. b. euron. Bohon Upas 
— Brobarht. u. Bemerk., "gefommelt and, Epieltänten 
in Aachen ı. M. einem Anhange. Gieſſen, Hever's au 4 
geh. 
Maturgefchichte d. Thiere Deutichland’s in mofurgetreuer Abbitd. 
. Buntdrud. 2—5. kefg. Goörlitz, Sachſe. 
en ? seh. n. 49%, gr. (24 nr.) 


Ren, 9, Grundfäge d. Erziehung ob. Anteit. zur vernünft. 
. 3. verın. Au mburg, Schuberth u. C. 
— * —— N n. 20 gr. (25 nor.) 
Peſtalo zzi, H-, Abendſtunde eines Ginfiedlers. Zur Erinne— 
v. O. Schul; 

— — * n. 2 gr. (2% nor.) 
Pfeffer, E., Luther war vollfommen u. d. kutherthum ift un: 
. Blüthen ı. 1. Hft. Leipzig, Böß. 

———— ei J n. 4 ar. (5 ngr.) 

i enefted. Samml. polit., auf d. Geſchichte d. Gegen⸗ 
* nn ame Documente. 2. d. Engl. 2, tg, 
Braunfchweig, (kelpzig, Ehomas). geh. n. 12 gr. (15 ngr.) ' 


nte, E., pract. Handb. d. Brückenbautunde in ihrem gans 
a. Umfange, befonders_d, geraden u. verfchob. Brudenbögen ıc. 
M. 19 Zaf. Abb. Gaffel, keukhardt. nm, 6 


Prince-Smith, F., — d. Induſtrie durch Er⸗ 
ö Ei öle. i pin. 
EURE RER: * geb. n. B gr, (10 nar.) 
% n, ©, db. Emfer Punktation u. d. Sache d. deutſch⸗ 
et, Gemeinden in ihrem Berbältniffe zum Proteftantismus. 
Beipzig, Frieſe. geh. u. 8 gr. (10 ngr.) j 
C. G., Banbdharte zum Inter. in db. bibl. Befchichte f. 
—— beorb Medft 3 Bogen Tert in 8. v. A. Palm. 
Stuttgart, Mepler. 1 10 gr. (1 »f 12"), ner.) 


Ronge, I, Zuruf. Reipzig, Briefe. geh. 1°/, ar. (2 nor.) 


Rumpelt, F., d. Blei u. seine Wirkungen auf d. thierischen 
Körper. Dresden, Arnold. geh. 14 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Sachs, 8, über d, Existenz d. Luft- u. Wasserdrucka, Ein 
Beitrag zur neueren Physik. Berlin, Springer, 
geh, n. 8 gr. (10. ngr.) 
Schleyer, üb. d. Reuteſtamentl. Lehre v. d. Umauflöstichkelt d. 
Ehe. Eine ereget. Abhandl. Freiburg, Wagner, 
geh. 9 gr. (11 nor.) 
—, d. Puferismus nach feinem Urfprunge u. old Lehrſyſtem dars 
geftelt. Freiburg, Wagner. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
r, F. ©, BWeltgefibichte f. d. deutfche Wolf, Bearb. v, 
* E En 5.89. Frankfurt, Varrentrapp. 
geh. 10 gr. (12% ngr.) 
mid, 8, 5 Predigten in d. letztverfloſſ. Jahren in Gießen 
832 u. nun zu einiger Erwägung f. unfere Tagt. Gießen, 
Divers Verl. 6 gr. (7% ngr.) 


Schmidt, A., muſikal. Reifes Momente auf eine Wanderung 
durch Norbdeutfihl. Hamburg, Ehuberth u. €. 
geh. 1 »f 18 gr. (1 »f 22% nr.) 
Schneider, A. 8. H., Elementarbuch d. engl. Sprache. Mit 
tv. 5. Ranke 1. Surf. Berlin, Nicolai, 
— geb. n. 14 gr. (17% ngr.) 
Aniser, A., d. Hausmutter als Krankenpflegerin in allen 
e341 Berlin, Stuhr. geh. n. 16 gr. (20 nar.) 


Schul: Bibel, d. 1.: Grflär. u. Autleg. d. Beil. Schrift d. d. 
Standpunkte d. heil, Wiffenfchaft w. nach d. Bedürfn. unferer 
Bett. Ein Handb. f Bell. x. v. I. F. 7. Wohlfarth,. 
Reues Zelt. 1. Hft. Neuſtadt, Wogner. 

: geh. m. 6 ar. (7'/, ner.) 

Schulz, D., zur’ Methodik d. Sprachunterrichts in Volkeſchulen. 
3. Ausg. Berlin, Nicolai, geh. m, 4 gr. (5 ngr.) 
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Schwach, W., d. erfte Stufe d. naturgefihihtl. Unterrichts. 
Mebſt einem Anbange. Mit einem Worwort vd. $. Gräfe 
2. Aufl. Kaſſel, Leuthardt. ach. 8 gr. (10 nat.) 
—, d. 2. Stufe d. naturgefchichtl. Untere. Eben. 
geb. n. 19%/, gr. (24 ngr.) 
Schmweitert, 3., d. Bomtopathie u. {hr neueſter Gegner, d. 
moderne Bromwnianer, Hr. Dr. Fintenfiein in Breslau. Brebe 
lau, Kern. geh. 6 ar. (7 X nar.) 
Schwertiich, B., der deutfchen Feftungs = Bertheidiger Stel⸗ 
lungss u. Gefechtstunft. Leipzig, Köhler, 
geb. 12 gr. (15 mar.) 
Sie wiffen, was fie wollen! Gine Bertheidigungsfchrift in Sachen 
d. proteftant. Freunde. Leipzig, Friefe. gch. 3'/, gr. (4 ugt.) 
Silefius, €, ein neues Buch o. d. göftl. Dingen od. die Phl⸗ 
loſophie eines Weltmannes. Beipjig, Zeubner. 
geh. 1 12 gr. (1 »f 15 gr.) 


Simon, €. H., Guſt. Adolph, Gedicht in 9 Geſangen. Leipzig 
(Schred). geh. n. 1 »f 


v. Spruner, K., histor.-geograph. Handatlas. 8. Lfg. Go- 
tha, J. Perthes. goh, 2 


Steinheim, ©. ®,, d. Politik nad d. Begriffe der 
als Theokratle. Beipzig, Zeubner. geb. 12 gr. 


Sterne, 8, Ronge u. 200% Wegner. 
lau, Keen. geh. 2 gr. (2 N ngr.) 
Stieler, A., Handatia« über alle Theile d. Erde nach d, 
neuesten Zustande u. üb. d. Weltgebände, Neue wohlfeile 
Ausg, in 83 Bl.nebst Berichtu. Erläut. 1. Lig. Gotha, J. Perthes. 
geh. 1 4 12 gr. (1 »# 15 ugr.) 
Sur, E., d. Gomthur d. Malte. Deutfch v. 2. ©. Alvenss 
leben. 2. mohlfeile Ausg. 3 Thle. in 1 Bor. Lelpzig, D. 
Wigand. geh. 1 »f 
Zhilo, 9. ®. ©., Ad. Walten d, Gottesgelſtes in biefen Zagen. 
Predigt. Strirgau, Hoffmann. 3 gr. (3°/, nor.) 
Zurnen, das. Was muß gefchehen, damit das Zurnen allge: 
mein verbreitet werde? Merfeburg, Mulandt. 
geb. n. 12 ar. (15 nar.) 
Univerfal = ®ericon d. prakt. Mediein m. Ehirurgie. Neue Ausg. 
13. Br. 6. Hft. Peinzig, Boigt u. F. geh. n. 8 gr. (10 nar.) 
Voigtländer, J. %. C., eine Unterfuchung üb. d. Natur d. 
menſchl. Willens mit Berüicficht. d. WBerhältn. d. Philoſophle 
zum Empirismus. Berlin, Springer. 
geb. n. 12 gr. (15 mar.) 
Banbder, K. F. W., Bibliothek d. neueſten fand: u, Seereiſen, 
f. d. Jugend dearb. 1. Bd. 1. Lfg. Hltſchberg, Lucas. 
geb. n. 4 gr. (5 nar.) 
Barntönig, 2. A., d. Kirche Frankreichs u. Untertichtsfreihelt. 
Wagner. geh. 12 gr. (15 nr.) 
d. Winterfeldt, ®,, dv. Hnanu. ein 
Anmend, als Dünger, Berlin, Stuhr, 
geh, n. 12 Hr. (15 nor.) 
Pfennig » Magazin, humeriktifch+tom., mit 
Gramdpille ic. 45.46, &fg. Leipzig, Schmale. 
geh. 4 gr. (5 ner.) 
Woher? und Mohin?, das, der reformater. Bewegung in d. 
kathol. Kirche, Leipzig, Briefe. geh. 2% ar. (3 nat.) 
Aeitſchrift f. geſchichtl. Rechtewiſſenſchaft, herausg. v. F. C. d. Sa: 
vignn, 6. F. Eichhorn m. X. X. FF. Rudorff. 12. Bo, 
3. Hft. Berlin, Nicolai. geh. 20 ar. (25 ner) 


Bittel, €, des Rhelniſchen Landboten Kinderſtübchen. Garle: 
ruhe, Holgmann. cart, u. 8 gr. (10 nr.) z 


Zumpt, A. G., de Lavinio et Laurentibus Laviniatibus com- 
meutatio epigraphica, Beroliol, Schroeder, 


geh. u. 12 gr. (15 ngr.) 


Dffenbarung 
(15 ngr.) 


Eine Borlefung ıc. Bres⸗ 


Vorkommen u. feine 


Wis- u. Carrifaturen: 
Zeichn. ©. 


’ 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 


Monat Juli. 





1845. 








Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung, 





LITERARISCHE 
Frequenz der Universitäten. 


übingen. Die Gesammtzahl der inseribirten Stu- 
direnden beträgt 867, worunter 77 Ausländer, näm- 
lich 1) Studirende der evangelischen 'Theologie 187 
(Württemberger im Seminar 91, in der Stadı 64, Aus- 
länder 32); 2) Studirende der katholischen Theologie 
160 (Württemberger im Wilhelmsstift 144, in der 
Stadt 41, Ausl. 5), Jurisprudenz stadiren 173 (161 
Inländer, 12 Ausländer), Mediein und Chirurgie 119 
(15 Ausländer), Philosophie 113 (11 Ausländer), 
Staatswirthschaft 115 (2 Ausländer). Die Zahl hat 
sich wieder um 15 vermehrt, 





NACHRICHTEN. 


Wien. Nach der „Wiener Zeitung” beträgt die 
Frequenz der Wiener Hochsehnle für das Studienjahr 
1844 in der philosophischen Studienabtheilung 2823, 
in der medieinisch - chirurgischen 1051, in der juri- 
disch - politischen 1156 und in der theologischen 228, 
zusammen 5258 Studirende. Früher gab es Jahre, in 
denen sich die Zahl der Studirenden auf 7 bis 8000 
belief, in der neuesten Zeit hat besonders die Zahl 
der Sindirenden in der juridisch-politischen Abthei- 
lung fası auf eine beunruhigende Weise zugenommen, 
während sich die in der medieinisch- chirurgischen 
verringerte, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Erfahrungen und Natbichläge 
aus dem Schen eines Schulfreundes. 
Bon Ehriftian Weit. 


A. u. d. 2.: Ueber die Beſchraͤnkung des Unterrichts in 
den Volksſchulen überhaupt, und den beutfhen Sprahun: 


terricht insbefondere. Ar (letzter) Band. gr. 8. 1845. 
geb. 1 Rthlt. 
Früher find erſchienen: 
Deffelben Werkes erfter Band. ®te Aufl. gr. 8. geb. 
10 Sur. 


Deffelben Werkes zweiter Band. %. u. d. T.: Zur 
Fundamental: und Methoden: Lehre für ein einfaches 
ces Lebrfpftem in den Volksſchulen unfrer Zeit. ar. 8. geb, 

26", Sur. 

Deſſelben Werkes dritter Band. A. u. d. T.: Das 
deitte und fünfte Hauptftüc des Eleinen Katehismus von 
Dr. Martin Bucher praßtifh bearbeitet zunächſt für 


Volksſchullehter. 
ge. 8. geh. 1 Rthlr. 11°/, Sur. 
Halle, im Juli 1845. 
E U. Schwetfchte und Sohn. 


Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


Im Verlage von Dunsfer und Humblot in 
Berlin ift fo eben erſchienen und durch alle Buchhand— 
lungen zu beziehen: 


Geſchichte 


der 
dramatiſchen Literatur und Kunſt 
in Spanien. 
Von 
Adolph Friedrich von Schack. 
Band 1. 2. gr. 8. geh. 51, Thir. 


In diefem Werke wird die reichſte und glänzendite 


unter den dramatifchen Pireraturen Europa's zum eriten 
Male in ihrem Entwickelungsgange von der ÄAlteften bis 
auf die neueſte Zeit ausführlich dargeftelle. Man finder 


darin nicht allein eine Charakteriſtik aller bedeutenden fra: 
nifchen Dramatiker, fondern aud eine aͤſthetiſch-kritiſche 
Würdigung ihrer Werke und Inhaltsanzeigen von den ber: 
vorragendften derſelben. Zugleich ift auf den Einfluß, wel: 
«hen das ſpaniſche Theater während mehr als eines Jahr⸗ 
hunderts auf die Bühnen des Äbrigen Europa geübt har, 
fo wie auf die franzsfifchen, italienifchen, englifchen und 
deutſchen Nahabmungen fpanifcher Originale beſtaͤndige 
Ruͤckſicht genommen. 
45 


363 
Bei Vandenhöck S Muprecht in Goͤttin— 


gen iſt erfhienen: 


Bertholdt, Dr., U. U., Lehrbuch der Zoologie. 
gr. 8. 2 Thlr. 8 gr. 

Bodemeyer, Dr., Commentatio de Kantia- 
naram categoriarum sau exponend. de materia et 
de pulchro iheoriis adhibito. 8maj. 22 gür. 

Eichhorn, E. F., Einleitung in das deutfhe Pri- 
varreche mit Einfchluß des Lehnrechts. Ze verb. Aus: 
gabe. ar. 8. 3 Thir. 18 gGr. 

Huber, B. A., Skizzen aus Spanien. Ir Theit, 
Dolores. 2e Aufl. 8. 2 Thlr. 

(Der zweite Band, enthaltend: Jaime Alfonſo, 
enanne el Barbudo, koſtet 2 Thlr. 18 gGr.) 
Meier, Dr., O., Inſtitutionen des gemeinen deut: 

fhen Kirchenredes. gr. 8. 1 Thlr. 10 gGr. 


Nohns, Ph., zwölf Ideen zu Grabdenkmaͤlern. 
gr. 8. 12 gGr. 

Ruhſtrat, Dr, U. W. E,, über die Pflichten 
der Frauen und Mütter gegen ihre Männer und 
Kinder in Krankheiten. Grundriß der Krankenwar: 
tenlebre. 2e verb. Aufl. gr. 8. 16 g6Gr. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abt, J. K. W., Predigten üb. d. Sonns u. Fefttags: Evanger 
tien. Sahrg. 1845. 1. 2. Bd. Hamburg, Herold. m. 1 

Anderfen, H. E., neue Mährchen. A. d. Dün. Übertragen v. 
5. Renfber 2. Aufl. Birlin, Wolff. 

sch. 6 gr. (7% ngr.) 

— , Bertel Thorwaldſen. Eine diograph. Stizze. A. d. Dan. 
übertragen dv. 3. Reuſcher. Gtend. geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Aſchbach, 3., Geſchichte Kaiſer Sigiemund's. 4. Bd. Ham⸗ 
burg, Perthes. n. 2 »f 20 gr. (24 25 ugr.) 

Auguft, ©. F., vraft. Anleit zum Urberfegen aus d. Deutfchen 
ins atein. m. befond. Küdl. auf die Zumpt'ſche Grammatik ıc, 
6. durchgeſeh. Aufl. Berlin, Irautwein u. €. 

16 gr. (20 nat.) 

Aula d. fihönen Piteratur, od. Samml. d. beiten Romane, Nos 
vellen u. (Erzähl. v. d. bellebt. Schriftfiellern d. Gegenwart. 
14. 15. Bohn. Stuttgart, Pallberger. 

geh. 9 ar. (11°/, nor.) 

Ausland, belletriit., berautg. v. C. Spindler 339—343, 

Bechn. Stuttgart, Srandh. geb. 1°), gr. (2 nur.) 


Answahl d. beliebt, Bilder d. Dresdener Gemälde - Gallerie, 
herausg. v. W. Witlhoeft. 5. 6. Lig. Leipzig, Mayer. 

in Umschl. n, 2 »f 

Auswahl v. 35 landwirthschaftl. Geräthschaften entlehnt aus 

d. Modellsamml, d. Laud- u. Forstwirtschaft zu Grossho- 

henheim perspectivisch u. geometrisch dargestellt w. m. d. 
nöth. Beschreib. versehen. Stuttgart, Bode, geh. m. 4 f 


Becquerel, M., populaire Maturlehre m. beſond. Rüdf. auf d. 
Chemie u. verwandten Wiffenfchaften. M. Abb. A. d. Fran;. 
v.® Kifling 8.9. Thl. Stuttgart, Scheibe, R. u. ©, 

sch. 9 gr. (11'/, ngr.) 
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Bei Albert Falcdenberg & Co. in Mag: 
deburg ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Appuhn, A. W., Mofe, der Knecht Gottes. Ein 
Berfuch die michtigften Lebensabfchnitte deffelben in 
geiftlihen Betrachtungen bdarzuftellen. 

broch. 1 Thlr. 74, Bar. 


Schettler, Franz, Die chriftlihe Lehre von der 
göttlihen Dreiperſoͤnlichkeit, gegen ihre neuerlichen 
Widerſacher gerechtfertig. Ein Büchlein für ernite 
und denkende Chriſten. broch. 33/, Ser. 


AUnficht eines Laien über die Frage: Was iſt das 
Effentielle des Chriſtenthums? Den proteftanti« 
ſchen Lichtfreunden gewidmet vom Berfaffer. 

broch. 3%, Sgr. 


Die Deutich: Ratbolifche Kirche in ihrer Los 
fagung von Rom und von der chriftlichen Kirche 
dargeftellt durch eine Vergleihung ihrer Glaubensbe⸗ 
kenntniſſe mit der heiligen Schrift und der Kirchen» 
lehre. broch. 71 Sgr. 





Beleuchtung d. Motive zu d. Entwurfe eines Geſetzes üb. d. Erb⸗ 
verpacht. v. Lehns⸗ m. Fidelcommifgütern. keipzig, Mayer. 

geh. 6 gr. (7% nr.) 

Berechnung, kurze u. leichtfaßl., ber in einer gegebenen Menge 

Goldes od. Silbers enthalt. Quantität feinen Goldes od. Su— 

bers, fo wie d. Zufammenſetz. d. Gold: u, Silbermiſch. nach 

beffimmten Berhältniffen. Lindau, Stettner. 
geh. 4 gr. (5 mar.) 


Bernt, 3., visa reperta u. gerichtl.smedizin. Gutachten. Pers 
audg. v. K. Bernt. 3. Br. Wien, Wallishauffer. 2 


Betrachtungen, ernfte, eines 12 Jahr gebienten Unteroffizlers. 
Borken, Brunn. geb. on. 2 gr. (23 ngr.) 


Böhmer, W., tft d. Geiſt od. d. Schrift f. d. Regel d. chriftt. 
Glaubens zu halten? Breslau, Trewendt. 
geh. 2% gr. (3 .ngr.) 
Böttiner, R.W., Gelſchichte d. deutfehen Volkes u. d. deut⸗ 
fihen Bandes f. Schule u. Haus. 3. verb. Aufl. 2, 3. Thl. 
Stuttgart, Scheible, R. u, ©. geh. 8 gr. (IO nar.) 


Brief, offener, eines beurfchen Katholifen an db. beutfchen Bir 
ſchöfe. Borken, Brunn, 1"/, gr. (2'/, nge.) 


Burg, M., d. Zeldinen u. Nufnchmen d. Artillerie: Materials 
od. d. geometr. Zeichnenkunſt x. M. 42 Figurentaf. in Fol. 
Berlin, Dunder u. 9. geh, m. 3 f 16 gr. (3 »f 20 nor.) 


Brron’s fümmtl. Werke Neu überfept v. Mehreren. Sn 10 
Bon. m. 10 Stabil, 2. verd. Aufl. 2. 3. Bo. Stuttgart, 
Scheibe, R. u. S. A Mb. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Glaffiter, franz. A. Thlers, Geſchichte d. Eonfulats w. Kaifere 
reihe, Deutſch v. W. Jordan. 7. 8. Thl. Reipjig, O. Wir 
gand. geb. 8 ar. (10 nor.) 

Dahlbom, A.G,, hymenoptera europnea praecipue borealia. 
Per familian, genera, species et varietates disposita atque 
deseripta. Fasc. II. Lundae (Gryphiswald., Koch,) 

geh. m. 1 12 gr. (1 16 gr.) 

Delffs, W., d. reine Chemie in ihren Grundzügen darge- 
stellt. 4. Thl, Anorgan, Chemie. 2. verm. u. verb, Ausg. 
Kiel, Uuiversitätsbuchh,. geh. 1 4 gr, (1 5 ugr.) 
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Dichtungen d. dentschen Mittelalters, 5. Bd. Gädrün, 
zig, Göschen. geh. 1 ,f 
Doppler, A. C., üb, d, bisher. Erklärungs- Versuche des 
Aberratious- Phänomens, Prag, Borrosch u. A. 
geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 
—, 2 Abhandl. aus d. Gebiete d. Optik. Ebend. 
geh, n. B gr. (10 ngr.) 
—, über eine wesent. Verbesser. d. katoptrischen Mikros- 
kope. M, 6 lith, Taf. Ebeud. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Dorom, ®., Fürft Kostoffsfe. DM. 2 Porter. u, 1 Facſim. 
Beipzig, Pb. Reclam, geh. u. 2 ıf 
Drärler: Manfred, C., Bignetten, Vorteaits u. Genrebil: 
der. Frankfurt, Gaurrlänter, 
"geh. n. 14 12 gr (1 4 15 gr.) 
Duller, €., Erjberzog Karl v. Defterreih. M. Holzſchn. il: 
tufte. 6. &fg. Wien, Kauifuß Wwe, P. u. C. 
ach. u. 8 gr. (10 mar.) 
Eberhard, 9. N., d. Stellung d. evangel. Seiftlichen in Preus 
Sen zu d. Betenntaißſchriften ihrer Kirche. Wreslau, Trewendt. 
geb. n. 4 gr. (6 nyr.) 
Feldbauſch, F. ©., griech. Grammatik zum Schulgebrauc. 
3. verb, m. neu bearb. Aufl. Heidelberg, Winter, n. 4 f 


Fladung, 3. A. F., Verſuch populärer Vorträge üb. Aftre 
nomie ohne Berechnungen. Wien, Wallis hauſſer. 
geh. 1 A A gr. (i 5 ugr.) 
Fled, ©, d. Strafverfahren d. Preuß. Dilitair = Gerichte. Ber: 
iin, Förftner. geh. m. 1 
Fontaine, d. Ganze d. Gorporismetrie od. gründl. Selbſt— 
unterr. d. Hörpermeflungs = Ychre, Uedertragen u. verb. v. H. 
Diete. M. 1 Utlas in Fol. Erfurt, Bartholomäus. 
ach. 1 »f 12 gr. (1 185 nar.) 
Srledlein, C., Handb. üb, d. Felddienft. 2. verm. u. verb. 
Aufl. Würzburg, Stahel. geh. 8 gr. (IO nar.) 

Seſchichte, kurze, des ungenäbten heil. Rodes Zefa Chriſti nebſt 
Andahtsub. 3. Aufl. Borken, Brunn. geb. 4 gr. (5 ng.) 
Geſchichten, deutſche, in beutfchen Liedern, 4. 2. Hft. Ulm, 

Drerdrandt u, 2. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Godſche, D., d. todte Haus, Novelle. Düffeldorf, Stahl. 
geh. 6 gr. (7 mar.) 


v. Görres, 3., d. Bölkertafel d. Pentateurh. I. Die Japdetiden 

u. ihr Auszug aus Armenien. Regensburg, Man;. 
geh. m. 2 »f Bogr. (2 „f 10 ngr.) 

Srua, F., Bouſteine. ine Auswahl verfchied., größtentheils 
mauteri[cher Dichtungen. Berlin, Lüderig. geh. 1 »f 

Grubert, DD, geiftl. Reden f. gebild. Chriſtus-Bekenner. 
Breslau, Trewendt. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Hagen, E. E., Theſen in d, proteftant. Kirche d. 19. Jahrhun⸗ 
derts angefchlagen ic. 4. Bohn. Sena, Luden. 

geb. 19'/, gr. (24 ngr.) 

Hand, &., Schriften. 1. Bd. Zante Anna. Gingeleitet v. 
8. ©. Anderfen. Hamburg, Hittler. geb. 1 

Darms, F., d. Anthrepologismus in d. Entw’delung d. Philos 
fophie feit Kant u. 8. Feuerbach's Anthropofophie. Beinzig, D. 
BWigand. geh. n. if B gr. LI f 10 ngr.) 

Hartmann, E. E., Brieffteller f. d. weibl. Zugend während 
u. nach d. Schulzeit. 3. verm. u. verb. Aufl. 4. efg. Letp⸗ 
zig, Wöller. geb. n. 6 gr. (7% ng.) 

Hartmann, P. K., Glüdfeligkeitslehre f. d. phyfiſche Leben d. 


Menfchen vd, d. Kunft, d. keben zu benugen. M. zeitgemäßen 
3. Drig.» Ausg. Wien, 


Leip- 


Zufägen herausg. v. 3. Schück. 
Woaluuehauſſer. geb. 1 
Harz: Album. Gin Führer u. Grinnerungsb. f. Harz-Reiſende. 


M. 30 Stahifl. u. 1 Chatte. Braunfchweig, Rademacher. 
geh. m. 1 16 gr. (1 20 gr.) 
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Öeffter, m. W., d. Mothologie d. Griechen u. Römer. 2. 3, 
Dit. Brandenburg, Müllen geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Heinrige, 3., Meine einzeilige deutſche Schutvorfchriften. Bers 
iin, Zrautwein u. @. geh. 4 gr. (5 nar.) 
—, kleine einzeilige engl. Schulvorschriften. Ebend, 
geh. 4 gr. (5 ngr.) 
Hoffbauer, J. H., wie ärztlich - psycholog. Gutachten or- 
ganisirt u, ausgefertigt sein müssen, wenn sie d. Zwecken 
d. Richters entsprechen sollen. Berlin, Förstner. 
geh. 6 gr. (7X ngr.) 


Höften, G., Pelgien in feinem Verhältniß zu Franfreich u. 
Deutſchl. m. Bezug auf d. Frage d. Anterfcheidungs;ölle f. d. 
Zollverein, Stuttgart, Cotto. geb. 2 f 6 gr. (2 »P 7% ngr.) 

Holdheim, S., üb. d. Auflösbarkeit d. Eide, v. ©. 2. Raps 
poport, beleuchtet. Hamburg, Gobert. geh. 6 gr. (7% nor.) 


(Hurter). Papſt Innocentius der Dritte. Cine d. denfwürd. 
Bebensgefchichten. Rah F. Hurter bearb. ». X. X. Waibel. 
Eindau, Steltner. geh. 18 gr. (22'/, nar.) 


Saffe, P., Beſchichte d. deutfchen Reiches unter Conrad IT. 
Hannover, Dahn. geh. 2 »f 

Jahrbücher, konftitutionele. Herausg. v. 8. Weil. 1845. 2. 
Br. Stuttgart, Krabbe. geb. m. 1 20 ar. (1 25 ngr.) 

Zonfe, ®., theoretifche u. pract. Anleit. zur Behandl. u. Pflege 
d, Bienen. 2, bericht, u. vorm. Aufl. Baibach, Alenmanr, 

geh. m. 10 gr. (12% ngr.) 

Kennebv, W., Geographie, Naturgefehichte u. Topographie v. 
Zerat. A. d. Engl. v. D. v. Czjarnoweky. M. 1 Charte 
vd. Zeras. Frankfurt, Sauerländer, geb. m. 20 gr. (25 nar.) 


Kirche, d. kathol., vertheidigt gegen d. Angriffe d. Gegner, Eine 
Samml. zeitgemäßer Schriften . 6. 7. Hft. Münfter, Thelfs 
fing. geb. n. 6 gr. (7'/, nor.) 

Klinkhardt, E., 2eitfaden f. d. Unterr. in d. (Elementen d. 
ebenen Trigonometrie u. Polngonometrie x. M. 4 Fig.: Kaf. 
kindau, Stettner. 16 gr, (20 nar.) 


kahm, 3. G., d. Armuth im Gelfte mach ihrer Bedeut. f. d. 
Liebe d. Einzelnen u. d. Geſellſchaft dargeſtellt. Münfter, 
Zheiffing. geb. 8 gr. (3°/, mar.) 

Lambert, I., d. neue Häkelbuch. M. 55 Muftern. Leipzig, 
Hartung. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Leben Benjamin Franflin’s befchrichen f. d. Volk, 
brandt u. T. geh. + gr. (6 ugr.) 


@eismann, F., üb. Art u. Kunft d. teutfchen Riteratur, 
Vorlefung: Lemgo, Mener. geb. n. 4 or. (5 ngr.) 


Pürkens, D., Normal: Bücher eins 4. 8. C. d. Beichnend, 
verbunden m. Formenlchre x. Nr. L 1. Bamburg, Herold. 
geh. n. 12 gr. (15 nar.) 
Märryat, the mission, or, scenes in Africa. Written for 
young people, Leipzig, B. Tauchnitz. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
dv. Martens, ®., Italien. In 3 Bon., m. 12 Städteplänen 
u. 40 Anfihten in Stahlſt. 8. 9. Bfg. Stuttgart, Gcheible, 
R. u. S. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Mortimer, H., d. Geheimniffe d. Baſtille. Denutich v. ©, 
Born. 2. Thl. Peipzig, D. Wigend. geh. 8 gr. (10 ng.) 
Mufeum, Rhein., f. Philologie. Herausg. v. F. ®. Welder 
u. F. Ritſchl. Meue Folge. 4 Jahrg. 4 Hfte. Frankfurt, 

Sauerländer. geb. m. 4 f 
Nachtſeiten d. Geſellſchaft. Eine Gallerie merfwürd, Verbrechen 
u. Kerhtefälle. HDerausg. v. A. Diezmann, W. Jordan 
u.& Meyer. 15. 16. Thl. Lelpzig, O. Wigand. 
geh. 5 Hr. (6 ngr.) 
Neftron, J., GSlück, Mißbrauch u, Rückkehr, od. d. Geheimniß 
d, grauen Hauſet. Win, Walishauffer, 
seh. 42 Hr. (15 ngr.) 


— 


Ulm, Heer 


3657 — 


Hoffe, 3. C., mol. Schulgrammatit m. Bezeichn. d. Aue⸗ 
forache, zahlreichen Beiſpielen u leicıren Merungefluden zur 
Anwend. d. grammatikal. Regeln. Wien, —“ — 

geh. 1» 

Pehling, ©. H. P., vermiſchte Gedichte. 2 2 Ausg. 
Hamburg, Kirtier. ach. 1 Y 

Pharmade, die, am Mittels u. Niederrhein gewürdigt v. einem 
Apotheter eritee Klaſſe. Duſſeldorf, Börticher. 

geh. n. Agr ı5 nor.) 


Ihle. 


Philipps, G., Kirchenrecht. 4. Bo, 2. Abth. Regensburg, 
Manz. geb: m. Erf 49t. (If 5 ugr.) 
Prophejeihungen, mertwürd., auf d. Jahre d. 1844 — 1850. 


lieberi. aus d. Papieren d. Cardinals Laroche. 8. Aufl. Bor— 
fen, Brunn. geb. 1 gr. nagr.) 

Ptolomaei, C., Zeographiae libri octo, Graece et latine 
ad codicum mäanuscriptorum fidem ed. F. @. Wilderg et 
H. F. Grashof. Fasc, VI Essendiae, Bädeker, 

geh. 1 f 6 gr. (1 7 ner.) 

Meal: Eneoflopädie, allgem. deutfche, f. d. gebile. Stände, Gonr 
verl.e®er, 9. verd. u. verm. Drig.: Aufl. 59. Hft. Reipzig, 
Brodhaus. geh. m. 4 gr. (5 nor.) 

Richardson, J. M., definitions and characters for the use 
of young persons who are finishing their education. 
Brunswick, Rademacher. geh. n. 1 

Rintel, C. ©. R., d. Berfaſſungsfrage. Münfter, Aichenderff. 

geh. 8 gr. (LO ngr.) 

—, Beiträge zuc Würdigung d. franz. Jurv. Gine Samml. v. 

frechtsfällen aus d. Jahren 1833 bis 4843. Ebend. 
. ach. 1 »f B gr. (1 f 10 nr.) 

Rod, d. heil, u. ſeine Wunderkraft. M. 1 Medaille als Gratis⸗ 
zugabe. Borken, Brunn. geh. 2 gr. (2'/, ngr.) 

Rüdert, F., Chriſtofero Colombo ob, d, Entdeckt. d. neuen 
Welt. Gelchichtsprama in 3 Ihin. Franffurt, Sauerlander. 

och. n. 2 »f 12 gr. (2 »# 15 nor.) 

Rüblmann, M., d. techn. Mechanik als Vorbereit. f. d. 
studium d. Maschinenlehre u, s, w. 2. umgearb. u. verm. 
Aufl, 1. Thi. Die Geostatik. M. Holzschn. Dresden, Ar- 
nold. geh.u. 1 

Schelmenlieder aus d. Biederfammi. eins luſtigen Malers. 4 
verb. u. umgearb, Aufl. Ulm, Heerbrandt u. T. 

ach. 3 gr. (3°), nar.) 

Schmidlin, €, Anleit. zum Botanifiren u. zur Unten. db. 
Pflanzenfammt. mebft einer leichtfaßl. Unterweiſ. im Unterfuchen 
d. Pflanzen. Stuttgart, Hallberger. geb. 18 gr. (22'/, nor.) 

Schönſtein, ®., Herr Buffey aus Berlin im Wiener GElifium, 
tocales kebensbild. Wien, Walliehauffer. 

ach. 6 gr. (7% mar.) 

Schugengel, ein, auf d. Lebensmege. Stimmen d. Erwed., Mabs 
nung u. Zröftung aus d. Munde deutfcher Dichter. Kiel, Umts 
verfirätsbuchb. geh. 42 gr. (15 nor.) 

Sederholm, K., d. ewigen Thatfahen. Grundzüge einer durch— 
geführten Einigung des Chriſtenthums u. d. Philofopbte. Relps 
ia, Breittopf u. D. geb. 1 12 gr. (1 15 mar.) 

—, offenes Sendfchreiben an den Hra. Banquier Geufferheld in 
Franffurt a/iM. üb. d. Urt u. Weiſe, wie bie v. ihm geftellte 
große Preisaufgabe genügend gelöft merben fünne. Leipzig, 
Breittopf u. D. geb. n. 4 gr. (5 mar.) 

Sendſchtelben am alle deutichs kathol. Gemeinden d. Baterlandes. 
Beipzig, Frieſe. 2 ge. 1 ngr.) 

Beni, A. F., Album d. Liebe. Eine Samml. vorzügl. Inrifcher 
Gedichte v. Dichten d. Gegenwart. Borken, Brunn. 

ach. m. 6 gr. (7% mar.) 

Sopbofles, fämmtl. Tragödien. Metriſch Übertragen v. F. 
Fride. Berlin, Förſtuer. 2 

Sporfhit, Z., d. Freibeltektlege d. Deutſchen d. 1813. 14. 15. 
6. Aufi. 1. fg. Brounſchweig, Weftermann. 

geh. 5 gr. (6 ngr.) 
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Steger, F., d. Feldzug v. 1812. M. Illuſtrat. 8. ®fg. 
Broundwelg, Dhme u. W. geb. m. 4 gr. (5 ng.) 


Stehling, W. R., Deutſchland's Freibeitstampfe treugeſchichtl. 
in 11 Bucern, 3. Buch. Andreas Hofer 1800. Duffelvort, 
Stahl. geh. 12 gr. (15 mar.) 

Stotäus, F., gemeinnüß, Recedt-Archiv, od.: 800 entichleierte 
Seheimniſſe. Dinkelebühl, Walther. geb. 1 


Bulamith, eine Zeitfihrift. Meue Folge. 41. Mb. Herausg. D. 

D. Fränkel. (9. Zabrg. 1.80, Defau, kelpzig, Hunger.) 

ach. 12 gr. (15 nar.) 

Zafchenbibliothet Faf. Romane d. Auslandes. 2—4. Bo. 
Stuttgart, Becher u. M. geh. 12 gr. (15 agr.) 


Zeftament, d. Neue, mac d. Ueberſetz. M. Luthers. M. kurzen 
in d. Zert eingeichob. Erläuterungen, Einleitungen u, Inhaltse 
Angaben v. 2. Alberrus. 2. Lig. Stolberg, Aleinede. 

geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Geſchichte feines Wolke u. feiner Fürs 

fen vo. d. früh. bis a. d. neurfte Zeit. 18. Hit, Reipsig, 
Schäfer. geh. 4 gr. (5 ne.) 

Zertbuch zu beliebten Dratorien. 
G. ach. 6 gr. (7 X ngr.) 

Zertbuch zu beliebten Opern. 1. 2. Thl. Ster.Aueg. Ebend. 

och. m. 1 f 

v. Eorcegno, M. X. L., Samml. d. nothwend. Geſpräche m. 
eigenthumt. Redensarten d. italien. Sprache. Wien, Malliss 
hauffer. geb. 8 gr. (10 nar.) 

Uebung, erfte, d. Nähnadel, ein Epiel f. kleine Mädchen 1.8fg. 
Hamburg, Herold. in Umſchl. n. 42 gr. (45 nar.) 


Umbreit, F. W. C., pract,. Gommentar üb, d, kleinen Propbes 
ten m. creget. u. frit, Anmert, 1. Thl. 2. Lig. Hamburg, 
Pecthes. 21 gr. (26°/, gr.) 

Univerfats Lexlkon d. praft. Medizin u. Chirurgie. 
Bollftandig in 14 Bon. 7. Bo. 5. 6. Hft. 
u. #. geb. n. 16 gr. (20 nar.) 

Bierteljahrsfchrift, deutſche. 3. Hft. 1845. Etuttgart, Gotta. 

geb. n. 1 »f 20 ar. (1 28 ner.) 

Vogel, R.®., d. Mädchen v. Ger. Romant. Licer s Gyslus. 
kindau, Stettner. geh. 6 gr. (7'/, nar.) 

Bolgtmann, ©. ®., vollitänd, Wörterb. d. engl. Eprade. 
DM. einer neuen d. Mörterb, einleit. frit. Unterfac. d. Grund 
foge d. Ausſprache d. Engl, 4. ig. SIena, tuoen, 

geh. m. 22% gr. (28 ngr.) 

Walter, F., Sefchichte d. Röm. Rechts bis auf Zuftinian. 2. 

umgeatb. Aufl. 2. Zhl. 2. Sg. Bonn, Weber, 
geh. n. 1 of Agr. (1 ıf S nar.) 

Wandcharte d. westlichen w, östlichen Halbkugel. Glogau, 
Flemming. geh. 1 »f 16 gr. (1 »f 20 ugr.) 

Warren, 3, ten thonsand a-year. In 3 vol, 
Leipzig, B. Tauchuitz. geh, n. 12 gr. (15 ngr.) 

te Welfcher, d. Stigmatifirte zu Gendringen. Borken, Brunn. 

geb. 2 gr. (2'/, age.) 

v. Bendfirrn, O., Gedichte. Frankfurt, Sauelänber. 

geb. n. 1 6 

Wirth, K., d. chriffl. Klichenjahr w. feine Perikopen. Ein ho⸗ 
milet. Handb. Nürnberg, Campe. ach. 16 gr. (20 gr.) 

Wislicenus u. feine Gegner. Eine Erklaͤr. d. vroteftent, Freunde. 
ecipzig, D. Wigand. geb. 2 gr. (2), ngr.) 

Wolff, O. 9. B., Hausſchatz deutſcher Proſa. Theotie d. deut: 
ſchen proſalſchen Style it. 3. efg. Ebendaſ. 

geh. m. Bar. (10 nar.) 

Worte eines Gläubigen üb, Verchr. d. heil. Rodie. Worten, 
Brunn. geb. 3°, gr. (2 ngr.) 

3erftörung , die, der Statt Serufalem. Klrchl. Vorleſ. Dinfele: 
bühl, Walther. geh. 2 gr, (2% nar.) 


Tetzner, ©, Preufien. 


Eter.: Nusg. Berlin, Beit u. 


Neue Musa. 
Seipzig, Boigt 


vol. L. 
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LITERARISCHE 


Auszug aus einem Schreiben des Dr. Koch an 
seinen Vater, den O.Amtmann Koch auf 
Rotzsch bei Bitterfeld, 


(Mitgetheilt von Prof. Burmeister.) 


Washington in Alabama, den 3. April 1845. 


— — Nachdem ich den ganzen Strich Landes zwi- 
schen dem Alabama hei Clairborn und dem Toompec- 
pee durchstreift und von da bis über die Grenzen des 
Staates Alabama hinaus meine Untersuchungen fort- 
gesetzt habe, ist es mir endlich gelungen, die Krone 
der urweltlichen Schöpfung, das berühmte Zeuglodon 
(Basilosaurus Harl.}, in einem wohlerhaltenen Exem- 
plare aufzußuden nnd soweit herauszuarbeiten, dass 
ich hoffen darf, bald mit meinem Funde nach Mobile 
gehen und die Einschiffinung desselben betreiben zu 
können. Das Grschöpf, von dem früher nur einzelne 
Bruchstücke!), namentlich Rückenwirhel, bekannt 
waren, erhielt durch Prof. Owen in London seinen 
NXamen?). Es wurde durch selbigen als ein Unge- 
hener beschrieben, welches dem Walüsche, z. Th. 
aber auch dem Krokodille ähnlich gewesen sei; allein 
es zeigt sich nun, dass das Thier mehr Achnlichkeit 
mit den Schlangen (?) gehabt haben dürfte nnd wahr- 
scheinlich ein Fleischfrescher gewesen ist®). Es be- 
sitzt drei Arten formell sehr abweichender Zähne, von 
welchen die vordersten Schneidezähne sind, eine Länge 
{ob Höhe?) von 21/,— 3 Zoll und eine Breite von 
2 Zoll besitzen. Ihre Krone ist nach oben verschmä- 
lert und überall vielzackig*). Die nächsten Zähne sind 
Hunds- oder Reisszähne von gedrungen kegelförmiger 


NACHRICHTEN. 


Gestalt und leiebter Krümmung nach hinten, mit ein- 
facher, dieker, konischer, gebogener Wurzel; ihre 
Länge beträgt 5—6 Zoll, ihre Stärke 1 Zoll®). Die 
hintersten Zähne sind Kau- oder Backzähne, mit 
querhöckriger Krone, deren Höcker bis zum Grande 
tief abgesondert sind; jeder Zahn hat 3—4 Zoll 
Länge und 2 Zoll Breite®). Die Füsse sind verschie- 
den von denen aller Geschöpfe, welche ich kenne und 
beweisen ohne allen Zweifel, dass das Thier nur 
schwimmen konnte, Sie sind im Verhältaiss zur 
Grösse des Körpers klein, aber sehr deutlich: ich 
habe alle vier?) prachtvoll beisammen. Die grössten 
Rückenwirbel des Skelets sind 1'/, Fuss lang und 
der Körper hat 1 Fuss Durchmesser; jeder einzelne 
Wirbel wiegt 70—80 Pfund. Da ich das xanze Ske- 
let noch nicht zusammengeartzt habe, so kann ich die 
Länge desselben nicht genan angeben, doch schrint 
sie sich bis auf 100 Fuss zu belaufen, Die Rippen 
besitzen eine ganz originelle Form, sie sind rerhält- 
nissmässig kurz, stark gekrümmt, und in der Mitte 
nach Innen mit einem Höcker versehen®). Den Kopf 
habe ich leider nicht ganz bekommen können, indess 
doch binlängliche Brochstücke zur Bestimmung seiner 
Form anfgefuuden; das übrige Skelet ist vollständig 
und in einem weit hesserem Grade erhalten, als dass 
des Missurium, Das ganze kolossale Gerippe steckte 
grösstentheils in einem Kalkstein- Felsen rerhorgen 
und war offenbar durch eine grosse gewaltsame Kata- 
strophe in die Spalten des Gesteins, welches es um- 
hüllte, geschleudert worden. Schon damals scheint 
der Schädel zertrümmert worden zu sein. — 


4) Die ersten Reste beschrieb Harlan In Nordamerika und nannte das Thier, dem sie angehörten, Basilosaurus; weil er 


es für eine Eidechse hielt. Später hat Buckley ein ziemlich vollständiger Skelet ebenfalls im Alabama - Staate entdeckt. 


Vgl, Edinb. new phil, Journ. 1843. 77, 


2) Owen stützte seine Ansicht, dass es ein Säugethier sei, besonders auf die Textur der Zahnsubstanz. 


Br. 
Br. 


s Worauf’Hr. Dr. Kock diese seine Ansicht stützt, weiss ich nicht, deun aus der mitgetheilten Schilderung des Zahn- 


baues dürfte sie nicht abgeleitet werden können. 
von 4 Extremitäten die Rede ist, 


4) So wenigstens erscheinen sie in der beigefügten Federzeichnung des Briefstellera. 
5) Nach der beigefügten Randzeichnung gleichen sie völlig den Zähnen des Pottfischen. 


Auch an die Schlaugen darf man wohl um so weniger denken, als 
B 


r. 
Br. 
Br. 


6) Auch diese Angabe harmonirt nicht mit der früheren Schilderung, in so fern die Zähne des Zeuglodon als zweihöcke- 
rig mit »o tief getheilten Höckern beschrieben werden, dass sie von oben gesehen einer Sanduhr ähneln aollen. Nach 
der beigefügten Federzeichnung des Dr. Koch hat jeder Zalın 4. Querböcker. 

7) Wenn diese Angabe richtig ist, was bei der Bestimmtheit, womit Dr. Koch sie macht, kaum berweifelt werden darf; 


so kann die Gattung nicht mehr zu den Cetaceis herbivoris gehören, wohin man sie bisher brachte. 
8) Nach Angabe einer vom Briefsteller beigefügten Federzeichnung. 


Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


Hr. 
Br. 


B 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Glaube an Jeſum Ehriftum. Predigten, 
von Wilhelm Schmidtbammer, Licentiat der 
Theologie; Doctor der Philoſophie; Magıfter der 
freien Künfte; Praͤdicant zu Alsleben; Geiſtlichem 
on der vereinigten Domfirde und St. Gerrraudfirde 
dafelbit, Lehrer zu Alsleben; Stiſter und Erhalter 
einer Atmenanſtalt Magdeburg, bei Wilhelm 
Heinrihshofen. 8. Preis: 10 Bar. 

Die kritiſche Predigerbibliorbet des Generalfuperinten: 
dent Dr. Röhre in Weimar fagte 3. ©. über diefe Pre 
digten , daß „ſie in dem Merfaffer einen denkenden Theolos 
gen zu erkennen geben, ber Bernunft und Offenba— 
rung, zu Gunften der feßteren, zu verfähnen wuͤnſcht.“ 
Der Pegationsrach Dr. Hennicke in Gotha bemerfre bei 
Beranlaffung der oben genannten Predigten im allgemeis 
nen Anzeiger der Deutſchen: „Der Merfaffer iſt als 
geiftreiher Schriftfteller und als thätiger, menſchenfreund⸗ 
licher Seelforger ruͤhmlich befannt, 








Bei C. A, Schwetschke und Sohn in Halle 
ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten: 

De genesi adipis in animalibus. 
Dissertatio inanz, mediea quam seripsit J. H. 
Meckel ab Hemsbach. 

gr. 8. broschirt. Preis: o. 4 gGr. (5 Sgr.) 

Der Verfasser hat unter Leitung des Professor 
Marechand'experimentell gezeigt, dass Traubenzucker 
durch Ochsengalle in Fett verwandelt werde, 


— — — — 


Bei F. A. Brockhaus in Leipzig ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandinngen zu beziehen: 


Mittheilungen aus dem Gebiete der 
Heilkunde. Im Verein mit ınehren prakti- 
schen Aerzten Moskaus herausgegeben von Dr. 
H. Biumenthal, Dr. N, Anke und Dr, G. Le- 
vestamm, (sr, 8, Geh. 1 Thlr, 





Bei Ernst Geuther in Leipzig ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Hoffmann’s, S. F, W., hibliographisches 
Lexicon der gesammien Litteratur der 
Griechen. Zweite umgearbeitete, durchaus ver- 
mebrie, verbesserte und fortgeseizte Ausgabe, 
Dritter Theil. O—Z. Mit Nachträgen bis in die 
neueste Zeit, gr. 8. 3 Thlr. 


Dieses Werk, welches nach längerer Unterbrechung 
des Druckes, nun wieder vollständig zu hahen und 
bis in die neueste Zeit durch Nachträge, die dem 
dritten Theile beigegehen, ergänzt ist, so dass der 
Erste und Zweite Theil als Neun erschienen zu betrach- 
ten sind, kostet im Ladenpreise 9 Thir. Um den we- 
niger hemittelten Gelehrten dieses schätzbare und für 
Viele unentbehrliche Werk zugänglicher zu machen, 
erlasse ich dasselbe bis Ende dieses Jahres, vollstän- 
dig genommen für 6 Thir. Mit dem Jahre 1846 tritt 
unwiderroflich der Ladenpreis wieder ein, zu welchem 
einzelne Theile auch jetzt nur abgelassen werden. 

Leipzig, im Juli 1845. 


Ernst Geuther., 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Ables, W., d. Arzueien u, ihre Heiltugenden, nebst einem 
Anhanze. Bevorwort. v. 8, >. Tültenpi. 2. verhb. u. verm. 
Aufl, Wien, Gerold. geh. 3 20 ner. (3 »f 25 ner.) 

Abt, D., fonopt. Kalender. Eine Zufammenftell, der in d. Kar 
bentern d. Röm., Frangdt, tc. Kirche angegeb. BeiligensRamen 
u. Feſte. Berlin, Plabn. geb. n. 4 gr. (5 nr.) 

—, d. Seillgenbilder od. d. bild. Kunft u. d. theol. Wiſſenſchaft 
in ihrem gegenfeit. Verhältnifi dargeſtellt. Ebend. 

geb. m. 14 12 gr. (1 4 15 nr.) 

Ameise, ©. F., d. Gymnaſiallehrer in feinem edlen Berufe u. 
als Menfch. Blätter d. Erinnerung an G. ©. Girbelis. 
Gotha, Dennings, geh. 8 gr. (10 ner.) 

Unwandter, A. #.°., Stimme üb. d. erfien Rechnungs + Abs 


ſchluß d. Feuer: Berficherungsanftalt Boruffle x. Halle, Aüm: 
mel's Sort.: Htlg. geh. 5 ar. (6 ngr.) 
Ausland, belletrift., berantg. v. C. Spinbler. 164—170. 


Bohn. Stuttgart, Frandh. geb. 11%, gr. (14 nar.) 

Balling, E.3.N., d. Gährungschemie wiſſenſchaftl. bearün: 
det ꝛtc. 2. Bd. Bierbraueret, M. Tab. u. 2 Apfrtaf. Prog, 
Galve. geh. 3 


Berner, ©, heuriſt. Leitfaden beim Untere, in d. Bibelkunde. 
4, Cutſ. Peipzig, Brauns. geh. m. 2%, gr. (3 ngr.) 
Biptiorhet, Heine, chriftl. Erbauungefchriften aus d. Kreife d. 
proseftant. Kirche. Geſammelt u. berausa. v. A. Frans. 
4. Bochn. Leipzig, Brauns. geb. 3 gr. (3°/, nor.) 
Binder, W., ſchwäb. Bolksfagen, Gefchichten u. Mährchen. 
Neue Ausg. m. in Stahl geſtoch. Titelbildern. 2 Bir. Stutt⸗ 
gart, Eafl. geb 1 f 
Bormann, F., de furto temporie dissert. jurid. criminalis 
ad legem ferendam. Mitaviae, Reyher. 
geb, 3'/, er. (4 ner.) 
Seitenftüd zu d. em. Juden, Roman 
11. 14. Bochn. Leipzig, Berger. 
geb. m. 11°/, gr. (14 mar.) 
Brachet, J. L.y üb. d, Hypochondrie. In's Deutsche übers. 
unter Redact. v. Krupp. 3. Lig. Leipsig, Kollmann. 
geh. I8 gr. (22'/, ner‘) 
Bruder Joſerh, od.: Ehrlich währt am längften. Eine Erzähl. 
f. d. reif Jugend v d. Verf. d. Glockenbuben. M, ı Stablit. 
Auasburg, v. Jeniſch u. S. geb. Bar. (IN, nor.) 
Carové , 5 W., ub. Emancivation d. Juten, Phllofophie d. 
Judenthums u. jürifche Reformprofecte zu Berlin u. Frankfurt 
aM. Giegen, Friedrich. geb. 20 gr. (25 ngr.) 
Gooper, 3. F., amerifan. Romane, in forgfält. Uebertrag. 
14. Prag. Stuttgart, Birrbing. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Eonperjations « feriton f. bildende Kunſt. Illuſtr. m. üb. 3000 
Doljfchn. 14. Sg. Leipzig, Komberg. geh. 8 ar. LIO rigr.) 


Bourdin, &, d. Jeſuit. 
v. € Suc. M. KApfın. 
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Dafh, (Bräfin), Schloß Pinon. Ueberſ. v. 8. Zarnom. 
Reipgig, Rollmann. 4 »f 19°/, ar. (I 24 ngr.) 
—, d. Graf v. Sombreuil. Gin bifter. Roman. Ueberſ. d. F. 
Zarnom. 2 Thle. Ebendaſ. geb. 24 12 gr. (2 Ange.) 
Demosthemis oratio iu Aristocratem. Graeca emendatiora 
ed., apparatu eritico etc. atque indicihus instr. E. @. 
Weber. Jenae, Cröker, 2» 16 gr. (2 20 ner.) 
In usum scholarum ed, E. @. Weber. Ibidem. 
geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Dräxler-Manfred, C., Sonnenberg. Kunden u Sagen. 
Ein Gedenkb. d. Ruiue, M, 2 Stahlst. Siegen, Friedrich. 
geb. m. 1rf B gr. (1 F 10 ner.) 
Dutller, ©, Deutfchland u. d. deutiche Volt, In Schilveruns 
gen. M. 150 Stahlſt. u. 50 color. Abb, 27— 30. Lig. Leip⸗ 
sig, ©. Wigand. geh, n. 1 »f Bar. (1 P 10 nar.) 
Dumas, %., Sihriften. 20. 21, Böchn. CAönigin Margot. 
A. d. Franz. v. Deine, 7. 8. Bohn.) 24 25. Bohn. (Are 
tognon. %. od. Franz. v. W. &, Weſché. 3. 4 Bochn.) Beips 
sig, Kollmann. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Ebeling, F. ®., Kritik hriftt. Glaubensſatze. Bunächft f. Leh⸗ 
wer evangel, + proteftant. Eenranftalten. Braunſchweig, Weſter— 
mann. geb. n. 49!/, gr. (24 ngr.) 


Edler, C. F., Etimmen d. Preuß Provinzial: Stände d. Jahr 
res 1845, ud. d. Emaneipation d. Juden. Berlin, Heumann. 
sch. Bar. (10 ngr.) 
Eidemever, d. Benerale, Denfwürtigfeiten. Herausg. v. D. 
König. Frankfurt, literar, Anſtalt. 
ach. 1* 18 gr. (1 »f 22% ngr.) 
Erler, 3. €, Samml. geiftl. Feſt- u. Gelegenheits: Reden. 
2. Thl. Wagdeburg, Creutz. geh. 21 gr. (26°/, nar.) 
Fahrt, die, v. Hamburg nach Helgoland nebst d, Kiel- Alto- 
naer u, Glückstadt- Klinshoruer Kisenubahn. Berlin, Morin. 
cart. 6 gr. (7% ner.) 
Gebeimniffe d. Inquifition u. anderer geheimer 
Befellichaften Epaniens. M. bitter. Anmerk. u. einer Einteit. 
». M. v. Cuendias. A. d. Franz v. A. Diezmann. 9. 
Lfg. keipzig, Teubner. ach. 2% gr. (3 nar.) 
Jdeuerbach, F., d. Religion d. Zukunft. 2. 8. Hft. Nürnberg, 
Cramer. geb. 18'/, ar. (23 mar.) 
Fick, Eu, physiolog. Anatomie d. Meuschen. Erlänutert 
durch 213 Holzschn, Leipzig, Kollmann, 
geh. 14 14',, gr. (1 »f 18 ner.) 
Fräntel, ©., dialoguen frangais-allemands, Franzöf.s deut⸗ 
ſche Seforärbe ud. alle Gegenftände d. Gonverfation m. Berüde 
firbt. d. Phrafeslogire 1. Reue verb. Ausg. d. Handbuch's d. 
Gonverfation. 1. Thl. Berlin, Heymann. 
geb. 8 gr. (10 ngr.) 
— —, 2. hl. GEbendaf. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Fällepdorn, F. 8, Materialien zu einer Grundwiſſenſchaft. 
Berlin, Heymann. geb. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nar.) 
de Gerando, A., Siebenbürgen u. feine Bewohner. A. d. 
Fran;. v. 3. Seobt. 2 Ihle, keipzig, Bord. geb. 4 
Gerichte s Ervebient, d. kleine, od. gründl, Machmweif. d. meiften 
im Zuftisfach vorlomm. Erpeditionen x. Berlin, Henmann. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Geſchichte d. conftitutionelien u. revolutionären Bewegungen im 
ſudl. Deurfchland in d. Jahren 1831 — 1834, 2 Bor. Char: 
lottenburg, Bauer. geb. m. 3 
Ghillann, F. W., üb. d. Verhältn. d. Vernunft jur Religion. 
Nürnberg, Gramer. geb. 5 gr. (6 ngr.) 
Gottſchick, A. F., Schulgrammatif d. griech. Sprache. Neue 
verroliftänd. Nusg. Berlin, Plahn. geb. 18 gr. (22"/, ngr.) 
Gräfe, H., allgem. Päragogif. In 3 Büchern. 2 Bir. Brips 
zig, Brodhaus. m. 4 f 
Gronau, 3:8. W., üb. d. Anzahl d. Bieter in d. Summen: 
formeln d. arithmet., geometr. u. harınon. Progreffionen. Dans 
39, Habus. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 


— m, 


v. Kereat, 
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Günsburg, F., Stadien zur »peciellen Pathologie. 1. Bd. 
D, patholog. Gewebelehre. I, Bd. M. 3 Taf. Leipzig, 
Brockhaus. gel, 1 »P 12 gr, (1 # 15 ngr.) 

Haas, C., Jolerh'é u. Konrab’s Feleritunten od.: Sollen wir 
katholiſch od. evangelifch werben? 2. Aufl, Mugsburg, Rieger. 

och. m. 12 gr. (15 ngr.) 

v. Hammer-Purgstall, J., (Frehr.), üb, d. Verhandl, m. 
Hrn. v. Rosenberg, während d. Einfalles d, Passau'schen 
Kriegsvolkes im J. 1611. Prag, Calve, 

geh. n, 12 gr. (15 ner.) 

Hautbalter, €, PBürgerbuh f. d. Königl. euß, Bande. 
1. fa. Halberſtadt, Lindequiſt u. S. geh. 5 gr. (6°/, nar.) 

Häufer, kL., Geſchlchte d. rheln. Pfalz, mach ihren polit., Fircht. 
u. lircrar. Verhältn. 2, Bd, Beidelderg, Mohr. 

geh. m. 2 »f B gr. (2 »f 10 nor.) 

Heider, M., Anleit. zur Pflege d- Zähne im gefunden m. frans 
ten Buftante u. Andeut. üb. fünft. Zähne u. Gebiffe. Wien, 
Gerold. geb. 14 ar. (17'/, nar.) 

Devon, 8. C. T, Darfell. u. Beurth, d. bewtichen Strafechhte + 
Spſteme. 2. Abth. 26 u. Schlufheft. 2. umgearb. Aufl, 
Heidelberg, Mohr. geh. 2  B gr. (2 ,f 10 agr.) 

Orrder: Album, Weimarifches. M. 1 Apfıtaf. Jena, Gröfer, 

geh. n. 2 

Hermefianer, d. lezten. Deraudg. v. H. J. Stupp. 5. Bft. 
Winkelzüge. Siegen, Friedrib. ach. 8 ar. (10 ngr.) 

v. d. Oeode, W. ©, d. Stadt: Bürgerreht, Cine ſoſtemat. 
geortn. Samml. der den Gewinn u. d. Verluſt d, Etabr: Bur: 
gerrechts beireff. Werordn. Magdeburg, Bänfch. 

geb. n. 12 gr. (15 nor.) 

Hoffmann, F. W., Geſchichte d. Stadt Magdeburg nadı d. 
Ducllen beardb. 1. Bd. M. Stahl: u. Steinftihen. Magde⸗ 
burg, Bänfh. geh. n. 2 »f 

—, J. A. G., Berfuh einer Darftell. des in d. Großherzogthum 
S.⸗Weimar-⸗Eiſcnach geltenden proteſtant. Kirchenrechte. Ir: 
na, Cröker. geh. 1 12 gr. (14 15 ugr.) 

Jahn, G., d. vohelied. In Liedern. 2. Enadenführ. D. Ar- 
beit in d. kLiede. Halle, Muhlmann. geh. 12 gr. (15 mar.) 
Kämpfe, 8. A., Antwort auf d. Bekenntniffe d. Bm. Paſtor 
Uhllch. Magdeburg, Deinrichshefen. geh. 12 gr. (15 när.) 
Kapp, E., phlloſoph. od. vergleich. afgem. Erbfunde ald mil: 
fenichaftt. Darſtell. d. Erdverhältn. u. ec, Menſchenlebens. In 

2 Bin. Braunſchwelg, Weſtermann. 
geh. n. 1 14'/, gr. (14 18 ner.) 

Kiefer, D. G., 2 akadem. Reden. Ueb. d. Werbältn. d. Phi— 
lofophie d. Natur zur Religion, u. üb, d. Emancipation d. 
Berbrechers im Kerker. Jena, Cröter. geb, 8 gr. (10 ngr.) 

Arasper, K. L. E., kurzer Grundriß d. f. d. Schule nothwend. 
dotan. Ausdrücke. 2, verb. Aufl. Mageburg, Banſch. 

geh, n. 3'/, ar. (4 nor.) 

Krauf, ©., d. befte Abkühlung f. Bierwürze, Srandweinmei: 
ſche u. dergl. M. Zeichn. PBeipgig, Hartmann. verfl, 2 

Krieger, C., Knespen u. Keime. Parchtm, Hinftorfl. 

geh. 14 gr. (17% nor.) 

Kurnid, M., ausgewählte Dramen, anolntifch erlaut. 4, Hft. 
Emitia Galotti. Breslau, Kohn. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

kangethal, ©. E., Lehrb. d. landwirthſchaftl. Pflanzenkunde 
f pract. kLandwirthe ı. bearb. 3. Thl. M. 11 Taf. Abb. 
Jena, Cröker. geh. 1B8gr. (1 10 ngr.) 

Laperpron, Geheimniffe d. berühmten Schönheit Ninon lEntles 
od, d, Kunft, d. Hörner zu verfhönen . A. d. Franz. über. 
v. F. v. Heffen. Magdeburg, Bänſch. 


geh. n. 6t,, gr. (B mar.) 
R%eander, C., Häfelfchule f. Damen, Die Aunft, fümmti. 
Hätelarbeiten zu erlernen. 5. Hft. M. 17 Abb. Grfart, Den 
nings u. 9. geh. 8 gr. (10 nar.) 
—, d. neueften u. elsgant. Stidmufer in Wei. 1.—3. Hft. 
Erfurt, Hennings u. 9. in Umfchl. 1 »£ 
Petſchotin, od. eim Duch im Kaufafus. Aus d. binterlaff. Pap. 
eines ruff, Offiziers herausg. Frankfurt, literar, Anſtalt. 
ach, 1 18 gr. (1 »f 22°), nr.) 
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Lietzau, F. O., Lehrb. d. speciellen Therapie, 
Berlin, Duncker o. H. geh. n. 1 
Mittermaier, ©. J., d. Mündlichkeit, d. —— d. 
Deffentlichfeit u. d. Geſchwornengericht im ihrer Durchfabr, im 
d. verſchied. Gefeggebungen dargeftellt x. Stuttgart, “a 4 
geh. 
Müller, D., geifll. Erquidftunden. Aufs neue beransg. v. X. 
Gebauer. tuttgart, Caſt. geh. m. 20 gr. (25 ngr.) 


Munde, C., d. Kaltwafler: Hellankalt zu Iharand, d. Vorzüge 
d. KRaltwaflerheilmethote vor d. Medizin ıc. Peipzig, Frieſe. 

ach. n. 12 gr. (15 nyr.) 

Mufeum d. wiſſenswerth. Merkwürdigkeiten d. Erbe, Derausg. o. 

time. 3. Br. 2—4 Monatsheft. Berlin, Hübentbal u. G. 

n. 12 ar. (15 naar.) 

Neigebaur, J. F., Dresden u d. süchs. Schweiz. M. 100 

Ullustrat. v. G. Schlick u. 1 Plane v. J. Löwenberg. 2. 

verm, Ausg. Leipzig, Lorck. cart. 1 »f 


Mork, F-, etumolog.=fombol.smytholog. Realwörterbuch zum 
Sandgebraude f. Bibeiforfher, Archäologen u. bildende Künſi⸗ 
ter. 4 Br. Stuttgart, Caſt. 

ach. n. 2 »f 18 ar. (2 »f 22% nyr.) 

Perrone, 3., üb. d. Gölibat d. kathol. Geiſtlichen. ine zeit⸗ 
gemäße Abbandl, Nach d. Latein. in freiee Ueberſetz. beard. 
Augsburg, Rieger. geh. 9 ar. (11°/, mar.) 

Pitoval, d. neur. Cine Samml. d. intereffant. Eriminalgefchichten 
aller Bänder aus älterer u. neuerer Zeit. Herausq. d. 3. €. 
Disig u. W. Häring. 7. Thl. Peipzig, Brodhaut. 

geb. 2 »f 

Plan v. Hamburg. Berlin, Morin. cart. 8 gr. (10 ngr.) 


Plutarch's Lebens beſchteib. d. Themiſtokllet. Zum Echulgebrauce 
m. ertlar. Anmerf, u. einem Sachteg. verſeh. v. U. F. Gott: 
ſchick. Berlin, Plahn. geh. m. 8 gr. (IO nr.) 

Bechtsdenkmäler, deutsche, aus Böhmen u, Mähren, eine 
Sammi. v, Bechtsbüchern etc. Herausg. u. erläut. v. E.F. 
Rössier. Mit einer Vorrede v. J. Grimm. 1. Bd. d, alt- 
prager Stadtrecht. Prag, Calve, geh. n. 2 * 


Reichenbach, A. B., Naturgeſchichte d. Pflanzenreichs. 23— 
25. efg. Leipzig, Voigt u. F. 
in Umſchl. on. 183 gr. (1 a*nqr.) 
Repertorium, allgem., d. gesammten deutschen medicin, - 
chirurg. Journalistik. Herausg. v. H. W. Neumsister. Ge- 
neral- Register zu d. 8. Jahrg. d. neuen Folge od. d. 18. 
Jahrg. (1844) d. gauzen Reihe, Bearb. v. K. C. Anton. 
Leipzig, Kollmann. geb. 16 gr. (20 ugr.) 


Richter, d. geheime Arzt an d. Toilette. Grfurt, Hennings u. 
d. geh. 10 gr. (12% nar.) 

Rö . $., Paläfina od. bifter.sgeograph. Belchreib. d. judi⸗ 
—* ——— Zeit Jeſu m. —A auf feine gegenwätt. Be: 
fchaffenheit. 8. vervollitänd. Aufl. Mebft 1 Karte u. 1 Plane. 
Reipzig, Schul. geb. 21°/4 gr. (27 ngr.) 

Röttger, 3. C., d. Falfchheit d. Lehre vom Drude d. Luft be 
leuchtet ». Standpunfte d. rationalen Maturlehre it. Balber: 
ſtadi, Lindequiſt u. S. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Schiebe, A., d. Lehre v. d. Handelsgesellschaften. Nach 
französ. Quellen u, s. w. bearb. 2. Ausg. Leipzig, Schulz. 

geb. 1 f 
iſt, d. heil, zumächft f. Deutfchs Katholiten. Aus d. Urtert 

—— v. 8 M. Müller. Meues Tefl. 2. efg. Berlin, 
Bermes. geb. 3%, gr. (4 nor.) 

Schulz, 3. 9., d. Bellimm. u. Grsich. d. weist. Gelchlechts. 
Neue veränt, Ausg. Etuttgart, Gaft. 

geb. 2» 9 gr. (2 +? 11’), naar.) 

Sporihit, J., d. Treiheltekriege d. Deutfchen v. 1813, 14. 15. 

6. Aufl, 2. Big. Braunſchweig, Weſtermann. 
geh, a. 5 gr. (6 ngr.) 


3. Lig. 
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Steger, F., d. Feldzug ©. 1812. M. Illuſtrat. 9. fg. 
Braunfchweig, Oehme u. M. geb. m. 4 gr. (5 gr.) 
Stenzel, @ A., Urkunden zur Geschichte d. Bisthums 
Breslau im Mittelalter, Breslau, Max u. C. 
2. 4 »P 12 gr. (4 »f 15 ngr.) 
Sur, ©, Paula Monti od. d. Hötel Fambert. Ueberſ. v. A. 
Diezmann. 2 Thle. in 1 Bde 2. Ausg. Belpiy, D. Wis 
gand. aeh. 16 gr. (20 ngr.) 
—, d. ewige Jude. Deutſche Drig.: Ausg. unter Mitwirk. v. 
W. k. Weiche. 18, Bochn. Beipjig, Kollmann. 
geh. 4 gr. (5 nar.) 
— , le juif errant. Roman en 10 vol. Edit. orig. 18 live, 
Ebendas, geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Zendlau, A. M., d. Buh d. Sagen u. Legenden jübifcher 
Vorzeit. 2.-verm. Aufl. Stuttgart, Caſt. 

geh. 1 »f 8 gr. (1 »f 3°/, ner.) 

Zerfteegen, ®., Grbaulichese u. Beſchauliches. Ausgewählt u. 

berausg. v. U. Gebauer. Ebendaſ. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 


v. Thun, 3. M., (Braf.) Bedichte aus Böhmens Vorzeit. M. 
einer Ginteit. v. 9. J. Safarit w. Anmerk. v. F. Par 
tadn, Prag, Ealve. geb. n. 12 gr. (15 nor.) 


Thun, 5: P., Berzeichnif neuer Bücher m. Einſchluß d. kand⸗ 
karten u. fonftiger im Buchhandel vorfomm. Artikel. 1845. 
2. Quartal, Leipzig, Alindhbardt. geh. 8 gr. (10 ner.) 

Tſcherkeſſen, die, od, Dfebatemir d. Schn d. Barden. Ein bilter. 
farakterifi. Gemälde aus d. Kaukaſus. B. d. Werf. d. Ainder 
d. Wittwe. M. 1 Stahl, Augsburg, Rieger. 

geh. 14 gr. (47%, mac.) 

Vaillez, C. F., droct. liebungen zur Ieldıten u. fchnellen Er: 
tern. d. franz. Sprache, ſofſematiſch geordnet. 2. Aufl. 1. Curſ. 
Hof, Grau, geh. 12 gr. (5 ngr.) 


Werzeichnif d. Bücher, Landcharten ıc., welche vom Januar bis 


Jull 1845 neu erfchienen od. new aufgelegt worden find. Leip⸗ 
sig, Hinrichs. 12 gr. (15 nor.) 
Bolkmar, G., Leitfaden beim geograph. Unter. Braun: 


ſchweig, 3. 9. Mever. geb. n. 8 gr. (10 nac.) 


Bagner, P., Gedenfb. d. erften öffentl. Gottesdienftes d. 
deutſch⸗ fathol. Gemeinde in Offenbach, d. 17., 18. u. 19. Mai 
1845, Offenbach, Deinemann. geh. m. 14 gr. (17% nar.) 

Warren, 8, ten thousand a-year. In 3 vol. Wol. 2. 
(Collect. of brit. authors, vol. 81.) Leipzig, B. Tauchnitz. 

geh, n. 12 gr. (15 ngr.) 

Beidemann, F-, die allgem. chriſtl. Kirche 20. Reipzig, Dres 
bifch. geh. 4 gr. (6 ngt.) 

—, fpecielle oberſchleſ. Zuftände in freien Rafır : Spiegel: Ecenen 
dargeſtellt. 5. Hft. Leipzig, Drobiſch. 

sch. m. 6 ar. (7 ngr.) 

Beife, J. C. G., volllommener Bier: u. Effigbrauer. 3. derm. 

u. verb. Aufl. 9. 3. E. v. Reider. Gotba, Denninge. 
geb. 12 ge- (15 nar.) 

Wendt, ©, Geſchichte v. Hub m. d. Hulfiten f. d. deutſche 
Bolt erzähle. Magdeburg, Bänfh. geh. 6 gr. (7% nar.) 

Wilttkomm, E., weiße Sclaven od. d. Leiden d. Wolkes. Kin 
Roman. Leipzig, Kolmann. geb. 1 12 gr. (1 f 15 ng.) 


Wolf, 3. W., beutiche Mährhen u. Sagen. Gefammelt u. m. 
Anmerk. begleitet. M. 3 KRpfın. Beipzig, Brodbaus. 
och. n. 3 f 
Zaddach, © F., d. Weſtoreuß. Pfantbriefe u. d. durch Un— 
glüdsfälle herbeigeführte Tilgung d. Pfantbrieffihuld in accor: 
dirten Partialzahl. v. d. Stantpunft eines pract. Befchäftsmanns 
beleuchtet. Danzig, Kabus. geh. 21°/, gr. (27 nar.) 


Zeitfchrift f. veraleich. Erdkunde, Herauea. d. 3. 8, Südbe, 
4. 


Bd. (Jabrg. 1843. 7—12. Hit.) Mit 3 liih. Abb. TRag: 
deburg, Banſch. geb. n. 4 „f 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat August. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Alig. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten. 
Halle-Wittenberg. 


Verzeichniss 
der 
auf der Königl. vereinten Friedriehs- Universität im 
Winter - Halbjahre vom 15. October 1845 bis 
zum 28. März 1946 zu haltenden Vorlesungen 
und der daselbst vorhandenen öffentlichen akademischen 
Anstalten. 





A, Vorlesungen. 





1. Theologie. 


Ueber Encyklopädie der Theologie lieset Hr. Prof. 
D. Franke, 

Einleitung in die Schriften des A. T. lieset Hr. 
Prof, D. Hapfeld; historisch - kritische Einlei- 
tung in die Schriften des N. T. Hr. Prof. D, 
Guericke; über die Authentie des Pentateuch 
bandelt Hr. D. phil. Haarbrücker. 

Yon alttestamentlichen Schriften erklärt Hr. Prof, 
D. Hupfeld die Genesis und die in den histori- 
schen Büchern des A. T. zerstreuten Lieder, 
Hr. Prof, D. Bödiger die Psalmen, Hr. D, phil. 
Arnold das Buch Hiob, Hr. D, phil. Haar- 
brücker den Jesaia. 

Ueber die Prophetischen Weissagungen des A. T. 
lieset Hr. C. R, Prof, D. Tholuck, 

Von neutestamentlichen Schriften erklärt Hr. Prof. 
D. Wegscheider die Briefe an die Korinther, 
Galater, Epheser, Philipper, Kolosser und 
Thessalonicher; die Briefe au die Korinther Hr. 
C. R. Prof. D. Tholuck; das Kvangelium Jo- 
hannis Hr. Prof, D, Dähne; die Briefe des 
Paulus an Timotheus und Titus Derselbe; 
über Einleitung und Auslegung der Apoka- 
Äypse verbreitet sich Hr. Prof. D, Guericke; 
dr. Prof, D. Niemeyer wird den Brief Pauli 
an die Galater erklären; Uebungen in der Er- 
klärung des N. T. leitet Hr. Prof. D. Fritzsche. 

Die Dogmengeschichte trägt Hr. C. R. Prof. D. 
Thilo vor; über die dogmatischen Schriften der 
Kirchenväter und Scholastiker lieset Dernelbe. 


NACHRICHTEN. 


Ein Examinatorium über Kirchengeschichte wird Hr, 
Prof. D. Dähne halten. 

Die populäre Dogmatik trägt Hr. Prof, D. Frita- 
sche, die Dogmatik und Prolegomena zu der- 
selben Hr. C. BR. Prof. D. Müller vor; ein Exa- 
minatorium über Dogmatik hält Hr. Prof. D. 
Fritzsche. 

Ueher die Geschichte des Verhältnisses der Philoso- 
phie und Theologie in der protestantischen Kir- 
che lieset Hr. Licent, Meier; die erste Hälfte 
der Kirchengeschichte vom Anfange des Christen- 
thams bis auf Bonifacius VIII. Derselbe, 

Die Geschichte und Theorie des Kirchenliedes trägt 
Hr. Prof. D. Marks vor; die Liturgik Dersel- 
be; Pastoraltheologie Derselbe; die Katechetik 
Hr. Prof. D, Fritzsche; die Uebungen der Ao- 
miületischen Gesellschaft wird Hr. C. R. Prof. 
D. Müller wie früher leiten. Ebenso wird Hr, 
Prof. D. Franke homiletische Uebungen an- 
stellen. 

In dem Königl, theol. Seminar leiten die Uebungen der 
alttestamentlichen Klasse Hr. Prof. D. Hupfeld; 
die der meutestamentlichen Hr. Prof. D, Weg- 
scheider; die der kirchenhistorischen Hr. C. R. 
Prof, D. Thilo; die der dogmatischen Hr. C. R. 
Prof. D. Tholuek; die der homiletischen und 
liturgischen Hr. Prof. D. Marks; die der kate- 
chetischen Hr. Prof. D, Fritzsche, 


II. Jurisprudenz. 


Encyklopädie und Methodologie lehrt Hr. Prof, 
D. Göschen. 

Institutionen lieset Hr. Prof. D. Keller; Geschichte 
des Römischen Rechts trägt Derselbe vor, 

Die Pandekten lehrt 'Hr. Prof. D. Witte; Dersel- 
be handelt vom Römischen Pfandrechte, 

Das Römische Erbrecht erörtert Hr. D. Pfoten- 
hauer, 

Exogetische Vorlesungen über das 28, Buch der 
Pandekten hält Hr, Prof.D, Witte, 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte trägt Hr. 
Prof. D. Wippermann vor. 

Deutsches Privat- und Handelsrecht lehrt Hr, Prof. 
D. Göschen; Derselbe lehrt Lehnrecht und 
erklärt den Sachsenspiegel. 
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Deutsches Staatsrecht trägt Hr. Prof, D. Dieck vor. 
Examinatorien über dieselbe Disciplin und Con- 
versatorien halten Derselbe und Hr. Prof. D. 
Wıppermann, 

Geschichte der Provinzialstände in Preussen trägt 
Hr. Prof. D. Wippermann vor, 

Ucher die Verfassung des ehemaligen Rümisch- 
deutschen Reichs lieset Hr. D. von Kalten- 
born, 

Kuropäisches Fölkerrecht lehrt Hr. Prof, D. Wip- 
permann. 

Kirchenrecht trägt Hr. Prof, D. Dieck vor, 

Gemeines und Preussisches Kriminalrecht trägt Hr. 
Prof, D. Henke vor. Derselbe setzt sein Exa- 
minatorium fort. 

Kriminalprocess lehren Hr. Prof, D. Henke und Hr. 
D, Müller. 

Merkwürdige Kriminalfälle erläutert, verbunden mit 
praktischen Uebungen, Hr. D. Müller. 

Das Römische Civilverfahren lehrt Hr. Prof, D, 


Keller. Derselbe lehrt den deutschen Civil- 
process, 

Preussisches Civilrecht trägt Hr. D. Pfotenhauer 
vor. 


Ein Practicum hält Hr. Prof. D. Keller. 

Zu Examinatorien und Repetitorien über Rümi- 
sches Recht erbieten sich die HH. DD. Ecken- 
berg und Müller. Auch hält Hr. D. Eeken- 
berg ewegetische Vorträge. 


IH. Medicin. 


Die Geschichte der Mediein Hr. 
Friedländer, 

Osteologie, Syndesmologie und Myelogie, sowie 

lanchnologie, Angiologie, Neurologie und 
matomie der Sinnesorgane trägt Hr. Prof, D. 
d’Alton vor. 

Physiologie, durch Versuche erläntert, Hr. Prof, D. 
Volkmann; die Lehre von der Zeugung und 
Entwickelung Derselbe. 

Aligemeine Pathologie und Therapie lehrı Hr. 6. 
M. R. Prof. D. Krukenberg; die specielle Pa- 
thologie und Therapie der Haut-, Lungen- und 
Herzkrankheiten Derselbe; die Krankheiten 
der Frauen und Neugebornen Hr. Prof, D. 
Hohl, 

Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. D. Friedländer 
vor, 

Allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
D. Blasius; die Lehre von den Knochenbrüchen 
und Ferrenkungen, sowie die Lehre von den 
chirurgischen Verbänden, Maschinen und In- 
sirumenten Derselbe. . 

Theorie der Geburtshülfe trägt Hr. Prof, D. Hohl 
vor; Geschichte der Geburtshülfe Derselbe, 

Medicinische Polizei lehrt Hr. D. Krahmer, 

Klinischer Unterricht: 1) Medicinische Klinik hält 
Hr. 6. M. R. Prof. D. Krukenberg; 2) Chi- 
rurgische und ophthalmiatrische Klinik hält Hr. 


lehrt Prof. D. 


— — 
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Prof. D. Blasins; 3) Geburtshülfliche Klinik 
hält Hr. Prof, D, Hohl. 

Ein Examinatorium über Gegenstände der Patholo- 
gie und Therapie hält Hr. G. M. R. Prof. D. 
Krukenberg. 


IV. Philosophie. 


Einleitung in das Studium der Philosophie trügt 
Hr. Prof. D. Schaller vor; Fundamentalphilo- 
sophie nebst Einleitung in die Philosophie Hr, 
Prof. D. Gerlach. 

‚Geschichte der Philosophie bis auf Kant, so- 
wie Geschichte der Philosophie seit Kant lehrt 
Hr. Prof, D. Erdmann; Geschichte der Phi. 
tosophie von Cartesius an Hr. Prof. D. Ger- 
lach. Ein Exraminatorium über Geschichte der 
Philosophie leitet Hr. D, Weissenborn. Ein 
Conversatorium über die in der Geschichte der 
Philosophie älterer und neuerer Zeit besonders 
beuchtungswerthen physikalischen Lehren ver- 
anstaltet Hr, Prof, D, Schweigger mit Benutzung 
seiner Schrift: Ueber naturwissenschaftliche Myste- 
rien und deren Einfluns auf die Litteratur des Al- 
terthums, Halle bei Anton. 

Ucher die, Phölosophie des Aristoteles lieset Hr. 
D. Kühn; eine Darstellung und Kritik des 
Schleiermacher'schen Systems giebt Hr. D. Weis- 
senborn. 

Logik und Metaphysik lehren die HH. Prof. DD, 
Erdmann und Ulriei. 

Psychologie lehrt Hr. Prof. D. Schaller; Psycho- 
logie nebst den Hauptpankten der Metaphysik Hr. 
D. Kühn. 

Religionsphilosophie tragen Hr. Prof. D. Gerlach 
und Hr. D. Weissenborn vor. 

Philosophie der Politik lehrt Hr. Prof. D. Hin- 
richs. 

Natur- und Völkerrecht Derselhe; Naturrecht 
oder Rechtsphilosophie Hr. Prof.D. Eiselen und 
Hr. D. von Kaltenborn. 

Rechts- und Moralphilosophie trägt Hr. Prof. D. 
Schaller vor, 

Pädagogik trägt Hr. Prof. D, Niemeyer vor. 


V. Mathematik. 


Die elementare Mathematik oder Variations - Bech- 
nung trägt Hr. Prof, D. Sohnckr vor. 

Die Lehre von den geometrischen Verwandtschaften, 
der Collineation u. s. w. behandelt Hr. Prof. D. 
Gartz. 

Kbene und sphärische Trigonometrie Derselbr. 

Differentialrechnung lehren die HH. Profl. DD. 
Sohneke und Gartz. 

Integralrechnung trägt Hr. Prof, D. Rosenber- 
ger vor. 

Statik und Mechanik Derselbe. 

Uehongen des mathematischen Seminars leiten die HH. 
Profl, DD. Rosenberger und Sohncke, 


VI. Naturwissenschaften u. Technologie. 


Ausgewählte Kapitel der Astronomie erläutert Hr. 
Prof, D, Rosenberger. 

Experimentalphysik tragen Hr. Prof. D. Schweig- 
ger and Hr.D. Hankel vor; Ersterer mit spe- 
eieller Berücksichtigung der physikalischen Chemie. 

Chemie trägt Hr. Prof. D. Schweigger vor, 

Ein Gonversatorium über die in der Geschichte der 
Philosophie beachtungswerthen physikalischen Leh- 
ren veranstaltet Derselbe, mit Benutzung seiner 
Schrift: Ueber naturwirsenschaftliche Mysterien und 
deren Einfluss auf die Litteratur des Alterthnms, 
Halle 1843. 

Allgemeine Experimentalchemie lehren die HH. 
Prof, DD. Marchand und Steinberg. 

Die Elemente der physiologischen Chemie trügt Hr. 
Prof.D. Marchand ver. 

Gerichtliche Chemie Hr. Prof. D. Steinberg; Phar- 
macie Derselbe. 

Physiologisch-chemische Demonstrationen hält Hr, 

rof. D. Marchand. 

Chemische Uebungen beaufsichtigen in ihren Labora- 
torien die HH. Prof. DD. Marchand und Stein- 
berg. 

Die Uebungen der physikalischen und chemischen 
Section des Seminars für Naturwissenschaften leiten 
die HH. Prof. DD. Schweigger, Marchand 
und Steinberg. 

Mineralogie trägt Hr. Prof. D. Germar vor; Geogno- 
sie Derselbe; Demonstrationen aus dem Gebiete 
der gesammten Mineralogie veranstaltet für die Mit- 
glieder des Seminars für Naturwissenschaften Der- 
selbe, 

Allgemeine sowie pharmaceutische Botanik lehrt Hr. 
D. Sprengel. 

Den zweiten Theil der allgemeinen Botanik mit 
besonderer Berücksichtigung der natürlichen Pfan- 
zenfamilien und der Medicinalpfanzen trägt Hr, 
Prof. D, v. Schlechtendal vor, Die krypto- 
gamischen Pflanzenfamilien erläutert Derselbe., 
Die botanischen Uebungen im Sewinar für Natur- 
wissenschaften Jeitet Derselbhe, 

Natwrgeschichte des Menschen trägt Hr. Prof. D, 
Burmeister vor. 

Die zoologischen Uebungen des Seminars für Natur- 
wissenschaft leitet Derselbe. 

Allgemeine Zoologie, sowie Naturgeschichte der 
Hausthiere, trägt Hr. D. Buhlr vor. 

Ein Repetitorium und Exraminatorium über die ge- 
sammte Naturgeschichte hält Hr. D. Sprengel. 
Technologie lehrt nnd erläuteri durch Exkursionen 

Hr. D. Buhle, 


VII. Staats- u. Cameralwissenschaften. 
Wolkswirthschaftslehre trägt Hr. Prof. D. Eiselen 


vor, 
Politische Oekonomie lehrt Hr. D, Kisenhart, 
Einleitung in die allgemeine vergleichende Sta- 
tistik Derselbe., 


Statistik des Preussischen Staates Hr. Prof. D. Ei- 
selen. 


Encyklopädie der Oekonomie Hr. D. Buhle. 


VIII. Historische Wissenschaften. 
Geschichte des Mittelalters trägt Hr. Prof, D. Dun- 


cker vor, 
Neuere Geschichte vom Ende des 15. Jahrhunderts 
bis zum J. 1774 trägt Hr. Prof, D. Leo vor. 
Ueber die Staatsverfassungen des Alterthums han- 
delt Hr. Prof. D, Duncker, 

Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet 
Derselbe, 

Ethnographie Asiens trägt Hr. Prof. D. Pott von 

Urber den siebenjährigen Krieg liest Hr. Gen. - Maj. 
D. v. Hoyer, 


IX. Philologie und neuere Litteratur. 


Encyklopädie und Methodologie des philologischen 
Sudiums trägt Hr. Prof. D, Bernhardy vor. 
Das häusliche und religiöse Leben der Römer trägt 

Hr, Prof. D, Meier vor. 

Allgemeine Einleitung in das Sprachstudium giebt 
Hr. Prof. D. Foti. 

Mythologie oder Religionsgeschichte der Griechen 
und Römer trügt Hr. D. Krause vor, 

Von Griechischen Schriftstellern erklärt die Ritter 
des AristophanesHr.Prof.D.Bernhardy; dassel- 
be Stück lässı im philologischen Seminar Hr. Prof. 
D. Meier erklären. 

Von Römischen Schriftstellern lässt die Satiren des 
Horaz im Seminar Hr. Prof. Dr, Bernhards in- 
terpreliren. 

Ein Lateinisches Dispulatorium in conversatorischer 
Form leitet Hr. D. Krause, ' 

Ueber die Erklärung alttestamentlicher Schriftstel- 
ler s. unter 1. 

Die Hebräische Syntax, verbunden mit praktischen 
Uebungen, lehrt Hr. Prof, D. Rödiger; die Syri- 
sche Sprache Derselbe; die Rabbinische Spra- 
che in seiner orientalischen Gesellschaft Derselbe. 

Urbungen im Uebersetzen und Erklären Arabischer 
Schriftsteller leitet Hr, D. Arnold. 

Die Moallakah des Zohair erklärt Hr. D. Haar- 
brücker. 

Sanskrit lehrt nach Bopp’s kleinerer Grammatik Hr. 
Prof, D. Pott. 

Angelsächsische Schriftstellen führt Hr. Prof, D. 
Leo fort zu erklären. 

Deutsche Grammatik trägt Hr.D. Sommer vor und 
verhindet damit die Erklärung Gothischer, Alt- 
hochdeutscher und Mittelhochdeutscher Sprach- 

roben, 

Geschichte der deutschen Litteratur seit Lessing 
trägt Derselbe vor, 

Geschichte der deuischen Poesie im 18, und 19. 
Jahrhundert lehrt Hr, Geh. Hofrath Prof. D. 
Gruber, 


Die Gedichte Walther's von der Vogelweide erklärt 
Hr. D. Sommer. 

Ueber Göthe’s und Schillers Leben und Werke hält 
Ar. Prof. D, Hinrichs Vorträge. 

Ueber Shakspeare’s dramatische Kunst und sein 
Verhältniss zw Göthe lieset Hr. Prof. D, Ulriei. 

Hermani von Victor Hugo erklärt Hr. Prof. D. 
Blanc. 

Ausgewählte Stücke aus Petrarca, Ariost und 
Tasso erklärt Derselbe, 

Die Geschichte der Italienischen Litteratur trägt 
Derselbe vor. 

Die Spanische, Italienische und Englische Sprache 
lehrt Hr. Lector Hofrath D. Hollmann. 
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X. Schöne: Künste. 


Theorie, Technik und Geschichte der Malerei trägt 
Hr. Prof, D. Weise vor, 

Derseilbe Jeitet Unterhaltungen aus der Kupfer- 
stichkunde, 

In der Musik unterrichtet Hr. D. Nane. 

Unterricht im Zeichnen und Malen ertheilt der aka- 
demische Zeichnenlehrer Hr. Herschel, 


XI. Gymnastische Künste. 


Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre. — Feecht- 
kunst Hr Fechtmeister Löbeliug. — Tanzkunst 
Hr. Tanzmeister Wehrhahn, 





B. Oeftentliche akademische Anstalten. 


I. Seminarien: 1) theologisches unter Oberaufsicht 
der theologischen Facultät; die exegetischen Uebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof, D. Wegscheider, die kir- 
chen- und dogmengeschichtlichen Hr. C. R. Prof, D, 
Thilo, diedogmatischen und ethischen Hr. C. R. Prof. 
D. Tholuck, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
und Hr. Prof. D. Fritzsche; 2) pädagogisches 
unter Direetion des Hro. Prof. D. Niemeyer; 
3) philologisches unter Direetion der HH. Proff. DD. 
Meier und Bernhardy; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissen- 
schaften unter Leitung der HH, Prof, DD. Sch weig- 
ger, Germar, Rosenberger, von Schlech- 
tendal, Sohneke, Burmeister, Marchand 
und Steinberg; 5) Pharmaceutisches Institut, 
dessen Dirertion zur Zeit erledigt ist. 
Klinische Anstalten: 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. D. Krn- 
kenberg; 2) chirurgisch - ophthalmiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn, Prof. D, Blasins; 
3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hrn. 
Prof. D. Hohl. R 
I. Die Universitäts- Bibliothek ist unter 
Aufsicht des Bibliohekariats au zwei Tagen, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 1—3 Uhr, an den 
übrigen Wochentagen von 10—12 Uhr geöffnet; 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei Albert Falcken berg & Eo, in Mag: 
deburg iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Schmidt, U. G., Ernſte Anfprahe an die jegt 
ftreitenden Parteien im der evangelifhen Kirche, 
broch. 2%/, Bar. 


die Ungarische Nationalbibliothek unter Aufsicht 
der HH. Cnstoden Mittwochs und Sonnabends 
von 1—2 Uhr, 

IV. Die akademische Kupferstichammlung unter 
Aufsieht des Hrn. Prof, D. Weise ist Mittwochs 
und Sonnabends von 2—3 Uhr geöffnet. 

V. Die archäologische Sammlung des Thüringisch - 
Sächsischen Fereins zeigt Hr. Uuter- Bibliothekar 
Prof, D. Förstemaun auf Verlangen. 

Vi Auatomisches Theater und anatomisch - zooto- 
misches Museum unter Direction des Hrn. Prof. 
D. d’Alton, 

VII. Das physikalische Museum unter Direction des 
Hru. Prof. D, Schweigger; das chemische La- 
boratorium unter Direction des Hrn. Prof. D. 
Marchand, 

Yıll, Sterswarte uuter Aufsicht des Hrn, Prof. D. 
Rosenberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hrn. Prof, D. Germar Dienstags von 2—4 
Uhr geöffnet, 

X. Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. D. v. Schlechtendal. 
X1. Das zoologische Museum ist anter Aufsicht des 
Hrn. Prof, D. Burmeister und Hro, Inspectors 

D. Buhle Mittwochs von 1—3 Uhr geöffnet, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


In der Creutz'ſchen Buchhandlung in Magde: 

burg erfihien : 

Erler's, J. E., neue Sammlung von (31) 
geiftlihen Feſt- und Gelegenpeitsreben. 
Preis‘ 77, Thir. 

(Die erſte, 25 Reden enthaltende, mit entichiede 
nem Deifalle aufgenommene Sammlung ift zu 
demſelben Preife duch alle Buchhandlungen zu 
beziehen.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 





Monat August. 


Uriversitätenm 


Berlin. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


von der Friedrich - Wilhelms - Universität daselbst im 
Winterhalbjahre 1845 — 1846 vom 1%. October 
bis 26. März an gehalten werden, 


Gottesgelahrtheit. 


Einen Abriss der theologischen Eneryklopädie und Me- 
thodologie wird IIr. Prof. Dr. Twesten öffentl. geben. 

Ein Conversatorium üher theologische Gegenstände wird 
Hr. Prof, Dr. Neander halten, 

Die Einleitung in das A, T. wird Hr. Praf. Dr. F, 
Benary fünfmal wöchentlich, privatim vartragen. 
Die Genesis wird Hr. Prof. Lie, Yaike fünfmal wö- 

ehentlich, privatim erklären, 

Die Psalmen wird Hr. Prof, Dr. Hengstenberg fünf- 
mal wöchentlich, privatim auslegen. 

Dieselben wird Hr. Prof. Dr. Uhlemann ebenfalls 
fünfmal wöchentlich, privatim erklären. 

Die Weissagungen des Jesaia wird Hr. Prof. Dr, Be- 
nary fünfmal wöchentlich auslegen, 

Die Messianischen Weissagunzen des A. T. wird Hr, 
Prof. Dr. Uhlemann viermal wöchentlich, priva- 
tim erklären, 

Vehungen in der Erklärung des A. T. wird Hr. Prof. 
Dr. Benary Sonnahends öffentlich anstellen. 

Die Einleitung des N, T. wird Hr. Prof, Lie, Vatke 
privatim sechsmal wöchentlich vortragen, 

Dieselbe, Hr. Lie, Erbkam fünfmal wöchentlich, priv. 

Das Erangelinm Matthäi wird, mit Vergleiehung des 
Mareus nnd Lucas, Hr, Prof. Dr. Hengstenberg 
fünfmal wöchentlich, privalim erklären. 

Das Evangelium Johannis, Hr. Prof, Dr, Twesten 
sechsmal wöchentlich, privatim, 

Den Römerbrief wird Hr. Lie, Jacobi fünfmal wöchent- 
lich privatim auslegen. 

Pauli Briefe an die Koriniher nebst einigen kleineren 
Briefen desselben, Hr. Prof, Dr, Neander fünfmal 
wöchentlich, privatim, 

Unentgeltlich wird Hr. Lie. Erbkam exegetische Con- 
versätorien über ein Buch des N, T. in noch zu 
hestimmenden Sinnden halten, 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1843. 


1845. 


LITERARISCHE 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung, 


ANZEIGEN. 


Die Geschichte der Juden vom Babylonischen Exil his zur 
Zerstörung Jerusalems wird Hr. Prof. Dr. Heng- 
stenberg öffentlich vortragen, 

Die Geschichte des apostolischen Zeitalters wird Hr. 
Lie. Chlebus Montags und Donnerstags, nnentgelt- 
lich vortragen. 

Ueber den ersten Theil der Kirchengeschichte ron An- 
fang bis zu Gregor VII, wird Hr, Lie, Jacobi fünf- 
mal wöchentlich, privalim lesen, 

Ueber den zweiten Theil der Kirchengesehiehte von 
Gregor dem Grossen bis zur Reformation, Hr. Prof. 
Dr. Neander privatim, fünfmal wöchentlich. 

Ueber die Dogmengeschichte fünfmal wöchentlich Hr. 
Lie, Reuter privalim, 

Derselbe wird die Geschichte der protestantischen 
Dogmatik, insbesondere der neuesten Zeit, unent- 
geltlich vortragen, 

Die Geschichte und Kritik des gemeinen and specnla- 
tiven Rationalismas von Kant bis auf die Gegen- 
wart wird Hr, Prof, Lie. Piper Mittwochs und 
Sonnabends, öffentlich abhandeln, 

Zu einem Repetitorium über Kirchen- und Dogmenge- 
schichte in lateinischer Sprache erbietet sich Hr, 
Lie, Chlehus, privatissime, 

Desgleichen zu kirchen- und dogmengeschichtlichen 
Repetitorien Hr. Lie, Jacobi, privatim, 

Die christliche Glaubenslehre wird Hr. Prof, Dr, Nean- 
der in fünf Standen wöchentlich, privatim vortragen, 

Einige dogmatische Lehren wird Hr. Prof. Lie, Vatke 
Sonnabends, öffentlich entwickeln. 

Die Wissenschaft der christlichen Sittenlchre wird Hr. 
Prof, Dr. Marheineke sechsmal in der Woche, 
privatim vortragen. 

Ebenfalls wird über die Iheologische Moral Hr. Prof. 
Dr. Twesten in sechs wöchentlichen Stunden, 
privatim lesen. 

Ein Conversatorium und Repet'torium über die Moraltheo- 
logie wird derselhe privatissime u, unentgeltl, halten, 

Die Symbolik wird Hr. Prof. Lie. P%per Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim abhandeln, 

Kirchliche Statistik von Enropa oder einen Ueberblick 
des gegenwärtigen kirchlichen Zustandes in den Euro- 
päischen Ländern wird Hr. Lie. Chlebns Diens- 
tag« und Freitags, unentgeltlich mitiheilen. 

Die Homiletik wird Hr. Prof, Dr, Sırauss Freitags 
Abends öffentlich lehren, 

Die Pastorsllehre und Litnrgik trügt derselbe Diens- 

‚tags und Donnerstags Alends, priratim vor, 
48 
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Ueber den Religionsunterricht auf Gymnasien und die 
dem Gymnasiallehrer nöthigen theologischen Kennt- 
nisse wird Hr. Prof. Dr, Twesten zweimal wöchent- 
lich öffentlich lesen, 

Homiletische Uehbungen wird Hr, Prof. Dr, Strauss 
Montags Abends öffentlich anstellen. 

Die Uebungen seiner homiletischen Gesellschaft wird Hr, 
Prof. Dr. Theremin privatissime und unentgeltlich 
zu leiten forfahren. 


Rechtsgelahrtheit. 


Eneyklopädie und Methodologie des Rechts lehrt Hr. 
Prof, Röstell Mittwochs und Sonnabends, Hr. Dr, 
Häberlin Montags, Dienstags und Donnerstags. 

Geschichte der neueru Rechtsphilosophie und Politik 
trägt Hr. Pr. Stahl Dienstags u, Freitags öffentl. vor, 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie lehrt Hr, Pr. Hey- 
demann Mittwochs und Sonnabends. 

Geschichte des Römischen Rechts, Hr, Prof. Rudorff 
viermal, Hr, Prof. H. E. Dirksen ebenso. 

Institutionen und Alterthümer des Römischen Rechts, 
Hr. Prof. Rudorff sechsmal, Hr. Prof, Dirksen 
sechsmal, 

Ausgewählte Stellen ans den beiden ersten Büchern der 
Institutionen Justinians erläutert Hr, Prof. H. E, 
Dirksen Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, 

Pandekten nach der dritten Ausgabe seines Lehrbuchs 
lehrt Hr. Prof. Puchta wöchentlich sechsmal. 

Erbrecht, derselbe dreimal, 

Pandekten lehrt Hr. Prof. Gneist sechsmal, mit Erb- 
recht Mittwochs und Sonnabends, und exegetischen 
Uebungen Montags. 

Ulpians Fragmente erklärt Hr, Prof. Rudorff Mitt- 
wochs , öffentlich. 

Deutsche Staats- nnd Rechtsgeschichte trägt Hr. Prof, 
Homeyer, Montags, Dienstags, Mittwochs und 
Donnerstags vor. 

Geschichte der Deutschen Landstände, derselbe Mitt- 
wochs, öffentlich. 

Uebangen in Erklärung deutscher Rechtsquellen hält 
derselbe privatissime in einer den Zuhörern be- 
qnemen Sonnabendsstunde, 

Den Sachsenspiegel erklärt Hr. Dr. Collmann nach 
Homeyers Ausgabe Sonnabends, unentgeltlich. 

Deutsches Privat-, Lehn- und Handelsrecht lehren 
Hr. Prof. v. Richthofen achtmal, Hr. Dr. Coll- 
mann achtmal, Hr. Dr, Schmidt achtmal wöchent!. 

Uebungen und Besprechungen üher Deutsches Recht 
hält Hr, Prof.v. Richthofen Montags, öffentlich. 

Dentsches — —— mit Priratfürstenrecht lehrt Hr, 
Prof, v. Lancizolle fünfmal, Hr. Pr. Stahl fünf- 
mal, Hr. Dr. Collmann Dienstags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Freitaga. 

Merkwürdige Rechtsfälle des 18. und 19. Jahrh, 
ans dem Staatsrecht erörtert Hr. Prof. v. Lanei- 
zolle Mittwochs öffentlich. 

Kirchenrecht trägt Hr. Prof. Heffter Dienstags, Mitt- 
wochs, Donnerstags und Freitags, Hr. Prof, Röstell 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags vor, 

Eherecht, Hr, Prof. Röstell Sonnnabens, öffentlich. 
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Criminalrecht liest Hr, Prof, Heffter Dienstags, Mitt- 
wochs, Donnerstags und Freitags, Hr. Dr. Berner 
viermal, und Hr. Dr. Häberlin, mit Rücksicht auf 
die neuern Strafgesetzbücher nach seinen „Grund- 
sätzen des Criminalrechts nach den nenen deutschen 
Strafgesetzbüchern 1845,” Montags , Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, 

Criminalpsychologie lehrt Hr, Dr, Berner Sonnabends, 
unentgeltlich, 

Criminalprocess, Hr. Prof, Heffter Montags oder 
Mittwochs und. Sonnabends, Hr, Dr. Häberlin 
Montags, Dienstags und Donnerstags, Hr. Dr. Ber- 
ner Mittwochs und Sonnabends, 

Von den Geschwornengerichten handelt Hr. Prof. Gneist 
Sonnabends , öffentlich, 

Gemeinen und preussischen Civilprocess lehrt Hr, Prof, 
Rudorff viermal, Hr. Dr. Schmidt viermal, 

Ueber gerichtliche Praxis liest Hr. Prof, Heffter 
Sonnabends, öffentlich, in Verbindung mit prakti- 
schen Uebungen in drei wöchentlichen Stunden, 

Rheinischen Civilprocess lehrt Hr, Prof, v, Daniela 
Dounerstags, Freitags und Sonnabends, 

Die Gerichtsverfassung der Rheinprovinz entwickelt 
derselbe nack seinem „Grundriss ‚zu Vorl, über die 
franz. u, rheinische Gerichtsverfassung 1845” Mitt- 
wochs, öffentlich, 

Völkerrecht Ichrt Hr. Pr. Röstell Dienstags, Donners- 
tage und Freitags, Hr. Dr. Collmann Montags, 
Dienstags und Donnerstags, 

Preussisches Landrecht, Hr. Prof, Heydemann Mon- 
tags, Dienstags und Freitags. 

Auserlesene Lehren nnd Streitfragen des Preussischen 
Rechts behandelt derselbe Freitags. 

Gemeines und Prenssisches Bergrecht lehrt Hr, Dr. 
Collmann Mittwochs und Sonnabends, 

Das rheinische Civilgesetzbuch erklärt Hr. Prof. v. Da- 
niels Dienstags Mittwochs und Donnerstags, 

Zu Examinatorien und Repetitorien erbietet sich Hr, 
Dr, Schmidt, 


Heilkunde. 


Eneyklopädie und Methodologie der Mediein trägt Hr, 
Prof. Heeker Mittwochs u, Sonnabends, öffentl, vor. 

Die Geschichte der Heilkunde in Verbindung mit histo- 
rischer Pathologie trägt derselbe Montags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim vor, 

Die gesammte Anatomie des Menschen lehrt Hr, Prof. 
Müller täglich, privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane lehrt derselbe Mon- 
tags, öffentlich. ' 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreilnng der Ge- 
wehe des menschlichen Körpers, trägt Hr, Dr, Si- 
mon Mittwochs und Sonnabends, privatim vor, 

Die chirurgische Anatomie der Hernien trägt Hr. Prof. 
Froriep Mittwochs, öffentlich vor, 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof, Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags, priratim, 

Die Splanchnelogie, derselbe Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privalim, 


Die Lehre von den Gelenkbändern ee) und 
Aponeurosen trägt derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends, öffent.ich vor, 

Die Serirübungen leiten Hr. Prof, Müller und Hr, 
Prof, Schlemm täglich, privatim, 

Zu pathologisch- anatomischen Uebungen erbietet sich 
Hr. Prof, Froriep, privatissime. 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof, Horkel 
sechsmal wöchentl. privatim, 

Die speeielle Physiologie lehrt Hr. Prof. Eek Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoen und der schwieriger zu beobachtenden For- 
men anderer anserwählter 'Thierklassen trägt Hr. 
Prof. Ehrenberg Sonnabends öffentlich vor. 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uebungen im 
Gebrauch des Mikroskops iu Beziehung auf Phv- 
siologie in noch zu bestimmenden Stunden privatim 
zu leiten. 

Die Pharmakologie oder die Lehre von der Kenntnis» 
der. Arzneimittel wrägt Hr. Prof, Liuk sechsmal 
wöchentlich privatim vor. 

Die Arzneimittellehre und das Formulare, durch Ver- 
suche über die Wirkung der Arzueien au 'Thieren 
erläutert, lehrt Hr. Prof. Schultz täglich, privatim. 

Die Arzneimitiellehre trägt Hr. Prof. Mitscherlich 
sechsmal wöchentlich privatım vor. 

Ueber die aufregenden Arzneimittel wird derselbe 
Dienstags und Freitags öffentlich lesen. 

Ueber die Veränderung, welche gegohrene berausehende 
Flüssigkeiten erleiden, wenn sie einem höhern Grade 
der Wärme ausgesetzt werden, handelt Hr. Prof. 
Kranichfeld nach Anleitung seiner Sehrift „Ueber 
den Unterschied (des Geistigen im Weine und im 
Branntweine. Berlin 1839. in noch zu bestimmen- 
den Stunden öffentlich. 

Die Gesundheitslehre wird derselhe nach Anleitung 
seines Buches ‚‚der ärztliche Volksfreund u. s. w.” 
III. IV. und V. Jahrg. Montags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnabends, privatim lehren. 

Die specielle Diäterik lehrt Hr. Prof. Ideler Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim, 

Ueber Verjüngung des Lebens und deren Cultur liest 
Hr, Prof. Schultz Sonnabends, öffentlich, 

Die allgemeine Pathologie lehrt Herr Prof. Hecker 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags, privatim. 

Dieselbe , erläutert durch die neuesten Fortschritte der 
Physiologie, nach seinem Lehrbuche, Hr. Prof. 
Sehultz, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, privatim. 

Dieselbe, mit erläuternden Demonstrationen , besonders 
mikroskopischen, «Hr. Dr. Simon Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Die al ine Pathologie und Therapie lehrt Hr, Dr, 
Dann Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags, privatim, 

Die speeielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Sehönlein täglich privatim vor. 

Die gesammte specielle Pathologie und Therapie lehrt 
Hr, Prof. Wagner-täglich, privatim. 





Die speeielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Rom- 
berg fünfmal wöchentlich , privatim. 

Die speeielle Pathologie in Verbindung mit der Thera- 
pie lehrt Hr. Prof, Reich täglich, privatim. 

Die ächten Grundsätze der pragmatischen Heilkunde 
wird derselbe Sonnabends öffentlich lehren und 
im Gespräch mit den Zuhörern erläutern, 

Die specielle Therapie der acuten und chronischen 
Krankheiten trägt Hr. Prof. Horn Montags, Diens- 
tag«, Donnerstags und Freitags, privatim vor. 

Die Lehre von der Erkenntniss und Heilung der sr- 
philitischen Krankheiten, derselbe Mittwochs und 
Sonnabends, öffentlich. 

Die Seelenheilkunde lehrt Hr. Prof. Ideler Montags, 
Donnerstags ünd Freitags, öffentlich, 

Ueber die Grundsätze der Heilkunde in ihrer Anwen- 
dung auf die Militärverhältnisse liest Hr, Dr. Lauer 
Dienstags und Freitags, unentgeltlich. 

Ueber das Rettungsverfahren bei plötzlich Verunglück- 
ten liest Hr. Dr. Nieolai Mittwochs, unentzeltlich, 
Die allgemeine und sperielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jünken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dieffenbach fünfmal wöchent- 
lich, privatim. 

Dieselbe Hr, Dr. Ascherson täglich, privatim, 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim, 

Dieselbe, Hr, Dr. Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird als Gegenstand exa- 
minatorischer Besprechungen Hr. Dr. Böhm Mitı- 
wochs und Sonnahends unentgeltlich abhandeln, 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs und Sonnabends, 
öffentlich. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnahends, öffentlich vor. 

Die Lehre von den Knochenbrüchen u, Verenkungen, Hr. 
Prof, Trosehel Mittwochs u. Sonnabends, privatim, 

Ueber auserwählte Capitel der Chirurgie und zwar zu- 
nächst über die Krankheiten der Gelenke handelt 
Hr, Dr. Lauer Montags w. Donnerstags, unentgeltlich. 

Die Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. Gräfe Montags, 
Dienstags, Donnerstags nnd Freitags, priwatim. 

Allgemeine und specielle Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich, privatim. 

Die praktischen angenärztlichen Uebungen wird Hr. Pr. 
Kranichfeld nach Anleitung seines Buches „An- 
thropologische Uebersicht der gesammten Ophthalmia- 
trie n.s.w. Berlin 1841.” in seinem ophthalmiatrisch - 
poliklinischen Privat-Institute im Universitätsgebäude 
wöchentlich sechsmal privatim zu leiten fortfahren. 

Die Zahnheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Mittwochs und 
Sonnabends, unentgeltlich vor. 

Die Oprrationsiehre trägt Hr, Prof. Dieffenbach 
fünfmal wöchentlich, privatim vor. j 

Dieselbe, Hr. Prof. Troschel täglich, privatim, 

Die chirurgische Operationslehre wird Hr. Prof. Fro- 
riep sechsmal wöchentlich privatim vortragen und 
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ünrch Uebung der Operationen au Leichen erläutern. 

Unterricht in chirurgischen Operationen an Leichnamen 
ertheilt Hr, Prof, Schlemm privatissime, 

Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. Augelstein 
unentgeltlich vor. 

Zu einem praktischen Cursus sämmtlicher Augenope- 
rationen erbietet sich derselbe privatissime, 

Die Operation des Schielens und die Sehnendurehschnei- 
dung mit ihrer Nachbehandlung lehrt theoretisch und 
praktisch Hr. Dr. Böhm privatissime., 

Die chirurgische Verbandlehre trägt Hr, Prof, Troschel 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags priv. vor, 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson Montags, Dienstags, 
und Donuerstags privatim. 

Die Geburtshülfe als Wissenschaft und Kunst liest Hr, 
Prof. Schmidt dreimal wöchentlich privatim. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt Hr, 
Dr, Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim, 

Die Geburtslehre mit Anleitung zu allen geburtshülli- 
chen Operationen am Phantom und in Verbindung 
mit conversatorisch-repetitorischen Uebungen, Hr. Dr, 
Schöller Montags, Dienstags, Donnerstags, Frei- 
tags und Sonnabends privatim. 

Ueber die geburtshülflichen Instrumente und Operationen 
handelt Hr. Prof. Busch Sonnabends öffentlich. 
Einen geburtshülfichen Operations- Cursus mit Uebun- 

gen am Phantom hält derselbe privatissime, 

Repetitorien in der Geburtshülfe, besonders inden geburts- 
hülflichen Operationen nebst Uebungen am Phantom, 
wird Hr. Dr, Wilde privatissime zu halten fortfahren. 

Einengeburtshülflichen Operations - Cursus mit Uebungen 
am Phantom wird Hr.Dr.Schöller privatiss. halten. 

Ueber physische Erziehung und Pflege der Kinder liest 
Hr. Dr. Ebert Donnerstags unentgeltlich, 

Specielle Pathologie und Therapie der Kinderkrank- 
heiten mit praktischen Erläuterungen an kranken 
Kindern, trägt derselbe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privalim vor. 

Die medieinische Klinik im Charite- Krankenhause hält 
Hr. Prof. Schönlein täglich privatim. 

Die medieinisch- praktischen Uebnngen im Königl, po- 
liklinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof, 
Romberg fünfmal wöchentlich privatim, 

Die klinischen medieinisch- chirurgischen Uebungen in 
dem klinisch-ambulatorischen Institate in dem Lo- 
kale des Universitäts-Klinikums (Ziegelstr. No, 6.) 
leitet Hr, Prof. Trüstedt Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabend« privatim. 

Die medieinisch- klinischen Uebungen im Charite-Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. Wolff sechsmal wöchent- 
lich privatim fortsetzen. 

Die medieinisch-klinischen Uebungen wird Hr. Prof. 
Wagner fünfmal wöchentlich auf die gewohnte 
Weise privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uehnngen in der Abtheilung des Cha- 
rite-Krankenhanses für kranke Kinder leitet Hr, 
Prof. Barez fünfmal wöchentlich privatim. 


dem klinisch-chirurgischen und in dem ophthalmia- 
trischen Institut im Charite - Krankenhahse leitet Hr. 
Prof, Jüngken fünfmal wöchentlich privatim. 

Die chirurgisch- und ophthalmiatrisch - klinischen Ur- 
bungen im Königl. klinisch -chirurgischen Institute 
der Universität leitet Hr. Prof. Dieffenhach vier- 
mal wöchentlich privatim. 

Die geburtshülflich - klinischen Uebungen sowohl in der 
Königl. Entbindungs- Anstalt der Universität als in 
dem geburtshülliehen poliklinischen Institute leitet 
Hr. Prof, Busch viermal wöchentlich privatim, 

Einen praktschen Cursus in der Geburtshülfe (geburts- 
hüllliche Klinik im Charite-Krankenhause und Uehun- 
gen am Phantom in ihrer gegenseitigen Ergänzung) 
wird Hr. Prof. Schmidt dreimal wöchentlich und in 
anderen noch zu verabredenden Stunden priv. halten. 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite- 
Krankenhause wird Hr. Prof. Schmidt Mittwochs 
und Sonnabends privatim fortsetzen. 

Die klinischen Urbungen an Geisteskranken wird Hr. 
Prof. Ideler Mittwochs und Sonnabends im Cha- 
rite-Krankenhause privatim leiten, 

Praktische Uchungen in der Diagnose der Krankheiten, 
mit besonderer Berücksichtigung der Ausenltation und 
Percussion, hält Hr. Dr. Ebert täglieh privatissime. 

Die gerichtliche Mediein für Medieiner und Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Montags, Dienstags und 
Donnerstags. privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof, Casper Dienstags, Freitags und 
Sonnabends privatim, 

Dieselbe. mit praktischen Uebungen für Medieiner und 
Juristen, Hr. Dr. Nieolai Montags, Dienstags und 
Donnerstags privatim. 

Ueber Militär - Staatsarzneikunde liest Hr. Dr. Ascher- 
son zweimal wöchentlich in noch zu ‚bestimmenden 
Stunden unentgeltlich. 

Ueber dieselbe Hr. Dr. Lauer Dienstags und Frei- 
tags unentgeltlich. 

Ueber die ärztliche Untersuchung der  Rekruten und 
Invaliden und über simnlirte und verheimlichte Krank- 
heiten liest Hr. Prof. Eek Mittwochs öffentlich. 

Die medieinische Polizei lehrt Hr. Prof. Wagner 
Freitags öffentlich. 

Die praktischen gerichtlich - medieinischen Uebungen in 
dem Institute für Staatsarzneikunde wird derselbe 
Mittwochs und Sonnabends auf die gewohnte Weise 
privatim fortsetzen, 

Das gerichtlich - medieinische Praktikum mit den foren- 
sischen Untersuchungen an Lebenden und Leichen 
im Bereiche des hiesigen gerichtlichen Stadt-Physikats 
wird Hr. Prof. Casper in bisheriger Art Montags 
und Donnerstags privatim zu leiten fortfahren, 

Theoretische und praktische Thierheilkunde fürCamera- 
listen und Oekonomen trägt Hr. Dr. Reekleben Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv, vor, 

Die Lehre von den Seuchen sämtlicher Hausthiere in 
Verbindung mit Veterinär -Polizei, derselbe wöchent- 
lich dreimal privatim 
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Eine kritische Einleitung ‚in die gesammte Philosophie und 
insbesondere in die Philosophie unserer Zeit giebt Hr. Prof, 
Beueke Mittwochs, öffentlich, 

In die Philosophie, ınit besonderer Rücksicht auf 
die gegenwärtige Krisis derselben, Hr. Prof. Gruppe 
Montags und Donnerstags, öffentlich. 

Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften, mit allge- 
meiner logischer Einleitung, lehrt Br. Dr. Althaus vier- 
mal wöchentlich, privatim., 

Logik und KEncyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
Hr. Prof, Michelet Montage, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, privatim, 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler sechsmal wöchentlich, 
mit Einschlus« einer conversatorischen Stunde, privatim. 
Logik und Methaphyrik, Hr, Prof. v. Heu nlug viermal 
wöchentlich, in Verbindung mit einem Conversatorium zu 

freier Theilnahme Zuhörer. 

Logik und Metaphysik, mit besonderer Rücksicht anf die he- 
deutendsten Altern und neuern Systeme, Hr, Prof. Werder 
Moutags, Dienstags, Donnerstags uud Freitags privatim, 

Logik und Metaphysik, Hr. Mr. George nach seinem Lehr- 
buche „System der Metaphysik”, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim, 

Metaphysik und Logik, mit Rücksicht auf die wichtigsten 
ältern und neuerw Systeme, Hr. Dr. Helfferich Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Preitag«, privatim. 

Authropologie und Psychologie, Hr, Prof. Gabler Montags, 

„ Donnerstugs und Freitags, privatim, 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Dr. George Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

e, nach der zweiten Ausgabe seines „Lehrbuches 
der Paychologie als Naturwissenschaft”, Hr. Prof. Beneke 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim, 

Psychologie, Br. Prof. Werder Montags, Dienstags, Don- 

und Freitags, privatim. 

Naturrecht, Moral und Politik, oder allgemeine praktische 
Philosophie, Hr. Prof. Beneke Montags, Dienstags», Don- 
nerstags und F' + privasim. 

Naturrecht und Politik, oder Bechtsphilosophie, Hr. Prof. Mi- 
ehelet Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv. 

Pädagogik und Didaktik samt der Geschichte der Erziehung 
und des Unterrichts, Hr. Prof, Trendelenburg Montags, 
Dienstags, a en * Freitags, privatim, 

losophie, 4 - George Moutags, Dienstags, 
und Freitags, privatim, 

Den zweiten Theil der Philosophie der Mythologie trägt Hr. 
Dr. v. Schelling, Mitglied der K. Academie der Wis- 
senschaften, nach vorgängirer kurzer Wiederholung des 
ersten, viermal wöchentlich, privatim vor, 

der Geschichte, Hr. Prof, Stulr viermal wö- 


chentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, 


Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Trende- 
lenburg Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags 
und ‚ privatim, 

Geschichte der Philosophie, Hr. Prof, Michelet 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 


Geschichte der ie, Hr. Dr. Glaser in fünf Stunden 
—5 , Dienstags, Mittwochs, Donnerstags 
Die Mystik ı s Mittelalters entwickelt Hr, Dr, Helfferich 


Mittwoch , tinentgeltlich. 
Die Gesch ‚der neueren Philosophie erörtert Hr. Dr. Helf- 
ferich 8, Dienstags, Donnerstags und Freitag», 


priv . 
Die Geschichte der neuern philosophischen Systeme trägt 
= . Althaus Mittwochs und Sonnabenda unentgelt- 
von — 
Die nenerte Geschichte der Philosophie von Kant an, Hr. Dr. 
ra und Sonnabends unentgeltlich, 
Die der nenern Philosophie seit Kaut, Hr. Dr. 
Glaser Sonuabends, unentgeltlich. 
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Die Leitung der philosophischen Uchungen in seinem Con- 

versatorium setzt Hr. Prof, Gahler wie bisher in den 
Abendstunden, Öffeutlich fort, 

In deu  Uebungen lässt das 2. Buch der Phy- 

sik des Aristoteles Hr, Prof, Trendelenburg erklären 


Mittwochs, 


Mathematische Wissenschaften. 


Die Theorie der Flächen zweiter Ordnung erklärt Hr. Prof. 
Steiner Donnerstags und Preitags privatim, 

er Uebungen leitet Hr, Prof, Steiner Mittwochs, 
öffentlich. 

Curvenlehre und insbesondere dia Theorie der Kegelschnitte, 
auch Körperlehre und sphärische Trigonometrie, trägt Hr. 
Prof. Of Montags, Freitags und Sonnabends, privatim 


vor, 

Die Theorie der algebraischen Reihen, Hr. Dr, Lubbe 
viermal wöchentlich ,„ privatim, r 

Integralrechnung, Hr. Prof. E, H, Dirksen fünfmal wö- 
chentlich, privatim. 

Die Theorie der bestimmten, einfachen und vielfachen Inte- 
grale, Hr. Prof. Lejeune-Dirichlet viermal wöchent- 
ich, privatim. 

Differential- und Integral- Rechnung, Hr. Prof, Ohm Man- 
tags, Freitags und Sonnabeuds privatim, nach dem’3, und 
4. Theil seines „Versuches eines v. k. Systems der Ma- 
thematik.” 

Differential und Integralrechnung, Hr. Dr. Jacobi, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, täglich priv, 

Ueber die Integration der Diferentialgleichungen Jiest Hr. 
Prof. E.H. Dirksen Sonnabends öffentlich. 

Einige Anwendungen der Lehre von den bestimmten Inte- 
gralen giebt Hr. Prof. Lejeune-Dirichlet einmal wö- 
chentlich, öffentlich, 

Uebungen in der Differential - und rechnung wird Hr. 
Prof, Ohm Sonnabends, Öffentlich anstellen. 

Die analystische Statik und Mechanik trägt Hr. Prof. Grü- 
son, nach Obms kleinem Lehrbuche, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim vor, 

Rechnende Astronomie, Hr, Prof. Encke viermal wöchent- 
arm gern. .ıd) Dienstags, Donnerstags und Freitags, 
privatim, P 

Die Theorie des astronomischen Fernrohrs und der in der 
sphärischen Astronomie anzuwendenden Correctionen der 
Refraction, Aberration, Nutation und Parallaxe, derselbe 
viermal wöchentlich , Montags, D: Donnerstags und 
Freitags , privatim, 

Privatissima über verschiedene Theile der Mathematik er- 
theilt Hr, Dr. Lubbe, 


Naturwissenschaften. 


Der theoretischen Physik 1. Theil (allgemeine Physik und 
und Wärmelehre) trägt Hr, Profi Dove Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim vor, 

Experimentalphysik, derselbe viermal wöchentlich, Mitt- 
wochs und Sonsabends, privatim, 

Experimentalphysik, erläutert durch Versuche, Hr. Prof. 
Magnus fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die Elemente der mathematischen Physik, Hr. Prof. A. Er- 
man dreimal wöchentlich, Montags, Dieustags und Don- 
nerstag, privatim, \ 

Die Lehre von den Cohäsionsverhältnissen der Körper, 
dargestellt nach den Thatsachen der Empirie und den Er- 
klärungsversuchen der moleculären und der dynamischen 
Theorie; Hr. Prof, P. Erman: Montags, Dienstags und 
Donnerstags Öffentlich. 

Ueber den Erdmagnetismus liest Hr. Prof, A. Erman Don- 
nerstag« öffentlich. 

Ueber Erdbeben uud Vulcane, Hr. Dr. Girard Sonnabends, 
unentgeltlich. 

—— trägt Hr. Prof. Dove Montags und Donnerstags 
öffentlich vor. 





Einleitung in die medicinische Klimatologie, Hr. Dr. A. 
Schultz Montags, Donnerstags und Freitags, privatim. 
Ueber die Hellsamkeit des Klimas von ltallen, vornehmlich 
Roms und Neapels handelt derselbe Mittwoche und 

Sounabend«, privatim, 

Physikalische Colloquia leitet Hr. Prof. Magnus privatissime. 

Allgemeine Geschichte der Physik vou Newton bix auf die 
neueste Zeit trägt Hr. Prof. Poggendorff Mittwochs 
und Sonnabends, öffentlich vor. = 

Stöchlometrie und allgemeine theoretische Chemie, Hr. Dr. 
Rammelsberg nach seinem Lehrbuche der Stöchiometrie 
zweimal wüchentlich unentgeltlich. 

Bylognosie oder die Hauptiehren seines anf Pagetau - Dua- 
lisınus gestätzten Systems der Chemie trägt Hr. Dr. Wut» 
tig Mittwochs uud Sonnabends, privatim vor. ! 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täglich, 

rivatim, 

Experimeutalchemie, Hr. Prof. H. Rose sechsmal wüchent- 
lich ,„ privatim. 

Pilanseu- und Thierchemie, Hr. Prof. M itscherlich Diens- 
tags und Freitags, privatim, 

Unorganische Pharmacie, Hr. Prof. H. Rose Montags, Mitt- 
wochs und Freitags, privatim. — 

Technische Chemie, verbunden mit der chemischen Techuolo- 
sie, Hr. Prof, Schuharth Moutags, Dienstags, Miütwochs, 
Dounerstags und Freitags, privatim. 

Metallurgie und Hüttenkunde, durch Versuche und Präparate 
erläutert, Hr. Dr. Rammeisberg dreimal wöchentlich, 
privatim. Br 

Chemisch-aualytische Uehungen für Anfänger und Geübtere 
stellt derselbe täglich in seluem Laboratorium priva- 
tissime au. . 

Anleitung zur chemischen Experimentirkunat giebt derselbe 
täglich in «einem Laboratorium privalissime. 

Einen praktischen Cursus der Löthrohrprobirkunst hält der- 
relbe täglich in seinem Laboratorium privatissime. 

Allgemeine Zoologie liest Hr. Prof. Lichtenstein täglich, 
—— Prof. Erichson täglich, privatim 

r. . Eric M # 

— ———— Hr, Dr. Troschel Montags, Mittwochs, Dou- 
nerstags und Sonnabends, privatim. z 

Naturgeschichte der Amphibien und Fische, Hr. Dr. Tro- 
schel Mittwochs und Sonnabends, unentgeltlich. 

Kutomologie, Hr Prof. Klug zweimal wöchentlich , öffentl. 

Ueber. Eiugeweidewürmer liest Hr. Prof. Krichson Mitt- 

fentlich. 

— —— und Diaputationen hält Hr, Prof. Lich- 
tensteln Dienstags und Freitags, öffentlich, 

Allgemeine Anatomie oder Gewerhiehre trägt Hr. Dr. A. 
Schultz Mittwoche und Sonuabend«, privatim vor. 

Die Anfangrgräude der Botanik nehat Erklärung der Pllan- 
zenfamilien lehrt Hr. Prof. Kunth nach seinem Handhuche 
Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Frei- 
tags, privatim. 

Ueber die Kryptogamen liest Hr. Prof, Link Sonngbends, 
öffentlich, 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchentlich, 
privatim vortragen. 

Mineralogie, Hr. Prof, Bose Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Dounerstags und Freitags, privatim. 

Krystallographie, Hr. Prof, Weiss Montage, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Allgemeine Geoguosie mit Demonstrationen im mineraloeiachen 
Museom, Hr. Dr. Girard Montag», Dieustag«, Donners- 
tags und Freitags, privatim. 

Allgemeine Geognorie, Hr. Dr, Gumprecht Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitage, privatim. 

Geognosie und Versteinerungskunde, Hr. Dr, Beyrich 
viermal wöchentlich privatim. 

Ueher die charakteristischen Versteinerungen der Gebirgefor- 


mationen Hest Hr, Dr, Gumprecht Mittwochs und Sonn- 
abend«, unentgeltlich. 


Dienstags, 





Staats- Cameral- und Gewerbe- 
wissenschaften. 


Encyklopädie und Methodologie der Staats- nnd Cameral- 
Wisseuschaften, nebst einer Kinleituug in die Btaatawis- 
senschaft (Nationalökonomie, Finanz - und Polixei- Wissen- 
schaft, Staats - und Völkerrecht und Diplomatie) liest Hr. 
Prof, Heiwing viermal wöchentlich, privatim. 

Staatsrecht und Politik, verbunden wit der Geschichte der 
Verfassungen und Verwaltungen der Staaten Kuropas und 
Amerikas, Hr. Prof. v. Haumer Montagr, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim. 

Staatsrecht und Politik, d. i. historische und statistische 
Erklärung der wichtigsten Staaisverlassungen Kuropas, 
Hr. Prof. Dünniges Mittwochs und Sonmabends, privatim. 

Staatsrecht und Politik, d. h. historische und statistische KEr- 
kläruug.der gegenwärtig in Kuropa und America bestehen- 
deu Staatsverfassungen, Hr. Prof, Hirsch Montags, Diens- 
tags. Mittwoch, Donnerstags und Freitags, privatim, 

Eine Vebersicht üher das Staatsrecht und die Politik des Al- 
terthums und des Mittelalters zieht, Hr. Prof. Hirsch 
Mittwochs und Sonmahends, öffentlich, 

Allgemeine vergleichende Statistik trägt Mr Prof. Dieteriei 
Montags, Dioustags, Donnerstags und Freitags, prire- 
tim vor. 

Grundsätze der Polizeiwissenschaft oder Lehre von der in- 
nern Verwaltung, Hr. Prof, Helwiug viermal wöcheut- 
lich „ privat m. 

National - Ockonömie, in Verbindung mit einem Conversato- 
rium zur freien Theiluahme für Zuhörer, trägt Hr. Prof, 
v. Heuuing viermal wöchentlich, priwatim vor. 

National - Dekonomie und Wirthschaftspolizei nehst Geschichte 
der natioual- ökonomischen Systeme, Hr. Prof. Döuni- 
ges Montags, Dienstags, Donner-tage und Freitags, 
privatim, 

Finanzwissenschaft, Hr, Prof. Dieterici Moutags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitage, privatim. 

Finanzwissenschaft, Hr, Prof. Dönniges Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim, 

Volkswirthschaft und allgemeine Gewerhskunde, Hr. Prof. 
Riedel viermal wöchentlich, privatim. 

Laudwirthschaftslehre für das Bedürfnisse sowohl der Came- 
ralisten ala der Ockonomen, Hr. Prof. Störig Moutaze, 
Mittwochs und Freitags, privalim. 

Züchtung, Pflege und Benutzung der Bausthiere, mit beson- 
derer Rücksicht auf Schafzucht mud Wollkunde, durch 
Wollproben erläutert, Hr. Prof. Störig Montags, Mitt- 
woch« und Freitags, privatim. 

Die Lehre von der Erkennung und Heilung der innern und 
äussern Krankheiten sämtlicher Hansthiere, Hr. Prof. Stö- 
rig nach seinem Auche (Gründliche Thierheilkunde für 
Laudwirthe), Dienstags, Donnerstag“ und Sonnahend«, priv. 

Chemische Fahrikenkunde, Hr. Dr. Wuttig viermal wöchent- 
lich, privatim., 

Mechanische Technologie, durch Modelle und Musterstücke 
erläutert, Br. Dr. Rüst Mittwochs und Sonnaheuds, priv. 

Cameralistische Uebnmgen stellt Hr. Prof, Dieterici Mon- 
tags Abends Öffentlich an. 

Privatissime erbietet sich zu Conversatorien, Kxaminatorien, 
Disputatorien, auch Anleitung zu schriftlichen Ausarbei- 
tungen auf dem Gebiete der Ntaatswiasenschaften, in nä- 
her zu vorabredeuden Stauden Hr, Prof. Helwing. 


Geschichte und Geographie. 


Urgeschichte der Menschheit trägt Hr. Prof. Stuhr zweimal 
wöchentlich Mittwochs und Sonnabends Öffentlich vor. 

Die Geschichte des Römischen Reiches seit dem Beginn der 
Bürgerkriege, in Verbindung mit der Geschichte des Chris- 
teuthums uud der Germanischen Völker, Hr. Prof, W., 


Adolf Schmidt viermal wöchentlich Montag“, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim. s 


Ueber Geogra und Topographie von Alt-Griechenland 

liest Hr. Preb Gurtius Mittwochs und Sounabends. 

Deutsche Geschichte, Hr. Prof. Ranke in fünf wöchent- 
lichen Stunden, privatim. 

Geschichte des Preussischen Staats, mit besonderer Berück- 
Fre des Staatrechts und der innerm Politik, Hr. 
’rof. Hirsch viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim, 

Neuere Geschichte vom Aufauge des 48ten Jahrhunderts bia 
zum Jahre 1815, Hr. Dr. E. Alex. Schmidt Mittwochs 
und Sonnabends, privatim, 

Die Geschichte Buropas seit 1789, Hr. Pröf. Gelzer vier- 
mal wöchentlich Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, privatim, 

Die neuere Geschichte der Schweiz bis 1845, derselbe 


Sonnahends ölfen ” 
Historische Uebungen wird Hr. Prof. Ranke öffentl. an- 
stellen. 


Kunstlehre und Kunstgeschichte. 


Aesthetik liest Hr. Prof. Toelken viermal wöchentlich 
Montags, Dieu«tags, Donnerstags und Freitags, privatim. 
Aesthetik, Hr. Prof, Hotho, privatim, in vier Stunden wö- 

cheutlich. s 

Aesthetik, Hr. Dr, Mundt, nach Anleitung seines Buches 
„Aesthetik. Die Idee der Schönheit und des Kunstwerks 
im Lichte unserer Zeit” (Berlin 1845), dreimal wöchent- 
lich Montags, Dienstags und Domerstags, privatim. 

Philosophie der alten Kunst mit besonderer Rücksicht auf 
die Kunstgeschichte und Archäologie der Kundt, Hr. Dr. 
Märker viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, Dou- 
nerstags und Freitags, privatim. 

Archäologie der Kunst, Hr. Prof. Gerhard vierstündig, 
Dienstags und Freitags, privatim. 

Die Geschichte der Baukunst, der Bildhauerei und der Ma- 
lerei von den Anfängen dieser Künste his, zum Jahr 1789 
trägt Hr. Prof. Wangen in eucyklopädischer Form, mit 
Vorlezung von Abbildungen und Herumführen in den ver- 
schiedenen Abtheilungen des Känigl. Museums, wie in Pri- 
vatsammlungen, viermal wöchentlich Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim vor, 

Griechische Kutistgeschichte, Hr. Prof. Pauofka vierstündig 
Mittwochs und Sonnahends, privatim. 

Erklärung auserlesener Kunstdeukmäler, Hr. Prof. Gerhard 

Griechische Kunstdenkmäler wird Hr, Prof. Pa- 
nofka Sonnabends, öffentlich erklären. 

Ausgewählte Denkmäler der Königl. Gemmensammlung erklärt 
Hr. Prof. Toeikem Mittwochs, öffentlich. 

Eine t der Geschichte der Baukunst, der Bildhanerei 

Malerei vom Jahr 1789 his anf die jetzige Zeit 
2* Prof. Waagen Sonnabend⸗, öffentlich. 

Der musicalischeu Compositionsiehre ersten Cursus (Melodik, 

m „ Begleitungskunst) trägt Hr. Prof. Marx nach 
Lehrbuch“ (2. Ausgabe) Montags, Mittwochs, 
I, rn privatim vor, in Verbindung 





schen u. 

Den lichen und weltlichen Chorgesang leitet derrelhe 
in zweimal wöchentlich zu haltenden Versammlungen 
des akademischen Chors „ öffentlich. 

Rbetorik in Verbindung mit praktischen Uehungen trägt Hr, 
Dr. Märcker zweimal wöchentlich Mittwochs und Soun- 
abends, unentgeltlich vor. 

Die Kunst des Deutschen Stils, verbanden mit praktischen 

„Hr. Dr, Mundt, nach Einleitung seines Buches 
„Die Ku der Deutschen Prosa” (Berlin 1843, 2: Aufl.) 
privatissim 





Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung von Schriftstellern. 


Sprachwissenschaft oder philosophische Grammatik, mit be- 
sonderer D ng der Deutschen, Griechischen und 
Lateinischen, aber auch der neueren Sprachen „ trägt Hr. 
Prof. Heyse fünfmal wöchentlich, privatim vor. 

Ueber Chinesische Literatur liest. Hr. Prof. Schott Mitt- 
wochs, öffentlich, 

Die Mougolische Sprache lehrt Hr. Prof, Schott, nebst Er- 
klärang einiger Mongolischen Texte, die Kowalewski in 
seiner Chrestomathie zuerst herausgegehen, dreimal wöchent- 
lich Montags, Mittwochs und Freitägs, privatim. 

Sanskrit- Grammatik lehrt Hr. Prof. Bopp Montags, Diens- 
tags und Donnerstags, privatim. 

Ausgewählte KEpisodeu des Mahä - Bhärata erklärt derselbe 
Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, 

Zum Unterricht im Sanskrit erbieten sich privatissimo Hr. 
Dr, A. Beuary und Hr. Dr. Delius. > 

Die Grammatik der Neupers’schen Sprache lehrt. Hr. Prof. 
Bene zweimal wöchentlich, Dienstags und Donnerstags, 
privarim. 

Armenische Grammatik lehrt Hr. Prof. Petermann Montags, 
Mittwochs und Freitags, privatim. 

Die Geschichte der Armenischen Literatur trägt derselbe 
Dienstags, Donnerstags und Sounabends privalim vor, 

Syrische Grammatik lehrt Hr. Prof. Uhlemann öffentlich 
in zwei noch zu hestimmenden Stunden, 

Die Syrischen Versionen des N, T. wird Hr, Prof, Peter- 
mann zur Vergleichung mit dem Griechlschen Texte Sonn- 
abends, öffentlich vorlegen, 

Die Koptischen Uebersetzungen der Evangelien des Matthäus 
und Marcus wird Hr. Prof. Schwärtze öffentlich einmal 
mit dem Griechischen Texte vergleichen. 

— Grammatik lehrt derselbe viermal wöchentlich, 
privatim, 

Das Koptische Evangelium Mathäi erklärt derselbe nach 
* Ausgabe (bei Barth in Leipzig) viermal wöchentlich, 
privatim. , 

Griechische und Römische Mythologie trägt Hr, Prof. Panofka 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. F rivatim vor. 
Die Griechischen Alterthümer, mit besonderer Rücksicht auf 
die Staatsverfassungen, Hr, Prof, Böckh fünfmal wöchent- 

ich, mit Ausschluss des Sonnabends, privatim, 

Ueber das Griechische uud Hömische Drama liest, Hr. Dr. 
Geppert viermal wöchentlich, privatim. 

Ueber das Bühnenwesen der Griechen handelt Hr. Prof. 
Gruppe privatissime, 

Des Aristophanes Thesmophoriazusen und Frösche erklärt Br. 
Prof. Franz Montags, Dienstags , Donnerstags und Frei- 
tngs, privatim, ' 

Die Heden des Thukydides erklärt Hr. Prof. Bekker Mitt- 
woch“ und Nonuahends, öffentlich, 

Platous Republik erklärt Hr. Prof. Böckh Montags, Diens- 
tags, Donnerstaus und Freitags, in Verbindung mit einer 
Einteitung in Platons Schriften and Philosophie, privatim. 

— Neugriechische Sprache lehrt Hr. Prof. Franz priva- 
tissime, 

Luteinische Grammatik, Br. Dr, A, Benary fünfstündig, 
privatim, 

Den Rudens des Plautus erklärt Hr. Dr. Geppert Bitt- 
woch« und Sonnabends , unentgeltlich. 

Die Bücher des Lucretins vonder Natur der Dinge, mit Ent- 
wickelung der darin enthaltenen naturwissenschaftlichen 
Prineipien, Hr. Dr. Märcker Sonnabends unentgeltlich, 

Die Briefe des Haratins erklärt Hr, Prof, Lachmann Mon- 
tage, Dienstags and Dounerstags, privatlın, 

Eine Auswahl der Satiren des Horaz, Persius und Juvena- 
lis erklärt Hr, Prof. Zumpt Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim, in Verbindung mit einem 
a Conversatorium über denselben Gegenstand, 

ontags. 


Die philologischen Dispntirübuugen wird Hr. Prof. Franz 
Sonmabends Öffeutlich fortsetzen. 

Altdeutsche und Altnordische Mythologie liest Hr, Prof. v. d. 
Hagen Mittwochs und Sonnabends, Öffentlich, 

Deutsche Grammatik lehrt Hr. Dr. Jac. Grimm, Mitglied 
der K, Akademie der Wissenschaften, dreimal wöchentlich, 
Montags, Dienstags und Freitags, privatim, 

Geschichte der Europäischen Literatur vom Ende des 15. his 
zum Ende des 18. Jahrhunderts, Hr. Prof. Huber Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Litteratur- und Sittengeschichte der neneren Völker, beson- 
ders der Deutschen, Franzosen, Spanier und Italiener, Hr, 
Dr. Mundt zweimal wöchentlich, Mittwochs und Sonn- 
abends, unentgeltlich. 

Litteraturgeschichte des Mittelalters und der neueren Zeit, 
Hr. Prof. v. d. Hagen Montags, Dienstags und Freitag«, 
privatim. 

Die Geschichte der neueren Deutschen Kitteratur und Bildung, 
Hr. Prof. Gelzer Montags , Dienstags , Donnerstags, 
und Freitags, privatim. 

Das Gedicht von den Nibelungen erklärt nach seiner zweiten 
Ausgahe Hr. Prof, Lachmann fünfmal wöchentlich, 
privatim, 

Gottfrieds von Strassburg Rittergedicht Tristan und Isolde 
erklärt Hr. Prof, v. d. Hagen nach seiner Ausgabe von 
Gottfrieds Werkeu Montags, Dienstags und Freitag-, 
privatim. 

Freidauks Lehrgedicht „ Bescheidenheit” erklärt nach seiner 
* —— 1834) mit einer Einleitung üher die 
didsktische e des Deutschen Mittelalters, Hr. Dr. W. 
Grimm, Mitglied der K. Akademie der Wissenschaften, 
Donnerstags, öffentlich, 

Die vergleichende Grammatik der Bomanischen Sprachen trägt 
Hr. Dr, Delius Montags, Dieustags, Dounerstazs u. Frei- 
tags, privatim vor. 

Die Geschichte der Englischen Litteratur, derselbe Mon- 
tags, Dienstags, Dommerstags und Freitags, privatim, 

Shbakspeares Macbeth erklärt derselbe Mittwochs u, Sonn- 
abends, unentgeltlich. 

Ausgewählte Gesänge aus Byrons Don Juau wird Hr,.Prof. 
Huber Mittwochs und Sönnahends Öffentlich erklären und 
zur Einleitung eine Uebersicht der Geschichte der neueren 
Euglischen Poesie geben. . 

Byrons und Shelleys Gedichte erklärt Hr, Lector Dr. Solly 
in Kuglischer Sprache, Öffentlich, 

Einen Cursus der Englischen Sprache wird derselbe mach 
Lioyds Englischer Grammatik Dienstags und Donnerstags 
privatim veranstalten, 

Zu Privatissimis im Englischen erbietet sich derselhe. 

Die Geschichte der Italienischen Litteratur trägt Hr. Lector 
KebbEngel Dienstags, Donnerstags und Freitags , öfent- 

vor, ‚ 

Dautes. Divina Commedia erklärt derselbe Mittwochs und 
Sownahends, oder in auderen den Zuhörern gelegeneu Stun- 
den, privatim, 

Einen Cursus der Italienischen. Sprache 'naclı seiner Gram- 
matik wird derselbe Dienstags und Freitags, oder in 
andern. den Zuhöreru gelegenen Stunden, privatim ver- 
anstalten. ‘ * 


"Zu Privatissimis im Itallenischen und Französischen erhietet 
sich derselbe. 1 

Die, Geschichte der Französischen Literatur und zwar vom 
Jahrhufidert Ludwigs XIV. an, wird Hr. Dr. Lector Kran - 
ceson fortfahren in Franzö«ischer Sprache zu erzählen, 
MN woche und Sonuabend«, Öffentlich, 





Einen Cursus der Französischen Sprache nach seiner Sprach- 
lehre (7te Aufl.) und Sprachrursus wird derselbe drei- 


mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden priva- 
tim veranstalten. = 


Zu Privatissimis im Französischen, Italienischen und Spani- 
schen erbietet sich derselbe, 


Geschichte der Stawischen Litteratur des 16, Jahrhunderts liest 
Hr. Dr. Cybulski zweimal wöchentlich, Mittwochs und 
Sonnabends in noch zu bestimmenden Stunden, unentgeltlich. 


Leibes-Uebungen. 


Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in den all- 
gemeinen Leibes-Uchungen, sowohl für Geühtere als für 
Anfänger in besondern Ahtheilungen, giebt der Universitäts - 
Fechtlehrer Hr, Eiselen in noch zu hestimmenden Stunden. 


Tanzunterricht giebt der Universitäts Tanzlehrer Hr. Hage- 
meister, 


Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts -Stallmeister, 
Hrn, Fürstenberg, ertheilt, welcher ausserdem Sonn- 
abends über das Exterieur des Pferdes Vorträge hält. 


Oeffentliche gelehrte Anstalten, 


Die Königl, Bihllothek nebst der Universitäts - Bibliothek ist 
zum Gebrauche der Studirenden täglich offen, 


Die Sternwarte, der hotanische Garten, das anatomische, 
sootomische und zoologische Museum, das Mineralienkabi- 
net,;die Sammlung chirargischer Instrumente und Bandagen, 
die pharmakologische Sammlung, das Kunstmuseum , die 
Sammlung von Gypsabgüssen u, =. w, werden bei den Vor- 
lesungen benutzt und können von Studirenden, die sieh ge- 
hörigen Orts meiden, hesucht werden. , 


Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars leitet 
in Beziehung auf das N, T. Hr. Pr. Dr, Twesten, in Be- 
ziehung »uf das A. T. Hr. Prof. Dr. Hengstenherg; die 
kirchen - u. dogmengeschichtlichen Hr. Prof. Dr. Neander. 


Für das Studium der Medicin und Chirurgie bestehen die bei- 
den medicinisch-ehirargischen poliklinischen Austalten, die 
eine im Universitäts-Gehäude, die andere im Lokale des 
Universitätsklinikums (Ziegelstrasse Nr. 6.), das Klinikum 
für Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genann- 
ten Lokale, das zehurtshälfliche Klinikum. der Universität 
(Dorötheenstrasse Nr. 1. u. 2.) nehst der damit verbunde- 
nen gehurtshälflichen Poliklinik, und die zur Universität 
gehörenden klinischen Anstalten des Charite- Krankenhau- 
ses, nämlich die medicinische Klinik zum praktischen Stu- 
dium für promovirende Aerzte , die wedicinische Klinik 
zum praktischen Studium für nicht: promovirende Aerzte 
und Wundärzte,,. das. chirurgische und operative Klinikum, 
das Klinikum Für die Augenheilkunde und Augenärzte, das 
Klinikum für Behandlung »yphilitischer Krauken „ das Klini- 
kum für Gehurt-hülfe und Behandlung der Wöchnerinnen 
und neugebornen Kinder, und das Klinikum für die Behand- 
lung kranker Kinder; endlich das Institut für die prakti- 
schen Uehungen in. der gerichtlichen Mediein im Charite - 
Krankenhause, von deren Benutzung nr Leitung das Nö- 
thige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ist. 


Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Böck die Mit- 
glieder den Thukydides auslegen lassen und die ührigen 
Uechungen wie gewöhnlich leiten, Mittwochs u. Sonnabend«, 
Hr. Prof. Lachmann, wird die Mitglieder des philolnzi- 
schen Seminar» Mittwochs und Freitags die. Oden vou Ho- 
raz erklüren lassen, " 
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ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 
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LITERARISCHE 
Universitäten 


Greifswald. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


auf der Königl, Universität daselbst im Winter- 
Semester 1945/46 vom 15. October au 
gehalten werden sollen, 





Gottesgelahrtheit. 


E»rtärung des Buches Hiob, viermal wöchentlich, 
Prof, Kosegarten, privatim, 

Biblische Theologie des Alten Testaments, viermal 
wöchentlich, Derselbe, öffentlich. 

Allgemeine und specielle Einleitung in die Bücher 
des neuen Testaments, viermal wöchentlich, Prof, 
Bindemann, privatim. 

Erklärung des Evangelii Matthäi, viermal wöchent- 
lich, Prof. Semisch, privatim. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Galater, 
Epheser, Philipper und Colosser, fünfmul wö- 
chentlich, Prof, Schirmer, öflentlich, 

Erklärung des Briefes an die Hebrüer, zweimal 
wöchentlich, Prof. Vogt, öffentlich. 

Das Leben und die Lehre Jesu, viermal. wöchent- 
lich, Prof. Baier, privatim, 

Geschichte der christlichen Kirche, zweiter Theil, 
viermal wöchentlich, Prof. Bindemann, öffentlich, 

Dogmengeschichte, erste Hälfte, viermal wöchentlich, 
Prof. Semisch, privalim. 

Evangelische Dogmatik, fünfmal wöchentlich, Prof. 
Vogt, privatim. 

Christliche Ethik, fünfmal wöchentlich, Prof. Schir- 
mer, privasim. 

Ueber das Verhältniss der Philosophie zur Theo- 
logie, Sonnabends, Prof. Baier, öffentlich. 

Catechetik, zweimal wöchentlich, Prof. Finelius, 
öffentlich. ; 

Theologie der liturgischen Reden, zweimal wöchent- 
lich, Derselbe, privatim. 

Im theologischen Seminare werden die Uebungen 
in der Erklärung des Alten Testaments vom 


NACHRICHTEN. 


Prof. Kosegarten, Sonnabends; in der Erklä- 
rung des neuen Testaments vom Prof. Vogt 
Dienstags; in der Kirchengeschichte vom Prof. 
Semisch, Montags, und in der Dogmatik vom 
Prof, Baier, Mittwochs, gehalten werden, 

Die homiletischen Uebungen des theologisch - prac- 
tischen Instituts werden unter des Prof, Fine- 
lias Leituug, Mittwochs, Statt linden, 





Rechtsgelahrtheit. 


Juristische Encyklopädie und Methodologie, Prof. 
Pütter, fünfmal wöchentlich, priratim. i 

Geschichte der Quellen des römischeh Rechts, Prof. 
Barkow, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Institutionen des römischen Rechts, nehst Erklä- 
rung derjenigen $$ der justinianeischen Institutionen, 
welche das neueste Kecht enthalten, Derselbe 
viermal wöchentlich, privatim. i 

Die innere Geschichte des römischen Rechts, Prof. 
v. Tigerström mach seinem Handbuche, fünf- 
mal wöchentlich, öffentlich, 

Pandecten, Prof, Niemeyer nach Heise’s „Grund- 
riss eines Systems des gemeinen @ivilrechts”, täg- 
lich, privatim. j 

Ein Examinatorium über die Pandecten, Dersel- 
be, Montags, öffentlich. 

Das rümische Krbrecht, Prof. v. 
fünfmal wöchentlich, privatim, 
Ein Repetitorium über das heutige römische Recht, 

Derselbe, in zu bestimmenden Stunden, ößentlich. 

Das deutsche Privatrecht mit Einschluss des Le- 
hen-, Handels-, Wechsel- und Seerechts, Prol. 
Beseler, nach Kraut's Grundriss, in zehn wo- 
ehentlichen Stuuden, privatim. 

Die germanistische Gesellschaft wird Derselbe in 
zwei wöchentlichen Stunden leiten, priratissime 
aber unentgeldlich, 

Gemeines deutsches und preussisches Kirchenrecht, 
Prof. Pütter, sechsmal wöchentlich, priratim. 
Eherecht, Derselbe, zweimal die Woche, öffentlich, 
Civilprocess, Prof. Planck, Montags, Dienstags, 
Mittwochs, Freitags und Sonnabends, privatim. 
Theorie der summarischen Processe, Derseibe, 
Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, 
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Criminalrecht, Prof. Barkow, viermal wöchentlich, 
privalim, 

Criminalprocess, Prof. Planck, Montags, Dienstags 
und Freitags, privatim. 





Heilkunde. 


Encyklopädie und Methodologie der Medicin, Prof. 
Litzmann, Montags, öffentlich, 

Die Anatomie des menschlichen Körpers nach sei- 
nem Lehrbuche, Prof. Schultze, täglich, privatim, 

Osteologie, Prof. Lanurer, Mittwochs und Donners- 
tags, privatiım. 

Syndesmologie, Derselbe, Sonnabenda, öffentlich. 

Präparir - Uebungen, Prof. Schultze, täglich, 
privatim. j 

Anatomisch-physiologisches Eraminatorium in la- 
teinischer Sprache, Derselbe, in zu bestimmen- 
den Stunden, öffentlich. 
Allgemeine Pathologie, Prof. Litzmann, Diens- 
tags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends, priv, 
Arzneimittellehre, Prof. Seifert, täglich, priratim, 
Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, 
sechsmal wöchentlich, privatim, 

Den zweiten Theil der Chirwrgie, Prof, Baum, fünf- 
mal wöchentlich, privatim, 

Die Lehre won den chirurgischen Operationen, 
Derselbe, fünfmal wöchentlich, öffentlich, 

Geburtshülfe, Prof, Berndt, dreimal wöchentlich, 
privratiesıme, 

Geburtshülftiche Operationen, Dr. Berndt junior, 
zweimal wöchentlich, privatim. 

Ueber die chronischen e.ranthematischen Krankhei- 
ten, Prof. Berndt, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Gerichtliche Medicin, Prof. Seifert, Montags nud 
Donnerstags, öffentlich. 

Die medicinische Klinik leitet der Prof, Berndt, 
täglich, privatim, 

Die chirurgische und augenärztliche Klinik leitet 
der Prof. Banm, täglich, privatim, 

Die geburtshülfliche Klinik leitet Prof, Berndt in 
der Entbindungsanstalt, : 

Geschichte der Heilkunde, Dr. Berudt jun., zwei- 
mal wöchentlich, öffentlich. 


Philosophische Wissenschaften. 


Logik wird Prof, Erichson viermal wöchentlich, 
priratim vortragen. 

Metaphysik und Religionsphilosophie, Prof, Stie- 
denroth, viermal wöchentlich, öffentlich, 

Anthropologie, Prof. Matthies, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags, privatim, 

Ueber die Beweise für das Dasein Gottes und die 
Unsterblichkeit der Seele, Prof. Erichson, 
Dienstags und Freitägs, privalim, 

Naturrecht, Prof, Stiedenroth, dreimal wöchent- 
lich, privatim. 
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Ueber die Idee der Kirche und des Staates, Prof. 
Matthies, Mittwochs und Sonnahends, öffentlich. 

Der Acsthetik erstes, allgemeinen Theil lehrt Prof, 
Erichson, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, öffentlich, 

Ueber die dramatische Dichtkunst handelt Der- 

E selbe, Mittwochs und Sonnahends, öffentlich. 

Ein Conversatorium über Religionsphilosophie und 
Aesthetik hält Derselbe, wöchentlich einmal. 

Ein Conversatorium über Gegenstände aus der 
—— ———— Prof, Matthies, wöchentlich 
einmal. 





Pädagogik. 


Unterrichtskunst, Prof. Haserst, dreimal wöchent- 
lich, öffentlich. 

Anthropologie mit vorherrschender Beziehung anf die 
Gesetze der Pädagogik und Didaktik, Derselbe, 
dreimal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der Pädagogik in Deutschland von der 
Reformation bis auf unsere Zeit, Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich, privatim, 

Die Uebungen der pädagogischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe. 





Mathematische Wissenschaften. 


Reine Mathematik, Prof. Tillberg, Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, öffentlich, 
Theorie der Kegelschnitte, Prof, Tillberg, Mon- 
tags und Donnerstags, privatim, k 
Analysis des Endlichen, Prof, Grunert, viermal 

wöchentlich, öffentlich. 

Integralrechnung, Derselbe, viermal wöchentlich, 
prirutim, 

Populäre Astronomie nebst Astrognosie oder einen 
andern Theil der reinen oder angewandten Ma- 
thematik, Prof, Tillberg, in noch zu bestimmen- 
den Stunden, privatim, 

Uebungen der mathematischen Gesellschaft, Prof. 
Grunert, Mittwochs, privatim, 





Naturwissenschaften. 


Physik, besonders denjenigen Theil, welcher von den 
Imponderabilien handelt, durch Experimente er- 
läutert, Prof, Tillberg, Mittwochs und Sonn- 
abends, öffentlich, 

Allgemeine Naturgeschichte, Prof. Hornschuch, 
fünfwal wöchentlich, öffentlich, 

Allgemeine Zoologie, Dersrlbe, viermal wöchent- 
lich, privatim. 

Anatomie und Physiologie der Gewächse mit mi- 
kroskopischen Demonstratiunen,, Prof, Schauer, 
zweimal die Woche, öffentlich. 
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Organische Chemie, Prof. Hünefeld, Mittwochs 


und Sonnahrnds, öffentlich. 

Dieselbe, Prof, Schulze, Freitags, privatim. 

Theoretisch-practische Chemie, Prof. Hünefeld, 
viermal wöchentlich, privatim, 

Eicmente der Pharmacie, Derselbe, Dienstags und 
Freitags, öffentlich, 

Chemische analytische Uebungen leitet Derselbe, 
Miutwochs, öffentlich. 

Chemische Uebungen für Studirende der Naturwissen- 
schaften, Prof. Schulze in zu hrstimmenden Stun- 
den, privatissime, doch unentgeldlich. 


i Kameralwissenschaften, 


Sicherheitspolizei, Prof. Baumstark, Sonnahends, 
öffentlich. 

Wirthschafispolizei, Derselbe, 
Donnerstags, privatim, 

Naturgeschichte der forstlichen Hoizgewächse, 
Prof. Schauer, zweimal wöchentlich, privatim. 

Experimental- und technische Chemie, zweiter 
Theil, Prof. Schulze, Sonnabends, öffentlich. 


Dienstags und 





Geschichte und Hülfswissenschaften 
derselben. 


Geschichte des Mittelalters, Prof. Barthold, fünf. 
mal wöchentlich, öffentlich, 

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts, Dersel- 
he, dreimal wöchentlich, privatim, 

Geschichte der Litteratur, Prof. Florello, Dieus- 
tags und Freitags, privatissime. 





Philologie und Sprachwissenschaft. 


Des Aeschylos Agamemnon erklärt Prof. Schö- 
mann, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, 

Des Aristoteles Poetik, Prof. Jahn, zweimal wö- 
ehentlieh im philologischen Seminar, 

Die Satiren des Horatius, Derselbe, dreimal wö- 
chentlieh, öffentlich, 

Cicero’s Bücher von den Gesetzen, Prof. Schö- 
mann, zweimal wöchentlich im philologischen Se- 
minar. 

Den Cicero de natura deorum oder den Lactantius 
de sapientia vera et falsa, Prof, Florello, 
Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Römische Litteraturgeschichte, Prof. Jahn, fünf- 
mal wöchentlich, privatim, 

Auserlesene Capitel der Archäologie, Derselbe, 
einmal wöchentlich privatissime aber nnentgeldlich. 

Den dritten Theil der lateinischen Grammatik 
(Formenlehre) vom historisch- analytischen Stand- 
puncte, Prof, Hoefer, Dienstags, Mittwochs und 
Freitags, privatim. 
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Die Syntax der lateinischen Sprache, Prof. Schö- 


mann, fünfmal wörhentlich, privatim, 

Conversatorium über die lateinische Syntax, Der- 
selbe, einmal wöchentlich, priratim, 

Uchungen eines guten lateinischen Styls leitet Prof. 
Florello, Montags und Donnerstags, privatim, 

Die Elemente des Sanskrit oder Prakrit lehrt mit 
Erklärung des Nalus oder eines Drama’s, Prof. 
Hoefer, dreimal wöchentlich, öffentlich. 

Die Geschichte Walthers von der Vogelweide er- 
klärt Derselbe Montags und Donnerstags, öffentl, 

Zum Unterricht im Englischen oder zur Leitung 
eines englischen, Conversatoriums erbietet sich 
Derselbe, privalissime, 

Unterricht in der arabischen Sprache nach Peter- 
maun’a Grammatica linguae arabieae. Berol, 1840, 
ertheilt Prof, Kosegarten, Mittwochs und Sonn- 
abends, öffentlich. 





Künste. 


Das Zeichnen lehrt der akademische Zeiehnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, 
Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 

und leitet die Uebungsconcerte, 

Anleitung zum kirchlichen Gesange giebt den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in zwei Abend- 
stunden, wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reitbahn der Stallmeister Donath. 





Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der 
Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11—12, Mittwochs und Sonnabends 
von 2—4, geöffnet, Erster Bibliothekar: Prof. 

‚Scehömann; Unterbibliothekar: Prof.Bindemann. 

Das academische Leseinstitut, unter der Aufsicht 
des Rectors und Universitätsserretairs, 

Das theologische Seminar, dirigirt von den Pro- 
fessoren Kosegarten, Vogt, Semisch und 
Baier. 

Das theologisch -practische Institut, Jirigirt vom 
Prof. Finelius. 

Das anatomische Theater; Vorsteher: Prof.Schultze; 
Prosector: Prof, Laurer, 

Das anatomische und zootomische Museum; Vorste- 
her: Prof, Schnitze. 

Medicinisches Klinikum; Director: Prof. Berndt; 
Assisienz-Arzt: Dr. Berndt jun, 

Chirurgisches Klinikum; Direetor: Prof. Baum; As- 
sistenz-Arzt Dr. Eichstedt. 

Geburtshülfliches Klinikum und Hebammen - In- 
stitut; Direetor: Prof. Berndt; Assistens - Arzt: 
Dr. Berndt junior. , 

Sammlung mathematischer und physikalischer In- 
strumente und Modelle ; Vorsteher: Prof. Tillberg. 
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Astronomisch-mathematisches Institut; Vorsteher: 
Prof. Grunert, 

Zoologisches Museum; Vorsteher: Prof. Horn- 
schuch; Assistent: Dr. Creplin; Conservator: 
Dr. Schilling. 

Botanischer Garten; Vorsteher: Prof. Hornschuch; 
Gärtner: Dotzauer. 

Mincraliencabinet; Vorsteher: Prof, Hünefeld. 
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Chemisches Institut; Vorsteher: Prof, Hünefel d. 
Pkilologisches Seminar; Director: Prof, Schömann, 
welcher die Philologischen Uebungen leiten wird. 


Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Grunert, 


Die pädagogische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Hasert, 


nn 
VERZEICHNISS 


der 


Vorlesungen, welche im Wintersemester 18*%/,, an der Königl. staats- und land- 
wirthschaftlichen Akademie Eldena gehalten werden, 





1. Volks- und staatswirthschaftliche, 


1) Ein- und Anleitung zum akademischen Stu- 
dium, in den ersten drei Wochen des Semesters 
Prof, Baumstark, Montags, zweistündig. 

2) Wirthschafts- (Gewerbs-) Polizei, Derselbe, 
Mittwochs und Freitags, je zwei Stunden. 


I. Landwirthschaftliche. 


3) Allgemeiner Acker- und Pflanzenban, Prof. 
Gildemeister, Mittwochs, zweistündig. 

4) Allgemeine Vieh- und Schafzucht, 3 Stunden 
wöchentlich. 

5) Darstellung und Erklärung der landwirth- 
schaftlichen Geräthe und Werkzeuge, Dr. 
Schober, Freitags, zweistündig. 

6) Repetitorium über speciellen Pflanzenbau, 
Derselbe, Sonnabends, zweistündig. 

7) Ackerbausysteme und Demonstrationen, Pfof. 
Gildemeister, Sonnahends, zweistündig. 

8) Landwirthschaftliche Buchführung, Dersel- 
be, Donnerstags. 

9) Küchengartenbau, acad, Gärtner Jühlke, Mitt- 
wochs, zweistündig. 


III. Landwirthschaftlich -technologische. 


10) Landwirthschaftliche Technologie mit Demon- 
strationen, Prof, Schulze, 3 Stunden wöchentl. 


IV. Naturwissenschaftliche. 
11) Anatomie, Physiologie und Geographie der 
Pflanzen, Prof. Schauer, Montags, 
12) Naturgeschichte der Forstpflanzen und Wald- 
bau, Derselbe, Mittwochs, zweistündig. 
13) Mineralogie und Geognosic, Derselhbe, Sonn- 
abeuds, zweistündig. 


14) Experimental- und Agriculturchemie, Hr Theil, 
Prof, Schnize, 3 Stunden wöchentlich. 


15) Bodenkunde, Derselbe, Sonnabends, zweistünd. 


V. Aus der Thierheilkunde. 


16) Anatomie und Physiologie der Hausthiere, 
Prof. Haubner, Montags und Dienstags, je 2 
Standen. 

17) Innere Krankheitsichre, Derselbe, Donners- 
tags und Freitags, je 2 Stunden. 


VI. Geschichtliche und statistische. 


18) Darstellung der preussischen Verfassung und 
Behörden - Organismus, Prof. Baumstark, 
Montags, zweistündig, nach beendigter Einleitung 
in’s academische Sıudium. 


VII. Landwirthschaftliche Baukunst. 


19) Bauconstructionsiehre und Veranschlagung 
landwirtschaftlicher Gebäude, Universitäts - Ban- 
Inspector Menzel, Montags und Donnerstags, je 
2 Stunden, in der ersten Hälfte des Semesters, 

20) Landwirthschaftlicher Wese und Wasserbau, 
Derselbe, Montags und Donnerstags, je 2 Stun- 
den, in der zweiten Hälfte des Semesters, 


VII. Mathematische. 


21) Practische Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und Einzelnes aus der Arithmetik, Prof, Gru- 
nert, Donnerstags, zweistündig. 


22) Mechanik und Maschinenlehre, 
Dieustags, zweistündig. 
IX. Juristische, 


23) Landwirthschaftsrecht, Prof. Beseler, NMiu- 
wochs, zweistündig. 


Derselbe, 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat August. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg, Lit. Zeitnug. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Universitäten. 
Münster. 


Vorlesungen 
bei der 


Königlich Preussischen philosophischen und theologi- 
schen Akademie daselbst im Winter - Semester 
1845 — 1846, 





(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich 
oder unentgeltlich gehalten.) 





Theologie. 


* 
pP hilosopbie der Offenbarung nnd Apologetik des 
Christentbums: Prof. Berlage. 

*Einleitung in die heiligen Bücher des nenen Testa- 
ments: Prof, Dieckhoff. 

®Biblische Alterthümer: Prof. Reinke. 

®Fortsetzung der Erklärung der messianischen Weiss- 
sagungen: Ders. 

*Erklärung der Briefe des h. Paulos an die Hebräer, 
des bh. Jacobus, des h. Petrus und des h. Judas; 
Prof. Schmülling. 

*Erklärung des Buches Ruth, vorzüglich in gramma- 
tikalischer Hinsiebt: Lie. Oswald. 

“Erklärung der beiden paulinischen Sendschreiben an 
die Christen von Thessalonich: Ders. 

“Fortsetzung der Erklärung des Buches Job: Lie. 
Bisping. 

®Kirchengeschichte, erster Theil: Prof. Cappenberg. 

®Patrologie: Ders. 

“Geschichte des Coneiliums ron Trient und Erklärung 
der tridentinischen Canones und Deerete: Lie. 
Bisping. 

“Erklärung des Apologeticus von Tertullian: Ders. 

“Erklärung der beiden Apologien Justins (oder anstatt 
dieser: Geschiehte der Juden his auf die Maceha- 
bäer- Zeit): Lie. Oswald. 

®Der katholischen Dogmatik erster Theil: Prof.Berlage. 

®Die Lehre von den Sakramenten und die Eschatelo- 
gie: Ders. 

*Allgemeiner Theil der christkatholischen Ethik: Prof. 
Dieckhoff. 


Inteilig.- Bi. zur A L. 2. 1845. 


od Theil der speziellen christkatholischen Ethik 

ers. 

®Ueber die Behandlung der Pönitenten nach ihren be- 
sonderen Klassen: Prof. Kellermann. 

“Die Katechetik: Ders. 


Philosophie, 


®Hodegetik oder Einleitung in das akademische Studium: 
Prof. Esser. 

Geschichte der neueren Philosophie seit Cartesius: 
Dr. Schlüter. 

Psychologie: Prof. Esser, 

Psychologie: Dr. Schlüter. 

Logik, nach seinem Buche: Prof. Esser. 

“Von der wahren Gotieserkenntniss: Dr. Schlüter. 

“Repetitorische und dispnutatorische Uebungen: Prof. 
Esser. 


Mathematik. 


Ehene und sphärische Trigonometrie: Prof. Gudermann. 
®Combinatorische Analysis: Ders. 

Statik: Ders. 

Höhere Mechauik: Ders. 


Naturwissenschaften. 


“Uebersicht des Nalurreiches: Prof. Becks. 
®Geognosie und '[heorie der Feuerberge: Ders. 
®Astrognosie: Dr. Schmedding. 

® Astronomie: Ders. 

Chemie: Ders. 


Geschichte und Geographie. 


Allgemeine Geschichte der Cultur bei den Völkern des 
Alterihums im Orient und Oceident: Prof. Grauert. 

#Allgemeine Geschichte der Cultur, insbesondere der 
Litteratar, seit dem Ende des Mittelalters: Ders. 

#Historische Uebungen im pädagogisch - pbilologischen 
Seminar über Römische Geschichte und Alterthümer: 
Ders. 


Philologie. 


»Forisetzung der Grundzüge des lateinischen Stiles 
und Erklärung der Ars poetica des Horatius, im 
pädagogisch -philologisehen Seminar: Prof. Deyks. 

Geschichte der Römischen Litteratur: Ders, 
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Geschichle der Griechischen Litteratur: Prof. Wi- 
niewski, 

Erklärung der Rede des Demastheues von der Krone: 
Ders, 

©Des Aeschylus gefesselter Promeihens im pädagogisch- 
philologischen Seminar: Domeapit. Prof. Nadermann. 

®Römische Geschichte und Alterthümer s. unter Ge- 


schichte, 
Morgenländische Sprachen. 


Hebräische Grammatik nebst Erklärnng einiger Kapi- 
tel der Genesis und einiger auserwählter Psalmen: 
Prof. Reinke, 

Arabische Grammatik nebst Anleitung zum Interpreti- 
ren arabischer Schriftsteller: Prof. Reinke. 

®Fortsetzung der Ueberseizung des Corans aus dem 
Arabischen: Ders. 

*Forisetzung der Uehersetzung syrischer und chaldäi- 
scher Schriftsteller: Ders. 


Redekünste. 
®Aesthetik und Poetik: Prof, Deycks. 


lH. Personal-Nachrichten. 


Der Geheime Ober-Justizrah Dr, Göschel in 
Berlin wurde Präsident des Consistoriums der Provinz 
Sachsen; der Kammergerichts - Präsident von Bülow, 
Wirklicher Geheimer Ober - Justizrath; der Kammerge- 
riehtspräsident Geheimer Ober -Justizrath von Kleist, 
Präsident des Ober - Appellations - Senats des Kammer- 
gerichts; der bisherige Ober - Landesgerichts - Viceprä- 
sident von Strampff in Naumburg, Vice- Präsident 
des Kammergerichts in Berlin; der Professor Dr, Ho- 
meyer iu Berlin, Geheimer Ober-Tribunals-Rath; 
Oberappellationsrath Dr, G. S. Baumgarten - Cru- 
sius, WVicepräsident des Oberappellationsgerichts in 
Dresden; der ordentliche Professor der Rechte zu Jena 
Dr, Heinr. Luden, ÖOberappellationsgerichtsraih da- 
selbst; Medirinalrath Dr, Rhades in Stettin, Regie- 
rangs- und Medieinalrath bei der dortigen Regierung; 
der Justizkanzleidireetor Stromeyer in Görlingen, aus- 
serordentlicher Regierungs - Berollmächtigter für die 
dasige Universität; der Archidiaconns und Seminar - 
Direetor Textor zu Kammin, Regierungs- und Schul- 
rath bei der Regierung zu Köslin; Professor Dr. Saup- 
pe in Zürich, Director des Gymnasiums in Weimar 
(nachdem der Rector Dr. Eckstein in Halle den Ruf 
abgelehnt); Oberlehrer Dr, Enger in Oppeln, Director 
des neu begründeten Gymnasiums zu Ostrowo (Gross- 
herzogthum Posen); der Director der Gewerbschale zu 
Nürnberg Dr. Mönnich, Director des Fellenbergischen 
Instituts in Hofwyl; Professor Dr. Fabian in Königs- 
berg, Director des Gymnasiums in Tilsit; Dr. Ziegler, 
Professor am Ober-Gymuasium zn Stuttgart; Dr, 
Firnhaber in Hanau, Professor am Gymnasium in 
Wiesbaden; Professor K. Sigismund Bissinger, 
Conrector am Gymnasiam zu Freiburg; Mor. Wilh. 
Döring und der vierie Lehrer am Gymnasium za 
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Neuere Sprachen. 


Englische Grammatik und Uebersetzung von Brron’s 
Drama „Manfred” und Erklärung desselben in eng- 
lischer Sprache: Dr. Sehipper. 

®Vlebersetzung von Racine's Iphigenie und Erklärang 
derselben in französischer Sprache: Ders, 

ltalienische Grammatik und Erklärung von Goldoni’s 
Malconteuti in italienischer Sprache: Ders. 


Das Lesezimmer der Paulinischen Bibliothek ist 
Montags und Donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in densel- 
ben Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedin- 
gungen, Bücher nach Hause mitgenommen werden. 

Das naturhistorische Museum und der botanische Gar- 
ten werden bei den Vorlesungen benutzt , und steht ausser- 
dem den Studirenden der Zutritt zu diesem täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenem nach mit 
dem Direktor desselben genommenerRücksprache offen. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 15. 
October festgesetzt, 





Budissin Karl Gotrfr. Gebauer erhielten von der phi- 
losophischeu Faculıät zu Leipzig die Doctorwürde. 


Universitäten: Der zum Consistorialrath in 
Baireuth ernannte Prof, Dr. Harless in Erlaugen wird 
ordentlicher Professor der Theologie in Leipzig; der 
ausserordentliche Prof. und Direvtor des poliklinischen 
Instituts Dr, Romberg, ordentlicher Professor in der 
medicinischen Facaltät zu Berlin; Professor Dr. Karl 
v. Patruban in Insbruck, Professor der Auatomie und 
Physiologie in Prag; Dr. William Stokes, Professor 
der Physik in Dublin; der ausserordentliche Professor 
Dr. Gildemeister in Bonn, ordentlicher Professor 
der orientalischen Sprachen in Marburg; dar ausser- 
ordentliche Professor Dr. v. Sybel in Bonn, ordent- 
licher Professor der Geschichte in Marburg; der aus- 
serordentliche Professor Dr, Lehrs, ordentlicher Pro 
fessor in der philosophischen Facaltät zu Königsberg; 
Dr. Will, ausserdentlicher Professor in der philoso- 
phischen Facultät zu Giessen; Privatdacent Dr. Strüm- 
pell, ausserordentlicher Professor der Philosophie zu 
Dorpat; Jos. Power, Biblioihekar an der Universität 
Cambridge. 


Academien. Alfred de Figny und Fitet 
wurden an Etienne's nnd Soumet’s Stelle Mitglieder 
der Academie frangaise, die demuach gegenwärtig 
aus folgenden 40 Mitgliedern besteht: Chateaubriand, 
Lacretelle, Jouy, Baour - Lormian, Fillemain 
Droz, Brifaud, Guiraud, Feletz, Royer- Collard, 
Lebrin, Barante, Lamartine, Segur, Pongerville, 
Cousin, Fiennet, Jay, Dupin, Tissot, Thiers, 
Scribe, Salvandy, Dupaty, Guizot, Mignet, Flow- 
vens, More ‚ Fictor Hugo, Sainte- Aulaire, Ance- 
lot, Tocquevilie, Pasquwier, Ballanche, Patin, 
Saint-Marc Girardin, Sainte-Beuve, Merimede, 
Vigny, Vitet. 
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Orden: Preussen: Der k. k: Bibliothekar 
Schaffarik in Prag die lriedensklasse des Ordens 
pour le mörite; der Geheime Finanzrath Dr. Pabst 
in Berlin erhielt den RAO- Ar Klasse; Ober- Dompre- 
diger Dr. Augustin in Halberstadt, Etatsrath Mag- 
nusen und Justizrath T’homsen in Kopenhagen, den 
RAO, 3. Klasse; der Oberprediger Dr. Bauer in 
Kyritz, den RAO. 3. Kl. mit der Schleife, 

Hannover: Der Ober - Medieinalrath Dr. Langen- 
beck, das Commandenrkreuz Lr Klasse; der Geheime 
Justizraıh Mitscherlich, das Ritterkreuz; Consisto- 
rialrath Abt Dr. Lücke, Consistorialrath Dr. Gieseler, 
die Hofräthe Franke, Marx, v. Siebold, Ritter und 
Hermann, Bibliothekar Hoeck (sämmtlich in Göttin- 
gen), Consistorialrah Mähler zu Alfhausen und Hof- 
raıh Dr. Marks in Hannover, den Guelphenorden 
Ar Klasse. 

Württemberg: Prof. Mauch an der polytechni- 
schen Schule in Stuttgart, das Ritterkreuz des Kro- 
nenordens, 

Sachsen - Weimar: Der Geheime Kirchenrath 
Prof. Hase in Jena, das Ritterkrenz des Falkenordens, 

Grossherzogthum Hessen: Der Oberforstrath 
Freiherr v. Wedekind, das Ritterkrguz vom Orden 
Philipps des Grossmüthigen. 

Frankreich: Der Dair Gay- Lussac, das Gross- 
ofüieierkrenz; die Mitglieder des Instituts de Lacre- 
telle, A. Thierry, Flourens uud Dumas, der Pair 
Rossi, der Maler Ingres, das Commandenrkreuz; die 
Mitglieder des Instituts Patin, Baron de Walcke- 
naer, Hase, Graf Beugnot, Am, Jaubert, EKug. 
Burnouf, Jussieu, Giraud, Halevy, die Generalin- 
apeetören der Studien Dusrey, Artaud, Brudon, 
Ozanneaux, Gaillard, Isid. Geoffroy St. Hilaire, 
das Oflizierkrenz; und ausser einer grossen Anzahl 
von französischen. Gelehrten, Professor Toschi zu 
Parma, Plana zu Turin, Etatsrath Finn- Magnusen 
zu Kopenhagen, Professor Tischendorf zu Leipzig, 
Fr. Liszt, der Director der Gemäldegallerie Professor 
Waagen in Berlin, Professor Ratzeburg in Neu- 
stadt- Eberswalde, das Ritterkreuz des Ordens der 
Ehrenlegion, 

Belgien: Der Leibarzt des Prinzen Karl von 
Preussen Geheimer Medieinalrath Dr. Casper‘ in Ber- 
lin, das Ritterkreuz, der Geheime Hofrath Dr. Tieck 
in Berlin das Commandenrkrenz des Leopoldordens, 

Schweden: Der Dichter Runeberg und Hofrath 
Prof, Dr. Koch in Erlangen, das Ritterkreuz des 
Nordsternordens. 

Dänemark: Legationsrath Dr. Reumont in Ber- 
lin, Ritterkreuz vom Dannebrogorden. 

Griechenland. Oberbibliothekar und Professor 
Dr. Schröder in Upsala, das goldene Ritterkreuz des 
Erlöserordens. 

Russland: Die Astronomen Schuhmacher und 
Petersen, Ersterer den St. Annenorden 2. Klasse mit 
Diamanten, Letzterer den St, Stanislaus- Orden 3r 
Klasse; Professor Dr. Liebig in Giessen, den Wladi- 
mirorden Ar Klasse, 
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Titel und Würden: Der Lehrer der Thier- 
heilkunde am der Academie zu Eldena Dr. G. C. 
Haubner, das Drädicat als Professor; Superinten- 
dent Gruner zu Neustadt (Grossherzogihum Weimar) 
als Kirchenrath; Professor Dr. Horner in München, 
als K. Rath; Dr. Sulpice Boisserde als (preussischer) 
Geheimer Hofrathi; der Hof- nnd Justizrath Dr, Andr. 
Ludw. Jac. Michelsen in Jena, als Geheimer Justir- 
rath; der Direetor des geburtshüllich-klinischen In- 
stituts zu Bonn Prof. Dr. Kilian, als Geh. Medieinal- 
rath; die Hofrüthe Gauss und Hausmann in Göttin- 
gen, als Geheimer Hofrath; die Professoren Kraut, 
Wöhler, Berthold, Fuchs und Wagner ebendaselbst, 
als Hofräthe; Professor Reiche in Göttingen, als Con- 
sistorialrath; Diaconns Trautveiter in Eisenach, als 
Ohrr- Consistorialrath; der Lyreumsdireetor Hofrath 
Dr. Föhlisch in Werthheim, als Geheimer Hofrath; 
die Professoren Feldbausch in Heidelberg, W. Eisen- 
Zohr in Karlsruhe und Platz in Werthheim, als Hof- 
rüthe; der Lyceumsdirector Schmeisser in Freiburg, 
als Geistlicher Rath; der ordentliche Professor in der 
philosophischen Facultät an Kiel Dr, Just. Olshausen, 
die ordentlichen Professoren der Mediein daselbst Dr, 
Georg H. Ritter und Dr. Andr. L. Ad. Meyn, 
der Director des Müuz- und Medaillencabinets Justis- 
rath Thomsen zu Kopenhagen, als Etatsräthe, — Der 
erste Lehrer und Vorstand des Pädagogiums zu 
Pforzheim; der Director der Realschule zu Aschers-' 
leben. Looff, Director des Real- Gymnasiums zu 
Gotha; der Divisionsprediger Dr. Rupp, Hofpre- 
diger-Adjunet und dereinstiger Hofprediger an der 
Burgkirche zu Königsberg; der Historienmaler Lud- 
wig Rosenfelder in Berlin, Direetor nnd erster 
Lehrer der höhern Kunstschule in Königsberg; Pro- 
fessor Dr. Oesterley in Göttingen, Königl, Hannover- 
scher Hofmaler; der Privatdocent Dr, Frank, Ober- 
amts- Wandarzt in Tübingen; der Oberlehrer Dr. Has- 
senstein in Gotha, Director der Naturalien - und Kunst- 
Sammlungen in Koburg (mit dem Prädicate eines Pro- 
fessors); der Supernumerar - Amtsassessor Dr. F. W. 
Unger, Bibliotheksserretair in Hannover, 

Zum Directions- Mitglied des Archäologischen In- 
stituts in Rom, an Thorwaldsen’s Stelle ward Profes- 
sor Wagner in Rom, General-Seeretair der Königl. 
baierischen Akademie der Künste, erwählt. Zum Eh- 
ren- Mitglied der verdienstvolle Erforscher der Pyra- 
miden, Kolonel Howard Yyse in London. Zu or- 
dentlichen Mitgliedern Professor Dr. Bergk zu Mar- 
burg, Dr. Brunn zu Rom, Herr Gilles, Director der 
Kaiserl. Antikensamminng zu St, Petersburg, und Dr. 
Stephani zu Rom. Zu Korrespondenten: Architekt 
Ainsley zu London; Hof- Marschall Baron von Bees- 
kow zu Stockholm; Architekt Catalani zu Neapel; 
Architekt Dennis zu London; Dr. Julius Friedländer 
zn Rom; Architekt Francois zu Florenz; Dr. Hörkel 
zu Berlin; Dr. Köhne zu Berlin; General - Konsul Dr. 
Neigebaur zu Jassy; Professor Schwenck zu Frank- 
fart; Professor Wiese zu Berlin; Professor Wieseler 
zu Göttingen; Direetor Y’ömel zu Frankfurt. — Pro- 
fessor Dr. Blasius in Halle wurde Mitglied der Aca- 
demia de medicina y cirugia de Zaragoza, 


415 — 


416 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Durch alle Buchhandlungen ift zu bezichen: 
Gorrefpondenz 


des 
Kaifers Karl V. 
Aus dem Pöniglichen Archiv nnd der Bibliotheque de 
Bourgogne zu Brüffel herausgegeben 
von 


Dr. 8. Lanz. 


Zweiter Band. 
Mit vier lithograpbirten Tafeln. 
Gr. 8. 4 Thir. 








Der erfte Band diefes wichtigen Geſchichtswerks er- 
fhien 1844 zu demfelben Preife; ber dritte und legte 
Band ift unter der Preffe. 

Leipzig, im Juli 1844. 

5 U. Brockhaus. 


ee 
Vollftändig erfchien fo eben im Verlage von fr. 
Mauke und kann durd jede Buchhandlung bezogen 


werden: 
LEHRBUCH 


der 


Geschichte der Mediecin 


und der 


Volkskrankheiten. 
Von 
Prof. Dr. Heinrich Haeser. 
60 Bogen. gross Lexicon 8. Velinp. Preis 5 Thir. 





Bei und find erfchienen und dur alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Die Bibel, oder die ganze beilige Schrift 
alten und neuen Teitaments. Dr. Martin 
Luthers Ueberfesung, nad) dem Grundtert berichtigt 
von Dr. J. F. v. Mever. Neu revibirte, von R. Stier 
mit Parallelen verfehene Ausgabe. Mit Stereotypen 
gebrudt. Ze Auflage 1844. gr.& 1Thlr. 10 Sgr. 

Blanc, Dr. 2. G., Grammatiß der italienifchen 

gr. 8. geh. 3 Thlr. 10 Sgr. 

Bocbe, KR. G., der VPreußifche legale, evan: 
gelifche Wol£sfchullehrer, Kantor, Orga: 
nift und Küſter. Cine ſachlich geordnete, aus 
zugsmäßige Darftellung bisher erſchienener annoch gül: 
tiger Gelege, Verordnungen und Vorſchriften über bie 
Schul: Amtöverhältniffe, Amtöpflichten und Verbind⸗ 
lichkeiten, Befugniffe und Gerechtfame und anderweite 
Angelegenheiten der Preuß. Volks⸗Schullehrer und 
Kirchenbedienten. (Civil und Militair.) Zum zweiten 
Male berichtigt und ergaͤnzt. gr. 8. 1844. geb. 15 Ser. 

Bode, K. &., der Preußiſche legale evan: 
gelifche Pfarrer. Cine fahlic:gevrdnete, aus: 


zugsmäßige Darftellung und Nachweiſung gültiger Ge: 
fee, Verordnungen und VBorfchriften über die pafto: 
rellen Amtöpfiihten und Berbindlichkeiten u. f. w. — 
Zum zweiten Male ergänzt und berichtigt. gr. 8. 1836. 

geb. 261/, Ser. 

Bretfchneider, Dr. 8.G., diereligiöfe Glau—⸗ 
benslehre nad der Vernunft und Offenbarung für 
denfende Leſer. Ste verb. u. verm. Nuflage. gr. 8. 

geh. 1 The. 261/, Ser. 

Edermann, Dr. K., Affeffor der philof. Fakultät 
der Univerfität Göttingen, Lehrbuch der Meligionds 
aefchichte und Mintbologie der vorzuͤglich— 
fen Bölfer des Alterthums. Nah der An 
ordnung 8. Defried Müllers. Kür Lehrer, 
Studirende und die oberften Klaffen der Gymna— 
fin. Erfter Band. broſchirt 1 Thir. 

(Der zweite Band, welder dad Werk befchließt, erfcheint 
in der Kürze.) 

@ifelen, 3. F. G. Dr., grofeffor zu Halle, die 
Lehre von der Volkswirthſchaft oder Willen: 
ſchaftliche Darftellung der bürgerliben Geſellſchaft 
als Wirthſchaftsſyſtem. 2 Thlr. 15 Sgr. 

Grävell, (Berf. d. Schrift: „‚Proteftantismus und Kir 
henglaube von einem Baien,”) Die Religion Jeſu 
Ghrifti und dad Chriftentbum. ar. 8. ach. 

2 Thle. 15 Sar. 

Mehlhorn, Dr., Prorector am Gymnaſium zu Ratibor, 
Griechifche Grammatif für Schulen und Stus 
birende. Erfte Lieferung. Mit 2 lithogr. Taf. gr. 8, 

geh. 25 Ser. 

Mühlenbruch, Dr ©. F., Lehrbuch des 
Pandekten-Nechts, nad der Doctrina Pandec- 
tarum beutfch bearbeitet. Wierte verb. Auflage, herausg. 
von Dr. Dtto Karl von Mabdai. 3 Thle. 
gr. 8. 1844. 4 Thlr. 

Nauenburg, G., Ideen zu einer Heform ber 
riftlichen Kirchenmufit, mit befonderer Be: 
siehung auf die neueften kirchlichen Ber 
hältniffe. broſchirt 3%/, Sar. 

Reuss, E., die Geschichte der Heiligen 
Schriften Neuen Testaments. gr. 8. 1842, 

geh. 1 Thir, 15 Sgr. 

Rosenkranz, K,, 0. Prof. zu Königsberg, Eney- 
klopädie der theologischen Wissenschaften, 
Zweite gänzlich umgearb, Auflage. 

broschirt 1 'Thir. 25 Sgr. 


Stier, W., der Brief an die Gebräer. In 
ſechs und breißia Betrachtungen ausgelegt. Zwei 
Theile. ar. 8. 1843. neh. 3 Thlr. 10 Sgr. 
kunde, ?e verbesserte Ausgabe. Ir Bd. in 8 Heften, 

2r Bd, 1s—6sHeft, à Heft 15 Sgr. 7 Thir. 


Halte, im Juli 1845. 
C. A. Schwetfchfe und Sohn. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat August. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE 
Todesfälle 


Da 1. Mai starb zu Liancourt der Professor K. J. 
Ferry im 80. Lebensjahre. Er war Mitredacteur der 
Revue encyclopedique und hat mehrere Werke von 
Lyal Everett aus dem Euglischen ins Französische 
übersetzt, 


Den 2, Mai zu Stuttgart der Professor am Ober- 
Gymnasium August Friedrich Paully , Ritter des Or- 
dens der Württembergischen Krone, im 49, Lebensjahre. 
Dieser ausgezeichnete Schulmann hat sich auch als Ge- 
lehrter durch ‚die Bearbeitung Lacianischer Gespräche, 
Schulschriften und insbesondere durch die Herausgabe 
der Real-Eneyelopädie der klassischen Alterikums- 
wissenschaft, von der bereits 3 Bände vollendet sind, 
rühmlichst bekannt gemacht, 


Den 3. Mai zu London Thomas Hood, einer der 
beliebtesten und fruchtbarsten Schriftsteller Englands im 
komischen und bumoristischen Fache, sowohl in Versen 
als in Prosa. Sohn eines Londner Buchhändler, war 
er ursprünglich auch für den Handel bestimmt, folgte 
aber bald seinem Hange zur Literatur, und im Londner 
Magazine erschienen die ersten Erzeugnisse seiner Fe- 
der. Die bedeutendsten seiner Schriften sind: Odes 
and Addresses, Whims and Oddities, National Ta- 
les, The piea of the Midsummer Fairies, die co- 
mic Annals, Tyiney Hall, Up the Rhine, Whimsi- 
calities. Schr bekannt sind sein Kugene Aram’s 
dream und the song of the shirt. Er war auch ein 
guer Zeichner, der die Umrisse zu seinen humeristi- 
schen Schriften meistens selbst entwarf. 


Den 4. Mai zu Frankfurt a. M. der practische 
Arzt Dr, Philipp Jacob Cretzschmar, Mitstifter und 
einige Zeit auch Direetor der Senkenbergischen natur- 
forschenden Gesellschaft, Vf, der Schriften: Religions- 
systeme und Freimaurerei untersucht in ihren gegen- 
seitigen Beziehungen, (2 Thle.) 1838 u, 1844. s. Bei- 
träge zur Lehre von dem Leben (2 Bde.) 1840 — 43, 
deren Vollendung erwartet wird, 


An demselben Tage zu Wien der Landschaftsmaler 
Joseph Dannhauser. Er war 1805 in Wien geboren 
nnd Schüler des Prof. Krafft. 

In der Nacht vom 4. zum 5. Mai der Freiherr 
Ernst Georg v. Brunnow. Er war am 6, April 1796 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


zu Dresden geboren und Sohu eines aus Kurland stam- 
menden obern Ofüciers der sächsischen Armee; in Leip- 
zig siudirte er 1815 — 19 Jurisprudenuz, war dann 
kurze Zeit Assessor bei der Landesregierung zu Dres- 
den, verliess aber wegen körperlicher Schwäche den 
Staatsdienst und privalisirte, Er war ein eifriger An- 
hänger der Homöopathie, übersetzte mehrere Werke 
rn ins Französische, z.B, 1824 das Or- 

anon, und schrieb selbst ein precis de la methode 

omoeopathique 1832. Bereits 1833 erschien eine 
Sammlung seiner Dichtungen, welche 1844 unter dem 
Titel Epos und Lyra wieder aufgelegt wurde; auf dem 
Gebiete der erzählenden Poesie schrieb er: „der nene 
Troubadonr (2 Bde.) 1839, Ulrich von Hutten (3 Bde.) 
1843; und der Oberst von Carpezan 1844, die allge- 
mein mit Anerkennung aufgenommen wurden. 


Den 5. Mai zu Wermsdorf in Sachsen der emeri- 
tirte Pastor M. Friedrich Christian Gelpke, Er war 
geb. zu Delitzsch am 4. Dec. 1773, 1802 warde er 
Pastor zu Radefeld, 1814—19 zu Harıha. Er schrieb 
tractatus de familiaritate quae Paulo ap. cum Se- 
neca intercessisse iraditur verisimillima 1812, Leit- 
faden zum christlichen Religionsunterricht 1817, Samm- 
lung von Fest- und Casnalpredigten 1830, Pindiciae 
originis Paulinae ad Hebracos ep. Lugd. Bat, 1832 
u. a. m. 


Den 6. Mai zu Kopenhagen der Professor an der 
chirurgischen Academie und Ober-Chirurg am Frie- 
drichshospital Dr. Jac. Fr. Joh. H. Gundelach - Möl- 
ler, Ritter vom Dannebrog, zeb, zu Aarhbuus am 7. Ang, 
1797. 


Den 8, Mai zu Amsterdam Dr. Hermann Pol 
(geb. 1811), Verfasser der dissert. de Aristophane 
comico 183%, eines holländischen Handhuchs der Ge- 
schichte in 3 Theilen und einer Uebersetzung von Gru- 
sius Wörterbuch zu Homer, 


An demselben Tage zu Danzig der Geheime Re- 
gierangs- und Medicinalrath Dr. Johann Friedrich 
Kleefeld im 82. Lebensjahre, geboren am 14. Nor. 
1761. Von ihm erschienen Meteorologische Betrach- 
tangen und Beobachtungen in den Jahren 1807 — 1824 
an Danzig angestellt (1826) und mehrere Aufsätze in 
medieinischen Zeitschriften. 


In der Nacht vom 8. Mai zu Würzbarg der Me- 
dieinalraih und Professor Dr. Joseph d’Outrepont, 
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Ritter des Verdienstordens der baierschen Krone, Er 
war zu Malmedy am 21. Nov. 1775 geboren, begann 
das Studium der Mediein zu Würzburg und vollendete 
es zu Halle, wo er unter Reil de perpetua materiei 
organico- animalis vicissitudine am 18. Oct. 1798 
disputirte und die Doctorwürde erwarb, In Wien wid- 
mete er sich unter Boör ausschliesslich der Gebarts- 
hülfe. Er ging 1799 nach Salzburg, wo er die ärztliche 
Praxis begann und 1804 Professor wurde. Im Jahre 1816 
wurde er anf den durch Siebold’s Abgang erledigten Lehr- 
stuhl der Geburtshülfe nach Würzburg berufen und hier 
1825 auch zum Kreis-Medieinalrathe bei der Regierung 
ernannt, Sein Ruf als Lehrer war ausgezeichnet, aber 
nicht mindere Anerkennung ward ihm in seiner schrift- 
stellerischen Thätigkeit zu Theil. Wenngleich er nicht 
Verfasser von grösseren zusammenhängenden wissen- 
schaftlichen Werken ist, so verdankt ihm doch die ge- 
lehrte Welt eine bedeutende Anzahl gediegener Mono- 
graphien, die theils für sich allein, theils in verschie- 
denen Jonrnalen erschienen, Vgl. Augsb. Allg. Zeit, 
1845. No. 146, 


Den 9. Mai zu Heidelberg der ausserordentliche 
Professor der Mediein Dr, Johann Heinrich Dier- 





Vermischte Anzeigen. 
Erklärung. 


Der Präparator an der hiesigen phbarmaceutisch - 
chemischen Anstalt Hr, Dr. G. C. Wittstein hat im 
Intelligenzblatt vom Monat Juli No. 42 eine Antikritik 
gegen eine in No, 88 nnd 89 der Allgem, Lit. Zeitung 
abgedruckte Recension der beiden ersten Hefte seiner 
Darstellung und Prüfung chemisch- pharmaceuti- 
scher Präparate veröffentlicht, in welcher er den 
anonymen Verf. mit dem Buchstaben V. bezeichnet. 
Diese Wahl des Buchstaben V., da sie zu der Mei- 
nung, dass ich der Verf. jener Kritik sey, Veranlas- 
sung geben musste, ist jedenfalls höchst indiseret und 
um so mehr unpassend, als ich bekanntermaassen we- 
der von dem Hrn. Antikritiker, noch ron seinen Schrif- 
ten jemals Notiz genommen habe, Die Antikritik ist 
übrigens in einem Tone abgefasst, welcher mich jeder 
ferueren Berührong dieser Sache füglich überhebt. Um 
indess etwaigen böswilligen Missverständnissen und 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel, 


Alii Ben Ira monitorii ocalariorum =. compendii ophtalmia- 
triei ex cod, Arab, mst. Dresdens, latine redditi specimen, 
praemiena de medicis arabihus ocularlis dissertatione ed. 
€. A. Hülle. Dresdae, Arnold, geh, u. 19'/, gr. (24 ngr.) 
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bach, von dem zahlreiche botanische Schriften (Flora 
Heidelbergensis 1819, Beiträge zu Deutschlands Flora 
(1926 — gs), Repertorium botanicum 1831, Flora 
Apiciana 1831, Mythologische Flora 1833, Grund- 
riss der allgemeinen ökonomisch - technischen Botanik 
(1836—39 in 2 Bden.) und mehrere Werke üher die 
materia medica erschienen sind, 


In der Nacht vom 9. zum 10, Mai zu Berlin der 
Hof- und Münz- Medailleur Prof, Henry Francois 
Brandt im 56. Jahre, 


Den 10. Mai zu Karlsruhe der Kammerrath Bernh. 
Gotti, Dollmätsch, 65 Jahre alt, Herausgeber einer 
Sammlung der in Baden über Gegenstände der Orts- 
polizei erschienenen Gesetze (1836 in 2 Bden.). 


An demselben Tage zu Kempten der quiescirte Le- 
gationsrath und vormalige Archivar des königlichen 
Hauses Karl Anton v. Purkarl, Ritter des Civilver- 
dienstordens. Er war 1756 in Prag geboren, hatte 
1789 seine diplomatische Laufbahn begonnen und sich 
namentlich 1808— 1828 als Vorstand des Hausarchirs 
durch Ordaung desselben grosse Verdienste erwoben. 








Missbräuchen mit dem Anfangsbuchstaben meines Na- 
mens vorzubeugen, ersuche ich die verehrliche Redac- 
tion zn bezeugen, dass die oben erwähnte, mit dem 
Buchstaben r. unterzeichnete Recension nicht von mir 
herrührt, und dass ich überhaupt noch keinen Artikel 
für die Allgem, Lit, Zeitung bis jetzt geliefert habe, 
München, den 1. August 1845. 
Dr. A. Vogel sen, 
ord, Prof. der Chemie. 


Die Redaection der A. L. Z. bezeugt Hrn. Prof. 
Dr. A. Vogel sehr gern, dass er nicht der Verfasser 
der in Rede stehenden Recension des Werkes vnm 
Hrn. Dr. G. €. Wittstein ist, noch überhaupt hie jetzt 
Aufsätze für die 4. L. Z, geliefert hat, und fügt die Bemer- 
kung hinzu, dass der wirkliche Vf. jener Recension 
sich hei Veranlassung einer hald erscheinenden Kritik 
der Fortsetzungen des Wittstein’schen Buches, un 
ähnlichen Missdeutnngen vorzubengrn, namhaft machen 


wird, — 
Die Redact. d. A. L. Z. 





Unnalen d. beutfchen u. ausländ, Griminals Rechtepflege. Pe: 
aründet v. E. 3. Sitzia, Peace v. W.e. Demme Bom 
31. Bante an herausg. d. 9. 2. Schletter. 31. Bd. (M. 
8. 1. Bob.) 3 Hefte, Mitenburg, Delbig. geb. n. 2 * 

Anzeiger f, Literatur d. Bibliothekwissenschaft, Jahrg. 1844. 
M. Autoren- u. Bibliotheken - Registern. Dresden, Arnold. 

geh, u. 19!/, gr. (24 ngr.) 

Ausland, beiletrift., berausg. v. C. Spindler. 371—373. 
Bochn. Stuttgart, Franck 4 och. 5 gr. (6 nor.) 

Babe, E., Napoleon im Jahre 1813, — —————— ge: 
fehilrert. 2 Thle. 2. Aufl. Altona, Blatt, geb. m. 2 »# 
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Becker, K. F., a grammar of the german language. 2. 
ddit., edited by B. Becker. Frankfort, Hermann. 
cart, ». 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Bernbardi, 8., Karl Schomburg. Briefmechfel u. Nachlaß 
m. biograph. Andeut. herausg. M. 1 Porter. Kaffıl, Bohne. 
geb. m. 2 #P, auf Belinpap. geb. n. 2 »f 8 gr. (2 ‚f 10 nar.) 

Beuther, $., kurze Anweiſ. zur Sincarperfpective, m. d. nös 
thigen pract. Vortbeilen bei deren Anwend. f. d. ausüb. Zeichen: 
funft. 2, revid. m. 4 Taf. verm. Ausg. M. 16 lich. Taf. 
Gaffel, Bohne. geh. 18 gr. (22'/, ngr.) 

Bibliotheca graeca. Ed. F. Jacobs et V. C. F. Rost. B, 
Script, orat, pedestris, vol. XV, sect. .L Demosthenis 
orationes select. ed. H. Sauppius. Vol, 1. Demosthenis 
conciones, fasc.1. Gothae, Henning. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Bilder: Atlas, foftemat., zum Gonverfations s Feriton. Nebſt ers 
läut. Zerte. GEntworfen u. bearb, v. 3. ©. Hed. 27. 28.89. 
Reipzig, Brodhaus. geh. 9°/, gr. (12 nar.) 

Bleibtreu, 8. C., polit. Arithmetit, Anleit. zur Kenntnif u. 
Uebung aller im Staatewelen vortomm. Berechnungen. 1. Abth. 
Deidelberg, ©. F. Winter, geb. n. 1 

Bryologia europaea seu genera muscorum europaeorum mo- 
nographice illustrata auct. Bruch, W. P. Schimper et T. 
Gümbel, Fase. XXV — XXVIUI Cum tabulis XL. Stutt- 
gardiae, Schweizerbart. in Umschl, n. 10 + 


Buch, das, d. Welt, ein Inbegriff d. Wilfenswürd. u. Unterhalt. 
a. d. Gebiete d. Naturgeſchichte ıc. Jahrg. 1845. 5. 6. fg. 
Stuttgart, Hoffmann. geb. 18 ar. (22% mar.) 

Bulwer, €. &, fümmtl. Romane. A. d. Engl. 28—33, Thl. 
Stuttgart, Scheibe, R. u. ©. geh. 9°), ar. (12 ngr.) 

Gtaffiter, franz. U. Thlere fümmtl. hiſtor. Werke. Deutſch v. 
@. Jordan. 19. 20. Thl. einzig, D. Wigand. 

geb. 8 gr. (1O mar.) 

Dietrich, A. L., Me KAunfts Feuerwerkerei, od. gründl. Anweiſ. 
zum Anfertigen, Aufftellen u. Abbrennen v. Sands u. Waſſer⸗ 
feuerwert ıc. M. 101 Abb. u. 1 Plane, Potstam, Stuhr, 

sch. m. 1 

Feſtdichter, eine Samml. v. Gedichten u. Wünſchen zum neuen 
Jahr zc. nebſt einem Anhange v. Stammbuchsverfen. Beipzig, 
Dpig. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Forbes, 3. D., Reifen in den Savoyer Alpen u. in anderen 
Zhellen d. Prinninens Kette, nebſt Beobacht. üb. d. Gletſcher. 
Beart. v. ©, Leonhard. 1. fg. M. Holjihn., 3 Zaf. m. 
1 Gharte. Stuttgart, Schweizerbart. geb. n. 1 


Fries, M. M., u. Lave zzari, franz. u. italien. Sprahübun: 
gen. Erlangen, Ente. geb. n. 5 gr. (6 ngr., 


Frank, M., pract. Anleit. zur Erkenntniss u. Behandlung 
d. Ohrenkrankheiten; ein Handb, d. pract. Ohrenheilkunde, 
m. 156 in d. Text eiugedruckten Holzschn. Ehbend. 

geh. n. 2 »f B gr. (2 »# 10 ngr.) 

Gärtner, ®., d. Taktik d. Römlinge aus anti: Ronge'fchen 

Schriften nachgemwiefen. Dresden, Adler u. D. 
geh. 6% gr. (B ngr.) 

Georgii, ®., d. enropäifche Rußland in feinen älteften Zuſtän⸗ 
den aus d. Dluellen dargeftellt. Stuttgart, Schweizerbart. 

geb. 22 gr. (27% nr.) 

Gogel, N., d. todten Gerlen. Ein fatyrifch: kom. Zeitgemälde. 
a. d. Ruff. überte., m. Anmerf. verfehen u. bevorwortet v. P. 
Röbenfein kelpzig, Ph. Reclam. 

geh. 1 »f 12 gr (1 »f 15 ngr.) 

Gräße, 3. GS. T., Handb. d, allgem. Literärgefchichte zum 
Selbſiſtudium u. f. Vorlefungen. Gin Auszug aus d. Berf. 
größ. Lehrd. d. allgem. Biterärgefh. 2. Br. 1. 2. Hft. Dress 
den, Arnold, geh. 1 f 

- © Herrfeldt, J., d. Poftreform, ihr Anfang, Yortgang u. d, 
Mittel zu Ihrer Vollendung. Frankfurt, (Reipjig, Kummer.) 
sch. m. A gr. (5 ngr.) 
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— 


Def, M., d. legten Phitofophen. Darmftadt, Leite. 
sch. 2 gr. (2% nr.) 

Hoffmann, €. I. %., gelammelte Ehriften. 7. Bd. Berlin, 
Reimer. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Holzapfel, 3. C. 8., Katechismus d. chriſtl. Religion zum Ges 
brauche in Voltsfchulen u. beim Gonfirmandenunterr. 4. Aufl. 
Gaffel, Bohne. 6 gr. (7'/, nat.) 

Jahrbücher d. in- u, ausländ. gesammten Medicin. Herausg. 
v. C. C. Schmidt. Redig. v. A. Göschen. 4. Suppl.-Bd. 
Leipzig, O. Wigand. geh. n. 4 »f 16 gr. (4 „f 20 ngr.) 

Sahre, 10, in Ungarn. Erlebniſſe u. Beobachtungen eines Welt⸗ 
bürgerd. 2 Bde. Leipzig, Harttnoch. geh. 3 P 

Jahresbericht üb, d, Fortschritte d. gesammten Medicin in al- 
len Ländern im Jahre 1844, Herausg. v. Canstatt u. Ei- 
senmann, 4. Bd, Erlangen, Euke. 

geh. n. 1 »f 21°/, er. (1 F 27 ngr.) 

» d. chriſti. Sittenlehre zunächſt nach d. erften 

lutber. Aatechiemus, zugleich jedoch m. Hinſicht 


Dresden, Arnold. 
geh. n. 13 gr. (16 mar.) 


Serufalem, d. neue, od. d. Zufunft d, chriſti. Kirche. Darmftatt, 
Beste. geh. 2 gr. (2% mar.) 
Rapp, E., Philofophie d. Erdkunde. 4. fg. 
BWeftermann. geb. m. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Kirchenfreund, der, Eine Wochenfchrift zur Förderung d. chrifff. 
Lebens. Derausg. d. K. Leonhardi. 1. Jahrg. 1845. Kaffel, 
Bohne, n. 1 »f 
Kirchhof, F., d. deutfche Landwirth. Ein volftänd. Hand⸗ u. 
u. ehrbuh d. gefammten kandwirthſchaft. Im 10 Pfrgn. 3. 
efg. Reipjig, ©. BWigand, geh. nm. 8 gr. (10 ner.) 
KRnisvel, ©, GErinnrungen aus Berlin von C. Semdelmann 
im &pätberbfte 1842 u. ein Memorandum f. d. Reform d. 
deutfchen Bühnenmweiens. Darmfladt, Leske. 
geb. 16 gr. (20 nar.) 
Laff, C., Dr. Steiger's Leben, Berurtheil. u. Flucht aus d. Ger 
fängniffe zu Luzern. Berlin, Wolff. geh- 2 gr. (2% mar.) 
Laube, 9., d. belgliche Graf. Mannheim, Hoff. 
du * ſ geb. 1 B gr. (1 P 10 ngr.) 
a Ledebour, C. F., Flora Rossica sive enumeratio plan- 
tarım in totiua imperii Rossici provinciis, europaeis, asla- 
tieis et americanis hucusque ubservatarum. Fasc. VI. 
Stuttgardiae, Schweizerbart. 
geh. n. 1 »f 20 gr. (1 »f 25 ngr.) 
Leisnig, A. F., üb. Trepanation, nebst Beschreib. der zu 
dieser Operation erfund, Messer-Kroue u. m. W. M, 1 
Steindrucktaf. Würzburg, (Erlaugen, Enke.) 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
v. Reonbard, K. C., Leitfaden zum Unterr. in b. populären 
Geologie od. Naturgefhichte d. Erde f. höhere u. Mittelihulen 
jeder Art beard, Stuttgart, Schweizerbart. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
v. d. röm. Kirche. ine 
affurt, Körner. 
geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 
eöhr, J. A. €, d. Buch d. Mähren f. Kindheit u. Jugend 
nebit eglichen Echnaten u. Schnurren. 1. Bd. M. 3 Rabir. 
3. DOrig.s Aufl. Wien, Müller. geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Martin, 3., Prüfet d. Geiſter. Predigt. Gaffel, Bohne. 
geb. 3 gr. (A ngr.) 


Zaspis, & S. 
Hauprflüd d. 
auf jedes amdere Religlonsbuch. 


Braunfchmweig, 


eicht, d. Pfarrer u. feine Zrennun 
Characteriftit feiner Grundfäge. 


.Mühlbauer, F. X., Beitrag zur Lehre d. Blutorasen vom 


patholog.-anatom. Standpunkte aus betrachtet. Erlangen, 
Enke, geh. n. 6% gr. (8 ngr.) 
Müller, F. R., d. Hellquellen d. König Ottobades bei Wie- 


sau. ensburg, (Müuchen, Franz.) 
. u 2 geh, n. 18 gr. (22% ngr.) 
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Nätdelin, 164 kalligravh. Worlegebfätter f. Woltöfchulen. 2. Aufl. 
Stuttgart, Schweizerbart. in Umfchl. n. 22 gr. (27% nor.) 


. Mentwia, R., d. Glaubensbefenntniffe od. welcher ift d. ächt- 


chriſtl. Glaube? Ein Vortrag ec. Berlin, Wolff. 


geh. 2 gr. (2% nar.) 
—, d. Feier d. Einführung d. erften Pfarrers Hrn. R. Braus 
ner in d, brutfchs fathol, Gemeinde zu Berlin am 18, Mei 
1845 nebft vollfänd,. Liturgie ıc. Ebendaſ. 
geh. 6 gr. (7’: ner.) 
Noack, L., Mythologie u. Offenharung, Die Religion in ih- 
rem Wesen, ihrer geschichtl. Entwickel. u. ihrer absoluten 
Voltend. dargestellt. 1. Thl. Darmstadt, Leske. 
geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ner.) 
Papne’s Univerfum. Neucs Bilderwerf. 4 Bi. 8 Hfte 
Reipzig, Brain u. P. geh. 5°/, gr. (7 nor.) 
Plutt, D., d. Wahrheit in d. Hubropatbie u. ihr Verhältniß 
zur rationalen Heilkunde. 1. Bd. Dresten, Arnold. 
ach. 1 19'/, ar. (1 »f 24 mar.) 
Pltochmann, J., d. Begnadigungsrecht. Grlangen, Ente. 
geh. n. 12 gr. (15 nor.) 
v Naastöf, W., Rüdstid auf d. militair. m. polit. Werhältn. 
d. Algerie in d. Sabren 1840 u. 1841, mebft einer gefchichtl. 
Einleit. M. 7 Apfın. Altona, Hammeric. 
geh. n. 2 »f 16 gr. (2 f 20 nyr.) 
Reichenbach, A. B., prakt. Noturgefchichte d. Menfchen u. d. 
Thiere, f. Gebild. aller Stände M. color. Abb, 3. Hft. 
Reipzig, Gebhardt u. R. geb. n. 9°/, gr. (12 nar.) 
Revolution, die, u. d. Revolutionäre in Itallen. Leipzig, Pb. 
Reclam. geh. 18 gr. (22% ngr.) 
v. Römer, E., Gott in d. Natur. Morgen- u. Abendbetracht. 
Meoft einem Borwort v. 6. F. v. Ammon. Dresden, Arnold, 
ach. m, 16 gr. (20 ngr.) 
Roewer, E., Poſt-Handb. f. Mecklenburg. M. 1 Poftcharte, 
Neubrandenburg, Brünslow. geh. m. 18 gr. (22% nyr.) 


Scheibe, H., d. gewandte Barbinens Stederin. M. 13 Abb. 
Erfurt, Bartholomäus. geh. n, 8 gr. (10 ngr.) 


Schmalz, 9. G., d. Trocknen d. Klee's auf Reiten u. Hüts 
ten. 2. Ausg. Mebft 1 Steindrudtaf. Dresden, Arnold, 
geh. n. 6'/, gr. (8 nor.) 
Schneidawind, F. I. A., allgem. Gefchichte d. Kriege d. 
Franzofen w. ihrer Allilrten vom Anfange d. Revolution bis 
um Ende d. Regler. Napoleond. 70. Bohn. 
aite. geh. 6 gr. (7% mar.) 


v. Shüs, W., d. aufgehellte Bartholemäusnacht. 
Sadonis. geh. 8 ar. (10 ngr.) 


Schweitzer, ©. 2, Mittheilungen aus d. Gebiete d. theoret, 
u. pract. Katechetit, 1. Bd. Beipzig, Hentze. 
1 f Ag. (Ang) 
—,C,8,., Reisehandb,. f. d. Sudelen, Ein Führer durch d. 
Biesengebirge u. 8. w. M. Charte u. Gebirgsansicht. Ber- 
lio, Gumprecht. geb. n. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 
Sickler, F. C. L., Schulatlas d. alten Geographie m. hi- 
stor.-erläut. Rand-Anmerk. 5. verm. Auf. Cassel, 
Bohne. geb. n. 1 ,f 16 gr. (1 »P 20 ngr.) 


Sporſchil, 3, d. Freiheltöfriege d. Deutfchen v. 1813. 14. 15. 
3. efg· Braunfhmweig, Weflermann. geh. n. 5 gr, (6 ngr.) 


Staatsmann, db. deutſche rechtögelehrte, u. d. deutfche Gefandte 
in Rom, Bmeigefprähe üb. d. neueften Eich. Erledniffe. 
Darmftadt, Feste. geb. 2 yr. (2% mar.) 


Sur, ©, fümmtl Werke. 192, 193, Ih. 
ueberſ. v. A. Diejmann. 21. 22. Thl. 


Darmſtadt, 


keipzig, 


D. ewige Jude. 
Leipzig, D. Wigand. 
ach. Bgr. ( I0 agr.) 
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v. Szafraniec-Bystrzonowaki, L., ®erbien, feine eu 
ropaiſchen Beziehungen u. d. oriental, Frage. X. d. Franz. 
Leipzig, Thomas. geb. 1 

Taschen- Atlas üb, alle Theile d, Erde nach d. neuesten Zu- 
stande in 24 Ulum. Karten. Nach Stieler’s Hand- Atlas 
verkleinert. Gotha, J, Perthes. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Thiers, %., Gefchichte d. Conſulats u. d. Kalſerthums. A. d. 
Franz. überf. unter Leitung d. F. Bülau. 4. 8. Bd. keiphig, 
Meline. geb. 2 

—,—. leberf. u. m. d. Geſchichte Mapoleons bis z Conſulate 
v. 6. #. Heyne. 2. Bi. 11. 12. Bfg. Leipzig, Schäfer. 

geh. m. 6 gr. (7 ngr.) 

— , histoire du consulat. et de l’empire. Tome 4. 5, (r. 5.) 
Leipzig, Meline, geh. n. 2 «f 8 gr. (2 »f 10 ugr.) 


Zholud, %., 4 Predigten üb, t. Bewegungen d. Zeit, gehalten 
im afadem, Gottestienfte d. Univerſität Halle im Sommer 1845. 
Halle, Mühlmann, geb. m. 5 gr. (6 ngr.) 

Trautvetter, E. R., plantarum imagines et descriptiones 
foram Aussicam illustrantes. Fasc. 5. 6. Monachii, 
(Stultgardiae, Schweizerbart). 

in Umschl. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Ueberzeugungen eines chriftt. Greiſes. Rudolſtadt, (Gaffel, Bohne.) 

neh. 6 gr. (7'/, nor.) 

Univerfals®eriton d. prakt. Medizin u. Chirurgie. Meue Ausg. 
7. Bd. 7.8. Bft. Leipzig, Boigt u, F. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Berfaffungsfrage, d. uß., u. d. nord. Prince. Mon ei 
D a a ee — er 

“geb. 1 .P 16 ar. (1 »f 20 mar.) 

Bilmar, W., d. Kurhefl. Kirche. Cine vorläuf. Antwort auf 
eine Gonventöfrage, Kaffel, Bohne. geb. n. 4 gr. (5 nar.) 

Bolkebote, d. deutſche. Momatsfcheift zur Beförderung deutfcher 
Voltsihümlichkeit u. Bildung. 1—6.Hft. Stolberg, Kleinecke. 

geh. n. 1 + 

Bolkebücher, d. deutſchen. Geſammelt w. in ihrer urfprü 
Yehıket wiänhernkrit u & Gimeot, BR. Allan 
1. Bd, Frankfurt, Brönner, 

seh, m 18 gr. Ci 10 gr.) 

Wollss Gonverfationss Lerikon u. Fremdwörterbuch. Ein unent⸗ 
behtl. ge ine f. Jedermann, 1, Abth. Pamburg, Zrams 
burg. n. 2% gr. (3 nor.) 

Wolke s Gonverfations : Lerifon. Umfaſſ. Wörterb. d. fümmtl. Wifs 
fens, Bollſtand. in 18 Bon. 12. Bb. Gtuttgart, Scheible, 
R. u. S. geh. 6 gr. (7'/, ner.) 

d. Bahsmann, G., Lilien. Taſchenb. Kiffer. «romant. Erzähl. 
f. 1846. 9r Zahrg. DM. 6 Gtahift, Beipjig, Bode. ” 

geb. in Boldfchn. geh. 2 »# 8 gr. (2 »f 10 nar.) 

Weber, F. A., kritifchserklär. Handwörterbuch I. deutſchen 
Sprache m. Hinzufüg. d. gewöhnt. in d. Umgangsſprache vor: 
tomm. Fremdwörter ze. Beipzig, B. Zauchnig. geh. 2 »p 


Werner, 3. A. 8, medizin. Gymnaſtik od. d. Kunſt, verun⸗ 
ftalt. u. vom ihren natürl, Form: u. Lagenverhöltn. abweich. 
Thelle d. menfchl. Körpers mach anatom. u, phofiolog. Grunds 
fägen in d. urfprüngl. Richtungen zurüdzuführen u. darin zu 
röftigen. Durch 100 Fig. erläut. 2, Ausg. Dreöden, Arnold. 

geb. m. A »f 16 gr. (1 P 20 ngr.) 

Wilke, €. G., d. deeiföpf. Schlange, die nach d. Kirche licht. 
Eine ernfte Warnung f. Freunde u. Feinde d. Kirche m. Dins 
fiht auf d. Votum d. Hrn. Beneralfap. Dr. 8, ©. Beet: 
fchneider in Gotha. keipzig, Jackowitz. geh. 6 gr. (7Y/, ngr.) 

Wiggers, 5., Gelhichte d. evangel, Miſſion. 1. Bd. Ham 
burg, F. u. A. Perihes. geb. n. 1 


Beitfchrift f. deutliches Strafrerfabren, Herausg. v. 8. v. Jager 
mann, $. Nöllner u.9.D H. Zemme. M. F. 2 Be. 
2. Hft. Darmſtadt, keske. geh, m. 16 gr. (20 ngr.) 
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eHoaegetik, Mittwoch, Hr. Prof. D, Thilo. 


Theologie. 
A. Evangelische Theologie. 


®Disputatorinm über theologische Gegenstände, Sonn- 
abend, Hr. Prof, D, Schulz, 

Historisch-kritische Einleitung in die Bücher des Al- 
ten Testaments, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 
Middeldorpf. 

Erklärung der Genesis, 5mal wöchentlich, Hr, Lie. 
Räbiger. 

Erklärung der Weissagungen des Jesaias, täglich, Hr. 
Prof. D, Middeldorpf. 

Erklärung der kleinen Propheten, 6mal wöchentlich, 
“Hr. Prof. D. Ochler, 

Erklärung der Evangelien des Matthäus und Markus, 
täglich, Hr. Prof. D. Schulz. 

*Erklärung des Erangelinms Johannis, Montag und 
Donnerstag, Hr, Prof, Lie. Suckow. 

Erklärung des Briefes an die Römer, 3mal wöchent- 
lich, Hr. Prof. D. Oehler. 

Erklärung der Briefe Panli an die Korinther und Rö- 
mer, 5mal wöchentlich, Hr. Lie, Räbiger. 

®Erklärung der Apokalypse, 2mal wöchentlich, Ders. 

* Geschichte der alexandrinisch-jüdischen Theologie, 
Mittwoch und Freitag, Hr, Prof, D, Oehler. 

*Disputatoriom über christliche Kirchen - und Dogmen- 
geschichte, 2mal wöchentlich, Hr. Prof, D, Hahn. 

Erster Theil der Kirchengeschichte, 5mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Lie. Kahnis; und 6mal wöchentlich, 
Hr, Lie. Rhode, 

® Ueber die apostolischen und Kirchen -Väter, Montag, 
Dienstag und Donuerstag, Hr. Prof. D. Böhmer. 

*Patristik , 2mal wöchentlich, Hr. Lie. Gas». 


NACHRICHTEN. 


Dogmengeschichte, 5mal wöchentlich, Derselbe. 

* Geschichte der neueren Dogmatik, 2mal wöchentlich, 
Derselbe, 

®Ueber das Wesen der christlichen Religion, imal 
wöchentlich, Hr. Lie. Rhode, 

®Der apostolische Lehrbegriff, 2mal wöchentlich, Hr. 
Prof. Lie. Kahnis, 

*Disputatorium über christliche Dogmatik, 2mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. Hahn. 

Die Dogmatik als Wissenschaft des christlichen Glan- 

bens, 5mal wöchentlich, Hr. Prof, D. Böhmer, 

Die ebristliche Dogmatik, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Schulz. 

Symbolik, Amal wöchentlich, Hr. Prof. Lie. Kahnis. 

Christliche Eihik, 4mal wöchentlich, Hr, Lie. Rhode, 

Erster Theil der praktischen Theologie (Liturgik und 
Katechetik) 4mal wöchentlich, Hr. Prof. D, Gaupp. 

Zweiter Theil der praktischen Theologie (Liturgik, 
Poemenik und Ecclesiastik) 5mal wöchentlich, Hr. 
Prof. Lie. Suckow. 

#*Homiletische Uebungen ia noch zu bestimmenden Ta- 
gen nnd Stunden, Derselbe, 

* lm Königlichen theologischen Seminar werden die 
exegelisch - kritischen Uebungen über das Alte und 
Nene Testament von den HH. Prof. DD. Middel- 
dorpf und Schniz, 2 Stunden wöchentlich; die 
kirchengeschichtlichen von dem Hrn. Lrof, D. 
Böhmer, imal wöchentlich, geleitet werden, 

*jn dem praktisch-theologischen Seminar werden die 
homiletischen Uebungen von dem Hrn. Prof. D. 
Gaupp, imal wöchentlich, geleitet werden. 


B. Katholische Fakultät. 


Einleitung in die gesammte Theologie, erster Theil, 
Montag, Dienstag. Mittwoch, Hr Prof.D. Baltzer. 

*lleher die Kirche Christi und ihre Unfehlbarkeit, 
Freitag und Sonnabend, Derselbe. 

#Biblische Archäologie, Montag, Mittwoch und Frei- 
tag, Hr. Prof. D. Movers, 

Nentestamentliche Einleitung, 3mal wöchentlich, Hr. 
Prof. Lie. Friedlieb. 

Erster ‘Theil der Kirchengesehiehte, 5mal wöchentlich, 
Hr. Prof, D. Ritter. 

#Christliche Alterthüimer, Montag und Mittwoch, Ders, 

Erklärung der zwölf kleineren Propheten, ömal wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. Movers. 
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#Erklärong des Matihäus Evangelinms, Freitag und 
Sonnabend, Hr. Prof. D. Demme, 

®Leidens- und Auferstehungsgeschichte Jesu, Sonn- 
abend, Hr. Prof, Lie, Friedlieb. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Corinther und He- 
bräer, 4mal wöchentlich, nebst einem Repetitorium 
über schwierige nentestamentliche Stellen in 2 wö- 
chentlichen Stunden, Hr, Prof. D. Demme. 

®*Erklärung der apostelischen Väter im theologischen 
Seminar, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Ritter. 

“Erklärung des Tridentinischen Coneils im theologi- 
schen Seminar, Dienstag, Hr, Prof. D. Baltzer. 

Die christkatholische Gnaden - und Sacramentenlehre, 
Dönnerstag, Freitag und Sonnabend, Derselbe, 

Moraltheologische Uebungen, Dienstag, Hr. Prof. Lie, 
Friedlieh, 

Die Uebungen im Königlichen theologischen Seminar 
leiten die HH. Prof. DD. Ritter, Baltzer, 
Demme, Movers. 


Rechtswissenschaft. 


Eneyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich ausser Donnerstag, Hr. Prof, D. Gaupp 
und Hr. D. Grosch. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, 
Sonnabend, Hr. Prof, D. Abegr. 

Geschichte und Institutionen des Römischen Rechts, 
täglich 2stündig, Hr. Prof. D, Huschke, 

® Erklärung ausgewählter Stellen zur Geschichte und 
den Alterthümern des Römischen Rechts, Sonn- 
abend, Hr. Prof. D, Gitzler. 

®Geschichte des Römischen Civilverfahrens, Mittwoch 
und Freitag, Hr. Prof, D. Huschke. 

Pandekten, mit Ausschluss des Erhbrechts, tüglich 
2stündig, Hr. Prof. D, Gitzler, 

Römisches und gemeines Erbrecht, täglich, ausser 
Sonnahend, Hr. Prof, D. Gitzler und 5mal wö- 
chentlich, Hr. D. Grosch, 

Repetitorinm und Examinatarium über das Römische 
Recht, täglich, Hr, Prof. D, Gitzler und Hr. D. 
Grosch. 

Deutache Staats - und Rechtsgeschichte, Smal wöchent- 
lich, Hr. Prof. D. Wasserschleben. 

Drutsches Privatrecht, täglich, ausser Donnerstag, 
Hr. Prof. D. Gaupp. 

*Handels-, Wechsel- und Srerecht, Dienstag und 
Freitag, Derselbe, 

®Repetitorium nnd Disputatorium über das Deutsche 
Privatrecht, Mittwoch und Sonnabend, Hr. Prof. D. 
Wilda, 

Gemeines und Preussisches Lehnrecht, Amal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Katholisches und evangelisches Kirchenrecht, 5mal 
wöchentlich, Ur. Prof, D, Wasserschleben und 
Hr. D. Grosch, 

Deutsches und Preussischer Staatsrecht, täglich, Hr. 
Prof. D. Regenbreeht und Hr. Prof. D. Wilda, 

*Colloqgninm über Thesen, betreffend das Deutsche 
Staatarerht, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Was- 
serschleben. 


täglich ausser 
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®Ueber den Ursprung und die Rechte der dentschen 
Landstände, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Re- 
genbreeht, 

Positives Völkerrecht, 4mal wöchentlich, Hr, Prof. D, 
Regenbrecht u. Ilr. Prof. D. Wasserschleben. 

Gemeiner und Preussischer Criminalprozess, 4mal wö- 
chentlich, Hr. Prof, D. Abegp. 

#*Gemeiner und Preussischer Concursprozess, Freitag 
und Sonnabend, Derselbe. 

*Examinatorium über Criminalrecht und Cirilprozess, 
mit praktischen Uebungen verbunden, Donnerstag, 
Derselbe. 

Preussisches Landreceht, täglich, mit Ausnahme Don- 
nerstags, Hr. Prof. D. Gaupp, 


Arzneikunde, 


®Encyklopädie der Medizin, Montag, Mittwoch und 
Sonnabend, Hr. Prof, D, Klose, 

Die gesammte Anatomie des menschlichen Körpers, 
täglich, Hr. Prof. D. Barkow, 

#*Die Knochren- und Bändrrlehre des menschlichen 
Körpers, Mittwoch und Sonnabend, Derselbe, 
Pathologische Anatomie des menschlichen Körpers, 

4mal wöchentlich, Derselbe, 

®Physiologie des Grschlechtslebens, 2mal wöchentlich, 
Hr. Prof. D. Purkinje, 

Physiologische und pathologische Structurlehre des 
menschlichen Körpers, verbunden mit mikroskopi- 
schen Untersuchungen und Uebungen, 3mal wö- 
chentlich, Derselbe, 

* Anthropologie, 2mal wöchentlich, Derselbe, 

# Geschichte des Fötus, Hr. D. Burchard. 

#Uebersicht der Nosologie oder speziellen Krankheits- 
lehre, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D,. Henschel. 

Allgemeine Pathologie, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Klose, 

Semiotik, 3ımal wöchentlich, Hr. Prof. D. Henschel. 

Die Arzneimittellehre, verbunden mit pharmakolegi- 
schen Demonstrationen, mal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Göppert. 

% Examinatorium über Arzueimittellehre und Recept- 
schreibekunst, Sonnabend, Derselbe, 

®Lehre ron den Giften und Gegengiften, Mittwoch, 
Derselbe. 

* Arzneiverordnungslehre, Mittwoch und Sonnabend, 
Hr, Prof, D. Klose, 

# Therapie der Blutllüsse, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Remer sen, 

Therapie der Apyrexien, 6mal wöchentlich, Derselbe. 

# Ueber die Kinderkrankheiten, Hr. D. Burchard. 

® Ueber syphilitische Krankheiten, Mittwoch und Sonn- 
abend, Hr. Prof, D. Remer jun, 

Die generelle Chirurgie und Operationsiehre, und den 
ersten Theil der speciellen Chirurgie, täglich, Hr. 
Prof. D. Benediet, 

Der erste Theil der chirurgischen Operationen, 4mal 
wöchentlich, Hr. Prof. D. Remer jun, ‘ 

Die Lehre von den Entzündnugskrankheiten in der 
Chirurgie, 4mal wöchentlich, Hr. D. Klose.. 
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Ueber Knochenbrüche nnd Verrenkuugen, Mittwoch 
und Sonnahend, Hr. Prof. Dr. Remer jun, 

®Lehre von den chirurgischen Bandagen und Insiru- 
menten, 4mal wöchentlich, Hr, Prof. D, Benedict., 

®Examinaterium über Chirurgie, 2mal wöchentlich, 
Derselbe, 

®Die Krankheiten des Gehörorgans, 2mal wöchentlich, 
Hr. D. Kuh, 

Augenheilkunde, 4mal wöchentlich, Hr, Prof. D, Be- 
nediet. 

®Allgemeine Gynäkologie, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Beischler. 

Gebartskunde, täglich, Derselbe, 

Geburtsbülfliche Operationen, in Verbindung mit Phan- 
tomübnngen, Hr. D, Burchard, 

Gerichtliche Arzneiwissenschaft, 4mal wöchentlich, Hr. 
Prof. D. Klose. 

Gerichtliche Medizin, 3mal wöchentlich, Hr, D. Klose, 

Geschichte der Medizin, 4mal wöchentlich, Hr. Prof, 
D. Henschel. 

% Erklürung des Aretäus, 2mal wöchentl., Ar. D. Klose. 

Seeirübungen anf dem Königlichen Anatomie- Institut, 
täglich 2stündig, Hr. Prof. D. Barkow. 

Klinik für inuere Heilkunst, täglich, Hr. Prof. D. 
Remer sen, 

Klinik der chirurgischen und Augenkrankheilen, täg- 
lich, Hr. Prof, D. Benedict. 

Klinik für Gehbnrtskunde, Frauen- und Kinderkrank- 
heiten, täglich, Hr. Prof. D. Beischler, 


Philosophische Wissenschaften. 


Encrklopädie der gesammten Philosophie, 4mal wö- 
ehentlich, Hr. Prof, D. Elrenich, 

* Einleitung in die spekulative Philosophie, Sonnabend, 
Hr. Prof. D. Nees v. Esenbeck, 

Eneyklopädie der spekulatiren Philosophie, 4mal wö- 
chentlich, Derselbe, 

Logik, Dienstag und Donnerstag, Hr,Prof. D. Thilo, 

Psychologie, 3mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Braniss. 

Psychologie in Verbindung mit Logik, Dienstag, Don- 
werstag und Freitag, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

® lieber die Idee des Staates, Dienstag und Freitag, 
Hr, Prof, D. Branisa. 

Aesthetik , 3mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Kahlert, 

Pädagogik und Didaktik, Montag und Freitag, Hr, 
Prof. D. Thilo. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, 5mal wöchent- 
lieh, Hr. Prof. D. Braniss. . 
® Unterredungen über Gegenstände der Philosophie, 

Montag, Hr, Prof. D. Rohovsky. 
“Philosophische Gespräche und Disputationen, Hr. 
Prof, D. Thilo. 
® Lateinisches Disputatorium, Aimal wöchentlich, Hr. 
Prof. D. Elvenich, 


Mathematische Wissenschaften. 


Analytische Geometrie, 4mal wöchentlich, Hr. D. Ro- 


hain. 
Zahleniheorie, 4mal wöchentlich, Hr. Prof.D.Kummer, 


Differentialrechnung, 4mal wöchentl,,Hr.D,Rosenhain. 
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*Elemente der elliptischen Funktionen, Montag und 
Donnerstag, Hr. Prof, D. Kummer. 

Populäre Astronomie, Montag und Donnerstag, Hr. 
Prof, D. v. Boguslawski, 

Aualytisch® Mechanik, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag, Hr. Prof. D. Kummer. 

® Verhandlungen über Gegenstände aus dem Gebiete 
der Astronomie, der Meteorologie und des telluri- 
schen Magnetismus, verbunden mit praktischen Uebun- 
gen, Freitag, Hr. Prof, D. v. Boguslawski., 


Naturwissenschaften. 


System der Experimentalphysik, 5mal wöchentlich, Hr. Prof, 
D. Pohl. 

Physik, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Frankenheim. 

*Optik, Montag wud Dienstag, Derrelbe. 

* Ueber Elektromagnetiamns und Magnetelektricität, 2mal wü- 
cheutlich, Hr. Prof, D. Pohl. 

Praktische Anleitung zum Gebrauch der physikalischen Appa- 
rate, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Krankeuhbeim. 

Experimentalchemie, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. D, Fischer. 

Die Elemente der analytischen Chemie, 2mal wöchentlich, 
Hr, D. Duflos, 

Pharmaceutische Chemie, 5mal wöchentlich, Derrelbe. 

Ueber die chemischen Verhältnisse der Luft, des Wasrera 
und des Bodens, mit besouderer Hücksicht Quf die Laud- 
wirthschaft, Derseilbe, 

*Chemisches Examinatorium, Mittwoch und Sounabend, Hr. 
Prof. D, Fischer. 

"Repetitorium über die gesammte Chemie, 2mal wöchentlich, 
Hr. D. Duflos. 

Natargeschichte, täglich, Hr. Prof. D, Gravenhorst. 

Allgemeine Mineralogie mit Einschluss der Krystallographie, 
mal wöchentlich, Hr, D. Keungott, 

Geologie und Geognosie, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag, Hr. Prof. D. Glocker. 

*Ueber die vulcanischen Erscheinungen, Freitag, Derselbe. 

Examinatorium über Mineralogie, Montag und Mittwoch, 
Derselbe, 

*Hepetitorium der Krystallographie, Imal wöchentlich, Hr. 
D. Kenugott, 

Ueber die kryptogamischen Pflanzenfamilien, 3mal wöchent- 
lich, Hr, Prof. U. Neen v. Kaenheek. 

Ueber kryptogamische Gewächse, imal wöchentlich, Hr. 
Prof. D. Göppert, 

Die Anatomie und Physiologie der Gewächse, Mittwoch und 
Sonnabend, Derselbe, 

* Medixiulsche Zoologie, Dienstag und Freitag, Hr. Prof. D. 
Gravenhornt. 

Elemente der Naturgeschichte zur Vorbereitung auf den Gym- 
nasialunterricht, I3mal wöchentlich, Derselbe. 


Staats- u. Kameral- Wissenschaften. 


* Encyklopädie und Methodologie der Kameralwissenschaften, 
mit einer weitern Einleitung in deren Studium und mit vor- 
zöglicher Hücksicht auf die Litteratnr derselben, Mittwoch 
und Sonnabend, Hr. Prof, D. Weber. 

Politische Oekonomie, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. D, Kries, 

Die Lehre vom Acker- und Futter- Wieseubau, täglich, Hr. 
Pruf. D. Weber. 

* Anleitung zu staatswirthschaftlichen Untersuchungen, imal 
wöchentlich, Hr, Prof. D, Kries. 


Geschichte u. deren Hülfswissenschaften. 


Geschichte des Mittelalters, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 
Röpell, 

Geschichte der Römer in Verbindung mit Geographie, 3mal 
wöchentlich, Hr. Prof. D, Kutzen, 

*Prenssische Geschichte vom Jahre 1797 au, 2mal wüchent- 
lich, Hr, Prof. D. Röpell, 

*Schlesische Geschichte, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 
Btenzel, 
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*Ueber die Ingnisition, besonders über die spanische, Hr, 
Prof. D, Kuizen, 

*Ethmographie, Donnerstag und Freitag, Hr. Prof. D. Frau- 
kenheim. { , 

Allgemeine und besoudere Statistik der vorzüglichsten Staa- 
ten Europa’s, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Stenzel, 

* Historische Uehungen, Hr. Prof. D. Wöpell. 

»Uebungen in historischen und geographiachen Vorträgen, 
vorzüglich mit Beziehung auf die Bedürfnisse künftiger 
Gymuasiallehrer, Hr. Prot, D. Kutzen. ° 


Liitteratur und Philologie. 


1. Allgemeine, 


*Litteraturgeschichte des 18. Jahrhunderts, zweiter Theil, 
Dounerstag und Freitag, Hr. Prof. D, Jacobi. 

Geschichte der weueren Nationallitteratur iu Kuropa, 5mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. Guhrauer. 


2. Orientalische. 


präische Grammatik, Hr. Lect, D, Neumann. 

—— des Propheten Malcachi, imal wöchentlich, Der= 

Erklärung der Bücher Samuelis, 3mal wöchentlich, Ders. 

* Arabische Sprachlehre, Montag und Donnerstag, Hr, Prof. 
U. Bernstein. 

* Fortsetzung des arabischen Cursus, Montag und Donnerstag, 
Hr. Prof. D. Stenzier. 4 

*Erklärung arabischer ‘Historiker, 3mal wöchentlich, Hr. 
Prof. D, Sschmölders. 

* Fortsetzung der von ihm herausgegebenen syrischen Chre- 
stomathie von Kirsch, Dienstag und Freitag, Hr. Prof. D. 
Berustein. 

Sanskrit- Grammatik, 
Stenzler. 

Kalidasa’s Meghaduta, 

* Sauskrit- Schriftsteller, 

.Schmölders. 

#Usber die philosophischen Systeme der orientalischen Völ- 

ker, Montag und Donnerstag, Derseibe, 


3. Classische. 


Sophokles Oedipus ——— ‚ Dienstag, Donnerstag und 
"rei Hr. Prof. D. Haase. 
— *8 Hippolytus, 2mal wöchentlich , Hr. D. Wagner. 
Plato's Staat, erste Hälfte, Montax, Dieustag, Dounerstag 
und Freitag, Hr. Prof. D. Schneider. 
Plato’s Euthydemus, Dounerstag und Freitag , 
Rohovsky. ; j 

* Fortsetzende Erklärung von Cicero s erstem Buche über die 
Pflichten, imal wöchentlich, Br. Prof. D. Elvenich. 

*Cicero’s Tusculanische Untersuchungen, 5. Buch, Donuers- 
tag und Freitag, Hr. Prof, I. Rohovsky. 

Ausgewählte Beden des Livius, Mittwoch und Sonunbend, 
ur. Prof, D. Ambrosch. 

Metrik, nach Hermanns Kpitome (2. Ausgabe), 
chentlich, Hr. Prof, D. Schneider. 

Römische Litteraturgeschichte, täglich, 

Kömische Alterthämer, zweiter Theil, 
Prof. D. Ambrosch. j 

Das Theaterwesen der Griechen und Römer, als Einleitung in 
die Leectüire der alten dramatischen Dichter, 3mal wöcheut- 
ich, Hr, D, Wagner. 

— und Ieteinische Handschriftenkunde, verbunden 
mit praktischen Uehutigen , 3mal wöchentlich , Derselbe, 

*Lebungen des philologischen Seminars, Mittwoch und Sonn- 
abend, Hr. Prof. D. BERS CE und Montag und Don- 
nersta, Hr. Prof. D. Ambroseh. 

* Philologische Uehungen, Mittwoch und Sonnabend, Hr. Prof. 
U. Haase. 


Montag und Dounerstag, Hr. Prof. D. 


Dienstag und Freitag, Derselbe. 
Mittwoch und Sonnabend, Hr. Prof. 


Hr. Prof. D. 


Anal wö- 


Hr. Prof. D. Haare, 
4mal wöchentlich, Hr. 


4. Neuere. 


Deutsche Grammatik, 4mal wöchentlich, Hr, Prof.D, Jacobi, 

Deutsche Metrik, wöchentlich 3mal, Hr. D, Freytas. 

Geschichte des deutschen Drama's, Mittwoch ond Sonnabends, 
Derselbe. 
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Erklärung der Gedichte Walthers von der Vogelweide, Der» 

"Leber Lessigs, Herders, Schillers und Göthe'a Philosophie, 
Mittwoch und Somnabend, Hr. Prof. D. Guhrauer. 

*Philosophische Erläuterung des Göthlschen Faust, imal wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. Kahlert. 

Die Anfangsgründe der englischen Sprache, verbunden mit 
der Methodvlogie des englischen Sprachunterrichts, Zmal 
wöchentlich, Hr. Lect. D, Behnsch 

*Skakespeare's Hamlet, Zmal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung der femmes savantes des Moliere, Hr. Lect. D. 

. Rüdiger, 

* Uehungen im Französisch Sprechen und Schreiben, Mitt- 
woch und Sonnabend, Derselbe, 

* Anfangsgründe der italienischen Sprache, 2mal wöchentlich, 
Hr. Lect. Marochetti, 

* Fortsetzung der Erklärung des Pastor fido von Guarini, 
imal wöchentlich, Derselibe. 

Fortsetzung der Erklärung der Sonette des Petrarca, Zmal 
wöchentlich, Derselbe. . 
*Neugriechische Grammatik nach Schmidts Hülfsbuche zur 
Erleruung der nengriechischen Sprache, Montag, Mittwoch 

und Sonnabend, Hr, Lect. D. Peucker. 

Erklärwig der Aspasia des Hhizos Nerulos, 2mal wöchent- 
lich, Derselhe. 

Hussische Grammatik, Mittwoch und Sonnabend, Hr. Prof. 
Celakowsky. 

*Siawlsche Alterthümer, Montag und Freitag, Deraelbe, 

*Uebungen im slawisch- philologischen Seminar, Derseibe, 


Schöne und gymnastische Künste. 


* AllgemeineMusiklehre, 2mal wöchentlich, Hr. Musikdirektor 
Mosewius. Weber Joh. Seh. Bachs Kirchenmusik und 
Choralgesänge, imal wöchentlich, Derselbe, *Uebung 
im vierstimmigen Gesange, Imal wöchentlich, Derselbe. 
* Debung im Gesange einzelner Theile klassischer Kirchen- 
musik, 2mal wöchentlich, Derselbe. *Harmonielehre, 
zweiter Theil, 3mal wöchentlich, Hr, D, Baumgart. 
* Praktisches Orgelspiel, 2mal wöchentlich, Herselbe. 
Zeichnenkunst, Hr. Siegert. Zeichnenkunst naturwissen»- 
schaftl. Gegenstände, Hr. Weitz. Reitkuns, Hr. Stall- 
meister Meitzen, Kechtkunst, Hr. Löbeling. Tanz- 
kunst, Hr, Arene. 


Besondere akademische Anstalten nnd wissenschaftliche 
Sammlungen. 


Die Universitätsbibliothek wird alle Montage, Mittwoche, 
Donnerstage und Sonmmahende von 2—4 Uhr, alle Dienstage, 
Mittwoche, Freitage und Sonuabende aber von 11-—12 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bücher theils zum Lesen in dem 
dazu bestimmten Zimmer , theils zum häuslichen Gebrauche 
gegeben, Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thür 
des Lerezimmers. Anch »tehen die drei Stadıbibliotheken an 
bestimmten Tagen zum Öffentlichen Gebrauche offen. 


Die hei der Universität befindlichen Sammlungen von Na- 
turgegenstünden und Präparaten, von physikalischen und 
ustronomischen Instrumenten, vou landwirthschaftlichen Mo- 
delten w. 5. w., so wie das Archiv, dan Münzkabinet, das 
Alterthümer- Museum und die Gemäldesammlung, werden 
den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Das zoologische 
Museum insbesondere ist für die Studirendeu Mittwochs von 
11— 1 Uhr, für das übrige Publikum Montags von I1— 12 
Uhr geöffnet; eben so die Sternwarte, für die Studirenden 
Sonnabends von 5—#6 Uhr, anderen Freunden der Astrono- 
mie zu den beobachtungsfreien Zeiten nach zu treflender 
Verabredeug. 

Der botanische Garten ist dem grösseren Pahlikum jeden 
Freitag Nachmittag geöffnet. Studirende und andere Freunde 
der Pdanzenkusde erhalten auf Verlangen für das Sommer- 
semester von dem Direktor des Instituts Kinlasskarten, mit 
welchen sie täglich, den Sonntag ausgenommen, Jen Garten 
besuchen können. Der botanische Gärtuer darf wöchentlich 
einmal gegen ein Honorar eine bestimmte Auzahl Plauzeu- 
exemplare zum Einlegen an Studirende abgeben. 
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Hanı.. In der Sitzung der naturforsehenden 
Gesellschaft am 3, May legte Hr. Professor Marchand 
mehrere nen erschienene Bücher vor, theilte mit, dass 
Schönbein in Basel nunmehr nach eigenen sowohl, 
als nach dem Untersuchungen v. Marignac's vorläufig 
geneigt sei, sein Ozon als eine höhere Oxydations- 
stufe des Wasserstolfs zu heirachten, und dass Fihren- 
berg in den Steinkohlen und im Guano nach Verbrennen 
unter Aufgiessen von Salpetersäure, wodurch die Hitze 
gemässigt wird, Kieselpanzer von Infusorien gefunden 
habe, Endlich gab Derselbe einen ausführlichen Be- 
richt über die Untersuchung der chemischen Aequira- 
leute der einfachen Stoffe, mit welcher er und Profes- 
sor Erdmann in Leipzig seit mehreren Jahren he- 
schäftigt sind. Hiernach hat sich das Pront’sche Ge- 
setz wenigstens für dirjenigen einfachen Stoffe, ans 
welchen die organischen Naturkörper zusammengesetzt 
sind, bestätigt gefunden, insolern ihre Arquivalente 





NACHRICHTEN. 


- Multipla des Aequivalents des Wasserstoffs sind, Wenn 


nämlich für den Wasserstoff das Aequivalent 1 ange- 
nommen wird, s0 ergeben sich für die übrigen die or- 
ganische Welt bildenden Elementarstoffe folgende Zif- 
fern: Kohlenstoff — 6, Sauerstoff — 8, Stickstoff = 
14, Schwefel = 16, Kalk — 20, Eisen = 28, Phos- 
phor = 32, Für einige andere Stoffe wurden gleichfalls 
gerade Zahlen aufgefunden, z. B. Quecksilber — 100, 
während das Kupfer nicht in [diese Reihe za gehören 
scheint, da sein Aequivalent 31, 7 sein würde, 


In der Sitzung der naturforschenden Gesellschaft 
am 7. Joni hielt Hr, Professor Folkmann einen Vor- 
trag über den Ursprungsort der Nerven. Gestützt auf 
anatomische und pathologische Beobachtungen, so wie 
auf physiologische Versuehe, deren einige mittelst der 
magneto -rlektrischen Rotationsmaschine an einem ge- 
köpften Frosche sogleich gezeigt worden, bewies er, 
dass, gegen die herrschende Ansicht, nieht alle Ner- 
ven im Gehirn, sondern viele derselben auch aus dem 
Rückenmarke und aus den Ganglien entspringen, 
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Birel, d., f. d. Aatholiken od. d. ganze beil. Schrift d. Alten u. 
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, geh, n. 2 ,f 12 gr. (2 »f 15 ner.) 

Brandt, 9., 12 Inftaflationsreden. Stuttgart, 3. F. Stein: 
kopf. geh. 8 ar. (10 nar.) 

Bretfchneidber, K. G., was hat d. Reformation getban, um 
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Rem. Berlin, Dunder u. H. geb nm. 1 
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geh. m. 12 gr. (15 nor.) 
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Slaut entlehren, die, d. evanael. »luther. Kirche, zufammengeftellt 
nach d. fombol. Büchern, welche im Königreich Sachſen öffentl. 
Geltung haben, Dresden, Arnold. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Gropius, Ü., Ornamente In verschied. Baustylen nach Mo- 
dellen u, » w. 5. 6. Hit. Berlis, Gropius, 

geh. 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 nar.) 

Hagenbach, A. R., En’rflopädie u. Methodologie in d. theol. 
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sg, Harttnoch. geh. mn. 4 gr. (5 nor.) 
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Möller, D., d. Rathgeber f. Wurmkranke jeden Alters ıc 
2. verb. Aufl. Quedlindurq, Baſſe. ach. 10 gr. (12% nar.) 


Momenden, ©. €. F., d. Krankheiten d. Kinder, ihre Er— 

fenntnif, Verhüt. u, jwedmäß. Behandl. Beiltronn, Landherr. 

geb. 16 gr. (20 mar.) 

Mossbrugger, L., grösstentheils neue Aufgaben aus d. 

Gebiete d. Geometrie descriptive mehst dessen Auwend. 

auf d. konstrnct, Aufös, u. s. w. 2 Abthlen, Zürich, 
Meyer u. Z. geh. n. 4 »# 3'/, gr. (4 »P 4 ngr.) 


—, Umveif. zur Kunſt⸗ Striderei. 


tiepmannsfohn, ©. ®., 
Unterr. in d. mofaifchen Religion. 
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Müller, K., 12 Vorschriften in verkehrten Stellungen. Neue 
Ausg. Carlsruhe, Nöldecke,. geb. u. 8 gr. (10 ugr ) 

Molius, D., Gedichte in Themarer Mundart, M. einer Eins 
keit. v. 8. Hofmann, vdildburghauſen, Keſſelting. 

geh. n. 10 gr. (12% ngr.) 

Naumerd, K., d. Thätigkeit d. deutfchen Bundssverfamnil. od. 
d. weſenti. Werbandt. u. Beſchlüſſe d. Bundestages. 1. Hft. 
1816 — 1817, Berlin, Dunder u.9. geb. m. 42gr. (dä ngr.) 

Metrolog, neuer, d. Deutfchen. 21. Jahrg. 1843. 1. 2. Thl. 
Weimar, Boigt. geh. af * 

— —. Regtiter üb. d. 2. Decennium. (DieJahrg. 11 —20.) 1833 
— 42, Mach atphabet. Folge. Ebend. 

och» 3 6 gr. (3 „P 7% mar.) 

Netto, F. A. W., d. falotnp, Portraitirfunt. M. 3 Taf. 
Abb. 2. Aufl. Quedlindurg, Baffe. geb. 10 gr. (12% nar.) 

Niemever, C., Heldenbach. Ein Denkmal der Großthaten in 
d. Befteiungstriegen ©. 1808— 1815. 7. verm. Aufl. M. 9 
Stahlſt. u. 1 color, Abb. 3, Bfg. Beipgig, Baumgärtner. 

geb. 12 gr. (15 nar.) 

Nierts, ©., deutſches Bolksbüchlein f. Jung u. Alt. Jahrg, 
1845. M. Boljich. Berlin, Alemann. geb. & gr. (7 nat.) 

Nork, F., vopuläre Mythotogie od. Götterlehre aller Bölfer. 
In 10 Thin. M. Abo. 1. Thl. Stuttgart, Scheible, R. u. S. 

geh. Ss gr. (5*agrt.) 

Driginals Anfichten d. hiſtor. merfwürd. Städte in Deutichland. 
Derausg. v. 8. u. I. Sange 114 113. Hr. Darmſtadt, 
Sange. in Umſchl. n, 16 gr. (20 ngr.) 

Drtied, 3. M., pract. Untere. im Zeirhnen u. Schneiden nad 
d. Eintheil. d. Maafed u. Eentometer ſammtl. Civil⸗ u. Dir 
titaies Aleiter f. alle Körperconftirutionen. 29. Aufl, M. #1 
Kpirn. u. 30 Zab. Hilodurghaufen, (Keſſelting.) 

geb. n. 14 gr. (17% nar.) 

DOrtmann, 3. €., db. Tod u. d. Todesfeier D, M. Luthers. 
Gorha, Müller, geh. 5 gr. (6 ngr.) j 

Palmer, C., Samml. homitet. Beifpiele, aus d. 2. Aufl. d. 
Homiktif. Stuttgart, I. F. Steinfopf. geh. 12 gr. (15 nur.) 

—, erangel. Homiletik. 2. verb. Aufl. Ebendaſ. 3 A 

Penka, J., praelectiones ex theologia dogmatica exaratae, 
4 Vol. Cracoviae, Gieszkowski. geh, 7 

v. Pfaffenhoffen, F., (Frhr.), d. Münsen d, Herzoge v. 
Alemannien. Carlsruhe, Nöldeke, geh, 16 gr. (20 ng.) 


Drug, R. E., Befhichte d. deutichen Journalismus. 1. Thl. 
Hannover, Kius. geb. m. 2 16 gr. (2 »f 20 nyr.) 

Rumadge, F. H., d. Pungenihmindfucht heilbar. Rach d. 2. 
Pe er v. A. Schulze 4. Aufl. m. a Abb. 
Durtlinpurgs Baſſe. geh. 10 gr. (12% mar.) 

Real: Encntlopädie, allgem. deutiche, f. d. gebild. Etande. Con⸗ 
verfat.: &r. 9. verb. m. verm. Orig.: Aufl. 60, Bft. Leipzig, 
Brodbaus. geh. 4 gr. 5 nar.) 

— ‚ padagog., od. enenflopät, Mörterbuch d. Erzlehungs- u. Un⸗ 
terrichtewelens u. feiner Gelchichte rc. Redig. d. A. G. Ders 
gang. 2. BP. 13. 14 Hft. Grimma, Verlass Gompt. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Reber, X., d. Kunſt d. Bergoldens bei d. Büchbinderel, Etuis— 
u. Porifeuilles Fabrication ı6. 2. Aufl. Deilbronn, Randherr. 
vertl. 12 gr. (15 ngr.) 

v. Reden, F. W., (Freihr.), deutsches Dampfschiffbuch. 
Eiu Taschenb, f, Reisende, Actionnaire etc, Berlin, Gum- 
precht. geh. n. 1» 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 

Heichard'’s Passagier auf d. Reise in Deutschl, u, d. Schweiz 
etc, 13. Auf. Neu durchgenehen, berichtigt u. ergänzt v. 
F. A. Herbig. 2 Thle. in 1 Bd. M. 3 Karten u. Plänen. 
Berlin, Herbig. geb. in Futt. 3 P 8 gr. (3 „f 10 ngr.) 

Reichard, F., üb. Rationalismus d. Gegenwart, u. Joſua X, 
V. 12 — 15, Magteburg, Faldenberg u. ©. 

geh. 2% gr. (3 nar.) 

Rreimers, 9. H., Uebungtbuch d. beutfchen Sprache. 1. Thl. 

Reipzig, Beidmann. m. 4 gr. (5 ngr.) 
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Betzach, M., Gallerie zu Shakespeare’ dramat. Werken; 
In Umrissen. 8. Lig. König Heinrich IV. 4. 2, Th. M. 
Erläut. v. H. Uirici. Deutsch u. in engl, Uebersetz. 
Herausg. v. E. Fleischer. geb. n, 5 

Reoher, ©, Anfangsgründe d. deurfchen Sprachlehre f. Stus 
u 8. verb. u. ee: Gotha, Müller. 2 ar. (2% nor.) 

Rifhwis, A., Handels: Geographie u. Handels-Geſchichte. 
3. Thl. Leipzig, Göfchen. 1 ,f 5 gr. (1 »f 6 nor.) 

Röber, E., d. Heilquellen Deutſchland's f. Aerzte u. gebild. 
Nicht- Aerzte nebſt einer EinlAt. üb. d. Wirkungen d. reinen 
kalten u. warmen Waſſers u. vouſtänd. Regiſter. Grimma, 
Berlags⸗ Compt. geh. If Bar. (14 10 ngr.) 

Rogge, D., Leitfaden f. d. erſten Unterr. in der allgem. Welt⸗ 
geſchichte. Berlin, Mittler. 6 gr. (7 % mar.) 

Romberg, 9 9. F., db. meuchen Bewegungen in d. Fathol. 
Kirche. Ein Wort für u, wider ihre Amerfenn. im Staate. 
Berlin, Mittler. geh. o. 8 gr. (10 ngr.) 

Ronge, J., Rechtfertigung. 5. Aufl. Iena, Frommann. 

geb. n. 2’/, ar. (3 nor.) 

Rüder, F. A., ftatift. Hands. d. Monarchien u. Republiten m. 
d. Genealogie d. regier. u. ſtandesherrl. Däufer auf d. Jahr 
1846. Grimma, Berlagss Compt. geb. 18 gr. (22% near.) 

Sager, A., neuefte Originals Meubless Zeichnungen f. Tiſchler. 
2, verm. Aufl. 1. Hr. Berlin, Heymann. 

geh. u. 6 gr. (7'/, nar.) 

Sammt. v. Litanelen zum Vorbeten beim öffentl, Bortestienfte u. 
d. bäuel. Andacht nach d. Ordnung d. Kirchenjahrs. Merl, 
(Reipzig, Müller). geb. 4 gr. (5 nar.) 

San: Marte, db. Kreuzes Prüfung. Glaubens: Tragödie. Mags 
deburg, Deintichshofen. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

BSartorius, E., de Lehre v. Chriſti Perfon u. Wert in popus 
fairen Borlef. 5. Aufl. Hamburg, 3. Perthes. 

geh. 21°/, gr. (27 mar.) 

Sauter, 3. R., d. Behandl. d. Hundswuth in poligeil. prophy⸗ 

fact. u. therapeut. Hinficht. Conſtanz, Bannhard. 
geb. 24 gr. (26°), nyr.) 

Schäfer, A., Jugenderzieh. u. Volkebild. Cine Echulrede. 
Dresden, Arnold. geb. m. 3°), gr. (4 na.) 

Echarpff, 8. &., d. Katholijiomus u. d. Denfgläubigen. Zür 
bingen, Laupp. geb. 10 gr. (12% nar.) 

Schefer, ®., ausgewählte Werke. 3. 4. Bd. Berlin, Veit u. C. 

ach. n. 14 

Scherer, H., d. Sundzoll, seine Geschichte, sein jetziger 
Bestand u. seine staatsrechtl. polit, Lösung. Nebst einem 
Anhang u. Beilagen. Berlin, Duncker u. H. geh. n. 2 .f 

Echerr, 3, d. Auswanderungsfrage, vom religiös: focdalift, 
Standpunft betrachtet. Stuttgatt, Frandh. 


geb. 16 gr. (20 nar.) 
Schildknecht, J.- Jusentträume Port. Berſuche. Gonftanz, 
Bannhard. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Schleiden, M. J., u. ©. Nügeli, Zeitschrift f. wissen- 
schaftl, Botanik. 2. Hit. Zürich, Meyer u. 7. 
geh. n. 1 »f 12 er. (14 15 nar.) 
Schnelle, S., kurzer Bericht üb. d. Mediend. Landtag d. Zah: 
red 1843. Parchim, Hinftorff. geh. m. 1 f 
Schweidart, H., d. Führer durch Deutfchlands Heilquellen f. 
Kranke u. Echolungeteiſende ıc. f. d. michrärztl. Publicum. 
Grimma, Verlags: Gompt. geb. 12 gr. (15 nar.) 
Sinn, C., d. Wergolder auf Holz, Cops, Zinn, Eifen, Blech, 
Papier u. Glas. 4. Aufl. Heilbronn, Landherr. 
geb. 8 ar. (10 nar.) 
—, d. Padirer auf d. höchſten Stufe jegiger Vervollkommnung, 
od. leichtfaßl. u. gründi. Antedt., Polz, Blech, Eifen ꝛtc. zu 
ladiren, 3. Aufl. Ebend, geh. Bar. (10 mgr.) 
Sohn, d., der Zeit. Berlin, Herbig. geh. a. 16 gr. (20 ng.) 
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Sotban, C., üb, d. Einfluß d. Schufe auf d. Leben d. Bolkes. 
Darmftade, kLeste. geh. 1 I2gr. cd F Aöngr.) 
Souveftre, €., Heine Erzähl, In's Deutſche übertragen v. 
8. Diezmann. 1. Thl. Grimma, Verlags + Compt. 
geh. m, 12 gr. (IF ngr.) 
—, d. Menſch u. d. Geld. ine bretagn. Erzähl. In's Deut⸗ 
ſche übertr. v. A. Aüfter 2. Thl. Ebend. 
ach. 12 gr. (15 ngr.) 
». Spefhardt, 9., (Frhr), Wohin u. Wodurch? Hiltburge 
haufen, (Keſſeiring.) geb. n. 8 ar. (10 nor.) 
—, Handb. üb. Strafe u. Refferungsanftalten, unter Hindlick 
auf polizeil. Einricht. zur Vorbeug. d. Verbrechen. Ebend. 
n. 20 gr. (25 ngr.) 
Soporſchil, 3., d. itöfriege d. Deutſchen d. 1813, 14. 15. 
6. Aufl. 4. Lig. Braunfhmweig, Weftermann. 
sch. n. 5 ar. (6 nor.) 
Steinhaufer, ©., gründl. Befeitig. d. Partleibigkeit od. Mite 
tel u, Wege, d. Hartleib. auch ohne Pillen ı. abzuhelfen. 
Bien, Jasper. geb. 6 gr. (7% ngr.) 
Strohm, 3. M., des, mehr als 50jähr. Erfahrungen u. &er 
heimniſſe. 7. verb. Orig.: Kufl. Heilbrenn, Ranbberr. 
verkl. 4 gr. (5 nar.) 
Stündchen, ein, unter d. fog. proteflant. Freunden od. Rüge u, 
Widerleg. der am,31. Det. 1844 gehaltenen öffentl. Vorträge ıc. 
Magdeburg, Faldenberg u. C. geb. u. 5 gr. (6 ngr.) 


Sue, E., d. ewige Jude. Deutſch v. X. Diezmann. 
Bd. Reipzig, D. Wigand. geb. 8 gr. (10 nar.) 

Theiner, %., d. reformator. Beftreb. in d. kathol. Kirche. 
1. Hft. Altenburg, Pierer. geh. 14% gr. (18 nor.) 


Theremin, $., Demofibenes u. Mafillon. Ein Beitrag zur 
Geſchichte der Beredſamkeit. Berlin, Dunder u. 9. 
sch, m. 2 »f 8 gr. (2 10 ngr.) 
Tholud, %., Eröffnungsrede zu d. 6. Berfammi. d. kirchl. Gens 
tralsBereins in d. Prov. Sachſen, gehalten zu Guadau am 2, 
April 1845. Magdeburg, Faldenberg u. €. 
geh. 2% gr. (3 mar.) 
— , Zroft: u. Erbauungslleder, 60. Grimma, Verlags: Compt. 
geb. m. 1®/, gr. (2 ngr.) 
Ullmann, €, mw. A. Sauber, 2 Bedenken üb, d. deutſch- far 
thol. Bewegung. Hamburg, Perthrs. geb. 9°, gr. (12 nar.) 
Unterbaltungsbibt., ſtandinav. 14. 15. u. 23. %fg, v. Grufen: 
ftolpe, d. Pfarrhof zu Hövabal. 16 — 18. Pfg. Die Eheſchei— 
tung, 1922. Big. Heiberg, Mab m. Fern. Grimma, 
Berlags: Compt. geb. n. 20 gr. (25 nor.) 
Bereinskalender, evangel,, Deutfchland’s u. d. proteftant. Schwrl; 
f. d. Jahr 1845. Gingeleitet v. Z. Kliefotb. Berautg. v. 
E. Huth. Parchim, Hinftorff. geh. m. 42 gr. (15 ngr.) 
Vorfehung u. Menſchenſchickſale. Eine Samml. merkwürd. That: 
beweile d. Weisheit, Riche u. Gerechtigkeit Gottes sc. 1. Ihl. 
3. verb. u. verm. Aufl. beforgt v. 3. ©. F. Burf. Butt: 
gart, 3. F. Steintopf. 1 »f 
Wadernagel, W., Weinbüchlein. 


keipzig, Weidmann. 
geh. 14% ar. (18 mar.) 

Walhalla, Eine Samml. v. auserlel. Gommers:, Trink⸗, Kriens: 
u. Wolfsliebern, jo wie dv. Opern-Geſängen 1 2, Aufl. 
(Gorlsruhe, Nöldete.) geb. 8 gr. (10 nar.) 

Meg,d., sum Himmel! Ein vollftänd. Geberbuch f. kathol. Ghri- 
Ren. Werl, (teipzig, Müller.) geh. 15 gr. (18®/, nor.) 

Weinberger, R., d. Haare d. Menfchen im gefunden u. franı 
ten Zuftante u. MWien, Jasper. geh. 12 gr. (15 nor.) 

Wolff, E.T., Quellen-Literatur d. theoret. - organ. Chemie. 
Halle, Anton. geh. 2 »f 

Beitung f. Gomditoren, Pebküuchler :e. 


In tofen Often. 4. 
Hft. M. 2 lith. Taf. In zwangloſen Bften 


Beimar, Boigt. gib. 8 gr. (10 gr.) 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten 
Rostock. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
aufder Universität daselbst im Winter - Semester 1845/46, 


Theologische Wissenschaften. 
Einleitungswissenschaften. 


Einteitwng in die kanonischen und apokrrphischen 
Bücher des A, Testaments, mit Ausschluss der so- 
genannten Untersuchungen: Prof. Bauermeister, 
3aründig. 

Einleitung in das N. Testament: Prof. Wiggers, 
Astündig. 

Einleitung in die symholischen Bücher der Intherischen 
Kirche: Prof. Bauermeister, 2ständig. 


Exegetische Theologie. 
1. Exegese des A. Testamenis. 
Genesis: Prof. Wiggers, 4stündig. 
Ausgewählte Psalmen: Consisterialrah Wiggers, 
&stündig. 
Ausgewählte Stellen der kleinen Propheten: Prof. 
Krabbe, 3stündig. 

2. Exegese des N. Testaments, 
Diesynoptischen Evangelien: Prof, Wiggers, Sstündig. 
Die dogmatisch - wichtigsten Stellen der Apostelgeschichte 

mit kritischer Beleuchtung ihres Inhalıs: Prof. 
Banermeister, 2stündig. 
Das Evangelium nnd die Briefe des Johannes; Der- 
selbe, 4ständig. 
Historische Theologie. 
Erster Theil der christlichen Kirchengeschichte bis auf 
Carld. Grossen: Consistorialraih Wiggers, Sstündig. 
Kirchengeschichte vom Anfange der Reformation bis 
zur Gegenwart: Prof. Krabbe, Östündig. 
Kirchengeschiehte Mecklenburgs von der Reformation 
bis auf die Gegenwart: Prof. Wiggers, 2stündig, 
Neuere Missionsgeschiehte: Lie, Schliemann, 
Geschichte der christlichen Dogmen: Cousistorialrath 
Wiggers, Östündig. 


Intellig.- Bi. zur 4. L. Z: 1845. 


Erster Theil der Dogmengeschichte: Lie. Schlie- 
mann, Östündig. 

Leitung der Uehungen des kirchenhistorischen Ver- 
eins: Derselbe, 


Systematische Theologie. 
Christliche Glaubensichre: Prof. Krabbe, 6stündig. 


Practische Theologie. 


Pastoraltheologie, unter Berücksichtigung der Meck- 
lenburgischen Kirchengesetze: Consistorialraih Wig- 
gers, 2stündig. 

Katechelische Uebungen im Seminar: Derseibe. 

Homiletische Uebungen im Seminar: Prof. Krabbe, 


Reehtswissenschaften. 


Juristische Enerclopädie, nach Falck: Consistorial- 
Viee-Direetor Gründler, 6stündig. 

Institutionen und Geschichte des Römischen Rechts: 
Dr. von Glöden, 6stündig. 

Pandecten: Prof, Wunderlich, 12stündig, 

Pandecten: Dr. Buchka, 12stündig. 

Römisches Actionenrecht: Dr. Buchka, 2stündig. 

Deuisches; Privatrecht, nach Eichhorn : Cousisto- 
rialrath Diemer, 6stündig. 

Lehnrecht: Prof, öl, 3stündig. 

Handelsrecht, nach eigenem Lehrbuch: Derselbe, 
3stündig. 

Mecklenburgisches Staatsrecht und deutsches Bundes- 
recht: Dr. von Glöden, sstündig. 

Civilprocess, nach Martin’s Lehrbuch des deutschen 
gemeinen bürgerlichen Processes, Heidelberg 1838: 
Dr. Gädcke, 6stündig. 

Gemeiner und Mecklenburgischer Civilprocess: Dr. 
Buchka, 6stündig. 

Gemeines und Mecklenburgisches Criminalrecht, nach 

Heffier: Prof, Raspe, 12stündig. 

Kirchenrecht nach Wiese: Consistorial - Vice - Di- 
reetor Gründler, dstündig, 

Cirilpractieum: Prof. Thöl, 3stündig. 

Cirvilpracticam: Dr. Gädeke, Astündig, 

Relatorium: Consistorial - Vioee-Direetor Gründler. 

Examinatorien und Repetitorien über das Pandecten- 
recht: Dr. Gädcke, 
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Wegen der Vorträge über deutsche Rechtsge- 
schichte s. unten das Rubrom „Geschichte.” 


Medicinische Wissenschaften. 
Encyclopädie und Methodologie der Mediein: 
Stadtphysikus Lesenberg. 
Menschliche Anatomie: 
Osteologie, Syndesmologie und Myologie: Medicinal- 
rath Quittenbaum, Astündig. 
Splanchnologie, Angiologie und Neurologie: Der- 
selbe, 6stündig. 
Secirübungen:; Derselbe, 18stündig. 
Vergleichende Anatomie: 
Prof. Stannius, Östündig. 
Physiologie: 
Auserlesene Abschnitte der Physiologie: Prof. Stan- 
nius, 2stündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: 
Allgemeine Pathologie: Prof. Stannius, 4stündig. 


Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus 
Schröder, 
Arzneimittellehre: 
Allgemeine Pharmacologie: Obermedicinalraıh Strem- 
pel, 2stündig. 


Receptirkunst, nach Sundelin: Dr. Hanmann. 


Specielle Pathologie und Therapie: 
Specielle Pathologie und Therapie: Obermediecinalrath 
Spitta, 4stündig. N 
Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten: Hof- 
medieus Schröder, 
Medicinische Praxis, nach Hufelands Handbuch: Dr. 
Hanmann. 


Chirurgie und Augenheilkunde: 

Chirurgie: Obermedieinalrath Strempel, Astündig, 

Chirargie: Stadiphysiens Lesenberg. 

Chirurgie und Augenheilkunde, nach Chelins und Beck: 
Dr. Hanmanı. 

Chirurgische Operationslehre, verbunden mit Demon- 
strationen und Uehungen an Leichen: Obermedici- 
nalrath Strempel, 

Augenoperationen: Dr. Hanmann. 

Geburtshülfe: 

Ausgewählte Abschnitte der Gynäkologie: 
Medicinalrath Josephi. 

Geburtshülfe: Stadtphysicus Lesen berg. 

Geburtshülfe: Dr. Dragendorff. 

Geburtshülfliche Operationen: Derselbe, 


Gerichtliche Medicin: 


Geheimer 


Gerichtliche Mediein: Obermedicinalrah Spit t 
4stündig. de 
Gerichtliche Mediein: Hofmedicus Schröder. 
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Klinika : . 
Propädeutische Klinik: Obermedieinalrah Spitta, 
2stündig. 
Medieinisch - chirurgische Klinik: Obermedicinalrath 
Strempel, 12stündig. 
Geburtshülfliche Klinik: Prof. Krauel, 6stündig. 
Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Dr. 
Lesenberg, Dr. Hanmann, Dr. Schröder 
und Dr. Dragendorfl. 


Zur philosophischen Facultät gehörende 
Lehrgegenstände. 
Philosophische Wissenschaften. 


Eneyelopädie der philosophischen Wissenschaften, nebst 
allgemeiner Einleitung in die Philosophie: Prof. 
Sehmidt, östündig. 

Philosophische Methodologie: Dr. Weinholtz. 

Logik: Prof. Francke, 6stündig. 

Philosophische Anthropologie: Dr. Weinholtz. 

Psychologie von Leibnitz und Loek: Prof. Francke, 
Istündig. 

Ethik: Derselbe, östündig. 

Philosophie der Geschichte: Prof. Schmidt, 4stündig. 

Philosophie des Christenthums: Derselbe, 2stündig. 

Disputationen religions- philosophischen Inhalts: Der- 
selbe. 

Ueber Grund und Zusammenhang des Logischen, Eo- 
phonischen und Rhythmischen, im vornehmlicher 
Beziehung auf die dentsche Sprache: Dr. Weinholtz. 

Geschichteder Philosophie: Prof. Wilbrandt, 6stündig. 

Mathematik. 

Analysische Geometrie: Prof. Karsten, 4stündig. 

Populäre Astronomie: Derselbe, 2stündig. 

Privatissima über Theile der Mathematik: Derselbe. 

Privatissina über Nautik: Derselbe, 

Philologie. 
1. Orientalische. 

Erklärung der Messianischen Weissagungen des Pen- 
tatenchs und der Propheten des alten Testaments: 
Prof. Mahn. 4stündig, 

Unterricht im Arabischen: Derselbe, 3stündig. 

Interpretations- Urbungen im Hebräischen: Derselbe, 
3stündig. 

2. Griechische und Römische. 
a. Interpreiation von Schriftstellern 
© von Griechischen. 

Wolken und Plutus des Aristophanes: Prof. Fritzsche 
4stündig. ’ 

Thucydides: Prof. Busch, 2stündig. 

#. von Römischen, 


Bacchides und Trinummus von Plantus: 
Fritzsche, 2stündig. 
Satiren des Horatius: Prof. Bachmann, 2wündig. 


Prof, 
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Briefe des Cicero an Altiens: 


b. Philologische Wissenschaften. 
Lateinische Syntax: Prof. Busch, 4stündig. 


Derselbe, 4stündig. 


Metrik der Griechen und Römer: Derselbe, 
Astündig. 

Dramatische Kunst der Griechen: Prof. Wilbrandt, 
Sstündig. 


Topographie des alten Griechenlands, nach Anleitung 
des Pausanias: Prof. Bachmann, 4stündig. 


Geschichte und Staatswissenshaften, 


Deutsche Rechtsgeschichte: Prof. Türk, östündig. 

Geschichte des dentschen Reichs mit besonderer Rück- 
siebt auf die Reichsverfassung, von Carl dem Grossen 
bis zur Reformation: Prof. Hegel, Istündig. 

Geschichte des Mittelalters: Prof, Türk, Östündig. 

Ueber die dentschen Geschichtschreiber des Mittelal- 
ters mit Erklärung einer Auswahl ihrer Schriften: 
Prof. Hegel, 2stündig. 

Geschichte der europäischen Staaten seit der franzö- 
sischen Revolution bis zum zweiten Pariser Frieden: 
Derselbe, Sstündig. 

Fortsetzung des geschichtlichen Conversatorium: Prof. 
Türk, 2stündig. 


Naturwissenschaften. 


Experimental-Chemie: Prof. von Blücher, 6stündig. 

Mineralogie: Prof, Karsten, ständig, 

Pflanzenphysiologie: Prof. Röper, 2stündig, 

Einleitung in das Studium der kryptogamischen Ge- 
wächse: Derselbe, 2stündig. 

Allgemeine Zoologie, verbunden mit Demonstrationen 
im scademischen Museum: Derselbe, 6stündig. 


Cameralwissenschaften. 


Lehre vom Ackerbau: Prof. Becker, 4stündig. 
Lehre von der Viehzucht: Derselbe, Astündig. 
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Practische Uebungen. 

Uebungen des philologischen Seminars: Prof. Fritz- 
sche. 

Uebungen einer philologischen Privatgesellschaft: Prof. 
Busch. 

Uelungen des philosophisch - ästhetischen Seminars; 
Prof. Wilbrandt, 

Praetische Uebungen im chemischen Laboratorium: 
Prof. von Blücher, 

Disputationen über naturhistorische Gegenstände: ge- 
meinschaftlich Prof. Röper, Prof. von Blücher 
und Prof. Karsten. 


— 


Die Universitäts -Bibliothek iet, mit Ausnahme der 
Sonn- und Festtage, so wie der Festsonnabende, 
der Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr, vom 
24sten December bis zum Isten Januar, beide Tage 
eingeschlossen, der zur gesetzlichen halbjährlichen 
Revision angeordneten Zeit und der allgemeinen 
academischen Ferien, täglich von 12—2 Uhr, dem 
geseizmüssigen Gebrauche geöffnet. Wührend der 
allgemeinen academischen Ferien ist jedoch die 
Biblioihek zum Gebrauche gicht gänzlich verschlos- 
sen; die öffentlichen Stunden sind aber auf die 
Stunden von 12 — 1 Uhr Mittwochs und Sonnabends 
beschränkt. Für den Unterricht in der französischen 
Sprache, im Reiten, Zeichnen, in der Musik und 
in der Gymnastik sind öffentliche Lehrer ange- 
stellt. Insbesondere giebt der aeademische Musik- 
lehrer Saal den Mitgliedern des theologisch - päda- 
gogischen Seminars Unterricht im kirchlichen Ge- 
sange, Auch fehlt es nicht au Gelegenheit, die 
englische und andere fremde Sprachen zu lernen. 
Wohnungs - Bestellungen übernimmt auf Verlangen 
der Universitäts-Pedell J. H. Schnize. 


Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 20. 


Einrichtung der Landgebäude: Derselbe, 2stündg. October 1845. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
EN lg on — bei mie und iſt durch alle Buchhand» 
” Allgemeine k 
Pädagogibk. 
In drei Büchern. 
Bon 
Dr. 5. Gräfe. 
wei Theile. 
Gr. 8 4 Thlr. 
es Entmwidel i s 
— — 


Leipzig, im Juli 1845. 
ET, Brockhaus. 


&o eben ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Chriſtus in der Kirche: 
tobt, erfiebendb und eritanden. 


Drei Predigten aus ber Gegenwart. 


Bon A. T. Wislicenus, 
Prediger zu Bedra bei Merfeburg. 


gr. 8. geh. 10 Ser. 


Reipzig, 1. Juli 1845. 8. Kirchner. 
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Hinrichs’ neuefte Schriften. 


So eben find erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben: 


Trutz- Nom: und: Jefniten. 


Ein Gedenkblatt für 
romiſch⸗ und deutfch-Tatholifche EChriften. 


Som Wrofefior Hinrichs, 


gr. 8. geb. 10 Ser. 





Hinrichs’ Ferienfchriften. 
Oftorn 1845. 


Die Dentfche Verfaſſungsfrage. 


PBarftellung unb Kritik ber Garlöbaber Verhandlungen über die 
Suterpretation bes Artikel 13, ber Bunbesacte, 


Bm Profeſſor Hinrichs. 
gr. 8. geh. 15 Sur. 
Das erfte Heft (1844) gr. 8. geh. 15 Ser. enthält: 


Die Preußiſche Petitionsfrage nach propinzial: 
ftändifchem und conjtitutionellem Gefichtöpuntte, 


Bon demfelben Verfaſſer erfhienen 1843 bei uns: 
Politiſche Vorlefungen. 


unſer Zeitalter in feinen politifhen, kirchlichen und wiſſen ⸗ 

ſchaftlichen Zuftänden, mit befonderem Bezuge auf Denutfchs 

Land und namentlih Prenfen In Öffentlichen Vor; 
trägen au der Univerfität zu Halle dargeftellt 


von Dr. 5. F. W. Hinrichs. 


In zwei Bänden. gr. 8. geb. 3 Zhle. 20 Bar. 


Halle, im Juli 1846, 


E. U. Schwetfchte und Sohn. 
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Im Verlage von Duncker und Sumblot in 
Berlin ift fo eben erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten: 


Demoftbenes und Maſſillon. 


Ein Beitrag 
jur 
Gefhichte der Beredfamkeit. 


Bon 
e in. 
a 


Bei Th. Pergay in Afhaffenburg ift fo eben 
erfhienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sonne, Erde und Mond, 
Aftronomifche Elementarlehren. 
Faßlich dargeftelle 


von 
Dr. 3. 3: 3. Soffmann. 
Velinpap. 8, Preis 7/, Thlr. 

Der durch die Faßlichkeit und Klarheit feiner zahlrei, 
hen mathematifchen Werke berühmte Kerr Verfaſſer giebr 
——— Elementarlehren der Aftronomie im leicht faßli— 
cher Form. 





Die 
fünf Säulenordnungen 


nebft der Eonftruction ber architectoniſchen Glieder, auf 
neun lithographirten Tafeln dargeftelle, mit 
einem erflärenden Terte, 


Zum Gebraudhe 
für Gewerbfhüler, Studirende, ange: 
hende Baufünftler und Kunftliebhaber. 

Herausgegeben 

von 
A. Schuck. 
Dritte Auflage nen gezeichnet und verbeſſert 
von P. Amelung. 
Belinpap. 4. Preis 1/. Tplr. 


Des Marend Manilins 
HSimmelstugel. 
gareinifh und Deutſch. 


Vers des Originals zum erſten Male di 
—— — mit Anmerkungen begleitet ee 
»on 
Dr. Joſeph Merkel, 

Velinpap. gr. 8. Preis ®/, Thir. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALL&@EMEINENLITERATUR-ZEITUNG 


Monat August. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung., 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


px} Unterzeihnetem ift fo eben erfdienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Schulbibel, 


das iſt: 
Grffärung und Auslegung der heil. Schrift von 
dem Standpunkte der heil. Wilfenfhaft und nad) 
den Bedürfniffen der Zeit in befonderer Rüdjicht 
auf das jugendlihe Alter zc. 


Zweiter Titel: 


Die 
heilige Schrift 
Alten und Neuen Teſtamentes 
erklärt und ausgelegt 


für 
Kirche, Schule und Haus 
von 
Dr. Joh. Friede. Theodor Wohlfarth. 
In 3 Bon. & 8 Hefte, Subfe.» Pr. pr. Hft. 7'/, Sgr. — 
27 Kr. rhein. 


Für die Abonnenten der Predigerbibel X. T. 
das erfte Heft gratis. 

Nachdem bereits die Idee diefes wichtigen Werkes 
von allen Seiten die unzweideutigſte Anerfennung erfahren 
hat, bedarf es nicht, daß wir die Aufmerkſamkeit des vers 
ehrlichen Publicums auf daffelbe erſt zu lenken fuchen, um 
fo weniger, als der Mame des Verfs. als Bearbeiter der 
über alle Yande deuticher Zunge verbreiteten Prediger: 
Bibel X. T. mehr als hinreichend für den Werth diefer 
Bearbeitung des heil. Buches bürgt. 

Diefelbe erfcheint unter einem zweiten, ermweiters 
tem Titel, weil nicht blos bie feit der erften Anfündigung 
bervorgetretenen großen Bewegungen auf dem Gebiete ber 
Kirhe, fondern auch oͤffentlich ausgefprodhenen Wuͤnſche 
dieß forderten. Eben fowohl die Bekenner der evanges 
lifchen, als der meufatholifhen Kirche, auf deren 
ruhmvolle Schilderhebung diefes Werk vielfach Ruͤckſicht 
nimmt, werden hier reiche Nahrung fuͤr Geiſt, Herz 

Intellig.- Bi. zur A. L. zZ. 1845. 


und Leben finden, da der Verf. zu denjenigen Theologen 
gebört, welche einen über alle confeflionafen Unterſchiede 
erhabenen Standpunft einnehmen, Man vergl. das Mor 
wort zu beffen Predigten: Hier ift gut feym ꝛc. Webris 
gend dürfen wir verfichern, daß biefe Verarbeitung der h. 
Schrift, weit entferne, als Schul bibel für Geiftliche, 
Lehrer und gebildete Aeltern durch Erweiterung des 
Planes verloren zu haben, dadurch nur weſentlich gewon⸗ 
nen bat. 


Neuftade a. d. Drla, den 4. Juli 1845, 
J. K. G. Wagner. 





Soeben ift erfhienen die 2te bedeutend ver: 
mehrte Auflage von: 


Friedrieh Arndt, 


(Prediger an der Parochialkirche in Berlin.) 
Morgenklänge aus Gottes Wort. 


Ein 
Erbanungsbudy auf alle Cage im Jahre. 
2 Bände (49 Bogen.) 


Elegant gebeftet 1 Thlr. 20 Zar. 
Prachtbaud 2 Thlr. — =: 


Um ber 2tem bedeutend vermehrten Auf: 
fage aud in ihrer äußern Ausſtattung mehr 
Werth zu geben, ift diefelbe in 2 groß Dctav: 
Bänden mit großer Schrift und auf fchön: 
item Belinpapier veranftaltet. 


Halle. 
EU. Fümmel's Sort.⸗Buchhdlg. 





Bei Trautwein u. Comp. in Berlin iſt er— 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu finden: 


Das Dädaleon, 
eine neue Flugmaſchine, vorgeſchlagen von 


Friedrih von Drieberg. Dit + Tafeln Abbit 
dungen > gr. Quer- Folio. Pr. brocd. Y/, Thir. 
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Sin unferm Verlage erfchien fo eben: 

Becker, W. A., Zur Römischen Topographie. 
Antwort an Herrn Urlichs. Mit 3 lihograph, 
Tafeln. gr. 8. Geh. Preis: 1, Thir, 

Kiene, Dr. A., der römiihe Bunbesgenoffenfrieg. 
Nach den Quellen bearbeitet, gr. 8. Preis: 13/, Thlr. 

Neimers, P. HS., Uebungsbuh der deurfchen 
Sprache. Fuͤr Schuͤler der Volksſchulen. 1. Theil, 
Die vier erſten Stufen. 8. Preis: Thlr. 
Leipzig, den 12. Auguſt 1845. 

Weidmann’ihe Buchhandlung. 
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‚IL Vermischte Anzeigen. 


Bücher: Muction. 


Den 17. November wird in Goͤttingen die ausge: 
zeichnete, vorzuͤglich im Fache der Jurisprudenz und Phi— 
lologie reichhaltige Vibliorhef des weiland Geheimen Ju— 
ſtiz Rache Bergmann meifibietend verkauft werden. 
Der Earalog iſt in allen Buchhandlungen entweder vors 
räthig oder durch diefelben von der Dieterich'ſchen Buch⸗ 
handlung in Gärtringen zu beziehen. 





Bibliographie 
« des Neuesten im deutschen 


Buchhandel, 


Abit, W., d. Champagner: Arzt. Nordhauſen, Fürft. 
sch- 12 ar. (15 nor.) 
Anderfen, 9.6., Bilderbuch ohne Bilder. A. d. Dia. übertr. 
d. 3. Reufcher 3, verm. Aufl. Berlin, Wolff. 
geh. 8 gr. (10 nar.) 
Archiv d. Griminolrerhts. Neue Folge. Herausg. v. 3. F. D. 
Adeaa, 3. M. F. Birnbaum, A. W. Heffter, C. J. A. 
Mittermaier, €. ©. v. Wächter, H. A. Bahariä 
Jahrg. 1845. 2. Stück. Halle, Schwetſchke u. ©. 
geb. mn. 12 gr. (15 ngr.) 
Achio merfwürd, Arankheitsfälle m. Angabe der gegen dieſelben 
angewandten Heilmethoden. Gefammelt d. F. @ilardon. 
1. Bd. 2. Hft. Norbhaufen, Fürſt. geb. 6 gr. (7% ngr.) 
Aufgaben aus d, ebenen Geemetrie. Für Echüler an Gnmnafien 
u. Burgerſchulen ic. 1. Hft. Oldenburg, Stalling. 
geh. 4 gr. (5 nr.) 
Aula der fchönen Biteratur. 17. 18, Böchen, Stuttgart, Balls 
berger. geb. 9 gr. (11’/, ner.) 
Ausland, belletrit., heraueg. v. C. Spindler. 
414 — 420. Bochn. Stuttgart, Frandh. geh. 1 »f 


Bauer, B., Deutichland u. d. franz. Revolution. 3. Abth. 
Sharlottenburg, Bauer. geh. n. 1 »f 12 gr. (1 ff 185 ngr.) 


Beger, U, die Idee d. Realgomnafiums, Peipzig, Hinrichs. 
geh. 1 »f 12 gr. (1 15 mar.) 
Berteltiere, ©, d. volfommene Coiffeur. A. d. Franz. 
Mordhaufen, Fürft. geh. 12 gr. (15 nar.) 
Bettziech, H., Belb u. Seiſt. Berfuh einer Sichtung u. Ers 
löſ. d. arbeit. Woltsflaffen. Berlin, Hayn. geh. 1 


Blanc, 8, Geſchichte d. 10 Jahre 1830 — 1840. Deutſch hers 
ausg. v. X. Gramer 4. Bd. Nürnberg, Eramer. 
gch. n. 13 ar, (16 ngr.) 
Bodemana, F. W., Samml. liturg. Formulare aus älteren 
u. neueren Agenten. 1. Abth. Göttingen, Bandenhord u. R. 
geb. 1 
Böhmer, J. F., Fontes rerum Germanicarım. Geaschichts- 
Quellen Deutschland«e 2. Bd. Hermannus Altahensis u. 
andere Geschichtsquellen Deutschland’s im 13. Jahrhund. 
Stuttgart, Cotta. geh. n. 3 »f 4 gr. (3 «f 5 ngr,) 
Brandes, H. W., Borlefungen üb. d, Naturlehre f. keſer, der 
nen 26 an mathemat. Borkenntn. fehlt, 2. verm. u. verb. Ausg. 
deforgt v. C. W. 9. Brandes m. W. J. H. Mihaelis. 
M. 16 Kpfrn. Leipzig, Golden. 
geb. A f B gr. (A f 10 gr.) 


384 — 391. 


Brederlow, C. @. F., d. Harz. Zur Belehr. u. Unterhalt. 
f. Harzreisende. 1. Lig. M. 1 Stahlst. Brauuschweig, 
Ramdohr,. geh. n, 9 gr. (11!/, ngr.) 

— —, Ausg. m. 13 Stahlst. u. 1 Charte. 

geh. n. 15 gr. (18°, ngr.) 

Briefe einer Hoftame in Athen an eine Freundin in Deutfchland 

1837 — 1842. Reipjlı, Dinrice. 
ach. 1 »f 16 gr. (14 20 ner.) 

v. Bübler, ©. 8. W., d. laufende Schwamm in d. Gebäuden, 
feine Entfteh., feine Wertilg. sc. Stuttgart, Schmweiserbart. 

geb. 1 »f 3 gr. (1 P 3°, ngr.) 

Garille, d. heilige, zu Florida. Eine wahre u. höchſt feltlame 
Geſchichte d. neuchten italien. Zuftlände. 2. verb. Aufl. 2 Thle. 
Morchaufen, Zurft. 1 

Eharakterzüge a. d. Leben d. röm. Kirche. 1. Heft. Göttingen, 
Bandenhöck u. R. geb. m. 12 gr. (15 nor.) 

Cooper, 3. F., um Hardinge od. M. Wallingford’s Abenteuer 
zu Sand u. zur See 2. Thl. A. d. Engi. v. C. Kolb. 
Stuttgart, Biefhing. geb. m. 20 gr. (25 ngr.) 


Didier, C., Thetla, od. d. Conſul in Marokko. X. d. Franz. 
3 Bde. Nordhauſen, Für. geb. 14 12 gr. (1 15 nar.) 
— , Earoline in Sieilien. Hiſtor. Roman. A. d. Franz. überf. 

5. Bor. Nordhauſen, Fürſt. geb. 2 »f 12 gr. (2 is nr.) 
Diefterweg, 8. A. W., m P. Heufer, method. Haudb. f. d. 
Gefammt + inter. im Rechnen. 2. Abth. bearb. v. P. Beus 
fer. 4, verb. Aufl. Giberfeld, Büſchler. 
geh. 1 »f A ar. (if S nor.) 
Ducange, ®., Ware Boricot, d. kleine Chouan u. Jefuitenz 
Sögling od.: en Julirevolution. X. d. Franz. 2 Bor. 
Rorchaufen, Fürſt. geh. 1» B gr. (1 »f 10 ngr.) 
Duller, E., Deutfchland und d. deutfche Bolt. 31— 34. 2a. 
deipzig, G. Bigand. geh. 1 8 gr. CI »f 10 nat.) 
Dumas, A., Schriften. 30. 34. Bochen. Königin Margot. 
Aus d. Franzöf. überſ. v. F. Heim. 9, 10, Bochen. i 
Kollmann. geh. 8 gr. (10 nar.) en: oe 
Eitner, J. F. W., Enchiridion medico - chirurgicum, od.: 
kurzgefasstes Handb. d. ärztl, a. wundärzti. Praxix, nehst 
einer »systemat. Uebersicht d. Krankheiten. Breslau, Ader- 
holz. geh, 1 ,f 8 gr. (1 10 ner.) 
v. Ferdal, @., Geheimniffe d. Inquifition. 


x». SL» 
%. Diezmann. 10. 11. ®fg. d. Franzöf. v 


Relpzig, Zeubner, 
sch. 5 ar. (6 nar.) 
Gernbah, F. &., d. enfauf. Malerei. Gin Lehr— u. Dandb. 
f. Künftler u. Kunflfreunde, Münden, lit.sart. Anflatt. 
geh. m. 2 »f 8 gr. (2 »f 10 ngr.) 
Findeklee, © WB., Wothologie d. Griechen u. Römer, d. 
Argnpter u. Nerdlander. 3. verm. u verb. Aufl. Balle, Küms 
mel’s Sort.⸗Buchh. 12 gr. (15 ner.) 
Fiſcher, A., Florens Blumenkörbihen. Od. d. voll 
ſter⸗ u, Glashaus: Gartner, Jena, Luden. aa 
9ch. 14% gr. (18 ngr.) 
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v. FHlorencourt, F., fliegende Blätter üb. Fragen d. Gegen: 


wart. Nr. 1. Naumburg, kLange. geb. 4 gr. (5 nat.) 
Frauen: Album, 2. Br. Kaffel, Hotop. geb. 1 ,f 


v. Hagen, %., Beiträge z. Reform d. Advokatur in Deutſch⸗ 
land. Magdeburg, Bünfeh. ach. 8 ar. (10 nr.) 


Handbibliothek d. Auslandes f. d. organ. -chem, Richtung d. 
Heilkunde, Herausg. v. 8. Eckstein. IV. G. Polli, die 
Gerinnung u. Speckhaut d. Blutes. 1. Lief. Wieu, Kaul- 
fuss Wwe, P. u. C. gel. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Handwörterbuch d. Phofologie m. Rüdf. auf phufiolog. Patho: 
fogie. Hrrausg, © R. Wagner. M. Kpftu. u. Holzſchu. 
10. fg. Brauuſchwelg, Bieweg u. S. geh. 1 f 


Daußmann, 3. F.28., Handb. d. Mineralogie. 2. Ihl. 2. 
Abth. 2. umgearb. Ausg. Göttingen, Bandenhoeck u. R. 
ach. 2 Pf 8 gr. (1 10 nar.) 
Helberg, L., d. Kreuzweg. Movelle. Frei aus d. Dän. überf. 
Oldenburg, Stalling. geb. 1 f 


Held, X., demonftrarine Naturgefchichte od. Erfahrungen u. Der 
tehr. üb. d. Sammeln, Präpariren, Ktaffificiren x. nebft Bes 
ſchreib. d. Lebensweiſe d. Thiere x. Benormortet v. ©. H. v. 
Schubert. M.7 Taf. Abb. Stuttgart, Hallderger. 

geb. 3 »# 12 gr. (3 # 15 nor.) 

Herold, H., d. chem. Zaufendkünftler. Nerdbauſen, Fürft. 

geb. 9 gr. (11'/, nar.) 

Hertel, 8. ©. E., welche Bebeut. hat f. uns d. Weſtphäl. 
Sriedensfchluß ? Salzungen, Bode. geb. 12 gr. (15 nar.) 

Soffmann, 3. 3. J., Sonne, Erde u. Mond. Aſtronom. 
Elementarlehren. Aſchaffenburg, Pergan- 

"geh. 21 gr. (26'/, ngr.) 

v. Hühnerbein’s bumorift. + militair. Definitorium. Herausg. 

v. N. Hürte. Hamburg, Berlags-Compt. 
geh. 6 gr. (7*/, nar.) 

Hyrtl, J., Lepidosiren paradoxa. Mouographie M. 5 
Kpfrtaf. Prag, Ehrlich. geh. u. 4 ‚f 

James, EP. R., d. Schmuagler. Eine Erzähl. A. d. Engl. 
überf. v. A. Krebſchmar. 3—6. Bohn. 16 keipzig, Koll: 
mann. geh. 16 gr. (20 mar.) 

—, d. Schmugglet. Eine Erzähl. U. d. Engl. v. A. Kretz ſch⸗ 
mar. 2.3. Bd. 8. Ebend. If Bar. (1 10 ngr.) 


Ingarden, E. N., Syphilidologie nach geläut. hämatopatho- 
log. Ansichten u. Erfahrungen m. besond. Rücksicht auf 
prakt. Brauchbarkeit krit. bearb. Wien, Kaulfuss Wwe, 
P.u.C. gehn. 2 »f 8 gr. (2 »f 10 ngr.) 

Innere, dad, d. Geſellſchaft Jeſu. Reipzig, D. Wigand. 

geh. m. 1 »f 8 gr. 10 ngr.) 

Sournal d. neuchen Fortſchritte d. Geifenficderel, d. Zalge, 
Bahs:, Wallrarh:, Gtearins u. Beillantferjenfabrication. 
In zmwanglofen Beften. 5. Hit, M. 2 Iith. Taf. Meimar, 
Bolgt. geb. 7 gr. (B?/, nor.) 

Zugend bloͤliothek, belehr. u, unterhalt. Herausg. v. U. Lüben 
u. 6 Heinemann. 2 Thl. 6. Bochen. Aſchersleben, Laue. 

och. m. 1 

Keber, A., Wortbildungsregeln, nach welchen d. griech. u. röm. 

Eigennamen ins Franzöf. übergegangen find, Ebendaf. 
geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Kirchen: u. Schulblatt, evangel., f. d. Großherzogtum Olden⸗ 
burg, herausgeg. v. ©. ©. A. Bödel 1. Bd. 4 Hefte 
(r. 2—4,) Dlvenburg, Stalling. 

geh. . 14 20 gr. (1 Pf 25 mar.) 

Köhler, D. 8, Predigten u. Reben bei beſond. Worfällen. 
5. Bd. Glogau, Flemming. geb. 18 gr. (22% ngr.) 

Krieger, E,, Belträge z. Kritik u. Eregefe. Nürnberg, Gras 
mer. geh. m. 19'/, gr. (24 nor.) 

Kützing, F. J., Phycologia germanica, d. #. Deutschland's 
Algen in bünd. Beschreib. Nebst einer Auleit, zum Unter- 
suchen u. Bestimmen dieser Gewächse f. Aufäuger. Nord- 
hausen, Köhne. 3 »f 12 gr. (3 f 15 ngr.) 
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Lappenberg, J. M., Hamburg. Rechtsalterthümer. 1. Bd, 
Hamburg, Meissner. geh, n, 3 ,»f Ber. (3 »} 10 ugr.) 

Lehmann, C., plantae Preisianae sive enumeratio plan- 
tarum quas in Australasia collegit L. Preiss. Vol,l. fasc.3. 
Hamburgi, Meissner. gel, u. 1 »f 

Leibrod, A., d. Verlobungsring. Gin Kamiliengemälde. 2 Thle. 
deipzig, Kollmann. 2 +f 7'/, gr. (2 »P 9 mar.) 


gewald, A., Eurova. Ehronik d. gebitd. Welt, 2. Aufl. 1. Br. 
1. Ih. 5. 6. Hit. Karlsruhe, Gurfh u. R. 
gib. 7 gr. (8°), nar.) 
eöhr, 3.2. C., d. Buch d. Mährchen f. Kindheit u. Jugend 
nebſt epl. Schnaten u. Schnureen. 4. Bb. 2. 2fg. M. 1 Radir. 
3. Orig. Aufl. Wien, Müller, geb. 8 gr. (10 naar.) 
Lüben, G.. 35 Vorlegeblätter zum geometr. Zeichnen mit 
Lineal u, Zirkel. Nebst erläut. Text. Ascheraleben, Laue, 
in Futt, n. 16 gr. (20 ner.) 
—, A., Anleitung zum Anfertigen von Gefchäfreauffägen. Ebend. 
geh. m. 8 gr. (10 nyr.) 
Lürte, 5. €. G., prac. Abhandl. üb. Kolik, Lungenſeuche, 
Hundeflaupe ıc. d. musbarften Sausſaugethlere. M. 1 Ubn. 
Ebent. geb. m. 12 gr. (19 not.) 
Manilius, M., des, Himmelskugel. Patein. u. deutſch. Aſchaf⸗ 
fenvurg, Pergay. geb. 6 ar. (75 nar.) 
Marte, 8. E., d. aufrichtige Füner, 16. 
Morchaufen, Fürft. geb. 10 ar. (12 ngr.) 
Mathilde Franziske, d. Erbe v. Morton Park. Ein Roman 
nach d. Engl, 3 Bor Weſel, Alönne. 
geh. 2 „PP 12 gr. (2 »f 15 gr.) 
Karlsruhe, Gutſch u. R. 
geh. 8 gr. (10 nar.) 
Mendelssohn, A., d. Mechanismus d, Respiration u. Cir- 
eutation od. d. explicirte Wesen d. Lungeubyperämien. 
Berlin, Behr. geh. n. 2 
v. Mengering, %, d. Zucht u. Wartung d. Faſanen, Puthühr 
ner, Perlhühner x. Nordhauſen, Fürſt. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Merz, &, Optik, befond. f. Augenärzte. Münden, liter. art. 
Anſtalt. geh. n. 12 gr. (15 ner.) 
v. Mettingh, P., Charakterſchilderungen. Gaffel, Hotop. 
geh. 16 gr. (20 nar.) 
Minifterlum Mühler, tat. Od. Nechtsverfaff., Rechtövermalt. 
u. Rechtspflege in Preußen in d. Sahren 1832 — 1844. Ham: 
burg, Werlagss Compt. geb. m. 12 gr. (15 naar.) 
Morip, M., kathol. Bekenntniß. Predigt. Aſchaffenburg, Pers 
gan. geh. 11/7, gr. (2 nar.) 
Mulder, ©. J., Berſuch einer allgem. phnfiolog. Ghemic, 
5. &fg. Braunfchmweig, Bieweg u. S. geh. m. 8 gr. (10 nr.) 
Müller, J., Untersuchungen üb. d. Eingeweide der Fische. 
Schluss d. vergleich. Anatomie d. Myxioniden. M.5 Kpfrtaf. 
Berlin, Dümmler, geh. n. 2 »f 8 gr. (2 »f 10 ngr.) 
—,D., Bürger. in deutfches Dichterleben. Roman. Frants 
furt, Ochler. geb. 1 4 12 gr. (1 15 ngr.) 
Nägele, H, F., Lehrhuch d. Geburtsbälfe, 2. Thl. 4. Abth, 
Mainz, v. Zabern. geh. 1 .f 
Novelletten. A. d. Franz. o. W. Bagner. Frankfurt, Debler. 
sch. 18 gr. (22% ugr.) 
Deconomie, die, des menſchl. Geſellſchaften u. d. Finanzweſen. 
Stuttgart, Schweizerbart. geh. 1 f 18 gr. (1 »P 22% mar.) 
Dpfer, die, d. 12. Auguſt. Ein Denkmal zur Erinnerung an bie 
in d, 2. Woche d. Aug. 1845 zu @eipzig vorgefall. blut. Ereigs 
niffe. Leipzig, Pönide u. ©. geh. m. 4 gr. (5 mar.) 
Hanam, A. F., d. Begründ. d. Chriftenthums_in Deutfchland 
u. d. fit. m. geift. Erzieh. d. Germanen. A. d. Er 


m, 4 lith. Abt, 


Melodien, Zeifche, d. Gegenwart. 


anzöf, 
München, lit.sart. Anftalt. geh, n. 1 »f 4 gr. (A F 5 nr.) 

Panne’s Univerfum. Meues Bilderwert. 4. Bd. 9. kfg. keip⸗ 
ig, Brain u. P. geh. 5°/, gr. (7 ngt.) 
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Philivne, ©., deutſche Reihe: u. Richtsgefhichte zum Ger 
brauche bei akadem. Borleſ. Wunchen, lit.»art. Anftalt. 

geb. m. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 mar.) 

Piſtorlus, H. A., Bas m. wo iſt d. Iuther. Kirche? ine 

Frage unferer Bert. Magbeburg, Faldenberg u. E. 

geb. 12 gr. (15 mar.) 

Praxis, d. chirurg. Nach d. Vorlesungen berühmt. engl. 

Wundärzte herausgeg. unter Bedact. d. F. J. Behreni. 
1. Lig. Leipzig, Kollmanu. geh, 18 gr. (22% ngr.) 


Rammelsberg, C. F., Anfangsgründe d. quantitativen- 
mineralog.- u. metallurg. -analyt, Chemie durch Beispiele 
erläut. Berlin, Lüderitz. geh. 2 »f 


Real» Encyklopadle, allgemeine deutſche. Gonverfatlone + Beriton, 
®. Aufl. 61. Heft. einzig, Brockhaus. geb. 4 gr. (5 nat.) 


Heform, die. Monatefchrift f. Recht u. Geſetzgebung, herautg. 
v. G. Ebertn. 2 Br. 6 Hfte Er. 2—b.) Berlin, Per— 
mes. geb. m. 2» 8 gr. (2 »f 10 mar.) 

Reform der Maturwiffenfchaften. Aufforder. zu einer gründl. 
Kritik namentlich d. Naturichre. 1. Oft. Hamburg, Berlagss 
Gompt. geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Reifen u. änderbefchreib. d. älteren w. neueflen Beit. Hrrausg. 
v. E Wiedemann u. 5. Hauff. 31, Lfg. M. Pirhegr., 
2 Charten u. Holzſchn. Stuttgart, Gotta. 

geh. 1 »f 8 gr. (A »f 10 ngr.) 

Repertorium d. Kirchen» Geſchichte. Herausgeg. o. P. Köhler 

u. R. Klopſch. Glogau, Flemming. 
arb. 1» 6 gr. (1 »f 7% nar.) 

Mettderg, F. ®., _Kirchengefchichte Deutſchlande. 1. Bd. 

1. Lief. Göttingen, Bandenhord u. R. 
seh- 1 ,f 2 gr. (1 „P 2% mar.) 

Richmann, A., neue Verzierungen f. alle Fächer d. Indu- 
strie. Lithogr. v. F. Elias. Ul. Stuttgart, Engelborn u, 
H. in Umschl. 1 f 

Richter, M. F., Hausarzneikunde, od. Samml. d. einfachften 
Heilmittel gegen fat alle menſchl. Krankheiten. Nordhauſen, 
Bürft. geh. 16 gr. (20 mar.) 

Roseck, H.G., allgem, deutsche Schulvorschrifien f. d. 
Unterr. im Schönschreiben. 7—12, Hft. Glogau, Flem- 
miug, geh. 18 gr. (22% ngr.) 

Schiegel, E., Taſchenbuch d. Phrfiognomit, od. d. Hauptleh⸗ 
ren v. d. Erkenntniſt d. geiſt. Menichen ous d, Bau d. Schar 
deis sc Mebft 4 Abb. Mocchaufen, Fürft. 

arh. 12 gr. (15 nar.) 

Schirmer, C., redliche Aufdeckung, wie d. berühmte, koſtbare 
Parifer Pad u. d. kalte Verfilserung auf eine Leichte Weife zu 
bereiten u. anzuwenden find. Welrl, Rlönne. 

geb. 12 gr. (15 nor.) 

Shud, %., d. 5 Eäulenordnungen nebft d. Conftruction d. ats 
dhitecton. Glieder, auf 9 fırb. Tof., m. erfl. Texte. 3. Aufl, 
neu gezeichn. u. vetk. ©. P.Ammelung. Aſchaffenburg, Per: 
gay. geb. m. 8 gr. (10 nar.) 

Schulze, W., d. Trennung d. Deutſch-Katholiken v. Rom. 
Mogkrburg, Bänſch. geh. m. 61/, gr. (8 mur.) 

Geldner, P., Parifer Eriminalgefhihten, Dargeftelt nah d. 
Berhandl. vor d, Aiftfen u. d. Zridumal d. corrcctionellen Pos 
lizei. 1. Br. 1. Bälfte Reipjig, Kollmann. 

ach. 12 gr. (15 mar.) 

Siebert, A., Charte d. Provinz Wertphalen u, d. Rhein- 
proviuz. Nürnberg, Leuchs u. C. in Umschl, 1 f 

Eopbian, Zöne aus meiner Liebe. Göttingen, Banbenhöd u. 
R. geb. m. B gt. (10 ngr.) en 

Spindier, C., fämmtl. Werke. Meue Folge. 6. Bd. untere 
Bebenshilber. 2 Bande. Stuttgart, Hallderger. 

sch. 3 Pf 6 gr. (3 + 7% mar.) 
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Staatälcriton, d. Encnflopäbie d. ſammtl. Staatsrwiffenfchaften f. 
olle Stände. Herausg. vo. C. v. Rotted u. ©. Welder. 


Meue vorm. m. verb. Aufl. In 60 Heften. 2. pft. Altona, 
Dammerich, geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Sten Star. Hiſtor. Schaufpiel in 2 Abthlgn. Won E. 9. 


Weſel, Bagel. geh. m. 1 
Strumpf, L.F., d. neuesten Eutdeck, d. angewandten Che- 
mie, Berlin, Hayn. geh. 1 »f 18 gr. (1 »f 22% ngr.) 
Sur, €, ausgewählte Romane Deuiſch v. 8. B. Brud: 
bräu. 4—7. Lief. Augsburg, v. Jenlſch u. S. 
och. 12 gr. (15 nar.) 
Eugenheim, ©., Frankreichs Einfluß auf, u. Beziehungen 
zu Deutfchtand, feit d. Reformation bis zur erſten franz. Staate: 
ummälz. (1517—1789.) 4. Dt. Stuttgart, Hallberger. 
geh, 2 »f 8 gr. (2 * 10 nar.) 
Synopsis Hepaticarum. Conjunctis studiis scripserent et edi 
curav,. C. M. Gottsche, J. B. G. Lindenberg et C. G. Nees 
ab Esenbeck. Fasc. Il. Hamburgi, Meissuer. geh. u. 14 


Thiers, A., Befchichte d. franzöſ. Revolution. 6. Bd. M. 1 
Stabil. Zubingen, Dfiander. ach. m. 186 gr. (20 ngr.) 


Thomas, G. M., Beispielsammi. x. latein. Formeulehre. 
München, lit.-artist. Austalt. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Zimon, Feuer! Feuer! Nah db. 6. Ausg. überſ. d. G. R. 
Münfter, Theiffing. geb. 4 gr. (5 nar.) 


Zöpfer, 3. ®., tbeoret.s pract. Organiften: Schule. Gntbalt. 
d. vonftänd. Darmonielchre nebſt ihrer Anwend. auf d. Compo—⸗ 
fition d. gebrauchl. Drgelitüde. Grfurt, Hörner. 

sch. m. 1 Pf 8 gr. (1 f 10 nar.) 

Tragoediae selectae Latinorum recentiorum. Insunt Pelerii 
Sisaras, Malapertii Sedecias, et Grotii Christus patiens ac 
Sopbompaneas. Monachii, (Lit.-artist. Anstalt). 

no. 16 gr. (20 ner.) 

Heber d. Stellung d. Gnmnaflen u. d. gewerbl. Unterrichtsanftals 
ten in Sachſen. Leipzig, Hintichs. geb. 6 gr. (7'/, mar.) 

Univrrfats ericon d. pract, Medizin w. Gbirurgie, Neue Ausg. 
7. Bb. 9. 10. Hft. Leipzig, Voigt u. F. 

geh. m. 16 gr. (20 nat.) 

tinterhaltungsbibllothet, mwohlfelle, f. d. gebild, Leſewelt. 14 — 

16. Bochn. Der Benchianet v. ©, Herloſtſohn. 1. Bi. 
eeipzig, P. Reclam. ach. m. 12 gr. (15 nar.) 

Boiat, ©. 8, orithmer. Vorlegeblatt, welches Aufgaben üb. d. 
4 Species im undenonnten Zablen enthält nebſt Facitbuch. 
2. Aufl. Halle, Aummel's Eort. geh. 5 gr. (6 nar.) 

Welkelieder, alte horhs u, niederdeulſche, m. Abhandl. u. Anmerk. 
berausg, v, 2. Uhland. 1, Bd. kiederſamml. in 5 Büchern. 
2. Abth. Gtuttgart, Gotta. geb. 1 16 gr. (1 „f 20 mar.) 


Warren, 8., ton thousaud a-year. Vol. ill. Leipzig, B. 
Tauchnitz,. geh. ». 12 gr. (15 ugr.) 

Warum verbietet Euer Pfarrer Euch, die Bibel zu lefen. U, t. 
Franzöl. überf. Weſel, Klönne. geb. 4°/, gr. (2 ngr.) 

Weiß, G., Erfahrungen u. Ratbichläge aus tem Leben eine 
Schulmanned. 4. Bo. Auch u. d. F.: Ueb. d. Beſchränk. d. 
Unterrichts In d. Bolkeſchulen überhaupt u. d. deutſchen Eprad: 
unterricht insbefondere. Halle, Schwetfchke n. ©. geh. 1 + 

Wirth, 3. U., die ſpetulative Idee Bottes u. d. damit zuſam⸗ 
menbäng, Probleme d. Philofophie. Stuttgart, Gotta. 

geh. 1 »f 20 gr. (A »f 25 ngr.) 

Bolf, I. &B., Hausſchatz deutſcher Proſa. 4. Lief. Peipzig, 
D. Wigand. geh. n. 8 gr. (10 ugr.) 

Sahariä, 9. %., deutſches Staats» u, Bundesrecht. 3. Abth. 
Göttingen, Bandenhöd u. R. 2 ,f 

Beitfheift d. landwitthſchaftl. Provinzlals Bereins f. d. Mark 
Brandenburg u. Miederlaufig. Redig. v. ©. E. Klelmann 
u. E. v. Schicht. 2. Br. 3 Hfte. Frankfurt, Trowihſch u. 
S. geb. nm. 1 #8 gr. (IP 10 mar.) 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 


Monat September. 





1845. 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Universitäten 


Giessen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 
auf der Grossherzoglich Hessischen Ludewigs - Univer- 
sität daselbst im Winterhalbjahre 18%/,, gehalten und 


am 27. October bestimmt und allgemein ihren 
Anfaug nehmen werden, 





Theologie. 
Ervangelisch-theolegische Fakultät. 


Treotogische Encyklopädie, vierstündig, Repetent, 
Liceutiat Dr. phil, Baur, 

Einleitung in’s alte Testament, füufstündig, Prof. 
Dr. Knobel. 

Erklärung der Genesis, fünfstündig, Derselbe, 

Erklärung der wichtigsten Abschnitte aus den pro- 
phetischen Schriften des alten Testaments, nach 
chronologischer Folge, verbunden mit der Ent- 
wickelungsgeschichte des Prophetismus, fünfstün- 
dig, Bepetent Licent. u, Dr.*phil. Baur. 

Biblische Theologie des alten Testaments, vierstün- 
dig, Prof. Hesse, 
Erklärung der beiden Briefe des Paulus an die 
Korinther, fünfstündig, Prof. Dr. Fritzsche. 
Erklärung des Briefs des Jacobus iu lateinischer 
Sprache, zweistündig, Derselbe. 

Kirchengeschichte, erster Theil, fünfstündig, Prof, 
Dr. Gredner, 

Dogmengeschichte, fünfstündig, Derselbe. 

Dogmatik, erster Theil, füufstündig, Prof. Dr. 
Fritzsche, 

Homiletik, dreistündig, Prof, Hesse, 

Kirchenrecht, dreistündig, Derselbe, 

Katechetik, verbunden mit praktischen Uebungen, 
zweistündig, Repet. Licent. Dr, phil, Baur. 

Pädagogik, nach seinen „Grundzügen der Erziehungs- 
lehre, Giessen 1842”, dreisiündig, Derselbe, 

Zu einem dreistündigen Eraminatorium über alt- 
testamentliche Gegenstände erbietet sich Prof. ‚Dr. 
Koobel und zu Kxraminatorien über die ver- 
schiedenen theologischen Disciplinen Repet. Li- 
centiat Dr, phil, Baur, 

intellig.- Bi. zur A, L. Z. 1845, 


Katholisch-theologische Fakultät. 


Religionsphilosoprhie, als allgemeine Einleitung in 
die Apaologetik, zweistündig, Prof. Dr. Hart- 
nagel, 

Apologetik des Christenthums , drreimal wöchentlich, 
Derselbe. 

Geschichte des Volkes Israel, in fünf Stunden wö- 
chentlich, Prof, Dr. Lutterbeck. 

Erklärung der Propheten Micha, Nahum, Haba- 
kuk, zweistündig, Derselhe. 

Die Messianischen Weissagungen, Freitags, öffentlich, 
Prof. Dr, Löhnis. 

Einleitung in die Bücher des neuen Testaments, 
dreimal wöchentlich, Derselbe, 


Erklärung der vier Evangelien nach der Harmo- 


nie, täglich, Derselbe, 

Erklärung der Pastoralbriefe, zweimal wöchentlich, 
Prof, Dr. Lutterbeck, 

Zweite Hälfte der Kirchengeschichte, fünfmal wö- 
chentlich, Prof. Dr, Scharpff. 

Geschichte der christlichen Literatur des Mittel- 
alters, Montags ». Mittwochs, öffentlich, Derselbe, 

Erklärung der Schrift Cyprian’s de unitate eccle- 
siae und einiger auserlesener Briefe desselben, 
Samstar, unentgeldlich, Derselbe, 

Zweiter Theil der Dogmatik, täglich, Prof, Dr, 
Schmid. 

Zweite Hälfte der Moral, viermal 
Prof. Dr, Fluck. 

Geschichte des katholischen Cultus, Donnerstag, öf- 
fentlich, Derselbe, 

Liturgik, dreimal wöchentlich, Derselbe, 

Kirchenrecht, mit besonderer Beziehung auf Pastora- 
tion, dreimal wöchentlich, Prof, Dr. Hartnagel. 

Pädeutik, Freitags, Prof. Dr. Flock. 

Zu Exraminatorien aus besagten Gegenständen erbie- 
ten sich die Professoren Dr, Löhnis und Dr, 
Schmid. 


wöchentlich, 


Rechtswissenschaft. 


Die Propädeutik der Rechtswissenschaft lehrt nach 
der zweiten Bearbeitung seines Conspecias der juri- 
stischen Eneyklopädie und Methodologie (Giessen 
1840. 8.), Mittwoch u. Samstag, Prof. Dr. Weiss, 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdoeent Dr, Hilie- 
brand, ia wöchentlich zwei Stunden, 
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Das Naturrecht trägt vor Prof. Dr. Weiss, viermal 
wöchentlich. 

Die Geschichte und Institutionen des römischen 
Rechts, entwickelt mit Rücksicht auf das Mackel- 
dey’sche Lehrbuch, täglich, Geheimer Kaih Prof. 
Dr. v. Löhr. 

Die Pandecten erläutert nach v. Wening-Ingen- 
heim’s Lehrbuch (Ste Ausg.) täglieh von 9— 10, 
11—12!/, u, Montags, Mitiwochs u. Freitags von 
4—5 Uhr, Prof. Dr. Sell. 

Das römische Erbrecht lehrt täglich Geheimer Rath 
Prof. Dr. v. Löhr. 

Die deutsche Staaten- u. Rechtsgeschichte , erzählt 
nach von Lindelof’s Lehrbuch, täglich, Prof, Dr. 
v. Grolman. 

Das gemeine deutsche Privatrecht, mit Einschluss 
des Lehn-, Handlungs-, Wechsel- u. Seerechts, 
lehrt Derselbe nach Eichhorn’s Einleitung, tägl, 

Dieselbe Vorlesung lehrt in täglich zwei Stunden Pri- 
vatdocent Dr, Hillebrand, 

Das heutige gemeine deutsche Erbrecht lehrt, in 
drei noch zu bestimmenden Stunden, Prof.Dr. Weiss. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und 
der Bundesstaaten lehrt, täglich, Geheimer Justiz- 
rath Prof. Dr. Birnbaum, 

Eine historisch -dogmatische Uebersicht der haupt- 
süchlichen europäischen Staatenverfassungen giebt 
in einer Sinnde wöchentlich unentgeltlich Privat- 
docent Dr, Hillebrand. 

Das heutige deutsche Kirchenrecht lehri, nach der 
dritten Bearbeitung seines Conspectus (Giessen 1840, 
8.), täglich, Prof. Dr, Weiss. 

Das gemeine deutsche Criminalrecht, in Verzglei- 
ehung mit dem französischen und dem nenen Gross- 
herzoglich Hessischen Sırafgesetzbuche, erläutert 
Geheimer Justizrath Prof. Dr. Birubaum, täglich, 

Den gemeinen deutschen Civil-Process vrärtert, nach 
v. Linde's Lehrbuch, tägl., Prof, Dr. Dernbnrg. 

Den französischen Civil- Process entwickelt nach 
eirnem Plan, au den vier ersten Wochentagen, Der- 
selbe. 

Eine Einleitung in die französische Civilgesetz- 
gebung, umfassend die äussere Entstebungsgr- 
schichte des in Rheinhessen geltenden Civilrschts 
und eine Darstellung der Hauptmaxime dieses Rechts, 
wird Derseibe Freitags und Samstags öffentlich 
vortragen. 

Den gemeinen deutschen Criminalprocess lehri vier- 
mal wöchentlirh Privatlocent Dr. Schmidt. 

Ein Civilprocess- Practicum hält in wörhentlichen 
zwei Stunden Derselbe, 

Ein Relatorium wird Derselbe in einer Stunde wö- 
chentlich veranstalten. 

Zu Exuminatorien über alle Rechtsdisciplinen er- 
bietet sich Privatdorent Dr. Hillebrand. 


Heilkunde, 


Propädeutische Encyklopädie u. Methodologie der 
Natur- und Heilkunde, dreimal wöchentlich, öf- 
Sentlieh, Prof, Dr. Wetter. 


— —— — 


Gesammte Anatomie des Menschen, mit Ansnahme 
der Östeologie u, Syndesmologie, zwei Sinuden täg- 
lich, Prof. Dr, Bischoff. 

Osteologie u. Syndesmologie, täglich, in der ersten 
Hälfte des Semesters, Privatdoc, Dr. Bardeleben, 

Physiologische Chemie, zwei Stunden im der Woche, 
Privatdocent Dr. Hoffmnn, 

Mikroskopischer Theil der Physiologie mit Demon- 
strationen, zweistündlich, Derselbe. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, tüglich, Prof, 
Dr. Wetter. 

Allgemeine Pathologie und Therapie des Menschen, 
mit Experimenten und mikroskopischen Demonstra- 
tionen, «dreimal wöchentlich, Assistenzarzt Dr. 
Winther, 

Experimentalpathologisches Laboratorium, Jreimal 
wöchentlich, Derselbe. 

Pathologische Anatomie, täglich, Prof, Dr. Wernher. 

Semiotik, wöchentlich 4 Stunden, Prof, Dr, Wetter. 

Pharmakognosie des Thier-, P/lanzen- und Mine- 
ralreichs, viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. 
Metteunbeimer. 

Practische Pharmacie, 
Geiger’s Haudbuch der V’harmacie, 
4 Stunden, Derselbe, 

Pharmaceutische Chemie, mit Experimenten, siehe 
„philosophische Wissenschaften.” 

Pharmakodynamik, täglich, Prof. Dr. Phöbus. 

Arzneiverordnungslehre, dreimal wöchentlich, Ders, 

Medicinisch- pharmaceutische Receptirkunst, zwei- 
mal wöchentlich, Privatdoc. Dr, Mettenheimer. 

Diätetik, dreimal wöchentlich, Prof. Dr. Phöbus, 

Diätetik, mit kurzen Dietaten, vier Stunden wöchent- 
lich, Physikats- Arzt u. Privaldoe, Dr, Stammler. 

Specielie Pathologie und Therapie der Entzündun- 
gen und der acuten E.xantheme, täglich zweimal, 
Geheimer Medicinalruch Prof, Dr. Balser. 

Specielle chirurgische Patholugie und Therapie, 
täglich, Prof, Dr, Weruher. 

Geburtshülfe, täglich, Geheimer Medicinalrath Prof. 
Dr. v. Ritgen. 

Psychiatrie, täglich, Derselbe. 

Gerichtliche Mediein, tägl., Prof. Dr. J. Wilbrand, 

Medicinische Polizei, viermal wöchentlich, Ders. 

Anleitung im gerichtlichen Seciren, verbunden mit 
practischen Uebungen, zweimal wöchentlich, Ders, 

Geschichte der Heilkunde, täglich, Geheimer Rath 
Prof, Dr, Nebel. 

Die Lehre von den Viehseuchen, wöchentlich 4Stun- 
den, Derselbe. 

Secirübungen, täglich zweimal, gemeinschaftlich mit 
Privatdoe, Dr. Bardeleben, Prof. Dr. Bischoff. 

Zootomische und mikroskopische Uebungen in dem 
physivlogischen Institute, zweimal wöchentlich, 
Derselbe, 

Klinischer Unterricht in der innern und in der 
Augen- Heilkunde, täglich, in dem akademischeu 
Hospitals, Geheimer Medieinalrath Prof.Dr, Balser. 

Practischer Unterricht in allen zur Schutzpncken- 
impfung gehörenden Gegenständen, in Verbin- 


mit Berücksichtigung von 
wöchentlich 


dang mit dem Grossh, Physieaisarzte Dr. Weber, 
in dem akademischen Hospitale, zweimal wöchent- 
lieb, eh. Medieinalrath Prof. Dr. Balser. 

Klinischer Unterricht in der chirurgischen Ab- 
theilung des akademisch Hospitals, täglich, Prof. 
Dr. Wernher. 

Geburtshülfliche Klinik in der Entbindungsanstalt, 
täglich, und bei Geburten, verbanden mit gehuris- 
hülflichem Repetitorium , Geheimer Medicnalrath 
Prof. Dr, v. Ritgen. 

Geburtshülfliche Explorirübungen, wöchentlich zwei- 
mal, Derselbe, 

Ezuminatorien und Privatissima ist Priratdocent 
Dr. Hoffmann zu halten erhötig. 

Ge ammte Anatomie der IHlausthiere, Prof. u, Kreis- 
Ihierarzt Dr. Vix, 

Secirübungen, Derselbe, 

Operutionsichre, Derselbe. 

Formulare, Derselbe, 

Aumerk. Wegen der Vorträge über Zoologie, Anleitung 
zum Studium !kryptoyumischer Gewächse und Phy- 


sivfogie der Pflunzen, sicho „philosophische Wissen- 
schaften.” 


Philosophische Wissenschaften. 
Phi'osopbie im engeren Sinne, 


- Logik nebst Einleitung in die Phüosophie über- 
haupt, wöchentlich zweimal, Obersiudienrath Prof, 
U. Hillebrand, 

Logik nebst Einleitung in die Philosophie, zwei- 
mal wöchentlich, Prof. Dr. Schilling. 

Logik nebst Einleitung in die Philosophie, zweimal 
wöchentlich, Privatdocent Dr. Krönlein. 

Logik mit encyklopädischer Uebersicht der Philo- 
sophie, zweimal wöchentl,, Privatdoc, Dr, Carriere., 

Psychologie, viermal wöchentlich, Oberstudienratk 
Prof. Dr. Hillebrand. 

Psychologie ‚viermal wöchentl., Prof. Dr, Schilling. 

Psychologie, Amal wöchentl., Privatdoc, Dr. Krönleim, 

Psychologie, Amal wöch., Privatdoc. Dr. Carrierr, 

Geschichte der Philosophie, dreimal wöchentlich, 
Privatdoo. Dr. Kränlein. 

Ueber die Philosophie im Mittelalter, Prof. Dr, 
Schmid, 

Kritische Geschichte der philosophischen Systeme 
ıon Kant w. Fichte, insbesondere ihrer Rechts-, 
Sıtten- und Stualsichre, zweimal wöchentlich, 
ölfentlich, Prof, Dr, Schitling. 

Geschichte der deutschen National- Literatur seit 
Lessing bis auf die Gegenwart, viermal wöchent- 
lich, Obersiudienrath Prof. Dr, Hillebraud. 

Religionsphilosophie , vierstündig, Privatducent Dr. 
Carriere. 

Rhetorik, mit Uebungen in schriftlicher Darstel- 
sung, freiem mündlichen Vortrag und wissen- 
schaftlicher Disputation, 3-— 4stündig, Ders. 

Ueber das akademische Leben und Studium (Hode- 
getik), Mittwochs, unentzeitlieh, Derselbe, 


Mathematik, Physik, Chemie und Technologie. 


Reine Mathematik, viermal wöchentlich, Prof. Dr. 
Umpfenbach. 

Reine Mathematik, oder historisch philosophische 
Einleitung in das Studium der Mathematik und 
ihrer Anwendung in den Naturwissenschaften, 
viermal wöchentlich, Prof, Dr. Zamminer, 

Algebra, an den drei ersten Wochentagen, Prof. Dr. 
Umpfeubach, 

Trigonometrie und Polygonometrie, an den drei 
letzten Wochentagen,-Derselbe, 

Trigonumetrie und analytische Geometrie, fünfmal 
wöchentlich, Prof. Dr, Zamminer, 

Differential- und Integralrechnung, an den fünf 
ersten Wochentagen, Prof. Dr. Umpfenbach. 
Populäre Astronomie, in Verbindung mit der ma- 
thematischen und physischen Geographie, vier- 

mal wöchentlich, Derselbe,, 

Höhere Geodäsie, 1 bis 2 Stunden wöchentlich, Ders. 

Angewandte Mathematik, viermal wöchentlich, Prof. 
Dr. Buff, 

Die Lehrevon der strahlenden Wärme, Montags, Ders. 

Die Lehre vom Lichte, experimentell behandelt, zwei- 
mal wöchentlich, Prof. Dr. Zamminer. 

Mathematische Entwicklung der wichtigeren Leh- 
ren der Optik, einstündig, öffentlich, Derselbe, 

Practisch-optische Uebungen, Samstags, Derselbe. 

Eraminatorivm über Gegenstände aus der Physik 
und Mechanik, Mittwochs, Prof. Dr. Buff. 

Practisch - analytischer Cursus in dem chemischen 
Laboratorium, täglich, Prof. Dr. Liebig. 

Theoretische Chemie, 2mal wöchentl., öffentl., Ders. 

Stöchiometrie und allgemeine theoretische Chemie, 
2mal wöchentlich, Prof, Dr. Kopp. 

Uebungen mit stöchiometrischen und anderen bei 
chemischen Operationen vorkommenden Rech- 
sungen, Samstag, öffentlich, Derselbe, 

Analytische Chemie, 2mal wöchentlich, öffentlich, 
Prof. Dr. Wil. 

Pructischer analytischer Cursus im Filial - Labora- 
torium, täglich, Derselbe, als Assistent ders 
chemischen Laboratoriums, 

Meteorologie, 2mal wöchentl,, öffentl, Drof.Dr. Kopp- 

‚Architectonische Compositionsübungen, täglich, Prof. 
Dr. v. Ritgen. 

Höhere Baukunst, dreimal wöchentlich, Derselbe, 

Encyklopädie der Bauwissenschaften, zweimal wö- 
chentlich, Derselbr. 

Ornamentenzeichnen, 3mal wörhentlich, Derselbe, 

Planzeichnen, 3mal wöchentlich, Derselbe, 

Mauschinenzeichnen, 3mal wöchentlich, Derselbe. 

Prof. Dr. Knapp wird nach seiner Zurückkunft aus 
England seine technologischen Vorlesungen vor 
dem Anfange des Semesters noch besonders Am 
schwarzen Breite ankündigen, 


Naturwissenschaften. 


Zoologie, mit Benutzung der 'Thierskelette nnd Prä- 
parate für vergleichende Anatomie auf dem anato- 
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mischen Theater, fünfmal wöchentlich, Geheimer 
Medicinalrath Prof, Dr. Wilbrand. 

Kxaminatorium in der Mineralogie und Geologie, 
Prof. Dr. v. Klipstein. 

Physiologie der Pflanzen, wöchentlich zweimal, Pri- 
vatdocent Dr. Hoffmann. 

Anleitung zum Studium kryptogamischer Gewüchse, 
Samstags, Geh. Medicinalrath Prof, Dr. Wilbrand« 


Staats- und Gameral- Wissenschaften. 


Politik und allgemeines Staatsrecht, nach dem sie- 
benten seiner zwölf Bücher vom Stante, Gstündig, 
Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Schmittihenner, 

Finanzwissenschaft, 6ständig, Derselbe, 

Forstbenutzung und Technologie, an den rier ersten 
Wochentagen, Forstmeister Prof, Dr. Heyer, 

Forst -, Schutz- und Sicherheitspolizei, dreimal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Forststatik, viermal wöchentlich, Derselbe, 

Encyklopädie der Jagd- und Fischerei-Wirthschaft, 
zweimal wöchentlich, Derselbe. 

Waldwerthberechnung, zweimal wöchentlich, Rerier- 
förster Prof, Dr, Zimmer, 

Eraminatorium über Waldbau, Forsteinrichtung 
und Forsttaration, 4mal wöchentlich, Derselbe. 

Landwirthschaft, 5mal wöchentlich, Derselhre. 

Bergbaukunde, sechsmal wöchentlich, Prof, Dr, v. 
Klipstein. 

Bodenkunde, zweimal wöchentlich, Derselbe. 


Geschichte. 
Universalgeschichte, fünfmal wöchentlich, Prof. Dr, 
Schäfer, 
Geschichte der neueren Zeit, viermal wöchentlich, 
Derselbe. 
Philosophie der Geschichte, in wöchentlich 3 — 4 
Stunden, Privatdocent Dr. Krönlein, 


Philologie. 
a) Altclassische. 

Griechische Alterthümer, viermal wöchentlich, Prof, 
Dr. Osann. 

Theorie des lateinischen Styls, mit practischen Ue- 
bungen verbunden, dreimal wöchentlich, Prof. Dr. 
Otto. 

Uebungen im Lateinisch- Schreiben, Privatdocent 
Dr. Fritzsche. 

Lateinische Disputirübungen, Prof. Dr. Otto, 

Anleitung zur Kritik und Hermeneutik, mit Be- 
rücksichtigung der Handschriftenkunde und der 
Latinität des Mittelalters, zweimal wöchentlich, 
Derselber, 

Aeschylos Agamemnon, zweimal wöchentlich, Prof, 
Dr. Osann. 

Lucians Alerander, 2mal wöchentl., Prof, Dr. Otto. 

Sophokles König Oedipus, in lateinischer Sprache 
erklärt, 2mal wöchentlich, unentgeltlich, Privatdocent 
Dr. Fritzache, 

Aristoteles Ethik an Nikomachus, Bach 8—9 (über 
die Freundschaft), 2mal wöchentlich, Derselbe, 
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Tibullus, 2mal wöchentlich, wmentzehllich, Ders, 
Lirius, Zwal wöchentlich, Ders, 


b) Orientalische. 


Wissenschaftliche Darstellung des Hebräischen 
Sprachbaues, verbunden mit praktischen Uebungen, 
wöchentlich dreimal, Prof. Dr. Vullera, 

Syrische Grammatik, mit Berücksichtigung der ver- 
wandten Dialecte, nach Uhlemanu’s Elementarbuch 
der syrischen Sprache, verbunden mit praktischen 
Vebungen im Ueberseizen, wöchentlich 3mal, Ders. 

Arabische Grammatik, mit Rücksicht auf die ver- 
wandten Dialecte, nebst Erklärung des Enchzridion 
studiosi von Borhän-eddin-essernudschi, 3mal wö- 
chentlich. 

Grammatik der Sanscritsprache , mit besonderer Be- 
rücksichtigung der griechischen u. lateinischen Gram- 
matik, nebst Erklärung des Vetälapantschariusau 
aus der Anthologia sanseritica von Lassen, dreimal 
wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung einiger Hymnen aus dem Rigueda, als 
Fortsetzung des Sanscrit- Lehrcursus, zweimal 
wöchentlich, öffentlich, Derselbe, 


ec) Neuere, 
Allgemeine Geschichte der neueren Literatur , fünf- 
mal wöchentlich, Prof, Dr, Adrian, 

Erklärung der ersten Gesänge der Gerusalemme li- 
berata des Tasso, zweimal wöchentlich, Ders, 
Erklärung der Satyren des Boileau, mal wöch., Ders. 
Erklärung von Shakspeare's Macbeth, 2mal wö- 

cheutlich, Ders, 


Philologisches Seminar. 


Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof, Dr, Osann, 
Director des Seminars, Dienstags, und lässt Mon- 
tngs und Donnerstags auserlesene Stücke aus den 
Virgilischen Katalekten erklären. 

Plutarch de audiendis poötis lässt Mittwochs n. Sams- 
tagsProf.Dr. Otto. Collaborat, des Seminars, erklären. 

Die Angabe der Stunden erfolgt später, 


Unterricht in freien Künsten und körperlichen 
Uebungen ertheilen: 


Im Reiten: Universitätsstallmeister Dr, Frankenfeld. 

In der Harmonielehre, dem Gesang, und auf meh- 
reren Instrumenten: Musikdirector Hofmann. 

Im Zeichnen: Univ, - Zeichenmeister Trantschold. 

im Tanzen und Fechten: Universitäts- Tanz- und 
Fechtmeister Barıholomay. 


Die Universits - Bibliothek ist täglich von 10— 12 Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird In noch zu besntimmenden 
Stunden und das naturbistorische Museum Freitags voni —2 
Uhr geöffnet werden. 

Das anatomisch-physiologische und pathologische Museum wird 
den Studirenden in noch näher eu bestimmenden Standen ge- 
öffnet werden, 5 

Das naturhistorisch - zoologische Museum wird Samstags von 
2—3 Uhr den Studirendeu geöffnet werden. 
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Hartmann von der Aue, Iwein mit dem Löwen. Gine Er: 
zäbt. überf. u. erläut. v. W. Grafen von Baudiffin. Ber: 
Un, A. Dunder. gch. 14 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Haupt, W., üb. einige Seuchenkranfheiten d. Hausthlere in Sir 
birien u. im Di 8 —— M. einem Vorwort v. E. 

BGurlt. erlin wald. 
er . geh. 1 rn gr. (1 25 nor.) 
alter, ©, Bürgerbuch f. d. Könige. Preuß. Lande. 

”. u Haiderfiadt, Lindequit u. ©. geh. 5 gr. (6'/, nor.) 

Heine, C J., chem. Untersuch. d. Soolen, Salse, Gradir- 
u. Biede- Abfälle v. sämmtl. Salinen, welche v. d, K. Pr. 
Ober - Berg- Amt f, Sachsen u. Thüringen ressortiren, Ber- 
lin, Reimer. 1 ,f 18 gc. (1 »f 22% ngr.) 
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Hengſteuberg, E. W., Gommentar üb, d. Palmen. 4. Bd. 
4. Abth. Berlin, Dehmigke, geh. 1 & gr. (1 »f 5 gr.) 
Hermes, 8. 9, Blide aus d. Belt in d. Bei. Randbemerf, 
3 d. Taqgesgeſch. d. letzten fünfundzwanzig Fahre 1. Lief. 

Braunſchweig, Weſtermann. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 
Herrmann, F., elementar. Vorübungen jur pract. Erlernung 
d. franzöf. Sprache. Berlin, Dunder u. 9, 
ach. m. 6 ar. (7°/, mar.) 
Heydler, E., Borlegeblätter f. d. Untere. im Blumenzeichen. 
3. Pit. Dresden, Naumann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Hiforienbüchlein, heſſiſches. 2. verm. Aufl. Marburg, Elwert. 
geh. 4 gr. (5 nagr.) 
Hoffa, J., erklärendes Fremdwötterbuch. Edend. geh. 1 


Hoffmann, C. F., wilde Stenen in Wald u. Prairie mit Stiz⸗ 
zen amerikan. Pebens. Aus d. Engl.v. 5. Gerftäder 2 Bde 
Dresden, Arnold. geh. 2 +f 

Hungari, %., mein Himmel im Gebete, Bollſtänd. Gebets u. 
Andachtsb. f. d. kathol. Jugend. 5. verm. Aufl. Mainz, Wirth. 

geb. 12 gr. (15 nyr.) 

Hüter, C. C., d. einfache Mutterkuchen d. Zwillinge. Mit 
3 lith, Abb. Marburg, Elwert. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Hyrtl,J., vergleichend-anatom. Untersuchungen üh. d. in- 
nere Gehörorgan d. Menschen u. d. Näugethiere. M. 9 Ku- 
pfertaf, Prag, Khrlich. geh. n. 8 f 

Sahrbuch, Tandwirthfchaftl., berausgeg. v. d. Afademie f. Borft = 
u. Sandwirche 5. Iharand. 2, Bd. Dresven, Arnold. 

n. 2» 8 gr. (2 »f 10 nar.) 

Jahrbuch, forftwirthichaftl., herausgeg. v. d. Akademie f. Forfte 

u. Sandwirthe zu Tharand. 2. Bd. Ebent. cart, nm. 1 f 

Sahrbücer d. Seidenzucht in Deutfchland, herausg. v. J. Mög: 
ling. Jahtg. 1845. 4. Vierteljahrheft. Stuttgart, Mester, 

geb. 12 gr. (15 nor.) 

Jahrhücher des Vereins v. Alterthumsfreunden im Rheinlande, 
VII. Bonn, Marcos. geh. n. 2 ,f 12 gr. (1 f 15 ngr.) 

James, G. P. R., Romane in deutfchen Ucbertragungen her: 
aufgeg. v. F. NMotter u. ©. Pfizer. 132—135. Bochen. 
Stuttgart, Metzler. geh. 12 gr. (45 nor.) 

Ida, Vom Herzen. Bilder d. Lebens. Berlin, Bethge. 

geh. 1 

Journal, neues, d. gefammten Berberei. 4. Bft. Weimar, Voigt. 

ach. 7 gr. (8°/, nor.) 

Journal d. neueiten Fortſchritte d. landwirthſch. Fabritentunde, 
2. Bd. 2. Hft. Meimar, Boigt. geh. 8 gr. (1O naar.) 


IJufinus Febronius Enkel üb. d. Frage: „Was ift katho⸗ 
tif” oder „was gehört z. kathol. Religion” und „was nicht?" 
Altenburg, Pelbig. ach. n. 6'/, gr. (8 ngt.) 

Katechiemus eines dentenden Chriften des 19, Yahr underts, 
Seipzig, lit. Mufeum, geb. 8 gr. (10 ngr.) 2** 

Katechismus d. kathol. Religion f. d. Blsthum Mainz. Main 
Wirth. geh. 5/7 gr. (7 ngr.) 2 4 * 

Katholif, d. deutſche. Organ f. d. deutſchen-kathol. Chriſten. 
1. Bft. Elberfeld, Büdeker. geh. 2% gr. (3 ngr.) > 


Keil, E, Melancholie. Liches = Movelletten. Bauen, Schlüffe. 
geh. 1 

SKiefewetter, 8, neuer prakt. Univerſal * Brieffteller. 2. Aufl. 
Slogan, Flemming. geh. 12 gr. (15 nar.) 

Koch, A. C., d, Riesenthiere d. Urwelt od, d. neuentdeckte 
Missourium Theristocaulodon u. d, Mastodontoiden im All- 
gemeinen u. Besonderen etc. M. 8 Taf. Abb, Berlin, A. 
Duncker, geh. 1 ,f 

Kochbuch, neues pract. Badiſches. Mebſt einem Spreifezettet f. d. 
gan Sahr. 3. verb. Aufl. m. einem Anbange x. Karlsruhe, 

öldete. geb. 18 gr. (22°/, ner.) 

Kothe, H., der Rebelriefe. Buntes f. Freunde der Laune. 
Hannover ‚ Pelwing, geb. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 aar.) 

Aülbd, P. H., Pänders u. Bölkerkunde in Biographien. 


Berlin, Dunder u, PD. och. 6 gr 7% ngt.) 6, kief. 
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Künstler- Lexicon, neuer allgem,, berausgeg. v. G. K. Nag- 
ter. XV. Bd. 3, Lief, München, Fleischmann. 
geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 
La Fontaine, J., et 8, Lavalette, fables choisies. 
Stuttgart, Erbard, gel. 9 gr. (i1'/, ner.) 
Edit. illustrde de 16 gravures. 12 gr. (15 ngr.) 
Lau, @. F. T., Gregor I. d. Grosse nach seinem Leben u. 
seiner Lehre geschildert. Leipzig, Weigel. 
geh, n. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 
Befebuch f. d. obere Klaffe d. kathol Elementar- Schulen in Eihles 
fin. Breslau, Graf, B. u. C. nm. 8 gr. (10 mar.) 


Lessing, C. F., vollstäud, Beweis, 1. dass wir bis jetzt 
noch kein verstäud. System d. Philosophie gehabt haben, 
u. 2. die modernen Philosophbien von Kant bis liegel Phan- 
tasien, nicht aber Wissenschaften sind. 3, Bd. Breslau, 
Grass, B. u,C. geb. n. 1» 


Lisco, G., 2 Predigten. Berlin, Bethge. geh. 4 ar. (5 mar.) 


eöhe, ®., von d. aöttl, Worte, als d. Lichte, welches 3. Fries 
den führt. 3. Aufl. Stuttgart, Lieſching. 

geb. 1% gr. (2 ugr.) 

Lorenz, ©. F. B., neue Handelefhule 3. Ausg. 1. Br. 
2. Biel, Keingig, Wöller. geh. n. 6 gr. (7% ngr.) 


Butber’s Rath für Aeltern u. Erzieher. Dargeboten v. I. ©. 
Kelder. Grlangen, Palm. geb. 6 ar. (7% nar.) 


Mainberger, ©, Nürnberg nad Wellen. d. Nord- Eifens 
bahn. Nürnberg, Riegel u. W, geh. 12 gr. (15 nor.) 

Marggraff, F., Peitfaten beim erften Unter. in d. Weltge⸗ 
ſchichte f. Gymnaſien uw. d. höheren Bürgerfchulen. Berlin, 
Oehmigke's Buchh. nm. 6 gr. (7N7 ngr.) 

Marrvat’s fämmtl, Werke. Aus d. Engl. v. C. Kolb. 23. 
Br. Stuttgart, Krabbe. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Mattbes, R., kurze Betrachtung üb. d. neuche Bekanntmach. 
d. in Krangelicis beauftragten Deren Staateminifter im Köntgr. 
Sachſen. Altenburg, Helbig. geh. 4 gr. (5 ngr.) 


Merver, H. A., d. Piftolen: Duell zwiſchen tem Ingenieur 
Lieut. v. Leithold u. d. DR: G.:Ref,. Schade in Königsberg. 
Aus d. Unterſuchungs⸗-Acten volftandig dargefteli Danzig, 
Weber. geb. nm. 8 gr. (10 nar.) 

Mitscherlich, C. 6., de Acidi Acetici, Oxalici, Tartarici, 
Citrici, Formici et Boracici effectu in animalibus observato, 
Commentatio. Berolini, Bethge. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


». Moltke, (Frhr,) d. ruffifche türkiſche Feldzug in d. rurepäts 
fhen Zürfei 1828 u. 1829. M. Karten u. Plänen. Berlin, 
Reimer, 3 »f 12 or. (8 15 mar.) 

Morgenbeffer, M., Aufgaben z. Erlern. u. Uebung d. im 
bürgerl. Leben vorfommenden Rechnungsarten. 2. Heft. (4. 
verm. Hufl.) 3. Hft, (2. verm. Aufl.) Breslau, Grab, 8, 
u. C. 12 gr. (15 nor.) 

— —, Auflöſungen dazu. 2. Hft. (3. verm. Aufl) 3. Hft. 
(2. verm. Aufl.) Gbendaf, 6 gr. (7% ngr.) 

Müller, A., db. Guftan- Adolph: Stiftung u. ihre nothwend. 
Drganifation, namentlich in Hinbiid auf unfere Provinz. KAör 
nigöberg, Bon. geh. 4 gr. (5 nor.) 

Mufeum d. wiffenswerth. Mertwürbigkeiten d. Erde, Herauég. 
v. föwe 3.30. 5. Monatöheft. Berlin, Hübenthal u. ©. 

n. & gr. (5 nar.) 

Rational: Dekonomen, die, der Franzofen u. Engländer. Herausg. 
dv. M. Stirner. 1. Br. 3.4. fg. San, ausführl, Lehrb. 
d. praft. polit. Delonomie. 2. Bd. kelpzig, D. Wigant, 

geh. 1 „Pf 

Meftron, J., das Mädl aus d. Worftadt, od.: Ehrlich währt 
am längften. Poſſe. Bien, Wallishaufer. 

och. n. 12 gr. (15 nr.) 

Nohn, A., üb. eine bis jetzt noch nicht näher beschriebene 
Drüse im Innern d. Zungenspitze, M. 2 Steinzeichuungen. 
Mannbelw, Bassermaun. cart. 12 gr. (15 ngr.) 


— — 
“ 
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Popſtthum, dad, von d. Momente feiner geheimen Empfängnif 
bis zu dem Zeitpuntte d. vollfommenften Ausbild. feiner Ge— 
waltherrfchaft. Leipzig, Hartmann, geb. m. 20 gr. (25 nar.) 


Perhner, F., Handbuch f. Lehrer bei Gebrauche d. Preußiſchen 


Kinderfreundes. 4. Thl. Königsberg, Bon. 
geb. 18 gr. (22% ngr.) 


Peipers, E. P., die pofitive Dialectik. Düffeldorf, Bötticher, 
j ' ach. 2 »f 12 gr. (2 er 15 nar.) 
Perregaux, L,, opuscule, renfermant des remärques par- 
ticuliöres sur tous les mots fraugais, dont la solution pre- 
sente quelques diffcultes aux etrangers, 1. Part, [Stettin, 
Müller et C. geb. u, 1 ,f 


Pott, A. F,, d. Zigeuner in Europa u. Asien. Etnograph.- 
liuxulst. Untersuch., vornehmlich ihrer Herkunft u. Sprache. 
etc. 2. (letzter) Tal. Halle, Heynemann. 

gel, m. 2» 16 gr. (2 »f 20 ner.) 


Prediger: Bibel, Altes Zeit. bearb, v. Wohlfarth. 6. Pr. 
6. Thl. 4 Pft. Meuftadt, Wagner, geb. m, 8 gr. (10 nar.) 


Preuß, A. E., bibl. Befchichten, m. vaſſenden Liederverſen u, 
Sprüchen verſchen. 4. durchgeſeh. u. verb. Aufl, Königsberg, 
Bon. m. 20 gr. (25 ngr.) 

Preuss, A. E., 1J. A. Vetter. Przyjaciel Dzieci Polski. 
Kiiazka do czytania x niemieckiego una polskie przetioma- 
czona. Krölewiec, Bou. 6 gr. (7'/, ugr.) 

— —, prayjaciel mtodiietsr. Kiisika naukowa dia Szköl 
narodowych. Z niemieckiege na jeiyk polski przelozoua 
przez Mowitza, Krölewiec, Bon, 6 gr. (7% ngr,) 

Proteftanten, Ultramontanismus u. Deutfch: Katholiken, 


Wer find die Angegriffenen? Darmſtadt, Dttweiler. 
geh. 4 gr. (5 nar.) 


Puchta, ©. F., Panbekten. 3. verb. Aufl. Lelpzig, ie — 


od.: 


Rathgeber f. d. dienende Klaſſe. Königsberg, Mangelsdorf. 
geh. m. 4 gr. (5 nar.) 
Real: Enenflopädie d. claſſ. Alterthumswiſſenſchaft. 
v. A. Pauly. 57—60. Lief. Stuttgart, Meßtzlet. 
geh. 18gr. (1 »f 10 ngr.) 
Rehm, F., Befchichte der beiden Heſſen. 2. Bd. 1. Lief. Mars 
burg, Elwert. geb. u. 1 f 
Renbaud, 2, Jerome Paturot auf d. Jagd nach einer geſell⸗ 
ſchaftl. Stellung. Nach d. 5. franz. Aufl. v. 3. Raster. 3 
Thle. Berlin, Reihardt u. C. geb. 2 fl 
Reymann, T. B. P., de typho capita quaedam. Dissertatio. 
Vratislaviae, Schulmanu. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Richter, H. E., d. schwedische nationale u. medicin. Gym- 
nastik. Dresden, Arnold. geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 


Riese, E,, das Zeichnen d, Jaudkarten. Allgem. fassl. 
Darstell, d. x. Landchartenzeichnen erforderl. Kenntnisse. 
Coesfeld, Biese. geh. 10 gr. (12'/, ngr.) 

Römer, F.A., d. Alzen Deutschland’. M. 11 lith, Taf. 
Haunover, Hahn, geh. n. 24 


Rötfcher, H. T., Sendelmann’s Leben u. Wirken, (Mebfl 
einer dramaturg. Aohandl. üb. d. Künſtler. Berlin, X. Dunder. 


Heraus geg. 


ath. 2 
v. Rotteck, K., allgem. Geſchichte. M. d. Ergänz, bis zum 
Jahre 1840 v. 8. G. Hermes. 16. Aufl. In 11 Bon. 1. 


Ster.» Ausg. m, 25 Stahlſt. 1. Efg. Braunfchweig, Weſter⸗ 
mann. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Ruete, C. G. T., Behrb. d. Ophthalmologie f. Aerzte u. Stu⸗ 
dirende. 1. Lief. Braunſchweig, Vieweg u. ©. geb. n. 1 
Sartorius, E., Predigt üb. d. Evangellum d. erſten Advents 
Math. 21, 1—9 bei Eröffn. d. Preuß. Provinzial: Synode d. 
1. Der. 1844. Königsberg, Bon. geh. n. 3'/, gr. (4 ngt.) 
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SE chabebera, J., erſter Jahresbericht d. landwirthſchaftl. Bauern⸗ 
vereins im Mannsfeler Seekreife. Halle, Schwetfchte u, ©. 

geh. n. I0 ar. (12% nur.) 

Schefer, L., die göftl, Komödie in Ron. Novelle, 2. Aufl. 
@eipjig, Berger. och. 16 ar. (20 ngr.) 

—, Graf Promnis. Der Letzte d. Hauſes. 
Ebendaſ. geb. m. 16 gr. (20 mar.) 

Sihiebe, A., Gorreipondenz in überfeeifhen Geſchaften nebſt 
Formularen darauf Bezug habender contorift. Arbeiten. Leipzig, 
Barth. geb. 1 P 12 gr. (1 „f Ange.) 

Schiebe&, A., correspondance en affaires d’outre- mer, avec 
difförents formulaires y relatives. Leipzig, Barth, 

geh. 1 4 12 gr. (1 »P 15 ner.) 

Schleiermanher, F., fümmtl. Werke. 3. Abth. Zur Philofos 

phie. 8. Dr. D. Lehre v. Staat. Berlin, Reimer. 
geh. m. 1 »f 2 gr. (A „f 2% nor.) 

Schmalz, E. A. B., d. Hausſekretär f. d. Provinz Sachlen. 
13. Aufl. 4. Bief. Berlin, Heymann. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Schmid, © E., d. Eigenthumsrechte d. Apotheker an d. 
Officin. Hannover, Hahn. geh, 8 gr. (10 ngr.) 

Schnabel, Z., zwettes Befebuch f. Kinder. 3. Aufl. Breslau, 
Graf, Bu. C. 9 or. (dk, nat.) 

Shots, 3. C. F., d- Wiffenswürdigfte a. d. Mineralogie f. d. 
Volleſchulen Schleſiens. Ebendaſ. u. 4 gr. (5 nat.) 

Shubring, I, d. Irrweg d. proteftant. Freunde. Deſſau, Aue. 

geb» n. 4 gr. 5 ngr.) 

Shuls, U. 3., gründl. Anmweil. zum Rechnen f. Militeir- u. 
Bürgerfihulen ıc. Danzig, Weber, geb. m. 9°/, gr. (12 nr.) 

Schumacher, H.C,, samml. v, Hülfstafeln. Herausg. im 
Jahre 1822. Neu herausg. u. verin. V. G. H. L. Warn- 
storff. Altona, Hammerich. cart. 2.f 12 gr. (24f I5 ner.) 

ES chwänfe, humoriſt., zur Belebung und Erhalt. d. Frohfinns in 
muntern Gefellfchaften. Meurs, Dolle. geh. m. Gyr. (7’/,ngr.) 

Scott, W., fünmtl, Romane, Rabincets:Uurg. 44 —48. Bechn. 
eipzi,, Gebr. Schumenn. ach. 8 gr. (10 nat.) 

Seubert, 3.%., Od Schilling ? Ob Schmitt? Od.: Schelling's 
u. Schmitt!s Offenbarungsphilofopnie mit einander verglichen u. 
gewürdigt. Mainz, Wirth. geb. 9 gr. (11'/, nor), 

Shakſpeares Schaufpiele überf. u. erlaut. v. A. Keller u. 
SR. Rapp. 25. 26. Wochen. Stuttgart, Mepter. 

ach. 6 ar. (7% nar.) 

Sohr, K., 2tes Supplemenut-Heft zum Atlas d. neueren Erd- 
heschreib. Glogau, Flemming. geh. m. & gr. (10 ner.) 

Spies, E., Anteir. zu einem grüntl. Religions = Unterr. in Ber: 
bind. m. einem zwedmaf. u. unbeſchwerl. Katechtsmuslernen in 
unfern evangel. Schulen. Karleruhe, Groes. 

geb. 4 ar. (5 nar.) 

Sotuchbuch, franz. Sentences religieuses et morales tirtes de 
la Sainte Bible. Zum Gebraud beim linterr. im Franz. ©, 
G. Ehrbart. Stuttgart, Neff. geb. 6 gr. (7'/, nor) 

Etaube, E., die Geheimnife d. Schutiderkunſt. Weimar, 
Boigt. geh. B gr. (10 ngr.) 

Steglich, F. A. W., wie hat fih d. Volkefchullchrer ale Reli: 
gionelchrer bei d. religtöfen Bewegungen d. Wegenwart zu ver— 
balten. Dresden, Gottfchald. 2% gr. (3 nor.) 

Steinhäufer, W., Feterabendlieder. Berlin, Araufe- 

ach. 6 ar. (7% nar.) 

Stunden chriſtkathol. Andacht. Haueb. 4 taͤgl. Erbauung f. Ka⸗ 

theliten. 3. Bd. Gtuttgart, Caſt. 
geb. 14 12 gr. (1 »P 15 ngr.) 

Sur, ©, d. emige Zube. Deutih v. ®. Weſché. 19. Bdchn. 

Eehhzig, Kollmann. ach. 4 gr. (5 nar.) 

—;, le juif erränt, Edit. orig. 19. livr. 


Ein Famitienftüd. 


Ehendas. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Zaubert, %., Grundzüge f. d. taft. Gebrauch d. reitenden Ar: 
tillerie in ihrer Berdintung mit Kavallerie. Berlin, Mittler. 

ach. 12 gr. (15 nor.) 
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Zeaner, E., d. Frithjoft: Sage. Ueberſ. v. F. v. Henies 
monn, WW. Zluftrat. v. F. W. Pfeitfer 4. fg. Braun: 
ſchweig, 3. H. Meer, geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Zbiers, A., Gelb. d. Eonfulat’s u. d, Kaiferreiche. teberf. ©. 
G. T. Henne 2.80. 13. 14. Lief. Reipıig, Schäfer. 

ach. 6 gr. (7% mar.) 

Thierſch, F., Avologie eines Philhellenen wider d. Fürften 9. 
®, &. v. Puctler-Muskau. München, Liter. artift. Anitelt. 

ach. m. 16 gr. (20 nar.) 

Zrachten d. chriftf. Mittelalters. Nach gleichzeit. Kunftdentmalen 
berausg. v. I. v. Hefner 3. Adth. 14. Lfg. Mannheim, 
Hoff. in Umſchl. 12 gr. (15 ngr.) 

Trendelenburg, F. A., elementa logices Aristotelicae, 
Edit, UI, recognita et aucta. Berlin, Betlge. 

geh, 14 gr. (17), ner.) 

Trube, 3. J., 24 landſchaftl. Vorzeiiinungen entwerfen u. lis 

tbographirt. Altona, Wendchorn. 
in Umfcht. n. 20 gr. (25 nar.) 

Valtrius, B, theor.spraft. Handb. d. Stabeiſen-Fabrikatien. 
Deutfch bearb. v. G. Hartmann. 5. Lief. Freiberg, Ungel: 
bardt. ach. n. 1 »f 16 ar. (14 20 nar.) 

Vandenbaven, H., Ia langue Aamande, son passe et son 
aveuir. Bruxelles, Muquard. geh, n. 20 gr. (25 ngr.) 


v Bangerom, KM. A., Lehtb. d. Pandekten. 3. Aufl. 6, Lief. 
Marburg, Elmert. geh. 14 

Bater linfer, das. Gin Erbauungsb, f. jeden Ehriften. M. einer 
Abhandt. üb. d. Inhalt u. Gebrauch des Barerunfers v. C. F. 
v. Ammon. 12. Drig.: Aufl, 4 Pfgn. ır. 2—4, 8fg.) kbeip⸗ 
zig, B. Tauchnitz. geh. 14 8 gr. (1 10 nge.) 

Verhandlungen d. fiebenten Berſamml. deutſcher Philologen u. 
Schulmanner in Dresden. Dresden, Arnold. 

sch. m. 1 8 gr. (1 »# 10 nar.) 

Bogel, G. U, (Sieben) Kaleisdoskop. Novelletten, Dumo: 
resken, Burlesken. Coesfeld, Rieſe. geb. 1 

Bogt, M. F., d. Preuß. Baus u. Beuerpolizeigefeße- Ein 
Hantbudh. Breslau, Graß, B. u. C. ach. m. 8 gr, (10 ngr.) 

Wolfsbote, der, für d. Jahr 1846. Mit vielen Abb, Stuttgart, 
Hoffmann. geb. n. 10 gr. (12% nr.) 

v. Wächter, C.@., Beiträge zur deutschen Geschichte ins- 
besond. zur Geschichte d. deutschen Strafrechts. Tübingen, 
Fues. geb. n. 14 16 er. (1 » 20 ugr.) 

—, Grörterungen a. d. Römiſchen, Deutfchen u. Würtemberg. 
1. Heft. Privatrehte. Stuttgart, Mepler. 

ach. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nar.) 

Waſchke, © B., was fordert d. gegenmwärt. Zeit v. d. Schule 

u. ihren Lehrern? Danzig, Weber. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Weisebach, J., Lehrb. d. Ingenieur: u. Maofchinen : Mechanik. 
1. 2. Lief. Braunichweig, Vieweg u. ©, geb. u. 1, 


Werner, B., d. Armenweſen, fein Urſprung u. d. Mittel z. 
Abhülfe. Darmſtadt, Kern, geh. 2 gr. (2% ngr.) 
Muntfchli, B. G., pädagog. Briefe v. Rhein an d. Verf. d. 
Volkeſchule als Staatsanftalt. Mannheim, Hoff. geh. 1 »f 
Zeitschrift f. d. histor. Theologie. Herausg, v. €. W, Nied- 
ner, Jahrg. 1845. 4 Hlte. Leipzig, Weigel. geh. m. 4 
— f. d. Wissenschaft d. Sprache. Herausg. v. A. Höfer. 
1. Bd. 1. Hit. Berlin, Reimer. gehn. 1 
Seitung f- Eonditoren, Lebkuchler u. 5. Hit. Weimar, Voigt. 
geh. 7 ar. (8°/, ner.) 
Zettwach, P. M., üb. d. fehlerhafte Ernähr, d. Kinder in 
Berlin als eine Hauptursache d. ungüust. Gesundheits - und 
Sterblichkeita - Verhältnisse derselben etc. Berliu, Reimer. 
gel. 6 gr. (7'/, ngr.) 
Zimmermann, ®., bie deutfche Polizei im 19tem Zahrhundert, 
2 Bde. Hannover, Hahn. geh. 3 * 
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ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat September. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Il. Universitäten. 
Bonn 


Vorlesungen 
auf der 


Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität 
im Winter-Halbjahr 1845 — 46, 


daselbst 


Katholische Theologie, 


Enerktopädie u. Methodologie: Hilgers. Einl, in 
d. b. Schriften d. A. T.: Scholz. Einleitung in die 
h. Schriften d. N. T.: Martin, Erklär, d, Jesaia: 
Scholz, Erklär. d, Psalmen: Martin. Erklär. d. 
Evangelium Matthäi; Hebräerbrief: Vogelsang, 
Apokalypse: Scholz. Ausgewählte Stücke aus d. Pe- 
schito d. N. T.: Martin. Kirchengeschichte 1. Theil: 
Hilgers. Theorie der Offenbarung: Dieringer. 
Symbolische Theologie: Hilgers. Dogmatik Il, Theil; 
Dogmengeschiehte: Dieringer. Moral: Vogel- 
sang. Liturgik: Martin. Leitung d. homiletischen 
Uebungen: Dieringer. Repetitionen im Conrietorium 
durch besonders angestellte Repetenten unter Leitung 
des Prof. Martin. Prof, Achterfeldt und Prof, 
Braun werden keine Vorlesungen halten, 


Evangelische Theologie. 


Die Genesis: Bleek. Ausgewählte kleine Pro- 
pheten; Jesaias: Lie. Sommer. Die messianischen 
Stellen d. A, T.: Sack. Alttestamentl. Interpretir- 
Uebungen: Lie, Sommer. Einl. {in’s N. Testament; 
Apostelgesch. u. Brief an d. Galater; Brief an d. Phi- 
lipper in lateinischer Sprache: Bleek. Die Briefe 
Johannis u. an d. Kolosser: Kliug. Einleit. in die 
jüdische Theologie u, lateinische Erklärung d. Buchs 
d. Weisheit; Biblische Theologie des A. n. N. Testa- 
ments: Nitzsch. Bibl. Archäologie: Lie, Sommer. 
Kirchengesch, erste Hälfte: Lie. Kinkel. Zweit. Th. 
d. Kirchengeschichte: Hasse. Geschichte d. erangel. 
Kirche in Rheinland n. Westphalen: Sack. Dogmen- 
gesch. bis zum 15. Jahrhundert: Kling. Neuere 
Dogmengesch.: Nitzsch. Patristik; Hasse, Geseh. 

Inteltig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


d. Heidenthums von Augustas bis Constantinus: Lie, 
Kinkel. Christl. Ethik: Kling. Praktische Theo- 
logie: Saek. Uebungen d. theolog. Seminars: Bleek, 
Kling, Hasse, d. homiletisch -katechetischen Semi- 
nars: Nitzsch u, Sack. 


Rechtswissenschaft. 


Eneyklopädie u. Methodologie; Walter u, Dei- 
ters. BRechtsphilosophie: Hälschner. Institutionen: 
Blume u, Sell. Exegese d. 2. u. 3, Buches d. In- 
stitutionen des Gajus: Sell, Röm. Rechtsgeschichte; 
Walter w. Sell. Pandekten; Familienrecht: Bö- 
eking. Erbrecht: Sell. Pandektenprakticum: Bla- 
me wm. Sell. Deutsche Stanıs- u. Rechtsgeschichte; 
Deutsche Rechtsalterihümer im alten Gedichte Reineke 
Vos: Walter. Deutsches Privatrecht: Deiters u, 
Budde, Deutsch - privatreehtliches Disputatorinm: 
Deiters. Handelsrecht: Badde, Rheinisches Han- 
delsrecht mit Ausschluss d, Seerechts: Bauerband. 
Lehnrecht: Budde. Rheinisches Civilrecht: Baner- 
band. Prenssisches Landrecht: Deiters. Gesch, d. 
preussischen Rechtes: Nicolovins. Deutsches Staata- 
recht: Pertihes, Erklär. d. deutschen Bundesakte; 
Ausgewählte Theile aus dem preuss, Staatsrecht: 
Hälschner. Gemeiner u. preussischer Civilprocess : 
Blume. Rheinische Cirilprocessordnung: Baner- 
band. Gemeinen, preussischen u. rheinischen Crimi- 
nalprocess: Blome. Kirchenrecht: Blume a. Nico- 
lovius. WVölkerreeht: Nieolovius,. Dr Wind- 
scheid ist mit Urlaub abwesend. 


Heilkunde, 


Eneyklopädie u. Methodologie: Naumann, All- 
gem, Gesch, d. Mediein: Harless. Erklär. d. Cel- 
sas: Heinrich. Ostenlogie, Syndesmologie, Myolo- 
gie u. Angiologie des menschlichen Körpers: Weber. 
Allgem, Anatomie, Splasichnologie, Nenrologie u. Ana- 
tomie d. Fötus: Mayer. Secirübungen; Mayer u. 
Weber. Generelle u. speeielle Physiologie: Schaaff- 
hausen. Experimentale Physiologie; Vergleichende 
Plysiologie: Budge, Beschreibung der physiologi- 
schen Präparate d. anatomisehen Museums; Mikrosko- 
pische Uebungen: Mayer, Anthropologie: Schaaff- 
hausen. Disputirübmngen über medien. Gegen- 
stände in lateinischer Sprache: Harless. Allgemeine 
Pathologie u, Semiotik: Naumann. Allgem, Patho- 
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logie: Budge. Semiotik: Heinrich. Beschreibung 
d. pathologischen Präparate d. anatomischen Museums: 
Weber, Allgem, ‘Therapie: Nasse. D. gesammten 
Pharmakologie I. Theil: Bischoff. Gesammte Arz- 
neimittellehre: Harless. Allgem. u. specielle Arznei- 
mittellehre: Albers. Formulare: Bischoff un. Al- 
bers. Speeielle Pathologie n. Therapie: Nasse, 
‘Naumann wm. Albers. Kinderkrankheiten; Har- 
less u. Kilian, Augenkrankheiten: Kilian. Kno- 
chenbrüche u. Verrenkungen: Brach. Beschreibung 
w. Erläuterung d. chirurgischen Instrumente; d. Lehre 
von den chirurgischen Operationen, mit Uehungen am 
Leichname verbunden: Wutzer. Chirurgische Ana- 
tomie u. chirurgischer Operations-Cursus: Weber, 
Gesammte Geburtshülfe ; Praktische Uebungen am 
Phantome: Kilian. TPropädentische Klinik: Nau- 
mann. Medieinische Klinik: Nasse, Chirargisch - 
ophthalmiatrische Klinik: Wutzer. Geburtshülfliche 
Klinik u. Poliklinik: Kilian. Klinische Uebungen 
im städtischen Hospitale: Heimrich. Gerichtliche 
Medirin mit praktischen Uebungen; Gerichtliche Toxi- 
kologie: Brach. Medicinische Polizei u, Statistik: 
Harless. 


Philosophie. 


Eneyklopädie der Philosophie: 6, u. Empir. u. 
theoret, Psychologie: ran Calker, Empir, Psycho- 
logie: Volkmutl. Logik: van Calker, Volk- 
muth w. Ciemens, Metaphysik u. Religionsphilo- 
sophie: Volkmuth. Kritische Gesch, d. Metaphysik 
oder Eneyklopädie der Philosophie; Rechtsphilosophie 
d. h. Natorrecht: ran Calker, Anfangsgründe der 
philosgph, Rechts - u, Staaislehre: Delbrück. Rechts- 
philosophische Lehren d. christl, Mittelalters: Cle- 
mens. Kritische Gesch, d. Sittenlehre u, d. Natur- 
rechts; Aesthetik; Vergleichende Gesch. d. philosophi- 
schen Systeme: Brandis. D. Philosopie in d. gros- 
sen Dichtern d. christl. Welt, Dante, Shakespeare, 
Cervantes, Calderon, Göthe: Clemens, 


Mathematik und Naturwissenschaften. 


Enerklopädie d. Mathematik: von Riese, Ele— 
mentar - Mathematik: Radioke. Trigonomerrie (ebene 
u, körperliche): von Riese, Höhere Algebra u, Ana- 
Iysis d. Endlichen: Radieke. Zahlentheorie: Heine, 
Analyt, Geometrie: von Riese, Analyt, Uebungen: 
Plücker, Differential- w, Integralrechnung: Heine, 
Mechanik: Plücker, Sphärische Astronomie; über 
die veränderlichen Sterne: Argelander. Theorie 
d. Störungen der Planeten u, Kometen: von Rrese. 
Ueber d. Mikrometerbeobachtungen; praktisch - astro- 
nomische Uebungen: Argelander. Experimental- 
physik: Plücker. Gleichgewicht und Bewegung wäg- 
barer Stoffe; über Eleetrieität u. Magnetismus: von 
Feilitzsch. Meteorologie: Radieke. Allgem. Ex- 
perimentalchemie: Bergemann. Organische Experi- 
mentalchemie: Hofmann. Stöchiometrie: Berge- 
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mann, Analyse organischer Körper: Hofmann, 
Praktisch -chemische Uebungen: Bergemann. Prak- 
tischer Uuterricht in der chem, Analrse, mit besonde- 
rer Berücksichtigung der Analyse von Bodenarten u. 
Pflanzenaschen ; Repetitorien über "alle Zweige der 
Chemie: Hofmann. Allgem, Natärgesch.: Gold- 
fuss. Geologie: Nöggerath. Ausgewählte Gegen- 
stände aus d. Gebiete d. Geologie: Bischof, Allgem. 
Gesch, d. krrptogamischen Gewächse: Treviranus, 
Oekonomisch -technische Botanik. Medieinisch - phar- 
maceutische Botanik: Seubert. Anatomie u, Physio- 
logie der Gewächse: Treriranus. Populäre Pfanzen- 
geozraphie; Repetitorium der Botanik und Geologie: 
Senbert, Naturgesch. d. Reptilien; Petrefakten- 
kunde: Goldfuss, Natnrwissenschaftliches Seminar: 
Treviranus, Goldfuss, Nöggerath, Bischof, 
Plücker. 


Klassische Philologie. 


Eneyklopädie d. Philologie: Ritschl, Sprach- 
philosopbie; Griechische Grammatik: Düntzer. La- 
tein, Grammatik: Ritschl,. Metrik d. Griechen und 
Römer: Ritter, Die prosaische Literatur d, Grie- 
chen: Welcker. Eucyklopädie d. Archäologie: Ur- 
lichs. Röm. Alterthümer d. Rheinlandes, Kunst- 
mythologie: Lersch. Homerische Hymnen: Scho- 
pen, Piodar: Urlichs. Aeschrlus Prometheus im 
philol,. Seminar: Ritschl. Arschylus Prometheus: 
Ritter. Aeschrlus Enmeniden: Heimsöth, Erklär. 
griech, Epigramme: Welcker. Pläto: Heimsöth. 
Die Horazische Ars poetica im philof, Seminar: Wel- 
cker, Horaz über die Dichtkunst; Junvenals Satiren : 
Düntzer, YVarro de lingua latina: Lersch. Taei- 
tus Annalen: Schopen. Germania d. Tacitus: Rit- 
ter. Disputirübungen im philolog. Seminar: Wel- 
cker u. Ritschl, 


Orientalische Philologie. 


Alterihümer d. wichtigsten orientalischet Völker: 
Lassen. Vergleichende Grammatik der semitischen 
Sprachen: Gildemeister, Hebräische Grammatik 
mit Uebungen; die Psalmen: Freytag. Fortsetzung 
d. Syrischen: Gildemeister, Anfangsgrände d. ara- 
bischen Sprache; die Hamasa oder d, Buch Fakihat- 
Alcholafa: Freytag. Arabische Interpretationsübun- 
gen: Gildemeister, Dersische Grammatik; An- 
fangsgründe d. Sanskrit; Erklärnug d. Hitopadesa: 
Lassen. Das Bhattikavya mit den grammatischen 
Scholien: Gildemeister, 


Neuere Literatur und Sprachen. 


Elemente d. althochdentschen Grammatik; ausge- 
wählte mittelhochdeutsche Gedichte: Diez. Ueber den 
Gedankenumschwung in d, Literatur des achtzehnten 
Jahrhunderts: Löbell, Ursprung u, Bau d, roma- 
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‚nischen Sprachen; italienische, spanische u, porin- 
giesische Sprache; ein Schauspiel von Calderon: Diez. 
Shakespeare’s Macbeih: Lassen, 


Geschichte nebst Hülfswissenschaften. 


Griech, Gesch. ; Gesch. d. Mittelalters: Aschbach. 
Gesch. d. Kreuzzüge; menere .Gesch,: von Sybel, 
Europäisches Staatensystem: Mendelssohn, Gesch, 
d. achtzehnten Jahrhunderts vom Anfange desselben 
bis zar französischen Umwälzung: Arndt. Welt- 
gesch, seit d. Ausbruche d. französischen Revolntion: 
Löbell. Deutsche Gesch. von Kaiser Karl V. bis auf 
die neueste Zeit: Dahlmann, Gesch., Geographie u, 
Statistik d. preussischen Monarebie: Mendelssohn. 
Gesch, d. englischen Parlaments: von Sybel. Me 
thode d, histor.. Unterrichts auf Gymnasien: Löbell, 
Uebnngen einer hister, Gesellschaft: Urlichs u, von 
Sybel. Urkuündenwissenschaft,, Fortsetzung d. prak- 
tischen Uebungen; Archivwissenschaft: Bernd, 


Staats- und Cameralwissenschaften. 


Eueyklopädie; Staatswirthschaftsiehre: Kauf- 
mann. Polizeiwissenschaft im weitern Sinne, oder 
Theorie der Verwaltung des lunern: Kosegarten, 
Politik; histor, Einleit, in d, europäische Völkerrecht: 
Dahblimanm, System d. modernen Repräsentatir- 
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mit Vergleichung d, !ältern deutschen 
Ständererfassuifg: Kosegarten. Technologie: Bi- 
schof, Bergwerksverwaltung: Nöggerath. De- 
monstrationen landwirthsehaftlicher Gegenstände im 
landwirthschaftlichen Institusgebäude: Kaufmann, 


Musik. 


Allgem. Musiklehre; Leitung d. Singvereins; Un- 
terricht im Orgelspiel u, in d, musikalischen Compo- 
sition: Breidenstein, 

a 

Französische Grammatik mit Uebnnzen; französ, 
Sprech- u. Stilübungen für Geübtere; Voltaire’s Tar- 
tüfle: Nadand. 

Unterricht im Zeichnen u. Malen; in d. Linear- 
ond Luftperspeetive: Hohe, 


verfassungen, 


Gymnastische Künste. 


Reitkunat: Donndorf, 
Tanzkunst: Radermacher, 


Fecehtkunst: Segers. 


Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 18. 
October. 

Wohnungen für Sindirende weist der 
Grossgarten (Wenzelgasse Nr. 1081) nach, 


Bürger 





II. Miscelle. 


Es wird nicht uninteressant seyn zu hören, in 
welcher Weise sich ein englischer Kritiker über Weg- 
scheider's Institutiones theologiae dogmaticae aus- 
spricht. Es sind Worte des Dr. Beard im Iuquirer 
1845. Nr. 151. p. 323, 

Welches Recht auch England hahen mag, zu sei- 
ner Rechtgläubigkeit Zutrauen zu fassen, uuzweifel- 
haft muss es Deutschland die Palme des Fleisses und 
der Gelehrsamkeit in alle dem, was die Theologie und 
Religion betrifft, zuerkennen. Die Geistlichen unseres 
Landes scheinen mit Unfruchtbarkeit geschlagen za 
seyn. Wann erschien ein selbsitständiges Werk von 
Bedeutnng und Werth auf dem Gebiete der Theologie 
unter uns? Das Beste, dessen wir in der theologi- 
schen Literatur fähig sind, ist die achtungswerthe 
Wiedererzeugung von Gedanken und Arbeiten frühe- 
rer Zeiten oder fremder Gegenden. Die Independen- 
ten, in einem Cursus von Vorlesungen, und die Pn- 
seyiten, in allen Arten von veröffentlichten Schriften, 
haben kürzlich einige Anzeichen von schöpferischer 
Kraft gegeben, aber ohne Belege der freien und ganz 
selbständigen Untersuchung oder irgend. einigen vor- 
aussichtlich unbezweifelbaren Ergebnisse, Selbst die 
niehtunterschreihenden Dissenters bringen Nichts her- 
vor, was das Gepräge der Selbsiständigkeit an sich 
trägt, and scheinen befriedigt mit Ehrfurcht auf die 


klassischen Werke von Taylor, Sykes Lardner und 
Priestley hinzublicken. indessen ist bei der dent- 
schen Theologie alles Gedanke — thätiger, freier, 
lebendiger Gedanke. Lehen und Wirksamkeit ist ihr 
hanptsächliehster Charakter, welcher andern Fehler 
sie auch ebrlich angeklagt werden mnss, weder Gleich- 
gültigkeit, noch Apathie sind ihre Eigenschaften, Wäh- 
rend der letzten 50 Jahre hat in Deutschland eine 
Ausdehnung und Mannichfaltigkeit der Wirksamkeit 
in der Gottesgelehrsamkeit sowohl als in andern. Zwei- 
gen des Wissens stattgefonden, dem nichts ähnlich ist 
in der Weltgeschichte, Sagen zu wollen, dass jedes 
dieser Werke Ansprüche auf Originalität habe, würde 
zu weit gegangen sein; aber es ist wahr, dass die 
meisten von ihnen freie, gänzlich unabhängige und 
eigenthümliche Gedanken und Untersuchnngen enthal- 
ten. Die Meinungsverschiedenheiten, welche darin vor- 
herrschen, sind sn zahlreirh und theilen sich in #0 
viele Zweize und Nebenzwrige, dass ein Engländer 
sich keine Varstellnng davon machen kann; und jeder 
Zweig nnd jede Richtung haben ihren Stellvertreter in 
eiuer gegen alle Angriffe gewaffneten Anetorität und 
in Werken, deren Verfasser alle unsere Bisthümer 
verdienten, wenn wir ihren Werth nach den throlo- 
gischen Vorzügen des bischöflichen Hofes schätzen 
wollen. . 

Das Werk, dessen Titel oben verzeichnet ist, hie- 
tet Züge dar, welche dem Engländer unmöglich srhei- 
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nen, Es ist die Ste Ausgabe — die achte Ausgabe, 
weine Landsleute, nicht von einer Novelle oder einer 
Weihnachtserzählung, sondern von einer gründlichen, 
gediegenen Abhandlung über Theologie, Sei nicht 
misstrauisch, Leser — das Buch ist vor unsern Au- 
gen —, möchte es doch nur in den Händen und Kö- 


pfeu aller Studenten der Gottesgelehrsamkeit in unse-, 


rem Lande sein! Acht Ausgaben von diesem Werke 
zum Zeugniss für einen Theologen in seinem Leben ! 
Warum haben alle Deutschen dies eine Buch so wahr- 
haft verschlangen. Nicht 80; andere Stimmen, man- 
che andere Stimmen haben Gehör gefunden „in Ohn- 
macht”; aber nicht „wenig.” Ohne Zweifel beweist 
ein so grosser Erfolg die weite Verbreitung der be- 
sondern Ideen, welche in diesem Buche aufgestellt 
sind; und unter diesem Gesichtspunkte verdient dieses 
Werk wohl die Aufmerksamkeit derjenigen unsrer Le- 
ser, welche die Entwickelung der religiösen Gedanken 
verfolgen und heobachten, Welche Meinungen enthält 
also dieses Buch? Dieses Werk ist das Palladium des 
gemässigten deutschen Rationalismus, welcher von den 
Ansichten der aufgeklärten Unitarier nur dem Namen 
nach verschieden ist. Aber von der Art der Meinun- 
gen des Autors gehen wir zu seiner Gelehrsamkeit, zu 








seiner Art, den Stoff zw behandeln, zu seinen frei- 
müthigen Gedanken, tiefem Gemüthe, bewunderungs- 
würdigen Consequenz, und, wenn wir ein Wort nach 
deutscher Weise bilden dürfen, zu der vollständigen 
Vollkommenheit und Gründlichkeit. Wir kennen kei- 
nen Schriftsteller, kein Werk von irgend einem Na- 
men in diesem Lande, welcher nur für einen Augen- 
blick eine Vergleichung mit Wegscheider’s Institutio- 
nes aushalten kann. Wir wollen also noch zum Wohle 
derjenigen Studirenden, welche eifrig wünschen, dies 
Werk und die deuische. Theologie zu kennen, ohne 
die Unannehmlichkeit der schwierigen Sprache, in wel- 
cher ihre Schätze meistens eingeschlossen sind, zu 
überwinden, dass das vorliegende Werk in lateinischer 
Sprache geschrieben ist, und zwar in einem Stile von 
ausgezeichneter Klarheit, Reinheit und Kraft. Dieses 
Werk, obgleich nur einen Oectarband stark, liefert 
eine Eneyklopädie des ganzen theologischen Wissens, 
Keineswegs ist es beschränkt anf das Verzeichniss und 
die Erläuternng von allgemeinen Principien, diese sind 
im Texte erklärt und erwogen; die Auslegung erklärt 
wichtige und schwierige Punkte, und die Literatur je- 
des besondera Theils und jeder kleinern Unterabthei- 
lung ist vollständig gegeben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


HI. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei 


Alexander Dunder, 
Königl. Hoftuchändter in Berlin, 
erfcheint fo eben: 


Hartmann pon der Une. 
wein mit dem Löwen. 
Ueberfegt. und erläutert von 
Wolf Graf von Baudiffin. 
8. leg. gehefter. 1*/, Thlr. 


Diefes anziehende altdeurfche Gedicht ſtammt aus dem 
dreizehnten Jahrhundert; es liegt ihm eine alte celtiſche 
Sage zu Grunde. Iſt diefe fhon an und ‚für ſich von 
hoͤchſt intereffanter Eigenthuͤmlichkeit, fo gewinnt fie noch 
ımendlich durch die aͤcht deurfche Art und Weife, in wel: 
cher der Dichter fie aufgefaßt hat, durd die herzliche In— 
nigteit in den Schilderungen von Liebe und Freundfchaft, 
durch das frifche Mohlgefallen an Kampf und Sieg. er 
der Leſer wird fi erfreuen an dem einfachen und doch fo 
rührenden Gange der Geſchichte, an der lieblichen Klarheit 
und Gemuͤthlichkeit der Darftellung, und an der großen 
Leichtigkeit der Sprache bei aller logifhen und grammatis 
fchen Strenge. Die Ueberfegung hat mit möglichfter Treue 
den Ton des Driginals beibehalten, ohne indeß Gewandt ⸗ 
beit und Anmuth der Diction vermiffen zu laflen. 


— erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu 
alten: 


Der neue Pitaval. 


Eine Sammlung ber intereffanteften Criminalgeſchichten 
aller Länder aus älterer und fleuerer Zeit. 
Herausgegeben von j 
Dr. J. €. Sitig und Dr. IB. Häring (WB. Aleris). 
Siebenter Theil. 
Gr. 12. Geh. 2 Thlrxr. 
— u te de 


öbniß der drei Diebe. — Die Tragödie von Salem. — Jor 
him Heinrich Ramcke. 


Theil koſtet 1 Ahle. 24 Mor., der zweite bis 
feiern Spell jeher 2 Ah OEL TEN 


2eipzig, im Juli 1845. 


erh 


3 U. Brockhaus. 





&o eben erfchien im Verlage der Solleſchen Bud, 
Kunft: und Mufitalien: Handlung in Wolfenbüttel, 
und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Uhlichs Unfprache 


an die proteftanzifchen Freunde auf der Affe im Lande 
DBraunfhweig, am 20. Auguft 1845. 
Brochirt. Preis 21/, Nor. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Universitäten. 


Erlangen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


an der Königl. Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
Universität daselbst im Winter- Semester 1845/46 
gehalten werden sollen. 


(Der gesetzliche Anfang derselben ist am 19. October.) 


Theologische Fakuliät- 


r. Kaiser: Uebungen des exegei. Seminariums 
der alı- und nentestamentlichen Abtheilung, bihlische 
Einleitung, die andere Hälfte der kleinen Prophe- 
ten. — Dr. Engelhardt; Uebungen des kirchen- 
histor. Seminars; Prolegemenen der Dogmatik, Kir- 
ehengesehichte. — Dr. Höfling: Uebungen des 
homiletisch. und katechetisch, Seminariums, Homiletik, 
Katechelik, degmatisch - Jiturgische Vorträge über 
Taufe u. Confirmation. — Dr. Thomasins: Dox- 
matik, diria probantia, ausgewählte Abschnilie des 
neuen Testamenis, Collequium über Symbolik, — 
Dr. Hofmann: über das Sıadiam der Theologie, 
über den wissenschaftl. Gebrauch der hei!, Schrift, 
Brief an die Hebräer, neutestamentl. Geschichte, — 
Dr. von Ammon: Pastoralinstitut, Symbolik u. Po- 
lemik. 

Unter der Aufsicht n. Leitung des Königlichen 
Ephoras werden die angestellten vier Repetenten wis- 
senschaftliche Repetitorien u, Conversatorien in lat. 
Sprache für die Theologie Studirenden in 4 Jahres- 
eursen halten. 


Juristische Fakultät. 


Dr. Bucher: lastitutionen des rom. Rechts, 
äussere a. innere röm, Rechtsgeschichte, Erbrecht. — 
Dr. Schmwidtlein. Eneyklopädie uw. Meihedologie 
der Rechiswissenschaft, gem. u. bayer, Criminalrecht, 
ausgewäblte Lehren des Criminalprocesses, — Dr. 
Laspeyres: denisches Privat- u, Lehenrecht, Han- 
dels- m. Wechselrecht, — Dr. Sehelling: Me- 

Intellig.- Bi. zur A. I. Z. 1845. 


thode des juristischen Stndiums, gem. u. bayer. or- 
deutlichen Civilprocess, verbunden mit Ausarbeitung 
von Rechtsfällen. — Dr. von Scheurl: Pandek- 
ten. — Dr. Gengler: europäisches Völkerrerht, 
bayerisches Privatrecht, Vertheidignngskunst im Straf- 
processe, Dr. Ordolff: Geschichte des röm. 
Rechts, ausgewählte Stellen des corpus juris, 


Medicinische Fakultät. 


Dr. Fleischmann: menschliche pathologische 
Anatomie, specielle menschliche Anatomie, Secirübun- 
gen. — Dr. Koch: Anleitung zum Studium der 
kryptogamischen Gewächse Deutschlands, specielle 
Pathologie w. Therapie der chronischen Krankhei- 
ten, — Dr. Leupoldt: allgem. Pathologie u. The- 
rapie, Geschichte der Mediein, in Verbindung mit der 
Geschichte der Gesundheit u. der Krankheiten. — Dr. 
Rosshirt: geburtshülfliebe Klinik, Krankheiten des 
weiblichen Geschlechtes, wichtige Gegenstände der Ge- 
burtskunde. — Dr. von Siebold: allgem. u. med. 
Zoologie, Thierarzueikunde, mit besonderer Berück- 
sichtigung der Thiersenchen u, der von den Haustbie- 
ren auf den Menschen übertragbaren Krankheiten, 
vegetabilischoe u. animalische Parasiten des mensch- 
lichen u. thierischen Organismus, — Dr. Heyfel- 
der: allgem. u. speeirlie Chirurgie, chirurgische u. 
angenärztliche Klinik, Verbandlehre, — Dr. Can- 
statt: specielle Pathologie m. Therapie, med. Kli- 
nik u. Poliklinik. — Dr. Trott: Arzneimittellehre, 
Rereptirkunst. — Dr. Fleischmann: Osteologie 
u, Syndesmologie, Histologie, medieinisch - forensi- 
sches Praktikum. — Dr. Ried: Krankheiten der 
Haut, syphilitische Krankheiten, medicinische Poli- 
zei. — Dr. Will: Eneyklopädie u, Methodologie 
der Medicin, Naturgeschichte des Menschen, Anleitung 
zum Gebrauch des Mikroskops in Verbindung mit 
Vorträgen über Histologie. — Dr. Wintrich: spe- 
eielle pathologische Anntomie, Casnistienm medienm, 
physikalische Diagnostik mit Nachweisungen u, De- 
monstrationen an gesenden n. kranken Indiriduen. 


Philosophische Fakultät. 


Dr. Kastner: eneyklopädische Uebersicht Jer 
mmiten Naturwissenschaft, Geschiehte der Physik u. 
Chemie, allgem. Experimentalchemie, gerichtliche Chemie, 
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physiologische Chemie, Verein für Physik und 
Chemie, Dr. Böttiger: Statisıiik, „allgem, 
Gesehiehte, deutsche oder bayer. Geschichte n. Stati- 
stik. — Dr, Döderlein: didactische Uebungen im 
pbilolog. Seminar, Annalen des Tacitus, Gymnasial- 
pädagogik. — Dr. von Raumer: allgem. Natur- 
geschichte, Baco's Novum Orgauım. — Dr. von 
Staudt: analytische Geometrie, höhere Arithmetik. — 
Dr, Fischer: Logik u, Metaphysik, Religionsphi- 
losophie, Eseyklopädie des akademischen Studiums, — 
Dr. Dreehsler: das erste Bneh Mosis, hebräische 
Sprache, Sanskrit oder arabische Sprache. — Dr. 
Nägelsbach: Rede pro Marcello, Tat, Stilühungen, 
Agamemnon des Arschylus, Geschichte u. Weltan- 
schaunng der röm, Satire mit beigefügter Erklärung 
Iuvennls. Dr. Weinlig: Volkswirthschaftspoli- 
tik, Urproduetionslehre, Finanzwissenschaft. — Dr. 
Fabri: Technologie, verbunden mit Exeursionen, 
Nationalökonomie, Finanzwissenschaft. — Dr. Win- 
terling: Vicar of Wakefield, englische, französische 
n. italienische Sprache. — Dr. Martius: Pharma- 
kognosie des Thierreichs, Pharmakognosie des Pfllan- 


‚genwart herab, — 
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zenreichs, Examinatoriam üher Pharmacie, — Dr, 
von Schaden: speculatire Erklärung von Plato’s 
Timfns, Philosophie des Christenthums, Geschichte 
der neueren Philosophie von Cartesius bis zur Ge- 
Dr. Heyder: Geschichte der 
Philosophie, Philosophie des Myıhus w. ‚seine Ge- 
schichte, aristotelische Philosophie u, ihr Verhältniss 
zur neneren, Dr. von Ranumer: Geschichte 
Europa’s, von Augustus bis auf Karl dem Grossen, 
Altsächsich. 





Die Tanzkunst lehrt: Hübsch. — Die Fecht- 
kuns: Quchl. — Die Reitkunst: Flinzaer. 


Die Univ. - Bibliothek ist jeden Tag (mit. Aus- 
nahme des Sonnabends) von 1— 2 Uhr: das Lese- 
zimmer in denselben Standen w. Montags u. Mittwochs 
von 1—3 Uhr: das Naturalien- u. Kunstkabineit 
Mittwochs u, Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 


— — — — —— — — — — — — — — — — — 


II. Todesfälle. 


Den 10, Mai zu Paris der Professor der Ana- 
tomie bei der medieinischen Farultät Dr. Gib, Bre- 
schet, 52 Jahr alt, Verf. von Essai sur les veines 
du rachis 1819, Roecherches anatom, et physiol, 
sur dorgane de l'onie des poissons (1834). Geboren 
zu Clermont-Ferrand den 7. Jul. 1784. 


Den 11. Mai zu Gohlis der emeritirte Pfarrer zu 
Planssixg M. Christ. Traug. Hermann Hahn, geboren 
zu Schneeberg am 8. Jan. 1766, Verf, des Weltbeob- 
achters (1794), Geschichte des letzten Leidens und des 
Todes Jesu (1817), practische Anleitung zu Denk - und 
Verstandesübungen (2 'Thle.) 1820 u. s, w. 


An demselben Tage zu Stuttgart der Legations- 
rath Dr. Friedrich Ludwig Lindner, geboren zu 
Mitau wm 23, October 1772. Nachdem er seine ärzt- 
liche Praxis in Mitan aufgegeben hatte, privatisirte er 
an mehreren Orten Deutschlands und wendete sich ganz 
der Politik und Publieisiik zu. Nur anf kurze Zeit 
war er 1813 als ansserordentlicher Professor in Jena 
angestellt. Er war Redactenr der Tribune, des Wei- 
marischen Oppositionsblattes, der politischen Annalen, 
der Stuttgarter Zeitung, der Münchner politischen 
Zeitung. Die Geheimen Papiere (1824) und das Ma- 
nuseript aus Süddeutschland (1820) rühren von ihm 
her; ausserdem gab er einige geographische Arbeiten, 

Den 12, Mai zn Bonn der Geheimerath Professor 
Dr. August Wilhelm von Schlegel, geb. zu Hanno- 
ver am 8. Sept, 1767. Nachdem er seine academi- 
sehen Stadien in Göttingen beendigt hatte, wurde er 
Erzieher zu Amsterdam, lehrte seit 1796 in Jena, hielt 
seit 1802 Vorlesungen in Berlin, begleitete seit 1804 
Frau r. Staöl auf ihren Reisen, darauf den damaligen 


Kronprinzen von Schweden und übernahm bei der Er- 
richtung der Universität Bonn eine Professur daselbst, 
Seine Verdienste um Wissenschaft und Kunst sind mannig- 
faltig und gross, Als Kritiker hat er in den Vorlesungen 
über dramatische Kanst und Literatur (1809 — 11) und 
in den kritischen Schriften (1828) als Uebersetzer in 
den Uebertragnngen von Shakespeare undCalderon n. a,, 
als Philolog in der Indischen Bibliothek, in der Aus- 
gabe der Ramayana Ausgezeichnetes geleistet, in den 
eigenen Gedichten hohe Meisterschaft in Behandlung 
der Sprache und der Form bewährt und selbst durch 
seine französischen Schriften den Ruf der Gewandtheit 
und Correctheit auf das glänzendste bewährt. Die An- 
erkennung hat ihm auch in den weitesten Kreisen 
nicht gefehlt, 

An demselben Tage zu Meissen Detlev Carl 
Wilhelm Baumgarten-Crusius, Doctor der Theolo- 
gie, Reetor und erster Professor der Landesschule St. 
Afra und Ritter des Civilverdienstordens, geboren zu 
Dresden am 24. Januar 1786, Sein Vater, der Predi- 
ger an der Kreuzkirche war, ging im folgenden Jahre 
als Superintendent nach Merseburg, ven. wo aus der 
Sohn 1798 die Landesschule Grimma bezog. In Leip- 
zig sindirte er von 1803 an Theologie, bestand 1806 
das theologische Examen und privatisirte dann 4 Jahre 
in Merseburg, biser 1810 dasConreetorat an der dasigen 
Domschule erhielt, 1817 kam er in seine Gebnrtsstadt 
als Conreetor an der Krenzschule zurück, von wo er 
1833 als Rector näch Meissen berufen wurde. Reich 
begaht hat er überall gestrebt die Wissenschaft mit 
dem Leben zu verbinden, und sich nicht blos als Ge- 
lehrten, sondern anch als wahren Christen und guten 
Bürger gezeigt, Dies erklärt seine verschiedenartige 
schrifstellerische Thätigkeit, Aus dem Gebieten des 
classischen Alterthums sind zu uennen die Ausgabe 
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von Plutarchs Agesilans 1812. und von Sneton 1816 
—18 in 3 Bänden, denen 1820 eine kleinere Ausgabe 
folgte, wie er derzxleichen von Eutrop 1824, Livius 
1825 und Orids Metamorphosen 1834 besorgt hat, 
Zu Homers Odyssee gab er 1822— 24 zweckmässige 
Auszüge aus den Griechischen Erklürern; als Pädagog 
bewährte er sich in den Briefen über Bildung und 
Kunst in Gelehrtenschulen (1824), und durch seine 
Stellung als Communerepräsentant veranlasst, gab er 
die Schrift über das Schulwesen der Stadt Dresden 
1831 herans, Seinem berühmten Vorgänger Georg Fa- 
brieius widmete er zwei Schriften, eine vita 1839 und 
eine Sammlung seiner epistolae 1844. Ordnnng, 
Zucht und Fleiss hat er in den ihm anvertranten Schü- 
lern geweckt und ihre Liebe in hohem Grade besessen; 
in dem Verkehr mit seinen Collegen durchaus wahre 
Homanität gezeigt. 

An demselben Tage zu Alt-Drostenhof in Lirland 
der Hofrath nnd Kreisrichter H. Gerhard Theodor 
von Hagemeister (geb. den 28. Märs 1784). Verfas- 
ser von: Materialien zu einer Geschichte der Landgü- 
ter Livlands in 2 Bden, 


Den 13. Mai zu Dresden Dr. Christian August 
Gottlob Eberhard im 77, Lebensjahre. Er war 1769 
zu Belzig geboren. Nach dem frühen Tode seines 
Vaters wurde er als Pilegesohn der Madaischen Fa- 
milie in Halle aufgenommen und studirte in Leipzig 
Theologie. Schon 1792 betrat er die Schriftsteller - 
Laufbahn, die er bis an das Ende seines Lebens nicht 
wieder verlassen hat, Er lebte als Privatgelehrter zu 
Halle, wo er nach dem Tode seines Freundes, des 
Buchhändler Schiff 1807 dessen Buchhandlung leitete 
und 1809 durch die Verheirathung .mit Schiffs Wittwe 
Eigenthümer derselben wurde, Als dieselbe 1834 ver- 
kauft wurde, verliess er Halle und lehte bald in Ham- 
burg bald in Dresden, wo ihn innige Freundschaft mit 
Tiedge verband, Ausgezeichnet hat er sich besonders 
als Erzähler, aber auch seine diehterischen Leistungen 
Hanuchen und die Küchlein (1822), der erste Mensch 
und die Erde (1828) haben verdiente Anerkennung 
gefunden. Seine gesammelten Schriften sind 1830 in 
20 Bändchen erschienen; ebenso hat er Tiedge’s Wer- 
ke gesammelt und noch in den letzten Jahren eine 
Rechtfertigung seines vieljährigen Freundes in einer 
besondern Schrift (1844) versucht, die auch über sein 
eigenes Leben interessante Aufschlässe giebt, 


Den 14. Mai im Haag der Staatsrath und Cnra- 
rator der Universität in Leyden Hendrick Callot 
d’Escurg van Heinenvord im 72, Lebensiahre. Er 
zeichnete sich als Iateinischer Dichter aus (Musae in- 
veniles 1797., Carmina in 3 fasc. 1809—18 und 
schrieb Hollands roem in kunsten en wetenschappen 
in 2 Bänden 1825, 

Den 14. Mai in der Irrenanstalt zu Bümplitz der 
gewenene Professor der Staatswissenschaften zu Bern 
Dr. Phil. Jac. Siebenpfeiffer,, welcher 1832 Deutsch- 
land verlassen hatte, nachdem die nltraliberalen Blät- 
ter, die Zeitschrift in Rheinbaiern und der Westbote 
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unterdrückt waren, Er war zu Lahr im Breisgau am 
12. Nor. 1789 geboren. 


Den 15. Mai zu Jena Jer ordentliche Professor 
der Mediein und Leibarzt, Geheimer Hofrath Dr. Karl 
Wilhelm Stark, Ritter mehrerer Orden. Er war zu 
Jena am 18. Mai 1787 geboren, besuchte das Grmna- 
sium zu Weimar und die Universität Jena nnd wurde 
bereits 1808 zum Hofmedieus ernannt, welche Stelle 
ihm Gelegenheit zn mehreren grösseren Reisen gah. 
Im Jahre 1815 trat er eine ausserordentliche Professur 
der Mediein an, 1827 wurde er ordentlicher Profrssor, 
Seine Vorlesangen umfassten Ensyklopädie der Medi- 
ein, Pathologie und Therapie, allgemeine Chirargie 
und gerichtliche Arzneikunde, Als Schriftsteller he- 
gann er erst in den letzten Jahren thätig zu sein, 
Dahin gehören die Abhandlungen de vorop Inkl 
apud Herodotum (1827), Analecta medica er ve- 
terum scriptoribus non medicis (1828), Comment. 
de venae ozyges natura, vi atque munere (1835) 
und die 1838 erschienene Allgemeine Pathologie, van 
welcher 1844 eine neue Auflage erscheinen musste, 
Einen noch grössern Ruf genoss er als practischer 
Arzt, so dass sein Tod im ganzen Lande allgemeine 
Theilnahme und Betrübniss erweckt hat, Vgl. Jenai- 
sche Allg. Lit.-Zeit, Nr. 136, 

An demselben Tage zu Erlangen der Prediger an 
der deutsch- reformirten Gemeinde und ausserordentliche 
Professor der 'Theologie Dr. Joh, Chr. Gottl. Ludwig 
Krafft, geb. am 12. Der, 1784 in Duisburg, 1808 
Pfarrer in Werge und 1817 nach Erlangen berufen, 
Yon ihm erschien eine diss. de servo et libero arbi- 
trio (1818) und Predigten über alttestamentliche Texte 
(1832). 

An demselben Tage za Amsterdam Ritter Samwel 
Iperussohn Wiselius, Mitglied des Niederländischen 
Instituts, in dem Alter von 76 Jahren, Als Dichter 
hat er in Geschmack und Form den besten Klassikern 
nachstrebend, grossen Ruhm sich erworben, nament- 
lich durch seine Trauerspiele Polydorus 1814, Adhel 
en Mathilda 1817, de Dood von Karel Kroonpr, v. 
Spanje 1828 u. a, 

Den 19. Mai zu Versailles der Conserrator der 
dortigen Bibliothek J. J. St. Hüot, Verf. mehrerer 
biographischer Schriften und Herauszeber der neuen 
Ausgabe von Malie Brun’s Precis de geographie uni- 
verselle in 12 Bünden. 


Den 20. Mai zu Brüssel Madame Ida de Sainte 
Eime (Elselina vom Aylde Jongh), die pikante Ver- 
fasserin der Memoires d’une contemporaine in 8 
Bänden und mehrerer anderer Schriften, wie mes der- 
nibres indiscretions in grosser Noth, 78 Jahre alt. 


Den 21. Mai zu Schloss Oelkofen der Staatsrath 
Joseph v. Hazzi, Er war am 12. Februar 1768 zu 
Abensberg geboren, wurde Fiscalrath in Müuchen, 
danı Kammerrath und General - Landes - Directionsrath, 
1799 Marschcommissair, 1806 wurde er in französi- 
sche, 1807 in bergische Dienste als Staatsrath bern- 
fen, kehrte jedoch später nach Baiern zurück, wo er 
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41813 eine nene Anstellung erhielt, in den Adelstand 
erhoben und zum Vorstand der Baucommission und 
Rath bei der Central-Staats- Schulden - Liquidations - 
Commission ernannt wurde, Seine Verdienste um die 
Landwirthsehaft sichern seinem Namen ein hleibendes 
Andenken, 

An demselben Tage zu Götlingen der Assessor 
der Juristenfaeultät Dr. K. Jul. Meno Valett, beson- 
ders durch ein ausführliches Lehrbuch des Pandecten- 
rechts in 3 Bänden als Schriftsteller bekannt. 


Den 28. Mai der erste Professor der Ritteracade- 
mie zu Lüneburg Dr. Friedrich Gotthilf Klopfer. 
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Geboren zu Werdau in Sachsen am 29. Mai 1787 
war er Lehrer am Lyceum zu Schneeberg, seit 1817 
Rector zu Zwickan, 1825 Direetor am Gymnasium zu 
Celle, 1825 Professor und Inspector an der Ritteracn- 
demie zu Lüneburg. Er hat über Cebes Tafel uud 
Virgils Moretum kleinere Schriften herausgegeben und 
Nitsch’s mythologisches Wörterbuch‘ einer sehr gründ- 
lichen Umarbeitang unterworfen (1820 in 2 Bden.). 

Ende Mai zu Königsberg der Privatdocent an der 
dortigen Universität Dr. Hermann Bobrik, Verfasser 
der Schriften; Geographie des Herodot 1838, de Si- 
cyomae topographia 1839, Griechenland in aligeogra- 
phischer Beziehung (1842). 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


III. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferm Verlag ift erfchienen: 
Der 


evangelifche Sirchengefang 


und fein Verhaͤltniß zur 
Kunft ded Tonſatzes 


bargeftellt von 
Earl von Winterfeld. 
Zweiter Theil, 


Der evangeliſche Kirhengefang im 17ten Jahrhundert. 
XXI. u. 662 Seiten in 4. nebft 204 Seiten Notenbeis 
fpielen. 

Preis 16 Thaler. 


Der erfte Band (Preis 12 Thaler) enthält: Der 
evangel. Kirhengefang im erften Jahrhundert der Kirchen: 
verbeiferung. 

Der dritte Band, mwelder das Werk beſchließt, fol 
wo möglid im naͤchſten Jahre nachfolgen, 


Leipzig, im Auguft 1845. 
Breitkopf & Sättel. 


ö ñ —ñ —— —— 


In meinem Verlage erschien soeben und ist in allen Duch- 
handlungen zu erhalten: 


Günsburg (Dr. F.), Studien zur speciel- 
len Pathologie, Erster Band. — A, u. d. T.: 
Die pathologische Gewebelehre, Erster 
Band: Die Krankheitsproduete nach ihrer Entwicke- 
lung, Zusammensetzung und Lagerung in den Ge- 
weben des menschlichen Körpers. Mit drei litho- 
sraphirten Tafeln. Gr. 8. Geh. 1 Thlr, 15 Ngr. 


5 4. Brockhaus in Leipzig. 





Bei Friedrich Luden in Jena if fo eben er 


ienen: 


Theſen in ber proteftantifchen Kirche des 19. Jahr 
hunderts angefchlagen und allen Freunden des Lichts 
und Rechts in Meiscellen aus dem fhriftlihen Nach⸗ 
laſſe eines proteftantifchen Geiftlihen dargeboten von 
E. 2. Hagen, Pfarrer und Adjunct in Rothenſtein 
bei Jena. geh. 24 Sgr. 

Der durch fein im vorigen Jahre erfchienenes ausführs 
liches Werk über die Pfarrbefoldungen und deren lim» 
wandlung als freimuͤthiger und fchartfinniger Schriftfteller 
ruͤhmlichſt befannte Kerr Verfaſſer hat hier im kurzen 
aphoriſtiſchen Sägen auf das Neligidfe bezuͤgliche Zeitfra- 
gen behandelt und hierdurch Anfichten ausgeſprochen, die 
ihn auch als einen muthigen Kämpfer für Licht und Wahrs 
heit bezeichnen, und die mit allein für Theologen vom 
Face, fondern auch für Seven, dem die Religion als das 
Hoͤchſte gilt, von hohem Intereffe fein werden. 


In demfelben Verlage find früher erfchienen : 


Baumgarten-Crusius, L. F. O. Theolo- 
gische Auslegung der Johanneischen Schrif- 
ten. Erster Band: Das Evangelium von Kap. 
1—8. Zweiter Band: Das Evangelinm von Kap. 
9 n. d. Briefe. Ans dem handschriftlichen Nach- 
lasse des Verfassers herausg. v. E. J. Kimmel, 
gr. 8. geh. 3 Rihlr. 


Ferner: 


Zuden, S., Gefhihte der Teutfhen. Drei 
Bände. gr. 8. ach. 5 Rthlr. 261/, Ser. 


Guizot, Gefhihte der Revolution in Eng: 
land von der Thronbeiteigung Karl’s 1. bis zu feis 
nem Tode, Aus dem Franzöfifchen nad der dritten 
Ausgabe. Zwei Bände. gr. 8. geh. 2 Rthlr. 


Droz, J., Gefhihte der Regierung Lud— 
wig's XVI. in den Jahren, da die Revolution ver: 
hüter oder geleitet werben konnte. Drei Bände. 
Mit einer Worrede von H. Luden. ar. 8, 
4 Rthlr. 26%), Ser. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


PAR %. 8. ©. Wagner in Meuftadt a. d. 
Dria ift fo eben erfchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen: 


Bolljtändige biblifche Gefchichte 
ad 
Dinter’d Plane * in ſeinem Geiſte 


für Schule und Haus in 200 Erzaählungen 
bearbeitet 


von 2 
einem ſächſ. Schulmanne. 
8 17 Bog. 20 Sgr. — 1 Fl. 12 Ar. rhein. 


Die pädagogifche Literatur bietet zwar eine ziemlich bes 
deutende Anzabt mehr oder minder gelungener Auszüge in 
Erzählungsform aus dem Buche der Bücher bar, allein 


— — 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abhändiongen d. Königl. Gesellschaft d, Wissenschaften zu 
Göttingen. 2. Bd. Von den Jahren 1842— 1844. M. 2 
Kpfrtaf, Göttingen, Vandenhöck u, BR. 4 f 

Abu Dolef Misaris Ben Mohalhal de itinere asiatico 
commentarium ad Gothani, Petropolitaui, Berolinensis vod, 
fidem rerens. et nunc primum cd. K, de Schlözer. Be- 
rolini, Besser, geh. n. 1 «f 

Ahner, G. E., chriſti. Dichtungen. Grimma, Gehhartt. 
geb. 9°/, gr. (12 nar.) 

Alberts, Sagen u. Mährchen d. Vorzeit. Aus alten Urfunden 
d. Refidenz: Stätte Berlin, Potsdam u. Charlottenburg, 12. 
Aufl. 1. Br. 1.2. Hft. Berlin, Evſſenhardt. 

geh. n. 8 gr. (10 mar.) 

Album, thüring. 58 Ansichten in Stahlst. nach Original- 

zeichn, v. Leberl, Dresden, Grimm. 
geh. 18 gr. (22'/, ner.) 

Dasselhe In einzelnen Abthign.: Die Färstl, Reussischen Lan- 
de, 10 Stahlst. m. 4 gr. (5 ner.) Herzogth. Sachsen - 
Altenhurg, 9 Stahlst. n, 4 gr. (5 ngr.) Herzogth. Sich- 
nen - Meiningen, 15 Stablst. m. 6 gr. (7'/, ner.) Gross- 
berzogth, Sachsen - Weimar - Kisenach, 20 Stahlst. 
n. 61, gr. (8 ngr.) Die Fürstl. Schwarzburgischen Lande, 
6 Stahlst. m. 3%, er. (4 ner.) 


Inteltig. - Bl. zur A. L. 2.1845. 





Kritit und Erfahrung lehren, daß allen diefen Werken 
eine, für den praktiſchen Gebrauch unumgänglid 
notbmendige Figenfhaft fehler; das if: Moll 
ſtändigkeit vereint mit Billigfeit. 

Beides haben Werfaffer und Verleger bei Herausgabe 
obigen Werkes im Auge gehabt, und beſonders ift es er: 
fterem, durch gluͤckliche Benutzung der unuͤbertrefflichen 
Dinter’fchen Methode, gelungen, dem’ Publicum cin in 
jeder Hinficht gediegenes Bud übergeben zu können. 





&o eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben: 
Sickler, Dr. F. E. L., Schnlatlas der alten Geo- 
graphie mit erl, Randanmerkungen in 21 illum, 


Blättern. Ste verm. Aufl. @ner-Folie. 
1 Rihir. 20 Sgr. 
Eaffel. Buchhandlung von J. J. Bohne. 





Andral, G.. medioin. Klinik, in einer Auswahl vw. Beobacht. 
gesammelt in d. Hospitale d. Charite. 4. durchgeseh,, verh. 
5. Bd. Krankheiten d. Gehirus. Uebers., 

Quedlinburg, Basse. 

1, 12 er. (1 18 ngr.) 

Anſchütz, 9, Muflerfammt. f. Zimmer- u. Decorationtmaler 
im pompelan. Style. 1. Hft. München, Roller. 

geb. m. 14 ar. (17'/, nar.) 

Antimachi Colophonii religuias praemissa de ejus vita 
et scriptis disputat. explan. H. @. Stolt. Dillenburg, Pa- 
genustecher. geh. 16 gr. (20 ner) 

Atlas zu Rlanc’a Handh. d. Wissenswärd. au« d. Natur 1, 
Geschichte d, Erde n, ihrer Bewohner, in 25 Bl. entworfen 
v. bearb, v. W. Walter, auf Stein gravirt v. W,. Mahl- 
mann. Neuer Abdruck. 4 Lfgu, Halle, Schwetschke u. 8. 

geh. n. 2 fl 

— f, d. Königreich Preussen. In 16 DI. f. Volksschulen etc. 
M. begleit, Texte v. K, F. Schafnit. Darmstadt, From- 
mann. xzeh, n. 12 gr. (15 ner.) 

Ausland, d. belletrift., heraueg. v. E. Syindler. 351—354. 
454— 456. Bohn. Stuttgart, Frandh. 

geb. m. & Büchn. 1°/, ar. (2 nar.) 
de Balzac, H., fümmtl,. Werke, %. d. Fran. 56. 57. 60 — 
64 Bi. Quedlinburg, Bafle. geb. & Bd. 12 gr. (15 nor.) 

Boftarbbrüber, die, od. Geheimniffe v. Altenburg. 
2 Thle. Aitenburg, Helbig. geb. m. 1 0 

Bauer, D., Verſuch einer entichelb. Erörterung u. Beantwort. 


d. Frage: Ob u. Wie Kirchenzucht in die evangel, Kirche wies 
der eingeführt werben fol? Heilbronn, Drechsler. 


geh. n. 12 gr. (15 mar.) 
60 72 


u, verm, Aufl, 
v. H. E. Flies. 


Roman. 
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Bed, E. H. C., d. Berechtigung jur Civil⸗Verſorgung d. Preuß. 

Soldaten. 2. verm. Aufl. Bunzlau, Appun. 
sch. n. 9°/, ar. (12 mar.) 

Behaghel, J. P., d. Familienleben nach Sophokles. Manın- 
heim, (Heidelberg, K. Winter). geh. u. B gr. (10 ugr.) 

Bemerkungen üb. d. Sendſchreiben d. Hin. 3. A. Gtanger an 
feine chemal. Pfarrfinter. Kreuznach, Kehr. 

sch. 1°), gr. (2 nar.) 

Bender, &, d. Lutherbuch. Ein Liederkranz ıc. 2. Lfg. Sie 
gen, Friedrich. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Beranger’s Lieder. Auswahl in freier Bearbeit. v. A. ©. 
Ghamiffe u. F. Frhr. v. Gaudy. 2. Aufl. Reipzi,, Weide 
mann. geh. m. 12 gr. (Id ngr.) 

Bericht, amtl., üb. d. ollgem. deutſche Gewerbe⸗Ausſtell. in 
Berlin 1844. 4 ig. Berlin, Reimarus. 

geh. n. 8 ar. (10 nor.) 

Bernhardi, Erjählungen f. d. reifere Jugend. Magdeburg, 
Faldınderg u. G. geb. 18'/, ar. (18 ngr.) 

Bibliothek d. gesäanmten deutschen National-Literatur v. d. 
ältesten Zeiten bin auf d. nonere Zeit, 15. Bd, Auswahl 
d. Mitinesäuger herausg, v. A. Volckmar. Quedlinburg, 
Basse. 1of 8er. (1 »f 10 ne.) 

Bilter: Atlas, ſoſtemat., zum Gonverfations = Perifon. Mebft ers 
täut. Text. Entworfen u. bearb. v. 3. G. Ped. 29. 30. efg. 
Reipzig, Brocthaus. geh. 9°, gr. (12 ngr.) 

Blanc, L. G., Handbuch d. Wiffenswürbigften aus d. Natur m. 
Befchichte d. Erde u. ihrer Bewohner. 5. Aufl. herausg. v. W. 
Mahlmann. Aueég. in 18 Pften. 1. Hft. Halle, Schwetich 
ke u. ©. geh. m. 6 ar. (7% nar.) 

Bombard, A., Predigten an Sonn, Felt: u. Feisttagen. 
Augsburg, v. Jeniſch u. S. geh. u. 18 gr. (22% ngr.) 

Bittiger, K. W., Geſchichte d. deutfchen Velkes u. d. beuts 
ſchen Landes f. Schule u. Haut. 8. veib. Aufl. in 8 Thin. 
4, Thl. Stuttgart, Scheible, R. u. S. geh. 4 gr. (5 ngr.) 


Bourdin, L., d. Jeſuit. Eeitenftut zu d. ewigen Juden v. E. 

Eur. M. Apfın. 15—18. Bode. Leipzig, Berger. 
sch. 1 

Rräfide, © D., db. Nechenmeifter, od. d. Kunſt: in 30 Etun: 
den alle arithmer. Kufgaben, welche bei Beamten, Gefchäftee 
keuten z. vorfommen, fehnel u. fiber föfen zu lernen. 3 Thle. 
in 1 Bor, M. 6 Fig.» FZaf. 3. Aufl. Berlin, Heymann. 

ach. m. 1 Bar. (1 »F 10 nar.) 

Braune, K., d. Evangellum v. Jeſus Chriſtue. Snnoptifch 
zuſammengeſfellt u. zur Grbauung erklärt. 4. Pfg. Grimme, 
Gebhardt. geb. 12 gu (13 ngt.) . 

Buch, das, d. Welt, ein Inbegriff d. Wiffenewürb. u. Iinterbalt. 
a. d. Gebiete d. Maturgefchichte 2. Sabre. 1845. 7. 8. Bfg- 
Stuttgart, Hoffmann. geh. 18 gr. (22% nor.) 

Bulmwer, € L., fümmtl. Romane. A. d. Engl. 
Ihl. Stuttgart, Scheible, Ru. ©. 

ach. n. 9°/, ar. (12 nar.) 

Brron'e ſämmtl. Merfe, Men überf. v. Mehreren. In 10 Bin. 

m. 10 Stahift. 2. verb. Aufl. 4 5. Br. Ebendaf. 
och. n. A gr. (5 nr.) 
Claree, J., d. physical. Untersuch,. d. Herzens im gesund. 
tu. kranken Zustande. Leipzig, Voss. 
geh. n. 16 gr. (20 ner.) 
vr. Gohem, M., grofier neuverbeſſ. Morchen= Garten d. bittern 
Leidens x. 7. verb. Aufl. M. 1 Sipferaf. Augsburg, v. Je⸗ 
niſch u. ©. geh. 18 ar, (22% ngr.) 

Gonrad, M. G., vollſtänd. Lieder: Concortanz d. Drrstner Ge: 
ſangbuchs. 2. verb. u. verm. Aufl., bearb. v. 3. Gonrad. 
Grimma, Gebhardt. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Demme, 3. ®., d. praft. Mafchinenbauer. 
Mufchinenbauer u 21. Pa. M. 25 Zaf. 
Baſſe. 24 12 gr. (2 »f 15 ugr.) 

Döllinger, ©., bie in Balern befich. Gefege u. Werordn. üb, 
eandwirthſchaft. Münden, Franz. geh), 18 gr. (22% ngr.) 


34— 39. 


Ein Santb. f. 
Durdlinburg, 
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Duval, E., d. Eichtfeld. 4 5. Hſt. Sonderthauſen, Eupel. 

geh. u. B gr. (10 nar.) 

d, Edenbrecer, ©., d. Inſel Chlos. M. 1 Eharte v. Chios. 
Berlin, Berhge. geh. n. 8 gr. (10 nar.) 

Ehreuberg, C. @., Rede zur Foler d. Leibnitzischen Jah- 
restages üb, Leibnitzen's Methode, Verhältniss zur Natur- 
forsch. u. Briefwechsel m, Leeuwenhock etc. Berlin, 
(Leipzig, Voss) geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

—, neue Untersuchungen üb. d. kleinste Leben als geolog. 
Moment, Ebendas, geh. u. 12 gr. (15 ngr.) 


Elöner, db. reformirte Kirche. Gin Denkſtein. 
Baumann. geh. 4 ar. (5 ngr.) 

Encke, J. F., de formulis dieptriei«, 
lini, Besser. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Erinnerong an Gotha u, seine Umgegend. 10 Stahlst. nach 
Originalzeichn, v. Leberl. Dresdeu, Grimm. 
geh. n. 4 gr, (5 ngr.) 
Europa, Gelletrift. 2. Bd. D. Zeufel in Paris, 7—9. Pfg. 
Augsburg, v. Jeniſch u. S. geh. 12 ar. (15 nor.) 

Evangel. Ghriften, was thur noth in dieſer Zeit? 12 einteit. 
Säge ıc. Heidelberg, R. Winter. geh. m. 2 gr. (2'/, ngr.) 
Ewald, H., Geschichte d. Volker Israel bis Christus. In 3 

Ban. 2. Bd, Göttingen, Dieterich. 
n. 2 »f B gr. (2 »f 10 ngr.) 
Benger, 3. F., Gefchichte d. Trankebar'ſchen Miſſion nach d. 
Quellen bearb, A. d. Dan. überſ. v. €. Frande, Grimma, 
Gebhardt. geb. 14, s ar. (1 6 ngr.) 
Fiſcher, G. E., chriftt. Betſtunden, od. bibl. Erbauungss. 7. 
Abth. Altes Teſt. 3. Thl. 2. Lig. Meuſtadt, Wagner, 
geh. u. 10 gr. (12'/, ugt.) 
Slinzer, M., d. Geufen ob. Fanatismus u. Biche. Hiftor. =ros 
mant. Bemälde ıc. 2 Bir. Altenburg, Pierer. 
sch. 2 »f & gr. (2 „7% nar.) 
Greemantle, &., Marla Mancini. A. d. Zugendtagen Lud— 
wige XIV, A. d. Engl. v. ©. Hefefiel. 3 Be. Alten— 
burg; Helbig. geh. 3 „f 18 gr. (3 „f 22% gr.) 
Brige, E., d. Eleine General, od.: Mit Bott iſt Alles möglich. 
Magdeburg, Faldenberg u. & geb. 18 gr. (22% nagr.) 
Gallerie d. Herrscherinnen. 10 Bl. Abb. in Tondruck m. 
biograph, Notizen v. J. E. Braun. 2 Hite. Karlsrulıe, 
Gutech u. R. geh. n. 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ner.) 
Gebauer, 8. E., d. Reform d. Airchenverfaſſ. Könfgöberg, 
Zag u. 8. geh. 6 ar. (7X ngr.) 
Gerhard, K., üb. Venusidole, M. 6 Kpfrtaf, Berlin, Hei- 
mer, geb. u. 16 gr, (20 ner.) 

Gmelin, L., Handb, d. Chemie, 4, umgearh. u. verm, Aufl, 
1, Bd. 1.2. Lig. Heidelberg, K. Winter. geh, n, 14 
Graf, G., Uebungsbuch zum Ueberſezen aus d. Deutfchen ing 

Franz. 1. Thl. Formenlehre. Reipjig, Schwidert. 1 
Grefe, F. B., Leitfaden sum Studium d. hannöverſchen Pris 
vatrechts. 2. Thl. 2. verb. u. vervollftänd. Ausg. Göttingen, 
Dieterih. m. 2 4 
Grimm, 9, Kaufmann u. Dichter. A. d, Beben eines Ruhig: 
gewordenen. 2, Ausg. M. 1 Zitelfpfr, Dresden, Grimm. 
geh. 12 gr. (15 nar.) 
2. Bd. 2. Hälfte. 


Marienmwerder, 


Programma,. Bero- 


BHandwörterhuch d. Chemie u. Physik, 
Hu—K. M. Holzschn,. Berlin, Simion, 
geh. n. 1 Ber. Ci »f 10 ngr.) 
Harrer, A., Samml. theile ausgelührter, theils projektirter 
architekton. Entwürfe u, Baugegenstände m. hbesoud, Be- 
rücksichtig. d. Details u. Konstruktionen etc. 1. Hit. Lands- 
hut, Tbomann. geh. n. I8 gr. (22% ugr.) 
Hausmetfter, 3. A., einiged aus b. Peben tes Dr. Da Coſta 


in Amſterdam. A. d. Engl. Heidelberg, K. Winter, 
sch. m. 2 ge. (2% mar.) 
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Henböfer, A., d. Befche. d. Apoſtels Paulus. Prebigt. Heldels 
berg, A. Binter, geh. n. 2 gr. (2'/, ugr.) 

—, d. wahre kathol. Kirche m. ihe Oberhaupt. Gbend. 

geb. 3 gr. (3°), nor.) 

Hentfhel, €, d. Bekehr. d. Preußen durch Herrmann dv. Sal⸗ 
za. Gedicht in 10 Geſäugen. M. 1 Kpfr. Sondershauſen, 
Eupel. ach. m. 1 

Hermann, K. F., zur Rechtfertigung d. Aechtheit d, erhal- 
tenen Briefwechsels zwischen Cicero u, M. Brutus. 1, Abth, 
Göttingen, Dieterich. ». 12 gr. (15 ngr.) 

Hermes, 8. H., Blide aus db. Zeit in d. Beit. Rendbemerk. 
3- d. Tages geſch. d. legten fünfund;wanzig Jahre. 2, 3, Lief. 
Braunfhweig, Weitermann. geh. m. 6*/, gr. (8 mar.) 

Hefekiet, ©, d Tochter d. Frömmler's. in Beitrag zur 
Eittengefih. unferer Tage. Altenburg, Helbig. geh. 1 # 

Heuſer, P., prakt, Handbuch f. d. Faufmänn. u. gewerbl. Ge⸗ 
ſchafteleben, enthalt. eine Sandels geographie. Elberfeld, Büſch⸗ 
ler. «LP 16 gr, 20 nor.) 

Hildebrand, C., d. Weihnachtsbaum. Magdeburg, Falden: 
berg u. E. geb. 18'/, gr. (18 mar.) 

Höpflie, M. A., d. Pfanzensysteme v, Linne, Jussieu, de 
Candolle nebst tabellar, Uebersicht d. Arzuei-, Gift- und 
Nahrungsplauzen nach de Caudolle’s System etc. Heidel- 
berg, K. Winter, geh, n. 8 gr. (10 ngr.) 

Holland, U, Tagebuch üb. eine m. befond. Bezich. auf Sands 
wirthſchaft unternomm. Reife durch Bayern ı. M. 3 lith. 
Taf. Reutlingen, Macken's Verlag. ach. 12 gr. (15 ngr.) 

Jahrhuch, Dresdner naturwissenschaft., f. d. Jahr 1845. 
Herausg. v. A. Petzholdt. 2 Ahthlen. M. Lithographien 
u. Holzschu, Leipzig, Lorck. geh. u. 3 f 

James,6.P. RB, the Step-Mother. A Homance, In 2 vol, 
Vol. I, (Collect. of brit, authors, vol. 85.) Leipzig, B. 
Tauchnits. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Sobnfton, 3. F. W., Anfangsgründe d. praft. Xagrifulturs 


Chemie u. Geologie Leicht faßl. dargeftellt. U. d. Engl. MR. 
einem Borwort v. F. Schulze Neubrandenburg, — 
geh. m. 1 


Kehr, K., 1.2 Weihe d. deutſch-kathol. Gemeinde zu Areuz⸗ 
nach durch Kerbler. I, Zeitbemert. eines alien üb, Deutfchs 
Karholiziemus, Proteftantismus ıc. Mebft Beilagen. Kreuz⸗ 
mad, Acht. geb. n. & gr. (5 ngr.) 

Kichhbof, F., d. deutſche Landwirth. 4, Lg. keipzig, ©. Wi: 
gant. geh. m. 8 gr. (10 nar.) 

Roofen, 3. H., db. Streit d. Naturgefeped m. d. Zweckbegriffe 
in d. phofifchen u. hiſtor. Wiffenichaften. Königeberg, Tag u. 
K. geh. um. 1 Boge. Ci »f 10 nar.) 

— , ib. akadem. Lehrmethode m. Bezugnahme auf converfater. 
Unterelcht. Ebendaſ. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Kopp, I. E., Gefhichte d. eidgenöffifhen Bünde, M. Urkun⸗ 
ven. 1. Bd. KHönig Rudolf u. feine Zeit. 1. Abth, Leipzig, 
Weidmann. n. 4 * 16 gr. (4 20 nor.) 

Kraut, W. T., Grundriß zu Borlefungen üb. d. deutſche F 
vatrecht m. Einſchluß d. Lehn⸗ u. Handelsrechts nebſt beigefügs 
ten Quellen. 3. verm. u. verb. Ausg. Göttingen, Dieterich. 

n. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nor.) 

Langenbach, C. J, M., Nosologie u, Therapie d. chirurg. 
Krankheiten in Verbind. m. d. Beschreih. d, chirurg. Ope- 
rationen. 5. Bd. 3. Abth. Göttingen, Dieterich. 

n.2.f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

favater, 3. CE, Morgens u. Abendgebete auf alle Zage d. 
Wohe Rebſt Gebeten, Liedern 1. 5. Aufl. M. 1 Titeilpfr. 
Heilbronn, Drechsler. geb. 12 gr. (15 nor.) 

Leo, H., zur Preuss, Verfassungsfrage. Berlin, Besser, 

geh. 2'/, gr. (3 ugr.) 

Leſchke, 3. W., Holleluja. Cine Samml. chriſil. Gedichte u. 
Siedtr. Grünberg, Weif, geb. 6 gr. (7% nar.) 

Feine Ausg. cart. u. I0 gr. (12% nor.) 

Leuchter, H., Vorschriften f. d. obere Klasse in Volks- 
schulen, Darsstadt, Frommaun, geh. 2'/, gr. (8 ngr.) 
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Sewald, %., d. Geheimniffe d. Theaters, M. Federzeichn. v. 

©. Hochdanz. 10 efgn. Stuttgart, Krabbe. 
geb. 3 ,f B gr. (IF 10 ngr.) 

Libri symbolici ecclesiae evangelicas sive concordia, Rec. 
©. A. Hase. Edit. IIE novis curis castigata. Lipsiae, 
Breitkopf et H. n. 4 »# 12 gr. (1 »f 15 ner.) 

Lihr, J. A. C., d. Buch d. Möhrhen. 3. %fo, Wien, Müller, 

ach. 8 gr. (10 ngr.) 

Lugol,J. G. A., Untersuchungen u. Beobacht, üb, d. Urea- 
chen d. Skrofel-Krankheiten. Deutsch v. L. v. Haxthau- 
sen. Biegen, Friedrich, geh. 1 »f 

Luther, M., wider d. Papfithum zu Rom. eipzig, Müller. 

geh. 4 gr. (5 mar.) 

Luther u. Rom, 2. Hft.: Luthers Marnung an meine lieben 
Deutichen v. 1531 u. feine lebte Predigt v. 1546, Grimma, 
Gebhardt. geh. m. 6% gr. (8 nat.) 

Manſchgo, ®., d. Seele d. Menfchen. Ein Berfuch, d. wicht. 
Geelenauß. in ihrem Zufammenhange darzuftellen u. durch Weiz 
friele zu erläutern. Wien, Gerold. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Märmontel, Bölisaire. M. einem Wörterbuche. Quedlin- 
burg, Basse. geh. 8 gr. (10 ner.) 

Maver, F. F. Grundzüge d. polizeilichen Strafrechte. Heil 
bronn, Dredisler. geh. m. 12 or. (15 ngr.) 

Meblicher, L.J., d. angebornen Verrenkungen. M. 2 lith. 
Taf. Wien, Gerold. geh. 1 »f 16 gr. (1 »f 20 ner.) 

Weſſias! od: d. Stimme d. Himmels. Meues vollftänd, Er: 
bauungsb, f. röm.=tathol. Ehriften. Berlin, Eoffenhardt. 

igeb. m, 12 ge. (15 mar.) 

Möllinger, K., Elemente d, Spitzbogenstiles system. ent- 
wickelt etc. M. erläut. Texte, 1. Hit, München, Roller. 

geh. u. 18 gr. (22% ner.) 

M, erläut, Texte. 1. Hft. 


— , Elemente d, Rundbogenstilen, 
Ebeud, geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Müncenberg, A., foftemat. geordnete Anweiſ. zur barmon. 
Ausbild. d. Körpers auf turnerifche Welfe ıc. Königsberg, Bolgt. 

geb. 12 gr. (15 nor.) 

Mufäus Bollsmährchend. Deutfchen. Menue Practausg. in 1 Be. 
m. 300 Holzfchn, nah Drig.sdeichn. v. Jordan, Oſterwald 
ı. u. 12 Zitelbiidern, 2. Lfg. keipzig, Mayer. 

geh. 12 gr. (15 nor.) 

Micolasd, 8. D., Mariene Blüthenjabre, ein Buch f. Jungs 
frauen zur Bildung d. Beiftes u. Herzene. Berlin, Evffenbartt. 

geh. m. 1 „f 12 gr. (1 »P 1b.ngr.) 

Nisle, J., Mozart's Don Juan illustrirt. 6 Bl. in Farbeu- 
druck. Karlsruhe, Gutsch u. A. in Umschl. n. 1 

Noch ein Wort zur ifraelit, Reformfrage, Hamburg, Vogel. 

geh · n. 4 gr. (5 nar.) 

Dtto, D. 3., deutfihes Prfes u. Declamationsbuch f. kathol. 
Symnaſten u. höbere Schulen. 1. Thl. Für d. unteren Glaf: 
fen. Königsberg, Zag u. 8. 9°/, gr. (12 mar.) 

— —, 2. Thl. Für d. mittleren Ciaſſen. Gbend. 

191/, gr. (24 ngr.) 

—, B., d. kirchl. ReliglonssUnterr. d. Jugend, Dillenburg, 
DPagenftecher, geb. 10 gr. (12% mar.) 

—, d. Behre v. d. Wolksfchnten, nebſt einer Darſtell. aller im 
Herjogthume Naſſau in Betreff d. Bolksſchulen beftch. Geſetze 
u. Berordn. Ebend. 1 

Piochioui, A., 10 ausführl, Benrechnungstaf, zur Geld-, 
Proceuten-, Toisir-BRechuung etc, Wien, Gerold. 

, geh. 1 »f 16 gr. (I „ 20 ngr.) 

Polnglotten: Bibel zum praft. Hantgebraud, Die ganze heilige 
Ecrift Alten u. Neuen Zeh. in überfichtl. Mebeneinanderitcl. 
d. Urtertes ıc. Bearb. v. R. Stier u Theile N. T. 3 
4 Hft. Bielefeld, Belhagen u. R. geb. m. 16 gr. (20 nor.) 

Doppel, J., u. M. Kurz, Gallerie europälfcher Städte. 1. kfg. 
Salzburg. Mäünchen, Poppel u. K. geb. m, 6 ar. (7 ngr.) 

Poulsen, C. M., d. Contact- Theorie, vertheidigt gegen 
Karaday’s Abhandl.: üb. d, Quelle d. Kraft in d. Volta- 
schen Säule. Heidelberg, K. Winter. geh. &gr. (7'/, Ngr.) 


AR 


Prüfung der in d. Preuß. Geſetzen über d. Ehefcheid. unternemm. 
Reform. Berlin, Evffenhartt. geb. n. 8% gr. (8 mar.) 


Punta, G. F., Curſus d. Inſtitutlonen. 1. Bd. 2. verb. Kufl. 
Leipzig, Breittopf u. H. geh. 3 12 gr. (53 15 gr.) 

Püſchel, J., 160 Mechentaf. zum ſchriftl. Ueben d. 4 Grund: 
technungsarten in unbenannten Zahlen. Nedſt Aufiöf. Grüns 
berg, Weiß. geh. 16 gr. (20 mar.) 

Math u. Hülfe f. Bruchpatienten jedes Alters u. Geſchlechts. 8. 
verb. Aufl. Dueblinburg, Baſſe. geh. 12 gr. (15 nar.) 


Raufbnit, Marſchall Bormärts! od.: Peben, Thaten u. Cha: 
after d. Fürften Bücher v. Wahlftatt. 2. verb. u. verm. Aufl, 
m. 4 Stahifl. 6. Lg. Schluß. Barmen, Langewieſche. 

geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Recueil, nouveau, general de traitds, conrentions et antres 
transactions remarquables etc. Hedig& aur des copies au- 
tbentiques par F. Murhard. Continuatlon du grand recueil 
de feu M. de Martens. Tome Ill. Göttingen, Dieterich. # 

4 

Reden an d. evangel. Ehriften in Deutfchland., Magdeburg, Rus 
bach. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Ritual, d. i. Uturgiſcher Wegwelſer f. angehende Prediger u. 
—— Candidaten im Königr. Sachſen. Grimma, Geb: 

ardt. geh. 6% gr. (8 mar.) 

Ronge, 3., fathol, Didtungen. 1. Hft. Deffau, Neubürger, 

geb. n. 5 gr. (6 ngr.) 

Salon. Zeichnungen v. Meubles, Vorhängen ete. 4. Lig. 
Darmstadt, Frommann, geh. n. 20 gr. (25 ugr.) 


Schaller, A., bomilet, Repertorlum üb. d. evangel. Perikopen, 
aus d. gedruckten Predigten d. namhaft. Kanzelrebner zufams 
mengeftelt. Magdeburg, Rubach. 

geb. m. 1 12 ar. (1 15 gr.) 

Schauplatz, neuer , b. Bergmwerfetunde, m. Berüdficht. d. neueſten 
Fortfehritte u. Entded. 4. Thl. D. Markfcheidelunft. M. 10 
Zaf. Abb. Quedlinburg, Baſſe. 2 Pf 8 gr. (1 »f 10 gr.) 

Schiegel, ©. F., vollſtänd. Mühlenbaukunſt ı. M. Abb. 
3—5, efo. Reipsig, Berger. geh. m. 12 gr. (15 nor.) 


Schmidt, 3. ®., pract. Behrb. v. gericht. Klagen u, Einteden 
m. einigen Zulägen u. Berichtig, v. A. D. Weber. Deu 
berausg. u. mit Anmerf. v. C. Martin, 9 Ausg. Sena, 
Gröfer, m. 2 4 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Schneer, %., üb. d. Zuftände d. arbeit. Alaffen in Breslau. 
Berlin, Zrautwein’fhe Buchh. geb. ». 8 gr. (10 nor.) 


Schneider, L., Geschichte d, Oper u. d. königl. Opern- 
hauses io Berlin, M. architeoton. Beiträgen v. Langhanns. 
Prachtausg. m. histor. Documenten, artiat. Beilagen u, 
Holaschn. 1. Lfg. Berlio, Duncker u.H. in Umschl, n, 4 »f 


Schreber's Naturgeschichte d. Säugethiere. Fortgesetzt 

v. J. A. Wagner, 128.129. Bft, Erlaugen (Leipzig, Voss), 

in Umschl. n. 4 f A gr. (4 5 ngr.) 

Schalz, 3. H., Fauna Marchica. Die Wirbelthiere d. Mark 

Brandenburg, 2. Lg. Berlin, Eyſſenhardt. 

sch. m. 16 gr. (20 nar.) 

Sonntagsunterhaltungen u. Volksbitliotheten. 2 Mittel zur Bils 
dung unferes niederen Volkes. Marlenwerder, Baumann, 

geb. 5 gr. (6 ngr.) 

Stampfen, 8., theoret. u. prakt. Anleit. zum Nivelliren etc. 

M. 3 Kupfertaf, Wien, Gerold, geh. 1,f8gr. (14 1Ongr,) 


Steger, F., d. Feldzug v. 1812. Mit Iluftret. 10, Bfg. 
Brannfhrweig , Dehme u. M. geb. n. & gr. (5 nor.) 

Stier, R., Gedichte, chriftl. u. bibl. Neue Samml. u, Bearbelt. 
Barmen, Bangerwiefche. och. 1 »f A gr. (1 f 5 nor.) 

Sue, ©, d. Bart» Ihurm v. Kot: Wen. Roman aus d, 
Serleben 1780 — 1830. Deutfh v. 8, v. Alvensieben 
6 Ihle in 2 Bon. einzig, D. Wigand, geh. 2 
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v. Sydow, $., d. Belegenheitsbichter. M. einer Sprache DB. 
Blumen. 2. umgearb. Aufl. Gondershanien, Euvel, 
och. 12 gar. (15 nyr.) 
Theemar, . 9. 3., d. 5 frangöf. Geſetzbücher in ihrer Kort= 
bild. duch d. neueren Geſetzgeb., fo wie durch d. Zurisprutenz 
d. Rhein. Berichtshöfe. Mepit einem Anbange 1. Bd. Civil: 
geſetzbuch. Eiderfeld, Büfchler. geb. n. 2 


Ueber d. Gebrauch u. Nutzen einiger erprobter Ärzeneien gegen 
d. üblen Folgen d. Onanismus ıc. 15. Aufl. Beilbronn, 
Drechsler. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Ueber d. Zuftand d. Eerle nach d. Tode bis zur Auferwec. ihres 
Körpers. 3. Aufl, Heilbronn, Drechsler. gch. 3 gr. (4 ngr.) 


Ublich’s Anſprache an d. proteftant. Freunde auf d. Affe im kande 
Braunſchweig am 20. Aug. 1845. Molffenbürtel, Hofle. 
seh. 2 gr. (2'/, ar.) 
Umfchau, krit., auf db. Geblete d. deutſch-kathol. Reform. Mar 
rienwerder, Baumann. geb. 5 gr. (6 ngr.) . 


Urkunden zur Beurtheil. d. kirchl. Berhättniffe im Fürftenthum 
Rippe. Beipzigs B. Tauchnitz. geh. 1 »f 


Bauboner, M. ?., Belehrungen üb. d. Mittel, d. Feuchtigkeit 
in d. Gebäuden zu hindern u. zu vertilgen. A. d. Fran. IR. 
1 Taf. Abb. Quedlinburg, Baſſe. geb. 8 gr. (10 ngr.) 


Verein, d. evangel. Ein Aufruf an d. Gemeinde. Heidelberg, 
A. Winter. geb. n. 2 gr. (2'/, ngr.) 


Berhandlungen d. 7. Berfammt. deuticher Philologen u. Schulmän« 

ner in Dresden d. 1. 2. 3. u. 4. October 1844. Beipzig, Arnold. 

geb. 1 Bogr. ( 10 ngr.) 

Wolfe +» Eonverfationsleriton. Umfaſſ. Wörterbuch d. fämmtt. 

Wiſſens. 13. Br. Gtuttgart, Scheible, R. uw ©. 

geb. 6 gr. (7'/, nor.) 

Bolksliederbuch, allgem. deutſches, m. 195 d. bellebt. u. bekannt. 

Bolks-, Yäger:, Soldaten, Zrinte u. Gefellfchaftslicter. 
2. verm, Aufl. Heilbronn, Drechsler, geb. n. 4 ar. (5 ngr.) 


Bollmer, W., Volksarzneimitteltchre. Gemeinfahl. Relchr. üb. 
d. richt. Gebrauch u. d. Wirkung d. beften Hausmittel. Mebft 
einem Anhang. Siegen, Friedrich. geb. 16 gr. (20 nar.) 

Meahrheit, die, im Kampfe m. Rom, daraeftellt in Zügen aus d. 
Gefchichte d. Waldenfer, 2, Aufl. Barmen, kangewieſche. 

u geb. nm. 4 gr. (5 ngr.) 

Walton, G., das Alpaca, feine Ginführ. in d. Britt. Infıln ır. 
Aus d. Engl. M. 1 Abb. Reutlingen, Mäden’s Berl, 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Bangemann, ®., Hülfebuch f. d. Sorech⸗, Schreib» u. keſe— 
Unterricht. Rebſt einem Borwort v. P. Frobenius. 2.verb. 
u. verm, Aufl. Rangenfalza (Sondershaufen, Eupit). 

u, 6 gr. 7'/, nor.) 

— Anmweif. zum Gebrauche d. Hülfebuchs f, d. Sprech: , Schreib: 
u. Befes Unterricht ıc. 2. verb. m. verm. Aufl. Ebend. 

geh. n. Agr. (5 nar.) 

Beidert, ©. 8, eroditio arithmetica, eine Anleit. zur Selbſtüb. 
im Bahlenrehnen ıc. 3, verm. u. umgcarb, Aufl. Dresten, 
Grimm. geh. n. 3'/, ar. (4 nor.) 


Wolfram, A., Musterblätter ſ. Stubenmaler. Enthalt, Bor- 
düren, Bosetten etc, 5. Hft. Quedlinburg, Basse. 
in Umschl, 1 4 & gr. (1 »P 10 ngr.) 
BWörle, 3. G. C., kurzgefaßte Geographie m. einem Abriſſe d. 
bibl. Geographie. 7. verb. u. verm. Aufl. M. 1 Charte. 
Heilbronn, Drechtler. geb. 2 gr. (2/, ner.) 
Zeittlänge. Sonderehaufen, Eupel. geh. 16 gr. (20 nar.) 
Zeitschrift f, d. gesammte luther. Theologie u. Kirche. Her- 
aung. v. A. G. Rudeldach u. H. E. F. Guerike. 6. Jahrg. 
1843. 2. Quartaihefi, Leipzig, Fritzsche. 
geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat September. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 


u an —ñ—— 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Ba Vandenhöck & Muprecht in Göttin: 


gen iſt erſchienen: 

Bodemann, F. W., Sammlung liturgiſcher For: 
mulare aus aͤltern und neuern Agenden. ie Abth. 
gr. 8. a 1 Rtbir. 

Ebharafterzüge aus dem Leben der rämifchen Kir: 
he. Ein Beitrag zur Volksbelehrung. 18 Heft. 
Geſchichte des Coͤlibats. gr. 8. a8 gGr. 

Harsmann, J. F. 2., Handbuch der Minerals 
gie. 2e Aufl. 2m Theil 2e Abth. ar. 8. 

a1 Rthlr. 8 gGr. 

Mettberg, 8. W., Kirchengeſchichte Deutſchlands. 
in Bds fe Lief. gr. 8. a1 Rıblr. 2 gGr. 

Sophian, Töne aus meiner Liebe. 12, geh. 


a8 ur, 
Zachariae, G. A., Deutfches Staats: und Buns 
desrecht. Ir Thl. ar. 8, a2 bir. 








— 


Bei 
Alexander Dunder, 
Königl. Hofbuchhändler in Berlin, 
erfcheint fo eben: 


Dr. Albert €. Koch, 
Die Riesenthiere der Urwelt 


oder das nenentdeckte 


MISSOURIUM THERISTOCAULODON 


(Sichelzahn aus Missouri) 
und die 


MASTODONTOIDEN 


im Allgemeinen und Besondern, nebst Beweisen, dass 
viele, nur durch ihre Ueberreste bekannt gewordenen 
Thiere nicht praeadamitisch, sondern Zeitgenossen des 
Menschengeschlechts waren, Mit 8 Tafeln Abbildun- 
gen. gr. 8. geheſtet. 1 Thir. 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


Neu erschienene Bücher von der Dieterich- 


schen Buchhandlung in Göttingen: 


Abhandlungen der Königlichen Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Bd. I. von den 
Jahren 1842 — 1844. gr. 4, ä 8 Rıhlr. 


Hieraus einzeln: 


— do. der historisch - philologischen Classe, 
Bd. 11, à 3 Rıhlr. 8 gGr, 


— 4o0. der physiealischon Classe, Bd. II, 


ä 4 Rihlr, 
Grefe, 5. B., Leitfaden zum Studium des Kan 
noverfhen Privatrechts. Thl. U. Aufl. 2, or. 8, 
a2 Rthir, 
(Theil I. Aufl. 2. erſchien 1829 u. koſtet 1 Rehlr.) 
Herrmann, K. Fr., Zur Rechtfertigung der Echt- 
heit des erhaltenen Briefwerhsela zwischen Citero 
und M. Brutus, Erste Abtheilung. gr. 4, 
a 12 gGr, 
Kraut, W. Th., Grundriß zu Vorleſungen über 
das deutſche Privatrecht mir Einfchluß des Zehn: und 
Handelsrechts nebſt beigefügten Quellen. Dritte 
verm. u. verd. Aufl. ar. 8. A 2 Mehr, 12 gGr. 
Langenbeck, C. J. M., Nosologie und Therapie der 
ebirurgischen Krankheiten in Verhindeng mit der 
Beschreibung der chirurgischen Operationen, oder 
gesammie ausführliche Chirurgie für praetische 
Aerzte und Wundärzte, Band V, Ahth. 3 (von 
den Geschwüllsten). gr. 8. à 2 Rıihlr. 16 gGr. 


(Die Bände I—YV, 2. sind auf 6 Rihlr. herab- 
gesetzt.) 


(Martens Recueil) Fortsetzung unter dem Titel: 


Nourean Recueil general de Traites, eonrentions 
et autres transactions remarqnahles ete, pr. Fr. 
Murhard, Tom. Ill. lan 18424, gr. 8, 
a 4 Rthlr. 
Ewald, H., Geschichte des Volkes Israel bis 
Christus. Bd. II. gr. 8 & 2 Rıhlr, 8 g6r. 
(Bd. 1, erschien 1843 u, kostet 1 Rthir. 16 gGr,) 
Ruhs, E. G , Lehrbuch der fpeciellen Nofologie 


u. Therapie. Bd. I. compl. Klaffen u. Familien, 
ar. 8, A 3 Rthlr. 16 aGr. 
61 
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In unferm Verlage iſt erfchienen und durch alle Buchs 
handlungen zu beziehen: 

Weertb, Dr. E., der Haushalt der Natur 
mit vorzugsmweifer Beruͤckſichtigung der Stellung des 
Menfhen in demfelben. gr. 8, 1 Rtbir. 

Leizmann, Dr. Fr., Ueber Art und Kunft der teut⸗ 

- chen Literatur. gr. 8. geh. 4 gGr. 

Leizmann, Dr, Fr., Antipathien zwifchen teurfchen 
und flavifhen Volksſtaͤmmen mit befonderer Bezie⸗ 
hung auf Rußland. gr. 8. geh. 6 gGr. 

Lemgo und Detmold, im September 1845. 
Meyer'ſche Hofbuchhandlung. 


— ç — — 


II. Vermischte Anzeigen. 


Bücher-Auction. 


Den 17. November wird in Göttingen die ausges 
zeichnete, vorzüglich im Fache der Jurisprudenz und Philo— 
logie reichhaltige Vibliorhet des weiland Geheimen Juſtiz⸗ 
Raths Bergmann meiftbietend verkauft werden. Der 
Catalog ift in allen Buchhandlungen entweder vorräthig 
oder durch diefelben von der Dieterich’ihen Buchhand⸗ 
lung in Göttingen zu beziehen. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Adams, E., die bermonifchen Berhältniffe, Gin Beitr. zur 
neueren Geometrie. Ir Thl. M. 4 Zaf, Abb. Winterthur, 
Steiner, geh. 2 »P 12 gr. (2 »f 15 nar.) . 

Albrecht, U. W. A., Predigt, achalten am 3. Aug. 1845 zu 
Neuhaldensleben. Neuhaldentleben, Eyraud. 

geh. ®/, gr. (1 nar.) 

Andrei, F. C., d. Todtengebräuche d. verſchied. Völker d. Vor⸗ 
u. Jetzizeit. Leipzig, F. Fleiſcher. geb. 1 P 5 gr. (1 Gngr.) 

Anecdota Palien. Nach d. Handschriften ,‚d, Königl. Bihliothek 
in Copenhagen im Grundtexte herausg , übers, u. erklärt v. 
F. Spiegel, 1. Leipzig, Kugelmänn. 

geh. m. 1 »f 8 gr. (1 ıf 10 ngr.) 

v. Arnim, %. W. B, Religionsgefpräch eines Ghrift- Aatholis 
fchen u. eines Römifchs Katbolifchben. Herausg. d. M. Müller. 
Berlin, Hermes. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 


Aufregung, bie rellalöfe, der Segenwart. Grimma, Verlags: 
Gomptoir. geh. 4°/, gr. (6 ng.) 
Ausland, befletrift. Hexausg. v. GC. Spindler. 431— 443. 
Bdchn. Gtuttgart, Frandh. 
geb. A Bohn. n. 1°/, gr. (2 ner.) 
Bach, geognoſt. Charte v. Würtemberg, Baben u. Hohenzols 
——— Stuttgart, Ebner. n. 1 6 gr. (1 74 mar.) 


BReauvais, L. A., la jeune lectrice oder franzör, Leseb. f. 

deutsche Töchterschulen. Berlin, Duncker u. H. 
geh. n. 1. »f 

Beer, F., diefes Buch gehört den Kindern. Gefchichten u. 
Miührchen. M. Abb; einzig, Hartung. geh. 4 gr. (5 nar.) 

Beleuchtung des „zweiten Sendſchreiben's v. Prof, v. Mon, d. 
Kniebeugungsfrage u. d. Gewiſſensfrelheit betreff.“ xc. Nurn⸗ 
berg, Rednagel. geh. m gr. (5 nor.) 

Bibliothek d. fchönen Wiſſenſchaften od. Verzeichniß der v. d. 
Mitte d. vorigen Jahrhund. bis zur Mitte d. Jahres 1845 in 
Deutſchl. erſchien. Romane, Gedichte, Schaufpicle ꝛc. Derausg. 
v. ®. Engelmann. 2. Bd. 1836— 1845. Leipzig, Eus 
gelmann. geb. n 1 »f 16 gr. (1 20 nar.) 

Bienen = Zeitung. Deraueg v. K. Barth u. U. Schmib. 
1. Zahrg. 1845. Nördlingen, Bed. 

n. 1 ,f 19'/,; gr. (1 »f 24 nor.) 

Binterim, A. 3., Beugniffe f. d. Aechtheit d. heil. Rockes zu 
Trier, od.: Widerleg. d. Schrüit: D. 20 beit. Röde d. @ilder 
meifter u. v. Sybel. 1.2 %fg. Duſſeldorf, Rofhüs u. C. 

geh. n. 6 gr. (7°’/, nr.) 


Blume, die, der Aiſchach. Roman in 3 Bänden. 
handi. d. Leſekabinets. geh. 5 f 


Breier, F., latein. Leſebuch f. d, oberen Glaffen höherer Bür⸗ 
gerichulen. Didenburg, Schulze. geb. n. 20 gr, (25 nar.) 


Bürkner, R., d. Preuf. Rechts» Konfulent. 2. Abdruck. Kö— 
nigsberg, Univerfitäts : Buchh. geb. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 nyr.) 

—, d. Polterabend. Eine Samml. dramat. Scherze x. 1. Bdchn. 
Königeberg, Theile. geb. 8 ar. (10 nar.) 

Conrad, 3. G., furjgefaßte Geographie v. Preuf, Gtaate. 
Dirfhberg, Lucas. geh. 2'/, gr. (3 ngr.) 

Curling, T. B., die Krankheiten des Hodens, Samenstran- 
ges u. d. Hodensackes pract. dargert, A. d. Engl. v. F. 
F. Reichmeister. Leipzig, Teubner. geh. 2 


Delffs, W., d. reine Chemie in ihren Grundzügen darge- 
stellt. 2. Thl. Organ. Chemie, 2. umgearb, Aufl, Kiel, 
Universitäts- Buchh. 1 20 gr, (14 25 ugr.) 


Dorst, J. G. L., Würtemberg. Wappenkuch od, d. Wap- 
pen d, immatricul, Adels im Könler. Würtemberg. In Bunt- 
druck, 6. Hft. Malle, Gräger, in Umschl, n. 2 »f 


Duller, E., Deutfchland u. d. deutfche Voll. M. 150 Anſich⸗ 
ten in Stahlſt. u. 50 col, Abb. v. Bolketrachten. 35— 38. 
Lief. Leipzig, ©. Wigand. geb. A Lirf. n. 8 gr. (10 mar.) 

Ebenfperger, 3. &, d. Schünfchreibeunterricht. Eine method. 
Anleit. nab Gaftair. M. 18 Schreibheften. Nördlingen, 
Bed, geh, mn. 1 f 

Entdedung, d. neuefte, zu Trier an d. Mofel, Leipzig, Engel⸗ 
mann. geb. n. 1®/, gr. (2 ngr.) 

Entwurf eines chrifttathol. Katechlamus nach d. Grundfägen d. 
Belpziger Kirchenderſamml. Berlin, Hermes, 

geb. u. & gr. (5 nor.) 

Familien » Ribliothef, chriſtt. Derausg. v. W. M, Bühner. 
1—4. Bochn. Nördlingen, Bed. geh. m. 22% gr. (28 ngr.) 

Fifhart, 3., der Iefus Wider od. d. unerhörte Regende v. d. 
Urfprung d. vierhörn, Iefuttenhütleine. Aufs Neue zum Drud 
befördert durch C. Schad. Leipzig, Engelmann. 

geb. n. 8 gr. (10 nar.) 

Friedemann, F. T., Paräneſen f. ſtudirende Jünglinge. 2. Bd. 

2. verm. Aufl. Braunſchweig, Meyer sen. 
geb. 1 »f 16 ar. (1 »f 20 ngr.) 

Gärtner, W., Andreas Hofer. Trauerſp. in 5 Abth. Peipzig, 
Teubner. geb. 21°/, gr. (27 ner.) 

—, Mac Bator od. muß es eine Kirche geben? u, welche? Mo: 
vele. 2. Thle. Lelpzig, Zeubner. 

seh. Z»f 9°, gr. (2 »f 12 ng.) 

Gaſt, F. M., mas wir follen, od. wie hat d. biedere Sachfe d. 

Berfaffungsfent im Jahre 1845 zu feicın? Beipzig, Frieſe. 
geh. 2% gr. (3 ngr.) 


Berlin, Buchs 
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Sedenke Mein! Taſchenb. f. 1846. 15. Jahrg. M. 6 Stahlſt. 
Wien, Pfautfh u. ©. 
geb, im Goldſchn. n. 2 f 6 ar. (2 „f 7% mar.) 


Geillard, C., Bilder aus Tſcherkeſſien. 2. Aufl. Beipzig, Lork. 
ach. 9%, gr. (12 nor.) 
Göring, ©. € K., Morgen: u. Abendgebete auf alle Sonn: 
tage, Wochen u. Feſte d. Kirchenjahres ıc. Nördtingen, Bed. 
geb. u. 1 
Gregorius, F., Werdomar u. Wladislav aus d. Wüſte. Ror 
mantif. 2 ZIhle. in 1 Bde. Königsberg, Univerfitäts: Buch. 
och. 2 12 gr. (2 »f 45 ngr.) 
Sutzko w, R., gefammelte Werte. 35. Bd. Frankfurt, Li⸗ 
ter. Anftalt. geh. m. 2 „P 15 gr. (2 »f 19 ngr.) j 
—, dramat, Werke, 1. Bd. 2. verm. Aufl. Beipzig, tord. 
geh. 1 »f 16 gr. (1 20 gr.) 
Haltaus, R., Gedichte. 2. verm. Aufl, einzig, Feft. 
geh. 1 f 8 gr. (1 AP 7% gr.) 
d. zn Handelswiſſen ſchaf⸗ 
1. Bief. Leipzig, Schafer. 
geh. n. 4 ge. (5 nr.) 


Hartmann, M., Kelch u. Schwert. 2. verm. Aufl. Beipzig, 
Bord. geh, m. 1 ,f 8 gr. (1 10 ngr.) 

Harz» Panorama. Gin Cyklus d. fhönften u. intereffant. Harz⸗ 
anfichten in Stahlſt. nach Driginafjeihn. v. W. Sarrfen. 
M, Erläuter. v. E. Mühlenpfordt. 3, Hft. Clausthal, 
Schweiger. geh. n. 8 gr. (IO nr.) 

Saufmann, 8. C., b. Pietismus als d. Urfelnd aller wahren 
Religiofität insbefond. d. Thriſtenthums u. d. enangel. = proteft. 
Kirche pfochifch u. hiſtoriſch beleuchtet. Darmftadt, Dieht, 

geb» n. 12 gr. (15 nor.) 

Heinfius, J., Lebenskatechismus als Fructfeim zur Förderung 
deutſcher Bolkeſittlichkeit f. Stadt u. Sand ze. Berlin, Hermes. 

geh. 6 ar. (7'/, nat.) 

Hempel, ©. € ®., Ammweif. wie d. Wände d. Wohnbäufer u. 
überbaunt aller Gebäude m. d. größten Bortbeil zum fruchtbars 
fen Sofbau ıc. kelpzig, Engelmann. geh. 18 gr. (22% ngr.) 


Hrabomsfi, Ghriftentbum aufgefaßt im Geifte ald wahrer 
Proteſtantismus. Königeberg, Univerfitäts « Buchh. 
geb. 5 gr. (6 nor.) 
Hülftett, ©. K. U, Samml. ausgewählter Srüde aus d. ZBer: 
Een deuffeher Profaiter u. Dichter zum Erklären u. mündt. Bors 
tragen. 1. Thl. 2. Abth. 5. Aufl, Beipgig, 8. Fleilcher. 
12 gr. (45 ngr-) 
Jahrbuch d. Baukunſt u. Bauwiſſenſchaft in Deutſchlaud. Perausg. 
v. 6. A. Menzel. 2. Bd. Eisleben, Reichardt. 
geb. m. 2 f 8 gr. (2 „f 10 nge.) 
Jahresbericht über d. Fortschritte d. gesammten in- u. aus- 
länd, Medicin in d. Jahren 1843 uw. 1844 Herausg. v; A. 
Göschen. 2. Jahrg. 4. Hite. Leipzig, O. Wigand. 
geh. n. 6 „# 16 gr. (6 »f 20 nar.) 
Zefuiten, die, in England u. Defterreich: Gin Roman: 3 Thle. 
@eipzig, Engelmann. geb. 3 »f 12 gr. (53* 15 nor.) 
In Gott mein Heil! Gebet: u. Grbauungsb. f. Katholiken. M. 
1 Stahl. Münfter, Deiters. geh. 8 gr. (10 nyr.) 
$obannes, welche Zeit iſtis im Reiche Gottes? Grimma, Vers 
lage: Gomptoir. geb. n. 6 gt. (7% nat.) | 
—, die Lehre von Gott nach vernünftigen Begriffen u. zeitges 
mäfen Beftimm. Peipzig, Feſt. geb. 6 gr. (7% nagr.) 
Zutius, ©., die Jeſuiten. 3. Heft. M. 1 Stahlſt. keipzig, 
Naumburg. geh. m. 4 gr. (6 ngr.) 

Sungius, 8. F., allgem. deutfches Kochbuch f. mittl. u. klein. 
Haushaltungen. 4. verm. Aufl. Berlin, Morin. geb. 1 
— —. 28 A. u. d. 2: Bolftänd. Küchen: Behrb. hair 

ach. 1 


Dandeld + &rricon od. Encytlop. 
ten. (In 40 if.) 1. Br. 


02 


Raim, 3., d. Kirchenvatronat nach feiner Entfteh., Entwickel. 
u. heut. Stellung im Staate ꝛc. 1. Theil. Rechtsgeſchichte. 
Leipzig, Barth. ach. 1 P 18 gr. (1 „f 22% ng.) 

Kinder: Dramen aus d. Mähren: u. Sans Welt zur Darftch. 
auf einem Puppentheater u. im Ramitienfreife. 1. Bochn. Nör 
nigeberg, Thelle. geh. 12 gr. (15 nar.) 

Köfter, A., Nachweis d. Spuren einer Trinitätslehre vor Ghris 
flo. M. befond. Berüdficht. d. Cabala. Frankfurt, Bronger. 

och. n. 8 gr. (10 nar.) 

Kresfhmar, W., d. deutfche Eolonifirungsproictt an d. Moss 
quito» Küfte ic. „1 Karte. Königsberg, Theilt. 

ach. 6 gr. (7* nar.) 

Kreugergefchichten. Eine Samml. kurzer launiger Geſchichten zc. 

1. 2. Heft. Peſth, Ckeipjig, Kummer.) 
ach. n. 8 gr. (10 nar.) 

Rrufe, C. A. W., der Sprahunterriht auf Realſchulen in ſ. 

organ. Einheit dargeftellt. Leipzig, Teubner. 
geh. ZU gr. (3 nr.) 

Sahmener, GErfahrungsrefultate üb. d. Bewegung d. Waſſers 

in Flußbeiten u. Kanalen. —— Meyer sen. 
geh. 168 gr. 10 ner.) 

Latomia. Freimaurer - Vierteljahrs · Sehriſt. VI. Bd. 1. Hit. 

Leipzig, Weber. Verklebt n. 1 »f 8 gr. Ci »P 10 nr.) 


deander, C., Filet- Schule. 2, Heft. M. Abb. Grfurt, Hin 
nings u. 9. geh. 8 gr. (10 mer.) 

—, d, neueſten u. eleganteften Stidmufter in Weif. 5. 6. Hfl. 
Ebendaſ. geh. m. 8 gr. (CEO nge.) 

geipoldt, ®., kurze Einleit. in d. heilige Schrift f. Schulen 
u. Katechifat. M. Ausg. Elberfeld, Rhein. Schulbuchh. 

sch, n. & gr. (5 nor.) 

Benz, 3. M. R., der verwundete Bräutigam. Heransg. v. K. 

8 Blum. Berlin, Dunder u. 9. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


gende, E., prakt. kehrgang beim Unter. in d. deutſchen Sptra— 
übe f. Madchenſchulen ıc. Königsberg, Theile. 

och. 6 ar. (78 nar.) 

Link, H. F., Vorlesungen üb, d. Kräuterkunde f. Freunde 

4. Wissenschaft, d. Natur u. d. Gärten. 1. Bd. 2. Abt, 
M. i Kpfrtaf, Berliu, Lüderitz. geh. 1 


Löwe, P., juriftifhes Taſchenwörterbuch ;. leicht. Verſtändn. 
aller in Proseffachen ıc. gebrauchten Fremdwörter u, Ausdrücke. 
Berlin, Wolff. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Butber, M,, Kirchens Poftilg, mach der 1544 erfchien. Ausg. 
wieder abgedr. 1. Bd. 1. Ey. Gtuttgart, Evangel. Bücher: 
Riftung. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Mannstein, H. F,, Geschichte, Geist u. Ausüh, d. Gesan- 
ges von Gregor d Gr. bis auf una, Zeit. Mit Musikbeil, 
Leipzig, Teubner. geh. 1 ,f 5 gr. (1 »f 6. ngr.) 

Martimeau, H., die Anfiebler im eigenen Haufe, Hetausg. v. 
W. Häring, Berlin, Buchhdlg. d. Pefefabinete. 

geb. 1 8 gr. (1 10 ngr.) 
mMecklenburg, E., die Scherin. Dramat. Gedicht. Peipzig, 
Brauns. ach. n. 2 »f 

Mohliss, ©. W., d, Krankheiten des Zworgfells d. Men- 

schen. Kislebeu, Reichardt, geh. n. 1 ,P 


v. Mohl, R., d. Polizeimiffenihaft na den Grundfägen die 
Rerhrsftaates, 2. umgearb, Aufl. 3. Bo, Rechtes Polizei. 
Tübingen, Saupp. 3 „f 

Mozin, volftänd. Wörterbuch d. deutſchen u. franzöl. Srracr, 
Aufe Meue durchgeſ. u. verm. v. A. Pefchier. 39. Bid. 
1. Dälfte, Stuttgart, Cotta. (Gratis - cief.) 

Müller, 8. A., ftatiflifches Jahrbuch f. 1845. 
richs. geb. 1 +? 16 gr. (1 »P 20 mar.) 

Original. Anfihten d. biftor. : merfwürd. Städte in Deutſchland zc. 
Hrrausg. v. ®, Lange u. 3. Lange. 146. 117. Pft. Darm: 
ftact, ange. geh. m. 16 gr. (20 mar.) 


eclpzig, Din: 
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Derfen. Taſchenb. romant. Erzählungen f. 1846. 5. Jahrgang. 
Nürnberg, Korn. 
geb. m. Goldſchn. m. 2 »f 8 gr. (2 10 nar.) 
W., Lehr: u. Leſebuch f. db. Unterricht in d. 
Leipzig, F. Fleiſcher. geh. 18 ar. (22% ngr.) 
Berlin, Morin. 
geh. 1 Pf 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 
Rammelsberg, ©. F., Repertorium d. chem, 'Theils d, Mi- 
neralogie. 2. Heft. 1843 — 1845. Berlin, Lüderitz. 
geh. 1 
orm, die, im Subenthume. Aufruf an b. benfenden Iſraell⸗ 
‚. Königäberg’s zum Anſchluß an d. deutfchsjüd. Kirche, Kir 
nigeberg, Univerfitäte « Buch. ach. 2% ar. (3 mar.) 
Reichard, M., le voyügenr en Allemagne et en Suisse etc. 
13. edit, Bevue et corr. par F. A. Herbig. Avcc une 
carte. Berliu, Herbig. 
geb. in Fatt. 3 »f 12 gr. (3 4 15 ner.) 
Reichenbach, A. B., Univerfum des Thierreichs. Prakt. Nas 
targefch. d. Menſchen u. d. Thiere. M. Abb. 4, Hft. Ldeip⸗ 
zig, Gebharbt u. R. geb. n. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Mietel, U. JF., Novus Codex Diplomat. Brandenb. etc. 2. 
Haupttheil. Urkuntenfammt. 2. Bd. Berlin, Morin. 
geh. m. 4 »f 12 gr. (4 »f 15 nor.) 
Roser, W., Handb, d. anatom, Chirurgie. Allgem. Thl, 
Tübingen, Laupp. geh. 2 ,f 
riftt. Predigten. 2. Samml. Königsberg, Theile. 
ee ae geh. 1 12 — 46 ngr.) 
Salzmann, C. G., Bolls⸗ u. Jugendſchriften. 4— 6. Bochn. 
(2. Efg.) Stuttgart, Hoffmann. geh. 12 gr. (15 ngt.) 
Samml. intereffanter Erkenntniffe aus d. gemeinen u, bayer'ſchen 
Givite Rechte u. Prozeffe. Herausg. v. E. Arende. 1. Heft. 
Mörtlingen, Be. geb. 12 gr. (15 nor.) 
Schillers Lied v. d. Gloce. Beleuchtet u. erlänt. v. G. v. Lein⸗ 
burg. Frankfurt, Brönner. geb. nm, 6 gr. (7 mar.) 
Schirtit, S. C., Antelt. zum leberfegen aus d. Deutichen in's 
&atein. f. %. unterften Glaffen od. d. eicmentar. Syntax. 4. Abth. 
2. verb, Aufl, Edendaſ. u. 12 gr. (15 ngr.) 
Schmid, A. €. 3., Handbuch d. gemeinen deutſchen Clvilpro⸗ 
zeſſes. 3. Thl. Kiel, Univerfitäts: Buchb. 
2 »f 12 gr. (2 +f 15 nor.) 
Schnizlein, A., d. natürl. Pflanzenfamilie d. Typhageen, 
m. besond. Rüchsicht auf d. deutschen Arten bearb. Nörd- 
lingen, Beck, geh. n. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Scholz, €. G., keſebuch f. Kinper im Alter v. 9—14 Jahren. 
Eine Summt. v. Leſeſtücken x, Breslau, Scholz. 
6 gr. (7% nar.) 
Scholz, M. A., de virtutibus et vitiis otriusque Codicum 
N. T. familine. Commentatio, Lipsiac, F. Fleischer, 
geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Schreiber, E., Ditilie, die Bergmannebrant. Ein port, Ges 
mälde a. d. Zeit d, Mittelalters. Eisleben, Reichardt. 
gth. 8 gr. (10 ngr.) 
Schrift, d. heil., zunähft f. Deutichs Katholiten. Aus d. Urtert 
neu überfegt v. U. M. Müller. 3. &fg. Berlin, Hermes. 
geb. n. 3°/, gr. (4 nar.) 
Shallen, ®. P., Dichtungen, deutich v. F. Pröffel M. d 
Leben d. Dichters u. d. Bildn. deſſelben. Braunfchweig, Mener 
sen. geh. 18 ar. (22% ngr.) 
v. Siebold, E. C. J., Versuch einer Geschichte d. Geburts- 
hülfe, 2. Bd. Berlin, Euslin. 4 
v. Sieger, A., d. Beuaniß d. allgem. Kirche v. d. kehre Jeſu 
Ehrifti. Düffeldorf, Roſchütz u. C. geb. n. 6 gr. (7% ner.) 
Silcher, J., kurzgefaßte Sefonglehre f. Bolkeſchulen u. Bing: 
chẽtre. Zübingen, Lauppo. geb. 6 gr. (7% nar.) 


eterfen, 9 
vo! Epradhe. 


Phantafie⸗ Bilder eines Blinden. 
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Sobolewöln, 8, vroteftant. Gegenrede auf röm.sfathel. 
Schmährede wider Luther's Sittlichteit. Bretlau, Schoi. 
geb. 3 gr. (A ngr.) 
Softmenn, W., d. lesten Zubors auf d. Throne von Eng: 
fand, 4 Thle. Braunfchweig, Meyer sen. geb. 4 ıf 
un der Muge. Ein Bilderbuch m. 16 Bild. nach Zeichn. v. 
tie, Bripzig, Hartung. geh. 42 gr. (15 nor.) 


Stimme, eine, a. d. Mitte ter Theologie Stubirenden üb. d. 
fähf. Minifteriaferlaffe vom 17. u. 19. Zuli 1845. Grimma, 
Berlagss Gemptoir. geh. n. 4 gr. (5 near.) 

Etubba, A., Anweif. f. d. Rechenunterr. in Elementarſchulen. 
1. Lief. Leipzig, Kummer. ach. n. 8 gr. (10 nat.) 

Szmidt, J.A. E., nowy kieszonkowy polsko-rosryiski if 
rossyisko-polski etownik, Wydanie ster. Leipzig, K. 
Tauchnitz. geh. 1 fi 


Taſchenbuch f. vaterländ. Geſchichte. Herantg. v. 3. Freihr. v. 
Hormanr, 35. Jahrg. d. gefammten, v. Tr der meuen Folge. 
1816. M. 2 Bilbn, u. Earrif. Berlin, Reimer. 

geb. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 

Taſchenbuch f. Jäger u. Naturfreunte, Herausg. v. O. v. Cor⸗ 

vin⸗eWierebitzki. M. 1. Stablfl. Leipzig, Teubdner. 
och. 1 

Teſtament, d. Neue, unſers Herrn u. Heilandes Jeſu Chriſti nach 
d. deutſchen Ueberſetz. M. Luthers. 6. Ster.⸗Ausg. Frankfurt, 
Bronner. geh. n. 8 ar. (10 ugr.) 

Theatre, the modern english comic. Mit deutschen Aumerk. 
Serie III, Vol. 5—6, Leipzig, Hartung. 

geh. à Bdchn. n. 3 gr. (4 ner.) 

Theremin, F. Abendflunben. 3. verm, Ausg. in 1 Br. 
Berlin, Dunder u. 8. cart. n. 2 »f 

Univerfal: Berifon d. praft. Medizin u. Chirurg. Meuc Ausg. 
8 2b. 1.2. Hft. keipzig, Voigt. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Vierteljahrsfchrift f. d. Erziehungs: u. Schulweſen. Herausg. v. 
NR. Fatſched. 1. Jahrg. 4 Hfte. KAünigeberg, Theile. 
och. m. 18 gr. (1 »f 10 ngr.) 
Bolkebſtimme — Gottesftimme! Ermart. d. fühl, Volkes v. d. 
gegenwärt, Ständeverfammi. Leipzig, Frieſe. 
geh. m. 3'/, ar. (4 nor.) 
Volkeblatt, chriſtl. IV—VIIL Konigéberg, Theile. 
sch. 12 gr. (15 nar.) 
Wander, AMA. F. B., Bibllothek d. neuchen Lande u. Seerei⸗ 
fen f. d. Jugend bearb. 4. Bo. 2. fg. vDirſchberg, Lucas. 
geb. n. A gr. (5 nor) 
BWegwelfer zur Kun richtig, wohl w. lange zu leben. Herausg. 
vr. W. M. Büchner. Mördlingen, Bed. 
geh. 20 gr. (25 nar.) 
Weihnachtsblüthen. Ein Almanadı f. d. Jugend auf d. Jahr 
1846. Herausg. d. G. Plieninger 9. Jahrg. M. vielen 
Bildern, Stuttgart, Belfer. geb. m. 1 
Berner, B., Unterfchlebe d. Katholljiömus u. Proteftantismus 
w. 3 Hftchn. Darmfladt, Kern. geh. n. 6 gr. (7'/, nar.) 
Wied, F. G., die Manufactur= u. erg des Königr. 
Sachſen. M. 1 Portr. in Golorit: Drud. Reipiiy, Teubner. 
geh. u. 8 gr, (10 ngr.) 
BWilfahrt, Concordia, d. i. Neuer od. biöher doch viel zu we— 
nig gefannter u. verfuhter Weg zur allgem. klrchl. Eintracht. 
Berlin, (Enslinfche Buchh.) geb. m. ?/, gr. Li ngr.) 
Zehnter, M., u. M. Winkler, vollfländ. throret = prakt. Ger 
neralbaf= u. Harmoniclchre w. 3. 4. Bft. Mörblingen, Bei. 
geb. u. 1 
Biegenbein, 3. W. H., bibl, keſebuch, welches die Geſch. Jeſu 
enthält. 2. Aufl. Braunſchwelg, Meyer sen. 
sch. 8 gr. (10 nar.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L. Universitäten. 
Tübingen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


an der Königl, Württembergischeu Universität daselbst 
im Winter- Semester 18°°/,, gehalten werden. 





1. E.angelisch “theologische Fakultät, — v. Baur: 
Erster Brief an die Korinthier; erster Theil der 
Kirchengrschichte, — v. Schmid: Zweiter Theil 
der christlichen Sittenlehre; Katechetik und Homi- 
letik; homiletische und katechetische Uebungen. — 
v. Ewald: Pentateuch; arabische Schrifsteller und 
andere Dichter; Sanskrit und Prakrit. — Beck: 
Brief an die Ephesier und Hauptstellen des Briefs 
an die Colosser; zweiter Theil der christlichen 
Glaubenslehre; praktische Glanbenslehre. — Lan- 
derer: Zweiter 'Theil der synoptischen Erklärung 
der drei ersten Evangelien; erster Theil der christ- 
lichen Dogmengeschichte, — Pressel: Pastoral- 
theologie. — Zeller: Brief an die Römer und Ein- 
leitung in den Paulinischen Lehrbegriff; philosophi- 
sche Propädeutik. — Stark: Eneyklopädie der 
theolog. Wissenschaften; neutestamentliche Inierpre- 
tationsübungen. — Klaiber: Evangelium Johannis. 


. Katholisch theologische Fakultät. — vr. Drey: 
Theologische Eneyklopädie. — Kuhn: Katholische 
Dogmatik. — Hefele: erster Theil der christl. 
Kirchengeschichte; Patrologie und Patristik, — 
Welte: Hebräische Archäologie; kleine Propheten; 
arabische oder armenische Sprache. — Gehrin- 
ger: Synoptische Erklärung der 4 Evangelien; Pa- 
storal- Theologie. — Schimmele: Einleitung ins 
Neue Testament; Römerbrief; katholische Briefe. — 
Schott: Pädagogik und Didaktik. 


II. Juristische Fakultät. — v. Schrader: Römische 
Rechtsgeschichte; exegetische Vorlesung üher römi- 
sches Recht. — Michaelis: Württiembergisches 
Privatrecht; dentsche Staats- und Rechtsgeschichte; 
Summarischr Civilprocesse; Relatorium; Civil- und 
Criminalprocess für Oameralisten und Forstmänner. 
Intellig.- Bl. zur A. L. zZ. 1845. 


IV. 


V. 


— Hepp: Gemeines dentsches und württemb, Straf- 
und Polizeistrafrecht, 2r Theil; gemeiner deutscher 
und württembergisceher Strafprocess. — Reyseher: 
Deutsches Privatrecht; gemeines and württembergi- 
sches Kirchenrecht. — Mayer: Erster Theil der 
Pandeeten. — Warnkönig: Naturreeht; Literatur- 
geschichte des römischen Rechts; Institutionen, — 
Kösıtlin: Gemeines dentsches Strafrecht ; württemb. 
Strafrecht; Criminal - Practikum. — Bruns: En- 
erklopädie der Rechtswissenschaft, Familien- und 
Erbrecht, 


Medicinische Fakultät. — Chr. Gmelin: Er- 
ster Theil der allgemeinen Chemie; chemische Exa- 
minatorien. — vr. Rapp: Vergleichende Anatomie; 
pathologische Anatomie, — v. Riecke: Theoreti- 
sche Geburishülfe; geburtshülfliche Klinik und ge- 
burtshülflicher Operations-Cursus. — Anthen- 
rieth: Polsklinik; Formulare; gerichtliche Medi- 
diein; dieselle für Juristen, — H. v. Mohl: Ana- 
temie und Physiologie der Gewächsr; Urrptogamen, 
— Bruns: Specielle Chirurgie des Kopfes nnd 
Halses; allgemeine Operationsiehre; Cursns über 
Augenoperationen; ehirurgische Klinik. — Arnold: 
Anatomie des Menschen; Seeirübungen; mikrosko- 
pische Untersuehung ihierischer Stoffe; Entwick- 
lungsgeschirbte des Menschen und Anatomie der 
Bildungsfehler. — Sigwart: Phvsiologische Che- 
mie; pharmacentische Chemie, — Baur: Knochen - 
und Bänderlehre; populäre Anatomie; Serirübungen ; 
anatomische Repetitioaen. — Wunderlich: Spe- 
eielle Pathologie und Therapie, ?r Theil; medici- 
nische Klinik. — Oesterlen: allgemeine Patholo- 
gie und ‘Therapie; Formulare, — Kreuser: Ver- 
bandlehre; chirargisches Examinaterinm, — Grie- 
singer: Allgemeine pathologische Anatomie; Pay- 
ehiatri, — F. Majer: Medieinische Repetitionen. 
— Frank: Gebnrishülfliche Repetitinnen und Fan- 
tomübungen. — Roser: Allgemeine Chirargie; chi- 
rurgischen Examinatorium. — Vötsch: Vorlesun- 
gen für Pferdeliebhaber. 


Philosophische Fakultät. — Tafel: Annalen des 

Taeitus; Myibelogie; Interpretation der Virgilschen 

Eklogen und lateinische Strlübungen im philolegi- 

schen Seminar; Aeschyins Agamemnon. — Haug: 

Universalgeschichte, 1. Theil; Geschichte der neue- 
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sten Zeit; historische Uebungen im Reallehrer- 
semivar, — v. Nörrenberg: HMHöhere Analysis 
mit Anwendung auf Geometrie und Mechanik; höhere 
Mechanik; physikalische Uebungen im Reallchrerse- 
minar. — Walz: Choöphoren des Aeschylus und 
Rleetra des Sophorles; im philologischen Seminar, 
Erklärung der Frösche des Aristophanes und grie- 
chische Sıylübungen. — Fichte: Psychologie mit 
authropologischer Einleitung; allgemeine Geschichte 
der Philosophie bis auf Kant; philosophisches Con- 
servatorium, — Quenstedt: Mineralogie; Kry- 
stallographie; Geographie mit besonderer Rücksicht 
auf die physikalischen Verhältnisse; geographische 
und mineralogische Uebungen im Reallehrersemi- 
nar.— Keller: Deutsche Grammatik; Shakespeare; 
Anfänge der deutschen Literatur; deutsche Strlübun- 
gen im Reallehrerseminar. — Peschier: Englische 
Sprache und Literatur; französische Conversations- 
stunden; französische Sprache und Stylübungen im 
Reallehrerseminar. — Hohl: Elementar-Mathema- 
tik; Elemente der Algebra, der ebenen Geometrie 
und Trigonometrie; mathematische Uebungen im 
Reallehrerseminar; Trigonometrie in Verbindung 
init analytischer Geometrie; reine Stereometrie in 
Verbindung mit den Kegelschnitten; Mechanik, — 
Reiff: Praktische Philosophie; Logik mit Eneyklo- 
pädie der philosophischen Wissenschaften, — Of- 
terdinger: Populäre Astronomie; Erklärung der 
Daten des Enclid; die zwei Bücher des Archimedes 
über Kugel und Cylinder. — E. Meier: Das Buch 
der zwölf kleinen Propheten; arabische Grammatik, 
— Bröker: Deutsche Geschichte von 1125 — 1313. 
— Schwegler: Plato’s Republik. — Rapp: Lie- 
der der Minnesünger; spanische Schauspiele. — 
Tenuffel: Geschichte der griechischen und römi- 
schen Lyrik; Geschichte der Zeit von Constantin 
his Jastinian, — Staib: Fortsetzung von Hegels 
Logik. — Fenerlein: Geschichte der Moral; Ver- 
hältniss der Philosophie zur Religion von Kant bis 
Hegel. — Mattes: Geschichte der Philosophie; 
Prineipien der christlichen Philosophie seit Carte- 
sis, — Leibbrand: Pädagogik, Didaktik und 
Methodik der Volksschule, 


VI. Staatswirthschaftliche Fakultät. — R.v.Mohl: 
Politik; württembergisches Staatsrecht, — Volz: 
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Technopropädeutik; allgemeine Technologie; Ge- 
werbe-Oekonomie. — Schütz: Eneyklopädie der 
ökonomisch - politischen Wissensehaften; Finanz - 
Wissenschaft, — Fallati: Politische Geschichte 
der europäischen Staaten; Geschichte des Soeialis- 
mus und Communismas, — Hoffmann: Württem- 
bergisches Polizeirecht; württembergisches Finanz- 
recht, ir Theil. — Göriz: Eneyklopädie der 
Landwirthschaft. — Schweikhardt: Ueber Ei- 
senhahnen in technischer und nationalökonomischer 
Beziehung. 


Uebungen in Künsten. 


Falkenstein: Reiten. — 'Sileher: Musik, 
Harmonielehre und Tonsatz. — Leibnitz: Zeich- 
nen und Malen, — Kastropp: Fechten, — Beck: 
Tanzen, 


Universitäts - Institute. 


Bibliothek; evangelische Prediger - Anstalt; anatomi- 


sches Theater mit einer Sammlung für verglei- 
chende und pathologische Anatomie; botanischer 
Garten nebst den dazu gehörigen botanischen Samn- 
lungen; ehrmisches Laboratorium; Cahinet chirur- 
gischer Instrumente; medieinisches, chirurgisches 
und zehnrishülfliches Klinikum; zoologische Samm- 
lungen; mineralogische und geognostische Samm- 
lungen; Münz- und Antiqnitäten- Cabinet; Stern- 
warte und physikalisch - astronomisches Cabinet; 
Laboratorium für Agrieultur und technische Che- 
mie; technologische Modell - Samminng; philologi- 
sches Lehrerseminar; Reallehrer-Seminar; Zeich- 
nungs-Institat; Reitbahn; Fechtboden; gymnastische 
Austalt, 


Die Vorlesungen werden unmittelbar nach der am 


31. October stattündenden feierlichen Einweihung 
der neuen Universitätsgebäudes beginnen, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Webungsbuch zum Ueberſetzen aus dem Deuts 
fchen ins Franzöfifhe. Zunaͤchſt für die unteren und 
mittleren franzoͤſiſchen Elaffen der Gymnaſien und 
anderer Bildungsanftalten nah der Schulgrammatif 
von Knebel entworfen von G. Graff. Erfter Theil. 
Zormentehre. gr. 8. 1 Rebir. 


In der v. Jeniſch & Stage'ſchen Buchhand⸗ 


(ung in Augsburg iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
Bei E. B. Schwickert in Leipzig iſt fo eben ungen zu haben: 


an 
Sonn», Feft: und Feiertagen 
von 


U. Bombarbd, 
t. Detan u. Pfarrer bei St. Jakob, 


gr, 8. MWelinpapier. Broch. 18 gGSr. od, 1 Fl. 12 &r. 
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So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Dr. L. 6. Blanc’s 
Handbuch des Wilfenswürdigften 
aus der Natur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. 


Fünfte Auflage, vermehrt und verbefiert 
herausgegeben von D. W. Mahlmann. 
Ausgabe in 18 Heften. 


Erftes Heft. gr. 8. & Heft 7%/, ar. (27 &r. rhein.) 
W. Walter’s 


Atlas zu Blane’s Handbuch des Wissenswürdigsten u. 8. V. 


Nene Ausg. in 4 Lfrgn., ste Lirg. a 15 Sgr. 
(5% Xr, rhein.) 


Halle, im September 1845. 
E. U. Schwetfchte und Sohn. 





In unferm Verlag ift erſchienen: 


Die 
ewigen Thbatfachen. 
Grundzüge 


einer durchgeführten Einigung des Ehriftenthums und ber 
Philofophie 


von 
Dr. Karl Sederbolm. 
XVI u. 308 Seiten in 8, Preis 1%/, Thaler. 
Leipzig, im Auguft 1845. 
Breitkopf & Härtel. 





In Kommiſſion bei G. Baſſe in Auedlinburg 
ist fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 
Anguſt Mattbiä 
in feinem Leben und Birken. 


Zum Theil nach feiner eigenen Erzählung dargeſtellt von 
feinem Sohne Konftantin. Nebſt einem lebensgeſchicht⸗ 
lichen Abriß feines Bruders Fr. Chr. Marthiä, cher 
maligen Oberfhuls und Studienrathes und Directors am 
Gymnaſium zu Frankfurt a. M. 8, broſchirt. 
Preis 1 Thir. 10 Sgr. 


Die Lebenssefchreisung A. Matthiaͤ's, ehem. Herzogl. 


Kirchen: und Schulrathes und Direstors am Friedrichs 





— — — 
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gymnaſium zu Altenburg, wird den zahlreichen Schuͤlern 
und Freunden dieſes Mannes um fo willkommener fein, 
da der nach Abzug der Koften noch übrige Ertrag des Bus 
ches zu einer Stiftung beftimme ift, die das Andenken 
des Verftorbenen erneuen und feinen Namen tragen foll,. 
Diefe Mattbiäfche Stiftung wird dem Altenburs 
ger Gpmnafium zur - Unterftügung eines bedürftigen und 
würdigen Schülers diefer Anftalt überlaffen werden. 





Ehen ift bei Hinrichs in Leipzig erfchienen: 


Statiftifches Jahrbuch für 1843. 
KHerausgeg. von D. KR. A. Müller. 
gr. 8. XII und 307 Seiten. gebd. 1 Thlr. 20 Nar. 


Anhalt: Landwirthſchaft, Plantagenbau. Berg: und 
Haͤttenweſen, Salinen. Gewerbfleiß. Handel. Schiff: 
fahrt. Eiſenbahnweſen. Staatsleben. Bevölkerung. 
Verwaltung. Rechtspflege. Staatshaushalt. Kriegs 
weſen. Schule u. Kirche, 


Beger, Direct. D. Aug., 
die dee 
Des Realgymnaſiums 


für Freunde und Beförderer höherer und zeit: 
gemäßer Jugendbildung dargeſtellt. 


gr. 8. 251/, Dog. geh. 1845. 1 Thlr. 15 Near. 


Ueber die Stellung 
der Gymnaſien und der gewerblichen 
Unterrichtsanſtalten 
in Sachſen. 
gr. 8, 3 Bog. 1845. geh. 6 Nor. 


Vogel, Direct. Dr. Carl, 


Schulatlas der neueren 
Erdkunde 


mit Randzeichnungen. 


Für Gymnasien und Bürgerschulen nach den Forde- 
rungen einer wissenschaft]. Methode des geograph. 
Uüterriehtes bearbeitet und erläutert, 

Fünfte verb. Aufl. in 15 Blätt. qu. gr. 4. 1846, 
4 Thir, 5 Ngr. — In Lederbd, 1 Thir, 12 Ngr. 
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Bei C. F. Winter, akademiſche Verlagebuch- Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig find er— 


handlung in Heidelberg, ift fo eben erfchienen: fchienen: 
Euripides, Puchta, ©. F., Pandeften. Dritte verbefferte 
überfeßt Auflage. gr. 8. Thlr. 3. 
von Möpfner, Dr. L., Rechtsfälle zum Gebrauche 
J. J. €. Donner. eines Civilprocesspraktikum. 3 Fascikel, 'Thlr. 1. 
2. Band. 221/, Ngr. 


enthaltend : Andeomade, bie Bachen, ‚Helena Iphige⸗ Ites Semester-Fascikel No, 1— 40 15 Ner. 
— * in Aulis, Iphigenia in Tauri, der Kyktop.) les » 5 9 No. 41-80 15 Ner. 

















1 0. 8t— 22ı/, A 
Der etfke Ganb erfäien Im Iahre SM, ver B. (Out)  — > mn Ne 81420 22/5 Nar 
Band wird bald möglichft erſcheinen. er — — —— der —— — 
FE es römischen Rechtes. Zweite umgearbeitete Aufl. 
(Preis jeden Bandes ei ie oder fl. 2. 42 fr. gr. 8. Thir. 1. 22%/, Mar. j 
* das gemeine deutſche —————— als 
F rundiage ber neueren beutfchen Strafgefeßgebungen. 
Griechifche Grammatif gr. 8, Thlr. 2. 7'/, Mor. : 
zum Reim, I das re Mei hienag le — ſei⸗ 
ner Entſtehung, Entwickelung und heutigen Stellung 
S ch ul ge brau ch e im Staate mit fteter Ruͤckſicht . bie ordentliche 
von Eollatur. Erſter Theil. Die Rechtsgeſchichte. 
$. ©. Feldbaufch. gr. 8& geh. Thlr. |. 22°, Nor. 
Dritte verbefferte und zum Theil neu bearbeitete Auflage. 
gr. 8. Thlr. 1. oder fl. 1. 36 Er. rheiniſch. —* eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Lehrbuch der 
Die Fortpflanzungs-Geschichte Meligionsge be ichte 
der und Mythologie 
esammiten Öög der vorzüglichiten Völker des Alterthums. 
= „= vV el Nach der Anordnung 8. Dtfried Müller’s, 
nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wis- 
senschaft, mit Abbildung der bekannten Eier. Son Dr. Karl Ehermann, 
Von Wffefer ber phlial, Wahsheht ber Mainerfinht Böblingen. 
weiter (legter) Band. gr. 8. broſchirt 9/, Rthlr. 
Dr. F. A. L. Thienemann. 3 pr beider Bände 1’, — ee 
— Halle, im September 1845. 
Mit 100 cslorirten Tafeln. C. U, Schwetjchfe und Sohn. 
Erstes Heft. 
Bogen 1—6 und Tafel I—X. Berichtigung. 
(Strausse und Hühnerarten.) In Nr, 58 des Intelligenzblattes der A.L. Z., wo 


—— eines Englischen Kritikers über Weg- 
j scheider Institutiones theol, Chr. dogmat. ed. 8. 
Gr. 4. In Carton. Preis 4 Thlr. beigebracht sind, ist 8. 477. Z. 5. v. u. zu lesen: 
Dieses wichtige Werk erscheint in zehn Heften, PAme nicht schon früher zur Gewissheit gebrachte 
deren jedes eirca sechs Bogen Text und zehn Kierta- Ergebnisse; S. 478. Z.4. v. u.: nach den theologi- 
feln enthalten wird, —— — — er bischöflichen Parlaments- 
PR glieder; 8. ‚12. v. ob. sind die Worte: „en 
Leipzig, im September 1845. Ohnmacht; aber” zu streichen; ebend, Z. 4. v. ein 
F. A. Brockhaus. lesen: die Anmerkungen erläutern, — 
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Theologen Juristen Mediciner Philosoph. Gesammtzahl 
in. sl. | Samme | Inl, [Ausl.| 8. - | Inl. Ausl. Inl. a Summe 
Borlin 2Uu4 63 | 267 376 | 109 485 315 42 
München — — 191 — — 449 — — 74 — — 467 1213 116 1329‘) 
Tübingen | | | 

2) evangel. theol. 155 32 1871: ,. * J 

— 7 155 | 5 1605 161 12) 173 104 | 15 119 ‚102 , 11 113 790 | 77 | 8672) 
Leipzig — — 232 255 102 357 118 59 177 — — — 595 249 864 
Heidelberg — — 443 — — 5533 — — 133 — — 4 216 626 | 8423) 
Halle 334 122 46 Ww| 4; 103 | 717 32 11087 57 | 9166 561 167 | 788 
Bonn ' | | | h 
; 7 D J | } | 

a) evangel. theol. 42 38 | 80; |» & h a2 | . 
b7 kathol. theolt. 113 8 1211 186 |; 50 236 s1 18 60 * | 8 133 538 1141 673 
Göttingen 106 ı 25 | 131 | 142 | 61 203 124 | 73 195 6l | 43 104 431 202 | 633 
Giessen | | | | | | 

a) evangel. theol. 753 13 98 J | zäh 1 . 

6) kättiol, tebi. 39 | 10 | 397) 86, 11) 97 | 5216| 08 — — 1389 1123.) 518 
Königsberg sl stil 2| 7 66T 8 | 74 105 | 10 1151384 | 23 | 347 
Müuster =) WIM — I re FR - JR 
Greifswald — — — — — — — — — — — — 118 | 21 | 219 
Kiel -- — 50 — — 8 — — 44 — — — — — 200 
Zürich — — 41 — — | 358 — — 3 — — 19 — — 148 
Basel ee — — — — — —— | - ———— 50 

| | ) | 
! f | | 








1) Es sind darin Pharmacenten, Architeeten, Forsteandidaten n, s. w. mitbegriflen, 
2) Dabei ist die Zahl der Hörer in der staatswirthschaftlichen Faenltät mit 115 gerechnet, 
3) Mit lohegriff der Kameralisten und Pharmacenten, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Bibliograp hie Adler, a d. 77 fogenannten Rabbiner u. d. Rabbiner: Ber: 


fammt. 1. Hft. Mannheim, Bensheimer. 
des Neuesten im deutschen 





Annales Regum Manritaniae a condito Idrisidarum imperio 
ad annum fugae 726. ab Abu-l Hasan Ali Ben Abd Allah 
Ibn Abi Zer 'Fesano vel ut alii malunt, Abı Muhammed 


geh. 6 gr. (7% mar.) 
Buchhandel. 


Adhemar, J., darstell, Geometrie. 
Möllinger. M. 1 Atlas v. 86 Bi. Solothurn, Jeut u. G. 
geh. n.7 »f 8 gr. (7 »f 10 ngr.) 
Antellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


Deutsch bearb, v. O. 


Salik ibn Abd Ei Halim Granatensi conscriptos ad libr, 
manuscript. fidem et sceripturae variet, notavit, Jatine 
vertit. observat. illustr. ©. J. Thornderg. Tom. il. Ver- 
sionem latioam, s#cripturae varietatem et observationes 
cont. Fasc. I. IL. (cr. Fasc, Il.) Upsaliae, (Stockholm, 
— geh. n.7 «f Ber. (7 »f 10 ngr.) 
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Anton, K. C., vollständ. Taschenb, d. bewährt, Heilformeln 
nach d. Krankheiten geordnet. M. Einleit. u. Bemerk, 
üb. d. specielle Anwend, d. Hecepte. Leipzig, Wöller. 


geh, n. 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ner.) 
Archdeacon, M., Shawn Na Soggarth, d. Priefterfänger, 
Eine irifche Srähl. 


aus d. Zeiten d. Religionsacht. Ueberſ. 

d. C. Di... M. 1 Stahlſt. Augsburg, Schmid. 
geb. 1* 
Ausland, belletriſt. Herausg. v. C. Spindler. 344. 507— 


513. Bochn. Stuttgartt, Frandh. geb, n. 13 91. (16 ner.) 
Bauer, E., Geſchichte d. Gründung u. Fortbild. d. deutſch⸗ ka⸗ 
thot. Kirche. Weifen, Ktinticht u. ©. geh. 16 gr. (20 ner.) 
Baur, 8. C., Paulus, db. Apoftel Zefu Chriſti. Gein Leben 
u. Wirken, feine Briefe w. feine Lehre, Gin Beitrag zu einer 
frit. Geſchichte d. Urchtiſtenthums. Stuttgart, Becher u. M. 


geh, 3 6 or. (3 „P 7’ nar.)‘ 


Beidtel, C., d. Kauf d. Ehre. Dramat. Gedicht in 5 Akten, 
Leipzig, Brodhaus. geh. m, 13 gr. (16 ngr.) 

— , Balladen. Ebendaſ. geb, mn. 1 4f 

—— amtl. üb. d. allgem. deutſche Gewerbe-Ausſtell. in Ber: 

in 1844. 5. &fg. Berlin, Reimarus. geh. m. Bgr. (1Ongr.) 

eine H. d. deutſch-kathol. Kirche ihre Zukunft m. d. 
Staat. Danzig, Bomann. geb. 5 gr. (6 nr.) 

Blographieen chriftl. Frauen. 2.Hft. Monika u. Anthuſa. Bers 
lin, Bethge. sch. n. 1®/, gr. (2 ngr.) 

Blafel, C., erſtes keſe⸗ u. Sprahtuh. Ein Leltf. f. Lehrer 
u. Schüler beim öffent!. u. Privat: Unterr. 4, verb. Aufl, Op⸗ 
peln, Weitshäufer. 3 gr. (4 agr.) 

Bid, ein, In d. Nationalismus unfırer Tage. Meplit n. ſ. w. 
Mainz, Faber. geb. m. 6 ar. (7% nat.) 

v. Bock, W., zur Geschichte d. Kriminalprocesses in Liv- 
land. Dorpat, Gläser. geh, 19'/, gr. (24 ngr.) 

Boltshanfer, P., d. Grundlehren d. —— theoretiſch ent» 
wickelt ꝛc. Solothurn, Sent u. ©. geh. 1 
—, Reſultate der in d. Grundlehren d. Algebra enthalt. Beifpiele 
u. Aufgaben, Ebendaſ. geh. 9 gr. ( mar.) 

Bulwer, E. L., confessions and observations of a water- 
— Leipzig, B. Tauchnitz. geh. n. 3'/, gr. (4 ngr.) 

‚ fämmtt. Romane, %. d. Engl. v. F. Netter u. G. Pfis 
er. Menue Kabinets-Ausz. 38-48, Bohn. Gtuttgart, 
Mepfer. geb. nm. 17°/, gr. (22 nat.) 

Büttner, I. G., Briefe aus u. über Norbamerifa od. Weiträs 
ar zu einer richt. Kenntnif d. Wereinigten Staaten u. ihrer 
Bewohner. 2 Bde. Dresden, Arnold. 

geb. 2 „P 12 gr. (2 »# 15 near.) 

Castle, M., d. Phrenologie. M. 2 Taf. Abb, Stuttgart, 
Krabbe, geh. 2 

Gharaten, 456, Räthlel, kogogrvphen u. dergl, v. C. I. v. U. 
Ulm, Ebner. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Eournot, A. A., Elementarbuch d. Theorie d. Functionen ob. 
a ge Analvfis. Deutih bearb. v. C. D. Schnufe, 

1. &fg. M. 8 lich. Figurentaf. Darmſtadt, Bea 
och. 2 »f 12 gr. (2 f 15 nor.) 

Daffner, M., Baubüchlein. Cine gedrängte Anleit. sur Er 
—— v. gefunten, fotiden,, heiteren u. mohlfeilen Wohnuns: 
gen. M. 5 Zaf. Zeichn. Schaffpaufen, Brobtmann. 

cart. 9°/, gr. (12 nar.) 

Dahlmann, F. E, Geſchichte d. franz. Revolution bis auf d. 

Etiftung db. Republik, teipzig, Weidmann. 
tart. 2 6 gr. (2 »f 7'/, nor.) 

Decker, A., Lehrb. d, höhern Geodäsie. M. 3 Fig.- Taf, 
Neue Ausg. Mannheim, Hof. geh. 19'/, gr. (24 ugr.) 

Denzel’s Gntwurf d. Anfchauungsunterrichts in Eaterbet. Be: 
dantenfolge; vractiih ausarführt v. CE. Wrage. einem 
Borwort v. Denzel. 5. Aufl. 1. Curl. Altona, Hammeric. 

12 ar. (15 nar.) 

Deutſchland, d. lachende, od. ungeheure Heiterkeit In d. Weften: 

taſche. 2. Hft. Reipsig, Erprdition d. Signale. 
geh · 4 gr. (5 ngr.) 
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v. Diesfh, ©, F., d. Prediger an d. Gräbern, ob. Materialien 
zu Borträgen bei Beerdigungen. 2. Bd. Ulm, Ebner. 
1 »f 14% gr. (1 18 nor.) 
Drä ger, 8. A., Zriumph d. kiebe. Ein modernes Gedicht, den 
Ravifalen zur Warnung berausg. Malchin, Piper. 
ach. n. 12 gr. (15 nar.) 
Entwurf eined allgem. Katerhismus d. chriftt. Glaubens u. Bes 
bens, nach d. Grundfagen d. ewigen Evangeliums u. d. mobers 
nen chriſtl. Bewußtſeins. Darmſtadt, Beste. 
ach. 6 ge. (7% nqr.) 
Tider, © ©, Grunblinien d. evangel. Homileit. 2. Hft. 
Beipzig, Alintharbt. geb. 9°), ar. (12 mar.) 
Florey, G.R., Zroft u. Mahnung an Gräbern. Gine Samml. 
v. Entwürfen zu keichenpred. u. Grabreten. 23. Bdchen. 2. 
durchgef. u. vorm. Aufl. .. Alınkhardt. 
“1 sf 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Forbes, 3. D., Reifen in d. — Alpen u. in andern 
Theilen d. Penninen: Kette en #eobarht. über d. Gletſcher. 
Bearb. v. G. Leonhard. 2 fg. M. 13 Holzichn., 1 Taf. 
u. 1 Aärtchen. Gtuttgart, Schweizerbart. geb. m, 1 »f 
Franke, F., Aufgaben zum Ucherfegen in d. Griech. nach d. 
Grammatiten v. Buttmann, Hühner u. Krüger. 1. 2. Eurf. 
2. verb. u. veränd, Aufl. Peinzig, — Verlags⸗ Erped, 
ach. 9°/, gr. (12 mar.) 
Fritze, H. E., u. 0. F.G. Reich, plastische Chirurgie 
in ihrem weitesten Umfange dargestellt u, durch Abbild. 
erläutert. M. 48 grösstentheils color. Kpfriaf. Berlin, 
Hirschwald. cart. n. 12 »f 
Froriep, R., chirurg. Aupfertafeln. 92. Hft. (Taf. 463 — 467.) 
Weimar, Bandes + Induftries Gompt. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


mer %. F., Guſtav Mboloh, König v. Schweden u. feine 


Belt. .i Portr. 9— 13. Bi Stuttgart, Arabbr, 
ach. 1. 6 gr. (1 »f Ti ngr.) 
Gieſe, L. M., was heißt denn das eigentlich: Jeſus Ehriftus 


iſt unfer Erlöjer? Predigt, Halle, Schwetſchke u. ©. 
eh. 2 gr. 2% ngr.) 


Gläſer, B., Bilder: Fibel f. große u. Häine Knaben u. Mad⸗ 
hen. 2, Aufl. Dorpat, Gläfer. geb. 6 ar. (7. ngr.) 
—, Bectürfrühte f. Kinder. Un Ernſt u. Margot, Ebentaf. 
geb. 5 gr. (6 mar.) 
Golovine, J., la Russie sous Nicolasl, Leipzig, Michelsen. 


geh. n. 2 „f 
BGöthe, Götz v. Berlibingen. Gin Schauſpiel. M. Holzsfchn. 
nad — v. E. Neureuter. 4. kfg. Stutigart, 


Cotta. geb. n. 


Grün, K., d. — —— in Fraukreich u Belgien. 
Briefe u. Studien. Darmſtadt, Teste. 
geb. 14 20 gr. (1 »f 25 nar.) 
Hamm, W., d. landwirthſchaftl. Geräthe u. Mafchinen Eng—⸗ 
fand’. MM. befond. Berücficht. d. landwirthſchaftl. Mechanik ic. 
M. 600 Holjihn. 1—3. Lfg. Braunichweig, Bieweg u. ©. 
geh. nm. 1 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Harms, E., Winter: u. Sommer: Poftille ed. Predigten an d, 
Sonn: u. Fefltagen d. ganzen Jahres. 2 Thle. 6. verm. 
Aufl. PBeipzig, Kollmann. geb. m. 3 # B gr. (3 »P 10 nar.) 


Hellmer, 3., erläut. Tabellen zu d. Alkalimeter d, M. Zauber 
in Peipzig; nebſt einem Anhange ıc. Peipzig, Klinkhardt. 
geb. 12 gr. (15 nur.) 
Hillebrand, J., Leitfaden beim Unterr. im Franzöfifchen. 1. 
Eurf. Uedungsb. f. Schuler v. 7—9 Jahren. Mainz, Faber. 
och- 6 ar. (7% ngr.) 
— , Glementar: 2efeb. f. d. Schreib: Befes Unterricht. 1. Gurf. 
Leſed. f. d. erfte Schuljahr. 3. verm. Aufl. Ebendaf. 
och. u. 2 ar. (2% ngr.) 
— , Leſeñücke zur Einüb. d. engl. Formen: u, — Nach 
Beders Soſtem flufenmäfig geordnet. X. m. d. J.: Schlüſſel 
zu d. Uebungen 9. Billebrand's Leitfaden. Ak 
geh. m. 8 gr. (10 nyr.) 
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Dofferihter, T., deutſche Akkorde auf d. Davibdifchen Harfe. 
kauban, Erped. d. Wochenblattes. 
geb. 112 gr. (14 15 ngr.) 
Doffmann, F., Welhnachtegabe für gute Kinder in neuen Far 
bein u. Erzählungen. M. 8 Bild. Dresden, Walther. 
cart. 12 gr. (15 ngr.) 


Oollaz, D., d. rechte Sache im Ehriftenthume dem falſchen We: 
fen a Auis Meue durchgeſehen u. berausg. v. 
Thym. Malhin, Piper. geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 


Sahrbücher, Rhein., zur geſellſchaftl. Neform. Derausg. d. 9. 
Püttmann. 1. Bd. Darmftadt, Leske. 

ach. 1 20 gr. (Ci »f 25 ngr.) 

James, G. P. R, Romane, In deutſchen Uebertrag. herausg. 

v. F. Notter u. ©. Pfizer. 136. 137. 140. 141. Böochn. 
Stuttgart, Metzlet. geh. 12 ar. (15 ngr.) 

loonographia stirpium ktalicarum Fasc. Ill. Leipzig, Brock- 

haus u. A. ia Umschl. n. 8 „f 
Herausg. 


Katechiemus d. kehren d. apoftol.: kathol. Glaubent. 
v. A. ©. Spatkowicz. Thorcn, Lambeck. 
geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Kelt, 3., Bebenebefchreib. Benjamin Franklin’, des thats räft. 
Mannes u. freifian. Volksfreundes. M. 1 Portr. Leipzig, 
Klinthardt. geb. n. Bor, (10 nar.) 
Kienlen, U. W,, Encyclopädie d, Wissenschaften d. pro- 


testarit. Theologie zum Behufe akadem. Vorles, dargest. 
Darmstadt, Leske. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Kirchner, E., Gelchichte d. Offenbarung Gottes in d. heil. 
Strift. 1. Thl. Altes Teſt. 2. m. vollftänd. Inhalte u. eis 
nigen Anhängen vorm. Ausg. Berlin, Müller. 

geh. m. 1 »f B gr. (1 »f 10 nar.) 

Klee, € W., d. geiftl. Amt im Gonflict m. d. Landesgeſetze, 
0d.: Darf d. Weigerung d. Geifttichen, gewiffe nach d. Bandess 
geſetzen erlaubte Ehen einzufeanen, geduldet werden? Poſen, 
Gebr. Scherf. geb. u. 8 ar. (10 ngr.) 


Köchly, H., üb. d, Princip d. Gymnaslalunterr, d. Gegen- 
wart u. dessen Anw, auf die Behandl, d. griech. u. röm, 


Schriftsteller. Dresden, Arnold, geh. n. 6% gr. (8 ngr.) 
Romiler, der, in d. Taſcht. 100 neue u. plquante Theater- 
Anekdoten. 2, Hft. Rripzig, Erped. d. Signale. 


geh. 4 ar. (5 nır.) 
Kohl, 3., Skizzen üb. Poris u. d. Franzoſen. 3 Thle. Ders: 
den, Arnold. geb. 5 
Kühnast, L., voces latinae, Thoruni, Lambeck, 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
—, de conjunctivi et optativi in enunciatis Analibus usu Ho- 
merico observat, crit. Ibid, geh. n. 12 gr. (15 ner.) 
Summerel, C., 42 Muſterbl. f. d. Elementar = Zeichnen » Unterr. 
Berlin, Bethge. in Zutt.n. 1 ,f 8 gr. (1 »f 10 mar.) 
Runge, ©, d. Macht d. Sünde u, d. Bnade. Predigt, Ebend. 
geh. n. 2 gr. (2% nr.) 
— , Predigt üb. d. Pflichten d. Ghriften in diefee fo bewegten 
Bett, Ebend. geh. 2 gr. (2'/, nor.) 
Lang, C., Gallerie Meiner Fabeln u. Erzühfungen. 2. verb. u. 
derſchön. Aufl, M. 8 Bild. Dresden, Walther. 
cart. 12 gr. (15 ngr.) 
Bange, L., Lehrbuch d. chriſtl. Kircbengefchichte zur Bertheid., 
Bere. u. Kortbild. d. proteſt. Airche m. befond, Rüdficht f. 
Studirende bearb. Peipiig, Aolmann. 
2 f 6 gr. (2z 7% ngr.) 
Ranz, F. D., deutſch-fronzſ. Dollmetfcher od. populäre franzöf. 
Sprachlehre m. ausführl, Bezeichn. d. Ausſprache. Alm, Ebner. 
ach. 9°/, ar. (12 nur.) 
eentz, C. G. H., Geſchichte d. cvangel. Kirche ſeit d. Reforma⸗ 
tion. 2. Hft. einzig, Breckhaus. geh. 7'/, gr. (9 nor.) 
Liederbuch f. d. deutſche Volk u. feine Vereine. Magdeburg, 
Banſch. geh. m. 3'/, or. (4. ngr.) 
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gindenbaur, %., d. göttl. Schr: Nuktorität im d, fathol. Kir: 

de. Im Gegenfas zur anarch. Eehrfreiheit außer d. Kirche. 
Od.: d. hifter, u. mythiſche Chriftus. Augsburg, Schmid. 

ach. 1» 6 gr. (1 7'/, nar.) 

Risco, F. G., d. Scheidelehren d. evangel. + proteftant. u. d. rö⸗ 

mifch = farhot. Kirche. Berlin, Müller, geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 


—, d. chriftsapoftol. Glaubensbrfenntnif. Ein Hülfebuch f. Leh— 
ter beim Katechumen : Interricht, m. einem Anbange. 3. verm. 
u. verb. Aufl. Berlin, Müller. n. I »f 8 gr. (1 »f 10 nat.) 


—, Katechlsmus d. chriftl, Lehre m. d. Scheidelchren d. evange⸗ 
Lifch = proteftant. u. d. röm.=tarhol. Kirche. Berlin, Müller. 
gch. n. 4 gr. (5 nat.) 
v. Loſſau, Gharacteriftit d. Kriege Napolcons. 6. 7. Hft. Mit 
Ehorten u. Plänen, Freiburg, Herder. geb. n. 3 sf 


Marrnat’s fümmtl, Werke in forgfält. u. vollftänd. Uebertrag. 
24. Bi. Stuttgart, Krabbe. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Melcher, ©, d. Schreibe m. Leſeſchüler in d. untern Klaſſe d. 

Glementarfhule. 5. Aufl. 2 Abthlgen. Barmen, Langewieſche. 

geh. 3 gr. (4 nar.) 

Moore, T., Iyrical beauties. Selected by H. M. Melford. 
Brunswick, Westermann, geh. n. 13 gr. (16 ngr.) 


Müller, E., Gtufengang u. Riegenorbnung f. Ermwachfene, ber 
ſond. f. d. Wehrſtand. Mainz, Faber. 
ach. n. 6 gr. (7% nar.) 


—,RB., Denkmäler d. 4 romant. Baustyle Nach d, Natur 
gezeichnet. Potsdam, Riegel, 
in Umschl. n, 1 »f 16 gr. (1 »f 20 ner.) 


Nelkenbrecher, d. jüngere. D. Wichtigste d. Wechsel- 
course, d. Müuzwesens, d. Mansse u, Gewichte, 2. verm. 
u. verb. Auf, Leipzig, Klinkhardt. 

geh. 9°/, gr. (12 ner.) 


Nitſch, G., theologifches Sendichreiben erfter Ihl. Aufs Neuc 
durchgeſehen u. herausg. v. Thym. Malchin, Piper. 
geh. m. 8 gr, CIO ugr.) 


Origenis opera omnia gqnae graece el latine tantam extant 
et ejus namine circumferantur. Kd. €. H. E. Lommatzssch, 
Tom. KVıill. Origenis contra Celsum lihrorum pars I. Tom. 
XXII. XXXIII. Origenianorum pars I. Il. Beroliui, Haude 
et Sp» 5ıf 6er. (5, 7% gr.) 


Penelope. Taſchenb. f. d. Jahr 1846. Derausgeg. d. T. Hell. 
Meue Folge. 6. Jahrg. M. Stahlſt. Peipzig, Hinrichs, 

geb. m. 1 »f 16 gr. (1 20 nar.) 

Doncelet, 3. 3, Lehrb. d. Anwend. d. Mechanif auf Mafchie 

nen. Deutic berausg. v. G. H. Schnufe 2. Br. 1. fg. 

Mm. 2 lith. Zaf. Darmftadt, Leske. 

och. 1 »# 8 ar. (1 »f 10 ner.) 

Pouillet, Lehrbuch d. Phnfit u. Metrorofogie, f. deutfche Ber: 

hättniffe frei Pearb, vd. 3. Müller. In 2 Bin. 2. umgearb. 

u. verm. Aufl. M. Holzfhn 1. Bo. 3, 4 Pfg. Braun: 
ſchwelg, Vieweg u. S. geb. ä Lief. n. 12 gr. (15 nor.) 


Puls, 100, od. Sollte man’s glauben? Leipzig, Erped. d. Sig⸗ 
nale. geb. 4 gr. (5 nor.) 


Rau, 9, Kaiſet u. Narr, Hiſtor. Roman. 3 Thle. 
Brodhaus. ach. 5 »f 


Rral: Enenflepädie, allgem. deutſche, f. d. gebild. Stände. Gons 
verfar.s®er. 9, derb. u verm. Drag: Aufl, 62 Pfr. Ebentaf. 
ach. n. + gr. (& nor.) 

Real: Encofloyädie d. claffifchen Nltertbumsmiffenfchaften in alpha: 
bet. Ortnung. Derausg. dv. Pauly, fortgefegt v. Walz u. 


W. ©. Zeuffel. 61. 62. Efg. Stuttgart, Metzler. 
geb. 16 gr. (20 nar.) 


Reichert, C, B., Bemerkungen zur vergleich. Natarforsch., 
im Allgem. u. vergleich, Beobacht, üb. d. Bindegewebe u. 
d. verwandten Gebilde, Dorpat, Gläser. geh. 1 ,f 


keipjig, 
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Rennede, © H., d. Lehre vom Amt d. Schlüſſel nad ihrer 
prinzipiellen Begründ. Malin, Piper. 
geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Reuter, H., Gefrhichte Aleranders d. Dritten, d. Kirche u. ſel⸗ 
ner Zeit. 1. Bd. Berlin, Müller. m. 2,f 8 gr. (2 10 ngr.) 


Richardson, E,., a selection in Verse and Prose from the 
most celebrated english authors of the part and present ti- 
‚ mes. Brunswick, Westermann, geh. n. 13 gr, (16 ngr.) 


de Saint-Hilaire, M,, d. Wittwe d. großen Arme. Ber 
ſchichtl. Roman. X. d. Franz. v. 3. Bindemann. lm, 
Ebner. geb. 1 »f 4 gr. (1 5 nor.) 


Eammlung derjenigen Kabinets- Drdres, die nicht in die Geſetz⸗ 
Samml. aufgenommen wurden, u. der Refcripte d. Winifter 
rien, melde die innere Verwaltung d, Preuß. Staats betref: 
fen. Aus d. Jahren 11817 — 1844 v. E. Apenarius. Sn 
2 Bon. 1. Bd. Leipzig, Brodhaus u. A. n.3 


Schinkel, €. F., XXU. Sapplement- Blätter zu d. Samml. 
architecton. Entwürfe. Neue Ausg. Potsdam, Biegel. 
in Umschl, n. 8 „} 16 gr. (8 »P 20 ngr.) 


Schlefier, E., Nicht Rückſicht, fondern Fortfchritt; nicht Zwie⸗ 

fpalt, ſondern Einigung. Synodal-Rede x. Deffau, Fritſche. 

geb, n. 4 gr. (5 nor.) 

Schlofier, F. ©, Weltgeſchichte fe d. deutfche Volk. Bears, 
». ©. 8, Kriegt, 6. Eig. Frankfurt, Barrentrapp. 

geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Schmieder, d. Geiſt d. unirten evangel. Kirche. Leipzig, Wogel. 

eh. 6 gr. (7'/, nor.) 

Schuur, 9 MW. A., Predigten... 2. Samml. NAönigeberg, 

Theile. geb. 1 Sf 12 gr. (if 15 ngr.) 


Sihmerenöther, d. angenehme, od. d. Kunſt Geſellſchaften zu 
elestrifiren. 2eipzig, Erped. d. Eignale. geh. 6 gr. (74 ngr.) 


Scott, W., fümmtl, Romane, Menue Kabinetö: Ausg. 49 — 
51. Bochn. Leipzig, Gebr. Schumann. geh. 5 gr. (6 ner.) 


Skizzen aus Nords Amerika. Echilderungen aus d. Matur, d. rer 
ligiöfen, polit. u. focialen Beben. Augsburg, Schmir. 

geh. 1 

Sporſchil, J., d. Freiheitsfriege d. Deutfchen v. 1813, 14, 15, 

5—8.8g. Braunſchweig, Weftermann. geh. n. 19'/, gr. (24 nr.) 


Stark, X., neucher u. vollftänd, Liebes + Briciiteller, od. große 

Auswahl d. Briefen f. Liebende. Ulm, Ebner, 
seh. 15°/, gr. (19 ngr.) 

Eure, E., d. ewige Jude. Deutliche Original: Ausg. unter Mit: 
wirf. v. W. 8, Welche. 20. Bohn. (Schluß) Reipgig, Kol: 
mann. geh. m. & gr. (5 ngr.) 

Sue, E., le jwif errant. Roman en 10 vol, Edit. orig. 
Livr. 20. Leipzig, Kollmanı. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Tag, ein, aus d. böhmifchen Gefchichte, keipzig, Grunew. 
geh. 12 ar. (15 nar,) 
Zafchendurb, Rhein,, auf d. Jahr 1846. Herausa. d. C. Drär: 
lers Manfred. M. 8 Stahlfl. Frantfurt, Zauerländer. 
geb. m. Gotefchn. m. 2 »f 12 ar. (2 * 15 gr.) 
Taſchen⸗ Concert. 100 neuc u. piquonte Anechoten aus db. muſi⸗ 
tal. Welt. 2. Hft. Leipzig, Erped. d. Signale, 
arh. 6 gr. (7% gr.) 
Zeufelepillen, Geifelbiebe u. koemepolit. Bobelfpäne vom Höllen : 
Proviſor X. 3. 4 Dofis. Berlin, Schartmann. 
ach. n. 2 gr. (2'/, nar.) 
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Thienemann, P. A. L., Fortpflanzungsgeschichte d. ge- 
samınten Vögel nach d. gegenwärt. Standpunkte d. Wissen- 
schaft. M. 100 kolor. Taf, 1. Hft, Leipzig, ‘Brockhaus. 

in Umschl. n. 4 »f 


Shrämer, J., über den zu großen Anwachs d. Pehrftoffes f. 
d. Gelehrtenfchulen u. defien mögliche Wereinfarhung. Dorpat, 
Stäfer. geb. 7'/, ar. (9 ner.) 

Zöplig, 3, d. doppelte u. einfache Buchführung in ihrer Ans 
wend. auf alle Gefchäfts » Vorfälle. Poſen, Sehr. Scherf. 

geh. n. 10 gr. (12), nr.) 

Zrommer, C., d. Molkenweſen, od. d. Benus. u. Werwerth. 
d. Milch zu Butter u. Käfe u.f.w. M. 2 Taf. Abb. Berlin, 
Springer. geb. 16 gr. (20 nar.) 

ublic, d. proteft, Freunde. Sendſchr. an d. Chriſten d. deut⸗ 
fhen Volkes. Deſſau, Fritſche. geh. n. 2 gr. (2'/, ner. 

Unioerfals Ber. d praßt. Medisin u, Chirurgie. Meue Ausg. 13. Bd. 
7. oft. Leipzig, Wolgt u. F. geb. mn. 8 gr. (10 nat.) 

Univerfals Periton d. Gegenwart u. Wergangenheit, ob. encnclos 
väd. Wörterb. d. Miffenjchaften ꝛc. Derausg. v. 9. A. Pierer. 
2. umgeard. Aufl. 157 —162. Hft. Altenburg, Pierer, 
ach. 12 gr, (15 ngr.) 
Ebent, 

geh. 9 gr (11!/, ner.) 

Urſache, die, der Brodenfäule d. Kartoffeln find d. Infeeten. Von 
einem Schüler Thaer's. Berlin, Veit u. C. 

geh. m. 8 gr. (10 nar.) 

Wachsmuth, W., hellen. Alterthumskunde, 2. umgearb, 

Ausg. 2, Bd. 7. Hft. Balle, Schwetschke u. 8, 
gch. n. 12 gr. (15 ner.) 

a M., mas verlangen d. deutſch⸗ kathol. Ges 

tim 


meinten? Eine me zu deren theilw. Rechtfert. Stuttgart, 
Becher u. M. geh. 6 gr. (7'/, agr.) 


minsch 5 d. 3 erften Erbaunngsfiunten d. Deutſch-Katho— 
liken zu Dresden. Dresden, Arnold. geb. m, 6% gr. (B ngr.) 


— — Euprlemente 5.8. 7—9. Hft. 


Winkler, E., pharmaceut, Waarenkunde od. Handatlas d. 
Pharmakologie, enthalt. Abbild. aller wicht, pharmacent. 
Materialien u. Rohwaaren etc. 4. Lig. Leipzig. Schäfer. 

geh. u. 16 gr. (20 ngr.) 


Winnower, the A choice miscellauy of elegant englisl 
literätere, in prose and verse arranged and selected by 
R. H. Gunnel, Edit. II, Mannlieim, Hof. geb. 1 th. 


Wirtgen, P., keitfaden f. d. Unter, in d. Botanit an Somna— 
fien u. höheren Bürgerfchuten. 2. umgearb. Aufl. Coblenz, 
Hölfcher, geh. m. 212, gr. (27 ngr.) 


Bifeman, J., neuefle m. vollſtänd. Samml. engl. u. deutſcher 
Geſpraäche u. Redensarten. 1. Bochn. Um, Ebner. 

seh. 15%, gr. (19 ngr.) 

Wörle, 3. 8. C., Mufterfammf. v. Gefchüfts » Briefen üb, 

Begenflände d. gemeinen Lebens 1. Ebend. 14"), gr. (18 ngr.) 


Wörterbuch, encyelopäd., d. medicin. Wissenschaften. Her- 
“ ausg. v.W. H. Busch, M F.Dieffenbach, I. FC. Hecker, 
E. Horn, J. €. Jüngken, H. F. Link, J. Müller. 34, Bd. 
Berlin, Veit u, C. 3, B gr. (3 »f 10 ngr.) 
Brangell’s Ebronif v. Ehſtland, nebſt angehängten Ehftländ. 
Saritulations- Punkten u, Noftadter Frietensfchluß. In Drud 
gegeben v. C. 5. A. Paucker. Dordat, Glafer. 
geb. m. 1 14°), gr. (14 IB ngr.) 
dv. Zoller, K. X., franz. Sorachbuch. Cine Anteit. d. fran;. 
Sprache zu lehren u. zu lernen. 3. überarb. u, verm. Aufl, 
2. Thl. Stuttgart, Schmweizerbart. geb. 18 or. (22'/, nar.) 


—— — ——— 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat October. 


1845. 


Haile, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


B. Th. Fischer in Cassel ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Zeitschrift für die Alterthums- 
z wissenschaft. 
Herausg. von Dr. Th. Bergk und Dr. Jul. Cäsar, 
Professoren zu Marburg. — 3. Jahrg. 1845. 12 Hefte. 
gr. *. geh. 6 Thir. 


en. 


So eben ist erschieuen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 


Hellenische 


Alterihumskunde 


aus dem Gesichtspunkte des Staats 
von 


Wilhelm Wachsmuth. 
Zweite umgearbeitete Ausgahe. 


Zweiten Bandes siehentes (des ganzen Werkes funf- 
zehntes Heft.) 


er.8. geh. 15 Ser. 
Die Fortsetzung ist nnter der Presse. 


© A. Schwetschke und Sohn. 


D. Zof. Story's, Mitglieds des hoͤchſten Gerichtsh. 
d. V. St. v. M. A. u Prof, 


Engliſches und Nordamerikaniſches 


Wechſelrecht. 


Deutſch bearbeitet und mit Anmerkungen, Regiſter 
und Vorrede begleitet von DD. Ge. Karl Treitſch⸗ 

«Fe, K. Saͤchſ. Geb. Juſtizrathe. gr. 8. 18 Bog. 

1845. geh. 1%/, Thit. 

In den Anmerkungen ift auf die MVerfchiedenheiten des 
Englifhen und Deutihen Rechtes durchgehends aufmerk; 
fam gemadıt. 

Diefes wichtige Buch ift eben verfande von Gin: 
rich® in Leipzig. 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 





1845. 


So eben ift bei uns erfchienen und durch alle Buch: 
handiungen zu beziehen: 


Was heißt denn das eigentlich: 
Jeſus Chriftus ift unfer Erlöfer? 
Predigt 


in einer Landgemeinde gehalten und feiner Vaterſtadt 
Wittenberg als freies Bekenntniß vorgelegt 


von 2. M. Giefe, 


Daftor zu Arenenefta bei Herzberg. 
gr. 8. geb. Preis 2°, Ser. 
Kalle, im September 1845, 
E. U. Schwetichfe und Sohn. 


Durd alle Buchhandlungen ift zu beziehen: 
Weber, Dr. Ad. Dietr., Ueber die Berbind: 
lichkeit zur Bemweisführung im Civitproceß. 
öte —— mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen 
von Prof. Dr, U. W. Heffter. 
gr. 8. 1845. Velinp. 1'/, Thlr. 


(Verlag der Menger’ihen Buchhandlung in Leipzig.) 


So eben erfhien und ift in allen Buchhandlungen 


zu haben: 

Dr. L. &. Blane’s 
Handbuch Des Wiffenswürdigften 
aus der Natur und Gefchichte der Erde und ihrer Bewohner. 
Fünfte Auflage, vermehrt und verbeffert 
herausgegeben von D. W, Mahlmann, 
Ausgabe in 18 Heften. 

Erftes Heft. gr.B. a Heft 7'/, ar. (27 Er. rhein.) 


W. Walter's 


Atlas zu Blane’s Handbuch des Wissenswürdigsten u. 8. w. 


Neue Ausg. in 4 Lfrgn., iste Lirg. à 15 Sgr. 
(54 Xr. rhein,) 


Halle, im September 1845, 
E. U. Schwetſchke und Sohn, 
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Bei C. A, Schwetschke und Sohn in Halle er- 
schien so eben and ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Die . 
Versteinerungen des Steinkohlengebirges 
Wettin und Löbejün 
im Saalkreise, 
bildlich dargestellt und beschrieben 


von 


Dr. E. F. Germar, 
Professor ,„ Oberbergrath etc. 


Drittes Heft, 
mit 5 Tafeln Abbildungen. 





Auch unter dem Titel: 
Petrificata 


stratorum lithanthracum 
Wettini et Lobejuni 


in eirculo Salae 
reperta, 

Depinxit et descripsit 

Dr. E. F. Germar. 

Fasciculus tertius 
tabnlas V exhibens, 
gr. Folio. In Umschl. 2 Rihlr. 

(Wird fortgesetzt,) 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel 


Adelung, C. B., Neues Zofchen: Fremd» Wörterbudh. 7. Xufl. 


Damburg, Berendfohn. geh. m. 3'/, gr. (4 ngr.) 
Albers, J. F. H., Atlas d. pathol, Anatomie. 22. Lfg. 
Bonn, Henry u. C. geh. 1 »f 12 gr. (1 ,f 15 ngr.) 
Ablfeld, F., d. Verwalter u. f. Kind u. d. Knecht s Jubiläum, 
2 Erzähl. f. d. Volt. Halle, Mühlmann. geh. n. Agr. (ängr.) 


Analekten f. Frauenkrankheiten od. Samml. d. vorzügl. Ab- 
handl., Monographien etc, üb. d. Krankheiten d. Weibes etc. 
6. Bd, 1. Hft, Leipzig, Brockhaus. 

geh. ä Hit. v. circa 10 B. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Archiv, neues, f. Preuf. Recht u. Verfahren, fo wie f, deutfches 
Privatrecht. Herausg. v. 3. 8. 3. Sommer u. F. T. Boe⸗ 
le, Air Jahrg. 26 Sf. Arnsberg, Ritter, 

geh. n. 16 gr. (20 nar.) 


v. Aufſeſt, 9, EFrhr.), Rechteverhältnig d. Privats Gortes: 
dienftes u. db. üffentt. Gottesdienſtes . M. ec. Anhange über 
Privatfchulmefen. Erlangen, Bläfing. 

geh. n. 1 »f A gr. (I sf 5 nor.) 

Aurora, Zafchend, f. d. Jahr 1846. Herausg. von 3. G. Seidt, 

22. Jahrg, M. Stahlſt. Wien, Riedt. 
geb. m. 2 PA gr. (2 5 ngr.) 

Ausland, belletriſt. Herausg. v. C. Epindler. 468—473. 

Bohn. Stuttgart, Frandh. geb, m. 1°/, gr. (2 nyr.) 


Barthel, ©, Schuls Pädagogif. Ein Handb. zur Drientirung 
f. angehende Lehrer u. zur Beachte, f. junge Theologen als 
fünftige Schulreviforen, 2, umgearb. Aufl. Kiffa, Günther. 

20 gr. (25 nor.) 

5,  Bergißmeinniht. 200 Stammbuchs + 

Erfurt, Bartholomäus. 
geh. n. Agr. (5 nor.) 

Baumeifter, €, Almmermanns« Sprüche 2. Aufl. Dort: 
mund, Krüger. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Beethoven’s missa solennis op. 123, Belchreib. bei Gelegenbeit 
d. Beethovenfeſtes in_Bonn aufgezeihn. Bonn, Heury u. €. 

seh. 6 gr. (7% nr.) 


Bartholomäus, 
Auffäse. 4. Aufl. 


Beleuchtung d. neuen Hillebrand'ſchen Schrift: Herodes u. Pila: 
tus it. 2. Aufl. Dortmund. Krüger. geb. 2 gr. (2'/, ngr.) 
Bunner, P. 3., d. fleif. Zeichner, Votlegebl. Mefel, Bagel. 

in Umſchl. 2% gr. (3 nr.) 
dv. Biedenfeld, (Frchr.), compend. u. wohlf. Eonverfationds u, 
Univerſal⸗ Haus: Berifon. 3. efg. Weimar, Boigt. 
a tfg. geb. m. 18 gr. (22'/, ner.) 
Bird, @., d. Harısedimente in diagnost, pathogenet. u. the- 
rapeut. Beziehung. M.1lithogr. Taf. Wien, Kaulfass Wwe. 
geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Bosto in der Weftentafhe. Hamburg, Berendfohn. 
geh. 3 gr. (3°), nar.) 
Bourbin, &, d. Iefult. M. Kpfın. 16—18, Bochn. Leip⸗ 
sig, Berger. ach. & Bohn. 6 gr. (7% ngr.) 
de Chateaubriand, F. A., (Wicomte), Geift d. Chriſtenthums. 
Ueberf. v. H. Aurtz. Alm, Heerbrandt u. Th. 
geh. 14 18 ar. (1 f 22% ngr.) 


Gonsbrudb, C. W., „Den Geift bämpfer nicht!” Predigt. 
2. Aufl. Dortmund, Krüger. geb. n. 2°/, gr. (3?/, nar.) 


Converfationd » Periton. Allg. deutſche Real: Enenflopäbie f. d. ges 
bild, Stände. Meue Ausg. Wollt. in 240 Lfgn. in 15 Bon. 
1. efg. Reipzig, Brodhaus. geh. & 2fg. n. 2 gr, (2'/, mar.) 


dv Damis, K., Emmerich v. Zödeln. Romant, Gemälde a. d. 
Geſchichte Ungarns. 3 Thle. keipzig, Krappe. geh. 4 »P 


Darftelung, popul. geograph.: ftatift. = hiffor. d. deutfch. Bundes: 
ſtaaten. 2. Bd. 40 Befte. (r. 2—40.) Galjburg, Oberer. 
geh. n. 6 »P 16 gr. (6 3 20 ngr.) 
Eberhardt, $., d. erorbitante Rationaliemus od, d. falfchen 
Propheten d. 19. Zahrhund. Magdeburg, Falckenberg u. C. 
ach. 2% gr. (3 ngr.) 
Erlangen in d. Meftentafche. 2. Aufl. Erlangen, Bläfina. 
och. 3 gr. (3°/, mar.) 
Fabricius, B., Lectiones Scymnianae. Dresden, Gott- 
schalk. geh. n. 6 gr, (7° ugr.) 
—, üb. d. Haudschriften d, kleinen griech. Geographen- 
Ebeudas, geh. n, 6% gr. (B ngr.) 
Förfter, ©. $., Handbuh d. Cacteenkunde. 
Woller. geh. & Lief. m. Bar, (10 ngr.) 
Frembwörterbuh nebft GErflär. der in unſ. Sprache vorfomm. 


fremden Ausprüde, 8. ſtatk verm. Aufl. Leipzig, D. Wigand. 
geh. 12 gr. (15 mgr.) 


3. efg. Leipzig, 
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Fritſche, F. ©., daß d. Menfch nicht dbloß d. Pflicht, ſondern 
auch bad Recht hat, Liebe zu üben. Predigt. Altenburg, Herbig. 
geb. m. & gr. (5 ngr.) 


Fröltih, E., d. Rathgeber f. d. männliche Geſchlecht. Ulm, 
Ebner. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Germar, E. F., d. Versteinerungen d. Bteinkohlengebirges 
v. Wettin u. Löbejün im Saalkreise. — Petrificata stra- 
torum lithanthracum Wettini et Lobejuni in circnlo Salae 
"reperta. 3. Hit. m. 5 Taf, Abb. Halle, Schwetschke u. 8. 
ä Heft n. 2 f 


Seubel, H. K., Grundriß d. zoophyſiolog. Chemie. Frankfurt, 
Sauerländer. geh, n. 20 gr. (25 ngr.) 


Glaube, der, od. d. Liebe? E. Wort d. Verfländigung an d. pro⸗ 
teftant. Freunde zunähft in Anhalt. Zerbſt, Aummer. 


geh. 4 gr. (5 ngr.) 
@öthe's poet. u. profaliche Werke, Prachtausg. 1. Efg. m. 
4 Stahlſt. Stuttgart, Gotta. # 
geh. m. 3 »f 12 gr. (3 „f 15 gr.) 
Grafer, Borfhläge zur Verbeſſ. d. Lehrganges b. erften Unterr. 
im @efen. ine Abhandl. m. dazu gaehöriger Fidel u. 1 ®. 
Abb.“ Buben, Berger. geb. n. 12 gr. (15 nr.) 


Gravenhorft, 3. 8. C., d. Zhierreich nach d. Verwandſch. u. 
tiebergängen in d. Klaſſen u. Ordnung deſſ. dargeſtellt. M. 12 
Uthogr. Berwandfchaftstaf. Breslau, Graf, Barth u. ©. 

geh. 1 F 6 gr. Ci »f- 7'/, mar.) 

Grün, %, d. Bernunft u. d. Rationalidmus cd. d, neuere 
Theologie. Magdeburg, Faldenberg u, G. 

sch. 2°/, ar. (3 ngr.) 

Grundzüge d. Glaubenslchte, d. Botteödienftes u. d. Verfaffung 
d. chriftsfathel. Kirche. Geprüft u. genchm. v. d. Synode zu 
Breslau am 15. u. 16. Aug. 1845. Breslau, Schulz u. C. 

geh. 3'/, gr. (A ngr.) 


Günther, G., Lieberfranz. kyriſch. u. Religiöſes. Celle, Ca: 
paun. geh. m. 12 gr. (15 nar.) 


Harkfort, F., Bemerk. üb, d. Bedürfniß d. Errichtung e. Attien⸗ 
banf f. Weltphalen. Dortmund, Krüger. 
geb. nm. AK gr. (5% mar.) 
Hartmann, ©. E., Brieffteller f. d. weibl. Sugend während 
u. nach d. Schulzeit. 3. vorm. u. verb. Aufl. 8. Big. Beipgig, 
Wöller. geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 


Haubner, C.G., d. Gefundheitspflege d. landwirthſchaftl. Haus 
fäugethiere m. befond. Berüdficht. ihrer Nusteiftungen, Greifs: 
wald, Koch. geh. m. 3 »P 


Heimbürger, 9. C., Woheru. Wohin? üb, d. auch in Drutfchs 
land zunehmende Berarmung. Celle, Gapaum, 

- geh. 6 ar. (7% nar.) 

Henke, A., Zeitschrift f. d. Staatsarzneikunde , fortgesetzt 

v. A. Siebert. 34. Ergänzungshft, Erlangen, Palm u. E. 

geh, m. 1 »f i2 gr. (14 15 ner.) 


Hermes, R. H., Blide aus db. Belt in d. Bei. 4 5. 8fa. 
Braunfhweig, Weftermann. geh. à ®fg. n. 6% ar. (8 nor.) 


Herr, A., Handb. d. Mineralogie od. Anleit. d. Mincratien auf 
e. leichte u. fichere Wetfe u. ohne künſtl. Hütismittel durch eigne 
Unterfuh. zu beflimmen. 2. verm. u. verd. Aufl. W.7 
Steindrudtaf. u. 1 Farbentaf. Frankfurt, Sauerlänter. 

cart, m. 1 »f 16 gr. CA „ 20 nar.) 


Heubner, H. L., Predigt üb. d. Frage Jeſu: Wollet ihr auch 
mweggehen? Bittenberg, 3immermann, geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 

Derenmeifter, d. Heine. 3. Auf, Erfurt, Barbholomänt. 
geb. n. 2 gr. (2% nyr.) 


Höffler, J. G., Predigten f. Straf: u, Unterfuchungsgefangenr. 
15 Bohn. Altenburg, Schuuphafe. geh. n. 16 gr. (20 nr.) 


Hungari, J., Kapelle d. Deiligen 5. Ehre Gottes. Kathot. 
Gebete u. Andachtsbuch. Frankfurt, Sauerländer, 
geb. 14 gr. (17% ngr.) 


Slenburg, $. ®., Elementarbüchl. f. d. Untere, im Leſen nebft 
einem Unhange f. d. Schreibunterr. 6 Aufl. Hagen, Thieme 
u. B. geb, 1°/, ge. (1'/, nar.) 


Kapp, E., Philofophie der Erdkunde. 5. 6, Bef. Braun 
ſchweig, Weſtermann. geh. & Lief. n. 9° ,s9r. (12 nor.) 


Kleintncht, 8. W., allg. Zafchen: Atlas d. Europ. Eiſenbah⸗ 
nen. 4. Abth. 3. eſg. CM. 9 Apfıtaf.) Schweinfurt, Aunft- 
verlag. geb. m. 8 gr. (3/4 ngr.) 


Klöpner, C. W., Reden vor Gebifdeten bel Zaufen, Zrauuns 
gen, Gommunionen u. am Grabe, mebit 2 Belegenheitsprebig- 
ten. 2, Aufl. 1. Bochn. Altenburg, Schnuphafe. 

geb. m. 12 gr. (15 gr.) 


Kinkel, G., Gefhichte db. bildenden Künfte bei d. chriftt. Wöl- 
ken. M. 28 Taf. Bonn, Heury u. 

geh. m. 1 f B gr. Ci »f 10 ngr.) 

Kichboff, 3., Lieder u. Zabeln f. d. Zugend. M.THolzfchnits 


ten nach Driginalzeichn. keipzig, Arepfchmar. 
geb. 191), gr. (24 ngr.) 


Klufemann, $. 4, Selig find d. Augen, d. da chen, da Ihr 
feht. Predigt, Magdeburg, Bänfch, geh. 2% gr. (3 nar.) 


Ante, J. G., alphabet.-ftatift.stopogr. Uebetſ. d. Dörfer, Flecken, 
Städte u. a. Drie d. Prov. Schleſien. 2. verm. u. verb. Aufl. 
Breslau, Graf, Barth u. ©. 

geh. m. 3 ,f 12 gr, (3 »f 15 mar.) 

Koch, @. D. J., Synopsis florae Germanicae et Helveticae. 

Edit, 1. Pars 3. Lipsiae, Gebhardt et B, 
geb. 1 »f 6 gr. (1 »f 7% ngr.) 


öfonom. »technol. Encytlopadie. Frühe 
fortgef. v. Flörke u. jest v. J. Thl. 


W. D. Korth. 187. 
Nebſt 2 Kpfrtaf. u. 1 Portrait. 
n. 4 »f 12 gr. (4 4 15 gr.) 
gaubmann, H., gründl. Heilung d. Hämorhoiten, Pellutionen 
u. db. Rudenmartichwindfucht, Am, Ebner. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
eöhr, J. A. €, d. Buch d. Mährhen. 4 Big. M. 3 Rabir. 
Bin, Müller. geh. 8 gr. (10 nar.) 


Rorenz, E. 5. B., neue Handelsfhule. 
Grundviffenichaften. 3. fg. 3. umgearb. Aufl. 
Möller. geh. à ®fg. m. 6 yr. (7% ngr.) 

Entber, M. Werke. Im einer d. Bebürfn. d. Gegenwart ent⸗ 
iprech. Auswahl, 1. 2. Bfg. Beipzig, Bamberg. 

geh. + gr. (5 nr.) 

Macaulay, %., d. nügliche u. unentbehrl, Allerlei, od. Hand: 
u. Hulfsduch erprobter u. bewährter Wortheile, Daus* u, Peils 
mittel u. ſ. w. 4. Br. 1 89. Alm, Ebner. 

geh. 15'/, gr. (19 ngr.) 

v, Malinowéeky L, &, d. Führer auf Deutichlands Eifenbahz 

nen mi. 4 Pofl: u. Reifefarte. Berlin, Heymann. 
in Garten m. I» B gr. (1 »f 10 nge.) 


Mattbiä, K., U. Matthiä in ſ. Leben u. Wirken. Mebſt e. 
lebensgeſchichti. Abriß feines Bruders F. ©. Matthiä. Qued⸗ 
linburg, Baſſe. ach. m. 4 »f 8 gr. (1.»f 10 ngr.) 


Mayer, F. 3. C., d. paciniſchen Körperchen. E. phoflotog. 
Arhantl. Bonn, Henry u. C. geh. m. 13 gr. (16 ngr.) 


—, J. R., d. organ. Bewegungen in ihrem Zufammenhange ın. 
d. Stoffwechfel. Ein Beitrag zur Naturkunde. Peilbronn, 
Drechsler. geb, m. 22 ge. (27% nr.) 


Mittheilungen, landwirthfh., befonders f. d. Fürſtenth. künc— 
burg de. 7.8. Eſg · Elle, Capaun. 
geh. 1 12 gr. (1 16 nar.) 


Krünitz's, J. G., 


kehrb. d. kaufmänn. 
Leipzig, 


Mühlenbein, L., mas uns Grill. allzumal in d. jebigen, im 
Beziehung fo 2 —— —— d. Kicche obs 
kiege. Rede, Magbebur altenberg u. ©. 

* * geb. 2% ar. (3 nor.) 

Müller, J. N., uhlig's gewaltiges Schredmittel in ein Fries 
dengmittel verwandelt u. m. 4 Zugaben begleitet, Edend. 

seh. n. B gr. (AO nar.) 

Müller, B., Beethoven. Feſtgabe. Bonn, Henty u. €. 

geh. 4 gr. (5 nar.) 

Nees ab Esenbeck, T. F. L., genera plantarım florae 
germanicae iconihus desoript. illustrata etc. Fasc, XXIV. 
Bonnae, Henry et C. n. 1» 


Deeibent , d. kabbatliftifch»bibtifche. I. Das fosmifche Uridee u. d. 

hiftor. Erſcheinung Hamburg, Berendſohn. 
geh. 8 gr. (10 mar.) 

v. Pannewig, I, kurze Anleit. J. künſtl. Holzanbau. Bres: 
lau, Groß, Barth u. ©. geh. 9?/, gr. (12 ngr.) 

Payne’s Miniatur: Mimanach f. 1846. 2 Jahrg. M. 6 Stahlſt. 
Sonden, Brain u. P. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Pelz, E., (Ir. Welp.) Mo e. Wort üb. d. deutſche Leinwand⸗ 
frage. Breslau, Verlags: Compt. geh. 6 gr. (7% mar.) 


Raimund, 3. K., auf welhe Art ift die Bungenfchwindfucht 
‘am fiherften zu heilen Ulm, Ebner. geh. 18% gr. (28 nar.) 


—,d, rheumat., gicht. u. merpöfen Krankheiten nebft d. anerkannt, 

u. erprobten Behanblungsarten berfelben x. Ulm, m. „ 
geh. 1 

v. Raumer, F., hiſtor. Taſchenb. Meme Folge. 7. Jahrg. 
eeipzig, Brockhaus. cart. n. 2 »f 12 gr. (2 15 ugr.) 

Richter, 8, d. Kleine, deutiche Köchin. 6. Aufl. Hamburg, 
Berendfohn. geb- nm. 4 gr. (5 nar.) 

Rod, d. alte u. d. neuen Rappen, E. Parabel als Sendſchr. an 
alle aufgefl. Sfraeliten,, Kathot. u. Protefl. Heilbronn, Drechs⸗ 
ler. = 4 gr. (5 ner.) 

Romeroft, C., d. Abenteuer e. Auswandererd. (Erzähl. o. d. 
Eolonten Ban: Diemens: Band. A. d. Engl. v. F. Gerfäder. 
3 Bier. Leipzig, D. Wigand. geb, 2 »# 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Sailer, 3. M., Evangelifches. Aus Sailers religiöf. Schr. f. 
evangel. Chriſten. Aufs neue herausg. v. U. Gebauer. 
(30 3.) Stuttgart, Caſt. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 


Saintes, d. Amand, Mit. Geſchichte d. Mationafiemus in 
Deutichland v. ſ. Anfange bis a. u. Zeit. Mach d. franz. m. 
Anmert. u. Greurfen v. B. Ficker. 

geh. n. 12- gr. (15 ngr.) 


Sander, P., das Werk d. Evangel. Miffion, ein Werk d. Kir 
che. Gafipredigt. Gele, Capaun. geh. m. 4 gr. (5 nar.) 


Sartorius, E., üb. d. Mothwendigkeit u. Werbindlichkeit d. 
ficcht. Gtaubensbefenntniffe. Stuttgart, Lieſching. 
geb, 9 gr. (11!/, nr.) 
Schiff, M., de wi motoria baseos encephali inquisitiones 
experimentales. Bockenheimi, Levy. 
geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Schilling, ®., d. allgem. Kirchen: Verfammi. 3. Trient, nebſt 
fämmtt, dahin einfchlagenden päoftl. Bullen, Deutſch m. Nach» 
weif. u. lirchenrechtl. Anmerk. Berlin, Hayn. 
sch. 1» 6 gr. (A *74 ngur.) 
Schlinde, Mittheilungen aus d. Verhandl. d. Liſſaer landwirih⸗ 
ſchaftl. Wereins. 1. Hft. Breslau, Aderholz sen, 
geh, nm. 12 gr. (15 nor.) 
Schmidt, E. W. T., heiftt. keben in Bott. Dargelt. f. d. er: 
fe Glaffe d. Elementarfbulen u. d. Konſirmanden. Görlip, 
Köhler. geh. 6 ar. (7'/, nar.) 
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Schmidt, F., d. Aenderungen an t. Hobenheimer Pluge. M. 
6 Apfrtof. Stuttgart, Lieſching. geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 
—, 6. F., Unteitung ;. lantwirthfrh. Rechnungéeführ. f. d. aus— 

übenden kLandwirth. Gtuttgart, Liefching. 
sch. 1* 16 gr. (1 20 ngr.) 
cart. 1 »f 18 gr. (1 »f 22% ngr.) 
—, J. A. €, volftäntigftes franzöftfch + deutfch. u, deutfch = franz. 
Handiwörterbuch. 9. Aufl. 2 Thle. Peipzig, Reclam > + 

geh. 2 
Ehwend, ©, Böthrs Werke. Erklärung. Frankfurt, Sauer 
länder. geb. n. 18 gr. (22'/, ngr.) 


Seobt, D., ein offnes Wort üb. d. ernfte Brit, in d. wir leben. 
Predigt. Altenburg, Helbig. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Sinterus IL, C., offnes Sendſchr. an d. Herrn Pfarrer 
Gersfi in Schneidemuhl, betreff. deſſ. Sendſchr. an alle chriflt.e 
apoft.: kath. Gemeinen x. Glogau, Flemming. 

geb, m. 5 gr. (6 ngr.) 

Speer, F., A. Silefius u. Movalis, heil, Serlenluft. Geiſtl. 
Lleter u. Spruche. Aufs neue beraudg. vo. U. Gebauer. 
Stuttgart, Gall. geb. nm. 6 gr. (7% ngr.) 


Stereotyp + Pracht: Bibel, Luthers Tett m. Apokryphen. Fort: 
laufend getrudt m, Bezeichn. d. Berfe u. d. Abſchnitter. M. 
Parallelftellen x. Betgegeben werben 12 —14 größern Theils 
ilum. geograpb. Karten uw, antiguar, Darftellungen entw. v. 
D. Kieperti. In 15—18, efgn. 1. Big. Berlin, Müller. 

och. nm. 6 gr. (7% gr.) 

Strumpf, F. L,, systemat. Handbuch d, Arzueimittellehre, 
2 Lig. Berlin, Euslin, geh. u. 13 gr. (16 ugr.) 


Zheiners Beitritt zur deutſch-kathol. Reform uw. Principien. 
Weimar, Landes» Indufttic- Gompt. geh. 5 gr. (6 ngr.) 


Zbhlers, A., Gefchichte Napoleons. 3. Bd. 1. 2. fg. Leipzig, 
Schäfer, geh. & efg. m. 3 gr. (3°, nor.) 


Zaun, E., prakt. Dandb. f. Gold: u, Eilberarbeiter. Berlin, 
Dann, geb. 1 


Throntede bei d. Eröffn. d. lächſ. Ständeverfammt. am 14. Sept. 
1845 u. die den Eirchl. Bewegungen unfr. Zage gemachten Bors 
mwürfe. keipzig, Brauns, geb. m. 3?/, gr. (4 nyr.) 


tieber d, Princip d. Rechtaläublgkeit m. ſ. Eonfequenzen. Bon e. 
Weltbürger. Breslau, Aderbolz sen. geb. 6 gr. (7% nar.) 


Univerſal⸗ Leriton d. pract. Mediein n. Chirurgie. Neue Ausg. 
Bollſt. in circa 14 Bon. od. 140 Hfin. 8. Br. 3. 4. Hft. 
vkelpzig, Voigt wm. F. geh. & Heft n. 8 gr. (10 ngr.) 

Bater linfer, d. Ein Erbanungsburh f. jeten Ghriften. 
Driginals Aufl. 2, Bfg. Peipzig, B. Tauchnitz. 

geh. 8 gr. (10 mar.) 

Blelllebchen. Zafchenb, f. d. Jahr 1846 vo. B. v. Guſed. 19. 

Jahrg. M. 8 Stahlſt. Leipzig, Baumgärtner, 
geb. u. 2 ,f 8 gr. (2 »f 10 nar.) 

Bolkö: Bibliothek, wohlfeilfte. 76 Bochn. (Richter, Erben Peter 

d. Großen.) Hamburg, Berendfohn. geh. 2 gr. (2'/, ngr.) 


Bolkövertreter, der, v. Held. Beptembers Heft. Berlin, jReir 
chardt u. ©. n. 3'/, ge. (4 ngr.) j 


Bormbaum, F., d. brandenb.:preuß. Geſchichte. 6, verm. u. 
verb. Aufl. keipzig, Friedlein u. 9. 17 gr. (21 nor.) 


Wise u. Garrlcaturen : Pfennigs Magazin, humorift. : komiſches m. 

Beichnungen. 47. 48. Hft. Reipzig, Schmalz. 
geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Wolff, D 8% B., Mährkhens Shut. Samml. d. fchönften 
Mährchen u. Sagen aller Zeiten u. Völker. 1. Br. eipzig, 
D. Wigand. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Wrigt, 8., d, Speichel in physiol,, diagnost. u. therapent. 
Beziehung. Wien, Kaulfuss Wwe, geh. n. 1 ,f 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUB 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 
— — — —— — — — — 


Monat October. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


I: allen Buchhandlungen ist jetzt vollständig 
erschienen: 


Hand-Atlas der Anatomie des 
Menschen. 


Mit einem tabellarischen Handbuche der menschlichen 
Anatomie von Prof. Dr. C. E. Bock. 


2te Auflage, mit 28 durchaus neuen und theil- 
weise colorirten Stahlstichen. 


klein Folio. 1845. cartonnirt 5'/, Thir. 


Von demselben Verfasser erschien noch bei 
uns: 


Handbuch der Anatomie des Menschen 
mit Berücksichtigung der neuesten Physiologie 
und chirurgischen Anatomie. 2 Bände. te sehr 
vermehrte Auflage. gr. 8. 1845. 4 Thlr. 


Anatomisches Taschenbuch, enthaltend die 
Anatomie des Menschen, systematisch, in aus- 
führlichem nud üpbersichtlichem Auszuge zur 
schaellern und leichtern Repetition bearbeitet, 
3te verbesserte Auflage. 12. 1844. 12, Thir. 

Renger'sche Buchhandlang in Leipzig. 


So eben ift erfchienen und In allen Buchhandlungen 
zu haben: ; 


Zebrbuch der 
Meligions Bar 
und Mythologie 


der vorzüglichiten Völker des Alterthums. 
Nach der Anordnung K. Otfried Müller's. 
Son Dr. Karl Echermann, 
ufeſſet der phitef. Fataladt ber Unieesfliät Gattingen. 


Zweiter (legter) Band. gr. 8. broſchirt 9/, Rthlr. 
(Preis beider Bände 1°, Rihlr.) 


Kalle, im September 1845, 
EU. Schwetfchfe und Sohn. 





Ehen ift erfchienen bei Hinrichs in Leipzig: 


Der Sieg des Ehriftenthums. 
Geſchichte der Pflanzung und Verbreitung bes 
Evangeliums durd die Miffionen. (Mit 3 Ueber 
ſichten und Negifter.) Vom Prof. DD. a € ©. 
Schmidt in Naumburg. 8. 24 Dog. geh. 1845. 
4 Ihr. In Parthieen billiger. 

Für allerlei Lefer klar und vollftändig dargeſtellt. 


m — 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Anweiſung, gründl. zur Erlernung d. Pereat. 2. verb, u. verm. 
Aufl. Emmerich, Romen. geh. n. 8 gr. (10 nar.) 


Aristophanis comoediae, Hecens, F. H. Bothe. Vol. II. 
Edit, 11. Lipsiae, Hahn. geh, 1 „f 9 gr. (1 »P 11!/, ngr.) 


Aula d. fchönen Piteratur, od. Samml. d. beft. Romane , Movels 
len u. Erzähl. v. d. beliebt. Schriftftellern d. Gegenwart. 16. 
23— 25. Bochn. Stuttgart, Hallberger, 

geh. à Bichn. 4'/, gr. (5°/, ngr.) 
Intellig. - Bl. zur A. L. zZ. 1845. 


Baur, F. C., Paulus, d. Apoftel Jeſu Chr. Sein Beben u. 
a f Lehre. Stuttgart, Becher u. D. 
Wirken, f. Briefe u. |. Lehre . 5 4 5 * rue) 


. &. digten. Erfurt, Dito. 

Bergmann, DE, VORM f geh. n. 6% gr. (8 nat.) 

Biedermann, K., rin Wort an Sachſens Stände. Rebe. 
Braunfchweig, (Leipzig, Maver.) 1 gt. {1!/, ngr.) 


Mebſt erläut. 


Bilder: Atlas, foftem. zum Gennrrfationd « Beriöon, EEE a 


Zırt. Gntworf. u. u. — — 
efgn. 34. 82. fo. rocthaus. 
* — in umſchl. & 5 ar. (6 ugr.) 
Bornemann, B., foftemat. Darftell. d. Preuß. Givifeechts, 
Sachregifter, Regift. üb, d. erläut. Sefegftellen u. einzelne 
Berorbn. 2. verm, u. derb. Musg. Berlin, Jonas. 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
65 


i 


Böttcher, d. Patriot, gründl. Unterſuch. üb. d. Maßlgkelts— 
Angelegenheit. 5. verd. Aufl, Dannover, Hahn⸗ 
geb. o gr. (7% ngr.) 
Breidenfein, 9. 8., Feſtgabe zu d. Snouguration d. Beet 
heoven: Monumente. M.2 Farfimiles u. d. Abb, d. Monuments 
in # Stahlft. Benn, Habicht. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 
refemann, F., Volksmährchen. 1. Lief. Berlin, Wolff. 
Ban ‚Br geh. 2 ar. (2',, ngr.) 


Bürk, J., gemeinfaßl. Anlelt. zur Erzeug. u. Bereitung d. Seins 
u Haafi. Stuttgart, Steintopf. n. 6 gr. (7% ngr.) 


Burmeifter, H., Geſchichte d. Schöpfung. Ein Darftell. d. 
Entwidrlungsganges d. Erde u, ihre Bewohner. 2. derm. Aufl. 
Reipzig, O. Wigand. geh. m. 2 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Converſations⸗ Berilon 3. Handgebrauch, od. encyklopäd. Neal 
wörterb. aller Wiffenfhaften, Künfte u. Gewerbe, 4. umgearb. 

ufl. Wolf, in 1 Bödr. 19. 20, efg. Leipzig, Melchardt. 
geh. & Big. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Gournot, A. X., Glementarb. d. Theorie d. Functionen od. d. 
Safinitefimalanalufis. I. bef. Bezich. auf ihre Anwend. in d. 
Raturwiffenfcdh. 10. Deutich bear. v. €. H. Schnufe 1. Pfg. 
M. 8 lithogr. Figurentaf. Darmftadt, Beste. 

geh. 2 »P 12 ar. (2 „P 16 ngr.) 

Cosre du Ahin de Schaffhausen à Rotterdam. M. interess. 
architect. u. geschichtl. Denkmälern als Randbild geziert. 
Nebst Bezeichn, d. Eisenbahnen. Emmerich, Romen, 

cart, 16 gr. (20 ngr.) 

Grüger, J. F., proteftant. Blaubensbefenntn. a. d. Jahre 1845. 
Berlin, Stube. geh. n. 8 gr. (10 mer.) 

Döring, H., Univerfitätd: Almanach, Senatfcher 1845. Sena, 
(Beimar, Hoffmann.) geh. m. 4 »P 8 gr. (1 »f 10 nar.) 

Dorf, 3.8. 2., fehlef. Wappenb. 7, Hft. Görlitz, Heinze u. 
G. in Umfcht. n. 2 

Dumas, A., la dame de Monsereau. 
Brockhaus u, A. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

— —, augen. Romane. Deutih v. F. WB. Brudbräu. 
11—15. Lig.: d. Dusketiere, 3. Ih. Augsburg, v. Jeniſch 
u. S. geh. 15 gr. (18°/, var.) 

—, I, Handb. d, angewandten Chemie, A. d. Franz. d. ®. X. 
Buchner jun. 32. &fg. Mürnberg, Schrag. 

sch. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Etlar, G., d. Lebens Gonflicte. Roman. %. d. Dän. überſ. 

v. J. Mayer Augsburg, v. Jenlſch u. ©. 
geh. 1. 6 gr. (1 * 7%), nor.) 

EphraemiSyri codex rescript. a. fragm. utriusque testa- 

menti etc. etc, ed. ©. Tischendorf. Lipsiae, B. ee 
geb. u. 9 


Europa, d. belletriſt. 4. Bd. (30— 82. Pa.) Ebendaſ. 
geh. 12 gr. (15 nar.) 
— —, 8. Bd. Deö Bebens Gonflicte v. €, Etlar. X, d, 
Dän. v. FJ. Mayer, Ebendaf. geh. 1 4 gr. (1 + 5 nr.) 
Gellöder, 9, ©., d. Feier d. Aften heil. Kommunion in Verb. 
m. d. feierl, Ernener, d. Zaufbundes, Linz, Paslinger. 
geh. 3 gr. (3°/, mar.) 
— katechet. Formulare für d. Saframente d. Firmung, d. Altars 
m. d. Buße. Edendaſ. geh. 6 gr. (7% mar.) 
—, Gedanken u. Empfind. d. mohlunterr. u. frommen Kathol. 
bei Empf. d. Firmung. Ebendaſ. geh. 2 gr. (2 Yu ngr.) 
Beuersbrunft, d. große, zu MewsMork am 19. Jult 1845, Mi. 
4 Abb. Hamburg, Berendfohn. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Fifher, I. R., Lehrb. d. gefammt. Entzünd. u. organ. Krank: 
beiten d. menfchl, Auges. Prog, Borrofch u. X. 
seh. 2 PB gr. (2 P 10 ngr.) 
de Florian, M., Guill. Tell. M. Grläut. u. Wörtetb. d. €, 
Schaabel. Leipzig, Renger. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Tom. I, Leipzig, 
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Foa,E., 6 histoires de jeunes files. M. c. Wöorterb. v. F. 
Bauer Gele, Schutze. geh. 12 gr. (15 nar.) 
—,d. fl. Robinfon v. Paris ob. Lohn d. Sleifes u. d. Zugend. 
Bien, Haas. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Franke, F. ——— aus röm. Dichtern f. mittlere Gym⸗ 
nafials Glaffen. . erflär. Anmerk Leipzig, Steinader. 
geh. 9°/, ar. (12 ngr.) 
Freunde, d. proteftant., mach d. Reben gegeichn. v. M. A. Reips 
sig, Einhorn. geb. 6 gr. (7% nor.) 
Bridböffer, A., Nebungsb. im mündl. u. fheiftt. Rechnen f. 
Glementarfhüler. 1—3. Hft. Wiesbaden, Ritter. 
geh. n. 12 gr. (15 mar.) 
—, Refultate d. Aufgaben in d. 1. 2. u. 3, Ucbungshft. Ebend. 
geb. 8 ar. (10 nar.) 
Groment, E., u. 8. Mülder, beutfch: franz. Brieffteler. 5. 
Derb. u. verm. Aufl. Gtuttgart, Meff. — 
geh. 18 gr. (22/, ugr.) 
chte Eifigfiederei, d. rhein. in ihrem ganz, Umfan e. 4. verb. 
br ufl. Heilbronn, —— — 
geh. 1 ,f 12 gr. (1 15 nor.) 
Salanthome, od. d. Geſellſchafter, wie er fein fol, In 2 Pfgn. 
Aufl, 1. fg. Duedlinsurg, Sr * 
ach. 10 gr. (12% ngr.) 
Gebühren » Zare f. fümmtl. Auctions: Gommiffarien b. Preuß. 
Monarchie v. 24. Juni 1845 ıc. von Zölde. Altona, Sanp. 
. ach. 6 gr. (7% ngr.) 
Gelſt d. edangel. Kirchenzeitung. Berlin, Bethge. 
geh. m, Agr. (5 nor.) 
Geſetz, d. neue königl. Hannoverſche, d. Eingangs⸗, Durchgangs⸗ 
u. Ausga —— betreff, v. 7. Mär; 1845, Mebft alphab. 
Zarife. Gele, Schulze. geh. 8 gr, (10 ngt.) 
Sodol, Don Manutl. Ein Roman, 3 Bde. Sripzig, Hahn. 
ach. 44 20 ar. (& f) 25 nr.) 
Böpinger, M. W., d. Unfangsgründe d. beutich. Sprachlchre 
in Regeln u. Aufgaben. 5. verb. Aufl Leipzig, Parttnoch. 
geh. 9 gr. (d1?/, ngr.) 
—,, Diterfaal. Auserleſ. deutſche Gedichte. & verm. Aufl. 
Üdendaf. geh, m. IP 12 ar (fi agr.) 
Göbel, P., üb. b. Berbindt. d. Eivifgemeinden z. Unteth. d. 
Alcchengebäude. Bonn, Habicht. geh. m. 18 gr. (22'/, mar.) 


Sother, J., d. verfannte u. d. re Kathol. A. d, Gagl. 
überf. u. 3. 3. Ritter. 2, ar er u. 
geb. 6 gr. (7% ngr.) 
Gottfried v. Bouillon od. d. Eroberung d. heil. Grabes. B. 
d. Berf. d. „Ainder d. Wittwe M.1 Stahlſt. Augss 
durs, vd. Jeniſch u. ©. geh. 14 gr. (17% Rgr.) 


Grofar, © J., Handb. Iatein, Stitüb. f- d. obern Glaffen d. 

Spmnafien. 2. umgearb. u. flark verm. 21 Adin, Schmitz. 

1 Pf Ag (if 5 ng.) 

Saab, P. H., Lefelüde f. Volksfchufen in d. 2 legten Schul⸗ 

jahren. 3. Kufl. beſorgt v. ©. %. Jäger. Gtuftgart, Stein 
fopf. n. 42 gr. (15 ngr.) 

Dahn, C. A., Belhichte d. Reber im Mittelalter, beſonders im 

11, 12. u. 18 Zahrh. 1. Bo. Gefhichte d. nea manichätfch. 

Ketzet. M. 1 Karte. Ebendaf. 2 P 18 ar. (2 22% agr.) 


Hanne, B., d. ideale Proteftanriomus, f. Weſen x. Bir 
feld, Belhagen u. A. geh. 20 gr. (25 ner.) * 

Hartung, J. A., kedren d. Alten üb. d. Dichtkunſt durch Bus 
fammenitel. m. denen d. beften Neuern. Hamburg, F. u. 2. 
Perthes. geh. 1 Pf 8 gr. (di * 10 mar.) 

Hast, J., de philosopho. Ad viroa, quibus in patria Anibus 
fnstituendi et docendi demandata ect. provincia. Lineia, 
(Bonnae, Habicht.) geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Haupolder J., deutfche Beifpiele 3. lieberf. ins Batein. f. mitt: 
lete Klaffen. 1. Abth. Gtendaf. 6 ar. (7'/, ngr.) 

—, latein, Leſeſtücce zur Einüb, d. Formenlehre. Ebendaf. 

geh, m. 8 gr. (io ngr.) 


\ 


Heſſelbach, A. 8, Handb. d. gefammt. Ghirurgie f. * 
Aerzte u. Bundärzte. U. Bd, 9—12. Big. A I mM. 
15 Zaf. Abb. Jena, Maufe. geh. m. Atlas 2 


Hillebrandt, 3., d. beutfche Nationalliteratur feit —* bis 
auf d. Gegenwart. 2. Thl. Hambarg, F. a. X. Perth 

geb. m. 124 gr. (1 26 ngr.) 

Hoffmann, €. 2%. C., d. Proeteſtatlon d. proteflant. Freunde 

in Wittenberg 3. Belchr. f. Jederm. ic. Wittenberg, Schröter. 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Holz, F. B., Item u. Entwürfe f. RBautilchler. Auswahl aus 
defj. architelt. Werken. 1. Samml. Berlin, Heymann, 
geb. m. 12 gr. (15 nar.) 
v. * J., d. Geſchichte d. heil. Rockes unſ. Heilands ıc. 
8. Aufl. M. 1 Abb. Bonn, Habicht. geh. 3 gr. (3*/, ngr.) 
Basen, H., ER | d. erflen linterr. in d. Ontıia. 
Sprache. Emmerich, Romen, 8 gr. (10 nat.) 

Zacobfon, J. H., —* Jugendbibl. 5. angenehmen u. aüpt. 
Unterh., 3. Berevl. d. Herzens u. Bild. d. Gerſtandes. Bres⸗ 
lau, Kohn, geh. n. 5, gr. (6% ngr.) 

Zahr, ©. 9. ©., ausführl. Symptoemen-Koder d. homöopath. 
Arpweimittellehre. 2. Thl. 6. Lfg. Leipzig, Alemm. 

geh. 12, gr. (15 ngr.) 

Senfh, H., the Leoarner’s first book, Für Deusfche bearb. 
Arnsberg, Mitter. geb. n. 4 ar. (5 nor.) 

Irving, W., tales of the Alhambra. Accentuirt a. m. e. 
vollständ. gramm. Commentar u. phraseol. Noten begleitet 
von F. Bauer. 1. Lig. Celle, Schulze. 

geh. à Lfg. 10 gr. (12% ner.) 

Senweg, der Schubring’fhe u. r Ritter d. Kloremcourt. Bon 

einem Proteftanten. keipzig, D. Wigand. 


geh. 2% gr. (3 nor.) 
Kerner, T., Gedichte. Jena, Mauke. 
geh. 168 gr. (1 10 mar.) 
ee WMuſtr. Herausg. v. O. Ruppius, unter 
Mitwirk. v. C. Müdew F Schmidt 4. Quart. (8. Hfte.) 
Berlin, Rieß. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Kingl, 8%, militär, Betrachtungen. Wien, Wolke. geh. 2 


Kichhof, F., d. deutfche Landwitth. Ein volfländ, Hand u. 
Echrb. d. gefammt. kandwirthſchaft. In 10 Bfon. 5. Lfg. 
Belpzig, ©. Wigand. geh, m. B gr. (10 ngr.) 

Klarenaar, 3. F., Meder: u. Mährchenfchag, od. Blumen 
aus Deutſchlande Dichtern f. d. zartere Kindesalter, M. 24 
Bilden. Emmerich, Romen. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Koh, ©. F., kehrb. d. Preuß. gemein. Privatrechts. 

5. #a, Berlin, ©. Zrautwein. geb. 13 gr. (16 ngr.) 


— er, B. R., neue Anfichten üb. Urſach. c. der Sicht durch 
varhol, Anatomie begründet, mebft e. radicalen Heilmethode. 


L Bd. 


Wien, Dans. geh. n. 1 f 
Kurt, D., d. en d. Gegenwart u. d. freye Wort. Alm, 
Heerbrandt u geb. 12 gr. (15 ngr.) 


keipzig, d. —* Reipgig, Schrey. geh. 4 ar. (5 ngr.) 

Tömwe, P., neueſt. Zofchen: Srembwörterd. 1. Hft. Berlin, 
Wolff. geh. 2 ar. (2% mar.) 

Löwenfogn, 3., d. Echnell: Rechner. Ein theor.-praft. Res 
chend. nebft e. — Praktik. 2. verb. u. derm. Aufl, Peſth, 
Hartleben. geh. 1 

kutze, Arthur, Praktiker d. * Homöopathie. Ein humoriſt. 

chwank in Berfen v. J. Rıcıı th. Berlin, Reif. 
geh. m. 2 gr. (2% nar.) 

Marrpat, Kapitain, fümmtl. Werke. Meu a. d. Engl. d. 6, 
Rotb. 25. A Eruttgart, Arabbe. geh. 16 gr. (20 ner.) 

v. d. Meulen, d. Geparatiften. Movelle. 2 Bde. Reipzig, 
Brigfche. geh. 2 „P 12 gr. (2 P 15 ngr.) 

Deynert, H., Rautenhlätter. — * Bdchn. Peſth, Hartleben. 

1 12 gr. (1 185 gr.) 


— — — — 
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Mititates Strafrecht, ß. Stier, Zrofchel. 
* sch. a. 6% gr. (8 gr.) 
Mögling, T., d. Neucke im biete d. Lands u. Forftriffen: 
ewie derem techn. Mebenfäher. 4. Bfg. Reutlingen, 
Mäden. * 18 gr. (22'/, ngr.) 
Mommfen, T., ostifche Siudien. Berlin, Nicolal. 
ach. 16 gr. (20 ngr.) 
Montag leichtfaßl. Rechnen »Unterr. od. kürzeſte Dies 
thode fich Te Sclöfunterr. in Belt v. 1 Donate jum ges 
mandten Rechner auszubilden. Quedliuburg, Eraft. 
sch. 12 gr. (15 nr.) 


Naffe, F., Handb. d. allgem. Therapie. (Schlufabth.) ‚Bonn, 
Habicht. 18 gr (22% ner.) 


Neſtorff, H., Briefficler f. d. Jugend. en, da 


ab. 
geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Netto, F neuefte Gehelmniſſe u. Erfind. f. Buchbinder, 

ER A u. ——— m. 21 Abb. Duedlindurg, Ernft. 

geb. 9 gr. (110 nat.) 

Nicht Papft! nicht Luther! nicht Kaloin! Einer if unfer Meis 
fer Chriſtus!!! Mahnungen v. R. Deffau, Neubürger. 

geh. 6 gr. (7% mar.) 

Rorge, 3, od. Gelbflbefenntn. e. Cölibotärs. Rudolſtadt, 

(Beipzig, Böhme.) geh. 1 P 6 ar. (1 F 7% ngr.) 

dv. db, Müll, ©, Andent. üb. d. kunſtgem. Bezich. d. Ornaments 

zur rohen Form, Wien, Volke. geh. 6 gr. (7'/, mar.) 


Dit, 5 %., Nachmeis d. Vorzuges d. Bomöspathie vor d. Aller 
pasbie. Ein Seudſchr. Augsburg, v. Zentih u. ©. 
geb. 6 gr. (7 ngr.) 
Daitinges; € M., Jonjowm, Humor. — — 
.Bde M. 81 Karrifaturen. Leipzig, Reclam 
geh. n. 1% 12 gr. fs ngt.) 
Dtto, 8, aus d. neuen Beit. Movellen u. Erzähl. einzig, 
Bienbrad. geb. 1 ,f 5 ar. (I Pf 6 ner.) 
Paſig, 3. &., Luthers * eebenstage, Tod u. Begräbniß. 
M. d. Bildn. Luthers im Tode. Reipjig, Grunow. 
geh. m. 12 gr. (15 ugr.) 


Panne’s Univerfum. Meues Bilderwert m. vorzügl. Stahlſt. 
IV. Bb. 30. Heft. Leipzig, Brain u. P. 
ach. 6 gr. (7% ngr.) 
Petri, A., Gnade u. Wahrheit a. d. heil. Evangelien. Pre: 
bigien. Hannover, Bahn. geh. 2 # 8 gr. (2 »# 10 ngr.) 


Depel, WB, Bericht üb, d. Erpedit. d. Marſchalls Bugraud, 
geg. d. Kabylen vor Dellys. Berlin, Stuhr, 
sch. m. 12 gr. (15 ngr.) 


Phitofophen d. Neuzeit. Ein Gericht. Grlangen, nr 


1 f 
Platt, A., großer Atlas d, Erde. 8. Pfg. — Rubadh. 
in umfhl. mn. 2 »f 


Plautus, Curcullo. Kateln, u. deutſch. Herausg. v. €. € 
Bceppert. Berlin, Nicolal. geb, u. 12 gr. (15 ngr.) 


Popp, A., Unterfuch. üb, d. Befchaffenbeit d. menſchl. Blutes 
in verfchied. Arankheiten. Beipzig, D. Wigand. 
geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Preis, 8. X., Geſchichte d, Landes ob d. Enns v. d. älteft. bis 
zut neueften "zeit, 1. Heft. Rinz, Haslinger, 
geh. 6 ar. (7% ngr.) 
Prozefi: Ordnung f. d. —— d. Aönigr. Hannover, M. 
erläut. Anmerf. v. €. Schlüter. 3. vorm. Ausg. Celle, 
Echulze. m. 1 f 8 gr. (1 10 ngr.) 

Rau, W., d. Krankheiten u. Bildungsfchler d. Regendogenhaut. 
2 Bor. Bern, Huber u. C. geh. 54 12 ar, (3 "f 15 gr.) 
Reichenbach, H. P. D., de consecandis membrorum sive 

artoum nervis etc, Altonae, Blatt. 
geh. n. Ber. (10 ngr.) 
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Remot, R., diognefl. u. pathogen. Unterſuch. in d. Klinik d. 

Dr. Schönlein. M. 1 Apfrtaf. Berlin, Hitſchwald. 
neh. m. 1 »P 12 gr. (1 F 15 nor.) 

Roth, K., Dichtungen d. deutſchen Mittelalters in Bruchftüden 
m. Grläuter. Stadbtamhof, (Regensburg, Puſtet.) geh. n, 1,f 

Rußlands inneres Leben. 33jähr. Erfahr. e. Deutſchen in Rufs 
lant, 3 Bde. Braunfhweig, Weftermann. 

geh. n. 4 »f 16 gr. (4 „f 20 ngr.) 

Sager, A., neueſte Drig.+ MeublessBeichn. f. Ziſchler. 2. 

verm. Aufl. 2. Hft. Berlin, Heymann. 
geb. n. 6 gr. (7% ngr.) 

Schaffer, 3. F., franzöſ. keſeb. f. Anfänger. M. e. Wörter⸗ 
verzeichn. 4. Aufl. Hannover, Hahn. 16 gr. (20 nar.) 

Schäfer, B., d. Waffenſtill ftand zu Kötzſchenbroda am 27. Hug. 
1845. Dresten, Adler u. D. geh. A gr. (5 ngr.) 

Schefer, L., autgem. Werke. 5.6. Ihl. Berlin, Weit u. ©. 
Mn: — a Thl. geb. n. 12 gr. (15 nor.) 

Schnegraf, I. R., altes Dfennigs Kabinet od, Erklär. d. Wors 
tes Pfenning x. Stadtamhof, (Puftet, Regensburg.) 

geh. n. 9 gr. (11'/, ngr.) 

Schulatlas, method., d. Erbe, Böllers u. Staatenkunde. 4. Hft. 
Gaffel, Fiſcher. in UmfhL. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Schultz, R. B., Predigten f. trauernde Herzen. Witsbaden, 
Ritter. geb. 1 

Schulz, D., deutliche Sprachlchre f. Volksſchulen, Präparanden ⸗ 
Anfalten u. Schullehrers Seminare. 3. Aufl. Berlin, Nicolai. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

—, Tirveiniom, d. i. Iſte Uebung. im Ueberſ. aus d, Paten. 
Mebft e. kurz. Formenlehre. 5. Aufl. Ebendaf. 

geb. n. 6 ar. (7% nor.) 

Schwab, G., d. fhönften Sagen d. Hoff. Alterth. in 6 Abth. 
2. durchgeſ. Aufl, 1. 2. Abth. m. 1 Bilde. Stuttgart, Ries 
(hing. geh. 1 

Schwarz, &., d. evangel. Geiſt im Bunde m. d. bril. Schrift. 
Sendfehr. an Bislicenus. Hamburg, F. u. U. Perthes. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Selecta e M. A. Mureti aliorumque recensiorum operihus. 
Aufgaben =, Ucbersetzen a. d. Deutsch. ins Latein. Ed, Ill, 
Lipsiae, Hartknoch, geh, 1 f 

Singomwis, 9. ©., d. Kindbettfieber, phnfiol. u. therapeut. er: 
läutert. Berlin, Hirfhwald. 1 +f 

Sporſchit, 3., kurzgefaßte Gefchichte d. Tjähr. Krieges. Leipzig, 
Menger. geb. 16 gr. (20 mar.) 

Spruchbuh, bibl., zum Schulgebrauch. Calw, (Stuttgart, 
Steinkopf.) n. 2 or. (2'/, nr.) 

Stahl, 2. Sendfhr. an d. Unterzeichner d. Erflär. v. 15., bezies 
bungemeife 26. Aug. 1845, zugleich als ein Votum in d. Auges 
burg. Gonfeffionss Frage. Berlin, Schröder. 

z geh. n. A gr. (5 nor.) 

Staates ®erifon, Hantb. d. Staatewiffenfh. hrrausg. v. G. v. 
Rotted u E. Welder 2. verb. Aufl, Wolf. in 12 Bin, 
od. 60 Hfin. 1. Bo. 3. fg. Altona, Hammeric, 

geh. 92 ar. (15 nar.) 

Stimme üb. d. Preuf. Allg. Gewerbe: Drbn. v. 17. San. 1845. 

Merfeburg, Nulandt. n. 4 gr. (5 nar.) 


Storch, 8, allerlet Gefchichten. 1. 2. Bd. Peipzig, Fritzſche. 
‚geb. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 


Strathmann, F.H., Samml. engl. Schauspiele d. neuesten 
Zeit. Zum Schul- u. Privatgebrauche m. Anmerk. 1. 2. 
Bächen, Arnsberg, Ritter. geh. à Bdchn. 4 gr. (5 ngr.) 

Stuart, M. G., 8ord Dacte v. Eisland. A. d. Engl. v. Pe⸗ 
tert 3 Thle. Braunfchweig, Peibrod, 

geh. 3 »f 18 gr. (3 +f 22% nar.) 

Sue, E., d. ewige Jude, deutſch d. Brudbräu 10. Thl. 

(Schluß) Augsburg, v. Jenlſch u. ©. 
geh. 12 gr. (15 nr.) Bollſt. geh. 5 

—, aufgew. Romane. Deutfch v. Brudbräu 12—15. Efg. 
Gbentaf. och. 12 gr. (15 nor.) 

v. Sydom; 9., Geſchichte d. Deutfchen in port. Darficll. 2 Bir. 
I. 1 Abb. 1. Br, 1. Hft. Meißen, Gödſche. 

Aa Hft. geh. 5 gr. (6 nar.) 


Zafchenbuch f. Jäger u. Jagdliebhaber. Quedlinburg, Ernſt. 
. ach, 8 gr. CIO mar.) 
Tetzner, T., Preußen's Geſchichte. 2. Stereot.: Ausg. in 20 
fon. m. 22 Stahiſt. u. Prämie. 1. 2, fg. Leipzig, Maums 
dury. à Big. 4 gr. (5 ngr.) 
Theätre fraugais, publid par Schütz. 6. Serie, 7. Livr.: La 
eigus par E. Augier. Bielefeld, Velhagen u. K. 
geh, 2 gr. (2% ngr.) 
Thierſch, 9 W. J., Verſuch zur Herftell. d. hiſtor. Stand» 
punftes f. d. Kritik d. neutehamentl. Schriften. Grlangen, 
Heyder. geh. 2 »f A gr. (2 »f 5 ngr.) 
Zifchendorf, C., Reife in d. Orient. 2 Bde. Leipzig, Tauch ⸗ 
nig jun. geb. 3 „f 12 gr. (3 „F 15 ngr.) 
unterhaltungsbibllothek, mwehlf., f. d. gebild. Eefewelt. 1722. 
Böchn. Leipzig, Reelam jun. geh. & Bochn. 4 gr. (5 ngr.) 
Rebensbilder a. d. Gefüngnif. 1. Bochn. Görlig, Heinze u. €. 
geh. m. 8 gr. (10 nar.) 
Urania, Zafchenb, auf d. Jahr 1846. Neue Folge. Br Jahrg. 
mM. i Bildn. Reipsig, Brodhaus. geb. n. 2 f 


Udermann, M., u. 3. Bofnade, Abriß d. Geographie, 
Statifit uw. Geſchichte d. Preuß. Staates. 2 mohlf. Ausg. 
Lelpzig, O. Alımm. geb. 4 gr. (5 nor.) 

Bofger, W. F., Abriß d. allgem. Weltgeſchichte f. mittl. Alafs 
fen d. Gymnafien. 3. verb. Aufl. Hannover, Dahn. 

10 ar. (12% ngr.) 

VBolkert, 2,06 W. H. Brod, d. heil. Märtorer b. evans 
gel. Kirche. Ein Volksbuh. 2. Hft. Erlangen, Seyder. 

geh. 4 gr. (5 nr.) 

Völter, &, Sefchichte u. Statiftit d. Rettunass Anftalten f. ars 
me, verwahrlofte Kinder in Würtemberg. Gin Beltr. zur Löſ. 
d. Frage d. Pauperismus. Stuttgart, Steinkopf. sch. 1 P 

Walter, M., d. Obſtlehre d. Griechen u. Römer. Reutlingen, 
Mäden. ach. 1 »f 12 gr. (1 15 ngr.) 

Weyl, &, Berliner Orlg.: Polterabend: Scherze in Fresko⸗ 
Manier, 3. 4 Hft. Berlin, Schmidt. 

a Hft. geb. 8 gr- (10 naar.) 

—, Rebbenhagen auf d. Berliner Corſo. Ein Genrebild m. 1 
Ziteltpfr. Ebendaſ. geh. n. 8 gr. (10 nor.) 


v. Winterfeldt, 8, d. Mosquitos Staat. Mebft 1 General- 
Karte d. Mosg.: Staatd u. 1 Specials: Karte d. Gap Gracias 
& Dios, Berlin, Stuhr. geb. n. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Zeitſchrift f. geſchichtl. — — ri v. d. Gas 
digny, Eihborn u. Rudorff. 13. Br. 1. Hft. Berlin, 
Nicolai. geh. 20 gr. (25 nor.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Universitäten 
Leipzig. 
Verzeichniss der Vorlesungen, 


aufder 


Universität daselbst im Winterhalbjahre 1845/46. 





Der Anfang derselben ist auf den 80, October festgesetzt. 





I. D kostegische Facultät. Winer, D. G. 
B., Theol. V. O., d. Z. Prodekan, Erklärung des 
2. Briefes Pauli an die Corinther und der beiden 
Briefe an die Thessal,, 2 St. öffentlich; theor, 
u. prakt, Anweisung zur Ansleg, des N, T., 1 St. 
öffentlich; Symbolik, 3 St; Dogmatik und Dog- 
mengeschichte, 4 St — Grossmann, D. Ch. G. 
L., Theo}. P. O., wird seine Vorlesungen nach der 
Rückkehr von der Ständeversammiung anzeigen. — 
Krehl, D. A, L. 6., Theol. P, O., christliche Mo- 
ral, 4 Sı.; homiletisches Seminar, 2 St. öffentlich. 
— Niedner, D. Ch. W., Theol. P. O., christliche 
Dogmengeschichte, 8St, öffentlich u, privatim; Exa- 
minatorium über Kirchengeschichte, 6 St.; Uebungen 
der historisch- theologischen Gesellschaft; Uebungen 
der Lausitzer Gesellschaft im Dispntiren und freien 
Sprechen, unentgeltlich. — Harless, D. 6. Chr. 
A., Theol. P. O. des., Brief au die Römer, 6 Su; 
Tbeorie der dogmat. Beweisführung, 5 St. öffentlich. 
— Tuch, D. F., Tbeol. P. O., historisch - kritische 
Einleitung in das N. T., 5 St. öffentlich; Erklärung 
des Buchs Hiob, 4 St.; Uebungen der exegelischen 
Gesellschaft, 2 St. unentgeltlich. — Theile, D. K, 
G. W., Theol. P. O. des,, christliche Religionsphilo- 
sophie, 2 St. öffentlich; Geschichte und Literator 
der christl, Dogmatik and Moral, 2 St. öffentlich; 
evangelische Religionslehre, zweite Hälfte, 6 Ss 
Charakteristik Jesu, 2 St; Examinateriam über Dog- 
matik, 4 St.; Examinatorium über die systematische 
oder über die biblische Theologie, 2 St.; Uebungen 
der hebräischen und der exegelischen Gesellschaft des 
N. T., sowie des exegetischen Vereins der Lausitzer 
Predigergesellschaft. — Lindner, D. F. W., Catech, 
et Paed. P. E., populäre Dogmatik, 4 St. öffentlich; 
Inteilig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


Pastoraltheologie, 4 St.; Katechetik, 4 St; knteche- 
tisch-prakt, Uehungen, 4 St.; katechetische Stadien, 
2 St. — Flerk, D. F. F,, Theol. P. E., historisch - 
kritische Einleitung in die Bücher des N, T., 4 St. 
unentgeltlich; christliche Dogmatik, 8 St,: Apologe- 
tik des Christenthums, 2 St. öffentlich; christliche 
und philosophische Moral, 3 St,; dogmatisches Exa- 
minatorium; Uebungen der exrgetisch- dogmatischen 
Gesellschaft. — Anger, M. R., Theol. P. E, des,, 
Erklärung des Evangeliom des Matthäus, 4 St.; hi- 
storisch-kritische Einleitung in das N. T., 4 St.; 
biblische Theologie des A. T., 3 St. öffentlich; 
Examinatorinm über Dogmatik, 4 St.; exeget. Gesell- 
schaft des A. und d. N, T,, unentgeltlich. — Ti- 
schendorf, D.L. F. C., Theol. P. E. des., über 
den panlinischen Lehrhegriff, 2 St, öffentlich. — 
Delitzsch, M. F., Theol. P, E. des,, Psalmen, 3 
St.; exegetische Gesellschaft des A. T., 2 St. unent- 
geltlich; Disputatoriom zur Besprechung kirchlicher 
Zeitfragen, 2 St. unentgeltlich, — Küchler, M. 
K. G., Theol. Lie., Philos. P. E., homiletische Ur- 
bungen der Sachsen, 2 St. öffentlich. — Hänsel, 
M. F. M. A., Theol, Lie,, Erklärung der heiden Briefe 
an Timotheus, 2 St. snenztgeltlich; homiletische Ue- 
bungen, unentgeltlich. — Lindner, M. W. B,, 
Theo}, Lie, Kirchengeschichte, zweiter Theil, 8 St,; 
Erklärung der Briefe Pauli an die Philipper und an 
Philemon, 2 St. unentgeltlich, Uehungen der exeget. 
Gesellschaft, unentgeltlich; Examinatoriom über Kir- 
chengeschichte. — Hölemann, M.H.G., Theol. 
Lie., Berathung künftiger Gymnasial- Religionslehrer. 


I, Juristische Facultät. Hänel, D.G., 
Font, et Lit. fur. P. O., d. Z. Dechant, Institutionen 
und innere röm, Recbtsgeschichte, 8 St.; äussere röm. 
Rechtsgeschichte, 2 St. öffentlich; römisches Crimi- 
nalrecht, 2 St, öffentlich. — Günther, D. K. F., 
lar. P, Prim., Fac. lurid. Ord,, d. Z. Rector, ist als 
Abgeordneter der Universität bei der Ständerersamm- 
lung behindert, Vorlesungen zu halten. — Schilling, 
D. F. A., lur. rom, P, O., Naturrecht, 4 St.; Theorie 
der Verträge, 4 St, öffentlich, — Steinacker, 
D.W.F., lur, patr. P. O,, königl. sächs. Privatrecht, 
mit Ansschluss des Obligationen- und Erhrechis, 6 St.; 
königl. sächsisches Obligationen- uud Erbrecht, 3 St. 
öffentlich; Lehre von der Gerichtsverfassung im Kö- 
Sachsen, 2 St. — Mareszoll, D. 6. L. 
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Th., lar. erim, P. O., Institutionen und Rechtsge- 
schichte, 10 Sı.; Methodologie des Rechts, öffent- 
lich. — Albrecht, D. W.E., lur. germ. P. OÖ. des, 
deutsches Staatsrecht, 6 St,; Kirchenrecht, 6 St.; 
Eherecht, so weit es zum Kirchenrechte gerechnet 
wird, als Anhang zu der vorigen Vorlesung, öffent- 
lich. — von der Pfordtien, D.L., Pandeet. P, O., 
Pandekten, 16 St; exegetische Uchungen, 2 St, un- 
entgeltlich, — Sehilling, D. B., lur. P. E., Kir- 
chenrecht, 6 St,; Lehnrecht, 4 St; Examinatorium 
über ausgewählte Lehren des röm. Rechts, 2 St, öf- 
fentlich,. — Weiske, D. J., lur. P. E., deutsches 
Privatrecht, 4 St. öffentlich und privatim; deutsche 
Reebtsgeschichte, 2 St.; Wechselrecht, 2 St; Uebnn- 
gen der juristischen Gesellschaft, — Heimbach, D. 
t@. E., lur. P. E., ordinarischer Civilprocess, 6 St; 
summarische Processe, 2 St, unentgeltlich; Concurs- 
process, 2 St; Kirchenrecht, 4 St.; Processpraeticum, 
28. — Höpfner, D, L., ordentlicher Process, 6 
St; summarische Processe, 2 St. unentgeltlich; Re- 
latorium, 3 St.; Civilprosesspractieum, 3 St, — Vo- 
gel, D. E. F., Disputirühbungen über ausgewählte 
Sätze des Civil- und Criminalrechts, 2 St. wnent- 
geltlich ,; Uehungen der Otto’schen juristischen Gesell- 
schaft, und der Gesellschaft für deutsche Sprache und 
Literatur. — Busse, D. W. G., Criminalrecht, 6 
St.; Criminalprocess, 3 St.; Erklärung des tit. 1, de 
actionibus, 2 St, wnentgeltlichh. — Frege, D. W., 
Erklärung der Justinian. Institutionen, 2 St, unent- 
geltlich. — Schletter, D.H.'Th., Natorrecht, 28t,; 
deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, 2 Sı, 


Il, Medicinische Facultät. — Clarns, 
D. J. Ch. A., Clin. P, O., d. Z. Dechant, über chro- 
nische Hantansschläge, 2 St.; Klinik, 12 Sı, öffent- 
lich und privatim; Studienplan, unentgeltlich. — 
Weber, D. E. H., Anat. et Physiol. P. O., Einge- 
weidelehre, 6 St. öffentlich; Gefäss- und Nerven- 
Iehre, #St.; Zergliedernngsübongen, 128t. — Jörg, 
D. J. Ch. G., Art. obstetr, P.O., Geburtshülfe, 6 St. 
öffentlich und privatim; geburtshülfiche Klinik, 6 
St.; Einübungen der gehurtshülflichen Operationen, 2 
St.; üher Krankheiten der Franen, 4 St, — Wend- 
ler, D. Ch. A., Med. polit. for, P. O., gerichtliche 
Mediein für Juristen, 4 St.; dieselbe für Aerzte, 4 St. 
öffentlich. — Kühn, D. 0. B., Chem. P. O., ana- 
Iytische Chemie, 2 St. öffentlich; anorganische Che- 
mie, 6 St; Pharmaecie, 8 St,; chemisch - praktische 
Uehnngen. — Cerutti, D. L., Pathol. et Therap. 
sper. P. O, zweiter Theil des Cursus der speciellen 
Pathologie und Therapie, 6 St; medieinische Polikli- 
nik, 6 Sı. öffenelieh. — Braune, D. A., Therap, 
gen. et Mat, med, P. O., allgemeine Therapie, 3 St; 
medieinische Poliklinik, 6 St. öffentlich; Pathologie 
und Therapie der Entzündungen, 3 St. öffentlich. — 
Radias, D.)., Pathol. et Hyg. P. O., allgemeine 
Pathologie, 4 St,; klinische Demonstrationen am Kran- 
kenbette im Georgenhospitale, 4 St, unentgeltlich; 
Anfänge der Seelenheilknnde, 2 St, öffentlich. — 
Günther, D. G., Chir. P, O., erster Theil der spe- 
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eiellen Chirurgie, 4 St; Akinrgie und chirurgische 
Anatomie, 2 St, öffentlich; chirurgische Klinik, 12 
St. — Walther, D. M. K. W., Med. P. O. des., 
ehirnrgische Poliklinik, 12 St. öffentlich; allgemeine 
Chirurgie, 4 St.; über Wunden, 2 St, öffentlich; 
über Rettungsmittel beim Seheintede und in plötzlichen 
Lebensgefahren, unentgeltlich, — Hasper,:D. M,, 
Med. P. E., über Hautkrankheiten, 2 St, öffentlich, 
— Ritterich, D. F. P., Ophthalm, P, E., -UVebun- 
gen in der Augenklinik, 6 St, öffentlich; über Au- 
genkrankheiten, 4 St. öffentlich, — Kneschke, 
D. E. H., P. E., Abriss der Geschichte und Bücher- 
kunde der Mediein, 2 St. öffentlich; Encyklopädie 
und Methodologie der Mediein, 2 St.; Receptirkunst, 
2 St; üher die wichtigsten Krankheiten des Auges, 
2 St. — Nenbert, DK, A., P. E., allgemeine The- 
rapie, 2 St. öffentlich; allgemeine Physiologie und 
Pathologie theils in Vorträgen, theils als Repetitorinm, 
28, — Lehmann, D. K. G., P. E,, Pharmakolo- 
gie, 2 St, öffentlich; Uebunzen im Gebranche des 
Mikroskops mit besonderer Berücksichtigung der pa- 
thologischen Histologie; Uebnngen in Ausführung phy- 
siologischer und patholagischer chemischer Versnche, 
6 T. 8-12 U. — Back, D.K. E., phreiologische 
Pathologie und pathologische Anatomie, unentgeltlich; 
systematische Anatomie — Francke, D. K. G., 
chirurgische Poliklinik, 12 St, unentgeltlich; Uebun- 
gen im Binden und Maschinen-Aulegen, 2 St — 
Assmann, D. F. W., vergleichende Anatomie, 4 St. 
unentgeltlich; Examinatorium über Anatomie nnd Phy- 
siologie, — Weher, D. E. F., 'Theat, anat. Proseet,, 
Knochen- nnd Bänderlehre, 28t,; Muskellehre, 2 St,; 
praktisch- anatomische Uebnngen, 12 5t. — Merkel, 
D. K. L., Geschichte der Mediein und der Epide- 
mieen, 2 St. unentgeltlich; die Lehren der Physik in 
ihrer Anwendung anf Physiologie, Pathologie und prak- 
tische Mediein, [unentgeltlich — Sonnenkalhb, 
D. H., physikal. Diagnostik, 2 St, unentgeltlich: 
Exmaninatoria über materia mediea, — Clarus, D. 
J., Leitung der ihm übertragenen Repetitionen im kö- 
nigl, klinischen Institute; Krankheiten der Lungen nnd 
des Herzens, verbunden mit praktischen Uebungen im 
Ausenltiren und Pereutiren, 3 St. — Winter, D. A. 
über Augenkrankheiten, 4 St. unentgeltlich; über 
Ohrenkrankheiten, 2 St.; Examinatorien über Patholo- 
gie und specielle Therapie, 


IV. Philosophische Facultät. — Dro- 
bisch, M. W., Math. et Philes. P. O., d. Z. De- 
chant, Integralrechnung, 6 St. öffentlich und pri- 
vatim; Psychologie und "Theorie der menschlichen Er- 
kenntniss, 4 St,; Elemente der reinen Mathematik. — 
Hermann, D. 6., Eloq. et Poet. P. O., Reg. Semin. 
philol. Dirert., über Thucrdides, 4 St, unentgeltlich; 
scenische Alterthümer, 2 St.; Uebungen des königl. 
philologischen Seminars und der griechischen Gesell- 
schaft. — Wachsmuth, D. W., Hist. P. O., allge. 
meine Geschichte unserer Zeit von der französischen 
Revolution im J. 1789 an, 4 St.; Philosophie der Ge- 
schichte, 2 St.; neuere Culturgeschichte, 2 St, öf- 
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fentlich; Uehnngen der historischen Gesellschaft. — 
Hasse, F, Ch, A., Doetrinn. hist. aux, P. O., Eney- 
klopädie der historischen Hülfswissenschaften, 4 St. 
öffentlich; historisch-diplomatische Vorträge über 
den. gegenwärtigen politischen Zustaud Europa’s, 2 
St.; Geschichte des Königreichs Sachsen, 2 St. — 
Schwägrichen, D. Ch. F., Hist, nat. P, O., En- 
eyklopädie der Naturgeschichte der drei Naturreiche, 
4 St. öffentlich. — Pohl, H. F., Oecon. et Techn. 
P. O., Oceonomia forensis im Lichte unserer Zeit, 
4 St. öffentlich; Landwirthschaftsiehre, 4 St, un- 
entgeltiich: ökonomisch - praktische Uebungen, 2 St.; 
Uehungen der kameralistischen Gesellschaft. — We- 
stermann, A., Lit. graee. et rom. P. O., Erkli- 
rung von Piutarch’s Biographien des Solon und Ly- 
kurs, 4 St.öffentlich; Erklürung ausgewählter Briefe 
des jüngern Plinius, 2 St.; Uebungen im Latein - Spre- 
chen. — Fleischer, D. H. L., LL. 00. P. O., 
Wiederanfang der Erklärung des Koran, 2 St. öf- 
Fentlich; Grammatik des Türkischen, 2 St. öffent- 
dich; Erklärung von Freytag’s arah. Chrestomathie, 
2 St; Erklärung von Rosen’s Narrationes persicae, 
2 St; Leitung der Uebungen der arabischen Gesell- 
schaft, 2 St. öffentlich. — Erdmann, D. O. L., 
Chem. P. O. organische Chemie, 4 St. öffentlich; 
chemisches Praktikum, 6 T, 9—4 U. — Harten- 
stein, G., Philos. theor. P, O,, Logik, 2 St.; Me- 
taphysik, # St.; über die Grundbegriffe der prakti- 
schen Philosophie, 4 St. öffentlich und privatim. — 
Becker, W. A., Gr. et Kom. Antiq. P. O., Topo- 
graphie des alten Rom, 4 St. öffentlich; über Juve- 
nal’s Satiren, 2 St. öffentlich; römische Staatsalter- 
thümer, 3 St.; Uebungen der antiquarischen Gesell- 
schaft. — Bülau, F., Philos. praet. P. O., philoso- 
phisches Staatsreeht und Politik, 4 St. öffentlich; 
Eneyklopädie der Staatswissenschaften, 2 St, unent- 
geltlich. — Weber, D. W., Phys. P. O., zweiter 
Theil der Experimentalphyeik, 6 St.; theoretische 
Physik, 4St. — Möbius, A. F., Astron, P. O., 
theoretische Astronomie, 2 St. öffentlich; Anleitung 
zu astronamischen Beobachtungen nnd deren Berech- 
nung, 2 St.; analytische Geometrie, 2 St. — Hans- 
sen, G., Doetrinn. polit, pract. et eameral. P. O. des., 
Volkswirthschaftspolitik, 4 St. öffentlich und priva- 
tim; Theorie der Nationalökonomie, 4 St.; Polizei- 
wissenschaft, 2 St. — Haupt, M., P. O. des., Ho- 
raz’ Satiren, 4 St.; Wolframs’ Parzival oder die Ni- 
belungenlieder, 4 St. öffentlich; Uebnngen seiner la- 
teinischen Gesellsehaft. — Kunze, D. G., Botan. P. 
O. des. et Med. P. E., Horti botan. Dir., Morpholo- 
gie und Physiologie der kryptogamischen Gewächse 
2 St. öffentlich; damit verbunden: botanische Excur- 
sionen oder Demonstrationen am Mikroskop, wnent- 
geltlich, — Nanmann, C. F., Mineral. P. O, des., 
Krystallographie, 2 St. öffentlich; Mineralogie, 4 St. 
— Weisse, D. Ch. H., Phil. P. O. des., Metaphy- 
sik verbunden mit Analyse der hauptsächlichsten phi- 
losophischen Systeme, 5 St.; Aesthetik, 4 St. öffent- 
lich und privatim; philosophische Uebungen. — 
Seyffarth, G., Archaeol. P. E., Archäologie des A. 
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und N. T., 4 St. unentgeltlich; eoptische Sprache, 
2 St. — Nobhe, C. F. A., Philos. P. E., Elegiern 
des Properz, 2 St. öffentlich; Iatein. Disputirübun- 
gen, 2 St, unentgeltlich; didactische Uehungen, 2 St. 
unentgeltlich. — Plato, 6. J. K. L., Philos. P. E., 
Anleitung zur Erziebungs- und Unterrichtskunst für 
künftige Hauslehrer, 2 St, öffentlich; Katecheiik, 2 
St.; katechetische Uebungen, 2 St.; katechetisch - pä- 
dagogischer Verein. — Klotz, R., Philos, P. E., 
Reg. Semin, philol. Adjunet., über die Medea des Eu- 
ripides, 2 St. öffentlich; über die ältesten römischen 
Gesetzesfragmente, 2 St.; über lateinische Synonymik, 
2 Sı.; fortgesetzte Uebungen der Mitglieder des königl, 
philolog. Seminarinm im Erklären von Cicero’s Bru- 
tus, unentgeltlich; Uebungen seiner latein, Privatze- 
sellschaft, sowie Uehungen im Latein-Schreiben und 
Sprechen. — Flathe, J. L. F., Philos. P. E., all- 
gemeine Weltgeschichte seit dem Untergange des west- 
römischen Reiches bis auf die Gegenwart, mit beson- 
derer Rücksicht anf die Kulter, 4 St,; Geschichte der 
Staaten und der Cirilisation Europa’s seit dein Anfan- 
fange des 16, Jahrhunderts bis auf die Gegenwart, 
zweite Hälfte, 4 St. öffentlich. — Pöppig, E., 
Zoolog. P. E., sperielle Zoologie, 4 St.; zoologische 
Uehungen, 2 St. öffentlich. — Stallbaum, 6, 
Philos. P. E,, über das 10. Buch von Platon’s Ge- 
setzen, 2 St. öffentlich; Uebungen im Latein - Schrei- 
ben nnd Disputiren, 281. — Brockhaus, H., Liu. 
sanserit, P. E. des, Geschichte der orientalischen 
Poesie, 2 St. öffentlich; Elemente der chinesischen 
Sprache, 2 St. öffentlich; Erklärung der Hymnen 
des Rig-Veda, 4 Sı.; Interpretation von Böthlingks 
Sanskrit -Chrestomathie, 4 St. — Klee, M. J. L, 
über Religion und Sacralalterthümer der Römer, 2 St, 
unentgeltlich. — Marbach, M. G. O., physische 
Geographie und Meteorologie, 4 St. — Petermann, 
M. W.L., medieinische Botanik, 4 St.; über die Fa- 
milie der Gräser, 2 St. unentgeltlich; Examinirübun- 
gen über theoret, und praktische Botanik. — Wuttke, 
M. H., Geschichte Europa’s vom Tridentiner Coneile 
an, 1 St. unentgeltlich ; allgemeine Geschichte, 4 St. 
— Danzel, M. Th. W., Geschichte der dentschen 
Literatur seit dem Anfange des 18. Jahrhunderts, 4 St.; 
über die Hegel’sche Philosophie, 2 St, unentgeltlich. 
— Kerndörffer, M. H. A., Ling. germ. et art. 
declam, Leet. pnbl., Anleitung zum geregelten münd- 
lichen Vortrage für künftige Religionslehrer; Anleitung 
zum geregelten rednerischen Vortrage für Nichttheolo- 
gen; Anleitung zum geregelten schriftlichen Vortrage 
in eignen freien Ansarheitungen;z Theorie der Decla- 
mation, 2 St. öffentlich. — Schmidt, M. J. A.E., 
Ling. ross, et graee. hod, lect. publ,, Anfangsgründe 
der russisch. und der nengriechisch. Sprache, 2 St. 
öffentlich. — Rathgeber, M. F. A. Ch., Ling. 
ital., hispan, et lusitan. Leet. publ., Anfungsgründe 
der italienischen Sprache, 2 St, öffentlich; Anfangs- 
gründe der spanischen Sprache, 2 St, öffentlich; An- 
fangsgründe der portugiesischen Sprache, 1 St. öffent- 
lich. — Feller, M. F. E., Ling. angl. Lect, publ., 
Formenlehre und Syntax der englischen Sprache, 2St. 
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öffentlich, — Jordan, M.J. T., Lingg. et litt, 
staronie, Leet. publ., Fortsetzung der Uehungen in der 
poin. Sprache, 1 St. öffentlich; Elemente der ser- 
bisch- wendischen Sprache nebst kurzer Literaturge- 
schichte dieses Volksstammes, 1 St. öffentlich. — 
Fink, M.G. W., Grammatik der Musik; allgemeine 
Harmonielehre; über Fuge u. Canon; Compositions- 
lehre; Uehnngen im Altargesang, — Fürst, M. J, 
kurze Geschichte der jüdischen Literator, 1 St. öffent- 
lich; das Buch Kusari, nach dem hebräischen Texte 
erläutert, 2 St, öffentlich. 





Uebrigens wird der Stallmeister A. Röhling, der 
Fechtmeister G, Berndt, und der Tanzmeister J. F. 
W. John, anf Verlangen gehörigen Unterricht erthei- 
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len. Auch können. sich die Stndirenden des Unter- 
richts der bei hiesiger Zeichnungs-, Maler- uud Ar- 
chitektur- Akademie angestellten Lehrer bedienen, 


Die Universitätsbibliothek wird täglich 2 Stun- 
den geöffnet, nämlich Mittw, und Sonnab. von 10 bis 
12 Uhr und an den übrigen Tagen von 2 bis 4 Uhr; 
die Rathsbibliothek aber Mont., Mittw. u. Sonnab, 
von 2 bis 4 Uhr. 

Das Brückner-Lampe’sche pharmakognosti- 
sche Museum ist Donnerst, von 1 bis 3 Uhr geöffnet, 


Die Bitischriften um die vom akademischen 
Senate zu vergebrnden Stipendien haben die Commi- 
litonen im vorletzten Monate jedes Halbjahres dem 
Aciuarius der Universität zu übergeben, 





II. Academien. 


Berlin: Königlich Preussische Academie der 
Wissenschaften: In der Sitzung der physikalisch -ma- 
thematischen Klasse am 3. März trug Hr. Weiss zwei 
krystallographische Gegenstände vor, einen spreiellen 
über das Titanilsystem und einen allgemeineren, Er zeigte 
nämlich, wie die drei verwandten Lehrsätze über die Nei- 
gung der Flächen inden Endkanten der drei wichtigen kry- 
stallographischen Geschlechter, der Agliedrigen Octander, 
der Rhomboeder und der Dihexander, sich in einen ein- 
zigen Lehrsatz zusammenfassen lassen, welcher sich 
ausserdem auf die Vier und vierkantner, Drei und drei- 
kantuer, Sechs und sechskantner, Rhomben - Octander o, 
s. w. erstreekt. — In der Gesammtsitzung am 6. hielt 
Hr. Crelle einen Vortrag über den Inhalt einer von 
ihm auf Anlass der jetzt so lebhaften Discussionen 
üher die Vorzüge der atmosphärischen Eisenbahuen 
vor den gewöhnlichen Dampfwagenbahnen verfassten 
Schrift: „ Ueber die verschiedenen Arten die Spann- 
kraft der atmosphärischen Luft als bewegende Kraft 
anf Eisenbahnen zu benntzen, — In der Gesammt- 
sitzung am 13, las Hr. Jacob Grimm üher das von 
Lönnrot zu Helsingfors 1835 herausgegebene finnische 
Epos Kalerala und entwickelte dessen bedeutenden 
Werth für Sprachforschung und Mythologie. — In der 
Sitzung der philosophisch - historischen Klasse am 31. 
trug Hr. Zumpt die Fortsetzung seiner Untersuchun- 
gen über die Gesetze und Gerichte de pecuniis repe- 
tundis vor, Die Klagen über die Bestechlichkeit der 
Senatoren, die nach der Zer Cornelia iudiciaria die 
Gerichte inne hatten, bewirkten eine Abänderung der 
Gerichtsverwaltung durch die Jex Aurelia 70 v. Chr, 
Durch dies Gesetz wurden gemeinschaftlich Senatoren, 
Ritter und Tribuni aerarii zu Richtern bestellt, 
Letztere, welche hiebei gewissermaassen die Plebs als 
Stand repräsentirien, werden zuweilen auch Ritter ge- 
nannt, 80 dass hiernach die Gerichte als zwischen 
Senat und Ritterschaft ungleich getheilt erscheinen. 
Der Grund ist der, weil die Trib. aerarii aus den 
Vermögenden der Tribus mit Ausschluss der Senato- 
ren nnd der noch im dienstfähigen Alter stehenden 
Bürger gewählt warden, Weil also gewesene Ritter 


oder Lente von ritterlichem Census nicht ausgeschlos- 
sen waren, 80 bestanden auch die Trib. aer. der 
Mehrzahl mach aus solchen, die iheils mit Recht, 
theils zufolge des nachsichtigen Sprachgebrauchs im 
gemeinen Leben Ritter hiessen und nur manche unter 
ihnen waren 2x tod öuikov (Dio XLIII. 25). Der 
Praetor wrbanus fertigte das Album dieser iudices 
selecti an, die nach ihrem Stande drei Decarien bil- 
deten. Dazu kam die Bestimmung einer ler Pompeia 
vom J. 55, dass die Auswahl nach der Höhe des Cen- 
aus geschehen solle. Die Zahl der Richter aus den 
3 Ständen war wohl gleich, doch findet sich auch ein 
Mehr oder Weniger (z. B. bei Milo 18 Senatoren, 
17 Ritter, 16 Tribunen), das von besondern gesetzli- 
chen Bestimmungen abhängig gewesen zu sein scheint, 
— im J. 59 wurde eine Aenderung in der Gerichts- 
form durch die ler Fatinia bewirkt (einmalige Ver- 
werfung der heiderseitigen Richterconsilia) und ein 
neues durchgreifendes Repeinndengesetz von Ü, Caesar 
in seinem ersten Consulate gegeben, das leizte Gesetz 
über die Gelderpressungen Römischer Beamten. Es 
wurden darin 1) sehr ausführlich und sorgfältig alle 
geheimen Mittel und Wege, durch welche Beamte 
Geld und Geldeswerik zu nehmen plegten, einzeln 
angeführt und verpönt. Dagegen wurden die nothwen- 
digen Leistongen (Wohnung, 4 Betten, Holz und Heu) 
und Rechnung über die zu erseizenden Getreideliefe- 
rungen bestimmt. 2) Wurden Geschäfte verboten, 
durch weiche die Unterthanen beeinträchtigt wurden. 
3) Die Repetundenklage wurde auf alle Römische 
Beamte ausgedehnt, wogegen Cic. p. Rabirio ec. 6 zu 
streiten scheint, Was sich nicht auf die Aneignung 
von Geld und Geldeswerth bezieht, muss von diesem 
Gesetz ausgeschlossen werden, Die Strafen sind 1) 
mehrfacher Ersatz, vielleicht vierfacher; 2) Infamie, 
aber nicht Exil. Weil aber am Ende der Republik Beste- 
chung allgemein geübt und aller Einfluss der Patrone 
und Advocaten über Gebühr aufgeboten wurde, so 
machte 52 Pompejus den Anfang, die Zeit der Redner 
zu beschränken (Prozess des Milo), anch schloss er 
die Adrocaten vom Gerichte aus und beschränkte die 
Zahl der Patrone, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


S, eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 


Hellenische 


Alterthumskunde 


aus dem Gesichtspunkte des Staats 
von 
Wilhelm Wachsmuth. 


Zweite umgearbeitete Ausgabe. 


Zweiten Bandes siebentes (des ganzen Werkes funf- 
zehntes Heft.) 


15 Sgr. 
Die Fortsetzung ist unter der Presse. 


C, A. Schwetschke und Sohn. 


gr. 8. geh. 


Bei E. Heynemann in Halle iſt fo eben ers 
fchienen: 

Dr. Romersbaufen’s Cpiegeldiopter 
und Längenmeifer, der Hülfsreichfte und bes 
quemfte Mefapparar für Feldmeffer und für 
die praktiſch -geometriſchen Geſchaͤfte des 
Forſt- und Bauweſens, wie auch zu Foͤrderung 
und Erleichterung des praftifhsmathematifhen 
Unterrihts in lands» und forſtwirthſchaftli— 
hen Inſtituten, Baus, Gewerbe: und Real 
fhulen. — Beſchreibung dieſes, die Winkel: und 
Kettenmeffung vertretenden Tafhenapparares, 
nebſt gemeinfaßliher Anleitung zu den Aufnahmen 
und Meffungen deffelben. Mit 30 Abbildungen 
auf 4 Tafeln. Preis brofchirt 15 Syr. (12 gr.) 


s nn 5 
In der Renger’schen Baehhandlung in Leip- 
zig ist new erschienen: 
Gesenius, W,, hebräische Gramma- 
tik, ide Auflage. Neu bearbeitet yon Prof, 
Dr. Rödiger. er. 8. Velinp. 7/, Thlr, 
— — hebräisches Lesebuch. Tır Aufla- 
8° Nen bearbeitet von Prof. Dr. de Wette. 
gr. 8, Velinp. °/, Thir, 
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Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Abendbibliothek, Heine. Meuefte Novellen: Sammf. von 3. Krebs. 
1. Bd. 1. &fg. Stadt m. König. Breslau, Günther. 
seh. A efg. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Abn, F., franzöf. Leſeb. fF. Gomnafien u. höhere Bürgerfchulen. 
2r Zhl. f. d. obern Klaffen. Ködın, Du Mont: Schauberg, 
12 gr. (15 ngr.\ 
Album d. neuch. Londoner u. Parifer Muferzeichn. f. Sattler, 
Riemer u. Taſchner. Mebft d. nöthigen Erfl. u. m. Anaate d 
Maße, 16 Hft. m. 20 Foliotof. m. 185 Figuren. Bripzig, 
Böhme. geh. 14 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Amelie. Aus d. Papieren e. Unbefannten. Leipzig, Schmidt. 
geh. 191), gr. (24 ngr.) 
Anſchütz, 9, Mufter: Sammt. f. Zimmer: u, Dekorationsmaler 
im pompejan. Style, 2. Hft. Münden, Roller, 
ach. 16 gr. (20 nr.) 


Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


Auguft, €. F., proteftant. Alänge, Berlin, Amelang'ſche 8. 
geh. 3 gr. (3°/, ner.) 
Baldur, D., Eypreffenblätter. Berlin, Ende. 
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mar 3. Bd. Leipzig, O. Wigand. 
geh. 1 ,f 12 gr. (if 15 mar.) 
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Beer, E., Eleiner Duodez: Atlas in 24 BL, üb, alle Theile d. 
Erde. 7. Aufl. Weimar, Bolgt. geh. 12 gr. (15 nge.) 


Bener, M., pract. Handb. d. Landwirthſchaft. Für Landwirthe 
aller Alaffen. Leipzig, Hartung. geh. m. 36 gr. (20 ngr.) 


Bibliothek ausgem. Romane d. Autlandes. 1.2. 3. Br. 
lg, Berger. geh. & Bi. n. 1 „f 


— Stuttgart, Cotta. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


Leip⸗ 
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Böttiger, K. W., Geſchichte d. deutſchen Volkes u. d. beuts 
fhen Landes. 3. verb. Aufl, in 8 Thln. 5. Thl. Stutt⸗ 
gart, Schelble, R. u. ©. geh. & Thl. & gr. (5 nr.) 

Bromme, J., neue. vollſt. Hand-⸗ u. Reifeb, f. Auswanderer 
mach d. Bereinigt. Staaten vo. Mords Amerifa. 3. vorm. u 
derb. Aufl. M. 1 Karte, Bayreuth, Buchner. 

tarten. u. f 6 gr. (1F TA nor.) 

v. Bruchhauſen, ®., d. period, wiederkehr. Els zeiten und 

Sind fluthen u. d. wichtigften Folgerungen. Zrler, Zrofchel. 
gehn. 1 

Bulmwers, € 8, fümmtl. Romane. A. d. Engl. Gabinetss 

Ausg. 4750, Bochn. Stuttgart, Schelble, R. u. S. 
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Bü, F., d. Römiſch- kathol. Kicche befungen in 3 Gedichten. 
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R. u. S. geh. A kfg. n. A gr. (5 nor.) 
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geb. nm. 12 gr. ‚15 nor.) 

Charlen, P., d. engl. Revolution. Karl 1., fein Hof, Wolf 
u. Parlament, Aus d. Franzöf. überf. v. H. Hermann. 
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Cicero, T. M., Laelius sive de amicitia dialogus, M. 
Gommentar v. M. Geyffert. Braudenburg, Müller. 

ah. 3 +f 

Solleta, P., Gefhichte d. Königr. Neapel v. 1734 bis 1825, 
Aus d. Stal, übertr. v. U. Eeber. ir Thl. Grimma, Ders 
tagss Gompt. geh. 4 »f 12 gr. Ci 15 nor.) 

Combes, C., Handb, d. Bergbaukunst od. d. Lehre von d. 
Aufsuch. u, Gewinn. d, nutzbaren Mineralien. Deutsch 
hearb, v. C. Hartmann. 6, Lig. Nebst Atlas, Weimar, 
Voigt. 1 »f 12 gr. (1 ,f S5 ner.) 

Cooper, I. F., M. Wallingford’s Abenteuer zu Wafler u. zu 
Sande. U. d. Engl. v. Genbt. Br Thl. Grimma, Werlagss 
Gompt. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Dapvidis, H., zuverläſſ. u. felbfigeprüfte Recepte d, gewöhnt, 
u. feinern Aucht. 2. verb. u. verm, Aufl. Bielefeld, Velha—⸗ 
gen u. A. geh. 20 gr. (25 nat.) 

Dad, &., Gefchichte d. Sandford u. Merton. Aus db. Engl. v. 
G. Mohe. M. 4 Bildern. Stuttgart, Schmitt u. ©. 

geb. 1 »f 

Deinbartftein, 8. F., Künftlerdramen. 1. 2. Thl. Leipzig, 
Brodhaus. ach. 2 »# 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 

—, Pigault Lebrun. Luſtſpiel in 5 Acten. Ebendaf. 

neh. 14% gr. (18 ugr.) 

Demp, 6.B., Mufer: Sammt, f. Hafner, Dfendauer u. m. 
Feurrungsanlagen Beſchaͤftigte Überhaupt. 3, Hft. München, 
Roller. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

— —, f. Bimmerleute. 4. Hft. Ebendaf. geh. 16 gr. (20 nar.) 

Duller, ©, Erjberzog Garl v. Defterreich, Illuſtr. v. Meh⸗ 
ven. 8. fg. Wien, Kaulfuß Bmwe u. C. 

ach. ü 2fg. 8 gr. (IO nor.) 

—, d. Gefchichte d. deutſchen Wolke. 3. Aufl. Ausg. in 6 

efgn. 4. Big. Berlin, Alcemann. 
geh. A Bfg. n. Agr. (5 ner.) 

— —, Ausg. in 9 fon. M. 80— 100 Holzſchn. nach Originals 
Beihn. v. Holbein, Kirchhoff u. Richter. 4-6. efg. 
Gventaf. geh. A fg. m. 8 gr. (10 mar.) 

Dumas, A., Schriften. 34 bis 37. Bohn. Königin Margot. 
Aus d. Franzöf. überſ. v. 5, Heine 11146 Boden, Ür⸗ 
tagnau. Beipzig, Aollmann. geh. & Böcn. 4 gr. (5 ngr.) 

d. Düringsfeld, I-, Hedwig. Novelle. Breslau, Kern. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

—, Edriftm. 7 Bdoe. Ebendaſ. geh. 5 


In 10 Ben. 
Stuttgart, Scheitle, 
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Echo d. neuchten engl. Tagespreſſe. 3335. 58—65. 83. 
Grimma, Berlags+ Tompt. geh. A Big. n. 2 gr. (2% nar.) 


&löner, 3. G., d. Greheimniß d. wohlfell, Erzeug. u. günfig« 
ſten Ausbild. edler Wolle. Stuttgart, Gotta. 
ach. 18 gr. (22'/, ngr.) 
Elvers, ©. F., d. nationale Standpunet in Bezleh. auf Recht, 
Staar u. Kirche. Kaffel, Krieger. geb. m. 3 


—, d. Guflan« Adolph Verein, ein Werk deutich. Bildung, Ge 
finnung u. That. Ebendaſ. geb. 4 gr. (5 mar.) 
Emerfon, Unterricht im Tafelrechnen. Für deutfhe Schulen 
bearb. v. 8. Baßler. Beipzig, Hartung. 
ach. m. 6 gr. (7% mar.) 


Engelweihe, d., in Maria Einficdeln. Ginfiebeln, Benziaer. 
geh. 3 gr. (3*/, ngr.) 
Erdi, M. P., d. Entwickelung d. Menschen u. d. Hühuchens 
im Kie. 1. Bd. 1. Thl. Entwickelung d. Leibesform d. Hühn⸗ 

chens. M. 28 Kpfttaf. Lelpzig, Boß. 

geb. m. 11 F11/, or. (11 4* 14 nor.) 
Erichfon, Maturgefchichte d. Inſecten Deutſchl. 1. Abth. Gos 
leoptera. 3. Bd, 2. Efg. Berlin, Nicolai. 20 gr. (25 ngr.) 


Evans, J. T., Vorleſ. üb, d. Lungenſchwindſucht, teren Natur, 

Erkenntn. u. Behandl. Deutſch v. Henoch. Leipzig, Kollmann. 

ach. 18 gr. (22'/, nor.) 

Fabrifantens u. Fürberzeitung. 2. Bd. 3. Hft. Weimar, Beigt. 
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Fiebag, 3, d. aflgem. Größenlehre, nledere Algebra f. d. obeta 
Gymnaſialklaſſen u. Realfchulen. 2. Ausg. Breslau, Kern. 

geb. 6 gr. (7% gr.) 

Freefe, ©, d. deutſche Symnafſum nah d. Bedürfn. d. Gegen⸗ 

wart dargeftellt. Dresden, Arnold. geb. 12 gr. (15 nar.) 


Friteſch, C. W., d. neueften Grfind. u. Erfahr. in d. Mühlene 
taufunft, zur Gerbeſſer. d. Getreivemahlens, Suppl. zu allen 
Werken üb. Mühlenboutunft. 1. Bd. M. 9 Aupfertaf. Leip⸗ 
sig, Brauns. geh. 4 A 12 gr. (1 15 ng.) 

Särfchen, E., Amalafuintba d. Gothenkönigin. Hiſtor. Trauer⸗ 
fpiel in 5 Auf, Würzburg, k. Stahel. 

geh, mn. 12 gr. (15 gr.) 

Gauß, d., d. phfical. Ainders u. Sugenfreund, ob. d. Naturs 
tchre in Epicten u. Belufligungen. M. 60 in d. Zert gedrudt. 
Holzfchnitten. Meue Ausg. Weimar, Voigt. 
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Geinitz, H.B., Grundriss d. Versteinerungskunde, 2 Lig. 
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Gfrörer, A. F., allgem. Kirchengeſchlchte. 2. Bd. 2 Abth. 
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Golowin, J., Rufland unter Kalſer Micolaus I. Grimma, 
Verlages Gomptoir. geb. n. 2 P 
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Griefinger, B., d. Pathologie u. Therapie d. pſychiſchen 
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geh. m, 16 gr. (20 ngr.) 


549 


Grifolles, Worte. üb. d. ſpeclelle Pathologie u. Zherapie d. 
innern Krankheit. d. Deenfchen. Deutſch v. Behrend, 1. ®fı. 
@eipjig,, Rollmann. geh. 18 gr. (22'/, ngr.) 

Groß: Hoffinger, d. neueften Befahren für den Staat. M. 
befond, Bezieh. auf d. öſterrelch. Staat. Meifen, Gödſche. 

geh. 1* A gr. (I 5 nur) 

Sumbinner, 3. ®,, Handb. d. praft. Bierbrauerei nach b. 
neueften u. bewahrt. Methoden m. Einſchluß d. Filz⸗Malzens. 
M. in d. Tert gedrudten Holzichn. 2. efg. Berlin, Stube, 

N ach. & fg. 16 gr. (20 ngr.) 

Hoffnungen, Roman v. d. Werf. d. Fraum. Aus d. Schwed. v. 
&. Eidhel. 2 Thle. Beipjig, Aollmann. 

2 „f 12 gr. (2 P 15 ner.) 

Jacoby, C. R., Ehriftus iſt d. Leben, 12 Predigten. Lelpzig, 
D. Wigand, geb. m, 16 ar. (20 ngr.) 

Sahrbücher, Berliner, f. Erzich. u. Untere. Eine Monatefhr. 
Redig. u. berausg. v. Bloch, Böhm ıc 1. bis 3. Hit. ır. 
2. 3.) Berlin, Grobe, geh. m. 18 gr, (24% nr.) 

Zames, G. P. R., die Eticfmutter, Gin Roman a. d. Engl. 
v. €. Bufemihl. 2 Bir. Leipzig, Kollmann. 

1. 8 gr. (1 »f 10 mar.) 

— —, Zofhenausg. 1. 2. Bochn. Ebendaſ. 

ach. A Bdchn. 4 gr. (5 ugr.) 

Sournal d. neueſt. Fortfchritte d. Eeifenfiederei, d. Talge, Macher, 

Walrath+, Etrarins u. Brillantterzens Babrifation. 5. Heft. 
Weimar, Woigt. 


m. 6 lich. Zaf. 
geb. & Hft. 12 gr. (15 ngr.) 
Sournal d. neue. Fortfchritte d. landwirthſch. Fabrikenkunde. 
2. Bd. 3. Hft. Meit 1 lich. Taf. Weimar, Boigt. 
geb. A Hft. 7 gr. (8°/, nar.) 


d'géeraetl, B., Sobille ob. d. geboppelte Nation. U. d. Engl. 
d. 8. F. !. Petrt. 4. Bochn. Peipzig, Brauns, 
geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 
Rorawanınzüge durch d. weſtl. Prairien u. Wanderungen in 
Mord: Mejico, Mac d. Zageb. d. Amerit. 3. Gregg, bearb, 
v. M. B. Lindau. 1. 3% Thl. Cr. 2.) Dresden, Arnolt. 
geh. 2 »f 12 gr. (2 »# 15 ngr.) 
Kicfh, A., „Wenn d. Herr d. Haus nicht bauer, fo arbeiten 
d. Bauleure umfonft.? Worte 3. Beruhlgung d. wahren Ka⸗ 
tholiten ꝛc. Zrier, Ping, geb. 1?/, gr. (2 ngr.) 
Kleinfhrod, C. T., d. Pauperism, in England in Leaislat., 
adminiftrat. u. ftatift. Bezleh. M. a lithogr. Abb. u. Tabellen. 
Regensburg, Manz. geb. 1 16 gr. (1 20 nar.) 
Klemte, 9. 8. H., Abhandl. a. d. Gebiete d. Phnfiologle m. 
Pathologie. Neue wohlf. Ausg. M. 27 milroscop. Fig. Leip⸗ 
jig, Schmidt, geh. 1 „P 
Kitefoth, T., d. Zeugniß d. Seele. 20 Predigten. 2. durchgeſ. 
Aufl. Parhim, Hinftorff. geh. m. 16 gr. (20 nar,) 
Kramer, W., Beite. zur Ohrenheilkunde. Nedſt 19 ftatift. 
Zabellen. Berlin, Ricolat. geh. 1 21 gr. (1 „f 26',, mar.) 


Ruranda, 3., Belgien feit feiner Revolution. keipzig, Herbig. 

geb. 2 »f 12 gr. (2 »P 15 gr.) 

La Fontaine, J, et 8. Lavalette, fables choisies, Edit. 
iluströe, Stuttgart, Erhard. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

v. Lamezan, G. (Frhr.), eine iu ihren Prinzipien u. Re- 
sultaten neue Methode zur Auffind, v. Curven, Würzburg, 
L. Stahel. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Zange, 3. B., d. Leben Jeſu nach d. Evangelien. 2. Buch (d. 
einbeitt. Darftell. d. Geſchichte d. Lebens Jeſu. 2. Thl.) Hel⸗ 
delderg, K. Winter. geb. n. 3 

Beander, C., d. neueſt. u. elegant. Stidmufter in Welß. 7. 
bis 9. ft. Erfurt, Dennings u. 6. 

geh. à Hft. 8 gr. (10 nor.) 

—, Modenheft Mr. 4. Weibl. Handarbeiten in Striden, Gtiden, 
Dädeln, Eiletfiriden u. andern Branden. M. 18 Abb. Edend. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 
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eelfing, B., de St. Pierre u. ein dritter. 
Betenntniffen. Berlin, Amelang'ſche Buch. 
geb. m. B ar. (10 nar.) 
eewald, A., Angebinde f. alle Tage d. Jahres. M. 4 Stahlſt. 
Stuttgaͤrt, Schmidt uw ©. geb. i »f 12 ar. (1 P 15 mar.) 


eichtſtrahlen üb. d. fathel. Kirche u. ihren Mittelpuntt. Trier, 
Lintz. geb. 5 gr. (6 nr.) 

Lindau, ©, Düngerbüclein od. ausführl. Beſchreib. d. ger 
drduchlichft. Düngmittel, ihrer Gewinnung x. Nebſt e. Anweif. 
fünftl. Düngmitrel zu bereiten. 2. verb. u. verm. Aufl. Dres. 
den, Arnold. geh. 12 gr. (15 nor.) 

Eudojagky, F., die Neu-Katholiſchen. Roman aus d. Gegen: 
wart. 2r Thi. Die Rodfahrt, Grimma, Werlagss Eompt. 

sch. Preis f. 3 Thle 4 12 or. (4 »f 15 gr.) 

Lüken, H.,d. Einheit d. Menschengeschlechts u. dess, Aus- 
breituug üb. d. ganze Erde. Hanuover, Balın. 

geh. 1» B gr. (1 »f 10 ngr.) 

Martin kuther's Kirchen: Poftille, d. 1. Predigten üb. d, Evans 
gelien u, GEpiftein d. Rirchenjahres. 1. Bd. 2. Hft. Stuti: 
gart, evangel. Bücherftiftung. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Magazin f. hriftl. Prediger. Herausg. v. 3. F. Röhre. 18. 2b. 
2. Stüd, Meuftadbt, Wagner, u. 20 gr. (25 nor.) 

Märchen, Walachiſche. M. e. einleit. üb, d. volt d. Walachen 
u. e. anh. zur cerflär. d. märden von A. u. % Schott. 
Stuttgart, Cotta. ach. 1 20 gr. (1 »f 25 ngr.) 


Märhendbuch. Zufammengetragen aus d. Werfen v. Mufäns, 
Herder, Hauff wc. M. 6 Bild. Gocdfeld, Rieſe. 
geh. 1 f 6 gr. (if 7% nar.) 
Maria, heilige, bite’ f. und. Betracht, u. Gebete. M. Bildern. 
Ginfiedeln, Benziger. geb. 10 gr. (12% ngr.) 


Mariens Kapelle, Bollſt. marian. Feſt⸗, Behr: m. Gebetbuch. 
Ebendaf. geh. 12 gr. (15 ne.) 

Maver, F., offnes Sendſchr. a. d. kathol. Pfarrer Lichherr zu 
Erfurt, 2. Aufl. Rudolſtadt, (Eeipzlg, Böhme) 

geh. 2% gr. (3 nar.) 

Meder, E., Schul: Atlas d. Alten Welt. In 18 illum. Kars 
ten. 1. @fg. geb. m. 4 or. (5 nor.) 

Mohren, B.D. J., expositio ss. missae atque rubricarum 
sen catechismus liturgicus, Cura Maria del Monte. V. Au- 
gustae Trev., Lintz. geh. 10 gr. (12% ngr.) 


Mozin et Eisenbach, petit dictionnaire portatif. Allemand 
fraugais et frangais- allemand, Revu et augmeute par C. 
@. Hölder. Stuttgart, Cotta. geh. 1 »f A gr. (1 „P 5 ngr.) 

Müller, M., geichtchtl, Ueberſ. d. Gründ. u. d. Wahsthums 
fünmtl. neutathol. Gemeinden. Grimma, Berlags : Gompt. 

geb. 6 gr. (7% gr.) 

Meander, A., Denfw. aus d. Gefchichte d. chriflt. kebens. 3. 
verb, Aufl. 1. Bd. Hamburg, F. u. A. Perthes. m. 2 f 

Meufrang, X. F., ausführl. Bericht üb. d. Gewerbe: Kusfels 
lung in Berlin. 9. Lfg. Berlin, Eimion, 

och. m. 4 ar. (5 mar.) 

Niemeyer, C., Heldenbuch. Gin Denkmal d. Großthaten in d. 
Befreiungskriegen v. 1808 bis 1815. 7. Aufl. 4. fg. Peinzig, 
Baumgärtner, geb. A efg. m. Stahlſt. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Mork, #., popul. Mythologie, od. Börterlchre aller Bölker. Ju 
10 Ihln. m. viel, Abb. 2. 3. Thl. Gtuttgart, Schreibe, R. 
u. S. geb. & Thl. 4% gr. (6 nor.) 

Dertel, F. M., genealog. Tafeln zur Staatengefchichte d. gers 
man, u. flawilchen BWötter im 19. Jahrh. Quer 4. Beipzig, 
Brodhaus, cart, u. »P B gr. (1 10 ngr.) 


Dreili, $., Jugend» Bipfiorhet beutfcher Glaffiter. Bolt. in 
8 Bon. 1. 2. Br. Gorsfeld, Rice, 
ach. & Bd. 16 ar. (20 nar.) 


Petronius, T. Arbiter, Satyrlcon, Latein. Zert mebft deut: 
ſcher Ueberf, u. erläuter. Anmert, Berl, Ende. 
geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 
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d. Pleffen,-% H. J. J., GSedanken ür. 5 Sauptfragen d. 
menſchl. Lebens aus d. Gegenwart u. Prarit. Berlin, Ente. 

seh. m. 16 gr. (20 nge.) 
Prevot, F.. cours practique de Vart &pistolaire & l’osage 
des dames @trangeres etc, Berlin, Schultze, 
geh. 16 er. (20 ner.) 
Raimund, d. wohlunterr, Pferbearzt. Mebft e. Anhange. Ilm, 
Eeib. geh. 9 gr, (11'/, nar.) 
Rechtöleriton f. Zuriften aller deutſchen Staaten, enth, d. ges 
ſammte ‚Rechtswifienfchaft. Redig. v. I. Weiete. 6r Bd. 
5. Lfac Leipzig, O. Wigand. geb, n. 16 gr. (20 nor.) 


Regulativ v. 28. Det. 1835, Bas bei anftedenden Krankheiten zu 
beobachtente fanitätss polizeil. Berfahren betreffend ı. Berlin, 
Schultze. geh. 12 gr. (15 nor.) 

Reichenbach, U. 7 er — 
27. Lfg. Schluß. Leipzig, Voigt u. F. 

"in Umfehl. & efg. 9 ar. (11 nqr.) 
Bollſtänd. 10 4 3 gr. (10 * 3°/, ngr.) 

—, M., 1840. Aus d. Drient. 2 Bde. Peipzig, Berger. 
geb. 4 »f 12 gr. (A »f 15 ngr.) 

Reichensperger, A., d. hriflsgerman. Baufunft u. ihr Ders 
hältniß zur Gegenwart. Trier, Ling. geb. 12 gr, (15 nor.) 


Reifen: u, Pänderbefchreib. d. ältern u. neueften Zeit. Drrausg. v. 

G. Widemann u. H. Hauff- 30. Ya. Stuttgatt, Gotta. 
sch. 2 »f 18 gr. (2 »# 22% nar.) 

Nenard u. Wittmann, db. Weib im gefunden u. kranken Zus 
ſtande. Nah Birei u. Fournier 2. Aufl, Peipzjig, Hart: 
noch, geh. 1 

Romberg, 5. A., d. Rathaeber bei d. Rau u. d. Reparatur d. 
Wohngebäute. 2, Aufl. Beipzig, Romberg. geb. m. 1 

v. Rotteck, R., allgem, Beltgefchichte für alle Stände v. d. frür 
beften Zeiten an ı. Sr Bd. Geſchichte d. neueften Zeit, (1815 
bis 1840). Stuttgart, Scheible, R. u. S. 

seh. 21 gr. (26*/, nor.) 

Rublad, G., meine Erfahr. am Mochenbette. Zur Berathung 
für junge Frauen u. Hebammen üb. Schwangerichaft, Geburt 
u. Aindespflege. M. €. Borworte v. E. ©. Carus. Dresden, 
Arnold. geh. 42 gr. (15 mar.) 

Rüdifler, I. A., Ghrofoltemus. 
Kanzelberetfamkeit. Lindau, Stettner. geh. 12 gr. (15 nar.) 


Schauptatz, neuer, d. Künſte u. Handwerke. 143. Bd. Le Blanc, 
d. Mafhinenbauer od. Atlas u. Beſchr. d. Mafchinen » Elemente. 
Mach deſſ. Zode durchgeſ., verd, u. verm. v. 8. Zourneur, 
Deutfch bearb. v. G. Hartmann. In 3 Pfgn. 3. fg. M. 
25 lithogr. Foliotef, Weimar, Beigt. 

1 »f 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 

Echiller’s Belfterfeher. A. db. Papieren d. Grafen v. D. 2.3, 
Thl. von 2. 9. 3. 5. Aufl. Supole-Bd. zu Schiller'd Wer—⸗ 
ten in 10 Bon. Peipzig, Barth. geh. 14% gr. (18 ngr.) 


Schmidt, R., d. vhilofophifche Abſolutismus d. Hegelſchen Sy⸗ 
fimes. Berlin, Bethge. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


v. Schwarz, 3. N., lantwirtäfch. Nachlaß, bearb. u. herausg. 
d. H. W. Pabſt. M. 3 Lithogr. Stuttgart, Gotta. 
geh. 14 
ESclaverei, d. weiße, od. d. Beibeigenfchaft in Rufland. Ir Thl. 
Grimma, Berlags: Gompt. geh. 14 12 or. Ci »f 15 ngr.) 
@iche, deine Mutter! Lebensgeſchichte d. allerfeligft. Sungfrau u. 
Gottesmutter Maria. Einſiedeln, Ben;ioer. 
geh. 3 gr. (3°/, ner.) 
Stieler’s Haud- Atlas üb, alle Theile d. Erde etc, Neue 
wohlf, Ausgabe in 83 Bl. WVollst. in 9 Lfen. 2. Lfe. Go- 
thba, J. Perthes. geh, n. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Sur, E., d. emige Jude Deutſch vo. T. Hell. 10. Thl. 
Grimma, Vrrlags+Gompt. geb. 12 gr. (15 nor.) 


26. u. 


Ein Reformpfan d. Fathot. 
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Syphilidologle od. d. neuest. Erfahr, , Beohacht. u. Fortschritte 
4. In- u, Auslundes üb. d. Erkenntn. uw, Behand. d. vener, 
Krankheiten. Herausz, v. F. J. Behrend. VII. Hd. 3.Hft. 
Leipzig, Kollmaun, geh. 15'/, gr. (19 ngr.) 


Zalchen: Bibliothek klaſſiſcher Romane d. Auslands. 5. 6. Pr. 
Stuttgart, Becher u. Müller. geh. & Bo. 4 gr. (5 ngr.) 


Toſchenbuch, literarbifler. Herausg. v. R. €. Prutz. 4. JZahrg. 
1846. Hannover, Alus. geh. = 2#8 Re 10 — 


Tempel, chriſtl, des Herrn, d. hausl. Andacht geweiht. Nachtrag 
zu db. Etunden b. Andacht. Für Protefiapten. 5. verb. Aufl. 
M. 1 Stahlſt. Dinkelsbühl, Walthr. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


Thlers, M. A., Geſchichte d. Gonfulats m. Kaiferreiche. Aus 
d. Franzöſ. überf. v. F. Funt. 4. Bd. Mannheim, Hoff. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Turnlleder. Berausg. bei Ginweib. d. Zurnanftalt in Zittau. 
‚Bitten, (Börtig, Nöhler.) geb. 1°, gr. 2 nor.) 

Ueber Ehreuſtrafen u. Ehrenfolgen d. Verbrechen u. Strafen. €, 
Abhandl. a, d. Geblete d. Strafgeſetzgebung. Roſtock, Stiller. 

sch m. if B gr. di 10 nr.) 
ubtich, 9 Predigten. Wolfenbüttel, Holle. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Ukraine, d. peetifche. Eine Sammi. Heinrufl, Bolfslieter. Ins 
Deutiche überfept v. F. Bodenſtedt. Etuttgart, Cetta. 

geh. m, 16 ar. (20 nar.) 

Unterbaltungsbitliotht, Standinav. 24—26. Lig. Grimma, 
Verlags: Compt. geb. A efq. 2 ar. (2'/, nat.) 

Vaſari, ©, Leben d. ausgejeichnetften Maler, Bilthauer u. 
Baumeiſter dv. Gimabue bis J. Jahre 1567. Aus d. Stollen, 
überf. v. G. Börfter. 3. Bi. 2. Adth. Stuttgart, Gotta. 

sch. 2 #f 16 gr. (2 »P 20 ngr.) 

Veneden, J., England. 1-3. Thl. (r. 3.) Leipzlg, Brod: 
haus. geh. 6 

Bergifmeinnicht. Taſchenb. d. Liebe, d. Freundſchaft u. d. Far 
milienleben d. deutfchen Wolfes gewitmet v. E. Spindler. 
Für d. Jahr 1846. M. Zuuftr. Stuttgart, Frandh. 

geb. m. 13 Hr, (16 ngr.) 

Veronti, F., regula fidei. Des F. Weron. Richtfchnur d. far 
thol. Glaubens. M. gegenüberfich, latein. Zerre. Won W. S merk, 
Bielefeld, Velhagen u. K. gch. 18 gr. (22% ngr.) 

Vogel, ©. F., prakt. Handbibllothet gemeinnug. Aenntniffe f. 
d. Volktunterr. 4. 5. fg. Marurgefhichte. 1. Abrh, Reipzig, 
Braund, geh. & ®fg. n. 4 gr. (5 mpr.) 


Bogt, G., phofiol. Briefe f. Gebildete aller Stände. 1, Abth. 
Stuttgart, Gotta. geb. n. 16 gr. (20 nar.) 

Wolfe: Gonverfations» Perifon. Umfafſ. Wörtetb. d. fümmtt, Wiſ⸗ 
ſens. Bouſt. in 18 Bon. 14. Bo. Etuttgart, Scheible, R. 
u. S. geh. 6 gr. (7), ngr.) 

Bollaromane. 1—4 Bd. Schlenkert, Friedr. m. d. gebiffer 
nen Wange. Seipzig, Berger. geb. & Bd. u. 12 gr. (15 ngr.) 

Baffenfliliitand, d., zu Köpfchenbrova am 27. Aug. 1645. Grime 
ma, Werlags: Compt. geb. m. 4 gr. (5 nr.) 

Bagen, ©. F. , Kunftwerke u. Aünftler in Deutſchland. 2. Thl. 
Kunftwerte u. Künftter in Balern, Schwaben, Bafel ic. @eips 
ig, Brockhaus. geh. 1 12 gr. (1 45 nr.) 

Bas fügt Iefus zu den fombol. Büchern? Dresden, Arnold, 

sch. nm. 12 gr. (2 nor.) 

Wegweiſer 5. Bildung f. deutfche Lehrer. Herausg. v. F. A. W. 

Dieſterweg. 7. üfg. Eſſen, Badeler. 
geh. & Pig. 12 gr. (15 ner.) 
Berkftatt, d. Eine Monatsfchr. f. Handwerker. Monatlich 1 Hft. 
m. Zlufte. Bd. . 1-3. Hft, (r. 2. 3,) 
geh. & Hft. n. 31/, gr. (4 ngr.) 
Bunder, E., Schulrede. Grimma, Birlags: Compt. 
geh. m. 3'/, gr. (A ngr.) 
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Bertin: In der Gesammtsitzung am 10. April las Hr. 
Magnus über die Respiration. — In der Sitzung der 
physikalisch-mathematischen Klasse am 14. trug Hr. 
Link Bemerkungen über einige Lianenstämme aus Süd - 
Amerika vor, Hr. Magnus theilte die Resultate ei- 
ner Untersuchung des Herrn B. Unger über das 
Xanthin und dessen Verbindungen mit, Hr. Dove las 
über das Verhalten des Barometers bei Orkanen. Hr. 
Studer in Bern meldet, dass er mit einer geologischen 
Karte der Schweiz und ihrer Umgebungen im Maass- 
stabe von Yoooon beschäftigt sei und sie in diesem 
Jahre zu vollenden hoffe. — In der Gesammtsitzung 
am 17. las Hr. Gerhard über die Gottheiten der 
Eirusker. Seit O. Müllers vor bald zwanzig Jahren 
erschienener Schrift bat sich der Standpunkt dieser 
Forschungen durch neue Entdeckungen so erweitert, 
dass der Gegenstand einer völligen Umarheitung eben 
so fähig als bedürfiig ist. Die beträchtliche Anzahl 
von Gottheiten, welche Müller nachgewiesen hat, wird 
aus Kunstdarstellungen hieratischer Art noch durch 
andere vermehrt, deren in schriftlichen Zeugnissen gar 
nicht oder nur unzulänglich gedacht ist, wie solches 
für Mars und Venus, Fortuna und die Dioskuren und 
selbst für Baechus, Merenr und Hercules der Fall ist. 
Das hieratische Gepräge jener Kunstdarstellungen zengt 
für einen vormals ausgebreiteten Dienst, den die ge- 
nannten Gottheiten in Mitten des alten Etruriens und 
in den blühendsten Zeiten seiner Kunst genossen, Eiru- 
riens Gottheiten entziehen sich jedem Versuche sie zur 
Einbeit der dii consentes oder auf sonstige Göltersy- 
steme zurückzuführen, sofern man sich nicht entschliesst 
den Glauben an eine ausschliesslich tuskische Götter- 
ordnung durch zwei Annahmen zu schmälern: 1) durch 
Zurückführung vieler etruskischer Gottheiten auf die- 
jenigen hauptsächlichen Götterwesen, zu denen sich 
e andre wie Doppelausdrücke verhalten, 2) durch 

achweisung ausländischer Kulte, welche ohne sonder- 
liche Uebereinstimmung mit Etruriens Hanptgottheiten 
neben denselben sich eingedrängt hatten. G. stellt die 
Behanptung auf, dass fast alle Gottheiten auf jene 
Dreizahl zurückgeführt werden können, welche seit 
dem älteren Targninius anch zu Rom im kapitolini- 
schen Tempel gegründet war. Servius Zeugniss (in 
Aen, I. 422), dass zum gesetzlichen etrusk, Städtebau 
drei 'Thore, drei Tempel und drei Gottheiten (Juppiter, 

Intellig.- Bl. zur A, L. Z. 1845. 
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Juno und Minerva) gehörten, findet in einer genaueren 
Kenntniss jener Gottheiten, zumal am Leitfaden der 
Kunstdenkmäler, seine vollkommene Bestätigung. Der 
etrusk. Juppiter Tinia erscheint bald bärtig und mit 
dem Donnerkeil, bald bartlos und alsdann sowohl mit 
Efeu als mit Lorbeer und in beiden Fällen dem Jup- 
piter Anxur und Vejovis wie dem sabinischen Soranus 
entsprechend. Einem solchem Gotte gegenüber erschei- 
nen Baechus (Phuphluns) und Apollo (Apls, Usil) nur 
als Doppelausdrücke Juppiters und auch der Kult Neptuns 
und der Unterweltsgötter und anderer sind wechselnde For- 
men des Juppiterdienstes. Auf die Juno sind wohl die häu- 
ſigen archaischen Idole zu beziehen, die einer Venus glei- 
chen, und als Juno Cupra i,e. Cypria aufzufassen, Hier- 
nach wird Juno Populonia als Volksgöttin und Libera 
als aphrodische Gemahlin eines baechischen Juppiter Li- 
ber verständlich. Die Bedeutung der Minerva (Menrfa) 
als oberste Schicksalsgöttin wird darch ihre mit der 
Aegis bekleidete Flügelgestalt besonders einleuchtend 
dieser aber sind Nostia und Yalentia nnd die Ily. 
thyia von Pyrgei offenbar identisch. — Yon den * 
Inskischen Penaten des Caesius sind wenigstens drei 
verstindlich, indem Fortuna und Pales mit Minerva 
und Juppiter Terminus identisch sind, Ceres ein durch 
den cerealischen Character des pränestinischen Fortu- 
nendienstes herbeigeführter Doppelausdruck der Juno 
sein mag. Dem Pales war der Jovialgenius beigesellt 
Juppiters Sohn und des Wunderkindes Tages Erzeuger. 
Tages ist aber als Kind Minervens von Herkules mit 
Wahrscheinlichkeit erkannt und so hat der Jorialge- 
nius seinen identischen mythischen Ausdruck in Her- 
kules gefnnden. Auch die römischen Penaten der re- 
publikanischen Zeit begegnen nns in vielen Dioskuren- 
bildern auf etruskischen |Spiegeln, während die Ge- 
nienlehre ihre selbstständige Entwickelung in Latium 
erhielt. Ebenfalls mehr latinisch als tnskisch bezeugt 
sind die Laren, um so entschiedener sind weibliche 
Laren hezengt, deren dämischer Einfuss vielleicht für 
beide Geschlechter galt. Es fehlt auch nicht an Spu- 
ren orientalischen Einflusses auf Etruriens Götterdien- 
ste; von entschiedenen Einflüssen nordischer Religion 
bleibt nichts übrig. — In der Gesammtsitzung am 24. 
las Hr, W. Grimm über die exrhortatio ad plebem 
christianam, Hr. Ehrenberg gab hierauf eine vor- 
länfige zweite Mittheilung über die weitere Erkennt- 
niss der Beziehungen des kleinsten organischen Lehens 
zu den vulkanischen Massen der Erde, Sie bezog sich 
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theils auf die Pyrobiolithen am Rhein, theils auf der 
Insel Ascension und in Patagonien. — In der Sitzung 
der philologisch - historischen Klasse am 28. las Hr, 
v. Schelling über ein wissenschaftlicheres Verfahren 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig iſt erfchienen: 


Leitfaden der Maturgefchichte für Mäbdchenſchulen 
und zum Selbftunterricht bearbeitet von Dr. 8. Vogel 
und Dr. 9. Pompper.. Zwei Abtheilungen. gr. 8. 
geh. 1 Thlr. 9 Nor. 

Erfte Abtheitung: Zoologie. gr. 8. geh. 18 Nor. 
Zweite Abtheilung: Botanitund Mineralogie. 
gr. 8. geb. 21 Ngr. 
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des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Aftenftüde üb. d. Leipziger Auguſtnacht. M. 1 Plan. 
Pönide u. S. geb. n. 4 gr. (5 nar.) 

Alter, A., d. preuf. Goncurs u. d. erbfrhaftl. Piquibationepros 
ceß im feiner jepigen Geflalt. Liſſa, Günther. 

ach. 9, gr. (12 ngr.) 

Anrede an einen Kleinen Kreis kathol. Chriſten, welche d. römifche 

Kirche verlaffen wollen. Danzig, Gerhard. 
geh. 3 gr. (8°, nyr.) 

Atlas zur Geschichte d. Consnlats u. Kaiserreichs v. M. A. 

Thiers, 2.3. Lig. Mannheim, Hof. 
in Umschl, à Lfg. 6 gr. (7% ngr.) 

Xumann, A., Predigt üb. Joh. 8, Vers 12. Grünberg, Penn: 
fohn. geb. 1% gr. (2 nor.) 

—, d. Bichtigfte aus d. allgem, Himmels- u. Erdkunde u. aus 
d. Erbbefchreibung. 2. verb. u. verm. Aufl. Ebendaſ. 

seh. 8 gr. (5 nor.) 

Bädeker, 8.8. H. J., kurzer u. faßl. Unterr. in db. einfach. 
DOpftbaumzuchr Für Volksſchulen. 6. Gtereotnp: Aufl. Meu 
bearb. v. #. Rubens. M. 30 in db. Zert eingebrudt. Holzſchn. 
Effen, Badeker. geb. n. 5 gr. (Öngr.) 

v. Balitzky, B., Begründ. d. Glaubensbefenntm. d. chriftl, = 
apofel. Gemeinden durch Zeugniffe d. heil. Schrift. Danzig, 
Gerhard. geh. 8 gr. (LO nor.) 

Ballnus, A., Leget an d. Waffen d. Lichts! Eine polit, Pre: 
digt. Ebendaſ. geb. 3 ar. (3°/, nyr.) 

Begräbnißtolletten, 50, od. kurje Gebete an d. Grübern unferer 
Entfchlafenen. Liegnitz, Aublmen. 8 gr. (10 ner.) 

Beiträge zur gefammten Fotſtwiſſenſch. Herausg. v. J. C. Buns 
deshagen, fortgel. v. 3. & Klauprecht. 3, Bd. 2, Hft. 
Zübingen, Baupp. geb. 4 »f 4 gr. (1 »f 5 nar.) 

Beiträge zur Naturgeſchichte. Ein Menjahrsaefchene f. nafeweife 
Zungen v. Apısroßovios. Hamburg, Hoffmann u. C. 

geb. 6 gr. 17% mar.) 

Bekanntmachung d. K. Sähf. Minifteriums d. Innern, d. Er: 
gebniß d. commiffar, Erörterungen üb, d. am 12. Aug. 1843 
in teipgig flattgefundenen Greigniffe Mebft Beilagen. M. 1 
Eituationiplan. Leipzig, Teubner. geb. n, 4 gr. (5 ngr.) 


Leipzig, 
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bei der Behandlung antiker Texte mit Behandlung ei- 
ner Lucrezischen Stelle V, 311 ff. Ein Schreiben des 
Hrn. Ross vom 9. April theilt einige Phönizische und 
dem Lyeischen ähnliche Inschriften mit. 


So eben erſchien im Verlage der Gollefhen Buch-, 
Kunft: und Mufikalien: Handlung in Wolfenbüttel, 
und ift in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Neun Predigten 


von 


Ublich, 


Vaſtor zu Magteburg. 


4 Bogen. Sauber brofhirt. Preis 4 gGr. oder 5 Ngr. 





Beleuchtung, Eritifche, d. beffern u. beften Bauriffe zur Micolaiz 

Kirche in Hamburg d. W. Hamburg, Hoffmann u. C. 
geh. 6 gr. (7% nr.) 

Bemerfungen e. Proteftanten üb. d. Wortrag d. Herrn Staats⸗ 
miniftere v. Aönneris in d. ſachſ. Kammern den Erlaß d. d. 
Dresden am 17. Juli 1845 betreffend, Altenbura, Belbig. 

geb. 3';/, gr. (4 nor.) 

Bibliothögne choisie de la littörature frangaise. Oscuvres 
choisies de Moliere. Tom. I. Leipzig, Brockhaus et A. 

geh, 16 gr. (20 ngr.) 

— — Indiana par G. Sand. Ebendas. gch, 16 gr. (20 ngr.) 

Blätter f, Galligrapben, Lirhogr,, Graveure, Echilbermaler 16 
Liſſa, Günther. ach, 8 gr. (10 nar.) 

Briefe, 9, üb. d. eventuellen Anfchluf Hamburgs an d. Zollverein. 
M. einem Vorwerte d. G—n. Hamburg, Hoffmann u. C. 

sch. 6 ar. (7'/, ngr.) 

Bürger’e, ©. A., letztes Manufeript, Eupplement zu Bürs 
gers fümmetl. Werken. Leipzig, Klemm. geb. 4 gr. (5 nor.) 

Glaffifer, franz. A. Ehlers, Geſchichte d. Conſulats u. Rats 
ferreiche, Deutfh v. W. Jordan. 11. 12. Thl. Relpzig, 
D. MWigand. geh. a Thl. 4 gr. (5 ngr.) 

Gompendium zum linterr, der m. Führ. d, Batalllons: Patronens 
magen Besu kn, Snfanterie s Unteroffiziere u. Gefreiten. Berlin, 
Mittler, geb. 6 yr. (7% ngr.) 

Gooper, 3.%., amerif. Romane in forgfält. Uebertrag. 42. efg. 
Stuttgart, Ldieſching. geh. 8 gr. (10 mar.) 

Darftellung, ansführt., d. höchſt beflagenswerthen Ereigniffe in 
eeipzig ıc M. 2 lith. Abb. Zittau, Bier. 

ach. m. 2% gr. (3 ng.) 

Dichter, griech., in neuen metr. Vcherf., berausg. v. Zafel, 
Dfiander u. Schwab, 40. Bohn. Stuttgart, Weber. 
ob. 6 gr. (7% nr.) 

Bürger u. Landmann. 

ach. 8 gr. (10 ner.) 

Danzig, Gerhard. 

seh. A gr. (1!/, nar.) 


Dietrich, K. B., Lefeb. f. d. wifibegier. 
1. Bohn. Annaberg, Rutolph m. D. 


Dowiat, R., meine Eonverfion. 


‚. Duckett,6. F., Dictionnaire militäire technologique alle- 


maud-anglais-frangais, 2. Livr. Berlin, Mittler. 
geh. n, 12 gr. (15 ngr.) 
Dumas, A., von Artagnan od. 20 Jahre nachher. Deutſch v. 
8. W. Brudbräu. ir Thl. Augsburg, v. Senifh u. ©, 
seh. 16 gr. (20 nar.) 
—, d. Dame v. Monfereau. Deutfh v. 3. W. Brudbräu, 
ir Thl. Gbendaf. geh. 16 gr. (20 nar.) 
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v. Erbmannsdorff 
2 Thle. 


Ballmeraver, 9. P., Fragmente aus d. Orient. 
Stuttgart, Gotta. geh. 4 »f 
#örfter, H., Homilien auf d. Sonntage d. kathol. Kirchenjahs 
res. In 2 Bon. 1. Bd. Breslau, Het. 
ach. n. 4 „# 12 ar. (1 »f 15 ngr.) 
— Predigt am Tage d. feierl. Inftallation d. Fürſtbiſchofs von 
Breslau, Erben, d. Diepenbrock. 4. Aufl. Ebendaſ. 
geb. 2% gr. (3 ngr.) 
Fragen, einige, an evangel. Chriften, brantw. von ec. Belenner 
d. Augeburg. Gonfeffion. Grünberg, Levyſohn. 
geh, m. 4 gr. (1'/, nor.) 
Franck, W., die Medoc- u. d. audern rothen u. weissen 
Weine d. Departem. d. Gironde. Nebst 1 Uebers. d. übri- 
gen französ, Weine. Stargard, Weber, 
u. 1 »f Br. (1 10 ugr.) 
Fränkel, S., praft. Borübungen In der franzöf. Sprache. 
Berlin, Heymann. geb. 5 gr. (6 ngr.) 


Frölih, 9. E., d. kandwirthſchaft in ihrem Gefammtumfange 
m. befond. Nüdf. auf d, Großherzogth. Pofen. 1. Abth. Ber 
lin, Mittler. geb. 9 gr. (11°), nor.) 

Froriep, R., d. Charakteriſtik d. Kopfes nach d. Entwicklungs⸗ 
geſetz deſſelb. M. 1 Kpfrtaf. Berlin, Sachſe u. ©. 

geb. 1 12 ar. (14 15 ngr.) 

Gabe, bibl., für d. Jahr 1846. Eine Auswahl paffenter Stel⸗ 
len d. heil, Schrift f. jeden Zag d. Jahres. Peipjig, Klinds 
bardt, geh. 2% gr. (I ngr.) 

Germanus, ©., d. Ultramontanen in Hildeeheim w. ihr Trel⸗ 
ben. Hamburg, Hoffmann w. C. geh. 6 ar. (7°, ngr.) 

Gewerbes: Ordnung, allgem., nebſt d. Gntichädigungsgefer zu 
derſ. Grünberg, Cenpfohn. geh. m. 4 gr. (5 ner.) 

Hoffen, humerif., u. intereff, nachträgl. Notizen zu d. Rod v. 
Zrier u. was daran u. darum hängt, Annaberg, Rudolphu. D. 

geb, 2'/, gr. (3 nor.) 

Gockel, C. F., Lehrb. d. teutfchen Schriftfprache f. Mittelfchus 
len. 1. Abth. Sprache d. Proſa. Karlsruhe, Müller. 

sch. m. 14 

Golovin, J., Rußland unter Nicolaus I. Peipzig, Wichelſen. 

ach. 1 »f 18 gr. (1 »P 22% nar.) 

Göd, R., d. a er d. römiſch⸗kathol. Kirche u, fein Wider: 
foruch m. d. Gonftitution d. Könige. Earhjens. Annaberg, 
Rudolph u. D. geb. 4 ar. (5 ngr.) 

Güntner, F. X., Alndesmorb u. Fruchtabtrelb. Im gerichtsr 
ärztl. Besich, Prog, Haaſe E. geh. I1'/, gr. (14 ngr.) 


Suttzeit, 9. W., d. Taktik im Gebiete d. Fleinen Krieges. 
Zür Preuß, Offiziere. Danzig, Gerhart, 
geb. m. 12 gr. (15 nar.) 
Hebel, J. P., Schattäftleln d. rhein. Hausfreundes. 6. Ste⸗ 
rtotyp⸗ Aufl. Stuttgart, Cotta, geb. u. 12 gr. (15 nar.) 


Hoffmann, ©. T. %., sefammelte Schriften. 9. 10. Br. 
Berlin, Reimer. geb. & Bd. m. 16 pr. (20 nor.) 
Hugo, V., Bug-Jargal 1791. Leipzig, Bamberg. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jacut, Moachtarik, d. i. Lexicon geogr. Homonyme, herausg. 

von F. Wüstenfeldt. Vollst, in 3 Lian. 1. Lfg. Göttin- 
gen, Dietrich, geh, n. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 


Jahrbuch deutſcher Bühnenfplele. Herausg. dv. 5. WB. Qubip. 
25. Zahrg. f. 1846. Berlin, Bereins: Buch. 
geb. 1 »f 16 gr. (1 „Pf 20 nar.) 
Zean Paul, d. Papierdrahe A. d. Dichters Nachlaß herausg. 
v. &. Förfter. 2 Thle. Frankfurt, Liter. Anftalt. 
geh, n. 2 
Josephi, Flav., opera gräaece et latine recogn. @. Dindor- 
fius. Acced, indices, Vol. I, Paris, Didot. geh, n. 4 f 


G. %., Lehrb. d. Kriegswiſſenſchaften. 
Nebſt 40 Figuren. Magdeburg, Heinrirbshofen. 

8 * 16 or. (3 20 ngr.) 
2 Bor. 
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Krankenpflege, d., der barmherz. Schweftern m. befond. Bezieh. 
auf d, Großherzogth. Baden. Bon e. Hospitalarzte. Stutt⸗ 
gart, Metzler. geb. 6 gr. (7: nar.) 


Krevſſig, W. A., d. weitere Entwidel. d. bisher. praft. Forte 
Ichritte d. Feldbaues u. d. kandwirthſchaftl. Thierzucht. Braun: 
ſchweig, Weftermann. geh. 1 „f 191/, gr. (1 »f 24 ngr.) 

Arufe, C. A. W., Grundregeln d. engl. Ausfprache u. Grams 
matik. Mebft ec. Memorir: u. Leſeb. f. d. untern Alaffen im 
Englifhen. 2. umgearb. Aufl. Elberfeld, Schönian. 

geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Remberger, ©, Naturgeſchichte u. Naturlehre f. d. höhern 
Klafſen d. deutfchen Werftogs: Schule dearb, Landshut, Thor 
mann. geh. 1'/, gr. (2 nor.) 

Lichtenberg, ©. C., vermifchte Schriften. Neue verm. Orig.⸗ 
Ausg. 6. Bd. Göttingen, Dietrich. ach. 8 gr. (10 nr.) 


v. Lechtenſſtern, (Frhr.) J., d. neueſten Anfichten von d. Erb: 
kunde in ihrer Anmwend. auf d. Schulunterr., dargeft. f. Schul · 
vorftände x, Braunfhweig, Weltermann. 

ach. n. 1 »f B gr. (1 »f 10 nar.) 

2. verb. Aufl, Stuttgart, Lleſching. 

geb. feine Ausg. m. Goltfchn. n. 12 gr. (15 nar.) 

Liturgie, d., chriſtkathol. Gemeinden in Schlefien. Breslau, 
Schulz; u. C. geb. 1°/, gr. (2 nat.) 


kübeck's Bedrückung durh d. dän. Politik, 
ſtermann. geb. 9*/, gr. (12 ngr.) 


Macrizi'a Geschichte d. Copten. Aus d. Handschriften zu 
Gotha u. Wien, m. Uebersetz. u. Anmerk, v. F. Wüsten- 
feld. Göttingen, Dieterich. nm. 2 f 


Miädler, 3. H., d. Wunderbau d. Weltalls od. popul. Afleo: 
nemie. Mebft 4 cıklär. Figuren-Atlas u. d. nöth. Sternfars 
ten. 2. verm. Aufl. In 7 Pfgn. 4. efg. Berlin‘, Heymann. 

geh. a efg. 8 pr. (10 ngr.) 

Mann, R., d. Jahres: Felte d. hriftl. u. menfchenfreundl. Ger 
fenjihaften in London, im Mai d. Jahres. Karlsruhe, Madtot. 

geh. n. 10 gr. (12% nar.) 

Marvell, Memoiren e, Berliner Nachtmächters. 1. 2. Bohn. 
Danzig, Gerhard, geh. a Bochn. 8 gr. (10 ngr.) 


Midiewicz, A., Vorleſ. üb. flawifche Literatur u. Zuftänte. 

4 Thl. Leipzig, Brodhaus u. A. i 
geb. n. 1 4 gr. (1 5 gr.) 

Mittermaier, C. J. A., d. deutſche Strafverfahren in d. 
Fortbitd. durch Gerichts» Gebrauch u. Bandes» Geſehbucher u. 
in genauer Wergleih. m. d. engl. u. franz. Straforrfahren. 
4. umgearb. u, fehr verm. Aufl. In 2 Zble. (Cr. 2.) Heidel⸗ 
berg, Mohr. n. 5 »f 8 gr. (5 »f 10 mar.) 

Monatsblatt, matbemat., f. Lehrer u. andere Freunde d. Mathes 
matif, Herausg. v. D. Shürmann, 1. Jahrg. Elberfeld, 
Schoͤnian. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Montanus, R., d. Ifte chriftlich » apoſtol.⸗ kathol. Gemeinde zu 
Danzig. Danzig, Serhard. geh. 3 gr. (3°/, mar.) 

Müller, F., d. faiferl. königl. öfterreich. Armee felt Erricht. d. 
ſtehend. Kriegsheere bis auf d. nenefte Zeit. Mebft 1 Betgabe. 
2 Bde. m. 10 Bi. Abb. Prag, Haaſe ©, 

ach. 3 ff 6% gr. (8 P 8 ngr.) 

Nagler, G. K., neues allgem. Künstler- Lexicon od. Nach- 
richten u. Werke d. Maler, Bildhauer, Baumeister, Ku- 
pferstecher etc. 15. Bd. 4. Lfg. München, Fleischmann. 

geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 

Meander, %., d. Leben Jeſu Chriſti im f. geſchichtl. Zufaommens 
bange u. f. geſchichtl. Entwidelung. 4. verd, Aufl. Hamburg, 
F. Perthes. och. 3 Pf 8 gr. (3 10 mar.) 

Nitfche, GSeſchichte d. Zabads u. feiner Schidfale x. Prag, 
(Zittau, Birr.) geb. n. 8 gr. (10 var.) 

Mothwendigkeit, d., u. d. Werth d. Enmbole d. ewangel.r pros 
teft. Arche. Allgem. faßl. darge. v. e. ſächſ. Geiſtl. Lelpzig, 
iinthardt. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Lieber, geiftl. 


Praunfhweig, Wer 


Ornamentenbuch, Meines, od. Samml. d. verſchledenart. Verzler. 

im aeueſt. Geſchmack. 18. keſg. Life, Günther. 
geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Osanii, F., commentatio grammatica de pronomiuis tertiae 
personae is, ea, dd formis. Göttingen, Dieterich. n. 1 »f 

Yaulin, G., Theotle d. Feuerlöſchens od. neues Handb. d. 
Pompiers. Hamburg, Hoffmann u. C. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Dieetihke, R. A., bibl. Gpruchregifter nebſt e. Anhange. 
eiegnitz, Kuhlmey. geh. n. 10 gr. (12% nor.) 

Poeſie, d. deutſche. Eine Kritit, Hamburg, Hoffmann u. 6. 

geh. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Pobner, E. W., d. ärztl. Hausfreund. Grünberg, Levvſohn. 

geh. 8 gr. (10 ner.) 

Pofts u. Eifenbahn » Reifekarte v. Deutſchland, Holland, Belgien, 
Schweiz, Itallen wc, Nürnberg, Serz u. E. 

14% gr. ( 18 nar.) 

aufgezogen 1 ,f 5 gr. (1 »# 6 ngr.) 

Rauhbenbichler, 3., Büchlein von d. Freundfchaft. Landshut, 
Thomann. geh. 6 ar. (7% mar.) 

—, Handbüdhlein f. riftt. Lehrerinnen in d. Schuls u. Erzies 
bungs: Snflitaten d. weibl. Jugend. Landshut, Ehomann. 

geh. 4 gr. (5 ng.) 

Richter, 3. C., volfländ. Anmweif. zur gründl. Erlern. d. ges 
meinnügl. Rechnens f. Schulen u. zum Privatgebraud. In 4 
Heften. 1. Thl. 1.2.3. Hft. 2. Aufl. Reipgig, Einhorn’s 
Verlags: Erped. geh. 6 gr. (7% mar.) 

v. Riede, &., d. geburtehülfl. Operationecurfus. Anleit. zu d. 
Borüb. am Phantome u. zum Deriren am Gebörbette. Tü⸗ 
bingen, Raupp. geb. 21 gr. (26'/, nar.) 

Romberg, I. H. F., d. Spaltung d. hriftz fathol. Vereins in 
Bromberg in 2 Vereine. Brombderg, (Berlin, Müller.) 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Nothe, R., theol. Ethik. 9. 2. Bd. Wittenberg, Zimmermann, 

geb. n. 5 Pf 8 gr. (5 10 ngr.) 

Sammluna gell. Lieder, Nebft e. Anhange v. Gebeten. 2, verm. 
Aufl. Stuttgart, Liefching. geb. 20 gr. (25 ngr.) 

Belins Ausg. in Saffiand, m. Goldſchn. 
n. 2 F A4 gr. (2 »# 5 ngr.) 

Satori (Reumann), 3., d. Gtieftochter. Eine Familien: 
geſch. 2 Thle. Danzig, Gerhard. 2 16 gr. (2 20 nor.) 

Shifflin, P., Anleit. 5. Erlen, d. engl. Sprache. 2. Eurf. 
M. e. Mörterd. Gffen, Bäbeler. geh. n. 1 fi 

Shirget, G., d, Bälgetreter von Gilererode. Mieberfächf. 
Dorf: Gefchichte- Hamburg, Hoffmann u. G. 

geb. 1 f 8 gr. (I 4 10 ngr.) 

Skhloffer, 3. F. H., d. morgenländ. orthodore Kirche Ruf» 

fants u. das europ. Abendland. Heidelberg, Mehr. 
geb. m. 16 gr. (20 nor.) 

Schrde, C. H., d. Gruntpriniip d. Reformation. Berlin, 
Schröder. geb. n. 4 gr. 6 ngr.) 

Schürmann, D., d. Rechenkunſt in Gleichungen. Elberfeld, 
Schönian. nm. 2 gr. (2% ngr.) 

Schusverein gegen d. ungarifchen u. feine Zendenzen, Leipzig, 
Barth. 12 gr. (15 ngr.) 

Beasfleld, E., gefammelte Werke. 
ter. geh. a @fg. 4 gr. (5 ugr.) 

Sendfchreiben, das, eines Proteftanten an einen Befenner d. Auaks 
burg. Gonfeffion, beantw. v. d. Lehteren. Grünberg, Beopfeun. 

geb. m. 1 gr. (1'/, nar.) 

Simon, F. %., Nathan d. Weiſe od. d. Peft ift alfo doch kon— 
taglös. Hamburg, Hoffmann u. G, geh. 10 gr. (12% ngr.) 

Spief, F., Uebungsb. z. Ueberſ. aus d. Ratein. ins Deutfche u. 
aus d. Deutichen ins Satein, für d. Sexta (Octava) brearb. 
Eſſen, Bäbeler. geb. 6 gr. (7% near.) 

Stein, R., chronol. Handb. d. allgem. Weltgeſchichte. 
Berlin, Vereins» Buch. geh. 2% gr. (3 ngr.) 


1. 2. Lig. Stultgart, Mep: 


3, Abth. 





v. Stenber, D., Anleit. zut Erlern. d. franzöſ. Sprache nah 
d. Hamilton'ſchen Methode. In 4 Abth. PBeipzig, Brodhaus 
u. A. geh. 1 

Sträflinge, d., In db. Gefangniſſen d. Feſte Hohenſtein. Grzähl. 
a. d. Beben f. d. reifere Sugend. 1. Bohn. Die Wachtmeiſter 
von C. fohmaper M. 1 Stahlſt. Bantshut, Ihomann. 

geb. 9 gr. (11'/, nar.) 

Streubel, U. B., d. Gonfervator od. praft. Anleit. Natura: 
lien aller Reiche zu fammeln, zu conferviren x. Gin Dülfer. 
. Selbſtunter. Berlin, Rubach. 

geh. 2 12 gr. CAP 15 ngr.) 

Sur, E., Thereſe Dunoyer, über. v. A. Diesmann. 2 Thle 

in 1 Bbe. 2. mwohlf. Ausg. Leipzig, D, Wigand. 
sch. 16 gr. (20 nar.) 

—, Batröaumeont, deutfh v.@. v. Alvensichen 3 Thle in 
1 Bor, 2. mohlf. Ausg. Ebendaſ. geh. 1 

Zafhenmörterbuch, neues, der helländ. u. deutſch. Sorache. Ste⸗ 
teotgp » Ausg. keipzig, K. Zauchnig. geb. 1 


Zhaulom, G., Erhebung d. Padagogik zur philoſoph. Wiffen: 
haft. Dr. Einleit. in d. Phllofophie der Päragogit. Berlin, 
Reit u. C. geb: 1 f 5 gr. (if 6 ng.) 

Urfachen u. Heilung der Arbeiternoth. Dem Berliner Ortoereine 
gewidmet d. X. 9. Berlin, Vereins: Buch. 

geh. 2 gr. (2°), mar.) 

BWierteljahresfhrift f. d. pract, Heilfunde, 3. Jahrg. 1846. 4 Bde. 
Prag, Borrofh u. X. geh. n. 5 »f 20 ar. (5 »# 25 nor.) 

Bogel, R, u 9 Pompper. Beitfaden d. Naturgeſch. f. 
Möpchenfhulen u. zum Selbſtuuterr. 2, Abth. Beipzig, Bartb. 

geb. 17 gr. (21 nor.) 

Vorlegeblätter, talligr., zum method. Schreib » Untere. 2. Hft. 
Engi. Schrift. Liſſa, Gunther. geb. 8 gr. (10 nyr.) 

dv. Wallenrodt, 9, d. preuf. Bandtag v. 1845 u. meine 
Dentichriften. Leipzig, (Könlgederg, Zag u. Roc.) 

u. 9°, gr. (12 ngr.) 

Wallner, F., aus db. Zageb. d. alten Komöbdlanten. Reipzig, 
D. BWigand. geb. 1 »f 12 gr. (1 185 gr.) 

v. Wegnern, %., üb. d. Erklär. d. 86 in Sachen d. Lichtfreunde 
wider d. Evang. Kirchenzeitung. Halle, Müblmann, 

geh. n. 4 gr. (5 nar.) 

Weidemann, R. Un u. gegen F. d. Florencouet. Eine Er: 

widerung auf beffen Rede. Naumburg, Zimmermann. 
geh. 2% gr. (3 ngr.) 

Mein, 3., Nante als Politiker. Daguerreotmpbilder d. Gegens 
wart. Grünberg, Levpſohn. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

de Wette, W. M.L., kurzgef, exeget, Handb. z, Neuen 
Testament 1. 1. A. u. d. T.: Kurze Erklär. d. Evangel. 
Matthäl. 3. durchgeurb. Ausg. Leipzig, Weidmann. 1 ,f 


Weyl, 8, Berliner Lichtpupen f. Licht: u. Schattenfreunte, 


Humorift. Vorträge. M. 1 Federzeichn. v. I. Böhmer Bere 
lin, Etuhr. geh. 6 gr. (7% nar.) 
Wigand's Gonverfatione » Lerifon, Für alle Stände. Beüf. 


in 12 Bon. 1. Hft. Eeipgig, O. Wigand. 
geh. 2 gr. (2% mar.) 
Wigand, D., d. Buch f. meine Kinder. M. 19 Bildern, 
2. Aufl, Gbendaf. geb. 1 „f 


Wohlfarth, 3.8. J., Betftunden» Poftile, d. 1. Zmal 52 
bibl. Befchihten z. Erbauung aller Gonfeffionen, aufgeſtellt f. 
Kirche, Schulte u. Haus. In 4 Efgn. 1. efg. Leipzig, Wolgt 
u. 5. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Zolltarif, Stader od. Brunshäufer, vom Jahre 1844. Hamburg, 
Hoffmann u. G. geb. 1 »f 8 gr. (1 10 nor.) 

Zunz, zur Geschichte u. Literatur. 1. Bd. Berlin, Veit n. 
C gehn. 3f 

Zur Berfländigung in d. Moth dief. Zeit. Berlin, Enslin'ſche 8, 

seh. n. 4 gr. (5 mar.) 
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LITERARISCHE 
Universitäten 
Mönigsberg in Pr. 


Verzeichniss 
der 
auf der Königl. Albertas- Universität daselbst im Win- 


ter- Halbjahr vom 25. October 1845 an zu hal- 
tenden Vorlesungen und der öffentlichen acade- 
mischen Anstalten, 





A. Vorlesungen. 


I. "Theologie. 


Encykiopädie und Methodologie der theologischen 

issenschaften trägt Prof. Dr. Sieffert vor in 
2 wöchentl. Stunden privatim. 

Das Buch Hiob erklärt Dr. Simson II. in 4 wö- 
ehentl. Stunden privat, 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und Lu- 
kas erklärt Prof. Dr. Gebser östündig privatim, 
Die Bergpredigt und die Paraßeln Jesu erläutert 
Prof. Dr. Dorner in 3 wöchentl, Stunden öf- 

fentlich. 

Den Brief Pauli an die Römer erklärt Prof. Dr. 
Lehnerdt 4stündig prir, 

Die Briefe Pauli an die Korinthier erklärt Dr. 
Hrabowski 4stündig priv. 

Die Briefe des Johannes erklärt Prof, Dr. Sief- 
fert 3stündig öffentlich. 

Den ersten Theil der allgemeinen Kirchengeschichte 
wird Prof, Dr. Lehnerdt vortragen 4stündig 
priv. 

Die neuere Kirchengeschichte seit der Reformation 
wird Prof, Dr, Lehnerdit erzählen in 4 wöchentl, 
Stunden öffentl, 

Dogmatik lehrt Prof, Dr. Sieffert in 5 wöchentl. 
Siunden priv. 

Entwickelungsgeschichte des protestantischen Lehr- 
begriffs bis auf unsere Zeit giebt Prof, Dr. Dor- 
ner in 6 wöchentl. Sıunden priv, 

Eine Darstellung des römisch - katholischen Glaw- 
bens in seiner historischen Kntwickelung giebt 
Dr. Hrabowski 2mwal wöchentlich nnentgeltlieb, 


NACHRICHTEN. 


Homiletik, in Verbindung mit homiletischen Uebun- 
gen lehrt Prof. Dr. Gebser 2stündig öffentl, 

Ein exegetisches Conversatorium über die synopti- 
schen Evangelien veranstaliet Dr. Hrabowski 
3stündig wöchentl. unenigeldl. 

Das homiletische und katechetische Seminar leitet 
Prof. Dr. Lehnerdt Astündig öffentl. 


Für die Leitung der Uebungen der alttestament- 
lichen Abtheilung des theologischen Seminars 
ist nach dem Tode des Prof. Dr. Hävernick noch 
kein Dirigent ernannt 

Die neutestamentliche Abtheilung des theologischen 
Seminars leitet Prof. Dr. Gebser 2stündig öf- 
fentlich, 

Die Uebungen in der historischen Abtheilung des 
theologischen Seminars leitet Prof, Dr. Dorner 
2mal wöchentlich öffentlich. 


2. Jurisprudenz. 


Natuwrrecht, nebst der juristischen Encyklopädie 
und Methodologie trägt Prof. Dr. v. Buchholtz 
5mal wöchentl, priv. vor. 

Geschichte des römischen Rechts liest Prof. Dr. Sa- 
nio Ömal wöchentl. prir. 

Institutionen des römischen Rechts lehrt Prof. Dr. Sa- 
nio mal wöchentlich priv. 

Institutionen des rümischen Rechts nach Lang’s 

. Lehrbuch trägt Prof. Dr. Simson I]. in 5 wö- 
chentl, St, priv. vor, 

Pandekten, mit Ausschluss des Familien - und Erb- 
rechts, lehrt nach Mühlenbruch Prof. Dr. Backe 
in 12 wöchentl, St, priv. 

Europäisches Völkerrecht trägt Prof. Dr, v. Buch- 
holtz 4stündig priv. vor. 

Handels-, Wechsel- und Seerecht lehrt Prof. Dr. 
Jacobson 4stündig priv. 

Kirchenrecht der Katholiken und Evangelischen, 
nach Richters Lehrbuch, lehrt Prof. Dr, Jacob- 
son 6mal wöchentl. priv. 

Allgemeines preussisches Landrecht lehrt Prof, Dr. 
Simson 1, 5mal wöchentl, priv. 

Gemeines und preussisches Lehnrecht trägt Prof, 
Dr, Jaeohson 4stündig priv, vor, 

Gemeines und preussisches Criminalrecht trägt Prof, 
Dr. Schweikart vor 6stündig priv. 
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Preussisches Civilrecht, in Verbindung mit dem 
deutschen Privatrechte liest Prof, Dr, Schwei- 
kart 6stündig priv. 

Eherecht lehrt in 2 wöchentl, 
Schweikart öffentl, 

Ueber die summarischen Prozesse, in Verbindung 
mit einem Repetitorium über Prozessrecht spricht 
Prof. Dr. Jacobson öffentl, 

Ein Repetitorium über die Grundlehren des römi- 
schen Rechts veranstaltet Prof. Dr, Simson I. 
2sründig öffentl, 

Ein Repetütorium der Institutionen, nach Muckel- 
dey hält Prof, Dr. v. Buchholtz 2mal wöchentl. 
öffentl. 

Ein Repetitorium der Pandekten, «mit Beziehung 
auf seine Pandektenvorlesungen hält Prof, Dr. 
Backe 4 Stunden wöchentl. öffentl. 

Die Uebungen im juristischen Seminar fährt fort 
zu leiten Prof, Dr. Sanio in zu hestimmenden 
Stunden öffentl, 


Stunden Prof. Dr. 


3. Medizin. 


Geschichte des Lebens trägt Prof. Dr. Burdach 1, 
in noch zu bestimmenden Stunden öffentl. vor. 

Physiologie des animalen Lebens lehrt Prof. Dr. 
Burdach I. 3stündig priv. 
Allgemeine Pathologie oder pathologische Physio- 
logie liest Prof. Dr. Cruse 4mal wöchentl. priv, 
Physiologie des Nervensystems lehrt Prof. Dr. Bur- 
dach Il. Zmal wöchentl. öffentl. 

Eingeweide - und Gefässlehre trägt Prof. Dr. Raihke 
ömal wöchentl. priv, vor. 

Muskel- und Nervenlehre trägt Prof. Dr. Bur- 
dach 11. 3mal wöchentlich priv. vor. 

Ueber die Krankheiten des vegetativen Systems 
spricht Prof. Dr. Sachs 6ständig priv. 
Nosologie und Therapie der Haargefässentzündun- 
gen liest Prof, Dr. Sachs Amal wöchentl, öffentl, 
Ueber die Krankheiten der Schwangeren und Wöch- 
nerinnen spricht Prof, Dr. Hayn 4mal wöchent!l, 
öffentl. 

Die gesammte Geburtshülfe lehrt Prof. Dr, Hayn in 
6 wöchentl, St. prir. 

Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Seerig 4mal wö- 
chentl, priv, 

Den zweiten Theil der Chirurgie trägt Prof, Dr. 
Seerich vor in 6 St. wöchentl, priv. 

Den zweiten Theil der Chirurgie trägt gleichfalls 
Prof. Dr. Burow vor in 5 wöchentl. Stunden 


riv. 

——— liest Prof. Dr, Cruse 4mal wö- 
chentl. priv. 

Rezeptirkunst, in Verbindung mit praktischen 
Uebungen, lehrt Prof. Dr. Cruse *itündig öf- 
fentlich. 


564 


Conversatorium über Anatomie und Physiologie hält 
Prof. Dr. Burdach II. 2mal öffentl. 

Unterhaltungen über die einzelnen Abschnitte der 
Chirurgie veranstaltet Prof. Dr. Seerig in za be- 
stimmenden Stunden öffentl. 

Präparirübungen veranstaltet Prof, Dr. Burdach II. 
6mal wöchentl. privatissime. i 

Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr, Sachs täg- 
lich in den gewöhnl. St. privatissime. 

Die medizinische Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirsch 
täglich öffentl, 

Die medizinische und chirurgische Poliklinik leitet 
Prof, Dr. Burow täglich von 8 bis 10 Uhr öf- 
fentlich. 

Die chirurgische und Augenklinik leitet Prof. Dr. 
Seerig täglich von 9 bis 11 Uhr privatissime. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshülfe und die 
Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebor- 
nen leitet Prof, Dr. Hayn täglich in den gewöhnl. 
Stunden prir. 


4. Philosophie. 


Logik trägt Prof. Dr. Rosenkranz Amal wöchentl, 
öffentl. vor, 

Logik und Einleitung in die Philosophie liest Prof. 
Dr. Taute in 4 wöchentl, St. öffentl, 

Psychologie trägt Prof, Dr. Rosenkranz 4stündig 
priv. vor, 

Metaphysik und Naturphilosophie liest Prof, Dr. 
Tante 4mal wöchentl. priv. 

Pädagogik und deren Geschichte lehr Dr. Rapp 
in 2 wöchentl. Stunden, 

Pädagogik und deren Geschichte lehrt Prof. Dr. 
Taute 2mal wöchentl, öffentl. 


5. Mathematik u. Astronomie. 


Allgemeine Geschichte der Mathematik liest Prof, 
Dr. Nesselmann 4sündig öffentl, 

Die Theorie der Flächen 2ter Ordnung fährt fort 
zu erklären Dr. Hesse in 2 Stunden wöchentl, 

Ueber elliptische Transcendenten spricht Prof, Dr. 
Richelot 6stündig wöchentl. priv. 

Ueber einige ausgewählte Kapitel der Integralrech- 
nung spricht Dr. Hesse 4mal wöchentl, 

Auserlesene Kapitel der höhern Analysis, in Ver- 
bindung mit den Uebungen fährt Prof. Dr. Ri- 
chelot fort zu erläutern 1 mal wöchentl, privatissime, 

Auserlesene Kapitel der mathematischen Physik 
hehandelt Prof. Dr, Neumann 2stünd. öffentl. 

Geometrische Uebungen fährt fort zu leiten Prof, Dr. 
Richelot 1 mal wöchentl. öffentlich. 

Prof. Dr. Bessel wird, wenn er wieder zur Gesund- 
heit gelangen sollte, die früher angekündigten Vor- 
lesungen dann in diesem Semester halten, 
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minars leitet Prof. Dr. Neumann in den gewöhn- 
lichen Stunden priv. 


6. Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturgeschichte trägt Dr, Ebel in 5 
wöchentl, Stunden priv, vor. 

Entwickelungsgeschichte der Wirbelthiere liest Prof. 
Dr, Rathke 4stündig öſſentl. 

Auserwählte Abschnitte der Zootomie behandelt Dr. 
Zaddach in 2 wöchentl, Stunden, 

Geschichte der Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer in 2 
zu bestimmenden Stunden wöchentlich öffentl, 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr, Meyer in 4 wö- 
chentl. Stunden priv. 

Pflanzengeographie liest Dr. Ebel in 2 wöchent. 
Stunden priv. 

Mineralogie lehrt Prof. Dr. Neumann 4stündig 
priv. 

Analytische Chemie trägt Prof. Dr. Dulk 2stündig 
priv. vor. 

E.rperimentalchemie lehrt Prof, Dr. Dalk nach sei- 
nem „Lehrbuche der Chemie 2te Auflage” 6stün- 
dig prir. 

Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2stünd. öffentl. 

Experimentalphysik lehrt Prof. Dr, Moser Amal 
wöchentl, prir. 

Physik der Sinneswerkzeuge trägt Prof, Dr. Moser 
2mal wöchentlich öffentl. vor. 

Ein Repetitorium der Zoologie veranstaltet Dr. Ebel 
2stündig unenigeldl. 

Dasselbe veranstaltet Dr. Zaddach in 2 Stunden 
wöchentl. 

Ein Repetitorium der Mineralogie hält Dr. Ebel 
2stündig unentgeldl. 

Die botanische Abtheilung des naturwissenschaft- 
lichen Seminars leitet Prof, Dr. Meyer in 2 Stun- 
den wöchentl, privatissime unenigeltl, 

Die physikalischen Uebungen im naturwissenschaft- 
lichen Seminar leitet Prof. Dr, Moser öffentl, 


7. Staats- und Cameral-Wissenschaften. 


Staatswirthschaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. nach 
seinem Buche „Fon der Staatslehre” 4stündig 
priv. 

Völkerrecht und Diplomatie liest Prof, Dr. Schu- 
bert Östündig priv. 

Allgemeine Technologie Ichrt Prof. Dr. Hagen |, 

dollenil. Astündig. 

Allgemeine Technologie lehrt gleichfalls Dr. Tho- 
mas Astündig unentgeltlich. 
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Ein cameralistisches Repetitorium veranstaltet Prof. 
Dr, Hagen I. 

Die staatswissenschaftlichen Uebungen fährt fort 
ri Prof, Dr. Schubert eınmal wöchentl, 
öffentl. 


8. Geschichte und Geographie. 


Allgemeine neuere Literaturgeschichte seit der Mitte 
des 1öten Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Schubert 
4stündig priv. vor. 

Neuere Geschichte vom Anfange des 30jährigen 
Krieges erzählt Prof, Dr, Voigt 4stündig öffentl. 
Die Geschichte der neuesten Zeit erzählt Prof, Dr. 

Drumann 4stündig öffenıl, 

Die rümische Geschichte trägt Prof. Dr. Drumanu 
4mal wöchentl, priv. vor, 

Die Geschichte der Deutschen erzählt Prof, Dr. 
Voigt in 4 Stunden priv, 

Geographie, Geschichte und Literatur Grossbrita- 
siens wird Dr. Michaelis in 4 Stianden wöchent!. 
unentgeltl, lesen, 

Historisch-comparative Geographie der Asiatischen 
Reiche wird Dr, Merleker in # St. unentgeltl. 
vortragen, 

Die Uebungen des historischen Seminars wird fort- 
fahren zu leiten Prof. Dr, Schubert in 2 wö- 
ehentl, Stunden öffentl, 


9. Philologie und Sprachkunde. 


a) Klassische Philologie, griechische und latei- 
nische Sprachkunde. 


Geschichte der Philologie wird Prof. Dr. Lehrs in 
4 Stunden wöchentl, öffentl, erzählen. 

Einleitung in die griechische Grammatik wird Prof. 
Dr. Lobeck 1. vortragen 4stünd, öffentl, 

Prolegomena zu einer Ethik des hellenischen Alter- 
thums giebt Dr. Lobeck II. in 2 wöchentl. Stun- 
den priv, 

Klassische Metrik lehrt Dr, Lobeck Il, 2stündig 
prir, 

Auserlesene Denkmäler der alten Kunst erklärt Prof. 
Dr. Lehrs in 2 wöchentl, Stunden prir. 

Geschichte der Literatur und der Begebenheiten 
in Hellas seit dem Jahre 1700 bis jetzt wird 
Dr. Lobeck Il, vortragen 2stündig priv. 

Die Antigone des Sophokles erklürt Prof, Dr, Lehrs 
Imal wöchentl, Dieselbe Dr. Lobeek 11, Imal 
wöchentl, unentgeltl, 

Des Sophokles Ocdipus in Kolonos erläutert Dr. 
Zander in 2 Stunden unentgeltl, 

Den Phaidros des Platon erläutert Dr. Lobeck Il. 
2stündig priv. 
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Des Apollonius Argon. Ill. u. IV. B. erklärt Prof, 
Dr. Lobeek I, im pbilologischen Seminar 2stündig 
öffentl, 

Die Poetik des Horaz erläutert Dr, Lobeck Il, 1stün- 
dig unentgeltl, 

Cicero’s Verrinae 11. Buch erklärt Prof. Dr, Lobeck I. 
1stündig öffentl, 

Die Uebungen des phülologischen Seminars fährt 
fort zu leiten Prof. Dr. Lobeck I, in 2 wöchentl. 
Stunden öffentl. 

Die Uebungen seiner philologischen Gesellschaft 
leitet Dr. Lobeck ll, in 2 wöchentl, Stunden un- 
entgeltlich. 


b) Morgenländische Sprachkunde. 


Die Anfangsgründe des Arabischen , Syrischen 
Chaldäischen, Persischen und Sanskrit lehrt Prof, 
Dr. Nesselmann in 2 Stunden wöchentlich öf- 
fentlich. 

Verschiedene Abschnitte aus Lassen’s Sanskrit- 
Chrestomathie erläutert Prof. Dr. Nesselmann in 
2 wöchentl. Stunden öffentl. 

Die Syrische Sprache lehrt Prof, Dr, v. Lengerke 
2stündig öffentl, 

Die Psalmen erklärt Prof. Dr, v. Lengerke 4stün- 
dig priv, 


ec) Abendländische Sprachkunde. 


Einleitung in die deutsche Sprachlehre giebt Prof, 
Dr. Lucas 2mal wöchentl, öffentl, 

Die Hauptpunkte der neuesten deutschen Litera- 
ter stellt Dr, Zander dar imal wöchentl, un- 
entzeltl. 


Byron’s Childe Harold erläutert Dr, Herbst 2stün- 
dig unentgeltl, 

Spanische Grammatik lebrt Dr, Herbst 2stündig 
unentgeltl, 

Arioat's Orlando Furioso erklärt Dr. Herbst 2stün- 
dig unentgeltlich. 

Französische Sprach- und Schreibübungen veran- 
staltet Dr. Herbst 2mal wöch. priv, 

Die Uebungen des polnischen Seminars führt fort zu 
leiten Dr. Gregor. 

Die Uebungen des litthauischen Seminars leitet Pre- 
diger Kurschat. 


10. Schöne und gymnastische Künste. 


Geschichte der Kunst bis zur Reformation erzählt 
Prof, Dr. Hagen Il, 4stündig öffentl. 

Die Werke Raphael Sanzio’s und die seiner Lehrer 
und Freunde erläutert Prof, Dr. Hagen Il, 2stün- 
dig öffentlich, 

Die Geschichte der Kupferstecherkunst wird Prof, 
Dr. Hagen Il, 2stünd, öffentl, vortragen. 

Die praktischen Singübungen der Theologie und 
Schulwissenschaften Studirenden leiten wöchentl, 
zweimal nnentgeltl, DInsikdireetor Sämann. 

Derseibe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Ge- 
neralbass und Orgelspiel in 2 Stunden wöchentl. 
für Studirende der "Theologie. 

Ueber rhythmische und modulatorische Form der 
Tonstücke handelt Cantor Sobolewski, 

Den Generalbass lehrt Musikdireetor Gladau, 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann, 

Die Zeichnen - 
Wientz. 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt, 


und Malerkusst Zeichnenlehrer 





LITERARISCHE 


So eben erſchien in unfern Verlage und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte 


Naturphiloſophie. 


Zweiter Theil. 





Darſtellung und Kritik 
der 
Kantiſchen 


Naturphiloſophie 


von 


Dr. Julius Schaller, 


ki aufererventtichem Peofehor der Vhiloſerhie ar ter Unieerfütät Salle, 


gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 16 gGr. (1 The. 20 ar.) 


Halle, Detober 1845. 





ANZEIGEN. 

So cben erfhien im Verlage der Gollefhen Bud: , 
Kunft: und Mufikalien Handlung in Wolfenbüttel, 
und if in allen Buchs und Kunfibandlungen vorräthig: 


Atlas der alten Welt 


von 
@. Meder. 
ifte Lieferung. 


Enth.: Karte von Palästina; Aegyptus; Gräcia; 
Regiones inter Euphratem et Indum. 


Sauber brofhirt. Preis 4 gGr. oder 5 Nor. 


Der ganze auf das correctefte gezeichnete Atlas wird 
in 3 Lieferungen a 4 Blatt binnen wenigen Monaten 


E. U. Schwetfchfe und Sohn. erſcheinen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Wichtiges linguistisches 
. Werk! 
Ba Ed. Heynemann in Halle iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Die Zigeuner 
inEuropaund Asien. 


Eihnographisch - lingnistische Untersuchung vornehm- 
lich ihrer Herkunft und Sprache, nach gedruckten 
und ungedruckten Quellen 


von 


Dr. A. FE. Pott. 
2 Bde. 


2 


gr. 8. broſch. (65 Bogen.) 5 Thlr. 8 gGr. 


Dat Institut royale de France hat diefem 
Werte den vom Grafen Bolnen ausgeſetzten 
—— für vergleihende Sprachkunde zuer— 
anıt. 


Halle, im October 1845. 





&o eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Homiletifches Nepertorinm 
über bie 
evangelifchen Perikopen, 


aus den gedruckten Predigten der namhafteften Kanzel 
redner zufammengeftellt von 


U. Schaller. 
gr. 8. 24 Bogen. brofch. 14/, Rthlr. 





Obgleich im Älterer und auch in neuerer Zeit bereits 
eime große Menge von Schriften erfchienen find, welche 
dem Geiftlihen die vielfeitigere Vehandlung des in den 
Perikopen vorhandenen Stoffes erleichtern follen, fo glaubte 
doch der Merfaffer das Beduͤrfniß eines Sammelwerkes 
wahrzunehmen, in welchem das Gediegenfte aneinander 
gereiht wäre, mas feir einem Jahrhundert von den nam: 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


bafteften Kanzelrednern aller dogmatifchen Richtungen ge: 
liefert wurde, Er bat eine mehrjährige Arbeit darauf vers 
mwandt, für jeden Sonn: und Fefttag einige ausführliche 
Aus zuͤge und eine Reihe von Dispofitionen und Haupt: 
fägen, unter fleter Hinmeifung auf die benugten Werke, 
in diefem Buche zufammenzuftellen, deſſen Brauchbarkeit 
bereits dur Kritiken (z. B. in Tholuck's Anzeiger) lobend 
anerfannt wurde. 


Magdeburg, im Dctober 1845. 


Nubach' ſche Buchhandlung. 
Eugen Fabricius. 





Mit den eben ansgegebenen alttiestamentli- 
ehen Fragmenten ist jetzt vollständig erschienen 
und durch alle Buchhandlungen des In- und Auslan- 
des zu beziehen: 


CODEX 
EPHRAEMI SYRI RESCRIPTUS 


SIVE 
FRAGMENTA UTRIUSQUE TESTAMENTI 


e codice graeco Parisiensi celeberrimo quinti ut 
videtur post Christum seculi 
eruit atque edidit 


Constantinus Tischendorf. 
Gross @nart. cartonn, 27 Thir. — 


Das Neue Testament apart 18 Thlr.; — 
Testament 9 Thlr. 


Der zu Anfang des Jahres 1843 beim Unterzeich- 
neten erschienene Nentestamentliche Theil des Codex 
Ephraemi Syri Rescriptus hat die gelehrte Welt be- 
reits näher mit diesem seltenen Schatze des christlichen 
Alterıhums bekannt gemacht und hiermit ist nun das 
vor drei Jahren begonnene Werk vollendet, Der Co- 
de» Kphraemi Syri Rescriptus ist dadurch, nach 
seinen sämmtlichen alten Bestandtheilen, fürs Leben 
der Wissenschaft gerettet, und der Mit- und Nachwelt 
übergeben. 


Leipzig, im September 1845. 
Bernh, Tauchnitz jun, 


das Alte 
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Durch alle Buchhandlungen ist von F, A. Brock - 
hans in Leipzig zu beziehen: 

Stickel (&. 3.), Handbuch zur morgenlän- 
dischen Münzkunde, Erstes Heft, — A.n.d, 
T.: Das Grossherzogliche Orientalische Münzca- 
binet zu Jena, beschrieben und erläutert. Erstes 
Heft: Omajjaden- und Abbasiden- Münzen, Mit 
1 lithographirten Tafel. Gr. 4. 2 Thlr. 

Dieses für die morgenländische Münzkunde wich- 
tige Werk wird in 4 Heften, die der Verfasser inner- 
halb zwei Jahren zu liefern gedenkt, vollständig sein, 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel 


Adelmann, Beiträge zur medic. u. hir. Heiltunde m. beſend. 
Berüdfiht. d. Hospitalpraris. 2. Bd. Erlangen, Ente. 
ach. n. 1 »# 17 gr. (1 »f 21 ar.) 
Ainsworth, ®. S., hiſtor. Romane u. Sittengemälde überf. 
v. A. Bruder, 38—35. Pfg. Stuttgart, Göpel. 
geb. A Big. n. 4 gr. (5 ngr.) 
— — 9, u. 10. Bd. Ebendaf. A Bd. 12 gr. (15 mar.) 
d’Alnoncourt, F. L.C., d. Gebirnafeotionen d. Kinder 
in d. Dentitionsperiode, Leipzig, Pönicke u. 8. geh. 2 ,f 


Archiv, neues, d. Schleswig: Holftein: Lauenb. Geſellſch. f. vater 
tänd. Gefchichte. 2. Bd, 4. Hft. Kiel, — —— 
geh. m. 1 
Baumgärtner, K. D., neue Unterfudh. im d. Phnfiologie u. 
d. pract, Oellkunde. Freiburg, Emmerling. 
geb. m. 2 »f 16 gr. (2 »# 20 ngr.) 
Bäumlein, W., Untersuch, üb, d, griech. Modi u. d. Par- 
tikeln x£v u. dv. Heilbroun, Landherr. 
geh. 1 fAgr. (td ıf Sner) 
Baur, A., d. Kirchengefchichte in gedrängter Ueberſicht. M. 10 
Stahl. Weimar, Bandes » Induftrier Gompt. cart. n, 1 


Belhtüffe d. ewangel. = Iuther. Generalinnode zu Breslau. 2. Hft. 
eipzig, Orthaus. ach. 6 gr. (7'/, ngr.) 

Blbliothel v. Bekenntnißfchriften d. deutfch- kathol. Kirchen. Her: 
ausg. v. 3. Günther. 1. Samml. 2, unverand. Aufl, Fer 
na, kuden. geh. m. 8 ar, (10 ngr.) 

Bistiothet d. Handlungswiffenfchaft od. Verzeichniß d. v. Jahre 
1750 dis 1845 in Deutfchtl. erfhien. Bücher üb. alle Theile d. 
Handlungskunde 1, Buerft berausg. v. T. C. F. Enslin, 
gänzl. umgearb. v. B. Engelmann. Peipjig, Engelmann, 

geh. m. 16 gr. (20 nar.) 

Bomhard, H., 3 Erzähl. f. Kinder. M. 6 Bild. Gtuttgart, 
Steintopf. geb, n. 16 gr. (20 mar.) 

Breier, ©, d. Zartaren in Groatien u. Dalmatien, Bilter, 
Gemölde aus d. Zeiten König Bela d. Aten. 2. Aufl. Wien, 
Stockholzer v. O. geb. 1 ff 

Bruhn, H., Steinkohlenbüchl., od. Eigenfchaften, Gewinnung 
1. d. Steinkohle. 2. Ausg. m. 2 Zaf, Abb. Dresden, Arnold. 

ach. 8 ar. (10 nyr.) 

Brumfow, O. B., Anlelt. zur richt. Boten s« Zaration nach feis 
nen Beftandtheilen u. Ertragsfühigkeiten x. Jüterdogk, Coloitz. 

geh. 10 ar. (12% nar.) 

Buch, das, d. Welt, ein Inbegriff d. MWiffenswürd. ıc. Jahrg. 
1845. 9. 10, Pf. Stuttgart, Hoffmann. 

geb. A Efg. 9 gr. (11'/, mar.) 





So eben erfhien und ift in allen Buchhandlung vors 
raͤthig: 


Nepertorium ber Kirchengefchichte mit dogs 
menpiftorifhen, patriftifchen und litterariihen Anmers 
fungen.. Für junge Theologen, insbefondere für fols 
che, die fi zu den Examinibus vorbereiten. Her—⸗ 
ausgegeben von W. Köhler und Rud. Klopfch. 
gr. 8. geh. (bei €. Flemming) 1°/, Thlr. 





v. Ghamiffo, A., Gedichte. Reipzig, Weldmann. geh. 2 # 

Glaffen, 3., d. ſchnelle Ealculator in Wanufacturen « Waarıns 
Geſchaften. Siegen, Friedtich. geb. mn. 12 gr. (15 nor.) 

Gonfelfion, d. Augsburg., verdeutſcht u. m. Anmert. f. unfere 
Zeit, herausg. d. 9.N. Eberhard, M. 1 Anh. Altenburg, 
Delbig. geb. 6 gr. (7% agr.) 

Grebner, KR. A., d. Berechtigung d. protelant. Kirche Deutfche 
lants Fortſchritt auf d. Grunde d. heil. Schrift. Frankfurt, 
Saurrländer, geb. n. 32 gr. (15 ngr.) 

v. Erufenftolpe, M. J., Garl Johann u. d, Schweden. Bir 
for. Stizzen. 1. 2. Thl. Berlin, Morin. 

och. 2 »f 8 gr. (2 „f 10 ner.) 

Döübereiner’s deutlich. Apothekerb. 8. Bfg. 8, Thl.: Phars 

maceut. Chemie. 4. Lfg. Stuttgart, Becher. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Dornau, F., Sompathien. Ein Bild aus d. Seelenleben. 
Bien, Stödholzer v. H. geb. 1 Pf 

Dumas, A., Gabriele von Belle Jsle od. d. verhängnißvolle 
Werte. Schaufp. in 5 Aufz. übertr. v. &, Oſten. Hamburg, 
Berendfohn. geb. 12 gr. (15 nar.) 

Ehrlich, 3. G., d. prakt. Schneidermeiſter od. Anweifung ;. 
Selb ſtuuterr. xc. Leipzig, Pönide u. ©, 

geh. ». 16 gr. (20 nor.) 

Einer wider Einen. ine Erflärung gegen Paftor Harms. Hams 
burg, Berendfehn. geh, n. 8 gr. (10 nar.) 

Gimar, &., klebesroſen, Rovellenfran, 2 Zile, 
bolger 9. geh. 1 »f 12 gr. (1 „f 15 ngr.) 

Emmerich, N., topograph. Atlas d. Regier.: Bezirks Arnsberg, 
Siegen, Friedrich. geb. mn. 4 »f 12 ar. (4 185 nr.) 

v. Ettinasbaufen, %., Anfangegründe d. Phofit. 2. Au 
M. 5 Kupfertaf. Bien, Gerold. ſ. 

geh. 3 *B8gr. (3 10 nar.) 

Eylert, offner Brief an Herrn $. 2. Stricz, als Antwort auf 
fein Sendſchr. 3. unveränd, Aufl. Potédam, Rirgel. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Föderatio: Softem, b. centrale. 2 Thle in 1 Bde. 2 verm. Aufl, 
keipzig, O. Wigand. geh. mn. 3 

Frelenius, ©. R., Anleit. „ qualitativ, chem. Analofe. Für 
Anfänger u. Geuübtere. in d. Tert gedruckt. Holzſchn. 
1. Lfg. Braunfhmweig, Bieweg u. ©. 

gehe & Bgm. 1 HF 4 gr. (if 5 ner.) 

Frid, 3., d Frauen Sclaventhum u. Freiheit. Ein Zraum. 
Dresden, Arnold. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Gervinus, ©. G., Geſchichte d. poet. Rational s Piteratur d. 
Deutihem. 4, Thl. 3, umgrarb. Ausg. Peipzig, on 

geh. 8 

Geſangbuch, allgem. ifraelit., eingeführt in db. neuen ifrarl, Zems 
pel 4. Hamburg. 2. Aufl. Hamburg, Berendfohn. n. 4 »# 

Geſetze, d., des Preuß, Staates in ſyſtem. Auſszuge zufammenge 
ftellt aus d. allgem. Landrecht sc. nebft Anh. heraueg. v. €. 8. 
Ebert. 1.8, 1.2 Hft. (r. 3—10.) Berlin, Reichardt 
0.6, geh. 2 f 16 gr. (2 20 mar.) 


Bien, Stöd: 
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Gildemeiſter, 3., u. H. 2. Sobel, b. heil. Rock zu Trier ır. 
2. Thl. D. Advocaten d. Trier Rodes. 3. Dit. Düfleldorf, 
Buddeus. ach. n. 6% gr. (8 mar.) 

Glaubensbekenatniß, proteftant., aus db. Zahren 1845. Ausges 
fproden v. X. F. Grüger. geb. n. 8 gr. (iO ngt.) 

Sotz, R., d. Eehbre d. römiihzkathol, Kirche. M. Bemerk. 
Annaberg, Rudolph u. D. geh. 6 gr. (7% nar.) 

Gruntriß d. Petrefartentunde. Siegen, Friedrich, 

cart. 6 ar. (7% nar.) 

Grün, A., d. lepte Ritter. Romangenfran;. 4. durchgeſ. Aufl. 
keipzig, Weldmann. geb. 14 12 gr. (1 15 gr.) 

Baus» Altar, chriſtl. Eine Samml. chriftt. Kieder für d. häusl. 
Erbauung. Brestau, Goſohorsky. geh. m. 1 ,f 


Heder, E. F. F., Erfahr. u. Abbandt. im Gebicte d. Chirurgie 
u. Xugenbeiltunde, Erlangen, Ente. 
geb. n. 1 5 gr. (1 »f 6 nge.) 
Heinfius, W., allgem. Bücher: !eriton, od, Wergeichn. d. v. 
1700 bis 1841 erfchienenen Bücher, 9. Bd. die v. 1835 — 1841 
erſchien. Bücher. Herausg. v. O. A. Schut;. 7e kfg. Leip⸗ 
zig, Brockhaus. geh. n. 20 gr. (25 nor.) 
Hlipert, 3.8, Englifh+ Deutfh. u. Deutfch: Engl, Wörterb. 
2. Bd. Deutichs Engl, Karlsruhe, Braun. 
Sf 15 gr. (5 * 18°), nr.) 
Honig, J., Anleit. 3. Studium d. darftell. Geometrle. M. Ats 
las. Win, Gerold. geb. 5 »f 8 gr. (5 10 ngr.) 


» Horn, B. D., d. Spinnftube, ein Volkeb. f. d. Jahr 1846, 
M, vielen Stahlſt. Frankfurt, Mettenius. 
geh. 14% ar. (18 nor.) 
Huberta, d. Lichtfreundin, Stizzen aus d. Provinz. Berlin, 
Morin. geb. 1 ,f 
Humoriften, die, in d. Weſtentaſche. Ein Potpourri heiterer 
Dicht. u. Worträge. 8. Bohn. Hamburg, Berendjohn. 
geb. 2 gr. (2% naar.) 
Sabrbücher d. Gefepgebung u. Berwalt. db. Herzogth. Schleswig, 
Holftein u. Lauend. BDrrausg. vo. 3. G. Rapit. 1845, 1. 2, 
Hft. Kiel, Univerfitäts: Buchh. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Sais, A., Gebetb. f. gottetfürcht. Mütter m. erwachlene Züchter, 
3. umgearb. Aufl. M. 1 Stahlſt. Salzbura, Dunte. 
n geh. 9 gr. (11’/, nagr.) 
Sean Paul, Pevana od, Erzichungsicehre. 3. aus d. liter. Mache 
laß d. Bert, verm. Aufl. Stuttgart, Gotta. 
sch. 1 »f 18 gr. (1 »P 22% ngr.) 
Jörg, I. © ©., welche Reform d. Medielnalverfaff. d. Königr, 
Sachlens fordern d. Dumanität m. d. jetz. Stantounft d. Arz⸗ 
nehpiffenfchaft? Reipzig, Brodbaus. geb. m. 3'/, gr. (4 nar.) 
Sofenhbans, F. J., d. Herrlichkeit Jeſu Chriſti d. Sohnes Got: 
tes. Stuttgart, kLieſchlng u. C. geh. 20 gr. (25 nor.) 
Kalendermann, d., vom Beitöberg. Frankfurt, Zimmer. 
seh. m. 8 gr. (10 nar.) 
v. Kamptz, C. %., d. Handels: u. Schifffahrtsnerträge d. Zoll: 
vereined ıc. beleuchtet. Braunfchmweig, Vieweg u. ©. 
geb. n. 2 ,f A gr. (2 „f 5 ner.) 
Klee, &B., Papfttbum od. Ehriftenthum zur Feitftell. d. chriftt. 
Freiheit ed. d. wahren Katholicität, Pofen, Cohn. 
neh. 16 gr. (20 nar.) 
Klotz, R., Handb, d. latein. Litteraturgeschichte. 1. Thl. 
Leipzig, Engelmaun, geh, 2 «f 
Köhler, F., d. Chemie in techn. Beziehung, 
u. erweit. Ausg. Berlin, Müller, 
n 1, 20er. (1 ,f 25 ner.) 
Kopp, D., Seſchichte d. Chemie. 2. Pd. 3, &fg. M. 1 Portr. 
Braunſchwelg, Vieweg u. &. geh. 20 gr. (25 mar.) 
Koethe, 8. A., d. Palmen. In Kirchenmelodicen übertragen, 
Reipzig, Brockhaus. geh. 19'/, gr. (24 mar.) 
Kortmann,E., d. alte Geographie, 4. Hft. Guropa m. 6 
Karten, Berlin, CReipjig, Rein.) = 
oh. 2F 6 gr. (24 7% nor.) 


5. umgearb. 


574 


KRortum, C. X., d. Jobſtade. Ein grotest. kom. Heldengedicht 
in 3 Thlu. 6. Aufl. Bielefeld, Velhagen u. 8. 

geb. m. 16 gr. (20 mar.) 

Kortüm, F., Grundrif d. neueften polit.«militär. Geſchichte 
Europa’s von 1789 — 1823, Heidelderg, Mohr. 

geh. m, 6 gr. (7'/, nar.) 


—_— 


—Kromm, J. 9, Luther's Heiner Katechiemus in katechet. Un— 


terred ungen ꝛtc. f. Bolksichrer. Leipzig, kauffer. 1 
Krumhaar, K., Martin Ruther's Baterbaus in Mansfeld. 
Ein Beitrag z. Reformationsgeſchlchte. Eisleben, Reichardt. 

geh. m. 6% ar. (8 mar.) 
Aülb, Bänder: u. Wölfertunde in Biographien. 7. fg. Berlin, 
Dunder u. H. geb. m. 6 gr. (7% gr.) 


tahmann, A. G., Praris u. Theorie d. Meifbleiche od, d» 
Bleichkunft baummwollener u. leinener Beuge. keipzig, Bamberg. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Lisco, 5. ©, Worte d, kLiebe 3. Berſtändigung. Berlin, Mül ⸗ 
ler. geh. u. 2 gr. (2'/, ner.) 

Rondon, F. H., d. Berbrrei, Darftel. d. Sitten u. Gebräuche 
d. Bewohner Nordafrika's. Mar d. Engl. bearb. Frankfurt, 
immer. geb. m. 16 ar. (20 nar.) 

Ludwig, F., aus d. Provence. Reifebriefe. Frankfurt, Brön⸗ 
ner. ach. m 1 

Maprhofer, 3. 


d. Erzich. d. Menſchen von feiner Geburt 
bis zum männl. Kter. 


Bien, Kaulfug Wir. 
ach. 1 »P 12 ar. (1 »f 15 ngr.) 
Menzel, E. A., Jahrbuch d. Baufunft u. Baumiffenfchaft in 

Deutſchlaud. 2. Br. Gisleben, Reichardt. 

geh. m. 2 B gr. (2 „f 10 mar.) 
Metza er, J., d. Baurenfpiegel od. Peter Bang, d. verftänt- 
Bauer u. Bürgermeiſter. M. Holzſchn. Frankfurt, Brönner, 
geb. n, 16 gr. (20 nor.) 
Herausg. v. W, L. Volz u. M. 


Mittheilungen, polytechn, 
ir. 3, 4.) Tübin- 


Kurmarsch. 2. Jahrg. 1845. 4 Hfte, 
gen, Fues. geh. n. 74 

Diodeverein, d. wirkliche. Berlinee Monateſchr. f. Kleidermachet 
u. Mobenfreunde 1. Jahrg. Nr. 8—10. Berlin, Möfer u. 
8. n. 12 gr. (15 nor.) 

Mühlbach, 8, Federzeichn. auf d. Reife. Novellen u. Bilder. 
Berlin, Mylius. geh, 2 

Müblmann, Handwörterb, d. Patein. Eprache m. befond. Rüdf. 
auf latein. Schulen ıc, 4. Thl. Paten: Deutfh. 2. Thl. Deutſch⸗ 
Ratein. Würzburg, Etabel 5 

—, Verzelchniß d. geogr., mothol. u. geſchichtl. Namen , ale An: 
bang zu d. 1. Thle. d. Handwörterb. Gbendal, 1 f 


Nitſchke, J F. G., Landtags: Verhandt, d. Provinzlals Stände 
in d. Preuß. Monarchie. 20. Folge, enth. d. Berhandl. d. Glen 
Rhein. Provinzial: Landtages v. Jahre 1841, nebſt d. Allerb. 
Landtags Abfchiete. Berlin, Dann, 

geh. 2 ## 12 gr. (2 »f 15 ng.) 

Motte, B., Stellung uw. Ausfihten d. Welthandels in d. Uſten 

Monaten d. Jahres 1845. Trieſt, Faparger. 
geh. m If Bar. (1 10 nar.) 

Da » Potrita od, dies Buch gehört d. Käufer. Eine Samml. von 
Auffägen beitern Inhaltes u. Aphorismen. Prag, Ehrlich. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Pape, W., Handwörterb, d. griech. Sprache 4. Bd. Deutfchs 
griech. Wortert. 5. Echulgebrauch. 1. 2. fg. Braunſchweig, 
Weſtermann. geh. n. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 


Pafig, 3. L., evangel. Zeugniffe gegen Rom u. d. Popftthum. 
3. Hft. Luther's Schrift von d. babylon Gefängnif d. Kirche. 
Reipjig, Grunow. geb. 9 ar. (11'/, nar.) 

Paul, P., Belchr. üb. d. Ehe u. deren Geheimniſſe x. Jüter— 
bogf, Coiditz. geh. 8 gr. (10 nar.) 


Philipon de Ia Madelaine, L., manuel &pistolaire à 
lurage de ia jeunesse, ou iustructions generales et parti- 

" entiöres sur les divers genres de Correspondance. i5ieme. 
Edit. Vienne, Gerold. geh. 1 


575 


Plefner, C. B., vol. grammat. Lehrb. d. engl. Sprache. 2. 
verm. u. verb. Aufl, Braunfchweig, Beltermann. geb, n. If 
Rau, L., de sangumeo tumore genitalium feminae. Disser- 
tatio medica, Heidelberg, Mohr. geh. n. 6 gr. (7% ngr.) 
Rauch, J., ceommentatio de A. Polyhistoris vita atque 
scriptis, Ehendas. geh. n. 6 gr. (7N-K ugr.) 
Rebau, H., d. mertw. Säugethiere in ausgem. Erzähl. f. d. 
Zugend. Gtuttgort, Caſt. 
Ausg. m. 8 ſchwarz. Bild, geb. n. 18 gr. (22'/, nor.) 
B3 «olor. „» mu 
Reichenbach, neueste Volks - Natergeschichte f. Schule n. 
Haus. M. mehreren 1000 Abb. 4.Lfg. Leipsiz, Pönicke u. 8, 
geh. m, color. Abb. n. 8 er. (10 ngr.) 
m, schwarz. „ n. gr. (7% gr.) 
Mettbera, F. W., Kirchengeſchichte Deutfchlands. 1.80. 2. Pfa. 
D. Geſchichte d. auftrafifchs fränfifch. Kirche bis zum Zode 
Karls d. Gr. enthaltend, Göttingen, Wandenböd u. R. 
geh, 22 gr. (27% gr.) 
Ricord’s Lehre von der Syphili Nach dessen klin. Vor- 
trägen dargest. v. L. Türck- Wien, Kaulluss Wwe, 
geh, u. 16 gr. (20 ngr.) 
Rinne, 3. 8. F., d. Lehre d. deutſchen Stole. 1. Thl. 2. Bud. 
Stutigart, Becher. geb. 2 15 gr. (2 38°), ngt.) 
Schalter, J., Geſchichte d. Naturphilofenbie. 2. Ihl. 
ſtellung u. Kritit d. Kantiſchen Naturrhiloſophie. 
Schwerfhte u. S. ach, m. 1 16 gr. (1 4 20 ngr.) 
Schiller, C. G. W., Braunſchweigs fchöne Literatur in d. Jah— 
ren 1745 bis 1800. Wolfenbüttel, Holle. geb. m. 1 
v. Schlegel, A. ®., fpanifches Theater. 2. Ausg. beforgt v. 
E Böding. 1.2. Bb. (r. 2.) Peipjig, Weidmann. 
geb. nm. 1 .f 8 ge (1 10 ner.) 
Schutz, B., Briefwechfel eines Staatsgefangenen u. feiner Bes 
frelerin. Mannheim, Bafjermann. 
geb. 2 »f 6 ar. (2 74 naur.) 
Schütte, A., d. Locomotide. Beſchreib. dief. Maſchine ı. Prag, 
HSaaſt ©. geb. 6% gr. @ ngt.) 
Schwegler, A., d. vachaboſtol. Zeitalter in d. Haupfformen 
feiner Entwidel, Ir Bd. Zubingen, Furt, 
u. 2» 4 gr. (2 +f 5 mar.) 
Seitz, F., d. Frleſel. Elue biftor.: patbol. Unterſuch. Grlans 
gen, Ente. geh. m. 1 * 17 gr. (A »P 21 gr.) 
v. Siebold u, Stannius, Lehrbuch d, vergleich. Anatomie. 
1. Abth. 1. Hit. Berlin, Veit u. C, 
geh. u. 1 f A gr. (1 »f 5 ner.) 
Spaziergänge eines Wiener Poeten. Neue Ausg. Peipzig, Weid⸗ 
mann. =. Goldſchu. u. fein geb. n. 1 
Spiegel, F., Chrestomathia persica. Leipzig, Engelmann. 
geh. n. 3 f 
Sporſchil, 3, neues Heldenb. f. d. deutſche Jugend, enthals 
tend d. Großthaten d. Deutichen in d. Berreiungsfriegen von 
1813, 1814 u. 1815. 3 de m. Stahlſt. 3. Aufl, Braun: 
ſchweig, Weſtermann. geb. m. 2 P 
Steinhofer, $. C., Predigten üb. d. ſonn-, feſt⸗ u. feiertägl. 
Evangelien u. andere Terte. Bevorw. v. A. Knapp. 1. Hft. 
Tubingen, Furt. geb. 6 ar. (7% ngr.) 
Stevbun, ©, tib. d. Verhältniß d. Maturrechts zur Ethit u. 
zum pofitiven Rechte. Göttingen, Bandenhorf u. R. 
1 f Aogr. (1 »f 6 ngr.) 
Stihert, F. D., Luther's Zod. ine ausführl, Darftell. d. 
legten Bebensumftante ic. M. 2 Abb. Annaberg, Rudulph u. D. 
geb. 16 gr. (20 nar.) 
Stidel, 3. ®., Dandb. jur morgenländ. Münzkunde. 1. Hft. 
?elpjig, Brodbaus. ach. nm. 2 ,f 
Stonr, A. B., Ars u. Neues. D. pädag. Belenntnilfe. 2. 
Stüd. Jena, Frommann, geh. m. 4 ar. (5 ngr.) 


Dars 
Halle, 
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Sur, E., Atar⸗-Gull. Deutfho. &.0. Alvenéeleben. 2 Thle. 
in 2 Be, 2. wohlf. Ausg. keipzig, D. Wigand. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 

—, d. Salamander. Deutfh v. 2. vo. Alvensieben 2 Thle. 

in 1 Bde. 2, wohlf. Ausg. Ebendaf. geb. 16 gr. (20 nar.) 


Zams, G., d. vortugief. Befipungen in Süd» Welt: Afrika. Ein 


Reifebericht. Hamburg, Kittler. 
geh. n. 1 »f 16 gr. (I »f 20 nr.) 

Thlede, C.G., d. pract. Bienenzüchter. M. 1 Zaf. Abt. Für 
terbogt, Golvis, geh. 10 gr. (12% near.) 

Zbieme, F. W., neu vouft. grammat. Mörterb. d. Engl. u. 
Deutſch. Sprache. 2. Stereotop: Ausg. Braunfchweig, Bieweg 
u. S. geb. 2 »f 

Zhomas Thornau. Von d. Verfafferin d. Godwie⸗Caſtle. 3 Thle. 
3. vett. Aufl. M. 1 Abb. Brestau, Mar u, G. geh. 6 * 

Zied, L., St. Eoremont. 3 Thle. 2. verb. Auft. Ebendaf. 

geb. 3 f 18 gr. (3 4 220), ngr.) 

Zobifh, %., d. Streit d. P. Mislicenus v. rechtl. Stand: 
punkte. Altenburg, Helbig. geb. m. 4 gr. (5 nar.) 

v. Eremadeure, Guftan d. kleine Blumengärtner. Aus d. 
Branz. v. 3. Opitz. Wim, Stöcdhölzer v. H. 

geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Zucjet, 8. W., allgem. homiop, Thierarzneib. Gin Hülfeb. 

f. jeden WVichbefiger. Jüterbogk, Colditz. 
geh. 1 12 gr. (1 »f 15 nar.) 

Ueber Sonambulismus, Hellsehen u, thier. Magnetismus nach 
Forbes: medical Heview bearb. v. A. Hummel. Wien, 
Kaulfuss Wwe. geb. un. 16 gr. (20 ngr.) 

Ulbricht, 8, d. merkw. Berfaffungen evangel. Landeskirchen 
Europa’s nad ihren Srundzugen zufammengeftelt, Dresven, 
Arnold, geb. 12 gr. (15 nar.) 

Untericheidungsichren, d. wichtigften, d. römifchs u. deutfch- far 
thol, Airche, ſowie d. Lutheraner, Reformirten u. proteft. 
Freunde. Halberftadt, Frang. geb. 1°, gr. (1'/, mar.) 

Berhandlungen d. Verſamml. deutſch. u. ausländ. Orlentaliſten in 
Dresden, d. 2. 2. 3. 4. Dit. 1844. Leipzig, Engelmann. 

sch a. 1* 

Bierteljahresſchrift, deutſche. October — December 1845. (Mr,32,) 
Stuttgart, Cotta. geb. 1 20 ar. (1 »# 25 nor.) 

Bogt, K., Fürchte dich nicht du kleine Heerde. Predigt. GBreifse 
wald, Koch. ach. m. B gr. (10 nar. 

Bömel, üb. d. Gchorfam. Frankfurt, Zimmer. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Wagner, %., Abweifung der von H. Prof. Burmeifter zu 
Gunften d. geolog.: vulfanift. Forrfihrittes uw. zu Unguaſten d. 
mojarfıhen Schöpfungsurfunden vorgebrachten Behauptungen. 
Ein Rachtrag zu Wagners Geſchichte d. Urwelt. Leipzig, Voß. 

geh. m. 6% gr. (8 ngr.) 

Weber, D., Sedichte, 2. Samml, Peipzig, Engelmann. 

geh. 1 


Wintelmann's Glementar: Atlas in 25 color. Karten. Bouſt. 
in 6 Drtn. 8. Hft. Eſſlingen, Dannheimer. 
geb. n. 4 gr. (5 nar.) 
Zarnack, W., gegen 9. Pallor Balger in Naumburg den Ber: 
theitiget d. Pafter Uhlich u. d. pröteſtant. Fuunde. Raum: 
burg, Lange. geh-u. + gr. (5 nar.) 
Zeitſchtiſt f. Philoſophie u. ſpeculative Iheologie, herausg. v. J. 
O. Fichte 14 15. Br. Tübingen, Fues. 
geh. m. 3, 8 gr. (3 * 10 nar.) 
Zeiler, E. d. Philosophie d. Griechen. Kine Untersuch. üb. 
Charakter, Gang u. Hauptmomente ihrer Kutwickelung. 
2. Thl. Tübingen, Fues, 2 »f ZU gr. (2 „ 25 ner.) 
Zschokke, E., üb. eine bisher unbekaunte kraukhäfte Ver- 
änder, an Menscheuknochen aus Peru. M. 1 Taf. Auran, 
Sauerläuder. geh. 8 gr. (10 ngr,) 
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Bertin: In der Gesammtsitzung am 3. April las Hr. 
Neander über die Eiutheilung der Tugenden bei Thomas 
ab Ayuino nud das Verhäituiss derselben zu den phi- 
losophischen Standpunkten des Alterthums, weiche 
dabei zum Grunde liegen. Hr. Jakob Grimm trug 
über die Sammlung der Minne-Lieder zu Paris Fol- 
gendes vor 

Im Jahrgang 1842 der philologisch - historischen 
Abhandlungen S. 445 sicht folgende, mir erst seit de- 
ren Druck bekannt gewordene Aeusserung: 


„Alle bisher angeführten Gemälde befinden sich 
in der ersten, grössten, prächtigsten und umfassend- 
sten der drei bekannten Pergament - Bilder - Hand- 
schriften, nämlich in jener von 142 Lieder-Dich- 
tern zu Paris, wohin sie von Heidelberg bei der 
Plünderung im 30jäbrigen Kriege entfremdet ward 
und wo sie bei dem grossen Gericht 1813— 15 lei- 
der vergessen ist.” 

Vergessen kann hier nur bedeuten sollen: einen 
Anspruch, den man zu erheben vermag, entweder nicht 
kennen oder versäumen, Es will mir geziemen, dies 
zu berichtigen, da dem Publikum längst bekannt ge- 
worden ist, dass vor nunmehr dreissig Jahren ich, 
zwar damals noch in hessischem Dienst, von dem 
preussischen Ministerium aufgefordert und bestellt 
wurde, in Paris Handschriften und Bücher zu ermit- 
teln und zurückzufordern, die aus sämmtlichen jetzt 
zu Preussen gehörigen Theilen Deutschlands nach 
Frankreich entführt worden waren. Wie dieses Ge- 
schäfts ich mich entledigt, welche Handschriften ich 
erkundet nnd zurückgeschafflt habe, gehört nicht hier- 
her. Die fragliche Handschrift der Minne -Lieder 
konnte aber nach dem feststehenden Grundsatze, dass 
nur, was von Handschriften, Büchern, Kunstgegen- 
ständen im Revolutions-Kriege und unter Napoleon 
erheutet worden war, zurückzuerstaiten sei, gar nicht 
gefordert, höchstens auf dem Wege gütlicher Unter- 
handlung erlangt werden. Sie war, wie allbekannt ist, 
zu viel früherer Zeit in die Königlich französische 
Bibliothek gerathen, genau weiss man weder wann 
noch wie, 


Aus der Geschichte dieser Handschrift sei nur an- 
geführt, dass sie erst im Jahre 1607 von Kurfürst 
Friedrich IV., einem eifrigen Beschützer der Wissen- 
schaften, erworben und nach Heidelberg gekommen 
war, Er hielt sie aber unter einem besonderen Ver- 
schluss®) und gab sie nicht zur grossen pfälzischen 
Bibliothek: ihn selbst mochte erfrenen, in den Liedern 
zu blättern und die vielen Bilder zu betrachten; es 
ist glaublich, dass sein unglücklicher Nachfolger, 
Friedrich V., an dieser Aufbewahrung nichts änderte. 
So erklärt sich, warum der Codex im Jahre 1622 
nicht mit allen übrigen der pfälzer Bibliothek an den 
Papst verschenkt wurde und nicht den Weg über die 
Alpen im Anfange des Jahres 1623 anzutreten hatte, 
Ob er aber noch eine Zeit lang iu Heidelberg gebor- 
gen blieb, oder in welche Hände er überging, ob so- 
gleich oder erst späterhin er nach Frankreich gelangte, 
ist bisher unerforscht, und zu wünschen wäre, dass 
einmal aus Akten nnd Katalogen der pariser Bibliothek 
Zeit und Ursprung seines Erwerls unchgewiesen wür- 
den. Hätte Friedrich's V. Enkelin, die lebendige Eli- 
sabeth Charlotte, in deren Gedächtniss alle pfälzischen 
Erinnerungen treu hafteten, noch in ihrer Jugend das 
schöne Buch zu Heidelberg angeschaut, oder gar 1671 
als Geschenk binüber nach Frankreich mitgenommen, 
in einem ihrer vielen Briefe (obwohl lange noch nicht 
alle gedruckt sind) würde uns Nachricht davon auf- 
tauchen, Möglicherweise wurde die Handschrift erst 
1688 bei der Eroberung oder 1693 bei der Einäsche- 
rung des Schlosses von Heidelberg des Freindes gewalt- 
same Beute, Erste Meldung ihres Aufenthalts zu Pa- 
ris bietet uns Schilter’s Vorrede zum dritten Theil sei- 
nes Thesanres S. XXVI. XXVII.; Schilter starb 1705, 
ich weiss nicht, in welchem Jahre er diese Vorrede 
entwarf, im Wörterbuch ist die Handschrift nirgends 
benutzt, Kunde von ihr kann ihm schwerlich vor den 
letaten Jahren des 17ten Jahrhnnderts geworden sein, 
Jene Vorrede erschien 1728 gedruckt; zu Eccard's Oh- 
ren wär irgend eine unsichere Nachrieht vor 1711 
gedrungen, denn in der Historia studii etymologici 
S. 167 vom ersten Theil der Iremer Abschrift redend, 
drückt er sich sehr unhestimmt ans: sequentia vero 
in tomo secunde sive deperdito sive alicubi et for- 
te Parisiis latente continentwr,. Ist es wahr- 


*) Bodmer’s Vorrede zum ersten Theil, 8, XV. — der heidelberger Bücher-Sammlang, 8. 129. 
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scheinlich, dass das Neugierigen auffallende Buch schon 
seit 1622 in Paris aufgehöben worden und in den fol- 
genden sechzig, siebzig Jahren Niemandem zu Gesicht 
zekommen wäre? Das scheint für die spätere Erobe- 
raug zu reden. 1726 sah Johaun Philipp von Bar- 
tenstein zu Paris den Codex und machte sich Anszüge, 
die an Scherz und Breitinger gelangten, und sie wa- 
ren es, die Breitinger's und Bodmer’s heilsame 'Thä- 
tigkeit erregten. Schöptlin war ihnen zu dem Codex 
selbst behülflich, 1748 raten die züricher Proben 
hervor, zehn Jahre darauf erschien endlich der beinahe 
vollständige Abilruck, wie ihn zu Anfang des 17ten 
Jahrhunderts Goldast und Freher nicht hatten bewerk- 
stelligen können. 

1805 erblickte ich den Codex das erstemal, und 
man wird mir glauben, dass 10 Jahre später ich nichts 
unversucht Jiess, um ihn für das Vaterland wieder zu 
gewinnen, Die preussische Behörde, stolz auf den Er- 
folg ihrer Bewühungen um die zur allergünstigsten 
Zeit in Rom unterhandelte Rückgabe der dem Vatikan 
einverleibten Bibliotheca palatina, that auch hei dem 
französischen Alinisterium alle geeisneten Schritte und 
suchte dringend, wenigstens als Ersatz für andere, 
von den Franzosen in Deutschland mitgeuommene Denk - 
wäler der Wissenschaft und Kunst, die Handschrift 
der Minnesinger und Originale Winkeimann’s zu er- 
lungen. Aber die Unterhandlung scheiterte, Es ist 
mir gestattet worden, im Anhang den heglaubigten 
Auszug eines Schreibens zu veröffentlichen, das der 
Minister von Altenstein unterm 24. November 1815 an 
den Herzox von Richelien erliess, 

Der unseligste Krieg, der jemals üher Deutsch- 
land ausbrach, ich meine den dreissigjährigen, hat 
nicht allein unsere Sprache in unerhörte Rohheit ver- 
senkt, sondern auch ihre ehrwürdigsten Alterthümer 
vernichtet oder iu fremde Hand gebracht. Noch als 
er eben zu Ende ging, fiel in Prag der dahin aus 
Werden am Rhein gellüchtete Coder argenteus des 
Ulßlas®) in der Schweden Gewalt, die schönste Hand- 
schrift Otfried’s musste 1623 ans der Pfalz nach Rom 
wandern und die reichste, kostharste unseres Minne- 
songs wurde, sei es zu gleicher Zeit, sei es nachher, 
den Franzosen zu Theil. Mit dem Elsass fiel im west- 
phälischen Frieden an Frankreich die Abtei Murbach, 
wahrscheinlich Aufhewahrerin eines Codex der von 
Karl dem Grossen gesammelten deutschen Lieder ##); 
dort mag er unhenchtet und ungesucht gelegen haben 
bis zur franzäsischen Rerolntion, er soll nach Zer- 
störung des Klosters endlich in Colmar abhanden ge- 
kommen, unlestimmtem Gerücht zufolge aher dort noch 
versteekt sein. Aber im 17ten Jahrhundert erscholl 
kein Laut der Klage nm solcher Schätze Verlnst, kein 
Dentscher Fürst that das Geringste, um ihn abzuweh- 
ren, oder sie zu retten nnd zurückzubringen, der 
bairische Herzog Maximilian und sein Tilly hatten 





>50 


hinwezgegeben an den Pahst, was die Dentschen nicht 
branchen konnten, den Baiern nicht gehörte, die vom 
brüderlichen Hause Pfalz mühsam errungene Samu- 
lung deutscher Gedichte der Vorzeit. Oder dürfen wir 
das Walten einer höheren Vorsicht erkennen, die nach 
Rom und Paris flüchtete, was vielleicht der mord- 
brennerische Louvois 1693 zu Heidelberg in Asche ge- 
lext hätte? Möge sie auch sewacht haben oder noch 
wachen über jene murbacher Handschrift, deren Fund 
unserer Sprache und unserem Alterihum nnherechenhare 
Gewinne bringen würde. Ruhm und Dank aber ze- 
bühren der preussischen Regierung dafür, dass in ei- 
ner grossartig bewegten Zeit hauptsächlich durch ih-" 
ren mächtigen Einfluss die altdeutschen Dichter aus 
Rom wiedergekehrt sind in die Heimat, und es kann 
nicht gesagt werden, sie habe zu Paris die Lieder - 
Handschrift ausser Acht gelassen. 

Berlin, den 29. März 1845. 


Jakob Grimm. 


Auszug aus dem Schreiben des Königl. Geheimen 
Staats- Ministers, Freiherru von Altenstein, an den 
Königl, französischen Minister und Staats - Secretair, 
Herzog von Richelieu, d. d, Paris, den 24. Novem- 
ber 1815, 

Il sagüt principalement de la cession d'un cer- 
tain numbre de manuscrits à tirer du fond de la 
bibliothöque royale de Paris. Loin de nous Pidee 
de depouiller cet etablissement d’aucune de ses vd- 
ritables richesses, la Prusse porte trop de respect 
aux lettres pour ne point menager un depöt lit- 
teraire grandement ulile et si precicur, Nous ne 
jettons de devolu que sur ces doubles emplois dont 
il en existe tant ü la Bibliothöque des manuserits, 
Elle peut Sen passer sans inconvenient et sans ja- 
mais sappercevoir du sacrifice quelle aura fait, 
Qvant aux choir, nous nous en abandonnons vo- 
lontiers & Vurbitrage de M. M. les Conservateurs 
charges d’y procdder conjaintement avec nos Com- 
missaires. Un'y a que deux piöces qui nous tien- 
nent dminemment a cveur. L’une c'est le manu- 
scrit de Winkelmann. Comme l'ouvrage se trouve 
imprimd, il ne peut yaroir au manwscrit q’un 
mdrite de fantaisie. Winkelmann est notre com- 
patriute, Nous attachons un interet de famille & 
obtenir le manuscrit quil a laisse, Lautre objet 
que nous sommes (galement jalonx de posseder, 
c'est la collection des trowbadours allemands (Min- 
ne-Singer). Les recherches des savans francais ne 
portent gueres sur les origines de la langue et de 
a literature allemande, et üs font generalement 
fort peu de cas d’un monwment, qui s’accorde si 
parfaitement avec nos gouts, 

Cette collection qui nous est indispensable pour 
completter Thistoire ds developpement de notre 


*2) Vergl. jedoch Massmanu in Haupt's Zeitschrift I. 320 — 342. 
*%) Pertz Archiv 7, 1018, 1019; vergl. über eine davon verschiedene, wo nicht dieselbe Handschrift in Reichenau, meine 
Vorrede zu den lateinischen Gedichten des 10ten, Iiten Jahrhunderts, 8, VU. 
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langue et de notre literature, constitwe avec le 
mannscrit de Winkelmann des deux articles sur 
lesquels nous meitons un grand prix. 


In der Gesammtsitzung am 8. Mai las Hr. Schott 
über das älteste historische Vorkommen der Namra 
Monzgol und Tatar. Eine im Jahre 1180 publieirie 
Geschichte der tungusischrn Dynastie K’itau in Nord - 
China zeigt die Existenz des ersteren Namens vor 
Tsehinggis-Chan, denn es werden in ihr unter den 
nordöstlichen und mwördlichen Völkern Ma-ho und 
Mong-ku-li als zwei ganz verschiedene Völker aufge- 
führt (was gegen Klapreths Herleitung spricht) und 
den letzteren ihre wahre Heimat im Norden der Gohi 
augewiesen, Ausserdem geschieht einiger verwandten 
Stämme, wie z, B. der damals viel westlicher hansen- 
den Tatar Erwähnung, die ihr vorangsweise unruhiger 
und bheutelustiger Character schon in der Periode der 





Erklärung. 


Abweisung der vom Hrn. Prof. H. Burmeister zu 
Gunsten des geologisch - vulkanistischen Fortschrit- 
tes und zu Ungunsten der mosaischen Schöpfungs- 
urkunden vorgebrachten Behauptungen. Von Dr. 
A. Wagner. Ein Nachtrag zur Geschichte der 
Urwelt. Leipzig, L. Voss, 8. 488, 10Ngr. 

Obgleich die unter vorstehendem Titel gegen mich 

als Erwiederung auf meine Beurtheilang der Geschichte 
der Urwelt in No, 149 — 152 der A. L. 2. erlassene 
Schrift keinen rein wissenschaftlichen Inhalt hat, und 
eben deshalb nicht vor das Forum der wissenschaft- 
lichen Kritik gehört, so habe ich mich dennoch ent- 
schlossen, die Leser unserer A, L. Z. auf selbige auf- 
merksam zu machen, weil sie ausser den persönlichen 
Insinnationen noch eine Verdächtigung und Verdam- 
mung der A, L. Z. selbst enthält, der ich einige ab- 
weisende Worte widmen zu müssen glanhe, — Was 
lässt sich auch viel grgen die persönlichen Besehuldi- 
gungen, welche ich in genannter Schrift entgegen neh- 
men muss, machen, Soll ich mieh etwa darüher recht- 
fertigen, dass ich gegen einen Mann ausfallend geworden 
bin, der die Heroen der geologischen Wissenschaft be- 
spöttelt (vergl. meine Recens. A. L, Z. II. p. 8.), md 
die Anhänger einer vernünftigen Interpretation „Nar- 
ren” nennt (Gesch. d, Urw. S. 474. Zeile 13 u. u, )? 
— Ich dächte, eine solehe Anmassnng verdiente eine 
derbe Zurechtweisung hinlänzlich, denn „wie man in 
den Wald hineinruft, so schallt es wieder.” — Soll 
ich mich ferner vom Vorwurfe der Unwissenheit reini- 
gen? — wnzu das, cs liegen Proben meiner Kennt- 
nisse aller Orten vor, und jeder mag zusehen, wieviel 
und was ich weiss. — Branche ich Hrn. MW, zu üher- 
zengen, dass die geänderten Ansichten der zweiten 
Anflage meiner „Geschichte der Schöpfung” über Do- 
lomit-Bildnng und die Adhemarsche Revalutiontheorie 
nicht Folgen seiner Ausstellangen sind? — gewiss 
nicht, denn ein jeder mit der nenesten Literatur be- 
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RK'ilan viele Ranbzüge nach China unternehmen liess, 
— In der Sitzung der physiealisch - mathematischen 
Klasse am 19. las Ur, Mitscherlich üher die Asche 
der Hefe. hir, M. Rose theilte die Resultate einer Un- 
tersuchung der Milch des Kuhbanms mit, welche Hr, 
Heintz angestellt hat, Er weicht von denen, welche 
Marchand fand, ganz ab, Hierauf theilte derselbe 
einige Bemerkungen über das Carlsbader Mineralwas- 
ser mit, nach welchen dasselbe den Resultaten der 
Untersuchung von Berzelius vor 23 Jahren vollkommen 
gleich geblieben ist, — In der Gesammtsitzung am 22, 
las Hr. Panofka über Asklepios und die Asklepiaden. 
— In der Gesammisitzung am 29. Hr. Hagen über 
die Oberfläche der Flüssigkeiten. Hr. Magnus machte 
eine vorläuge Mitiheilung der Untersuchungen, die 
Ur. Herm. Knoblauch über die Veränderungen an- 
gestelli hat, welche die strahlende Wärme durch diffuse 
Reflexion erleidet, 


kannte Forscher sieht ein, dass Hr, W. daran kei- 
nen Theil haben kaun, wenn hereits andere Gelehrte 
vor ihm eine viel grümdlichere Prüfung dieser Theorien 
angestellt haben. — Soll ich hier wieder anf den Me- 
tamorphismus des Dolomits eingehen, und Hrn. Ws 
Bemerkungen gegen die von mir anszesprochenen An- 
sichten beleuchten? — schwerlich zu meinem und sei- 
nem Frommen; denn was vom Metamorphismus des 
Dolamits, wie anderer Felsarten, zu halten ser, weiss 
nunmehr Jeder, der den Untersuchungen darüher vor- 
nrtheilsfrei gefolgt ist und nicht, wie Hr, W., gegen 
denselben von vorn herein sich verschanzt hat, Warum 
greift er nicht anch Hrn. A. v. Humboldt an, der in 
seinem Kosmos diese Lehre in einer ebenso grossen 
Ausdehnung vorgelragen hat, als ich? — Hält er viel- 
leicht denselben auch für einen unkritischen Abschrei- 
ber, wozu er mich gern stempeln möchte? — sicht er 
nicht ein, dass wenn es sich darum handelt, eine 
Schilderung des gegenwärtigen Zustandes der Geologie 
zu gehen, der verständige.Geschichtsschreiber eben nur 
die herrschenden Ansichten, so wie sie die Stimm- 
Führer vortragen, wiederholen kann nnd darf, und 
dass nur hei einer wissenschaftlichen Prüfung auf Con- 
trorerse über die Deutung der Fakta einzugehen ist? 
Doch genng solcher Bemerkungen, für Leute die 
anders denken und artheilen, als Hr, W., sind sie 
überflüssig; für ihn und seines Gleichen aber nutz- 
los. Wenden wir uns also lieber zum Schluss sei- 
ner Schrift, weiche meinen Unglauben an die mosai- 
sche Schöpfimgsgeschichte belenehtet, und mich in 
meiner Stellung als Uuiversitätslehrer dadurch zu ver- 
dächtigen sucht, dass er mir vorwirft, ich predige 
den Unzlauben und wolle die göttliehen Offenbarungen 
der heiligen Schrift antasten. Derselbe Vorwurf wird 
dann der A, L. 7. im Ganzen gemacht, indem sie der 
Vf, als ein Blatt bezeichnet ($.41.), dass sich „jetzt zur 
Verfechtung nicht blos antikirchlicher, sondern auch 
„antichristlicher Tendenzen nach Kräften wirksam 
„aeigt,.” Eine solche Insinuation ist keinesweges neu, 
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sie ist auch anderswo gemacht worden, und zeugt von 
dem Ingrimme, womit eine gewisse Partei die frei- 
sinnige wisseuschaftliche Forschung anblickt. Hr. W, 
hat sich zum naterhistorischen Fahneuträger dieser 
Partei aufgeworfen, er hat in der Evangelischen Kir- 
chenzeitung als Mitarbeiter sich gezeigt, und jetzt, wo 
dieselbe so ziemlich in Verrnf gerathen ist, sich 
entschlossen, in Flugschriften gegen die Verfechter ei- 
ner wissenschaftlichen Kritik zu Felde zu ziehen. Ge- 
gen mich, als einen der Forscher, welche den Muth 
haben, rücksichtslos die Wahrheit zu bekennen, wen- 
det sich nun seine Taktik, die er nach gewohnter 
Weise seiner Anhänger, auch gegen die äussere Stel- 
Inng des Gegners richtet, und ihn in dieser zu unter- 
wühlen sucht. Er wird dabei wannigfache Helfershel- 
fer finden oder gefunden hahen, denn ich weiss es 
nor zu gut, wie sehr ich hei seinen Leuten verschrieen 
bin; allein gerade dieser Hass, den man mir beweist, 
ist meine grösste Freude, und ich werde nicht aufhö- 
ren, ihn mir durch Fortschreiten auf meiner Bahn zu 
verdienen, Was ich auf meinem Standpunkte Litera- 
risches schaffe, ist nicht bestimmt, Heiliges zu lästern, 
sondern das Wahre vom Falschen zu sondern und 
nebenbei die Anmassung hierarchischer Finsterlinge 
im rechten Lichte zu zeigen. Kaun die Naturforschung 
den blinden Aberglauben vernichten, so hat sie dazu 
eine heilige Pflicht; denn der Mensch ist nicht be- 
stimmt, in trüben unklaren Tränmereien leichtsinnig 
dahin zu schlendern, sondern im Bewnsstsein seiner 
geistigen Hoheit sich dieses Vorzugs vor der übrigen 
Schöpfung durch klare Auslegung derselben würdig zu 
beweisen, Wer das thut und will, handelt im Sinne 
der Gottheit wie des Christenthums; er braucht den 
Vorwurf eines antikirchlichen Sinnes nnd Bestrebens 
nicht zu fürchten, denn leider sind die kirchlichen Be- 
strebungen nicht immer auch die christlichen und eine 
Verschmelzung dieser beiden Begriffe ist um so un- 
passender, je mehr sich, wie eben jetzt, der wirkliche 
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Unterschied zwischen ihnen klar heransstellt, Die 
Kirche ist bereits reformirt worden, sie wird und soll 
noch ferner reformirt werden; aber das Christenthum 
ist eine ewige nnd darum göttliche Wahrheit, deren 
Inhalt ich nie angetastet habe und nie antasten werde, 
so lange ich meines ungestörten menschlichen Bewusst- 
seins mich erfreue, Grade in dieser Verschmelzung 
beider Begriffe, deren Hr. MW. sich schuldig macht, 
liegt die von mir gestellte Anklage des Fanatismus 
und zelotischen Gesehreies begründet; beide gehen auch 
ans dieser Schrift wieder hervor, und äussern sich 
nur glimpflicher, om den Leser durch die angenoem- 
mene Ruhe für seine Ausicht zu gewinnen, wie Vi 
das selbst einleituugsweise gesteht, Auch ich habe 
mich bestrebt, in dieser Entgegnung alle anfreizen- 
den Wendungen zu vermeiden, überhaupt das Persöu- 
liche vom Allgemeinen zu irennen, und nur das Letz- 
tere zn beleuchten. ’Thatsache aber ist es, dass Hr. 
W. die Gegner seiner Partei-Ansichten nicht wider- 
legt, sondern anklagt oder in ihrer Stellung zu ver- 
dächtigen sucht, und das ist, ich muss meinen alten 
Schluss wiederholen, nicht die Art freiforschender Gei- 
ster, sondern vielmehr die Weise der Finsterlinge, 
welche im Bewnsstsein, mit den ehrlichen Waffen der 
Wissenschaft nicht durchdringen zu können, zu den 
unehrlieben der Verketzerung greifen. Möge Herrn 
W, dies zum letzten Mal gesagt sein, möge er nicht 
ferner erfahren, dass die Verketzerungssncht ihn nur 
in den Augen der ‚Parteiglieder hochstellt, bei allen 
rechtlichen unabhängigen Zeitgenossen aber in Verruf 
bringt. 

hat fernere Insinnation zu antworten, finde ich 
ührigens keinen Beruf, es soll dies mein letztes Wort 
gegen ihn sein; ich kann meine Zeit zu besseren Din- 
gen gebrauchen, sei es auch nur, am die vielen 
Lücken meines Wissens auszufüllen, auf welche Hr, 
V. mich so theilnehmend aufmerksam gemacht hat, 

Burmeister, 





Ankündigungen neuer Bücher. 


In der CGreutz'ſchen Buchhandlung zu Magder 
burg ift fo eben in dritter durchgefehener Auflage erſchie⸗ 
nen und num wieder durch alle Buchhandlungen zu be 
ziehen: 


„Das Büchlein vom Neiche Got: 
tes, von Uhlich“ 


Preis 5 Sur. (U, The.) (18 Xr.) Zur @inführung in 
Schulen werden 25 Erempl. für 3 Thlr. und 100 Erems 
plare für 8 Thlr. erlaffen. 


Es war zu erwarten, daß biefe durchweg klare Chris 
ftenfehre fo aufgenommen werden würde, als der fortwaͤh⸗ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


rende Abfag befunder; das Buͤchlein verdient aber auch 
niche nur Chrifien aller Eonfeflionen überhaupt, fondern 
befonders Eltern und Lehrern aufs wärmjte empfohlen zu 
werden. 





Bei C. Flemming ift erſchienen und in allen Bud: 
handlungen zu haben: 


Medicina pastoralis et ruralis, 


Ein Sand: und Huͤlfsbuch für Seelforger, Aerzte, Lehrer 
und Menfchenfreunde. Nach dem neueften Standpunfte ber 
Wiſſenſchaft und Erfahrung und nad den beten Quellen 
bearbeitet von Dr. E. W. Pofner, prakt. Arzt, Wundarzt 
und Gchurtshelfer, 46 Bogen. gr. 8, geh. 2 Thir. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Universitäten 
Kiel 


Verzeichniss 


der Vorlesungen, welche im Wiutersemester 1845 — 46 
auf der Universität daselbst gehalten werden sollen. 


I. Allgemein wissenschaftliche Vorlesungen. 


1) Pritosopkie. Einleitung in die Phil,, 2 St, 
Prof, Chalybäus. Geschichte der alten Phil., 4 Sı., 
Dr. Thaulow. Physiologie u, Psychologie, 4 St., 
Dr. F. Harms. Beligionsphil., 4 St, Prof. Cha- 
Iybäus. Aesthetik, 2 St., ders, Phil, der Ge- 
schichte, 4 St., Dr. F. Harms. Schleiermacher's 
Phil., 1 St., ders. Politik, 3 Sı., Dr. K. W. 
Nitzsch. Pädagogik, 4 St., Dr. Thaulow. Er- 
ziehungswesen der wichtigsten Völker Buropas, 
1 Su, ders. Pädagogische Uebungen, 2 St., ders. 


2) Mathematik, Algebra und algebraische Geome- 
trie, 4 St, Prof. Scherk. Einleit. in die Analysis 
des Unendlichen, 2 St., ders. Populäre Astrono- 
mie, 4 St., ders. Privatissima, ders, 


3) Naterwissenschaften, Botanische Termino- 
logie, 1 St., Prof. Nolte. Kryptogamen, 2 St., 
ders. Medicinalpflanzen, 4 St., ders. Analytische 
Chemie, 2 St,, Prof, Pfaff. Chemie der anorga- 
nischen Körper, 2 St, ders. Pharmaceutische 
Chemie, 5 Sı., Dr. Kirchner. Chemischer Process 
im menschlichen Körper, Prof. Pfaff. 


4) Litteratur und Sprachen: 


a) orientalische. Arabisch, Prof. Olshausen, 
HebräischeGrammatik, 3 St., ders. Jesaias, 48it. 
Prof. Mau. Hiob, 5 St., Prof, Olshausen. He- 

⸗ bräische Uebungen, 2 St., ders, 


b) elassische. Geschichte der griechischen, epi- 
schen und tragischen Diehtkunst, 2 St., Prof. 
Nüzsch. Homer’s llias, 2 St., Dr. Vollbekr. 

» Sophocles Oedipus Coloneus, 3 St., Prof. Nützsch. 
Demosthenes Rede de Corona, 4 St, Prof. 
Forchhammer. Geographie des alten Griechen- 
lands, 2 St, ders. Archäologische Uebungen, 

Inteilig.- Bi. zur A. L. Z. 18%. 


2 St., ders. Geschichte der röm, dramatischen 
Dichtkunst, 4* Bt., Dr. Vollbekr. 


e) neuere enropäische. Gesch. der Dentschen 
Dichtkunst, 3 St., Dr. Müllenhoff. Mythologie 
und Religion der Germanen und nordischen Völ- 
ker, 2 Sı., ders. Privatissima in den altgerma- 
nischen Sprachen, ders. Französisch, Lector v. 
Buchwald. Shakespeare’s Sturm, 2 St., Dr. 
Clement. Englisch Schreiben u. Sprechen, 2 St., 
um Lubbren. Privatissima im Englischen, 

ers, 


5) Geschichtliche Winsenschaften. Gesch, der 


röm. Republik, 3 St, Dr, X. W, Niützsch. Deut- 
sche Gesch., 5 St., Prof, Waitz. Gerichtswesen 
der alten Deutschen, 1 St., ders. Gesch. der Dent- 
schen, 4 St., Dr. Clement. Neuere Gesch., 5 St., 
Prof, Droysen. Gesch, von Preussen, 3 St,, ders. 
Französische Gesch., 3 St., Prof, Waitz. Ueber 
den öffentl. Zustand Deutschlands, 4 St., Prof. 
Droysen, 


6) Staaiswissenschaften. Enerklopädied, Staats- 


i 
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wissensch., 3 St., Dr. Stein. Sıaatsverwaltung, 
4 Sı., Prof, Ravit, Statistik Schleswigs un. Hol- 
steins, 4St., ders. Statistik von Dänemark, ders. 


I. Facultätswissenschaften. 


Theologie, Archäologie des A. T., 2 St., Dr. 
Baumgarten. Einleitung in’s A. T., 5 St., ders, 
Hermeneutik des N. T., 2 St., Prof, Pelt. Evan- 
gelium Johannis, 4 St., ders, Brief an die Gala- 
ter, 2 St., Lie. Fock. Brief Jacobi, 2 St., Prof. 
Mau. Allg. Kirchengesch., 5 St., Prof, Thomsen. 
Neueste Kirchengesch., 2 St,, ders. Dogmenzesch., 
5 St., Lie, Fock. Dogmengesch. u. Apologelik, 
3 Sı., Prof, Liebnex. Gesch. der christl, Mrstik, 
4 Sı,, ders. Biblische Theologie des N. T., 4 St,, 
Prof. Mau. Gesch, des protestantischen Lehrbe- 
griffe, 4 St., Prof. Thomsen. Apologie des Chri- 
stenthums, 2 St, Prof. Pelt. Christl. Moral, 2St., 
Prof. Liebner. Homiletik, 4 Sı., Prof. Lüdemann, 
Katechetische Uebungen, 2 St., ders. Theol. Uebun- 
gen, Prof. Pelt und Prof. Liebner. 


2) Jurisprudenz. Kneyklopädie, 3 St, Professor 


Paulsen, Jurist. Literärgesch., 2 St., Prof, Rat- 
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jen. Institutionen und Rechtsgesch., 8 St., Prof. 
Christiansen. Pandeeten, 12 Sı,, Prof, v. Madai. 
Erbrecht, 4 St., Prof. Christiansen, Dogmatische 
Uehnngen, 1 St., Prof, v. Madai. Dentsche Reichs- 
und Rechtsgeschichte, 5 St., Prof, Falck. Dent- 
sehes Privatrecht, 5 St., Dr. C. Christiansen. 
Gesch. des Staatsrechts, 1 St., Dr. Stein. Allg. 
u, Deutsches Staatsrecht, 4 St., ders. Criminal- 
secht, 8 St., Prof. Herrmann, Ausgewählte, Al- 
schnitte d. Criminalrechts, Prof, Faick. Kirchen- 
recht, 4 St, Prof. Herrmann, Schlesw.- Holst. 
Rechtszesch. u. Staatsrecht, 5 St., Prof. Falck. 
Schlesw. - Holst. Privatrecht, 4 St., Prof. Tönsen; 
6 Sı., Dr. Schmid, Dänisches Recht, 25t., Prof. 
Paulsen. Gem. u. vaterl. Civilprocess, 6 St., Dr. 
Schmid. Summarischer u. Couchrsprocess, 2 St, 
ders, Von der Beweislast, 1 St, Dr. C. Chri- 
stiansen. Schlesw.-Holst.-Lauenb. Process, 4 St., 
Prof, Paulsen. 


3) Medieim. Eneyklopädie, Prof, Ritter. Osteolo- 
sie, Syndesmologie, Myologie u. Splanchnolozie, 
6 St., Dr. Weber. Angiologie und Nenrologir, Dr, 
W.Valentiner. Allg. pathologische Anatomie, 2St,, 
Dr. Weber. Anatom. Uebungen, 12 St, ders, 
Physiologie der Nerren- und Sinnesorgane, 3 St, 
Dr. Th. Valentiner. Chronische Krankhriten, 5St., 
Prof. Meyn. Lungenkrankheiten, 3 St., Dr. Th. 





IL. Academien. 


Berlin: In der Sitzung der philosophisch-historischen 
Klasse am 2, Juni berichtete Ir, Gerhard üher seine 
Sammlung etruskischer Inedita. — In der Gesammt- 
sitzung am 5, las Hr. Ricss eine Abhandlung über 
das Glühen und Schmelzen von Metalldrähten durch 
Eleetrieität. — In der Gesammisitzung am 12, las Hr. 
Pertz über eine fränkische Kosmographie des sieben- 
ten Jahrhundert. Hr, Ehrenberg gab eine Berichti- 
gung der von Herrn Kitzing (in Nordhansen) publi- 
eirten, die Arndemie und ihn selbst betreffenden An- 
klagen, die er als eine traurige, nicht bloss wissen- 
schaftliche, Verirrung ausführlich begründete. — In 
der Sitzung der phrsicalisch- mathematischen Klasse 
am 16. las Hr. Karsten üher die Königsborner Sool- 
quellen. Derselbe theilte die chemische Untersuchung 
eines Niederschlags mit, welcher sich unter merkwür- 
digen Umständen in einem Dampfmaschinenkessel ab- 
gesetzt hat. Hr. Mitscherlich zeigte zwei Exemplare 
von Billbergia zebrina vor, welche in einem gros- 
sen gläsernen Gefüss, welches lufidicht verschlossen 
war, enthalten sind and sich darin seit 1841 wie in 
freier Laft entwickelt hahen. — In der Gesammtsitzung 
am 19. las Hr. Panofka die Fortsetzung seines Auf- 
antzes Asklepios und die Asklepiaden, in welchem er 
Trikka io Thessalien als Metropole des Aesknlapenl- 
tus, Epidauros, Kos, Pergamos und Messene als des- 
sen Hanpisitze nachwies, 12 Orte, an welche sich die 


Valentiner. Semiotik, 4 St., Prof. Ritter, Diä- 
tetik, 3St., ders, Pharfacologie, 88t,, Dr. Kirch- 
ner. Receptirkunst, 1 St., Prof, Meyn; 1 St., Dr. 
Kirchner, Kuochenkrankheiten, 1 St., Prof. Lan- 
genbeck. Chirurgie, 5 St., ders. Mäentik, 6 St, 
Prof, Michaelis. Medieinische Klinik, täglich, Prof. 
Meyn. Chirurgische und ophthalmiatrische, täglich, 
Prof. Langenbeck. Mientische, täglich, Prof. Mi- 
chaelis. Ophthalmiatrısche Operationen, Prof, Lan- 
genbeck, Privatissima, Prof, Hegewisch, Dr. 
Kirchner, Dr. Th. Valentiner, 


III. Künste. 


Merhanische, Univ. -Merchan. Cramer. Veterinairkunst 
und Reiten, Stallmeister v. Balle. Zeichnen u, 
Malen, Univ.- Zeichenlehrer Rehbenitz, Fechten, 
Fechtm. Maack. Tanzen, Tanzlehrer v. Wobeser - 
Rosenhain. 


IV. Anstalten. 


Die Bibliothek öffnet täglich Prof. Ratjen. Das phi- 
lolagische Seminar leitet Prof. Nitzsch; das homi- 
letische Prof. Lüdemann. Den botan. Garten be- 


aufsichtigt Prof. Nolte, das anatomische Museum 
Dr, Weber, 


Sage seiner Geburt anschliesst und 68 andere, durch 
seinen Tempeldienst ausgezeichnete, herrorhob, unter 
denen wieder 10 den unbärtigen Heilgott betreffen, 
Hr. v. d. Hagen trug zur Erläuternng einer Mitthei- 
lung, betreffend die 1815 in Paris zurückgebliebene 
Handschrift der Manessischen Lieder - Sammlung, Fol- 
gendes vor: In meiner Ausgabe derselben, „Minne- 
singer” (1838) 'Th. IV. S. 896, ist die frührre Ge- 
schichte dieser Handschrift umständlich berichtet und 
zu erschen, dass nicht zuerst Schilter, kurz vor 1705, 
Kunde von ihr bekam, soudern der Däne Rostgaard 
bereits 1697 in Paris eine Abschrift davon machte, 
welche ich schon 1813 im Grundriss zur Geschichte 
der altdeutschen Dichtkunst S. 559 in der Bibliothek 
zu Kopenhagen nachwies, Die rühmlichen Bemühun- 
gen der Unsrigen, um die Heimführung der heidelber- 
ger Handschriften (1815) sind wicht nur offenkundig 
(durch MWilkens Geschichte 1817), sondern anch in 
Bezug auf dieses Hauptstück derselben von mir in dem 
erstgenannten Werke anerkannt. In der Zurignung an 
den hochseligen König heisst es: „So sehr es auch 
immer zu bedauern, dass dieses unschätzbare Kleinod 
bei der ruhmvollen Herstellung des Vaterlandes nicht 
mit heimgeführt worden, so ist jedoch eben darin die 
hohe Gerechtigkeit za verehren, welche den seit dem 
dreissigjährigen Kriege verjährten Besitz nicht antasten 
und die Wiedererwerbung nur der Unterbandlung vor- 
behalten wollte,” Weiter sage ich in der Einleitung 
ebendaselbst S. XV: „Goldast, der zuerst Stücke der- 


selben (Handschrift) herausgab (1604), vermittelte, dass 
die Urschrift «nach Heidelberg kam (1607), vom wo 
sie, vermuthlich bei der Eutführung der übrigen deut- 
schen Handschriften nach dem Vatıkan im dreissigjäh- 
rigen Kriege (1623), nach Paris verschlagen, und 
dort neuerdings zwar nicht vergessen, aber vorläulg 
noch belassen wurde.” : Ich füge hinzu: bald nach der 
Eroberung von Paris 1815 hatte des Feldmarschalls 
rechter Arm, Gneisenau, diesen Hort nebst der gol- 
denen Handschrift der heiligen Schrift aus Prüm schon 
in seinen Händen und gedachte ihn dem Vaterlaude 
wiederzubringen®); aber das Liederbuch gerieth, als 
älteren, obschon auch nicht rechifertiges Besitzihum, 
in den Weg der Unterhandlung, und es erging damit, 
wie mit so manchem anderen deutschen Eigenthum: 
man liess es den Welschen, Der vorbebaltene künf- 
tige Austausch war voraussichtlich eine Täuschung, 
zumal da das französische Ministerinm es als Grund- 
satz ausgesprochen hatte, dass keine freiwillige Zurück- 
gabe auch der erbenteten und geraubten Gegenstände 
aus den französischen Museen und Bibliotheken stalt- 
finden sollte; wie Wilken 1815 in Paris erfuhr, als 
er die aus dem Vatikan dorthin entführten nichtdent- 
schen Handschriften für Heidelberg zurückforderte; so 
dass er nur durch prenssische Hülfe, namentlich des 
Fürsten Hardenberg, der Minister W. von Hum- 
boldt und von Altenstein, und besonders des dama- 
ligen Geheimen Lezations - Rathes Eichhorn und der 
bewaffneten Macht des Gouverneurs von Paris, Frei- 
herrn von Müffting , zum Ziele gelangte®®), Indes- 
sen muss man immer wieder darauf zurückkommen, 
und-ich habe es auch schon in der gedachten Einlei- 
tung berührt, wie ich im Jahre 1823 vom hochseli- 
gen König zur völligen Benutzung der in Paris gelas- 
senen Manessischen Handschrift dorthin gesandt, von 
dem hochlöblichen Sıadırathe von Breslau beauftragt 
wurde, zum Eintansche der auch den Breslanern durch 
ihren Herzog Heinrich IV. wichtigen Liedersammlung 
für  werthvolle altfranzösische Handschriften anzubie- 
ten, namentlich einen Valerius Maximus in zwei Folio- 
bänden, mit den schönsten Miniaturen, welcher aus 
der Beute des in der Schlacht bei Azinconrt 1415 ge- 
fallenen Herzogs Anton von Brabant und Burgund her- 
rührte. Unsere Gesandtschaft unterstützte meine An- 
träge deshalb kräftigst; A. von Humboldt, dem ich 
die mir anvertraute Handschrift vorlegte, nahm auch 
den lebhaftesten Antheil dafür: aber es war zu spät; 
ieh erhielt durch den verstorbenen Gail von dem Con- 
servatoire eine glatt ablehnemde Antwort, Und doch 
war damals noch eher an Erfolg zu denken, als 
nach der Juli-Revolution, So blieb nun nichts weiter 
übrig, als die vorenthaltene Quelle wo möglich aus- 
suschöpfen. Und das habe ich nach Kräften versucht 
und in der Minnesinger- Sammlung (1838. Th. I. Il.) 





eine vollständige Ausgabe der Manessischen Hand- 
schrift geliefert, nachdem Bodmer und Breitinger 
ein Siebentel derselben in ihrem auch sonst ungenauen 
Abdrurk ausgelassen haben, so dass dieser wohl nicht 
„fast vollständig” genannt werden kann. Die kurze 
Berührung der Geschichte dieser Paris- Heidelberger 
Handschrift in der akademischen Vorlesung 1842 über 
die Gemälde derselben wollte hienach gewiss nicht un- 
serer Regierung den Vorwurf machen, „sie habe zu 
Paris die Liederhandschrift ausser acht gelassen”, son- 
dern sollte nur abermals den noch immer hestehenden 
Ansprach in Erinnerung bringen. — In der Gesammt- 
sitzung am 26. las Hr, Müller über die bisher unbe- 
kanuten typischen Verschiedenheiten der Sıiimmorgane 
der Passerinen. — In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 30. las Hr. Ranke einen Eut- 
wurf zur Geschichte der innern Verwaltung der brau— 
denburgisch -preussischen Lünder von 1640 — 1740. 


III. Aus einem Schreiben des Professor 
Kosegarten zu Greifswald. 


Greifswald, d. 10. October 1845. In diesen 
Tagen war hier bei seinem Vater zum Besuche der 
Capitain Rodatz, welcher im verllossenen Jahre mit 
einem Bremwischen Schiffe in Handelsangelexenheiten 
das rothe Meer befuhr, und den dortigen Hafen zum 
ersten Male deutsche Seeleute zeigte. Im October, 
November und December hielt er sich in Abyssinien 
auf, in der Gegend von Adowa in Tigre, um dort ei- 
ne Ladung Esel aufzukaufen, die er dann nach den 
Sechellen bei Madagaskar brachte. Cap. Rodatz liesa 
sein Schiff im Hafen von Massawa, landete in der 
gegenüber liegenden Arkiko, und ging dann üher das 
Tarantagebirge nach Dixan, und von dort nach Ado- 
wa, Hier ward er sehr freundschaftlich vom Dr. 
Schimper aufgenommen, einem Naturforscher aus 
Würtemberg, welcher ihm auch den Einkauf der Esel 
hesorgte, Schimper wohnt schon seit lüngerer Zeit 
dort, ist mit einer Abyssinierin verheirathet, steht im 
Dienste des Königes Ubie von Tigre, als Verwalter 
eines beträchtlichen Landstriches, und besitzt Häuser 
au verschiedenen Orten, zu Antziko, Adowa, Ambasse, 
wiewohl seine Einkünfte dabei doch nicht gross sind. 
Ubie kam grade aun einem Feldzuge nach Adowa 
zurück, schlug sein Zelt bei der Stadt auf, und ward 
von den Priestern Adowas mit seltsamen Gesängen nnd 
Tänzen empfangen. Schimper führte den Cap. Ro- 
datz zu Ubie, und sprach: „Dieser ist mein Bruder 
und Landsmann; du musst nicht übel nehmen, dass 
er dir kein Geschenk mitgebracht hat, denn er wusste 
nicht, dass er dich hier autrefen würde,” Ubie er- 
wiederte: „meinst du denn, dass ich von jedem Fran- 


#) Ich darf mich hier noch auf den Herrn Hofrath Förster berufen, der, als Freiwilliger in Paris anwesend, selber die 
beiden Handschriften, dio von der Bibliothek schon als deutsches Eigenthum aurgeliefert waren, dem General Gneisevau 


überbrachte. 


*)) Geschichte der heidelberger Büchersamml. 8. 239 — 246. 
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ken, der mich besucht, ein Geschenk haben will? 
Ka ist mir lieb, dass dieser Franke za mir gekom- 
men ist; er soll sein Geschäft in meinem Lande un- 
gehindert verrichten, und unter meinem Schutze ste- 
hen.” Ueber den Feldzug Ubies hatte man dort keine 
genaue Nachricht. Einige sagten: Räs Ali, der Fürst 
von Condar, Übies Schwiegersohn, sei von den Schan- 
gallas angegriffen, and habe von Ubie Beistand ver- 
langt; aber Ubie, welcher dem Räs Ali nieht gewo- 
gen, habe die Hülfe verweigert, unter dem Vorwandr, 
er müsse selbst einen Feldzug unteruehmen, Dr. 
Schimper hat ausserordentlich grosse Sammlungen 
von Pflanzen, Vogelbälgen und Thierbälgen vorräthig, 
die er aber nicht abschicken kann, weil es ihm an 
dem erforderlichen Gelde zu den Transportkosten fehlt. 
Diese letzteren sind beträchtlich, da die Kisten von 
Adowa nach Massawa, sieben Tagereisen weit, über 
das Tarantagebirge gebracht werden müssen. Auf der 
Insel Dahlak bei Massawa hatte der Cap. Rodatz 
sehr alte Gräber gesehen, auf denen Steine mit In- 
schriften lagen; bei seiner Rückkehr dorthin beabsich- 
tigt er eins derselben zu öffnen. Ich sagte dem Cap. 
Rodatz, dass unsre neuesten Reisebeschreiber die 
Abyssinier immer mit den schwärzesten Farben schil- 
derten, Darüber war er sehr verwundert, uud erwie- 
derte: „Ich kann in diesen Tadel nicht einstimmen. 
Ich bin dort überall freundlich nud wohlwollend be- 
handelt worden, und habe keine Belästieungen erlitten. 
Dasselbe Zeugniss muss ich den türkischen und ara- 
bischen Befehlshabern geben, wis welchen ich zu ihnn 
hatte, namentlich dem türkischen Commandanten von 
Massawa, welcher gar keinen Zoll von meinem Schiffe 
nehmen wollte, ferner dem Osmän pascha, Statthalter 
von Hedschas, und dem Imäm von Maskal, Ich führte 
von Gurz eiue Ladung Muselmännischer Pilger nach 
Dsehidda, und diese Lente betrugen sich ganz ruhig 
und artig. Als wir in Dschidda ankamen, machten 
die dortigen Einwohner den Pilgern einige Vorwürfe 
darüber, dass sie sich durch einen christlichen Capi- 
tain hätten hinführen lassen, Aber die Pilger nah- 
men mich bei der Hand, führten mich ia grosser Be- 
gleitung durch die Stadt zu Osmän pascha, und spra- 
chen: „Dies ist der Mann, der uns freundlich und 
ehrlich behandelt hat, wir empfehlen ihn dir.” Osmän 
pascha antwortete: „er ist mir lieb, und soll ganz 
ungestört hier seine Geschäfte betreiben,” Als ich von 
Suez nach Kahira ritt, hatte ich wenig Kleidung bei 
mir, und es war in der Nacht sehr kalt; die mich 
begleitenden Araher zogen ihre Kleider aus, und deck- 
ten mich damit zu. Haben andre Reisende sich zn 
beklagen gehabt, so muss ich glauben, dass sie selhst 
etwas Anlass dazu gegeben haben, Ich meines 'Theils 
verlange nicht, meine Geschäfte unter besseren Leuten 
zu führen. Die Geschäfte dort werden weniger durch 
schriftliche Versicherungen abgemacht, als auf Treu 
und Glanben durch das blosse Wort.” in Adowa be- 
fanden sich, als Cap. Rodatz dort war, keine pro- 
testantische Missionare, wohl aber rinige katholische 
italiänische, unter denen einer, Namens Piantieri. 
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Auch war dort ein Engländer, Namens Mansfield 
Parker, weicher beabsichtigte, von dort quer durch 
Alrika nach dem grünen Vorgebirge zu wundern; er 
war ein sehr rüstiger Mann, und in Tracht nnd Le- 
beusweise den Abyssiniern gleich. In Dschidda lernte 
Cap. Rodatz den französischen Consul Fresnel ken- 
nen, bei welehem sich eben Hr, Arnaud befand, von 
seiner Wanderung nach Mareb zurückgekehrt, Noch 
mehr ala von den durch Arnaud gesammelten him- 
jaritischen Inschriften glaubte der Cap. RodAz von 
den durch den Baron von Wrede in Hadramant 
gesammelten erwarten zu dürfen, und fragte mich 
angelegentlich, ob dessen Reise noch nicht erschie- 
nen sei. Dreizehn Monate brachte jderjfCap. Ro- 
datz auf dem rothen Meere zu, und hatte in dieser 
Zeit fast gar keinen Regen; der Wind ist fast unans- 
gesrtzt nördlieh, und wendet sich gegen Abend ein 
wenig östlich, Die Fahrt nach Suez muss daher im- 
mer durch Kreuzen geschehen, und danert doppelt ro 
lange, als von Suez nach Dschidda. Der Cap. R. 
machte diesen Weg mehrere Male hin und zurück, 
und so schnell, wie man es noch nieht gesehen hatte. 
Bei dem Kreuzen benutzte er den Tag für den Schlag 
an der arabischen Küste, wo viele Korallenklippen 
sind; die Nacht aber für den Schlag in die hohe Ser, 
wo keine Gefahr ist. Rinen pommerschen Schneider- 
gesellen, Namens Jochen Haak aus dem Dorfe Derse- 
kow bei Greifswald, nahm er nach Aden im südlichen 
Arabien mit, wo er sich als Schneidermeister nieder- 
gelassen hat, Der Consul Fresnel gab dem Cap. R. 
einen von ihm aufgezogenen jungen Enuuchen mit, 
welchen er in Europa irgend einem reichen und wohl- 
wolleuden Manne übergeben sollte, damit dieser für 
ihn sorge. Der Knabe zeigte sich aler so störrig, 
dass Cap. R. ihn von Zanzihar nneh Dschidda zurück- 
schickte. Den Imäm von Maskat lernte Cap, R. in 
Zauzibar kennen, an der Ostküste Afrikas, wo er jetzt 
seinen Sitz aufgeschlagen hat. Dieser Fürst nahm 
den Cap. R, sehr in seine Freundschaft, und bestellte 
manche Waaren bei ihm, welche er jetzt hinzubrin- 
gen gedenkt In fünf Wochen beabsichtigt er mit sei- 
nem Schiffe, welches neun Mann Besatzung und fünf 
Kanonen führt, von Hamhurg wieder nach Zanzibar 
und Massawa abzugehen. Als das angenehmste Clima, 
welches dem von Madeira noch weit vorzuzirhen ser, 
schilderte Cap. R. das der Sechellen, die von Fran- 
zosen und freigelassenen Negern bewohnt sind, aber 
unter Englischer Herrsehaft stehen. Ein dortiger alter 
Bauer behanptete ein Abkümmling der Beurbonschen 
Familie zu sein, nnd gab dem Cap. R. Briefe an die 
Kaiserinn Marie I,nise und die Lenchtenbergische Fa- 
milie mit, die auch hereits besorgt sind, Auf einer 
früheren Reise hat Cap, R. Sıncapore hesucht. Er 
ist ein junger Seemann von eben so viel Umsicht nnd 
Entschlossenheit, als Bescheidenheit und Anspruchlo- 
sigkeit. Einen genauen Bericht über seinen Anfent- 
halt in Abyssinien wird er an die Cottalsche Zeitachrift 
„das Ausland” senden, 
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LITERARISCHE 
Miscellen. 


W;. erwähnten in diesen Blättern (1845. Intell.- Bl. 
No.1) die Gründung der Syro- Egyptian Societyof Lon- 
don. Seitdem kam uns der erste Jahresbericht der Gesell- 
schaft zu Händen, wonach dieselbe guten Fortgang 
gehabt hat, Sie zählte im April d. J. 106 Mitglieder 
ausser ihren Correspondenten. In ihren bisherigen 
Sitzungen sind grossentheils sehr interessante Gegen- 
stände zur Sprache gekommen, wie die Ausgrabungen 
Botia’s bei Ninive, die ägyptische Chronologie, die 
Einführung des Christenthums in Arabien, Trajan’s 
Kriegszug gegen die Parther u. A. Wiederholt wurde 





NACHRICHTEN. 


die Entzifferung der himjaritischen Inschriften von den 
Hrn. Cullimore, Hincks und Sam. Lee besprochen 
und dabei die dentschen Forschungen gegen die phan- 
tastischen Ansichten des Hrn, Ch. Forster entschieden 
in Schutz genommen. Auch hat die Gesellschaft be— 
reits Schritte geihan, um einige Denkmäler in Aegyp- 
ten gegen bedrohliche Zerstörungsrersuche zu schützen, 
Ihre Sammlungen sind durch einige interessante Schen- 
kungen, z. B. drei bahbylonische Backsteine mit In- 
schriften, mehrere Cylinder, alte Ringe, Scarahären 
u. dgl. und werthvolle Druckschriften vermehrt wor- 
den. Von ihren Pablieationen ist zur Zeit noch nichts 
erschienen, doch ist Manches vorbereitet, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben erfhien in unfern Verlage und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte 


der 


Naturphiloſophie. 


Zweiter Theil. 


Darſtellung und Kritik 
der 


Kantiſchen 


Naturphiloſophie 


von 


Dr. Julius Schaller, 


auferorbentlibem Brofeler ver Phileforhie an ver Unlverfitat Galle, ı 
gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 16 gGr. (1 The. 20 Ser.) 
Halle, Detober 1845. 
E. U. Schwetfchfe und Sohn. 


Intellig.- Bl. sur A. L. Z. 184. 


Durd alle Buchhandlungen ift zu haben: 


Ste verbeiferte Auflage von Dr. 8. Sohr’s 


Sand: Atlas über alle Theile der Erde in 
80 Blättern in folio, nad den meueften und 
beiten Huͤlfsmitteln bearbeitet. Complett. dauer: 
haft gebunden 6*/, Thlr. — Derfelbe iſt auch in 
%/ monatlichen Lieferungen von 4 Vlättern zu 4 
rtl. — 30 &r. C. Mze od. 36 Zr. rhein. zu haben. 
Jedes Blatt ift 124 Fuß lang und 14, Zub hoch, 
auf ſchoͤnem feften Kupferdrudpap. In allen Bud, 
Kunſt⸗ und Landfartenbandlungen find Profpekte mit 
ſpezieller Angabe der Blaͤtter, fo wie den kritiſchen 
Deurtheilungen öffentlicher Blätter über diefen Atlas 
zu haben. Alle Krititen fprechen einftimmig ſich dar 
hin aus: daß biefer Atlas ein mit Sachkenntniß und 
Verſtand bearbeitetes Kartenwerk fei, daß ſich eben 
fowohl burc feine zweckmaͤßige Anordnung, fchöne 
technifche Ausführung, als den unerhoͤrt billigen 
Preis (2 ogr. od. 74, Kr. C. Dije p. Blatt) aus 
zeihne. Ein Kritiker fagt: Die nah Stieler erfchier 
nenen Atlanten find größtentheils Machwerke, fchledyte 
Eopien fchon vorhandener Karten, von fpefulariven 
Lithographen ohne Sachkenntniß zufammengeftoppelt, 
und es ift darum die Erfcheinung des Sohr ſchen At: 
laffes um fo erfreuliher. Ein anderer Necenfent em: 
pfiehlt ihn wegen der Schönen Darftellung der Gebir: 
ge und Flüffe ganz befonders zum Unterricht für die 
reifere Jugend, 


Die Berlagsbandlung. 
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Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn 
in Braunfchweig ift fo eben erfchienen: 
Dritter unveränderter Abdruck. 


Herr Sengitenberg Anno 1845. 
Bon Earl Bernhard König. 


8. geh. Preis 10 Sur. 
Motto: „Wenn das Maaß voll ift, fo läuft es über.” 





In meinem Verlage erfchienen fo eben: 

Rechtsalterthümer, Hamburgische, Bd, |, 
Auch u. d. T.: Die ältesten Stadt-, Schiff- und 
Laudrechte Hamburgs, herausgegeben von J. M. 
Lappenberg, Dr. 1845. Gr. 8. Geh. 

3 Rithlr. 8 gGr, 

Diefer erfte Band enthält die Eritifche Bearbeitung 

der Hamburger Stadtrechte von 1270, 1292 und 1497, 

mit Auszügen aus der Langenbeck'ſchen Gloſſe, und das 

Billwaͤrder Landrecht, womit den Germaniften der Zu: 

gang zu Statuten erleichtert wird, welche bis jetzt mur 

wenig gewürdigt werden konnten, nun aber wohl ein Ge, 

genſtand ihrer befonderen Studien und BVorlefungen mer: 
den dürften. 

Trummer, C., Dr. — Vorträge über Tortur, He- 
xenserfolgungen, Vehmgerichte und andere merk- 
würdige Erscheinungen in der Hamburgischen 
Rechtsgeschichte, Gehalten in der juristischen 
Section des geschichtlichen Vereins in Hamburg. 
4ster Band. Mit vielen bisher ungedruckten Ur- 
kunden und Criminalfüllen. 2tes Hit. Gr. 8. 

1 Rihir, 16 gGr. 
Das erste Heft erschien 1844. Gr.8. 1BRıhlr. 
4 gür. Mit dem zweiten Hefte ist der erste 
Baud geschlossen, 
Hamburg, im October 1845. 
ob. Hug. Meiner. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Albert, W., d. Ablöf. d. Weibefernituten u. d. Entbehrlichkelt 
d. Baldfireu. Peipzig, Naumburg. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Archiv d. hiſtor. Vereins in Niederſachſen. N. F. Jahrg. 1845. 
1. u. 2, Doppelhft. cr. 2.) M. Plänen. — * 
och. m, 


Barthold, F. W., d. gefchichtt, Perſönlichkelten in I. Gafane: 
vo’s Memoiren. 2 Bde. Berlin, A. Dunder. geh. 3 „P 


v. d. Berg, ®., d. pract. Englifchs Lehrer. Meue engl. Drthoßs 
pie. 1. Ihe. 5. umgeard, Aufl. Hamburg, Schudert u. C. 
ach. n. 18 gr. (22% ngr.) 


Berzelius, I J., Lehtb. d. Chemie. 5. umgearb. Aufl. 
3.80. 5—7. üfg. M. Abb, Dresden, Arnold. 
geh. à Big. 1 »f 8 Wie compl, m. 16 4) 
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Bei C, A, Schwetschke und Sohn in Halle er- 


schien s0 eben und ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Die 
Versteinerungen des Steinkohlengebirges 


von 


Wettin und [Löbejün 
im Saalkreise, 
bildlich dargestellt und beschrieben 
von 
Dr. E. F. Germar, 
Professor , Oberbergrath etc. 
Drittes Heft, 
mit 5 Tafeln Abbildungen, 


Auch unter dem Titel: J 
Fetrifleata 


stratorum lithanthracum 
Wettini et Lobejuni 
in circulo Salae 
reperta, 


Depiuxit et descripsit 
Dr. E. F. Germar. 
Fasciculus tertius 
tabulas V exbibens, 
gr. Folio. In Umschl. 2 Rıhir. 
(Wird fortgesetzt.) 


Bevor, M,u. € N. Fritfh, Noths u. Hül sbüchl. geg. d. 
Kartoffelfeuche. Leipzig, Keil. geb. 12 gr. (15 nar.) 

Bibel, die, kein Leſeb. f. Jedermann, nach Micolas Le Maire. 
Munfter, Regensberg. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Boer, 9., vollft. Unterr, f. Bold» und Silberärbeiter. Etutt: 
gart, Sonnewald. geh. 1 »f 

Buhle, C. A., Naturgeſchichte d. domefticirten Vögel. M. Abb, 
6 Ofte. Halle, Hepnemann. geb. 12 gr. (15 nar.) 

Bulting, C., d- Precarium. Eine römifcherechtl. Abhandl. 
Reipitg, 3. Fleiſchet. geh. 7°'/, gr. (9 ngr.) ’ 

Buſchbeck, A. E., d- Einriht. v. Staats : Giro: Banken in d. 
Preuß. Monarchie. Berlin, Reicharbt u G. ———— 

geb. m. 4 gr. (5 nor.) 

Butler, ©., Hudibras, ein ſchalkhaftes Heldengedicht, Zum 
erftenmale vollſt. im Versmaße d. Drigin. frei verdeuticher u. 
neu m. Gommentar ausgeflatiet v. J. Eifelein. Freiburg 
Lippe sch. nd ' 

Buttmann, A., eine nachträgl. Bemerk. zu d. Wertheidi ⸗ 
iche. grgen d» Angriffe, namentl. v. Strich, Fe * — * 
d. Ertlar. v. 15. Aug. 1845. VPolsdam, Horvath. 

geh. m. 4 gr. (5 nr.) 
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Brron’s Don Juan überf. v. D. Bildemeifter, 2 Bde. 
Bremen, Schünmann. geb. 2 f 

Carus, & $., England u. Schottland im Fahre 1844. 2 Bir, 
Berlin, A. Dunder, geb. 3 fl IB gr. (3 ## 22"), mar.) 

Davond-Oghlou, G. A., histoire de la l&gislation des 

- aueiens germains. 2 Tomes. Berlin, @. Reimer, 

geh, n.6 

Dielis, J., gecar.sfonchronift. Neberfiht d. Weltgeſchichte. 
2. verb. u. verm, Aufl. Berlin, A. Dunder. 


geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Dierbach, J. H., Codex medicamentariua germaorum, 
od.: Versuch einer systemat. Uebersicht der gesetzlich ein- 
geführten Arzueimittel. Heidelberg, C. F. Winter. 

geh. 1. »f 18 gr. (1 f 22% ner.) 


Diefterweg, F. A. W., d. Untere in d. Klein-Kinder ⸗Schule. 
4. verm. u. verb. Aufl. Bielefeld, Belhagen u. K. 
geh. 12 gr. (15 nar.) 
Dietrich, B., d. Hohelied Salemonis erflärt. Ansbach, Bummi, 
geh. 3 gr. (3°/, nar.) 
Döring, D., allegor. Jugendſpiegel. M. Abb. Berlin, Wins 
telmann u. ©, geb. LP 8 gr. (A 10 ngr.) 


Dräſeke, ſchlichtes Nachwort zu d. bekannt. Erflär. v. 15. Aug. 
d. Sahres. Potsdam, Stuhr. geb. nm. 1'/, gr. (2 ngr.) 
Eberhard, J, A., synonym. Handwörterb. d. deutschen 
Sprache, 9. Aull. Berlin, Nauck, 
geh. n. 2 »f B gr. (2 »f 10 ngr.) 
Emilsfohn, ©. 8%, Höre Jerael! d. moderne Judenthum ift 
Gotzendienſt. Hamburg, Schubert u. €. 
geh. u. 4 ar. (5 nor.) 
Exercices de m&moire 2, partie, destinde particulidrement 
A la jeuuesse par C. Narbei, Berlin, A. Duncker. 
: geh. n, 12 gr. (15 ngr.) 
Feldmann, ©., d. Symbolzwang. Hamburg, Schuberth u.@. 
ach. n 4 gr. (5 nor.) 
Fint,8.B., d. mufilal, Hıuslchrer. Peſth, Verlagi : Magyar 
sin. geh. 2 f 
Fragen u. Antworten zu d. 6 Hauptftüden d. Heinen Katechis— 
mus M, Luthers, Stuttgart, Bicfching. 
seh. n. 4 ar, (5 nar.) 
Frisfhe, R. W., lotein. Formenichre nach neuen Grundfägen 
bearb, einzig, 8. Hleilher, geb. 42 gr. (15 nyr.) 
Frortep, R., chirurg. Supfertaf. 93. Hft. (Taf. 468 — 472.) 
Weimar, Landes s Fadufiries Compt. gch. 42 gr. (15 ngr.) 
Gar, F. M., öffentl. Proteſt. gegen db. fähf. Minifteriaferklär, 
üb, d. Berhältn. d. proteftent. Kirche Sachfens. Deſſau, Neu— 
bürger. geh. 3'/, gr. (4 ngr.) 
Geib, K., Iheorie d. Dichtungsarten nebft Anh. üb. Rhetorik. 
Mannheim, Löffler. geh. 1 »f 6 gr. (14 7% nor.) 
Haffner, G., öſterr. Volkstheater. 2. 3, Bd. Peipzig, Reclam 
jun. geb. 1 »f 12 gr. (Ci »f 15 ngr.) 
Harniſch, W., Entwürfe u. Stoffe zu Unterred. üb. Buther's 
Heinen Katechismus; ein Hülfeb. f. Lehrer. Ir u. letzter Thl. 
2. verb. Aufl. Halle, Anton. 1 ,f 8 gr. (1 »f ID nar.) 


Herodoti de bello persico libri IX. Becogn. J. Bekkerus. 
Editio stereot. Berlin, G. Heimer, 
geh. 1 fAgr. (1 5 ner) 
Heydemann, A.G., üb. d. franzür, Secundär - Unterrichts- 
gesetz vom Jahre 1844. Berlin, Nauck, 
geh, 9°/, gr. (12 ngr.) 


Hevl, J. P., gründt, Leitf. zum Grlernen d. Franzöf. Sprache. 
Goblen;, Blum. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Hoffmanu, H., Grundlinien d. physiol, u. patholog. Chemie. 
Heidelberg, C. FE. Winter, 
geh. 1 ,f 21 gr. (1 »f 26'/, ugr.) 
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Hoffftadt, F., gothiſches ABE: Buch, d. f. Lehrb. d. Grund: 
regeln d. goth. Styls, u. insbefond. d. goth. Arkhitectur. 5. 6. 
efg. Frankfurt, Schmerber. in Umſchl. m. 4 „f 

Hohnbaum, S., pin. Geſundheit u. Irrefein in ihren Ueber: 
aängen. Berlin, 8, Reimer. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 


Homberg, T., Erzähl. aus d. Gefchichte d. Menſchen. Berlin, 
Enslin, geb. 12 gr. (15 nor.) 
Hormuth, 3., hriftl. Pfingſt⸗ Predigt. Mannheim, Löffler. 
geb. 3 gr. (3°/, nar.) 
Born, 5., kurzer Peitfaden zur Erlern. d. engl. Ausſprache nebſt 
Lrfeftüden u. Wörterb, Braunfhweig, Weltermann. 
geb. 12°), gr. (16 ngr.) 
Jahtbuch f. Pferdezucht, Pferbefenntnif, Pferbehandel, Pferdes 
dreffur u. Rofarzneifunde auf d. Jahr 1846. Weimar, Boigt. 
cart. 1 ‚f 8 gr. CA »f IO ngt.) 
Inftructienen u. Rathfchläge d. Satans am d. Jeſuiten. Herausg. 
v. H. v. Beelzebub. Edendaſ. geh. 10 gr. (12% nat.) 


Sugendfreund, deutſch., Zeitſchr. f. Unterhalt, u, Beredl. d. Zus 
gend, herausg. v. F. Hoffmann f. 1845. 4. Quart. Stutt⸗ 
gart, Schmidt u. S. geb. m. 12 gr. (15 ngr.) = 


Suftus 1., ©., Worte d. ewigen Lebens zur MWerelnig. aller 
kLichtfreunde ꝛc. Berlin, Reihardt u. €. 
geb. 2% gr. (3 nar.) 
Keilmann, 3. ®., zur Beurtheil. meines Austrittes aus d. 
röm, Hoftitche. Oſſenbach, Peinemann. 
geb. 3°/, ar. (A'/, ngr.) 
Koh, R., d. Berggeift im Riefengebirge. M. Abb. Berlin, 
Bindelmann u. ©. geb. 1 f 
Kraska, L., d. letzte Macht d, Herrn. Beichtvorbereitungsreben. 
1. Hft. Ungernburg, (Hönigsderg, Gräfe u. U.) 
geh. m. 42 gr. (15 nr.) 


Kraufe, C. W. A., db. proteftant. Kreunde u. ihre Ifte Haupt: 
verfamml, in Breslau vertbeitigt. Breslau, keuckart. 
geh. 2% gr. (3 mar.) 
Kraufı, C. W. A., d. Meinungsftreit üb. d. Perfon Jeſu. 
Predigt. 5. Aufl. Ebendaſ. geh. m. 2 gr. (2% ngr.) 


Runze, J., d. Gymnaſtik. Anleit. za gymnaſt. Uebungen. M. 
Holzſchn. Peſth, Verlags: Magazin. geb. 1 


Kurs, J. H., Lehrb. d. heil. Selchichte- 2. verb. u. verm. Aufl. 
Königsberg, Gräfe u. U. geh. 49'/, gr. (24 nar.) 


Bende, E., bibl. Erzähl. nach d. heil, 10 Geboten geordnet. 
2. Aufl. Sufterturg ‚ (Aönigeberg, Brüfe u. 1.) 
geh. m. 4 ar. (5 nor.) 
Röhe, W., Dauss, Schuls u. Alcchenbuch f. Ehriften d. Iuthere 
Bekenntniſſes. Stuttgart, kieſching. geb. 14 gr. (17% nr.) 


de Lorenzi, P., d. kathol. Gottesbienft in d. Charwoche. Cob⸗ 
lenz, Blum. geb. mn. 6 gr, (7% ar.) 


Mancherlei f. mancherlei keſer. 2. Bohn. M. 1 Bith. Danzig, 
Anhuth. geh. o. 4 gr. (5 ngr.) 

v. Meyer, H., zur Fauna d, Urwelt aus d. Molasse - Mer- 
gel von Oeningen. M. 12 Taf. Abb. Frankfurt, Schmerber. 

in Umschl. geh. n. 8 »f 

Mihaud u. Ponjoulat, Geſchichte d. Kreuszüge Für d. 
zeifere Jugend bearb. v. ®. Hertel. M. 1 Charter. Eripzig, 
F. Fleifcher. geb. 14 12ar. (1 4 45 nor.) 

Monatsichrift, norddeutſche, zur Förder. d. freien Proteftantismus. 
Herausg. v. D. Greve u. WB. Schwarg f. 1845, Octbr. — 
Deebr. Schieswis, Bruhn. geh. n. 15 gr. (18®/, nar.) 


Montag, J. B., d, goldene ABC d. jungen Kaufmanns od. 
Krlern. d. Haudlungswissenschaft. Weimar, Voigt. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Mühlina, €. 3. J., Gelegenheitsreden. 2. Boͤchn. Manns 
heim, Böffler. geh. 10 gr. (12% ngr.) 
—, Worte gefprochen am Grabe d. 8. Damm. Gbendaf. 
ach. 2 gr. (2% ngr) 
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Müpl, ©., üb. d. Verwandtſchaft d. ee u 
i i ött it. IRadt tomm. 
nellenifchen Götterwe Ingoiftadt, RT, 
Niebuhr, B. G., Geſchichte d. Beitaltere d. Revolution. 2 Bde. 
ce. 2.) Damburg, Agentur d. R. 9. geb. n. 4 f 


Riemann u. Petri, Segen d. —— Zur Erbauung 
i iſtl. Leben. 1. Haunover, Dahn. 
— — e— — geh. u. 12 gr. (15 agr.) 


Bettüchlein f. Kinder. Stuttgart, Liefching. 
— geh, m, 2 gr. (2'/, ngr.) 
Drffentlichkeit, die, als lehte Inftanz in einem Ehrenſtreite. Dars 
fiell. d. Etreitfache zwiſchen Dr. Zimmermann u. Dr. v. 
Siebotd. Darmftadt, Arın. geb. n. 6 gr. (7% nar.) 


Omma, J., Part de Ia correspondance italienne et frangaise. 
Nouvelle &dit. corrigee par J. de Faleriani. Müuchen, 
Franz. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Philippi, B. A., Abbild. u. Beschreib, neuer od, wenig ge- 
kannter Conchylien. 1, Bd, 1. Lfg, Leipzig, Fischer, 

geh. m. schwarz. Abb. n. 1 +f 

m, color. Abb. n. 2 »f 


Piorry, P. A., üb, d. Krankheiten d, Darmkanals. Aus d. 
Franz. v. @. Krapp. 1. Lig. Leipzig, Kollmann. 

geh. 18 gr. (22% ngr.) 

Piftorius, B. U, richtige Erklsr. d. Bibelftellen. 2 Hft. 
Mogdeburg, Falckenberg u. C. geh. 6 gr. (7% nar.) 


Plantae Preissianae sive enumeratio plantarum quas in Au- 
stralasia colleg. L. Preiss. Ed. C. Lehmann. Vol 1. 
Fasc. IV. Hamburgi, Meissner. geh. n. 1 f 


Platner, E. A., üb. d. Natur u. Nutzen d. Galle. Heidelberg, 
Groob. geb. 20 gr. (25 mgr.) 


Popp, T. D., Anfang u. Verbreit. d. Chriſfenthums im füdt. 
Deutfchland, befonders Erreicht. d. Diöcefe Eichſtatt. Ingolſtadt, 
Fromm. geh. m. if 


v. Duandt, Beobacht. u. Phantafien üb. Menfchen, Natur u. 
Kunft, auf einer Reife ins mittäg. Frankreich. Leipzig, Hirſch⸗ 
feld. geh. 1 19%/, gr. (14 24 ner.) 


Racine, J., oeuvres dramatiques. Tom. 1. 
Tauchnitz, geh. 12 gr. (15 ugr.) 


Rauchenegger, B., d. Theater in feiner wiffenfchaftl. u. na⸗ 
tionalen Beteut. w. Behandt. Pelpzia, Serig. . 
geh. 1 12 gr. (1 Pf 15 nor.) 
Reichardt, F., Bileam u. fein Eſel u. d. Stater im Maule d. 
Fiſches. Beantwortung d. Wislicenusichen Fragen. 2. Hft. 
Magdeburg, Zaldenbirg u. C. geh. 2% gr. (3 ngt.) 


Robolstn, H., der Pflanzenwelt Sinn u. Sprache. Pflanzen 
tunde. Ebendaf, geb, 1 f 

Romberg, M. H., de paralysi respiratoria. Berolini, A. 
Duncker, geh. 6 gr. (7% ngr.) 

Ronge, J., kirchtägl. Perifopen für d. chriſt-kathol. Kicchr. 
Defjau, Meubürger. geh. m. 6% gr. (8 nar.) 


NRofini, B., Fragfüde auf d. hohen Fefttage. Stuttgart, kie— 
ſching. geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 

Rüdert, $-, Roſtem u. Suhrab. Gine Heldengefhichte in 12 
Büchern. 2. Aufl. Ebendaſ. geh. 1 ,f 8 gr. (14 10 ngr.) 
Rumpel, T., d. Casuslehre in besond, Bezieh. auf d. griech, 

Sprache dargest. Halle, Anton. 

. geh. 1 5 er. (1 »f 6 ner.) 

Salat, 3, Schelllng in Münden; eine literar. u. academ. 
Mertwürtigkelt. 2 Hfte. Heidelberg, Groos. 

geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 


Leipzig, B. 
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Saphir, M. G., fllegendes Album f. Ernſt, Scherz, Humor 
u. lebensfrohe Laune. 1. 2. Bd. Leipzig, Jadowis. 
sch. A Bb. m. 1 18 gr. (1 »f 22% ngr.) 


Sapper, A., d. Pietiften. Eine Skige. Berlin, Reichardt u. C. 
geb. 12 gr. (15 nor.) 
Schauplag, neuer, d. Künſte u. Handwerke. 142. Thl. Pecler, 
Grundſatze d. Feuerungstunde it. M. 46 lith. Zaf. Weimar, 
Voigt. 3 8 gr. (3 »Ö 10 ngr.) 
Schmalz, E. A. W., d. Hausfeerretair f. d. vinz Sachen. 
13. Aufl. 2. 2fg. Berlin, Heymann. geb. & gr. (5 ngr,) 


Schreber, D. ©. M., d. Verhüt. d. Rüdgrathöverfrümmungen 
od. d. Schtefwuches. Reipzig, Reclam jun. 
geh. 6 gr. (7'/, nor.) 
Schullehrer⸗ Bibel, neue, dv. ©. E. Fiſchetr. M. T. 5. Heft. 
Eisieben, Reichardt, geh, m. 8 gr. (10 ngr.) 


Schulze, F. W., einige Bedenken, welche gegen d. evangel. 
Klichenzeitung ꝛc. veröffentlicht worden find. Potsdam, Stuhr. 
geh. 2% gr. (8 ngr.) 

Shüs, A. ©., Welheſtunden religiöſ. Betracht, 1. Thl. Bor— 
ten, Brunn. geh. n. 10 gr. (12% nor.) 

Schweder, G., Antwort auf d. 2 Sendſchr. d. H. Prof. Stahl 
an d, Unterzeichner d. Erklär. d. 15. Aug. 1845. Berlin, G. 
Reimer, geh. 6 gr. (7% nat.) 

Seitz, F., die Identität zwischen Abdominaltyphus tn, 
Schleimfieber, Ansbach, Gummi, geh. 9 gr. (141'/, ner.) 


Sprucreatehiemus. M. Luthers Enchiridion m. beweiſ. Sprü⸗ 
hen d. göttl. Wortes, Stuttgart, Lieſching. 
geh. m. 4 or. (5 ngr.) 
v. Struve, ©, Actenſtücke d. Genfur des Babifchen Regier. s 
Raths v. Uria-Sarachaga. Eine Recursſchrift. Mannheim, 
(Deidelberg, Groos.) verfiebt m. 1» 4 gr. (1 5 ngr.) 
Subalternbeamte, d. preuß., im Zuftizs Dienfte, Gin Echr: m. 
Handb. zur Borbereit, auf d. Dieniteramen u. zum Nachſchla— 
gen. I. Abt. 1. Bd. Leipzig, Naumburg. 
geh. 14 32 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Zerentius Afer, P., Luftfpiele über. v. F. Jacob. Berlin, 
G. Reimer. geh. 1 »P 12 gr. (A »f 15 nar.) 
Zrauerfpiele, zwei, Stolz u. Liebe, Eine Echaufpielerin. Stutt: 
gart, Sonnewald. geb. 1 »f 16 gr. (1 »f 20 nar.) 
Zrodenfäufe, die, d. Kartoffeln, od, Auffchlüffe ic. Halberſtadt, 
Lindequil u. S. geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Ufer, d. malerifchen, d. Saale. Bon A. 9 W. Münnid,. 
1. 2. fg. Dresden, Adler u. D. 
geh. A Bfg. m. 2 Stahlft. auf Velinp. 5 gr. (6 mar.) 
auf chin. Pap. 7'/, gr. (9 nor.) 
Voigt, F. F. H., Sophiens Briefwechſel. Ein Mufterb, f. 
Maͤdchen vo. 12 bis 16 Zahren. Reutlingen, Mädın ©. 
seh. 15 ar. (1B/, nor.) 
BWelder, $ G., Heine Schriften. 2. Thl. Kleine Schriften 
zuc Gricch. Bitteraturgefchichte. 2. Thl. Bonn, Weber. 
sch.n. af 
Weltgefehichte, popul., vom Anfange d. hiftor. Kenntniß bis zur 
Gegenwart. Bolft. in 16 Ihn. 3—6. Thl. Reipzig, Thor 
mas. geb. & Thl. 4 ar. (5 ngr.) 
Willfomm, ©, db. weißen Sclaven od. d, Rriden d. Volkes. 
4. 5. Thl. Leipzig, Kollmann., geh. 3 „f 
Bagler, 3. 3., Einiges üb. häusl. Jugenderzieh. zum Schutze 
d. Menfhen u, Ihiere, Münden, Franz. 
geh. 8 ar. (10 ngr.) 
Beller, ©. E., d. neue Komet. Beweg. d. Juden in jebiger 
Zeit u. üb. d. Aemter: Frage am Rhein. Berlin, Grobe. 
geh. m. 6 gr. (7'/, nor.) 
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LITERARISCHE 


Die achte Versammlung, deutscher Phi- 
löologen, Schulmänner und Orientalisten 
zu Darmstadt. 


D. im verflossenen Jahre zu Dresden getroffene 
Wahl Darmstadıs hatte iu dieser Stadt lebhafte Fremle 
veranlasst und in allen Kreisen derselben den regsten 
Eifer hervorgernfen Alles aufzubieten, was deu zu 
erwartenden Gästen den Aufenthalt eben so Jehrreich 
als angenehm zu machen im Stande war. Im Verlaufe 
eines Jahres war augh Alles so wohl vorbereitet und 
so umsichtig geordnet, dass am 27. Septemler das 
Anmelde- und Einweisungs-Büreau eröffuet werden 
konnte, Ein so früher Termin war aber nolhwendig, 
weil das Präsidium der erieutalischen Section bereits 
auf Montag den 29, September den Anfang der Sitzun- 
gen derselben ausgeschrieben hatte, 


Schon jenes Büreau war ein Fortschritt in Bezug auf 
die Äussere Einrichtung, weil es fast den ganzen lag 
geöffnet blieb und daselbst freundliche und zurorkom- 
ende Collegen nicht blos jede Auskunft zu zeben be- 
reit waren, sonderu anch stets Knaben zur Hand hatten, 
die als Führer und Boten gute Dienste leisteten. Gleich 
bier wurden den sich Meldenden nicht bios die Legiti- 
mationskarten, welche einen Plan von Darmstadt und 
eine kurze Uebersicht der Sehenswürdigkeiten enthalten, 
sondern auch literarische Gaben eingehändigt, auf die 
wir nachher ansführlicher eingehen werden; bier 
wurde das 'Tagehlatt, dessen Druck der Buchhändler 
Lange auf eigene Kosten, deasen Redaction der Gym- 
nasiallehrer Nodnagel gern übernommen hatıe, rertheilt 
und überhaupt das Local als der Mittelpunkt betrachtet, 
von dem aus die meisten Aensserlichkeiten geordnet zu 
werden pllegten. Während im Grossherzogl. Hofıheater 
am 28. September bereits Dan Jnan aufgeführt war, 
hatte die Intendanz für den 30, eine Aufführung der 
Terenzischen Adelphi veranstaliet, die in der freien 
und ganz verstümmelten Einsiedelschen Bearbeitung 
weder die Philologen hefriedigen noch das ührige Pu- 
blieom für das Römische Lustspiel gewinnen konnte, 


NACHRICHTEN. 


Es war eben eine moderne Comödie geworden, deren 
sociale und sittliche Verhältnisse dem Nichtkenner des 
Alterthums gewiss unerklärlich blieben. Dass man 
daran ein Stück einer Bellinischen Oper knüpfte, war 
wohl nur geschehen, um die Virtnosität der Hofenpelle 
und der ersten Sängerin in einer glänzenden Probe zu 
beweisen. r 


Die erste öffentliche Sitzung wurde ım $. Oct, Mor- 
gens 9 Uhr durch den Vicepräsidenten Dr. Wagner er- 
öffnet, der gleich im Beginn seiner Rede die durch 
sehmerzliche Krankheit veranlassie Abwesenheit des Man- 
nes beklagte, dem die Dresdener Versammlung des Prä- 
sidium übertragen hatte, des Oberstudienrathes Direetor 
Dr. Dilthey. Jene Rede gab eine Begrüssung ; sie be- 
richtete über das, was man in Darmstadı gethan habe 
und lieferte dann eine Charaeteristik Darmstadis und 
seines Antheils an Litteratur und Kunst. Zwar habe 
es keine hochbrrühmten Namen in der Philologie auf« 
zuweisen, aber höhere Bildung, feinerer Sinn und Ge- 
schmack seren daselbst heimisch, Daher dürfe es sich 
auch einer Reihe ansgrzeichneter Männer rühmen, unter 
denen Sturz, der Meister deutscher Prosa, Merck, der 
scharfsinnige Geist, Schulz, Walther, Chr. F. Bähr, 
Liebig und Gervinus genannt wurden; Schleierma»- 
cher und Zimmermann seien im Orte geblieben, Meh- 
rere Vereine (ein historischer, ein Verein für Erdkun- 
de, der für diese Zeit eine beanndere kleine Ausstellung 
veranlasst hatte, ein Dilenanten- und ein Kunst- 
Verein) zengen von dem Eifer für Kunst und Wis- 
senschaf, Solche Liebe sei gewerkt dureh edle 
Fürsten, anter denen die Landgrälin Karoline und ihr 
Sohn Ludwig I. wohl eine Vergleichung mit Karl Au- 
gust und Amalia zu Weimar zulassen, wenn gleich 
an dem hiesigen Mnsenhofe mehr auf Musik, zeich- 
nende Künste, Militair- und Naturwissenschaften gese- 
hen und dafür auch in den der Versammlung auf die li- 
beralste Weise geöffneten Sammlungen gesorgt sei, Nach- 
dem so nach der Sitte kleiner Residenzen alles gelobt 
war, wurde zur Bildung des Düreau geschritten, Prof, 
Weissenborn aus Jena, Dr. Bossier und Dr. Hüffel 
ans Darmstadt zu Seeretären ernannt und damit die 
achte Versammlung für eröffnet erklärt, 


(Die Fortsetzung frlgt.) 


Inteltig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 


Zu Feſtgeſchenken 


i be re r 

— a A a da 

dachts buch für dentende Vekehrer Jeſu. Mit Portrait 
und Facfimile des Verf. in Stahlſtich. 3 Bde. 

auf weißem Drudvelinpapier 3%/, Rthir. 

auf ff. ſtarkem Löwenvelinpapier 41/, Rtbir. 

Der italienifchen Dichtkunſt Meifterwerfe. 

Ueberfegt von K. Stredfuß. Arioſto, Dante, 


Zaffo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh. 
z Preis: 6 Rthlr. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Daraus einzeln: 

Arioſto's rafender Roland und bdeffen 
fünf Gefänge. Meberfegt von 8. Stredfuß. 
Seite umgearbeitete Ausgabe legter Hand. Hoch 4, 
geh. Preis: 3 Rthlr. 

Dante Alighieri's görtlihe Komödie. 
Ueberfegt und. erläutert von K. Streckfuß. Dritte 
Ausgabe legter Hand. Goch 4. geh. 

Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr. (1 Rthlr. 20 gGr.) 
Band, Friedrich Baron de La Motte, audges 
wählte Werfe. Ausgabe legter Hand. 12 Bände. 
Schillerformat. geh. Preis: 4 Rthlr. 


Salle, . 
E. U. Schwetfchkte und Sohn. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel, 


Album d. Haupte u. Refibenzftäbte Europa’s. U. Sect. 4. efg. 
leinknecht u. €.) 


antfurt, (Schweinfurt, 
— seh. 6 gr. (7'/, nor.) 


Archid f. Gefchichte, Genealogie, Diplomatit u. verwandte Fächer 
fe 1846. 1-6. Hft. (r. 2—6.) Gtuttgart, Caſt. 
geh. m. 1 PA gr. (1 A 5 ner.) 
Auszug aus db. hebrüiſchen Gebetb. Ein Hülfeb. f. d. iften Un⸗ 
terr. im Hebraiſchen m. einem Wortregiſter. Breslau, Beudart, 
geh. 2% gr. (3 ngr.) 
de Balzac, $., fümmtl, Werke. A. d. Franz. 65—69. 72— 
Fr Br. Duedlinburg, Bafle. geh. & Bo. 12 gr. (15 nar.) 
Balbur, O., Iugendträume. Gedichte. Berlin, Reichardt u. C. 
“ geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Baur, F., d. deutfche Secretair. Eine pract. Anweiſ. alle Arten 
fehrittt. Auffäge anzufertigen. 10, verm. Aufl. Quedlinburg, 
Baffe. seh. 16 ar. (20 mar.) 

Behnſch, als Kritiker, Logiter u. Theolog. Breslau, F. Aders 
holz. geh. mn. 2 gr. (2% nor.) 
Behr, H. G., d. kleine Daniel u, d. eine Chriftiane od. Glaus 

bense Beben in Kinderherzen. DM. Bild, Dresden, Naumann. 
geh. m. A gt. (5 ngr.) 
Blätter, krit., f. Forfl: u. Jagdwiſſenſchaft, herausg. v. W. 
Pfeil. 21. Bd. 2. Hft. Reipsig, Baumgärtner. £ 
geh. 1 f 8 gr. (A »f 10 nar.) 
Blumfhbein, 3. G., theoret.s praft. Lehrb. f. d. Dorfgerichte 
d. Preuß. Staates üb. die von benf. vorjunehmenden gerichtl, 
Hondlungen. Quedlinburg, Baſſe. 16 gr. (20 ngr.) 
Böhmer, W., üb. d. Geiftesricht._d. proteſtant. Freunde infone 
derheit zu Breslau. Breslau, F. Aderholz. 
ach. 2% gr. (8 ngr.) 
Bouilln, d. Taubſtumme. Hiſtor. Drama in 5 Acten zum 
Uebertragen ins Engl. m. Noten ver. v. B. Ehompfen. 
einzig, Baumgärtner. geb. 9 gr. (11'/, nor.) 
Gattin, F. %., Elementarb. d. frangöf. Sprache. 
Hannover, Helwing. geh. 14 gr. (17% nar.) 
Catalog einer ausgew. Samml. theol. Bücher. Leipzig, T. D. 
Welgel. geb. m. 8 gr. (10 nyr.) 


ir Gang. 


Chrysostomi, J., bomilia in ramos palmarum. Siovenies, 
latine et graece cum notis criticia et glossario ed. F, Mi- 
klosich. Vindobonne, Beck. geh. 18 gr. (22% ugr.) 

Glaffiker, franz. — Sand, fämmtl. Werke. 70. 71. Thl. Peips 
sig, D. Wigand. geh. & Thl. m. 4 gr. (5 ner.) 

Eonfcience, 9, d. Wunderjahr 1566. Hifter. Gemälde. 
Aus d. Bläm. über. Regensburg, Puſtet. 

“geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Gourpoifier, F., u. F. E. Feller? Uebung. im Ueberf. aus 

d. Deutfchen ins Franzöf. 2. Aufl. Berlin, Alemann, 
geh. 9°, ar. (12 nor.) 

Darftellang d. Berfahrens beim Flachsbau u, bei d. Berelt. d. 
Flachfes im Aönigr. Belgien. 2. verb. u. verm. Aufl, Biele—⸗ 
feld, Velhagen u. 8. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Dietrich, F., Grundzüge u. Alpbabete d. foflemat. Kalligra⸗ 
phie. 4 Bl. Quet 4. Leipzig, Voigt u. F. 

x. (7'/, nar.) 


geh. 6 

Dorner, 3. A., d. @ehre von d. Perfon hr! pefchiehtt, üs 
bibl. dogmat. dargeſt. In 3 Thin. Ar Ihr. 2. Abth. Stutt⸗ 
gart, Lirfhing. geh. 2 „f 

Dufft, 3. C., deutfche u. lateln. Schufvorfchriften. 1. 2. Bft. 
2. Aufl. Reipzig, Dartung. geb. m. 12 gr. (15 nr.) 

Duller, E., Gedichte. Berlin, Alcmann. 

geh. If 18 gr (if 2 ngr.) 

—, Märchen f. d. Jugend. 2. durchgeſ. u. verm. Aufl. Bild. 
Leipzig, ©. Wigand. geh. n. 2 7 

Encyklopadie, allgem. ,, f. Kaufleute, Fabrifanten ıc., herausg. 
v. B. Hoffmann. 7. umgearb. u. verb. Aufl. 1. Hft. 
Leipzig, O. Wigand. geh. 4 gr. (5 mar.) 

Encyklopadie d, Hantlungswiffenfhaft erläutert ». F. Dietrid. 
Beipzig, Volgt u. 8. och. 18 gr. (22% ngr.) 

Erb, H., d. Probleme d. geraden Linie, d. Winkels u. d. 
ebenen Fläche. Heidelberg, Engelmann. geh. n. 1 ,f 

&raminatorium üb, d. Dogmatik d. evang. Kirche. 2. verb. m. 
verm. Aufl. Quedlinburg, Baſſe. 

geb. 1 16 gr. (1 «f 20 ngr.) 

Ewert, 3., erſtes Rechenbüchl. f. Kinder von 5—7 Jahren, 
Stralfund, köffler. ach, 1 gr. (1’/, nar.) 

Fichte, J. G., sämmtl. Werke, Herausg. v, J. H. Fichte, 
4. Bd, (2. Abth. A. Zur Rechts- u. Sitteulehre. 2. Bd) 
Berlin, Veit u. C. geh. n. 2 »# 3"/, gr. (2 »f 4 ner.) 

Binewood, Novellen. Gtralfund, Löffler. 


u. 16 gr. (20 ngr.) 
Flügel, ©. J., Cours: Bettel. 9. gänzl. umgearb., verb. u. 
verm. Aufl, Herqusg. v. T. Friedleben. Zranffurt, Jäger. 


geh. 14 12 gr. (1 15 ngr.) 


Grant, 3, Magazin f. phoſiol. w. Min, Arjneimittellchre u. 
Toritologie. 4. Bd. 4. Hfl. Reipyig, Baumgärtner. 
geh. 14% gr. (18 ngr.) 
Frankfurt. Herausg. 9. & Huhn u. W. Kleinfucht. M. 
Stahlſt. Schweinfurt, Aleinknecht u. €. 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Frettag, 3.%, Ein Wort f. d. Guſtav-Adolph-Stift. ꝛc. 
Hannover, Bahn. geh. n. 2 gr. (2/, ngr.) 
Beid, J., Novellen. 1. Bo. Altenburg, Helbig. geh. 1 »f 
Geppert, ©., method. geordn. Lehrgang jum Unterr. in d. Des 
eimalbrüchen. Breslau, F. Aderholz. geb. 4 gr. (5 nor.) 
Glasbrenner, A., neuer Reinede Fuchs. Reipgig, Lord. 
‚al. m. If 16 gr, (d »P 20 ngr.) 
GSlaubensbefenntniß, das Augsburgifche, wortgetreu abgedr. aus 
d. Corpus doctriuae Jul. Wolfenbüttel, Holle. 
ach. n. 2 gr. (2% nor.) 
Goldamith, O., the vicar of Wakefleld. M. Wörterb. etc. 
von W. E. Nützer. Leipzig, Baumgärtner. 
geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Grimm, F., Burgs u. Bergmährhen. 2 Bier. Wolfenbüttel, 
Holle. geh. m. 1 „f 
v. Gülich, G., d. gefammten gewerbl. Zuſtände In d. bebeutent» 
fen Rändern d. Etde während d, Ichten 12 Jahre x. I u 
legter Br. Jena, Frommann. 
geh. 2 »f B gr. (2 »f 10 ngr.) 
— , tabellar. Ueberfichten dazu. 3. kfg. Ebend. 
n. 1 »# 8 gr. (1 10 nr.) 
Büll, F. u. 8. Pozzi, Kinderheimath in Liedern u. Bildern. 
Stuttgart, ©. G. Piefhing. geb, n, 1 
Hammer, 3., Stadt- u. Landgeſchichten. ir Bd. Altenburg, 
Derer. geb. 1 »f 
Handmwörterbuch d. Phofiologie m. Rüdf. auf phnfiol. Pathologie. 
Herausg. ©. R. Wagner. M. Holjfhn. 11. Lfg. Brauns 
ſchweig, Virweg u. ©. gehn. 2 
Dorfentlänge d. heil. Vorzeit. Aus d. beſten Bearbeit. d. deutſch. 
Glaffiter gefammelt o, 9. Jolomwiez. Bripsig, Baumgärtner. 
ach, 12 gr. (15 ngr.) 
d. jurift. Bildungs» Stufen in Preußen. 3. Hft. 
D. Studenten u. Kandidaten d. Rechte. 2. Hft. Die Kuss 
tultatoren, Duedlindurg, Ernſt. 
geh. A Hit nm. 16 ar. (20 ngr.) 
Hauser, G., Schul- Wand-Karte v, Deutschland, 4 Bl, 
2. verb, Ausg. Hamburg, Schuberth u. C. 
u. 1 8 gr. (1 +f 10 ngr.) 
Heller, R., d. Erdbeben von. Carattas. Koman. 1.9. D. 
Aufftand. Altenburg, Pleter. geb. 1 6 gr. 14 7% gr.) 
Hennig, K., d. Pefferluchenbaderei. M. 250 color. u. fhmarz- 
Big. Meißen, Göofche. geh. 1 3°), ar. (1 4 ngr.) 
—, neurd Defenrecept f. -Bäderwaare, fomie fi Branutweinbr. 
2. Aufl. Evendaf. Werft. m. 1 f 8 gr. (1 Pf 10 ner.) 
Henfel, & ©. A., deutlich. Eefes u. Declamirb. f. mittl. Gym⸗ 
nafialklaffen. Berlin, Klemann. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Herausgeber, der, d. Evangel. Kirchen s Zeitung gegen d. Erklär. 
». 15. Aug. Berlin, & Ochmigfe. geh. 6 gr. (7% nor.) 
Herloffobn, E., Camera obscura, Movellen. „2. Bd, Al⸗ 
tenburg, Pierer. geh. 16 gr. (14 7% ngr.) 
Herold, der. Zeitſcht. 3. Unterb. u Weiche. f. 1845. Dctobers 
Dt. M. 1 Stahl. Berlin, Wolf. 
seh. n. 3°), gr. (4 mar.) 
v. Holbein, F., d. Berräther. Buffplel in 1 Act. 2, Aufl. 
Bin, BWallishaußer. geh, 6 gr. (7% nar.) 
Hungarl, A., mein Himmel im Gebete, Volt. Gebet: u. Ans 
dachtsb. f. d. kathol. Jugend. verm. Aufl. Mainz, Wirth. 
M. Goldfchn. fein geb. in Zutt. n. 8 
Zacobs, ausführl. Lchr« m. Uebungsb. d. Anfangsgrünte d. 
ebenen analyt. Geometrie od, d. Anwend. d. Algebra auf d. 
Geometrie In d, Edene. M. Taf. Braunfhmeig, Mener sen. 


Ren R., 
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Jahrbuch, geneal., d. deutfch, Adels f. 1846. Ir Jahrg. Stutt ⸗ 
gart, Gaft. geb. m. 2 
Jordan, J. P., Bühnen, Geſchichte d. Bandes u. feines Bol: 
tes ıc. 28. bis 16, Bfg. Peipzig, Naumburg. 
geh. à efg. m. 8 gr. (7% nar.) 
KRablert, A. J., Reifebilder aus Deutfchland u. d. Schweiz. 
Bresfau, F. Aderholz. geh. m. 1 P 16 gr. (1 20 nor.) 
Kalifch, 8, d. Buch d. Rarrheit. M. Holzſchn. Mainz, Wirth. 
ach. 1 12 gr. (1 „P 15 ner.) 
Klamma, P.D., Feſtoredigt zu Ehren d. heil. Bernard, Wien, 
Bed. geb. 4 gr. (5 gr.) 
Kobl, 3. G., Petersburg in Biltern u. Sktizzen. 2 Bi. 2 
verm. u. verb. Aufl. Dresden, Arnold. ach. n.5 ,f 
Kreyſſig, W. U, d. Kartoffelkrankheiten. _ M. 1 Zaf. Abb. 
Braunfchweig, Wehermann. geb. n. 42 gr. (45 ngr.) 
Rentner, 3. ©, deutſch. Schmetterlingeb. f. d. Jugend. Duer 4. 
M. Abb. Quedlinburg, Baffe, geh. 1 sf 12 gr. 25 ngr.) 
gende, E., Dpfer d. Liebe u. Dankbarkeit, Gelegenheitsge: 
dichte. Infterburg, (Königsberg, Gräfe u. U.) 
geh. mn. 8 gr. (10 nar.) 
Risco, #9. G., d. Scheidelchren d. enangel. » protect. u. d. rör 
mifchs kathol. Kirche, Berlin, Müller. 
geb. 1", gr. (1!}, nor.) 
v. Littrow, 5. J., vermifchte Schriften. Herausg. v. C. 8. 
v. LAttrow. In 3 Bin. 1. Br. Stuttgatt, Hoffmann. 
R geb. 1 18 ar. 224 nor.) 
Buther’s Kleiner Katechismus. Berlin, Mülfer. 
geh. 1 gr. (1’/, age.) 
Dlährchenfaal aller Völker. 16 — 24. fa. Berlin, Reimarus. 
geh. A Bfg. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Matthes, 3. ®., Harfenflänge aus 3ion. Eine Samml. geiſtl. 
Geſange u. Dichtungen. 2. Aufl, Gefurt, Körner, 
geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Meintte, Bcheb, d. Geographie f, d. obern Glaffen höberer Behr: 
anftalten. 2. verb. Aufl. Prenzlau, Kalbersberg. geh. 1 


% Meydel, 2, Elemente d. antiten Drmaments in 24 Borles 
gebl. Quer q. Dresden, Naumann. geb. o. 8 ar. (10 ngr.) 


Mener, R., neues einfachſtes u. vortheilhaftes Werfahren d. Ver— 

ir u, Verfilder. ohne Galvanismus u. Apparate. M. 1 Taf. 
ueblindurg, Baffe. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

—, Handb. d. Papiertapeten« Fabrikation. M. 1 Taf. — 


Migoutu. Bergery, theoret.⸗prakt. Anleit. zur Berechn. d. 
gebrauchlichſten Waſchinen. Deutſch herausg. d. C. H. Schnufe 
u. Kornhardt. M. Taf. Braunſchweig, Meyer sen, 

ach. n. 2 4 16 gr. (2 »f 20 vor.) 

Münzwefen, unfer, u. feine Mängel. Reudrandenburg, Brünslow. 

. n. 2 gr. (2% ngr.) 

Meftron, 3., d. Serriſſene. Peſſe m. Geſang in 3 Acten. Wien, 
Balltsbaufer. geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Petersen, H., Karte d. bibl. Geographie f. Volksschulen. 
2 Bl, Hamburg, Schuberth u. C, n, 16 gr. (20 ngr.) 


Detri, F. €, gebrängtes Handb. d. Fremtwörter in deutfih. 
Schrifts u. Umgangsſprache. 9. verm. Aufl 2 Zhle in 1Bo. 
Dresden, Arnoid. geb, n. 3 

Philofoph f. d. Welt. Auffüge v. Schleiermaher, Scan 
Paul ze Drrausg. d. T. Munde Berlin, Molius, 

fein geb. m. 4 Sf 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 

Prediger: Bibel. Altes Teſtam. bearb, v. Wohlfarth. 6. Br. 

6 Ihl. 5. Hft. Neuſtadt, Wagner. 
seh. n. 8 gt. (10 ange.) 

Ramadge, F. H., d. Engbrüſtigkeit u. d. Aſthma find heilbar. 
4. Aufl. Tuedlinburg, Baſſe. geh. 12 gr. (15 nar.) 

Renner, T., Etwas üb. d. preuß. Pferdezucht. Weimar, Volgt. 

geh. 16 gr. (20 ngt.) 

R 3, d. Here iſt d. edangel. Kirche Ruhm u. Hoffnung. 


uf 
geb. m. 1 16 gr. (1 20 mgr.), _ sedigt, Speyer, Neidhard. geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 
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Sachtleben, Vorſchläge, d. beabfihtigte Penſions- Anſtalt F 
emeritirte Prediger u. eine kedensverſicher. unter Predigern be⸗ 
treff. Quedliaderg, Baſſe. ach. 3 gr. (3°), nor.) 

de Saintspilaire, E. M., d. Zambour von Wagram. 
Rubens von X. Dumas. 4A. d. Franz. v. G. Eos. Lewpzig, 
Kollmann, If 5 gr. 1 4 6 ngt.) 

de Saiut-Pierre, B,, Paul et Virginie et la Chaumitre 
Audienne,. M. grammat, Erläut. etc. u. einem Wörterh. 
3, verm. u. verb,. Aufl, Leipzig, Baumgärtuer; 


geh, 6 gr. (7% ngr.) 


Schäfer, &, vollftänd. Handb. d. Buhhindertunft. M. Taf. 
Dueblindurg, Baſſe. 12 gr; (15 nar.) 
Schaub ach, X., d. deutſchen Alpen, 2. Thl. Jena, Krommann, 
geb. m. 1 B gr. (1 10 nr.) 
Scheible, J., Volksprediger, Moraliſten u. frommer Unjnn ı. 
M. Abd. Stutigart, (kripjig, Thomas) 
geb, n. 43* 12 gr. (3 »f 16 mar.) 
Skhiller, F., Don Garlos. Gin dramat. Bericht. Zum Ueberf. 
in d. Franzeſ. M- Anmert. m. Wörter. Herausg. v. ©. 
Schnabel. einig, Baumgärtner. geb. 18 ar, (22% nor.) 
Schmitt, D, M. d. Ruiter, Bilder aus Hollands Marine. 
4 Be. Berlin, Simton. geb. 4* 12 gr. (4 »P 15 ngr.) 


Schott, €. F., d. Führer d. Mafkhiniften. Anteit. zur Wahl 'ıc. 
d. Dampfmafhine, d. Damofteſſel. M. Polzſchn. Braun: 
ſchweig, Vieweg u. ©. geb. m. 1 »f 12 gr. (4 »P 15 ngr.) 

Schönſteln, G., d. Privat» u. Dausthrater. 16 Bthn. D. 
unterbrochene Duell. Der Bürgermeifter. Wien, Wallishaußer. 

geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Schubert, F., praft. linterr. in d. Aquarell u. Gouache ⸗Ma—⸗ 
lerei ꝛc. 2. Aufl. Quedlindurg, Baffe. geb. 12 gr. (15 nor.) 

v. Schultheß-Rechberg, K. G, Thaler- Cabinet. Belchreib, 
aller bekannt gewort. Ihaler, worin auch alle diejen. Srüde aufs 
genommen wurden, welche in Matai’s Zhalers Gab. deſchrie— 
bin. 2. Br. 1. Abth. Wien, Bett. 

geh. 2 „f 10 gr. (2 f 12% nar.) 
Relinp. geb. 2 4 21 gr. (2 »F 26'/, nor.) 

Schulvorſchriften, algem., brrausg. d. 3. E, Hennig, D 
Hornung u. 3. d. Madler. Gnglifh. 1 —8. Hft. Quet 4. 
Berlin, (reivzig, Rein). geb. 1 »f 14 gr. (1 »f 17% ngr.) 

— —, deutſch. 1—6. Hft. Duer 4. Ebendaſ. 

geh. 3 f 10 gr. (3 »f 12% ngr.) 

Schulze, F., Lehrb. d. Chemie f. Landwirthe zum Gebrauche 
bei Borlef. u. zum Gelbitunterr. 4. Bd. Leipzig, Baumgärte 
ner. geh. 2 

Schwarz, J. L., ſaͤmmtl. Glaubensbekenntniſſe d. chriſtl. Kirche 

u. ihrer Secten. Berlin, Wohlgemuth. 

gef. m. 8S gr. (4 ngr.) 

Shmwerdgeburth, C. A., Studien» Blätter zum freien Hand⸗ 
zeichnen. 41. Hit. Blumen. Erfurt, Rarrholomäus, . 

In Umſchl. 12 gr. (15 ngr.) 

Senflörner. Anckvoten u. Erzähl, Volksbücher 35, Leipzig, D. 
Wigant. geb, n. 2 gr. (2% nar.) 

Seyffarth, 6, Chronologia sacra, Untersuch. üb, d. Ge- 
burtsjahr d, Herrn etc, Leipzig, Barth. 

geh. 2 #5 ger. (2 +f 6 ner.) 

Bohr, A, Banbdatlos d. neuern Erdbeſchr. 3. Suppl.: Hit. 
4 Bl. GBlogau, Flemming. m. 8 gr. (10 nor.) 

Sporfcil, 3, Benwis d. Nothwendigkeit, das von d. färhf. 
Staateregier. in Bereit der fih Deutſchkattoliken nennenden 
Difiventen vorgelchlagene Intermiltitum in ein Definitioum zu 
verwandeln. Reipzia, Jackowitz. geh. 4 gr. (5 nor.) 

Sorengel, C., d. Lehre von d, Urbarmach. u. Grundverbeſſer. 
2. verm. u, vetb. Aufl. M. 6 Taf. keipzig, Biumgartner. 

geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nor) 

Stein, F., d. erfte linterr. in d. Barmonielchre. Zum Selbft: 
unterr, Ercſeld, Bunde u. M. 

sch m 1 Agr (If 5 ngr.) 


Steininger, J., Geschichte d. Trevirer unter d. Herrschaft 
4. Usner. M. 1 Karte w. 1 Absclm. d. Tabula Peutinge- 
riaus, Trier, Linz. geh. 2 

Stephen, ©,, Bufälle beim Pferdeverfauf. X. d. Engl. überf. 
Berlin, A. Dunder, geh. u. 13 gr. (15 ngr.) " 

Streffleur, ®., d. primitive phofifal. Beſchaffenheit d. Nord: 
Polarlander. M. Zaf Wien, Bed. geb. u. 16 gr. (20 ngr.) 

v. Struve, G., Gallerie berühmter Männer d. 18ten Jahrhund. 
4. Hft. Heitelberg, Groos. geb. 10 gr. (12% ngr.) 

Sturm, J., Deutfchlands Flora in Abb. 1. Abth. 89. u. 90. 
Hft. Nurnberg, Echzig, Pinriche.) 

In Zutt. m. 9 »f 12 gr. (1 »f 15 nor.) 

Sur, E., ausgew. Werke. 1. Br. 4. Pig, Nordhauſen, Furſt. 

geh. 12 gr. (15 nar.) 

Memoiren einer jungen Frau. 4. Bd. Gbentaf. 

ach. 5°, gr. ı7 mar.) 

Leipzig, Hentze. 

geh. 6 gr. (7% ngr.) 

Zeltfampf, A., d. höhere Bürgerſchule in Dannover, gefchits 

dert nach 10jahr. Beftchen. Dannover, Helwing. 
geh. nm. B gr. (10 ngr.) 

Theätre, nouveau, ä usage de Ja jeunesse. Publie par E. 

Hauschild. U. Leipzig, Baumgärtuer, 
geh, 9°/, gr. (12 ner.) 

Thereſe, Weltglück. Braunſchweig, Bieweg u. S. geh. u. 2 f 

Thieme, F. W., praft, Anweiſ. zu einer naturgetreuen u. 
ſchnellen Etlern. d. engl. Gerade. 3. verb. Aufi. Berlin, 
Alcmann. geb. 6 gr. (7% nar.) 

Thlers, A., Gefchichte d. Gonfulats u. d. Kaiſerr. In 10 Bin, 
1. Bd. M, Portraits, Peipzig, Weber. geh. 12 gr. (35 ngr.) 

Zhomas, Sendſchr. an Etahl. Berlin, Müller. . 

geb. 2% ar. 3 nar.) 

Thucydidis de bello peloponues. libri VIll. Gracee et la- 
tiue, Curav. G. A. Koch. Lipsiae, Fritzsch. geh. n. 24 


Ulrici, D., Grundprineip d, Phitofophie keit. u. fpeculatio ent: 
widelt. ir Thl. Geſch. w Arit, & Prineipien d. neuern 
Pritofophir. Leipzig, T. D. Weigel, . 

och, u 3 nf 16 gr. (3 ⸗ 20 gr.) 

Ungemwitter, F. D., vopul. Gtaatswiffen[haft. Wonft. in 8 

Hrn. 1.2. Hft. Halle, Anten. geb. 42 or. (15 ngr.) 


Warte auf, ter bu ſchlafſt! Ernſter Zuruf an Deutſchlands ges 
finnungsvolle, gläubige Ghriften. Brestau, F. Adetholz. 
geh. n. 2 gr. (2'/, nor.) 
Wachemuth, W., heilen. Altertiuinskunde, 2. nıngearb, 
Ausg, 11. Bd. 8, Hit. (des ganzen Werkes 16, Hft. Schlons.) 
Halle, Schwetschke u. 5 geh, à Hft. n, 18 er. (15 ngr.) 


Wallmar, $., Prag unter König Menzel I. Hiſtor. Roman. 
3 Be Beinzig, Reclam jun, geh. 4 
Werner, B., zum Fefte alter Stutiengenoffen in Afchafenburg. 
Darmftadt, Kern. geh. m, 2 ar. (2% ngr.) 
BWislicenus, & A., Ob Schrift? Ob Weit? Werantn. gegen 
meine Anttäger. 4. verm. u. verb, Aufl, Leipzig, O. Wigand. 
geh. m. 8 ar. (10 nar.) 
v. Wiffel,«®., rubmwürbige Thaten, welche in d. letzten Krie— 
gen v. Unteroffic. u. Soldaten d. englifchs deutfchen Legion u. 
d. hannoverfihen Armee verrichtet find. Hannoder, Helwing. 
geh. m. 16 gr. (20 mar.) 
Wolffs Sendung nah Bokhara zur Erforſch. d. Schickſals d. 
Oderſt Stoddart u. Capit. Eonolln. A. d. Engl. über]. v. E. 
Amthor 1. Bdo. Leipzig, T. D. Weigel, 
geb. m. 1 AZ gr. (1* 15 ugt.) 
Zaver, 8, d. erfahrene Gtearinfergenfabrifant. Leipzig, Berger. 
geh. 8 gr U lo ngr.) 
Berffi, ®. J., Kunterbunt, 2 Thle. Reipjig, Dunger. 
geh. 2* 


— , Mathilde, 


—, veuvres. Tom. 1. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Die achte Versammlung deutscher Phi- 
lologen, Schulmänner und Orientalisten 


zu Darmstadt. 
(Fortsetzung von Nr, 74.) 


D. abwesenden Präsidenten Rede wurde nach dem 
ausdrücklichen Wunsche desselben durch einen der 
Secretaire verlesen. Natürlich enthielt sie das Meiste 
von dem, was die Versammlung bereits gehört hatte 
und ausserdem viel bekannte und unbekannte Dinge, 
wie eine Deutung des Namens der Philologen, als 
Freunde des Aöyog, den Pythagoras, Platon und Jo- 
hannes gelehrt, der die ratio und oratio verbinde 
und die höchste Weisheit und Wissenschaft bezeichne, 
Auch hier wurden alle belobt nnd zum Schlusse em- 
pfohlena mit einander Jiberaliter atque amanter 
zu verfahren. Wagners Antrag zu einem Con- 
dolenz-Schreiben an Dilıhey wurde einstimmig ge- 
nehmigt; Prof. Dr. Zumpt hatte die Güte die Ab- 
fassung desselben zu übernehmen. Der Vicepräsident be- 
richtete über die eingegangenen Schriften, unter de- 
nen sich befanden: Proben eines etymologischen Par- 
allelwörterbuches der lateinischen Sprache und der 
alten Eigennamen von Dr. A. Dilthey; ein aus der 
Austalı von. Bauwerkeller, Jonghaus und Fenator her- 
vorgegangener und sehr gelungener Plan rom alten Rom; 
ein Aufruf zum Besten der Pestalozzistifiung mit einem 
Begleitschreiben von Diesterweg, welches zu beantworten 
die HH. Direetor Curtmann, Prof, Wüstemann und 
Prof. Schaumann (von Offenbach) heauftragt wurden; 
Dr. Köchly über das Prineip des Gymnasialunterrichts 
der Gegenwart, sowie Schriften von Gerhard, Mo- 
ser in Ulm (ein Programm) und Kruse in Elber- 
feld in je einem Exemplare, das der Gymnasial- 
bibliothek überwiesen wurde; von Seiten der Stadt 
Darmstadt eine glänzend ausgestattete Abhandlung 
Düthey’s über die Ludwigssäule als architecto- 
nisches Knnstwerk; von der Hofbuehhandlung von 
Jongbans eine Schrift über die Knaben - Arbeitsanstalt 
zu Darmstadt. und eine andere über die Stiftung von 
Hofwrl (von Rud. Stadelmann); von Prof, Hermann 
drei Abhandlungen de tempore convivii Xenophontei, 
Vindiciarum Brutinarum epimetrum und epicrisis 
quaestionis de Demosthenis anno natali; von Dr. 
Lamey, das Turnen; eine Ergänzung dor Schule; von 
Intellig,- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


E. Kärcher Theverits elftes Idyll, als Probe einer 
Verdeutschung seiner sämmtlichen Idylien nebst Be- 
handlung zweier Stellen des 15. Idylis (v. 25. wird 
yüv gerechtfertigt und v. 27.30, vüu« durch Handtuch 
übersetzt) nnd das Programm des Gymnasiums zu 
Worms von 1845. Der Geheime Hofrath Creuzer 
las eine Ansprache, am für die in Dresden ihm votirte 
Adresse den schuldigen Dank zu sagen. Sein Verhältniss 
zuG. Hermann, der den letzten Artikel in Saxe’s Onomasti- 
cor bilde, und zu K. Fr. Hermann seinem Schüler, 
der jene Adresse heantragt, gab ihm den Stoff zu den 
mit jugendlicher Kraft gesprochenen Worten, an deren 
Schlusse der Greis für sich die Nachsicht in Anspruch 
nahm, Schuldner der Versammlung bleiben zu dürfen, 
— Eine Neuerung in Betreff der Vorträge war dies- 
mal getroffen. Schon in Nr. 2 der Tageblätter waren 
17 angemeldete Vorträge verzeichnet; drei andere von 
Schnitzer, Urlichs, über die Capitolinische Wöllin, 
und Freitag (von Petersburg) über den Gang der philo- 
logischen Stadien in Russland sollten hinzukommen. 
Unter diesen sollten 10 ausgewählt werden durch 
Stimmzeltel und nach dem Ergehnisse dieser Ab- 
stiimmeng sollte die Reihenfolge der Vorträge fest- 
gesetzt werden. Dadurch wird allerdings die Verfas- 
sung des Vereines etwas demokratischer ala bisher; 
so sehr dies auch zu wünschen und festzuhalten ist, so 
dürfteessich doch bei andern Gelegenheiten im Gegensatze 
zu einer gewissen Aristokratie viel besser geltend ma- 
chen können, als gerade bei der Auswahl der Vorträge, 
Es ist weniger verleizend, wenu das Präsidium einen Vor- 
trag nicht etwa zurürk weist, aber doch ao hinausschiebt, 
dasser nichtmehr gehört werden kann, als wenn die ganze 
Versammlung in ihrer Majorität denselben verwirft, zumal 
wenn dies solchen Männern zu Theil wird, welche rorher 
das Präsidium zur Uebernahme eines Vortrages anfgrfor- 
dert hat, Auch ist’s wohl dem Darmstädter Präsidium 
nicht Ernst um die Sache gewesen, denn es hat gar nicht 
für nöthig erachtet Rechenschaft von der Abstimmung 
zugeben, und Vorträge zugelassen, die unmöglich gewählt 
sein konnten, da nicht einmal ihr Thema bestimmt ange- 
geben war. Also kehre man zu der alten Sitte zurück 
und überlasse die Bestimmung darüber dem Präsidium, 
sonst sieht zu befürchten, dass gar manche Leute sich 
abschrecken lassen und wir nur immer wieder dieselben 
Redner anf den Versammlungen zu hören bekommen. 
Prof. Dr. Forchhammer kam auf die Casseler 
Beschlüsse, welche eine Beschränkung der Zeit für die 
75 
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längeren geschriebenen Vorträge und eine grössere Be- 
rechtigung der mündlichen Discussion bezweckt hat- 
ten, zurück und veranlasste eine Erörterung über 
die wiederholt angeregte, aber nie entschiedene Frage 
der Bildung von Sectionen, zumal von mehreren Schul- 
männern die Bildung einer pädagogischen Section be- 
antragt war. Dr. Köchly sprach sich entschieden 
dafür aus, Prof, Hermann war dagegen, um eine 
Spaltung zu vermeiden und die Einheit und das Zu- 
sammenhalten der Kräfte in so gefährlichen Zeiten 
zu sichern, ja er verwahrte sich ernstlich dagegen, dass 
solche pädagogische Erörterungen irgend einem lang- 
weilig erscheinen könnten. Da Prof, Klumpp nur 
eine geringe Zeit ausserhalb der sonstigen Sitzungen 
beansprucht wünschte und Dr, Köchly nach einmal 
darauf hinwies, dass doch bisher die Pädagogen zu 
wenig Berücksichtigeng ihrer Interessen gefunden hät- 
ten, stellte der Präsident vier Fragen, die nach längerer 
Discussion auf die eine zurückgeführt wurden: Sollen 
Sectionen gebildet werden oder nicht ?, wofür sich die aus 
Schulmännern bestehende Majorität ganz entschieden aus- 
sprach. Damit ist allerdings viel gewonnen, In klei- 
nerem Kreise werden nun die Schulmänner Fragen be- 
sprechen und Erfahrungen austauschen können, die 
ihnen in ihrem nächsten practischen Berufe von gros- 
ser Wichtigkeit sein müssen; ja es ist eine Aus- 
sicht eröffnet die Trennung des höheren Schulstan- 
des, welche die Realisten- Versammlung in Meissen 
leider bereits öffentlich documentirt hat, wieder aufzu- 
heben und die Schulmänner Deutschlands in ihrer Ein- 
heit zu versammeln. 


Nach einem einfachen, aber theuern dejeuner wurde 
um 1 Uhr ein Spaziergang nach der Ludwigshöhe angetre- 
ten, von vielen aber die Wagen benutzt, welche der Ober- 
forstrath v. Wedekind führte. Unter der Leitung die- 
ses tüchtigen, gesinnungskräftigen nnd dabei heitern 
Forstmannes, dessen unermüdlichem Eifer die Versamm- 
lung sehr viel verdankt, wurden die wohl gepflegten 
und nnterhaltenen Waldungen durchfahren, die Anlagen 
der Emmelinenhütte, der Mathilden- und Marienhö- 
he besichtigt und zuletzt auf der Lodwigshöhe unter 
den Tönen fröhlicher Musik der Nachmittag hinge- 
bracht. Die Aussichten auf den Odenwald mit dem 
frei heraustretenden Kegel des Meliboens, auf den 
Donnersberg und die Silberstreifen des Rheinstromes, 
auf Darmstadt und den Taunns waren hei der günsti- 
Witterang vorzüglich schön. Die Productionen des 
Hrn. Breunig auf einem von ihm erfundenen Harmo- 
nica- Piano versammelten gegen Abend mehrere Ken- 
ner, die Restauration im Darmstädter Hofe aher alle 
Versammelten zu heiterer Lust, die bis in die späte 
Nacht ansdanerte und sich in zahlreichen Trinksprü- 
chen und fröhlichen Liedern aussprach, 


Den Anfang der ersten öffentlichen Sitzung am 
2. October machte der von dem Präsidenten gestellte 
Antrag nach der Sitte früherer Versammlungen einen 
der Heroen unserer Wissenschaft zu begrüssen und 
schlug dazu den grossen Meister Böckh vor, der zum 
ersten Male die Versammlung durch seine Anwesenheit 
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hoch erfreute. Die Adresse an ihn hatte Prof. Her- 
mann bereits in lateinischer Sprache entworfen; sie 
wurde nach der von Zumpt und Friedemann verau- 
stalteten Durchsicht einstimmig genehmigt. Den ersten 
Vortrag hiek Prof. Walz üher-die Alterthümer; von 
Niniveh und gab dadurch Gelegenheit das Wohlthätige 
der Verbindung zwischen orientalischen und elassischen 
Studien zu zeigen. Die von Niebuhr gefundenen, 
aber nicht weiter erforschten: Ruinen sind uns durch 
Rich und Botta zugänglich geworden. Sie zeigen 
grossarlige Compositionen, in denen eine Aechnlichkeit 
mit Babylonischen Kunstwerken sich nicht verkennen 
lässt. Der Mangel des Eisens deutet auf ein-hohes 
Alter, das Ganze auf einen eigenthümlichen Kunst- 
zweig, der sich über Persien weiter verbreitet zu ha- 
ben scheint. Etatsrath Olshausen fürte einige Bemer- 
kungen über die Babylonischen Inschriften hinzu, Prof. 
Stähelin machte die Verschiedenheit der Bärte bei den 
Siegern und den Besiegten bemerklich, die sich auch 
auf einem in Phönizien gefundenen Bilde finde, 


Die Seetionenhildung kam alermals zur Sprache, 
wurde aber trotz Prof, Hermanns Protestation dahin 
entschieden, dass durch die pädagogische Section die 
Zeitdauer der allgemeinen Versammlungen nicht be- 
schräukt werden dürfe, dass aber das Präsidium für 
geeignete Locale zu sorgen und ein kurzes Resume 
ihrer Verhandlungen in den allgemeinen Bericht auf- 
zunehmen habe, 


Hierauf las Prof. Zumpt eine historisch - antiqua- 
rische Abhandlung über die persönliche Freiheit «des 
Römischen Bürgers und die Garantieen derselben, Er 
ging von der bekannten Stelle der Apostelgesehichte 
über die Civität des Paulus aus. Wenn auch alle 
Beamte während ihrer Amtszeit von gerichtlicher Klage 
frei waren, so gab esdennoch genug Mittel gegen willkühr- 
liches Verfahren und zwar zuerst in dem Grundsatze 
par maiorve magistratus plus valct, ferner in dem 
Rechte der Provocation an das Volk, welches factisch 
durch die Volkstribunen eingesetzt war, daun darin, 
dass das ganze Volk über das caput in den Centu- 
riat-, über ein Geldvergehen in den Tribut - Comitien 
urtheilte, Dies gab trotz der Parteikämpfe zwischen 
Patriciern und Plebejern, die immer nur bürgerlich ge- 
führt sind und nur eine Todesstrafe veranlasst haben, 
zwischen den Optimaten und Popularen, in denen leider 
die Inhaber der Gewalt Blut vergossen haben, eine 
grosse Garantie, selbst als durch die Einrichtung der 
quaestiones perpetuae, der stehenden Gerichis- Com- 
missionen, die Gerichtsrerfassung sich wesentlich änderte. 
Derlahalt der der Porcia, die nur die Geissrlung verbot, 
die darauf folgende Abschaffung der Todesstrafe, die 
interdictio aquae et ignis wurden genauer bespro- 
chen. Nur ein bürgerlicher Tod blieb übrig, dessen 
Zustand man mit dem Namen erilium bezeichnete, 
aber selbst dies dürfe man sich nicht so schlimm denken, 
weil man von den griechischen Städten leicht das Bür- 
gerrecht bekommen konnte (Verres, Milo, Rutilius). 
Hier brach der Redner seine Vorlesung ab, weil, wie 
er sagte, er die Geduld der Zuhörer schon zu lange 
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in Anspruch genommen habe. Eine Disenssion folgte 
auf den an Details sehr reichen Vortrag nicht. — 
Nach einer Pause irug Staaisrath Morgenstern 
einen Brief Goethes an Klinger vom 8, Mai 
1814 und die Antwort des Letzteren vom 26. Mai vor 
und begleitete beide mit einigen Bemerkungen, Man hörte 
den Veteranen mituhe an, Da Prof, Hermann auf den 
angekündigten Vortrag noch nicht hinlänglich vorbereitet 
war, so wurde schon um 12 Uhr die Sitzung geschlossen 
und dadurch zwei Stunden der kostbaren Zeit nutzlos ver- 
schwendet. Denn erst um 2 Uhr begann das Festmahl 
im Saale des Darmstädter Hofes, bei dem es nach deu 
drei ofhziellen Toasten an zahlreichen Trinksprüchen 
anfı Personen nnd. Verhältnisse nicht fehlte, Zwei 
deutsche Tafellieder (von Nodnagel und Kayser in 
Darmstadı?), von denen eines in humoristischer Weise 
„den ältesten Philologen” d, h. den Wein feierte, fan- 
den wohlrerdienten Beifall. Für den Abend: war von 
der Hofcapelle und dem Diletianten- Vereine ein Con- 
cert veranstaltet, das die Aleisterwerke Glucks (Iphi- 
genia in Aulis and Tauris), von Mendelssohn- Bar- 
tholdy (Walpurgisnacht) und Beethoren (Cmoll Sinfo- 
nie) in seltener Vollendung zur Aufführung brachte 
und des Daukes vollkommen würdig war, welchen mit 
allgemeiner Zustimmung Gehrimerath Böckh in der 
Sitzung. des folgenden Tages brantragle. 

In der Sitzung am 3, October sprach Prof, Her- 
mann über die Entstehungszeit der Gruppe des Lao- 
coon und. stellie die Ansicht auf, der Laoeoon sei um 
die Mitte des ersten Jahrhunderts der Kaiserzeit, und 
zwar zu Lebzeilen des älteren Plinius entstanden, die- 
selbe also, welehe bereits Lessiug und Thierseh ver- 
theidigt haben; Als Grund dafür machte er geltend 
die Plinianische Stelie (N. H. XXXVI. 5, 4 8. 37), 
das Verhältniss der plastischen Gruppe zu der diehte- 
rischen Behandlung des Gegenstandes und den künst- 
lerischen Character derselben in seinem Verhältniss zn 
der ganzen Vorstellung von der Eutwichelung der alten 
Kunst. Es entspann sich darüber eine höchst inter- 
essante und anregende Disenssion, an welcher die 
Professoren Walz, Bergk, Urlichse und der greise, 
aher sehr lebendize Creuzer Antheil nahmen, Walz 
hälı Winkelmanns Ansicht, der bekanntlich die Gruppe 
in das Makedonische Zeitalter versetzt hat, fest und 
weisst in Hermanns Argumentation anf sehlagende 
Weise die petitio principii nach. — Bergk äussert 
Bedenken gegen die Auffassung der Worte des Plinius 
und erklärt de consilii sententia®*) von dem Plane, 
über welchen sich bei gemeinschaftlichen Arbeiten die 
Künstler vorher einigten, ehe sie an die Ausführung 
gingen. Urlichs ging auf den allgemeinen Unterschied 
zwischen griechischer und römischer Kunst ein und 
führte den Kopf des Laneoan in der Arrmhergischen 
Sammlung zu Brüssel an, der sehr an Virgil erinnere, 
aber nicht Römischen Ursprungs sei, Creszer eni- 
sehnldigte Lessings Ansicht durch die Zeit, in wel- 
eber er geschrieben und noch nicht die Masse von Kunst- 
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werken zur Vergleichung gehabt habe, die uns zu Ge- 
bote stehe. Der Gegensatz zu den göttlichen Werken 
des Phidias und gleichzeitiger Meister sei augenfäl- 
lig, denn der ’Torso des Lascoon zeige das feinste 
Raflinement in anatomischer Virtuosität, er sei gewis- 
Sermassen ‘eine Bravsur-Arie in Marmor. Aus der 
guten Zeit könne darum die Gruppe nicht sein, aber 
der schlechte Geschmaek habe auch sehon mit Lysip- 
pos begonnen und daher stehe nichts im Wege sie der 
Makedonischen Periode, wo die Reflexion auch in der 
Kunst herrscheud geworden war, zu vindieiren. Nach 
lauger Gegenrede Aermanns legte der ehrwürdige 
Veteran den Schlussstein der Erörterung, für die ihm 
und allen deren, die sie srfiihrt, mit vollem Recht 
der Dank der Versammiung- dargebracht würde, 
Hierauf: berichtete Prof. Gerlach lerslie Wahl 
des nächsten Versammlungsortes; Schon vorher waren 
die anwesenden Präsidenten der ffüheren Versamminn- 
gen und einige andere, die sich für diese Sach# inter- 
essirten, zu einer Vorberäthnng zusammengetreten. 
Für Jena sprach eine freundliche Einladung des Geh. 
Hofrath Hand, der zugleich von der vorläufigen Be- 
willigung der Regierung in Kenntniss selzte; für 
Halle die bei der beijwemen Lage zu erwartende 
Theilnahme aus den östlichen Theilen Deutschlands; 
auch Braunschweig und angar Göttingeu wegrhn seiner 
berühmten Lehrer und tioch berühmteren Sammlangen 
wurden in Vorschlag gebracht, Die aus den Profes- 
soren Gerlach, Walz und Wüstemann bestehende 
Commission hatte für Jena - sieh 'entschieiteng> für das 
das zurorkommende Anerbieten der Regierung, die 
freundliche Lage in dem schönen Thüringen, die Mitwir- 
kung Hand’s und Göttling’s sprechen. Die Versamm- 
lung genehmigte die Wahl dureh. Acelamation und be- 
stimmte die zuletzt genannten Herren zu”Präsidenten. 
Prof. Weissenborn drückte für diese Entscheidung sei- 
nen freudigen Dank aus. — Das von Prof. Schau- 
mann entworfene Schreien an Diesterweg üher Mit- 
wirkung hei einem Pestalozzi zu errichtenden Denk- 
male ward grnehmigt, — Ein Schreiben des zweiten 
Präsidenten der orientnlischen Seetion, des Prof, Ewald, 
kündigte die Begründung einer deutschen morgenlän- 
dischen Gesellschaft an, welche den Zweck hat, die 
Kenntniss Asiens und der damit in näherem Zusam- 
menhange stehenden Länder in allen Beziehungen zn 
fördern und die Theilnahme daran in weitern Kreisen 
zu verbreiten, Mittelpunkt der Gesellschaft ist Halle - 
Leipzig; den Vorstand bilden für jetzt folgende 12 zu 
Darmstadt wrwählte Gelehrte: die Professoren Flei- 
scher und Brockhaus in Leipzig, Rödiger und Potr 
in Halle, Etatarath Olshausen in Kiel, Prof. New- 
mann in München, Prof. Kiwrld in Tübingen, Prof. 
Lassen in Bonn, Geh. Rath Schleiermucher in Därm- 
stadt, Prof. Berthean in Göttingen, die Professoren 
Ritter und Bopp au Berlin. — Ein Schreiben des 
Präsidenten der pädagogischen Sertion Prof. Curtmann 
wünschte im Interesse der Reallehrer entweder ein» 


*) Nach einem Berichte der Preuxr. Allg. Zeit. über die Sitzung der Berliner Archäologischen Gesellschaft am 6, Novbr. 
scheint Hr, Lachmann die Hermannsche Auffassung der Stelle des Plinius zu billigen, denn auch er versteht die \Vorte 
von dem Ausspruche eines von Titus EIERN Rathes, einer artistischen Commission , und lässt somit in Titus’ Zeit 


die Gruppe anfertigen. 
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Abänderung von $. 4 Statnten oder wenigstens eine 
authentische Erklärung der Versammlung darüber, dass 
dieselben durch die Fassung jenes Paragraphen von 
der Theilnahme nicht ausgeschlossen seien, Allein der 
Präsident sehien das Schreiben im Drange der Ge- 
schäfte nur flüchtig angesehen zu haben und stellte 
blos die Frage, ob man auf eine Erörterung der sıa- 
tutarischen Bestimmung eingehen wolle, was, wie zu 
erwarten stand, entschieden abgelehnt wurde, 

Prof. Gerlach sprach über die richtige Auffas- 
sung der römisch-dentschen Geschichte in den ersten 
vier Jahrhunderten und wünschte dadurch eine Disceus- 
sion über die jetzt überband nehmende Aufstellung des 
Keltenthums zu veranlassen. Allein blos Dr, Münscher 
machte einige beistimmende Bemerkungen, die von veralte- 
ten Irrthümern nicht frei waren, sodass Prof. Haupt auf 
die jetzt wahrlich nicht mehr zweifelhafte richtige Ab- 
leitung des Namens Germanus, bei dem leider noch 
immer an Wehrmänner gedacht wird, aufmerksam zn 
machen und den deutschen Ursprung des Wortes in 
Abrede zu stellen sich genöthigt sah. 

Nach ‚einer kurzen Pause wurde dem Geheimen- 
rath Böckh folgende Adresse übergeben: Ouoct bonum 
felix faustumque sit virum integritate et constan- 
tia non minore quam fama meritisque conspicuum 
Augustum Boeckhium veteris memoriae in- 
stawrandae magistrum et excmplar longe prae- 
stantissimum, qui a Platonicae supientiae penetra- 
libus profectus institutam a Friderico Augusto 
Wolfio totius antiquitatis comprehensionem philo- 
sopha mente temperavit, idemque beatissimi ingenii 
virtute primus omnium singulorum monumentorum 
radios ita in unum velut solem coniun.rit, ut post 
diuturnas tenebras ipse antiquae vitae dies reln- 
cescere proque intermortua paucorum vestigiorum 
recordatione intimos tllius recessus aperire omnem- 
que sentiendi agendique rationem, qua res publicae 
moresque braecorum continebantur,, viram reprae- 
sentare videretur; nec, quamvis unum huius virtu- 
tis documentum ad nominis immortalitatem suffi- 
ceret, in hoc substitit, sed diversissimas partes si- 
mul eadem ingenii face illustrans et numerorum 
Pythagoricorum secreta reclusit, et tragoediae 
Gruecae existimationi novam viam monstravit, et 
in Pindaro, wuberrimo doctrinae thesauro, spien- 
didissimum veterum scriptorum emendandorum ex- 
plicanderumque specimen edidit, et inseriptionum 
totiusque disciplinae epigraphicae plene atque ele- 
ganter tractandae firmissima fundamenta posuit, 
et temporum antiquorum seriem multis locis insigni- 
ter correrit, et difficillimas rei numariae, metul- 
licae, nauticae quaestiones, quas ante ipsum pauci 
attingere conati essent, per admirabilem . summae 
eruditionis cum exraclissima artium peritia concen- 
tum ad liquidum perduxit; denique vel elassicae 
antiquitatis fines cgressus raram calculorum sub- 
tilitatem et sollertiam ad barbararum gentium hi- 
storiam stabiliendam convertit mensurarumque ct 
ponderum communione indagata prisca Graeciae 
Italiaeque cum Orientis regionibus commercia ex 


diuturna oblivione suscitävit, conventus philolo- 
Germaniae, ubi primum testificandi pro tot 
neficiis grati animi occasio data est, honoris et 
officii causa salutat proque diuturna eius incolu- 
mitate bona vota facit, Darmstadii a. d. V. Nonas 
Octobres MDCCCXLF. 

Der Gefeierte sprach seinen Dank dafür in so 
einfach herzlicher Weise aus, nahm in so bescheide- 
ner Weise für sich nur das Lob des Fleisses und der 
Beharrliehkeit in Anspruch, alles andere dem Zeital- 
ter, dem er angehöre, und dem kräftigen Aufschwunge 
der Philologie zuschreibend, bei dem auch er in rei- 
ner Begeisterung durch den Irrihum zur Wahrheit zu 
kommen gestrebt habe, dass ihn die Versammlang mit 
einem Lebehoch begrüsste, wie dies auch bereitsbei dem 
Festmahle Tages zuvor geschehen war. 

Zum Schluss sprach Dr. Köchly über die glänzen- 
den, aber noch immer nicht genug verbreiteten Resnl- 
tate der Lachmannischen Untersuchungen über die 
Hiade und deren Nutzen für die Litterargeschichte al- 
ler Völker und versuchte dann an dem zweiten 
Buche der llias nachzuweisen, dass es (natürlich mit 
Ausschluss des Katalogs) von den Pisistrateern ohne 
grosse Sorgfalt aus zwei verschiedenen Liedern zusam- 
mengesetzt sei, die sich noch jetzt mit Leichtigkeit 
ausscheiden lassen. "Er zeigte dies in der Darlegung 
des Ganges der Erzählung, die je zwei Reden des 
Aramemnon und des Odysseus und sonst mancherlei 
Widersprüche enthalte. Lachmann, aufgefordert seine 
Meinung zu äussern, erklärte in der "Theorie nichts 
dagegen sagen zu können, nur erwecke ihm die ausser- 
ordentliche Gleichheit der angenommenen Lieder Be- 
denken, daher er eine genauere schriftliche Erörterung 
erwarten müsse, zu der Dr. Köchly gern bereit war, 
Oberforstraih Wedekind kündigte an, dass der Verein 
zum Schnize der Singrögel im Grossherzogthum Hessen 
die Mitglieder der Versammleng zu Ebrenmitgliederu 
jenes Vereins ernannt habe und empfahl die Zwecke 
desselben der thätigen Mitwirkung. Für den Abend 
war im Hoftheater die Aufführung der Jüdinn ron Ha- 
lövy veranstaltet, welche Oper durch ihre Ausdehnnng 
dem fröhlichen Beisammensein an dem zrmeinschaftli- 
chen Versammlungsorte im Darmstädter Hofe wesentli- 
chen Abbruch that. 

Die Schinsssitzung am 4. October begann mit einem 
sehr kleinen Kreise von Zuhörern bereits um 8 Uhr. 
Sie wurde dorch die Gegenwart des Prinzen Karl von 
Hessen und zu Rhein brehrt, Ehe die Vorträge be— 
gannen, wurde eine wiederholte Kinladung Sr, Erlancht 
des Grafen von Erhbaeb zur Besichtigang der reichen 
antiquarischen Schätze auf seinem Schlosse mitgetheilt 
und eine Fahrt dahin für den folgenden Tag verah- 
redet. Ausserdem suchte der Präsident sein Unrerht 
vom vorigen Tage gut zu machen, indem er einen 
neuen Antrag der pädagogischen Section in den künf- 
tigen Einladungen aueh der wissenschaftlich gebildeten 
Realiehrer zu gedenken, zur einfachen Abstimmang 
brachte, Nur drei der Anwesenden, die Professoren 
Lachmann, Haupt und Caesar, waren dagegen, 

(Der Beschluss folgt.) 
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D. ersien, in der Tagesordnung nicht einmal an- 
gekündigten Vortrag hielt Dr, Schödler über die bil- 
dende Kraft der Chemie bei dem ÜUnterrichte in den 
Gymnasien, der in der Vaterstadt Liebigs und von 
einem seiner Schüler wohl am Orte war. Nachdem 
er die Wichtigkeit an and für sich entwickelt und in 
allgemeinen Zügen die historische Weiterbildung dirser 
Wissenschaft dargelegt hatte, wies er in der Chemie 
auf Schulen ein Mittel nach, die Schüler zur Klarheit 
und Dentlichkeit in ihren Beschreibungen zu gewöh- 
nen und in dem Wechsel der Beschäftigungen ihre Ab- 
straetion abzuziehen. Da aber nur eine feste Grund- 
lage gewonnen werden, den classischen Studien kein 
Abbruch geschehen soll, so verlangt der Redner für die 
Chemie nur zwei wöchentliche Lehrstunden ohne häus- 
liche Arbriten, aber anch ein wissenschaftlich tüch- 
tigen Lehrer. Oberschnlrath Friedemann ist damit 
einverstanden, dass, wenn einmal Naturwissenschaften 
auf den Gymnasien gelehrt werden, besonders Physik, 
dann die Chemie nicht ausgeschlossen werden dürfe, 
denn es sei kein Unterschied zwischen beiden. Dies 
Thema zab dem Redner Veranlassung, anf mehrere An- 
dere Fragen einzugehen, z. B. auf den Streit zwischen 
Humanismns und Realismos, den Gott selbst durch die 
Verbindung von Natur und Geist entschieden habe, 
auf den Namen Real- Gymnasium, dem er ein Ideal- 
Gymnasinm entgegengesetzt wissen wollte, anf den 
Mangel eines Ausdracks für Pädagogik im Französi- 
schen, das zuerst Fritze auf dem Titel seines Werkes 
anzawenden gewagt habe, und auf andere /oci commw- 
nes der Erziehungswissenschaft, Prof. Forchhammer 
erklärte sich gegen die Einführnng der Chemie, weil 
es sieh beim Unterriehte mehr um das Lernen als um 
das Verstehen handel. Man sehe ja beim Lateini- 
schen, wie die Gewandtheit des Ausdrucks immer sel- 
tener werde, je philosophischer sich die Grammatik 
gestalte. Dr. Münscher billigt Schödlers Vorschlag, 
zumal es sich blos nm eine Aenderung in dem Lehr- 
plane handele nnd Physik und Chemie abwechselnd ge- 
lehrt werden könnten. Consistorialrath Peter bemerkte, 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


dass in Meiningen bereits Chemie gelehrt werde und 
zwar in der Secunda, worauf dann Physik in der 
Prima folge, aber dıe Ansführung dieses Planes habe 
Schwierigkeiten gefunden theils darum, weil es die 
Kräfte eines Lehrers übersteige, Mathematik, Physik 
und Chemie zu umfassen, theils in dem Zeitaufwande, 
welchen die Experimente verlangen. Eine beilänfige 
Anfrage über die passendste Zeit des Unterrichtsin der Mi- 
neralogie ward von ihm hinzugefügt. Dr. Schödler lasste 
die Discussion kurz zusammen, und erwiederte in Be- 
zug anf die letzte Anfrage, dass der Unterricht in den 
Naturwissenschaften mit Zoologie hbegiunen müsse, 
dann folge Botanik, dann, wenn sie blos beschreibend 
sei, Mineralogie; wolle man aber auf die vorkommen- 
den Verbindungen eingehen, so dürfe sie mit der Geo- 
logie verbunden, erst nach der Chemie gelehrt wer- 
den. — Im Namen der Versammlung sprach der Se- 
nior, Geh, Rath Creuzer, Worte des Dankes ans ge- 
gen den Fürsten, der die personificirte Güte selbst sei 
und nach dem Vorbilde seines Vaters, des um Darm- 
stadt hoch verdienten Fürsten, sich als Kenner und 
Freund der Wissenschaften bewähre, gegen das fürst- 
liche Haus, gegen die Stadt, deren Munihieenz sich 
allerdings glänzend gezeigt halte, gegen die verschie- 
denen Comiles, gegen das Präsidinm, und wurde am 
Schlusse seiner Rede mit seinem comes Reetor Moser 
dem anwesenden Prinzen vorgestellt. 

Professor Dr. Döderlein gab die etymologische 
Erklärung einiger schwierigen Homerischen Wörter, 
wohl als Probe eines grössern Werkes, dessen Er- 
scheinen im Laufe des nüchsten Jahres zu erwarten 
steht, dydowyog, das in der Regel von yipas, Eye 
und einem « intensiram abgeleitet wird, führt er auf 
äyelpeıv und öyog zurück und lässt es durch eine Ver- 
setzung aus &yeipoyog enistehen, Dann würde es den 
Wagenversammier bedeuten und in vepeAnysperjg eine 
Analogie finden, wenn anders hierbei nicht vielmehr 
Zysioeıv zu Grunde liegen sollte. @räln erklärte er 
ala Deminutirum von ondoe die Höhle, nach der von 
ihm nen gemachten Beobachteng, dass ein o mit der tennis 
den entsprechenden Aspiraten gleich sei (fungws: = 
onöyyog, axalyeır, yalpıır, exsultare, Oulaasa von oru- 
Aulw). Gegen beide Erklärungen und gegen die neue 
Ansicht vom o mit der tennis erklärte sich in sehr 
entschiedenem Tone Dr, Hainebach, hauptsächlich ven 
dem Standpunkte der Sprachvergleichung die Richtig- 
keit bezweifelnd, Da zur völligen Entscheidung ein 
reiches Material von Beispielen gehörte, diese aber 
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nicht zur Hand waren, so musste nach einer kurzen 
Bemerkung des Prof. Weissenborn über den Wechsel 
der Quantität in dydowyog der lange und unerquick- 
liche Sıreit abgebrochen werden. 


Den letzten Vortrag hielt der Vicepräsident Dr. 
Wagner über die Grenzen der Rede- und Lehrfrei- 
heitinAthen. Es wareine laug ausgesponnene, die Geduld 
der Hörer folternde Darlegung meist bekanuter Dinge 
in populärer, mehr auf die zuhörenden Damen berech- 
neter Form, Nur Rector Dr. Pömel machte einige 
Zusätze über das Getümmel der Volksversammlungen 
und die Freiheit vor Gericht zu reden. Eine beiläu- 
fige Bemerkung über des Sokrates Yerurtheilung, die 
jener Redner einen Justizmord genannt hatte, benutzte 
Prof, Forchhammer, um noch einmal als Advocat der 
Athener aufzutreten und zu ihrer Vertheidigung alles das 
aufzuführen, waser bereitsin seiner bekannten Schrift ge- 
äussert hatte, Darüber entspann sich eine Debatte, in 
welcher Rector Dr. Yömel das ganze Gerichtsverlah- 
ren in dem Prozesse als illegal nachwies, weil ja die 
yougpn dosßelag vor den Arcopag gehört hätte (was je- 
doch für diese Zeit Forchhammer bestreitet), Professor 
Wischer genauer auf den einen Punkt der Anklage, 
dass Sokrates die Jugend verderbe, einging und zeigte, 
wie des Sokrates Weise durchaus kein gerichtliches 
Verfabren hätte begründen können, endlich Prof. Prel- 
ler in Betrefl der Gottesverehrung die Richtigkeit der 
Xenophontischen Vertheidigung erhärtete, Forchh. Au- 
gaben über das Dämonium erregien um so grössere 
Heiterkeit, je weniger sich irgend ein Anhalt für sie 
bei den Alten findet. 


Eine kurze Schlussrede des Präsidenten, der Dank 
der Versammlung durch Prof, Walz und ein dem 
Grossherzog ausgebrachtes Hoch schloss die letzte Ver- 
sammlung bereits um 12 Uhr, weil die Vorbereitungen 
zu dem festlichen Balle eine zeitige Räumung des 
Saales nöthig machten, Durch solche Hindernisse war 
die Versammlung um die von Staatsrath Freitag, 
Ober-Schulrath Friedemann, Prof. Klumpp, Dr. 
Otto, Dr. Seipp, Prof. Tafel und Prof, Urlichs ange- 
kündigten Vorträge gekommen, von denen mehrere 
hätten zum Vortrage kommen können, wenn das Prä- 
sidium mit der Zeit überhaupt sparsamer gewesen wäre, 


Die pädagogische Section, zu der sich an funf- 
zig Theilnebmer eingefunden hatten, hat vier Sitzun- 
gen gehalten, theils vor der Eröffaung der allgemei- 
nen Versammlungen, theils an den Nachmittagen des 
2, und 3. October, Den Vorsitz führte Seminar - Di- 
rector Curimann von Friedberg, das Secretariat der 
Verfasser dieses Aufsatzes, Nachdem auch hier viel 
Zeit mit Formfragen verschwendet war, wurde von 14 
angemeldeten Vorträgen eine Anfrage des Secretärs 
über die Uebung der Schüler im freien mündlichen 
Vortrage zum Gegenstande einer lebhaften Erörterung 
gemacht, als deren Resultat sich die Zweckmässigkeit 
des vorgeschlagenen Verfahrens herausstellte. Aus- 
führliche Mittheilungen hierüber sollen nach einem 
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Beschlusse der Section in der Zeitschrift „ die Mittel- 
schule von Schnätzer und Kapff” gegeben werden. 


Das Verzeichniss sämmtlicher Theilnehmer an der 
Versammlung zählt 226 Namen anf, die meistens den 


Hessischen Landen angehören, Sehrzahlreich waren die 


Deutschen Universitäten vertreten, Böckh, Lachmann, 
Zumpt und Dr. Hertz von Berlin, Böcking, Ritter, 
Urlichs und Lersch vonBonn, Döderlein von Brlangen, 
Hermann von Göttingen, . Osann, „Otto und Dr, 
Fritsche von Giessen, Bernhardy von Halle, Creu- 
zer, Bähry: Spengel und Kaiser von Heidelberg, 
Preller und Weissenborn von Jena, Forchhammer 
und Droyssen von Kiel,’ Hawpt von Leipzig, Bergk 
und Gaesar von Marburg, FPritzsche van Rostack, 
Walz, Teuffel und Zeller von Tübingen sind hier 
zu nennen, ausserdem waren Gerlach und Fischer 
von Basel, Rettig von Bern, Morgenstern von Dor- 
pat und Freytag von Petersburg zugegen, Unter den 
Schulmännern waren sehr wenige ans Preussen und 
Sachsen; aber auch Baiern und Württemberg hatten 
nicht viele Theilnehmer gesendet, Zu erwähnen sind 
ausser den der Zahl nach überwiegenden Hessen Friede- 
mann von Listein, Peter von Hildburghausen, Eggertvon 
Strelitz, Schmidtund Heiland von Halberstadt, Kekstein 
und Daniel von Halle, Moser von Ulm, Klumpp und 
Klaiber von Stnitgart, Nüsslin von Mannheim, Fö- 
mel von Fraukfurt, Schnitzer von Reutlingen, Sauppe 
von Weimar, Wüstemann von Gotha, Wirzschel von 
Eisenach, Köchly von Dresden, Halm von Speier, 
Firnhaber von Wiesbaden und mehrere Lehrer der 
Realschulen in den Rheinlanden, wie Piehoff, Kruse 
u, 8. Fr. A. E 


Die Deutsche morgenländische Gesellschaft, 


welche am 2, October bei Gelegenheit der Philologen - 
und Orientalisten- Versammlung zu Darmstadt zusam- 
mengetreten ist, hat den Zweck, die Kenniniss Asiens 
und der damit in näherem Zusammenhange stehenden 
Länder nach allen Beziehungen zu fördern und die 
Theiluahme daran in weiteren Kreisen zu verbreiten, 
Sie wird sich nicht bloss mit der orientalischen Litte- 
ratur, sondern auch mit der Geschichte jener Länder 
und der Erforschung des Zustandes derselben in älte- 
rer und nenerer Zeit beschäftigen. Die bereits ge- 
druckt vorliegenden Statuten denten die Wege an, auf 
welchen die Gesellschaft ihre Zwecke zu erreichen su- 
chen will. Es sollen 1) morgenländische Handschriften 
und Drucke, Natur- und Kunsterzeugnisse gesammelt 
werden. Gewiss ist dies nicht so gemeint, als wolle die 
Gesellschaft sofort auf den Aukanf solcher Gegenstände 
ihre Mittel verwenden; wohl aber hofft sie durch Ver- 
mittelung ihrer Correspondenten und Gönner mit der 
Zeit eine Sammlung der Art zu gewinnen, und sie 
legt mit Recht hierauf einiges Gewicht, da sie erkennt, 
wie wichtig für den, der sonst die Natur und den Ge- 
werbfleiss eines fernen Landes nur aus Büchern kennt, 
die unmittelbare Anschauung ist — und wie mancher 
Orientalist und Bibelerklärer mag in dieser Hinsicht 


nis einem Halbdunkel sich begnügen —, und welche 
Dienste bei, dem derzeitigen Stande .der, orientalischen 
Studien oft noch, eine einzige gute Handschrift thut. — 
Die bedeutendste Aufgabe aber, die sich die Gesell- 
schaft stellt, ist ohne Zweifel 2) die Herausgabe, 
Uebersetzung und Ausbeutung morgenländischer Litte- 
raturwerke. Als ihre bedeutendste Aufgabe wird sie 
dies betrachten können, insofern nicht zu zweifeln ist, 
dass sie ihre Blicke vorzugsweise auf die Bearbeitung 
noch unbenutzter Geschichtsquellen richten wird, auf 
Werke, die für die historische Geographie, die Natur- 
kunde, die Religions- und Culturgeschichte des Orients 
von Werth sind, mit einem Worte auf die Realien, ne- 
ben welchen später allerdings auch zuweilen eins der 
grösseren einheimischen philologischen Werke bedacht 
werden müsste, weil solche die Mittel zu immer voll- 
ständigerem Verständniss der Litteraturen biefen und 
dem Studium die nöthige Correetheit geben. Wollten 
zur Bearbeitung dieser Litteraturgebiete die Sprach- 
kenner ‚sich, mit den Historikern, Geographen und Na- 
turforschern vereinigen, so möchte, wenn die äusseren 
Mittel durch ein gleichen Schritt haltendes Interesse 
des gebildeten Publicums getragen würde, die Saräb - 
artige Decke, die noch so grosse Strecken des Mor- 
genlandes vor unsern Blicken verschleiert oder nur in 
fimmerndem Lichte erscheinen lässt, bald aufgerollt 
und alle Reize der wirklichen Natur und die leiten- 
den Marken der Geschichte enthüllt werden. Möchte 
die Gesellschaft, sobald sie hinlänglich consolidirt ist, 
auf einige solcher grösseren Unternehmungen hinden- 
ten, und sie wird sich, wenn der Eifer sich bewährt, 
mit welchem sie ins Leben getreten ist, bald in der 
Gunst des Publienums festsetzen. — Die Gesellschaft 
will 3) eine Zeitschrift gründen, worin sie die Ein- 
zelfrüchte, die ihr im Laufe des Jahres reifen, zur 
Besehauung ;und zum Genusse auszulegen gedenkt, 
Hier werden ausser kleineren wissenschaftlichen Ab- 
handlungen und Andeutungen namentlich die Corre- 
spondenzen aus dem Orient ihren Platz finden, die uns 
über Nachforschungen und Entdeckungen, über Zu- 
stände und Bewegungen Denkmale und Zerstörungen im 
Orient berichten. ir hoffen da auch kleinen Reisebil- 
dern zu begegnen, Bildern aus Stadt und Wüste, Schil- 
derangen von häuslichen Scenen und Strassengruppen, 
alles berechnet auf Veranschanlichung orientalischen 
Lebens. Dazu wird Ein Heft alljährlich nicht nur von 
der Thätigkeit der Gesellschaft Rechenschaft ablegen, 
sondern auch einen allgemeinen Bericht über die Fort- 
schritte der orientalischen Studien in Europa mitthei- 
len, eine treffliche Einrichtung, wodurch sich die Ge- 
sellschaft ihres Strehens und ihres Zieles steis von 
neuem bewusst wird. Denken wir uns nun noch die- 
sen Bericht in zahlreicher persönlicher Zusammenkunft 
der Betheiligten vorgetragen, wie muss das den Ein- 
zelnen heben und spornen, wie muss es die Versamm- 
lung zu gemeinsamer Thätigkeit für die Wissenschaft 
anregen, wie muss ihr die Macht der Einigung vor- 
mals zerstrenter Kräfte zum Bewusstsein kommen! — 
Weiter liegt es 4) in dem Zwecke der Gesellschaft, 
Unternehmungen anzuregen und gelegentlich zu unter- 


stützen, welche zur Förderung der Kenntniss des 
Orients dienen, wie auch Verbindungen zu unterhalten 
mit ähnlichen Vereinen und’ einzelnen Gelehrten des 
In- und Auslandes, welche Mittheilungen dem Publi- 
cum durch das Medium des Journals zu gute kommen 
werden, Schon aus diesem Grunde ist aber zu wün- 
schen, dass das Journal in ‚kleineren Zwischenräumen 
erscheine, wenigstens in Monatsheften, wenn auch nicht 
jedes Monatsheft eine gelehrte Abhandlung . bringt. 
Dass aber überhaupt in den Publicationen der Gesell- 
schaft darauf Bedacht genommen werde, dass jeder der 
Betheiligten möglichst viel für sich darin finde, dass 
ihm das Fernerliegende wenigstens seinen wesentlichen 
Umrissen nach in geniessbarer Form geboten werde, 
dass namentlich der Freund der Bibel, dieser geistig- 
sten Frucht des orientalischen Geistes, nicht leer aus- 
gehe, wenn auch das speeilisch Theologische ausge- 
schlossen bleibt, und, um alle zwischenliegenden In- 
teressen zu überspringen, dass selbst der belehrenden 
Unterhaltung einiger Raum zufalle: dafür bürgt uns 
der umfassende Zweck und das weitgesteckte Ziel die- 
ses Vereines, Möge derselbe die ansgebreitetste Theil- 
nahme finden, mögen ihm die Gönner nicht fehlen, die 
eine Ehre darein setzen,  uneigennützige- Bestrebungen 
zu unterstützen, Bestrebungen, die den wissenschaftli- 
chen Forischritt bezwecken, wenn auch in einem be- 
siimmt begrenzten, so doch in einem umfangreichen 
und vielfach anziehenden Kreise! 

Der Beitritt zur Gesellschaft in der Eigenschaft 
eines ordentlichen Mitgliedes geschieht im Lanfe des 
ersten Jahres bis zur Herlstversammlung 1846 ohne 
Weiteres durch schriftliche Meldung bei einem der vier 
Geschäftsführenden Mitglieder des Vorstandes, der 
Professoren Rödiger und Pott in Halle, Fleischer 
und Brockhaus in Leipzig, und durch Zahlung eines 
jährlichen Beitrages von vier Thalern. Später wird 
ausserdem eine Präsentation des Aufzunehmenden durch 
zwei ordentliche Mitglieder und Zahlung eines Ein- 
trittsgeldes von zwei Thalern erfordert, Die ordentli- 
chen Mitglieder erhalten den Jahresbericht unentgelt- 
lich, und das Journal und alle Publicationen werden 
ihnen zu einem möglichst ermässigten Preise geliefert, 
Die Namenliste der Mitglieder wird von Zeit zu Zeit 
im Journal der Gesellschaft gedruckt erscheinen, Nicht 
nur Deutsche haben das Recht des Beitritts, sondern 
auch ausländische Kenner und Freunde des Orients 
wird die Gesellschaft in ihren Kreis aufzunehmen sich 
zur Ehre schätzen, Die Zahl derer, die ihren Beitritt 
erklärt haben, ist schon jetzt dem ersten Hundert nahe, 
und daranter bereits einige Ansländer, Da nach $. 8 
der. Statuten die Mitglieder des Vorstandes die Ge- 
schäfte ohme Anspruch auf Vergütung ühernehmen und 
daher dem Vereine fast gar keine Büreau -Kosten er- 
wachsen, so können die Beiträge der Mitglieder sofort 
für die Publicationen und rein wissenschaftlichen 
Zwecke der Gesellschaft angelegt werden, und letztere 
darf also hoffen, in nicht allzu ferner Zeit auch schon 
mit einer grösseren Unternehmung hervorzutreten. Die 
Gesellschaft will aber von ihren Mitgliedern nicht al- 
lein pecuniäre Unterstützung ihrer Zwecke, sondern 


es wird namentlich auch wünschenswerih sein, dass mittheile oder nachweise und überhanpt jede Gelegen- 


man ihr Raihschläge mittheile und Fragen stelle, die 


heit benutze, die etwas den Zwecken der Gesellschaft 


sie entscheiden oder zur Disenssion bringen soll, dass Förderliches darbiete. Nur 80 wird erat ein recht ge- 
man ihr orientalische Handschriften, Münzen u. dgl, deihliches Zusammenwirken möglich werden. 








LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
In allen Buchhandlungen iſt vorräthig: 
Die 
Eirliche Bewegung der Gegenwart 
als 
ein Zeichen der Zeit für die evangelifche Kirche. 
Predigt 
am Reformationdfefte 1845 
gehalten von 


Dr. Ehr. G. £. Großmann, 
Superintendent zu Bripzig. 


Leipzig, Kollmann, 4 Sgr. 


Diefe Predigt des hochgeftellten und hochverehrten 
Verfaſſers giebt das ſchoͤnſte offenfundige Zeugniß, baf 
derfelbe, mit voller Ueberzeugung, dem erlangen des 
ganzen Proteftantifhen Deutfchland nad geläuterten For 
men der a und des Gottesdienftes, fo wie nach einem 
erweiterten Ausbau der evangelifchen Kirche, fich anſchließt. 





In allen Buchhandlungen ift vorräthig: 


Dr. L. 6. Blanc’s 
Handbuch des Wilfenswürdigften 
aus der Natur und Gefchichte der Erde und ihrer Bewohner. 


Fünfte Unflage, vermehrt und verbeffere 
herausgegeben von D. IE, Mahlmanı. 


Ausgabe in 18 Heften. 
Zweites Heft. gr. 8. AHeft 7%/, Sgr. (27 Er. rhein.) 


W. Walter’s 


Atlas zu Blanc’s Handbuch des Wissenswürdigsten u. s,w. 


Nene Ansg. iu 4 Lfrgn., iste Lfrg. à 15 Sgr. 
(54 Xr, rhein.) 


Halle, im November 1845. 
@. U. Schwetfchke und Sohn, 





Im Verlag von Friedrich Fleifcher in Leipzig 

ift neu erfchienen: 
Andrea, Dr. 5. €., die Todten:Gebräuche 
ber verfchiedenen Völker der Vor⸗ und Sestzeit. 8. 
1 Tbir. 6 nar. 
—— C., das Precarium; eine roͤmiſch recht: 
liche Abhandlung. 8. I ngr. 
Fritzſche, Dr. R. W., lateiniſche Formenleh— 
re nad neuen Grundſaͤtzen bearbeitet. 8. 15 ngr. 
Peterſen, 5. W., Lehr, u. Leſebuch d. englifchen 
Sprache. gr. 8. 221/, nar. 
Michaud u. Poujolat, Gefhihte der Kreutz⸗ 
süge für die reifere Jugend, und die Gebilderen im 
Volke bearbeitet von G. Hertel. M. 1 Karte. 
8. gebund. 1 Thir. 15 ngr. 





Bei uns ist nan vollständig erschienen uud durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


W. Wachsmuth’s 
Hellenische 


Alterthumskunde 


Zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
2 Bände. 
gr. 8, Rithlr. 8, 
Halle, im November 1845, 


C. A. Schwetschke und Sohn. 








Bei C. H. Reclam sen. in Leipzig ist soeben 
erschienen und durch alle Bach- und Kunsthandlun- 
gen zu beziehen: 


Das wohlgetroffene Bildniss des Königl. Kirchen- 
raths und ordentl. Prof. der Theologie zu 
Leipzig, Ritters etc. 

Dr. Georg Bened. Winer. 


Gemalt von 6, A, Hennig. Lith. von E. Über. 
Mit einem Faosimile, Preis 1/, Thir., auf chin. 
Papier ?/, Thir, 


Wir machen die vielen Verehrer dieses Gelehrten 
anf dieses schöne Bild noch besonders aufmerksam. 
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Monat November. 


1845. 


Halle, in der Kxpedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Unserseichnste Verlagshandlung macht auf nach- 
stehende Festausgaben 


Griechischer Classiker 


aufmerksam, die sich ehensowohl durch Correetheit, 
schöne Ausstattung und ungemein billige Preise vor 
allen andern auszeichnen. 


Euripidis trag. ex. rec, Pflogk, Medea, Hecuba, 
Androm. Heraclid, Helena, Aleestis. à 1/, Rihlr. 
zusamm, 3, Rthir. 10 Exempl. 5 Rithir. 


Homeri Ilias ed. 'Spitzuer. à %, Rihlr. 10 
Exempl. 5 Rthlr. 
Thucydidis libr. VII. ex rec, Fr. Poppo. 


%/, Rihlr. lib. 1. 11. #/, Rihlr. 10 Expl. 5 Rihlr. 


Xenophontis Memorab.ex rec. Kühneri. !/, Rihlr. 
10 Exempl. 1'/, Rihlr. 


Sämmtliche Buchhandlungen sind in den Stand ge- 
setzt, diese Vortheile zu gewähren. 


Gotha, im October 1845. 
Henning’sche Buchhandlung. 





Vom Jahre 1846 an wird auf Subfeription er: 
fheinen: 

Hiftorifch = biographifches 
Sandwörterbucd 
nach ben neueften und beften Huͤlfsmitteln 
bearbeitet von 


Dr. \%. 8. Möller, 


Arhivrath und Bibliorhefar zu Getha, 
In vier Bänden. Leriton: Format. 


Zeipzig, Verlag von Friedrich Fleifcher. 


Da ber dargebetene Stoff von hohem Intereſſe, fein 
Bearbeiter ein Gelehrter ift, der Wertrauen erwedt und 
die Verlagshandlung nichts verfäumen wird, um das Werk, 

Intellig.- Bl, zur A. L. Z. 1845. 


fo wie es verfprodhen, auch zu liefern, fo darf es wohl 
auf die Unterftügßung des deutfchen Publicums rechnen. 
Die Ausgabe gefchieht in Halbbänden zu 25 Bogen, deren 
jeder 1!1/, Thaler koften wird. Die resp. Subferibenten 
werden vorgedrudt. Alle Buchhandlungen nehmen Sub: 
feription an, und liefern eine gedruckte ausführliche An: 
zeige gratis, 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
ist so eben eben erschienen: 


Phönizische Texte. 
ir Theil a. v. d. Titel: die Penischen Texte im 
Poenulus des Plautns, 
kritisch gewürdigt und erklärt 
von 


Dr. F. C. Movers, 


ordentl. Prof, an d. Univ, zu Breslau. 
gr. 8. gch. 25 Sgr, 





&o eben ift bei uns erfchienen und in allem Buch: 
handlungen zu haben: 


Gefchichte ber 
NRaturpbilofopbie 
Bon Bato von Berulam bis auf unfere Zeit 


von Dr. Julinus Schaller, 


außerorbentiirbem Vroſeſſor der Vhilofopbir an der Univerfität Halle, 
Zweiter Theil. 
Auch unter dem Zitel: 


Darftellung und Kritik 
der Rantifchen 


Naturpbilofopbie. 
or. 8. geb. 1 Zhfr. 20 Bar. 
Kalle, im November 1845. 
E. A. Schwetfchfe und Sohn. 


. Zu Feftgefchenfen 


i de Wert es Berlags, d 
oe Bußnandiungen gu bey late ne veide Dur6 


Bretſchneider, D. KR. G., chriſtliches An: 
dachtsbuch für denkende Verehrer Jeſu. Mit Portrait 
und Facſimile des Verf. in Stahlſtich. 3 Bde. 

auf weißem Drudvelinpapier 3%/, Rthlr. 
auf ff. ſtarkem Lömwenvelinpapier 41/, Rthlt. 


Der italieniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. 
Ueberſetzt von K. Streckfuß. Arioſto, Dante, 
Zaffe. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh. 

Preis: 6 Rthlr. 


—ſ nn ñ nn a —— 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


Abraham a S. Glara, ſämmtl. Merk. 67. Hft. Lindau, 
Stetture. geh. 4 ar. (5 ner.) 
Anderfen, 9. ©, Mäbrchen. Aus d. Dän. v. J. Reuſcher. 
2 Samml. M. Bein. Berlin, Eimion, 
ach. 12 gr. (15 nr.) 
Angelus Gilefius, J., beil. Seelenluſt od, geiftl. Hirtenlle⸗ 
der. Stuttgart, Caſt. geb. n. 1 
fein geb. in GBoldfchn. n. 4 „f 12 gr. (1 f 15 nar.) 
Anficht eines kalen üb. d. Frage: Was iſt bas Gffentielle d. Chris 
ftenth. 2, verm. Aufl. Magdeburg, Faldenberg u. ©. 
sch. 8 gr. (10 nar.) 
Diftor. = geogr. m. befond. Berückſ. d. 
Halle, 


M. 1 Karte geb. 1 f 12 gr. (1 »P 15 ngr.) 

After, H., d. Kriegsereigniſſe zwiſchen Peterswalde, Pirna, Air 

nigftein u. Prieften im Aug. 1813 u, d. Schlacht beim Kulm, 
M. 3 Plänen, Dresden, Adler u. D. geh. m. 4 f 


Belmann, fathol. Zeugniß, kathol. Mahnung u. Zuverficht in 
den kirchl. Wirren d. Zeit, Predigt, Münfter, Deiters, 
ach. 2% gr. (3 nar.) 
Derends, J., Was wir wollen! Eine Beleucht. d. beiden Ber: 
liner Protefte. Berlin, Krauſe. geb, 2°/, gr. (17, ngr.) 
Berechtigung, die, des Nationalismus. Gendfchr. an d. Predi: 
ger Kämpfe. Magdeburg, Faldenberg u. C. 
geh. n. B gr. (10 nr.) 
Beyrich, E, üb. einige böhm. Triboliten. M. 1 Taf. Ber- 
lin, @. Reimer. geh. n. 1 ,f 
Biblia, d. i. die ganze heil, Schrift. Mach Luthers Ueberſetz. 
Neue wohlf. Stereot. = Prachtautg. in 12 fan. m. 12 Stahlft. 
1. Bo. Nürnberg, Zeh. geb. 6 ar. (7% mar.) 
Bibliotheca orientalis,. Manuel de Bibliographie orientale 1. 
par J. T, Zenker. Leipzig, Engelmann. 
geb. u. f 6 gr. (2 P 7% ngr.) 
Bichon, G. W,, Lehrb. d. Sohlledergärberel nebst Abb, 
Berlin, Nauck u, C, geh. n. 2 f 12 gr. (2 » 15 ngr.) 


Bleibtreu, 2. C., volit. Arithmetit. Anleit. zur Kenntnif u. 
Uebung aller im ®taaiswefen vorkomm. Berehn, 2. AÄbth. 
(Schluf.) Heidelberg, C. F. Winter, geh. u. 17 


Arnold, $., Paläftina. 
Hellmuthfchen Karte f. Theolog. u. gebild. Bibeltefer. 
Anton, geh. 1 


Daraus einzeln: 

Arioſto's rafender Roland und deffen 
fünf Gefänge. Ueberfegt von K. Streckfuß. 
Zweite umgearbeitete Ausgabe legter Hand. Hoch 4. 
geh. Preis: 3 Rthir, 

Dante Hligbieri’s göttiihe Komödie. 
Ueberfegt und erläutert von K. Stredfuß. Dritte 
Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geb. 

Preis: 1 Rthlr. 25 Sur. (1 Rthlr. 20 gGr.) 
50 er ne, Friedrich Baron de La Motte, ausge: 
m 


Ite Werke. Ausgabe tegter Hand. 12 Bänte. 
geh. Preis: 4 Rthlr. 


€. A. Schwetichfe und Sohn. 


Scillerformat, 
Halle, 





Bod, A., d. Zribun. Gefchichtl. Taſchenb. f. d. deutſche Wolf, 
Hannover, Kius. geh. n, 16 gr. (20 ngr.) 

Brandis, G. 8, chriftt. Hausfreund, 1. Hft. Magdeburg, 
Falckenberg u. C. geh. 6 gr. (7'/, nor.) 

Braß, A., d. Proſelyt. 1. Ihe. Berlin, Cohn u. ©, 


ech. 1 

Bücher, d. ſombol., der proteſtant. Kirche in ihrem nad 
m, Schrift u. Vernunft. Leipzig, Feſt. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Burkart, Betracht. üb. d. Beruf, d. Würde, d. Berricht, u. 
d. Wandel d. chriſtl. Seelendirten. Rottweil, (St. Gallen, 
Scheitlin u. 3.) geb. 12 gr. (15 nor.) 

Ganftatt, ©, d. fpeeielle Pathologie u. Therapie, vom Elin. 
Stanbpunfte aus bearb. IV. Bd. 3. Abth. 2, verm. u. verd. 
Aufl. Erlangen, Ente. ach. m. 2 »f 5°, gr. 12 #7 gr.) 

Caesaris Augusti index rerum & se gestarum sive mo- 
sumentum ancyranum, Ex relignis graecae interpretationis 
restituit J. Franzius, Comment. perpet. instr. A. W. 
Zumptius, Berolini, G. Reimer. 1 ,f 12 gr. (1 15 ngr.) 

Gollmann, C. 2., Mittheil. a. d. Leben u. Schriften H. Pe— 
Ratozzi's zum Gebr, in Familien u. Schulen. Gaffel, Bohne. 

geh, u. B gr. (10 ngr.) 

Corda, A. J., Beiträge zur Flora d. Vorwelt. M. 60 Taf, 
Abb. Prag, Calve, cart. n. 16 ‚f 

Cuvier, @., Briefe an C. H. Pfaff aus d. Jahren 1788 bis 
1792 naturhistor,, polit. u. literar. luhalts. Nebst einer 
biogr. Notiz üb. G. Cuvier von C, H, Pfaff. Herausg, v. 
W. F. G. Behn. M. Abb. Kiel, Schwers. 

geh. 24 16 gr. (2 f 20 ngr.) 

Dichter, röm., in neuen metr, Ueberſez. Herausg. v. ©, 8. F. 
Zafel, EM. v. Dfiander u. 8. Shmwab. 38. Bicn. 
Stuttgart, Mepler. geb. 6 gr. (7% nyr.) 

Dieterichs, 3.8. €, Handb. d, Veterinär - Chirurgie. 6, 
verm. u, verb. Aufl. M. Taf. Berlin, Bann. 

sch. 2 »P 16 gr. (2 „ 20 ngr.) 

Dittmar, 9., d. deutſche Gefchichte. 2. verd. u. derm. Aufl- 
Deldelderg, C. Winter. geb. m. 18 gr. (22% nr.) 

—, d. Geſchichte d. Welt vor Ehriftus. 1. Bd. 1. Bfg. Ebend. 

geh. n. 16 gr. (20 mar.) 

—, d. Beltgefchichte. Ein Reitfaben. 3. verb. Aufl. Ebend, 

geb. m. 43 gr. (15 ngr.) 

v. Düringsfeld, 3., Boron’s Frauen. Breslau, Kern. 

ach. 1 6 ar. (1 # 7% nr.) 

Ehrenfeuchter, F., Entwidiungegefh, d. Menſchheit beſond. 
in ethiſchen Bezieh. Heidelberg, G. Winter. geb. 1 f 

Enticheidungen, bemerkenswerthe, d. Griminals Senates des Ober: 
Apvellations » Berichtes zu Caſſel. Herautg. v. D. 8. Heuſer. 
1. Br. 2. Hft. Gaffel, Arieger. 

seh. u. 1* 12 gr. Cd 16 ngr.) 


Erzählungen, 3 ſchöne, f. db. Jugend. Elberfeld, Schmachtenberg. 
ach. 2% gr. (3 ngr.) 


Frauennovellen » 8.0. G. 4. Bd. Darmitadt, — 
. 2 


Geſchichte d. conſtitutionellen u. revolutionären Bewegungen im 
ſüdl. Deutſchland in d. Jahren 1831 — 18354. 3 Bo. Char 
lottenburg, Bauer. geb, n. 1* 12 gr. (1 15 ngr.) 

Grpatteremann, d., Bolkeſchr. f. 1846 M. Holzfchn. Karls⸗ 
ruhe, Gutſch u. R. geb. nm. 3 gr, (3°/, ngr.) 

Glaubensbrfenntnif, Augsburgifches, Anstah, Gummi. 

geh. n. 2 gr. (2% nar.) 

Golmid, C., Feldzüge u, Streifereien im Gebiete d. Tonkunſt. 
Darmftadt, Jonghaus. geh. 1.» 6 gr. (1 »f 7% nar.) 

Grimm, d. Fundevogel. Gin Möhrlein m. Holzfhn. Mün⸗ 
ben, Kaifer. geh. 3°/, gr. (4"/, nat.) 

Grundriß eines großen Katechismus d. hrifl. Kirche. Breslau, 
2eudart. geb. 9%, gr (12 ngr.) 

Guixzot, Jules on le jeune precepteor. M. 1 Bildn. 
feld, Velhagen u. K. geh. 10 gr. (12% ngr.) 


Hagen, 3.9. C., d. Chriftusporfte. d, proteftant. Freunde, 
Magdeburg, Falckenberg u. C. geh. 2% gr. (3 nar.) 


Hand, F,, Tursellinus seu de particulis iatini commentarii, 
Vol. 4. Lipsiae, Weidnann. 3 6 gr. ı3 „f 7'/, ngr.) 


Daushalter, C., Bürgerb. f. d. preuf. Sande. 3. Big. Hol⸗ 
berftadt,, Pindequift u. S. geb. 3 gr. (3°/, ngr.) 


Heffter, M.W.,d. Motbologie d. Griechen u. Römer. 4. Hft. 
Brandenburg, Müller. geh. n. 8 gr. (10 nat.) 
comp. geh. m. 1 16 gr. (1 20 nor.) 
Heinze, A. C., diotiounaire portatif des armes speciales, 
Frangais allemand. Leipzig, Teubner. 
geh, 19'/, gr, (24 ngr.) 
Held u, Gorvin, Weltgeſchichte. M. in d. Tert gedr. Holzes 
fhn. 17. 8fg. Reipzig, Harttnoch. geh. n. 4 gr. (5 nor.) 


Germeflaner, d. letzten, u. kein Ende. Trier, Pins. 
seh. 30 gr. (12% nar.) 
Pig ,3.€,0.®, Häring, (Alexris) d. neue Pitaval, Br 
l. Reipjig, Brodhaus. geb. 2 


Dos v. Ho&negg, evangel. Handbüchl. wider d. Papftthum. 
Hrrausg. v. F. Teutſcher. Weimar, Bolgt. 
geb. 12 gr. (15 nor.) 
Holthbaus, P. D., Wanderungen durch Europa u. d. Morgen: 
lond. 2. Thl. Barmen, Langewieſche. 
geh. n. 12 gr. (15 nor.) 


Hübschmann, Wandkarte v, Mitteleuropa. 12 Bl, Anna- 
berg, Rudolph u. D. geh, 2 »f 12 gr, (2 »f 15 ngr.) 


Jugend-Almanach, deutfcher. Von B. 3. Beumer 1. Jahrg. 
m. Bild, MWefel, Bagel. geh. 2% gr. (3 ngr.) 
Karte v. Königr. Sachsen, 1 Bl, Annaberg, Rudolph u, D. 
2% gr. (3 ner.) 
Katholiciimus, d., u. d. Proteftantismus fu Deflerreich. Peipzi 
Engelmann. geb. 20 ar. (25 nyr.) wer 


Aauffmann, E. F., Anfeit. zu geometr. Gonftruchionen in 15 
Vorlegebl. anbrenn, Drechtler. In Umfchtl. m. 1 


Klemm, ©., allgem. Gulturgefih. d. Menfchheit. Ar Bd. Reip: 
sig, Zeubner. geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nor.) 

Köhler, H., Beiträge zur Kenntniß d. Militairperhältn. Zeutfch: 
lands. 2. Hft. keſpiig, Hinrichs. geb. 8 gr. (10 nar.) 


Körner, 3, zum Werſtändn. d. Gegenwart u. ihrer refigtöf. 
Wirren. Echneebirg, (Rripzig, Rein.) 

ech. n. 8 gr. (IO nor.) 

Aramer, H., einige Bemerk. üb. die f. Chriftenthbum u. Kirche 

lichkeit bedenkt. Seite in d. theol. Nicht, u. Beſtreb. d. prote⸗ 
ftant. Frenade u. Helmſtedt, Fleckeiſen. 

geh. m. 2 gr. (2'/, ngr.) 


Biele- 


Rrämer, $. ©. A., gefammelte Schriften. Hamburg, Erle. 
och. m. 1 »P 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 
Kunst- Denkmäler in Deutschland v. d, frühesten Zeiten bis 
auf unsere Tage. Bearb, v. Bechstein, v. Bidra etc. 4. 
Abth, 6. Lfg. Schweinfurt, Kleinuknecht u. C. 
5 geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Lautenschläger , trigonometr, Aufg. ın. vollst, Auilöa. M. Fig. 
Darmstadt, Jonghaus. geb. 16 gr. (20 ngr.) 
Bchre, d. magnet,, der neuen Schule in Fragen u. Antworten 


nach d. Worlef. d. Grafen F. Szapatri. Regensburg, Manz. 
och. 12 gr. (15 ngr.) 


kochner, ©. W. K., d. Reformationsgefchichte d. Reichsſtadt 
Nürnberg. Nürnberg, Stein. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


koyola u. feine Gefährten. Nah d. Engl. v. 3. d. Gum bach. 

sch. 12 ar. (15 ngr.) 

kuthers propbet. Zengniffe wider d. Werächter d. göttl. Wortes. 

Herausg. v. W. Böttcher. Hamburg, Agentur d. rauh. Hau- 
ſes. geh. nm. 10 gr. (12% ngr.) 


Märker, 3. %, d. Weſen d. Proteftantismus in 14 Zhefen. 
Berlin, Voß. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Mafius, ©. A., kehre d. Werfirherungen u. flatifl. Nachweiſ. 
aller Verfiherungs : Anftalten in Deutſchland te. den ge 
geh. 


Melzer, R., Gefchichte d. Findlinge in Defterreih, m. befent. 
Rüdf. auf ihre Werhältn, in Illyrien. einzig, Feſt. 
geh. 1 16 gr. (2 »f 20 nat.) 
Mommfen, &., Pindaros. Zur Geſchichte d. Dichters u. d. 
Parteikãmpfe feiner Zeit. Kiel, Schwers. 
geh. u. 16 ar. (20 ngr.) 


Montag, 3. B., d. entlaruten falfchen Spieler; od. Beleucht. 
aller deren, Betrügereien, welche beim Billard: Spiel x. aus ⸗ 
geübt werden. Grfurt, Bartholomäus. ach. I8ar. (23% nar.) 


zu Münster, (Graf) G., Beiträge zur Petrefacten - Kunde. 
VU, Hft. M. Abb, Bayreuth, Buchner, gehn. 4 


Mactfeiten d. Berliner Geſellſchaft. 1. 2. Born. m. Illuſtr. 
Berlin, Hoffmann u. C. geb. 12 or. (15 ngr.) 
Nagel, 8. G., d. Papſtthum u. d. reformat. Beſtreb. in d. 
chriſtl. Kicche ꝛc. 9. Efg. Halberſtadt, Lindequlſt u. ©. 
geh, 6 gr. (7% nar.) 
Natban, 8. 2, d. himml. Philoſophle. Im Auszuge mitges 
theilt v. & B. Schlüter Miünfter, Deiters. 
n. 12 or. (15 nor.) 
Neumann, K. 6,, Beiträge zur Natur- u. Heilkunde. 1. 
Bichn, Erlangen, Enke. 
geh. n. 14 19'/, gr. (k 4 24 ugr.) 
Diand, ®., Ihiergefchichten f. Kinder von 7 bis AO Jahren, 
M. Holzfchn. Braunſchweig, Welermann. 
geh. n. 22% gr. (28 nar.) 
fein geb. n. 15 gr. (A »f 6.ngr.) 
Parlen, D., Erzähl. üb. Europa, Aſien, Africa u. America. 
2. Aufl. M. Abb, u. Karten. Garleruhe, Müller, 
fein geb. 1»? 15 gr. Ch »f 18°/, nor.) 
v. Pelchrzim, T., d. wiffenfhaftl. Ausbild, d. Soldaten. M. 
3 lith. Taf. Potsdam, Horath. geb. n. 16 gr. (20 nar.) 
Polente, ©, pract. Handb. d. Thalüberbrüdungen ı. M. 
5 Zof. Abb, Gaffel, Bohne. 
In Garton n. 3 »f 32 gr. (1 »f 35 nor.) 
Pozzi, F., Blaubart. Ein Mätrchen m. Holzſchn. Münden, 
Kaifer, geh. 3°/, gr. A’, gr.) 
Ried, F., d. Resectionen d. Knochen m. berond, Berücks. 
der v. M. Jäger ausgeführten derart. Operationen. In 3 


Lfen. (r. 2. 3.3 Nürnberg, Stein. 
geh, ä Lig, 2 »f 15 er. (2 »f 18°), ver.) 
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Ringelbarbt, R., d. Rathgeber am Worhenbette, Zur Belchr. 

f. Hausfrauen. Slanten Gramer. ach. 16 gr. (20 ngr.) 

Robin, J., b. fremden u. inländ. Meine in d. beutfchen Zoll⸗ 
vereinsitaaten. Berlin, Eyſſenhardt. geb. n. 1 


Roma, Kampf, Eieg, Blanz d. Fathol. Kiche, Münfter, Deis 
ters. geh. 5 gr. (6 nr.) 

KRöfler, H., Samml. techn. Hülfsmittel. 1. 2. Bd. MR. Abb. 
Darmftadt, Jonghaus. geb. 4 »P 12 gr. (I »f 15 nr.) 

Roth, C. B., rim. Geſchichte in ausführt, Erzähl. 1. 2. Br. 
Nürnberg, Stein. geh. 1 »f 21 gr. (1 F 26°), ngr.) 

Auge, A., 2 Jahre in Paris. 1. 2, Bo. Reipzig, — 

geh. 


Ruthardt, B., u, J. Zastra, loci memoriales cum aocer- 
sione locorum auxiliarum. Pars I. Vratislaviae, Max et C, 
3 gr. (3°/, ngr.) 
— —,Pars I, Ibid. 6 gr. (7% ngr.) 
— —, loci memoriales metrici et poetici, Ibid, 
8 gr. (10 ngr.) 
Salon, Zeichuungen vw. Meubles, Vorhängen etc. 4. Lfg. 
Darmstadt, Frommonn. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 


Salımann, W. F., allgem. vollſt. u. verdeutfch. Fremdmwörterb. 
7. umgearb. u. verm. Aufl. In 6 Lfgn. 1.2fg. Nürnberg, Ich. 
seh. 6 gr. (7'/, mar.) 

Shah, F. M., d. Maturfreund. Eine —— Ey gg 
fhtchte f. Schule u. Haus. M. color. Abb. 2. %fy. Karis⸗ 
rube, Gutſch u. R. geh. & efg. mn. 3 gr. a, ngr.) 

Schilling, ®., d. Ocean od. phufifch»geogr.: hifler. Beſchreib 
d. Weltmeers u. feiner einzeln. Zheile, tuttgart, Werlagss 
Bureau. geh. 2 »f 9*/, gr. (2 »f 12 ngr.) 

Schmactenberg, 3. W., 30 Berlegebl, in Steindrud, enth. 
Briefe f. Rinder ıc. Elberfeld, Schmachtenberg. 

geh. 12 ar. (15 nor.) 

Shmibt, E., Schule d. Erzich. in biograph. Umriffen. Ber 
tin, Simton. geb. n. 1 »f 8 gr. (1 10 ngr.) 

—, J. A. F., d. Reifen Jeſu od, Zefa Beben u. Schickſale. 2, 

verb. u. verm. Aufl, M. Stahlſt. u. Karte. Wemar, Boigt. 

geb, 2 F 

Ehneider, 5. G., d. Homöopathie, d. alten Medicin, d. Wer: 
nunft, d. "Biffenfaft ud. Natur gegenüber, Sendſchr. an 
E. Hallmann. Helinſtedt, Fledeifen. geb. n. 2 gr. (2% nor.) 

Schuls, E. S. F., Ermieer. an Stricz auf d. Sendſcht. Ber: 
lin, Schmidt. geh. 2'/, gr. (3 nar.) 

Schmwars, C., u. 8. Hildenhbagen, 2 Borträge, nehalt. in 
einer Verſamml. proteſtant. Freunde zu Halle, Altenburg, Del: 
big. geb. 5 ar. (6 ner.) 

Scott, W., Quentin Durward (Collect. of british authors 
vol, 87), Leipzig, B. Tauchnitz, geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Scymni Chili Periegesis quae supersunt recens, et an- 
notat, crit. instr. 3. Fabricius. Lipsise, Teubner. 

geh. 12 er. (15 ngr.) 

Smith, &., d. Fundament d. engl. Sprache. Kiel, Schwere. 

geb. mn. 5 gr. (6!/, nor.) 

Stabel, A., Vorträge üb. d. bürgerl. Prof, 4. Hft. 
delderg, G. Winter. geh. n. 15 gr. (18%, ngr.) En 

v. Sternberg, A., Paul, 3. ” —8 Dahn. 

b. 1 * 8 gr. (14 10 nr.) 

Stimmen aud d. Bolfe üb. db. — Proteſt d. 1. Aug. 1845. 
Berlin, Krauſt. geh. 2 gr. (2% ngr.) 

Strauß, B., d. Kirchenjahr im Haufe. Heitelberg, E. Winter. 

sch. 2 18 or. (2 „22, mar.) 
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v. Sydow, E., Wand-Atlas Nr, 1. Erdkarte in 12 Sectio- 
nen. 2. verb, Aul. Gotha, J. Perthes, 
in Umsehl. n. 14 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Taſchenbuch zur zen geogr. Arnntniffe. Herausg. d. 3. ©. 
Sommer. 1846. 24 Jahrg. M. 6 Stahiſt. Br: —* 
geb. n. 2 


Teſtament, d. Neue, für vernünftige — aus d. Grundterte 
neu verbeutfchet v. J. @ 8. Irmler 2. Hft. RBeipzig, Tho— 
mas. geb, n. 8 gr. (10 nar.) 

Thucydidis de bello peloponnesiaco libri VII in us, schol. 
Ex recogn. F, Poppo. Lib, I. 1, Gothae, Heuniugs. 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Uebersicht d. wöchentl, Preise von Twist u. Baumwolle in 
Manchester u. Liverpool, nebat Auszügen aus authent, 
Marktberichten seit Anfangs 1835. Barmen, Langewiesche, 

geh. n. 14 


Ulliae- Tremadeure, Jacguot, ou In baase-cour de 
ma tante. M. 1 Bild. Bielefeld, Velhazen u. K. 
geh, 10 gr. (12!/, ngr.) 
— — , Manette, ou la roche noire. M. 1 Bild, Ebeud, 
geh. 10 gr. (i2'/, ner.) 
Ullmann, E., für d. Zukunft d. enangel. Kirche Deutſchlands. 
Stuttgart, Gotta. ach. 9 ar. (11'/, nar.) 
Berhandf. u. amtl, Bericht üb. d. 3. Generals Werſamml. d. Gens 
trals Vereins für die Provinz; Sachſen, argehalten am 3. 4. 5. 
Juli in Deffou. Magdeburg, Bünfch. geh. 12 ar. (45 gr.) 


Berhantt. d. jährl. Prediger: Eonferen; in Barmen am 14. Aug. 
1845. Barmen, Sartorius. geh. 2% gr. (3 mar.) 


Verzeichnif, alphabet., d. zum rg ae gehör. Städte, 
Fleden, Dörfer, Schlöffer ꝛc. Caſſel, 
F pr is gr. ‚(20 nat.) 
Virgilii Maronis, P., opera. Ed. A. Forbiger. Parst, 3, 
Lipsiae, Hinrichs, 5 


VWölter, 8, Beiträge zu einer chriftt. Pädagogik. Heilbronn, 
Drechtler. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


Walder, M,, les petits Colliberts, ou le Bateau d’ Emerian. 
M. 1 Bild. Bielefeld, Velhagen u. K. 
geh. 10 gr. (12% ner.) 


Walther, P. A. F., system. Repertoriam üb. d. Schriften 
sämmtl. histor, Gesellschaften Deutschlands, Darmstadt, 
Jonghaus, geh. 3 # 12 gr. (3 * 15 ngr.) 


Was konnte u. follte geſchehen im d. Chriſtenthum zur Herſtell. 
eines allgem. apoftol. Gemeindenerbandes? Homburg, Perthee, 
B. u. M. geh. 6 ar. (7% mar.) 


Weise, G., Gedichte. Nürnberg, Bauer u. R. 
fein geb. 1 # 8 gr. (1 »f 10 nor) 
Bien u. feine nächften Umgeb. m. Stahlft. 1. pfı. Dormftapr, 
Lange. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Wolff, ©. 8.8, 5 deutſcher Beredſamkeit. 1. 2. Thl. 
Leipzig, Lorck. geh. 3 


Wort, das, der Schrift: Ge warb wicber zurecht gebracht, daß 
er Altes fcharf fehen konnie. Sendſcht. an d. Prediger Jonas 


in Berlin. Berlin, Grobe. ach. n. 4 gr. (5 nor.) 


Wort, ein, üb, d. Herſtell. d. Juſtizämter uw. deren Werth. 
Magteburg, Bänfch,. geb. n. 4 ge. (5 nar.) 


Bernede, W. F., ein Wort zum Frieden in d. deutſch-kathol. 
Sache. Danzig, "Anhuth. geh. m. 1'/, gr. (2 ngr.) 


Bichm, A. W., Berzeichnig d. unricht. Allegate u. d. gm 
ler in d. verſchied. Ausg. u. Aufl. d. Augem. Landrechts u. 
Algem. Ber »Dren. ꝛc. Berlin, Nauck u. €. 

och. m. 4 gr. (5 npr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Gelehrte Gesellschaften. 


—J Am 3. September hielt die Ober- 
lausitzische Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz 
ihre 88. Hauptversammlung. Es wurde einstimmig der 
Beschluss gefasst, nach den in Jer 86. Hanpırersamm- 
lung angenommenen und auf 10 Jahre verbindlichen 
neuen Stainten zu verfahren, da man wusste, dass die 
Bestätigung derselben von Seiten der hohen Behörden 
bevorsiehe.%) Die Rechnungen für das Jahr 1844 
warden nebst den Belägen präsentirt, nnd der Herr 
Kassirer Hertel berichtete über den Vermögenszustand 
der Gesellschaft, worauf dem früheren Kassirer die 
übliche Decharge ertheilt wurde, Der darauf von dem 
jetzigen Hrn. Kassirer für das Jahr 1846 vorgetragene 
Etat wurde in allen seinen Positionen genehmigt. Die 
Berathung über eine neue Preisaufgabe wurde ansge- 
setzt und der künftigen Hauptversammlung (April 
1846) überwiesen. %*) Der Termin zur Einreichung der 
im Jahre 1844 gestellten Preisanfgaben wurde bis zam 
letzten Februar 1846 verlängert. ##%) Es wurde sodaun 
die Fortsetzung der Scriptores rerum Lusaticarum 
beschlossen und zu diesem Zwecke, insoweit diese Aus- 
gabe nöthig werden sollte, die Summe von 100 Thirn. 
bewilligt, das Beamtencolleginm aber beanftragt, die 
Rechnungen und Bestände zo reridiren. — Zum Ehrer- 
mitgliede wurde erwählt: Der K. K. Staatsrath und 
Ritter Hr. Dr. Adrian von Balbi in Mailand; zum 


#) Die Statuten der Gesellschaft sind, nach dem Willen der Stifter, alle zehn Jahre einer Revision zu unterwerfen. 


wirklichen Mitgliede der Major und Commandeur des 
1. (Görlitzer) Bataillons, 3. Garde- Landwehr - Regi- 
ments Herr A. von Sydow; zu correspondirenden 
Mitgliedern die Herren: Dr. chir. Stahr in Ber- 
lin; Pastor Böttcher zu Imsen bei Ahlefeld im 
Königreiche Hannover; Chorherr und Bibliothekar des 
Stiftes Neureisch bei Schelletau in Mähren Dr. Krät- 
kj; und Architekt Gadtano Brey in Mailand (Verfas- 
ser eines verdienstrollen Handwörterbuchs der Künste 
und Handwerke). In die Klasse der Khrenmitglieder 
wurde versetzt: Herr Rentamimann Preusker in Gros- 
senbain; in die Klasse der correspondirenden Mitglie- 
der: Herr Oberlehrer Brohm, Dirigent der Realschule 
in Burg. — Zum Seeretair der Gesellschafi wurde 
Herr Dr. Ernst Tillich, Oberlehrer an der höhera 
Bürgerschule zu Görlitz, ernannt. Die Wahl zum 
Bibliothekar traf Herra Oberlehrer Tzschaschel. — 
Die Vice-Präsidentur nahm Herr Justizverweser Geiss- 
dorf an. Als Inspectoren des Hauses und der Samm- 
lungen werden fungiren die Herren: Pape, Conrector 
Dr. Struve, Oberlehrer Hertel und Oberlehrer Fech- 
ner. — Zu Repräsentanten .der Gesellschaft F) wur- 
den schliesslich ernannt die Herren: Professor und Di- 
recior Kaumann, Justizrath Sattig, Diac, Hergesell, 
Privatgelehrter Jauwcke, Pastor Hirche, Dr. Thorer, 
Oberlehrer Heinze, Polizeiraıh Köhler, Apotheker 
Struve, Justizrath von Stephany, Protodiaconus 
Mag. Pescheck in Zittau, Pastor ick in Haine- 
walde bei Zitiau, 


Dar 


„Begulativ” vom Jahre 1833 wnrde daber im Jahre 1843 durch eine vom damaligen Präsidenten Herrn Freiberrn von 
Seckendorff ernannte Commission (bestehend aus den Herren: Pastor Hirche, Polizeirath Köhler und Oberlehrer Heinze) 
geprüft, und in der Hauptversammlung von 1844 wurden die daraus hervorgegangenen neuen Statuten debattirt und ge- 
nebmigt. Zu den wesentlichen dadurch eingetretenen Veränderungen gehört die Trennung des ehemaligen Ausschusses 
in das Beamten- und in das Repräsentanten-Collegium. Zu dem ersteren gehören, ausser dem vorsitzenden Präsi- 
denten und seinem Stellvertreter, der Secretär, der Kassirer, der Bibliothekar und der Inspector des Hauses. 

*#) Dem $. 18 der neuen Statuten zu Folge sollen nämlich jährlich regelmässig zwei Hauptversammlungen abgehalten wer- 
den: Die erste am Stiftungstage, den 21, April, oder, wenn dersethe anf eiuen Feiertag fällt, den nächsten Wocbentsg 
daranf; die zweite Im Monat August, Die erste Versammlung ist lediglich wissenschaftlichen Verhandlungen gewidmet, 
und nor dringende unaufschiebbare Verhandlungen können dabei zur Berathung kommen. Es soll an derselben jedes Mal 
mindestens ein Vortrag zum Gedächtniss der Stifter oder anderer verdienstroller Mitglieder gehalten werden. Die 
zweite Versammlung beschäftigt sich vorzugsweise mit den ökonomischen Angelegenheiten der Gesellschaft, ohne jedoch 
die wissenschaftlichen auszuschliessen — Im laufenden Jahre ist nach diesem Paragraphen bereits verfahren worden, 
denn am 21. April bielt die Gesellschaft ihre 87. Hauptversammlung. 

“er, Es sind 100 Thir. Pr. Coor. ausgesetzt für eine „vollständig georduete nnd urkundlich beglaubigte bauliche Ent- 
wickelung der Stadt Görlitz von Ihrer ersten Anlage bin jot#t;” 50 Thir. aber für eine „geschichtliche Entwickelung, 
wie sich die kirchlichen Zustände der Oberlausitz von der Einführung des Christenthums an bis zur Annahme der Re- 
formation gestaltet haben,” 

+) Nach $. 6 der neuen Statoten wählt die Gesellschaft zur Ausäbung der Genellschaftsrechte und zur Vertretung nach 
ansseu zwölf Repräsentanten, von deneu zwei aus der Sächsischen Oberlausitz sein Müssen. 

Inteilig.- Bi. zur A. L. Z. 1835. 78 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 
In allen Buchhandlungen ift vorräthig: 


Dr. L. &. Blane’s 
Handbuch Des Wiffenswürdigften 
aus der Natur und Gefchichte der Erde und ihrer Bewohner. 
Fünfte Auflage, vermehrt und verbeffert 
. herausgegeben von D. W. Mahlmann, 
Ausgabe in 18 Heften. 


Zweites Heft. gr. 8. à Heft 7/, Sr. (27 Er. rhein.) 


WW, Wealter’s 
Atlas za Dlanc’s Handbuch des Wissenswürdigsten u. s. w, 


Nene Ansg. in 4 Lfrgn., iste Lfrg. à 15 Sgr. 
(5% Xr. rhein.) 


Halle, im November 1845, 
@. U. Schwetfchfe und Sohn. 





Für Pädagogen, Lehrercollegien und Lefecirkel 
unter den Lehrern. 


Pädagogiſche Zeitung. 
In Verbindung mit 
Dr. Hölting, Ianfon und Römer 
herausgegeben von 
Dr. 8. Gräfe und Dr. E. Elemen. 
* An I4tägigen Heften & 3 Bogen. Jeder Band von 
12 Heften 21/5 Tplr. 
Diefes durch Reichhaltigkeit und Friſche ausgezeichnete 
Blatt wird im Jahre 1846 fortgefegt. Seine Tendenz 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel, 


Abbildungen von Zurnslebungen gezeichn. v. O. Robolsfy u. 
A. Zöppe, berausg. ». E. W. B. Gifelen. Berlin, G 
Reimer, cart. m. 1 Pf B gr. (1 „P 10 ngr.) 

v. Autenrieth, J. H. F.,u. H. F. Autenrieth, geriehti, 

„ medicio. Aufsätze u. Gutachten. Tübingen, Fuss, 

" j 2.2 6 gr. (2 7% ngr.) 





ift: Förderung eines zeitgemäßen Forefchrises im Gefammts 
gebiete des Erziehungs / und Schulweſens, auf Grund der 
Wiffenfhaft und Erfahrung, ohne Webertreibung, Bekaͤm⸗ 
pfung einjeitiger und falfcher Richtungen und Vermittelung 
einer geiftigern Auffaffung der pädagogifchen Gegenftände. 
Die Ereigniffe und Zuftände in der Schulwelt werden in 
Eorrefpondenz»Artiteln befprodhen, zu welchem Behufe die 
Redaction zahlreiche Verbindungen angetnüpft hat. 


Subferibenten, welche mit dem 1. Januar 1846 neu 
eintreten, laſſe ich zur Erleichterung des erſten Jabrgans 
ges die zwei Bände beffelben für die Hälfte des Laden» 
preifes, alfo mit 21/, Thlen, ab, fo weit der bierzu ber 
flimmte Vorrath ausreicht. Für Andere bleibt der Ladens 
preis von 4%, Thlrn. beftehen. 


Eine ausführlihere Anzeige mit Angabe des Inhaltes 
der bis jetzt erfchienenen Hefte ift im jeder guten Buchs 
handlung zu haben. 

Leipzig, im November 1845. 


8. ©. Teubner. 





NOYUM TESTAMENTUM GRAECE 


secandum ediliones probatissimas expressum, nova 
versione latina illustrata, prareipnae lertionum et in- 
terpretationum diversitatis indice instrurtnm anelore 
D. H. A. Schott. Editio quarta, noris curis 
adornata. 8. maj. 55/, Bogen, 
Thir, 2. 12 Ngr, 


CLAVIS NOVI TESTAMENTI PHILOLOGICA 


usibns scholarum et jurenum theologiae studiosorum 
accommodata auetore Ch. Ab. Wahl, Eiitio tertia, 
emendatior et anctior. 4, maj. 67 Bogen. 
Thir. 5. 12 Ner. 


empfehle ich dem theologifhen Publifum um fo angeler 
gentliher, als diefe neuen Auflagen nur dazu beitragen, 
den längft anerfannten Werth beider Werke zu erhöhen. 


Joh. Ambr. Barıh in Leipzig. 


v. Baggefen, A., d. dän. Staat gesgraph. u. ſtatiſt. dargeſt. 
1. Do, Kopenhagen, Reigel. geh. 2 „P e 


Behnſch, D., english made easy. Praft. Echrgang zur leich⸗ 
ten u. ſchnellen Erlern. d. engl. Sprache. 1.Curf. 3. verb. u. 
verm. Aufl, Breslau, Kern. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Belani, H. & R., d. Erbfchaft d. Batavia. 3 Bor. Pripjig, 
Feipfhe. geh. 4 »# * 


Blätter, fliegende, aus d. Tageb. eines Heſſiſch. Beiftt. betreff. d. 
— Spaltungen u. Kamofe innerhalb d. chriſti. Kirch⸗ 
eutſchlands. Darmſtadt, Diehl. geb. 2% gr. (3 agr.) 


Bob, CT., engl.⸗ deutſches Gonverfations ⸗ Taſchenb. nach Walker's 
Syftemm. Werd. Ausg. Gien, kechner. 
geb. 13 gr. (16'/, ugt.) 


Bouman, R., Echrs m. Leſeb. f. mittlere Maffen d. kathol. 
Glementarfhuten. Emmerih, Romen. geb. m. 4 gr. (5 nar.) 


Bozzi, F., Converſat.⸗Taſchenb. d. franz. Sprache m. deutſch. 

Erklär. 9, verb. Aufl. Wien, kechner. 
och, 13 gr. (16'/, nar.) 

Brand, J., Hantb, d. Preuß. Geſetzſamml. von 1806 bis ein⸗ 

ſchlleßl. 1845. 2. ft. Breslau, F. Aderbolz. 
ach. 12 gr. (15 ugr.) 

Butterbed, A., Hermenien aus d. Gebiete d. religiöf. Specus 
lot. Gieſſen, Hever's Berl. geh. 1 ff 

Choulant, L., Lehrb. d. apeciellen Pathologie u. Therapie 
d. Meuschen, 4 umgearb. Aufl. v. H. E. Richter. 2. Lfg. 

. Leipzig, Voss. geh, n. 19!/, gr. (24 ugr.) 

Ciceronis, M. T., orationes. Superior. interpret, commen- 
tariis auisque adnotat. explan, €. Halm. Vol. I. P. IL 
Lipsiae, Köhler. geh. n. 14 12 gr. (1 »f 15 ner.) 

Gersti, %, m. ©. Bernbardt, Sendſcht. an alle crifts 
fathol. Gemeinden. Thorn, Yambed. geb. n. 2 gr. (2% nar.) 


Kihhboff, N. G., kurze Selbſtbiographle. Herautg. v. K. Etidhs 
doff. Frankfurt, Keßler. geh. u. 4 gr. (5 ugr.) 
Eitaer, © G., Schrift u. Geiſt od. ob auf eine fogenannte 
vernünftige Erklär, d. heil. Schrift, ohne Zratition u. Hietar⸗ 
. ie eine allgem, chriſtl. Kirche gegründer werden könne, beants 
wortet. Beipzig, Jackowitz. geb. & gr. (5 nr.) 
Erläuterungs » Wörterb. zum Urevangelium. Barmen, Falfenberg. 
ach. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Foss, H. E., epistola ad Jul. Muetzellium, de critica in 
emeudando Curtio recte exerconda, Altenburgi, Helbig. 
geh, n. 8 gr. (10 ngr.) 
Freund, B., Börterb. d. Latein. Sprache. 3. Bd. 2, Abth. 
Reipztg, Hahn. 2 f 8 gr. (24 10 gr.) 
Fröhlich, %., d. Drgonismus d. Staatöfaffen n. d. duch d. 
Belt'mm. derf. bedingten Rechnungs» od. Kaffes Durchfübr. ſy⸗ 
fiemat. geortn, Wien, Bechner. geb, n. 10 gr. (12% ngr.) 


Fürft Mitternacht. Roman aus d. Papieren eines Berftorbenen. 
1. Bochn. Leipzig, Berger. och. 6 or. (7% nar.) 

Seidel, E., Sedichte. 5. Aufl. Berlin, Dunder. geb. 2 „f 

Georg, 8, unterirbifche u. überirbifche Sendſchr. an d, liebe 
Chriſtenheit. Darmftadt, Dicht. geb, u. 4 or. (5 nar.) 

Gervinus, 8. ©, d. Miſſion d. Deutfchr Katholiken. Heidel · 
berg, T. F. Winter, geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Geffel, F., Predigten. Thotn, Lambed, 

geb. n. 8 gr. (10 nor.) 

Glaube u. Wahrheit in d. Andacht d. proteflant. Kirche ıc. Jena, 
Frommann. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 

Großmann, ©. G. ®., d. kirchl. Beweg. d. Begenwart. Pre— 
digt. Beipjig, Kollmann. geh. 3'/, gr. (4 nyr.) 

Dans, R., d. geiftl. Beruf. 2. verm. Ausg. Gieſſen, Heyer's 
Berl, geb. 12 ar. (15 mar.) 

— , Bertheidig. d. Proteftantismus gegen d. polit. Berbächt. von 
Seiten d. Ulttamontanismus. Gbendaf. geh. 2 ar. (2% nar.) 

Hantſchl, F., einleitente Rechnungen zum faufmönn. Rechenb. 
Wien, Lehner. geh m. LfAgr. (If 5 nor.) 

Darlen, B., Echrb. d. engl. Sprache, 1. Heft. Marienwerder, 
teonfohn. ach, m. 6 gr. (7% nat.) 

— —, 2. Sft. Ebendaſ. geb. n. 8 ar. (10 nyr.) 

Hegewald, ®. k., d. Friedensbote dv, Paris, Willingen, Für- 

derer. geh. 6 ar. (7% ngr.) 

Hercher, K. B., d. Geſetze u. Berorbn., welche d. Bolkeſchul⸗ 
weſen im Großberzogth. Sachfens Welmar: Eifenach betreffen ac. 
Jena, Frommann. geh. n. 6% gr. (B mar. 
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Herger, J.E., d.Systeme d. magnet, Curven, Isogonen etc. 
2—4. Hit, M. Abb, Leipzig, Pönicke u, 8. xeh. n. 9 »f 
compl. geh. n. 12 


Herling, ©. 9. %., Prüfungen od. Wegweiler durch d. kirchl. 
u. zeligiöf. Beitfragen. Frankfurt, Hermann. 
geh. 21 gr. (26'/, nar.) 
Henbenreih, %. k. C., evangel, Zeugniſſe in ein. Jahrg. von 
Predigten. 1. Bd. Gießen, Heyer's We 
geh. Lf 8 gr. Cd 10 nar.) 
Hoffmann, F., deutſche Bolfsmährcden m. Bild, Dresden, 
Bromme. cart. 16 gr. (20 nor.) 
—, Sefhichte d. Reineke Fuchs f. d. Jugend. Ebenbaf. 
cart. 18 gr. (22 ngr.) 
Hofzinfer, 8. X., 56. d. Innern Dienft d. ſchweren u, leichten 
Savallerie. Ein Hilfeb. f. Dffiziere. 3 Boe. Wien, Lechner. 
geh. m. 7 f 3 gr. (7 f 3°), nar.) 
d. Hülfen, (Graf) J., Beitintereffen. 2. Hft. Altenburg, Dels 
big. geb. 6 gr. (7'/, nor.) 
Burter, dee Wiedergeborene buch ſich ſelbſt u. feine Gegner 
geſchildert. Augsburg, Kollmann, geh. 20 gr. (25 nor.) 


Jahmann, d. deutfchstathol. Kirche u. d. Herren Grys u, 
Romberg. Deffau, Neubürger. geb, m. 3%, ar. (4 nat.) 

Jahrbuch, Rhein., m. Beitr. v. A. W. d. Schlegel, Bupkom 
ic. Herausg. v. & Schüding. 1. Jahrg. Köln, Kohnen. 


u. 4 


Junlus, d. Sefuitiömusrtn Belglen. Leipzig, R. Geigel. 
geb. m. 8 gr. (IO nqgt.) 
Kämpfe, &. %., Antwort auf d. Befenntaiffe d. Pafter he 
ti. 2. Aufl. Magdeburg, Heineihshofen. 
geh. 42 ar. (15 ngr.) 
Anorr, 8, d. Erscuttonsverfahren nach gemein. Rechte vom ges 
ſetzl. u. gefepgeber. Geſichts punkte aus betrachtet ꝛc. Gießen, 
Oeyet's Verlag. geb. 8 ar. (10 ngr.) 
Köhler, F. J. A., Handb. zu Ghriftenlehren f. d. reifere fathol. 
Jugend. Lindau, Gtettner. geh. 21 gr. (26*/, ngr.) 
Krüger-Hansen, pract, Fragmente. Coblenz, Hergt. 
geh. 14 gr. (17% ner.) 
Kübner, R, Schulgramm. d. Ratein. Spracht. 2. verd. u. 
verm, Aufl. Hannover, Dahn. 1 + Bar. Ci 4 10 ngr.) 


gamping, E., Erinner. an Algerien. 2. Thl. Dfdenburg, 
Schulze. geb. 1 »f 6 ar. (1 »f 7% nor.) 

v. Leonhard, A. C., Taſchenb. fe Freunde d. Geologie 8. 
Zahrg. Stuttgart, Schweizerbart. 

geh, m. 18 urx. (1 »f 10 nor.) 

geonhard, 3. M., prakt. Handb. zur Erktär. der in d. öfter. 
Staaten vorgefhrichenen Katechismen. 5. verb. u, derm. Aufl. 
Wien, Lechner. geh. 1 Pf A gr. (1 AP 5 ngr.) 

Lepsius, R., Auswahl d. wichtigst,. Urkunden d, Aegypt. 
Alterthums. Leipzig, G. Wigand, In Umscht, n. 8 


kindau, G., Bater Reinhold u. feine Familie. Ein Bud f. 
junge Landwirthe. Reipjig, Keil. geh. 15 gr. (18°, ngr.) 
Böffler, A., d. bevorfiebende Gtaatss Weränder: in Preußen. 

Berlin, Cohn u. G. geb. 5 gr. (6 ngr.) 
Luther’s Heiner Catechismus. 5. Aufl. Barmen, Falkenberg. 
geh. nm, 4 ar. (5 nr.) 
Eutterotb, H., Rufland u. Jeſulten v. 1772 bis 1820. Neberf. 
v. Birch. Stuttgart, Hallberger. geb. 12 gr. (45 mar.) 


Mantel, 8. %, d. Denkmünzen d. Schöpfung ob. erfter Iinterr, 
in d. Geologie x. Deutſch bearb. d. 8. F. X. Hartmann. 
1. %fg. Freiberg, Engelhardt. n. 1 

Marchat, 3. B., franzöſ. Spraclehre in einer ganz neuen u. 
febr faßl. Darftel. 18. Aufl. 2 Ihle in 1 Bd, Wien, m. 

ach, 1 
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Menzser, G. 8, d. kehre vom Luftbrud In ihrem Prinzipe 

ale unlogifch erwirfen x. Halderftadt, Frans. 
geb. m. B gr. (10 nor.) 

Molgneo, Borlef. üb. d. Integralrehn. Borzuügl. nah d. Me: 
thod. v. A. 8. Cauchy. Deutich herautg. d. C. H. Schnufe. 
Braunſchweiq, Meyer sen. geh. n, 3 »# B gr. (3 10 ugr.) 

Meander, Worte d. Friebens unter d. Gegenfägen. Berlin, Lü⸗ 
deriß. geh. m. 81/, gr. (4 nor.) 

Neidharbt, J., Was predigen uns Serufalems Ruinen. Pre— 
digt. Paffau, Yuftet. geh. 2% gr. (3 ngr.) 

Mölner, 8, d. Kritik gerichtl. Werfahrens gegen Pfarrer Weis 
dig. Beaunfhweig, Wieweg u. ©. geh. 16 gr. (20 nar.) 


Dfer, 9. J., was m. wo iſt d. wahre Kirche Zefa Chriſti. 
Berlin, Woblgemuth. geh. 2*/, gr. (3 npr.) 


Perlen europäifcher Literatur. Merfeburg, Nulandt. cart. 14 


Pfeiffer, F., deutsche Mystiker d. 14. Jahrhund. 1. Bd, 
Leipzig, Göschen. geh. 3 »f 


Philivpe, 8., Grunbfäge db. gemeinen deutſch. Privatrechts m. 
Einſchl. d. kehurechts. 3. verb. Aufl. 4. Bd. Berlin, Dünms 
ter. geh. 2 »f 20 gr. (2 f 25 ar.) 

Quenstedt, F. A., Petrefactenkunde Deutschlands, 9, Bit, 
Tübingen, Fues. geh. n. 1 .P 16 gr. (I » 20 ugr.). 


Rheinhard, H., d. geometr. Formenlehre. Gtuttgart, Schwei⸗ 
jerbart. geh. m. 7°/, gr. (9), ngr.) 

Richter, X. 8, d. evangel, Kirchenordnungen d. 16ten Jahrh. 
1.80. Weimar, Bandess Iaduftries Gompt. 4 ? 

Ringleb, A., Lehrb. d. Steinachnittes etc. 3. Lfg. m. At- 
tas, Berlin, Heymann. geh, n, 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 


Ronge, I., neue u. doch alte Feinde. Deffau, Neubürger. 

geh. m. 1 ®/, gr. (2 mar.) 

Rüdert, 8, Nal u. Damajanti. 3. verd. Aufl. Frankfurt, 
Sauerländer. geh. m. 1 8 gr. (1 10 gr.) 

Rütges, H., d. Wahrheit m. ihr Berrbild ob. die rüm. + fathol, 
Kicchenlehre gegenüber d. Bertheidig. d. Duisburg. Katechiss 
mus ıc. 2. verb. u. verm. Aufl. Emmerich, Nomen, 

geh. n. 16 ar. (20 mar.) 

St. Julien, d. Krankheit d. Kartoffel v. 1829 bis 1845. Goblenz, 
Dergt. geb. n. 8 gr. (10 mar.) 

Schatter, C. G., Reformat.s Predigt. Neuſtadt, Wagner. 

sch. 2% gr. 3 nyr.) 

Scheyer, ©. B., d. pſychol. Eoftem d. Maimonibes. Frank: 
furt, Barrentrapp's Gort..d. geh. 16 ar. (20 nyr.) 

Schleswig: Holſtein. Ein Wort zur Werfländig. Beipzig, Keit. 

sch. m. 6 gr. (7% nor.) 

Schneider, J., d. Elternberg u. Montferland bei Emmerich. 
Ein Beitr, zur Geschichte d. röm. Befestigungswesens eto. 
M, Abb. Emmerich, Romen. geh. n. 10 gr. (12% ugr.) 


Scholl, E., meine Suspenfion. M. ein. Borworte v. ©. A. 
BWisticenus. Leipzig, D. Wigand. geh. 5 gr. (6 nr.) 
Scqcholtz, T., d. Volksſchule. Didenburg, Schulze. 
geb. n. 4 gr. (5 nor.) 
Scholz, GE. G., beutfches keſeb. f. d. Jugend im Alter v. 11 
bis 14 Fahren. 2. verm. Aufl. Breslau, Scholz. 
geb. m. 10 gr. (12% ngr,) 
Schrader, J. 9. k., Worte d. Liebe ic. 2 Predigten. Frank 
furt, Sauerländer. geb. 3 gr. (3°/, gr.) 
». Schubert, G. H., Spiegel d. Natur. Grlangen, Palm u. €. 
geb. 1 P 3 gr. (1 P 3%, naar.) 
Schultz, F., Flora d, Pfalz. Speyer, Lang. 
sch. 2 »f 12 gr. (2 165 ngr.) 


Schwarz, 3. 6 E., d. Kirchenverbeffer. d. Gegenwart. Pre⸗ 
digt. Jena, Frommann. geb. n. 3'/, or. (& nor.) 

van Senden, Geschichte d. Apologetik. Ueher. v. P, 
Quack u. R. Binder. 2 Thle. Stuttgart, Haliberger. 

geh. 4 »f 12 gr. (4 „# 15 ner.) 

Souhon, A. F., d. dreifache Aufſehen in d. gegenwärt. Zeit. 
Predigt. Berlin, Moblgemuth. gch. 2% ar. (3 ngr.) 

Stroh, W., pract. Reitunterr. Frankfurt, Kefler. 

geh. m. 2 gr. (2% nar.) 

Studien u. Kritiken, theol. Cine Zeitfehr. herausg. d. G. Ulle 
mann u. 5. W. Umbreit, Sabrg. 1846, 1—4 Hft. 
(r. 2—4) Hamburg, Perthes. geh. m. 5 

Theiner, %., Herzogs Albrecht v. Preußen erfolgte w. Friede. I. 
Königs v. Preufen verfuchte Rüdtehr zur kathol. Kirche. Augss 
burg, Kollmann. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Theologie, die, des Berliner Magiſtrats. Münſter, Deiters. 

j seh. 6 gr. (7’/, naar.) 

Trachten d. chriftt. Mittelalters. Mad} gleichzeit. KAunſtdenkmalen 
herausg. v. 3.0, Defner. 2. Abth. 14.%9. Mannheim, Hoff. 

In Umſchl. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Univerfität Halle, die, felt den Befreiungekriegen. Sudenburg⸗ 
Magdeburg, Part m. C. geb. 6 or. (7% nar.) 

Urevangelium, das, od. d. Leben Zefa Chriſti. Barmen, Fal ⸗ 
fenberg. geh. m. 8 gr. (10 nar.) 

v. Urfül:Gollenband, (Erf) K. D., kurzt Beſchrelb. d. 
Oeſterreich. Schwarzkiefer ı. Frankfurt, Gaurrländer. 

sch. m. 8 gr. (10 ngr.) 

—, einige Worte üb. d. Anleg. von Saat- u. Pflanzenfihulen ıc. 
Zübingen, Fued. geh. 6 gr. (7% nar.) 

Bincas, G., vergleich. Darftell. evangel, Gruntwahrheiten ıc. 
Divenburg,, Schulze. n. 16 gr. (20 ngr.) 

—, Schullchrers Seminarien u. Volksſchulen. Ebend. 

n. 20 gr. (25 ngr.) 

Biehoff, H-, Geographie. 2. verb. Aufl. Emmerich, Romen. 

n. 7 gr. (8°/, nor.) 

Volgt, Schulatlas üb alle Theile d. Erde iu 24 Ulum. Kart, 
Berlin, Schröder. geh. 1 f 

Boltbaufen, A. E., Predigten eines Emanzipieten. 1.Sammi. 
Bielefeld, Helmich, geb. n. 12 gr. (15 ner.) 

Wachſt d. röm. Klrche od. fällt fie? Antw. Sie ift gefallen. Eir 
wird fallen. Berlin, Wohlgemuth. geb. 2% gr. (3 ngr.) 

Beigel, R., Aunfllager s Gatalog. 17. Abth. Leipzig, R. Weis 
gel. geb. 6 gr. (7% nar.) 

Werk, d. gute, der Union, gegen des Prediger C. Harms Erffär.: 
„Einer mider 87, vertreten durch Eylert u. Sonas.”’ Pots« 
dam, Stuhr. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Wiebe, F.C.H., Archiv f. d. pract. Mühlenban. 
Ausg. I. 1. U. 1. Berlin, Heymann. 

In Umschl. à Hft. n. 2 

Bigand’s Wierteljahresfchr. 1845. 4. Bd. Leipzig, D. Bis 
gand. geh. m. 1 20 gr. (1 »f 25 nat.) 

BWittfiein, J., kehtb. d. Arithmetil. 4. Abth. Hannover, 
Hahn. geb. 8 gr. (10 mar.) j 

BWunderhorn, des Anaben. Alte deutfche Rieder gefammelt ». 
Arnim u Brentano, Meue Ausgabe. 1. Bb. Charlottens 
burg, Bauer. geh. m. 1 16 gr. (1 20 nor.) 


Beltungsrenifor, d. geiſtl. 1. 2. 3. Hft. Berlin, Wohlgemuth. 


ach. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Biegler, %., Hifter. Memorabilien d. In» u. Auslands m. 
Zeichn. 4. Efig. Wien, Lechner. geh. 10 ar. (12% nar.) 

Zur Ghrenrettung d. Landrechts in d. Ghefheltungsfrage. Gin 
Wort an’ Staatimännsr ıc. dv. #9. 3. Anclam, Dicke. 


geb. 2'/, gr. (3 ngr.) 


W" 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat December. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


I: dem Verlage der unterzeichnrten Buchhandlung 
wird auf Subseription erscheinen: 


MAHABHARATA, 


kritischer, vollständiger Uebersetzung 


Theodor Goldstücker. 


Die Ueberseizung des Mahälhärata wird gleich 
der Calenttaer Ausgabe des Originals 4 Theile in 4, 
jeder ans 2 Bänden bestehend, umfassen, deren typo- 
graphische Einrichtung aus der, dem Prospectus an- 
gefügten Druckprobe ersichtlich ist, 


Das Werk wird in Lieferungen von 20 Bogen in 
4% ausgegeben, deren jede 2 Thir,. 7/, Ngr. im Sub- 
scriptionspreise kosten soll, Der Druck wird begin- 
nen und ohne Unterbrechung forigrsetzt werden, s0- 
bald die eingegangenen Subseriptions - Anmeldungen 
uns die für die Ausführung eines so umfassenden Un- 
ternehmens nethwendige Theilnahme hoffen lassen, 


Mit vollem Vertrauen richten wir an Bihliothe- 
ken und alle Freunde historischer, archäologischer, 
mythologischer und philosophischer, sowie insbeson- 
dere orientalischer Studien die Bitte, durch Unter- 
zeichnung auf diese Uebersetzung des Mahäbhärata ein 
Unternehmen zu unterstützen, welches deutscher Wis- 
senschaftlichkeit und denischem Fleisse zu allen Zeiten 
gewiss zur Ehre gereichen wird, 


Die Namen der Beförderer dieses Unterneh- 
mens sollen dem Werke vorgedruckt werden. 


Um möglichst baldige Einsendung der Subseriptions- 
Anmeldungen wird gebeten. 


Ausführliche Prospecte nebst beigefügter 


Druckprobe dieser Uebersetzung des Mahäbhärata 


sind durch alle Buchhandlungen des In- und Aus- 
landes zu haben. 


Leipzig, 20. August 1845. 


, Brockhaus & Avenarius, 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 18%. 


Ermässigter Preis zweier wichtigen medizini- 
schen Werke. 

Bis zum 31. März 1846 sollen nachstehende Werke 
nach dem Wunsche des Verfassers und Eigenihümers 
gegen sofortige Baarzablung zu nachstehenden sehr 
ermässigien Preisen abgegeben werden, 

Medizinisches Schriftstellerlexricon. 


Von Dr. A. Callisen, 
Königl. Dän. Etatarathı u, Professor. 


Vollständig in 33 Bänden 1100 Bogen enthaltend, 


Auf Druckpapier (Ladenpreis 841/, Thir.) 
jetzt 132/, Thlr. 

Auf Schreibpapier (Ladenpreis 90 Thir.) 
jetzt 15°, Thir. 


System der Chirurgie 


von Dr, H. CALLISEN. 
Zwei Bände 122 Bogen enthaltend, 
(Ladenpreis 41/, Thlr.) jetzt 2 Thir. 


Eine ausführliche Auzeige ist in jeder Buchhand- 
lung zu erhalten, Obige Preise gelten nur bis zum 
angezeigten Termin. Der Debit geschieht durch die 
Buchhandlung von 


Friedrich Fleischer in Leipzig. 


So eben ift wieder erſchienen: 


P. Virgilii Mar. Opera 


ad optt. libr. üdem edidit perpet, et alior. et sua ad- 
nott, ill. Dissertat. de Virgilii vita et carmin, 
aique Imdicem rer. locupletiss. adiet. Alb, Ferbi- 


ger. Bditio 2.. aucta et plane immut. 
Pars I. Barolica, Georgia, Vita. (332/, Bog.) 
1845. 1%, Thir. 
Pars 1. Aeneis L. L—YVI. (394/, Bog.) 1845. 
12%, Thir. 


Pars Ill, Aeneis L, VIL— XI. Carmina minora, 
Index. (42 Bog.) 1846. 2 Thir. 3 Bände. 
Vollständig (115 Bog.) 5 Thlr. 


Die vorige Auflage wurde erft vor 4 Jahren vollftändig. 
. C. Hinrichssche Buchhandlung. 
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Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt fo eben erſchienen; 


Die Kritik des gerichtlichen Verfahrens gegen Pfarrer Weidig. 


Ein Beitrag zur Characteriſtik der politiſchen Parteien und der Rechtszuſtaͤnde Deutſchlands, nebſt actenmaͤßi⸗ 
gen Belegen, von Dr. Friedrid Nöliner. gr. 8%. Bein Velinpap. geh. Preis: 16 Gar. 


Der Proceß Weidigs hat die algemeinfte Aufmerffamteit in Deutſchland erregt; die politifhen Parteien, die Ans 
fihten über das deurfche ETriminalverfahren, treten bei der Beurtheilung jenes Proceffes fchroff einander entgegen. 
"Die vorliegende Schrift enthält nun eine freimärhige und entfhiedene Kritif aller jener Anfihten von Seite 
eines Mannes, welchem die Acten über Weidig vorlagen, welcher lange Zeit in politifchen Unterfuchungen thätig und 
dadurch, fowie durch feine wiffenfhaftlihen Studien, vorzugsweife zu einer folhen Kritit und zu deren Nutzan— 
wendung für die Neform unferer deutſchen Rechtszuſtaͤnde berufen war. 





Journal für praktische Chemie. 


Herausgegeben von 
Dr. ©. L. Erdmann und Dr, R. F. Marchand, 
Mit Kupfern und Holzschnitten. 


Nene Folge. Band 37. 38. 39. (Jahrgang 1846) 
erscheint wie seither in halben Monatsheften zu circa 
vier Bogen, deren acht einen Band bilden, und wird 
auch ferner in dentschen Originalanfsätzen wie in Bear- 
beitungen der nenesten Forschungen und Entdeckungen 
des Auslandes die Fortschritte in dem gesammten Ge- 
biete dieser in unseren Tagen so hochwichtigen Wis- 
seuschaft und ihrer Anwendungen auf Physiologie, 
Künste, Gewerbe, Landwirthschaft u. s. w. zur Kunde 
bringen. 

Chemikern, Pharmacenten, Aerzten, Technikern, 
Fabrikanten, Oekonomen, Vorstehern verwandter In- 
stitute, Directoren höherer Lehranstalten ete. wird diese 
Zeitschrift, deren wissenschaftlichem Werthe seit einer 
langen Reihe von Jahren die allgemeinste Anerken- 
nung zu Theil ward, hierdurch aufs neue augelegent- 
lichst empfohlen, 


Neu eintretenden Abonnenten erleichtern bedeutend 
ermässigte Preise die Anschaflung der früheren Bände, 


Joh, Ambr. Barth in Leipzig. 


a a a a 
Im Verlage der Buchhandlung des Wai: 
fenbaufes in Halle it erihienen und durch alle 
Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu beziehen: 
Göttling,, C. W., Funfsehn römische Urkun- 
den auf Erz und Stein, nach den Originalen neu 
verglichen und herausgegeben. gr. 4& 2 'Thir. 
.; . &., Auslegung des Evangelii vom unge 
ar Ad A Luca 16, 1—9, nebft einer 
Predigt und Andeutungen zur weitern homiletifchen 
Benußung diefer Peritope. gr. 8. brod. 7%, Sgr. 
Schulz, ©., Anthologia latina, sire poetarum 
latinorum eclogae, In usum scholarom. Editionem 
alteram curav. Dr, J. Richter. 8. 15 Sgr. 
Wiegand, A., meine Methode die Säge der Addi⸗ 
tion, Subtrastion, Multiplicarion und Divifion durch 
VBeifpiele zu veranfhaulien. Den Lehrern der Ma— 
thematit und des praktiſchen Rechnens vorgelegt. 
gr. 8. broch. 6 Sgr. 





So eben erſchien im Verlage der Gollefhen Buch— 
handlung in Wolfenbärtel, und ift in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Braunfchweigs ſchöne Literatur 
in ben Jahren 1745 — 1800. 
Die Epoche des Morgenrothes der bdeutfchen fchönen 


Literatur. Zum bunderrjährigen Stiftungsfefte des 
Collegii Carolini 


von 
Dr. C. G. W. Schiller. 
17 Bogen. Sauber brochirt. Preis 1 Thlr. 





Zum Erftenmal 


erfchien fo eben bei Unterzeichnetem: 


Megasthenis Indieca. 


Fragmenta collegit, commentationem et indices 
addidit E. A. Schwanbeck, phil.Dr. gr. 8. 
in Umfchlag broſchirt. Preis 1 Thlr. 10 Sur. od. 
fl. 2. 24 Fr. 

worauf der Verleger Gefhihts: und Alterthums— 
De wie Philologen aufmerffam zu machen ſich 
erlaubt. 


B. Pleimes iu Bonn, 





So eben ist bei uns erschienen; 
Ferdinandi Handii 


Tursellinus 


seu 
de partienlis latinis commentarii, 


— — 


Volumen IV, 
gr. 8. Preis: 31/, Thlr, 
Der 3te Band ist im Jahre 1836 erschienen, 
Leipzig, November 1845. 
Weidmann’sche Büchhandlung.. 
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Bei B, 6, Teubner in Leipzig erschien so 
eben : 
Scymni Chii Periegesis 
quae supersunt, 


Recensuit et annotatione eritica instruxit 
B. Fabriclius, 


8maj, brosch. 15 Ngr. 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Anfangsgründe d. Figuren s Zeichn. München, Hochwind. 
In Umſchl. n. 6 gr. (7% ngr.) 
— — zum Untere, im Banbfchaftsfache. Ebend. 
In Umſchl. n. 8 gr. (10 nor.) 
Annalen d. Abvocatens Vereins zu Hannover. Meuc Folge. 1. Bd. 
1—4 Hſt. Hannover, Delming. geh. n. 2 „fi 
Auswahl d, beliebt, Bilder d. Dresdner Gemälde - Gallerie, 
herausg. v. W. Wütthöft. 7. 8. I.fg. Leipzig, Mayer. 
In Ummschl. & Lig. n, 1 f 
Bafler, Schlüfel au Emmerfon’s Kopfs u. Tafelrechnen. keip⸗ 
dig, Dartung. ach. 2% gr. (3 nor.) ä 
Bemerkungen üb. Stahl's Sendfhr. Berlin, Schule. 
och. 2% gr. (8 mar.) 
de Beranger, P, J., chansons cholsies. Bielefeld, Velha- 
gen u, K. gel. n. B gr. (10 ngr.) 
Bouder, A., dramat. u. romant, Gefchichte d. Sefuiten. 2 Bde. 
(r. 2.) Zübingen, Ofiander. geh. 2 »# 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Burns, R., Lieder m. Balladen. 2. Ausg. m. Bildn. Brauns 
ſchwelg, Weftermann. fein geb. 1 # 12 gr. (1 f 15 gr.) 
Gameron, ©. P., Reifeabenteuer in Georgien, Circaffien u. 
Rußland. Aus d. Engl. v. F. Gerfläder 2 Be Dress 
ten, Arnold. ach. 2 * 
Garlo, Mothologie d. Griechen u. Römer. Breslau, Trewendt. 
ach. 16 gr. (20 nyr.) 
GSaffel, B., d. Kaufmann im Geſchäft w. auf d. Gomptoir. 
In 2 Ihin. Mainz, Wirth. geb. n. 3 ,f 
Ghmel, 3., d. Fchen. v. Herberfteln Gelandfchafts » Reife nach 
Spanien 1519. Bien, Rohrmann, geh. 5 ar. (6°/, nor.) 
Gonscience, H., Familien: Bilder. Ueberf. v. €. Maud. 
Stuttgart, Hallderger. geh. 8 gr. (10 nor.) 
Darſtellung, unbefangene, d. Leipziger Auguftereigniffe. Dreuten, 
Hefe. geb. 2 gr. (2% nyr.) 
Diicher, B.,  Anfangsgründe im WBlumenzrihn, Münden, 
Oochwind. geh. m. 6 gr. (7% nr.) 
—, kandſchafta⸗ Studien. GEbend. geb. m. 6 gr. (7'/, nor.) 
—, Borlegebl, zum Thier s Zeichnen. Ebend. 
: — geh. m. 6 gr. (7% ngr.) 
Dronde, ©, Armenfünders Stimmen. Altenburg, Helbig. 
geh. nm. B gr. (10 nr.) 
Eden, A. D., meues engl. keſeb. DM. Wörterb. Hamburg, 
Deißner. geh. m. 1 . 
Eberhard, A., d. kathol. Glaubensregel it. Regeneburg, Pus 
et. geh. 8 gr. (10 mar.) 
Baucder, 3., d. Wereinig. d. Sparkaffe m. Bopothenbant ıc. 
Berlin, Grobe, geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 
Flora. Ein Damenkranz. (Portraits) Darmftadt, Lange. 
fein geb. u. 2 
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U. Vermischte Anzeigen. 


Mit Hinfiht auf unwahre Ausfagen, melde ſich 
gegen mich beziehn follen, zeige id an, daß gar nichts an 
ihnen gegründer iſt, und das Gegentheil derielben ſowohl 
durch ſehr viele Zeugen als duch ungemein zahlreiche am 
dere Beweiſe ſich ergiebt. 

Licentiat, Doctor, Magifter Schmidthammer, 
Prädicant und Lehrer zu Alsleben. 





reimund, %., db. hifter. polit. Schule u. mer’s ge l. 
— "Berlin, Suite, geh. 8 ar. ne rain 
Friedrich’s gericht!. Veterinärkunde. M. Zusätzen ver- 

sehen von 8. Landmann. Regensburg, Manz, 

geh. 22 gr. (27% ngr.) 
Belegenheits » Klänge. Cine Samml. v. Polterabendfcherzen ıc. 

Berlin, Sittenfeld. geh. 6 ar. (7'/, ngr.) 

Günther, 3., großes poet. Sagenbuch d. Deutfchen. 

Jena, Daufe. geh. 1 „# 

Hausmittel, bie, ber Deutſchen. 1. Bfg. Peipyig, R. D. Schultze. 
seh. m. 5 gr. (6 ngr.) 
Heidenbain, 9, d. Fleber am fih m. d. tmphöfe Fieber ıc 

Berlin, Hiefchmwald, geh. 1 20 gr. (1 »f 25 nor.) 
Heims, E., Ornamente f, Stubenmaler. 1. Hft. Berlin, 

Heymann. In Umschl, n. i 
Hell, T., dramat. Vergifmeinnicht. Dresden, — 4 

ah. 1 


v. Herder, J. G., Sendſcht. an alle biedere Deutſche. Darm 
- ftabt, Dicht. geh. m. 4 gr. (5 nar.) 
Holj, 8. ®., Samml. arhitecton. Entwürfe. Meue Ausg. in 
4 Üfge. 4. 2fg. Berlin, Heumann. 
In Umfchl. m. 1 12 gr. (1 +? 15 nor.) 
Holz, F. W., Vorlegebi. f. Bau- u. Gewerbeschulen eto 
4. Lfg. Berlin, Heymann. In Umschl, n. 16 gr. (20 ngr.) 
Hopf, A., Berliner Gudfaftenbilder f. d. Zahr 1845. Berlin, 
Lindow, geh. 2% gr. (3 ngr.) 
Hymnen f. Kinder. Mac d. Engl. 0.2.0. Gumpert. Juuſtr. 
Berlin, X. Dunder. geh. m. 16 gr. (20 nar.) 
Sfland, 8. W., Gelſt od. Buchftabe? Berlin, Schröter. 
ach. m. 2 gr. (2% nor.) 
Kannegießer, 8. 8, Gchaufpiele f. d. Jugend. 4—6. 
Bochn. Berlin, Eimion. geb. m. 12 gr. 15 ngr.) 
Kapf, 8. ©, d. Maturgefchichte im Zabellen. 2, verb. Aufl. 
Stuttgart, Steintopf. geh. 2 gr. (2% ngr.) 
Kiftemafer’s Latein. Sprachlehte. Umgearb. v. G. Dieck⸗ 
hof. 6. Aufl. Münſter Deiters. geb. ĩo gr. (12% nar.) 
Kletke, 9, Album deuticher Dichter, 2. verm. Aufl, Berlin, 
Schröder. fein geb. 2 
Lange, L., exercitationes examinatoriae ad theologiam 
dogmaticam etc. Lipsiae, Reclam jun, 
geb. 1, 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 
Lansky, A., beutiche Lieber, 2 Hfte. einig, D. Wigand. 
geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 
gaum, $., d. Macht d, Wortes. An d. Beitgenoffen im Zahre 
1845. Dresden, Korl. geh. 2°/, gr. (3 ngr.) 
Lever, CO., the Donaghue,. (Collect. of brit. auth. vol 89.) 
Leipzig, B. Tauchuitz. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
v. Lichtenstein, T., Atlas d. Erd- u. Staatenkunde etc, 
4. Lfg. Berlin, Reimer. In Umsch. n. 14 12gr. (1,f 45 ngr.) 
Löffler, © R., d. vortheilhaftefte Heilung d. Verkrümm. des 
menfchl. Körpers durch eine neue Gebr und Gtredmafchine. 
Dresden, Arnold, geh. 7'/, ge. (9 nr.) 
Sudewig, %., ausführt, Metbedik d. Bibellefens, 67. efg. 
Wolfenbüttel, Hole. geb. n. 16 gr. (20 mgr.) 


1. ®b. 
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Mailäth, (Graf) J., d. Religionewirren in Ungarn. 2 Bde. 
Regensburg, Manz. geb. 3* 16 ar. (3 * 20 ngr.) 

Manz, €. F., Berſuche u. Beobacht. üb. d. Kartoffelbau u. d. 
Krankheiten d. Kartoffeln ı. Stuttgart, Gteinfopf. 

ach. 6 gr. (7% mar.) 

Martini a. Chemnitz, system. Conchylien-Cabinet. Neu 
kerausg. u. vervollständ. v, H. C. Küster. 53, 54. Lig. 
m. color, Abb, Närnberg, Bauer u. A. In Umschl. n. 2 * 

Mendelsfohn, J., üb. Zettelbanken m. beſoud. Hlnfiht auf 
eine Preuß. Landesbank ıc. Berlin, A. Dunder. 

seh. 8 ar. (iO ngr.) 

Müller, (Neffe d. Malers M.) Gedichte. 2 Bor. Speer, 
gang. geb. 14 12 gr. (1 15 ngr.) 

Mufeum, Bibllothek d. neueften u. deſten Romane d. Auslandet. 
Nr. 25-36. (r. 30, 32—56.) Be kiterar. Muſeum. 

geh. A Mr. 6 gr. (7% ngr.) 

Drufeum fchlefifcher Dentwürdigkeiten. M. Abb. 4. &fg. Wress 
lau, Günther. geb. m. 3'/, gr. (4 ngr.) 

Nagel, E., d. Gternenhimmel od. d, Wunder im Weltall. m. 
Abb. Breslau, Trewendt. geb. n. 16 gr. (20 mar.) 

Netze, geograph., zu Stieler's Schul- Atlas, Schweinfurt, 
Kleinkuecht u. C. geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 

Riester, 3., d. Zungfernfprung. Dramat, Studie in 5 Aufz. 
@pener, Lang. geb. 12 gr. (15 gr.) 

Nodaagel, A., port. Fraueunbilder. 2 Bde. 
Songhbaus. geh. 2 12 gr. (2 f 45 ngr.) 

Driginal: Mufter, Berliner, f. Etubenmaler. Berlin, Henmann. 

Sn Umſchl. m. 1 4 gr. 5 gr.) 

Paget, 3, Bericht üb. d. Fortſchr. d. menfhl. Anatomie u. 
Phofiolögie 1843 u. 1844. Aus d. Engl. d. R. Melzer 
Augsburg, Jentſch u. &. geh. 21 gr. (26'/, ngr.) 

Peter», F., theologumena Sophoclea. BMonasterii Guestph., 
Tbeissing. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Pfizer, G., Gelchichte Alexanders d. Großen, Stuttgart, Lie 
fing. geh. 14 12 gr. (1 15 nor.) 

Puchta, B. H., Erinnern. aus d. Leben m. Wirken einch alten 
Beamten, vornehmlich f. Anfänger in d. jurift. Praris. Bohl⸗ 
feile Ausg. Mörblingen, Bed. geb. m. 19'/, gr. (24 ngr.) 

Mechtsanficht, betreff. d. Zuläſſigkelt d. Ginräum. op. Kirchen zum 
Mitgebrauche f. d. chriſtkathol. Gottesdieuſt. Breslau, Tre · 
mwendt. geb. 5 gr. (6 nor.) 

Neihenbah, 4. B., d. illuſtr. Befeb. f. Schule u. Haus wc. 
Seipzig, Baumgärtner. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Reifeabenteuer d. Capit. Pamphıl. Thorn, kLambeck. 

seh. 6 gr. (7% nr.) 

Repertorium f. d. Pharmacie. Derausg. v. Buchner. 4. Bd. 
Nürnberg, Scrag. geb. n. 1 »f 12 gr. (1 15 nr.) 

9 Rettderg, R., Nürnberger Briefe zur Geſchichte d. Kunſt. 
IR. Abb. Hannover, Helming. 

geb. m. 1 »f 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 

Rodbertus⸗Jagetow, d. preuß. Geltkrifie. Antlam, Diepe- 

geb. 93/, ar. (12 ngr.) 

Rogge, F. W., Blüthe d. deutfchen Eorif,. Roffock, Stifter. 

ach. 1 »f 22 ar. (1 + 27% mar.) 
fein geb. n. 2 +4 B gr. (2 »f 10 ngr.) 

Sand, ®., d. Müller v. Angibauft. Uebertr. vd. 5. Fenner 
v. Fenneberg. 2 Bde. Gtuttgart, Hallberger. geh. 2 P 

Schier, ©., meölauges de littärature orientale etc. 1 Ca- 
bier, Dresde, Arnold, geh, n. 16 gr. (20 ngr.) 

Schulz». Strafmidirs Rechenſchieber zur ſchnellen Berechm. 
des bei Baurechn. vorkomm. Borausmaaßes it. Wien, Rohr: 
mann, geb. 3 ar. (3°, ngr.) 


Darmftadt, 





— 


Schürmann, de deo Platonis, Monasterii Guestph., The 
sing. geh. u. 8 gr. (10 ner.) * 
Schwarz, 3. C. E., d. Atrıhenverbeffer. d. Gegenwart. Pre⸗ 

digt. na, Frommann. geh. 2% gr. (3 ngr.) 
Scott, W., ausgewählte Werke. 46. 47. 48. Thl. Mannheim, 
Hoff. geb. 18 gr. (22°/, ngr.) F 
Seidemann, 3.8., Beitr. zur Reformationsgefchichte. 1. Hft. 
Dresden, Kor. geb. m. 14 16 gr. (1 20 ng.) 
Seligo, Daupt- Regifter zu d. erften 10 Bon. d. Entideid, 
d. Gchrim. Obers Zribunald. Berlin, Düminter. 1 
Seybt, D., Reformationspredigt. Bausen, Schulze. 
geb. n. 8/, gr. (4 mar.) 
Shatfpeare's Schauſplele überl. u. erläut. v. A. Keller u. 
M. Rapp. 27. 28. Bochn. — Mehler. 
geh. & Böchn. 3 gr. (3°), mar.) 
Siemers, C., Abhandl. üb. d. allgem. Eigenſchaften d. deutſch. 
Stils f. Onmnafien. 2. verb, Aufl. Muünfter, Zbeiffing. 
geh. 8 gr. (10 nar.) 
v. Sömmering, &. T., vom Bau d. menſchl. Aörperd. Neue 
umgearb. u. vervollfänd. Orig.s Ausg. beforgt ©. Biſchoff, 
Henleiw. 8. Bo. 1. Abth. Leipzig, Bol. 
n. 2 B gr. (2 »f 10 nor.) 
Sophoctes, Antigone. Ein Declamatorium behufs d. Konzerte 
aufführ. d. Bompofitionen v. $. MendelfohnsBarchoibdi, 
Speyer, Bang. sch. 6 gr. (7% ngr.) 
Stephan, H. B., d. Pferd, feine Zucht u. feine Beredl. M. 
Abb. Gchweibnig, Derge. geh. m. 1 of B gr. (¶ F 10 mar.) 
Stunden cheiftfathol. Andacht. 2. Bd. Stuttgart, Gaft. 
geh. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nor.) 
Sue, ©, d. ewige Zube, Gupplements Band zu allem Ausg. 
Regensburg, Danz. geh. 18 gr, (22% nr.) 
—, —. mM. Holjfhn. Stuttgart, Dittmarfch. 
geb. no. 3*/, gr. (4 nor.) 
Tagebuch, chriſtl. Bremen, Schünemann. 
geh. 1 6 ar. (14 7% mar.) 
Taſchenbuch, Königsberger. Herausg. 2. 2. Walesrode. Kör 
nigsberg, Belgt. geb. 14 12 gr. (1 »P 15 ngr.) 
Zittmann, F. W., Geſchichte Heinrih d. Erlauchten, Mark⸗ 
grafen zu Meifſen. 2. Bo. den, Arnold, 
ach. 1 »P 19%, gr. (1 »P 24 nar.) 
Unterr. im Landſchaftt fache. Münden, Hochwind. 
geb. n. 22 gr. (27% ngr.) 
uſchner, &., d. Brevier d. hell, Roſalie. Erzähl. 2. verd. u. 
verm, Aufl. Neuhaldensleben, Epraud, geb. 20 gr. (25 nar.) 


Boldmar, K., Samml. deutſcher Gedichte. Berlin, Gchröder. 
ach. 19!/, gr. (24 nar.) 
Wolksfchullehrerverein, der. Zeitſchr. 5. Hft. Nürnberg, Bauer 
u. R. geh. m. 42 gr. (15 nar.) 
Beiland, C. F., Bibel Atlas, erläut. v. G. Adermann. 
2. umgearb. u, verm. Aufl. Weimar, Landes Induſtrie⸗Compt. 
cart. 2 ß 8 gr. (1 + 7% ugr) 
Wild, F. K., Gottet Wort u. Kirche. Stuttgart, Stelnkopf. 
geb, 6 gr. (7% nr.) 
Woher kommt es, daß in unfern Zagen d. Abentmahl weniger 
ols fonft geachtet u. benugt wird. Gin Gendfchr. Dresten, 
Kori. geh. m. 6% ar. (8 ngr.) 
v. Binzendorf, (Graf), geiftt. Gedichte. M. Bildniß. Etutts 
gart, Gotta. geb. 2 P 6 ar. (2 P 7% ner.) 
Sfchaller, 3. S., Sefuitengräul, od.: D. Schretenstage 4 
Zhorn 1724. 2. wohlf. Ausg. Dresten, Grimm. : 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 





Hiebei⸗ 
Prospectus von Thieme's neuem vollfiänd. grammat. Wörterbuch der Englifhen und Deut: 


fhen Sprade. 


(Verlag von Vieweg und Sohn in Braunfdmeig.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 





Monat December. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Fin Verlage von &. Kirchner in Leipzig ik fo 
eben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu be 
ziehen: 

Die 


Krifis der Heformation. 


Ein Vortrag 
in ber Verfammlung der proteftantifden Freunde 

zu Halle am 6. Auguft 

gehalten 

ven 
- Dunder, 
außerorbentlichem Profefior der Geſchichte. 

gr. 8, broſch. 71/5 Nor. 


In Baumgärtners Buchhandlung in Leip— 


sig iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben: 
Magazin 
für phyſiologiſche und Elinifche Arzneimittel: 
lehre und Zorikologie 
von 


Dr. J. Frank. 


Erftee Band. Erftes Heft. Den vollftändigen Auszug 

aus der Berliner Medizinifhen Bereinszeitung 

1. bis 13. Jahrgang, 1832 bie 1844. enthaltend. 101/, 
Bogen. gr. 8. brod. 18 Mgr. 


Vorftehendes Werk erfheint auf autes Papier ſorg⸗ 
fältig und möglichft correct gebrudt, in zwanglofen 
Heften, deren Preis nad der Bogenzahl berfelben ſich 
bemeffen wird, weil, dem Plane zum Werke nah, eine 
gleichmäßige Stärke der Hefte nicht zu ermöglichen ift. 

Die Ausdehnung des ganzen Werkes berechnet fi 
auf 6 Bände, je von 3 & 4 Heften, und wird ohne Um 
terbrechungen in möglichft kurzen Zmwifchenräumen in bie 
Hände der Abnehmer gelangen. 


Simplex veri sigillum. (Boerhave ) 
Diefes Magazin wird weſentlich nur Tharfächliches, 
Erfahrungsmäßiges bringen: Arzneiprüfungen, Vergiftungs⸗ 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


fälle und am Kranfenbette gewonnene Erfahrungen, die 
mit je einem Mittel gemacht worden find. Durch Samm- 
lung und Sichtung aller in der medizinifchen Literatur 
zerſtreuten Beobachtungen diefer Art wird das Magazin 
zunächft einen Grundftoc bilden und den Aerzten nicht 
nur Materialien zu einer künftig aufzuführenden, wahren 
Pharmafodpnamif liefern, fondern auch fo fchon als Rath 
geber in den verfchiedenften Vorkommniffen und befonders 
als Wegweifer auf dem Pfade einer zu erfreulichern Ne; 
fultaten führenden Praxis dienen können. 
Das te, Mitte December erfheinende Heft wird die 
Auszüge von 
1) Taspers: medizinifcher, Wochenfchrift von 1833 
bis 1845. 
2) 2 An ders: Kanndverfhe Annalen von 1836 bis 


3) Stofes: Weber die Heilung der innern Krankhei— 
ten ıc. Vorleſungen 1833 — 1834 an der medizl— 
nifhen Schule zu Dublin gehalten (deutſch bearbei⸗ 
tet von $. I. Behrend.) 

mit großer Vollftändigfeit darbieten. 





Bei FK. U. Köhler in Leipzig iſt erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Ciceronis, M. T., orationes 
superioram interpretum commentariis suisque 
adnotationibus explanarit 
€c. Halm, 


— 


1845, 


Vol. I. Pars I, Oratio pro Sulla 24 Ngr. 
Vol. I. Pars Il. Oratio pro P. Sestio 1 Rihlr. 15 Ngr. 


Vol, I. ParsIll, in P. Vatinium Testem 
interrogatio 15 Ngr. 


Der ruͤhmlichſt bekannte Herausgeber übergibt mit 
diefen 3 Heften den 1. Band einer von ihm veranftalte, 
ten und commentirten Ausgabe von Cicero orationes, 

Diefe Ausgabe wird fich ebenfowohl durch gediegene 
Bearbeitung als Korrectheit und ſchoͤne Ausſtattung bei 
verhältnismäßig billigen Preife den Beifall der Herrn Phi, 
lologen — 
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CHRONOLOGIA SACRA. 


Untersuchungen über das Geburtsjahr des Herrn nnd 
die Zeitrechnung des Alten und Neuen Testamentes 
von G. Seyffarth. 


gr. 8. geh. Thir. 2. 6 Ngr. 
ift an alle Buchhandlungen verfendet und werden Theolo- 


gen, mie alle Freunde und Forfcher biblifher Wahrheit 
auf diefe intereffante Erſcheinung hierdurch aufmerkfam ge 


madıt. 
ob. Ambr. Barth in Leipzig. 


Bei Hlerander Dunkfer, königl. Hofbuchhaͤndler 
in Berlin, ift erfchienen: 


Th. Dieliß ⸗ 


Profeſſor an der Königl. Realſchule zu Berlin. 
Geographiſch⸗ ſynchroniſtiſche Ueberſicht 


der 
Weltgefchichte. 
2. Auflage, 
quer 4. geh. Thlr. 

Fuͤr den Werth und die Brauchbarkeit diefer Arbeit 
ſpricht wohl am deutlichften diefe in kurzer Zeit nöthig ge 
wordene zweite Auflage, welche nicht unbedeutende Zufäße 
und Verbefferungen erhalten bat. Zur befondern Empfehs 
lung gereicht dem Werke einmal die gleichzeitig neben der 
hiftorifchen fortlaufende geographifche Ueberfiht, und dann 
der billige Preis deffelben, ein Umftand, der bei Schul 
büchern ohne Zweifel von großer Wichtigkeit if. 


R. v. Wedell. 


Historisch-geographischer 


HAND-ATLAS 
in 36 Karten nebst erläuterndem Text. @, Imp. Folio, 
4. Lfrg. 1°), Thir. 


Beim raschen Fortschreiten der Arbeit stellt sich 
der Werth und die Nützlichkeit dieses Werks immer 
mehr heraus, Jedem, der Geschichte liest, lehrt und 
lernt, kaun dasselbe nicht genug empfohlen werden, 
da es wesentlich dazu dient, den Ueberblick und das 
Verständniss der Ereignisse zn erleichtern, 


Catherine Narbel. 


Exercices de m&moire. 
Seconde Partie 
destinde pärticulierement à la jeunesse, 
12. geh. Y/, Thlr. 
Feine Ausgabe 5/, Thlr, 


Diese Sammlung der anziehendsten und wenig be- 
kannten Poesien der französischen Literatur ist na- 
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mentlich für junge Mädchen bestimmt, die darin eino 
reiche Quelle finden, ihr Gedächiniss mit den anmu- 
ihigsten Gedichten zu bereichern und zu üben. Das 
Büchlein hat bereits in vielen Pensionaten und Töch- 
terschulen die beifälligste Aufnahme und Einführung 
gefunden, j 


M. H. Romberg, 
De paralysi respiratoria. 


gr. 4 geh. "/, Thlr. 


Dr. Albert C. Koch, 


Die Riesenthiere der Urwelt. 
Mit 8 Tafeln Abbildungen, gr. 8. geh. 1 'Thir, 





Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
ift fo eben erſchienen: 


Der Eleftromagnetismus 


und die 


Bewegung der Himmelskoͤrper 
in ihrer gegenfeitigen Beziehung dargelegt von 


Dr. Georg Friedrich Pohl, 
ordentlichen Profeffor der Phofi zu Bretlau. 


Mit 23 in den Tert gedrudten Holzſchnitten. gr. 8, 
geh. 221/, Sgr. 





Wohlfeile Ausgabe, 


König 


Friedrich Wilbelm 
der Dritte 


Sein Leben und fein Wirken, 
Zunächft für das Preußifche Volt, dann für die deurfche 
Geſammtnation dargeftellt 
‚don j 
Friedr. Wilh. Benicken. 
3 Bände. Mit 2 Stahlſtichen. gr. 8. Geh. 
feile Ausgabe. Preis 1 Thlr. 16 gGr. 


j Diefes gründliche und umfaffende Werk über König 
Friedrich Wilhelm 1. und feine Zeit, erſcheint bier in 
einer neuen wohlfeilen Ausgabe. 


Baſſeſche Buchhandlung 


Wohl: 





Defterreichifche Blätter fir Literatur nnd Kunſt, 
Geografie, Geſchichte, Statiftit und Naturkunde, 


herausgegeben und redigirt durh Mitwirkung der Herren: 
rof. Dr. M. v. Ganaval 4 €. k. Rath und Staatsardivar Iof. Chmel, Dr. €. Freih. v. Feuchteroleben, Hofrath Iof. 
a . 


teih. v. Hammer» Burg » Prof. Dr. Mor. Heyßler, 


Schreiner, 


. Dr. . Lendolt, Dr. . Mil . Dr. & 
eof. Ant. Schrötter, Pro un 35. Bf. Dr. a a — 


Wenzel, 


Dr. U. Adolf Schmidl. 


Diefe Zeitfchrift beginnt 1846 den dritten Sahraang, gr a wöchentli 
. Strauß’s fel. Wittme u. 


ganzen Bogen, Groß» Quart, Wien, gedrudt bei 


(Dienftag, Donnerftag, Samſtag) in 3 
ommer. 


Pränumerationsbedingungen: In Wien im Komptoie der Buchdruderei, Dorotheergaffe Mr. 1108, 18 fl. G.M. 
gansn. 2: halb», 4 fl. 30 ®r. vierteljährig, fo wie in allen Buchhandlungen der Monardiie. Wöchentlich zweimal durch die 


€. Briefpoft verfendet: 20 fl. ganz«, 10 
gen an. 
Neu eintretende 


. . halbjährig, und nimmt ſowohl das Komptoir als alle k. k. Poftämter Beftellun« 
ür das Ausland debitirt die Buchhandlung der Herren Schaumburg u. 
Pränumeranten, welde aud die früheren Jahrgänge wünfchen, erhalten — Erleichterun⸗ 


Gomp. 


en, wenn fie die Beträge direkt an das Komptoir franco fenden, oder durch eine Buchhandlung dafeldft baar erlegen lafs 
en: für 36 fl. 6. M. (flatt 50 fl.) erhalten fie alle 3 Jahrgänge 1846, 1845, 1844; fur 28 fl. (ftatt 36 fl.) die Jahrgänge 
1846 und 1945; für 25 fl. {ftatt 32 fl.) 1846 und 1844. Diefe Beträge konnen auch in halbjährigen Raten entrichtet 
werden, und man erhält dann bei jeder Präuumerationsrate einen Semefter der gewünfchten Jahrgänge. , : 
Die „‚öfterreihifchen Blätter für Literatur und Kunft‘‘ geben Kunde von Dejterreich umd berichten für Defterreich uber 
die wigptigften Erſcheinungen in der Literatur und Kunft. Cie find nicht blos „Literaturzeitung,” fondern enthalten auch 


felbftftänd 


ge Abhandlungen über allgemein «wiffenfchaftliche und artiftifche Gegenftände, insbefondere aber ein reiches Material 


zur näheren Kenntniß von Defterreihh nach Geografie, Geſchichte, Statiftit und Naturkunde, 
Zährlidd erfcheinen 4 Kunftbeilagen, Abbildungen öfterreichifcher Monumente und Kunftdentmäler, nicht im Style 
flüchtiger Iluftrationen, fondern von anerfannten Kunftlern nad der Natur neu gezeichnet und in Herrn Zr. Thener's 


galvanoplaftifcher Anftalt auf Kupfer übertragen. 


— — — 


Inhalt der bis Ende Oktober erſchienenen Nummern. 


Literatur. Auguſtin, Marokko. Streifzüge durch die nos 
riſchen Alpen, Andenken an die dritte Berfammlung deutſcher 
Archttekten in Prag, Bandella, die Bukewina. Bernhardi, 
Sprachfarte von Deutfhland. Bildung, zur Haffiihen, außer 
bald der Schule (Schriften von Borberg, Frenzel und Mar 
bad). Binzer, Venedig im Jahre 184, Blazevicz, 
Grammatik der daforomanifdyen Sprache. Bohtz, über das Kos 
mifche und die Komödie (Angezeigt durch Fider)., Braubach, 
Fundamentallehre und Pädagogif (X. d. Pohl. Brunner, 
Marienliteratur (Kaltenbät, Wirth, Börres, Orfini), Buſch, 
Sahrbuc für Zsracliten, (X. d. Shumader und Steinfhneis 
der). Casti, die redenden Tbiere. de Castro, Zufand der 
Gefhihrtsferihungin Italien. Czäszär’s, neue Werke. Diebl, 
mährifche Bolksjeitichrift. Doppler’s miffenfchaftliche Leiftungen 
(A. d. Kreit). Drobiſch, empirifche Pſychologie. Ehrlich, 
€eirifche Aforismen über die neueften Vorſchläge zur Reform ber 
Filofofie, Ethik (Gioberti, Hartenftein). Erben, Volkslieder der 
Techen. Fejer, Genus Joau, Corvini (X. d. Graf Mailath). 
Beuchterslieben, über anthropologifhe und naturfilofophifche 
Werke. Göth, das Herjogtbum Steiermark (A. d. Puff) Gyu- 
rikovics, de situ et ambitu Croatiae. Hammer-Purge 
fall, Ueberficht des in ben Drudereien von Konftanrinopel und 
Katro feit ihrer Gründung bis Ende 1843 erfchlenenen halben Tau⸗ 
end von Werfen nach ihren Fächern. Hotho, Geſchichte der deut ⸗ 
chen und ntederländifchen Malerei. Jaͤger, über Irrenanftalten 
(Schr. v. Popp und Viszänek), Kaltenbäd, Defterreich. 
Rehrsbüher des Mittelalters CH. d. Henfler und Meiller). 
Kraszewaky's Berk. Rod, Mineralauellen Oeſterreichs CH. 
dv. Melion) Kolifch, Dichterromane (Kurz, Voigts). Dis 
ſtoriſche Romane (Heller, Herloßfen). Kopatſch, Erledir 

ung des römiſchen Stuhles (A. d. Richter). Krempl, Ges 
hichte der Steiermark in mindifcher Sprache. Kugler und 
Schnaafe, Kunſtgeſchichte (A. d. Fider), Kurz, Magazin 
für die Geh. von Siebenbürgen (A. d. Ghmel). Leoni, 
Opere storiche (X. d. Krone). Literatur, zur neueren, 
über die Donauländer. Literatur, die neueſte, böhmifche, 
polnifche, fübflavifche. Loſchner, über Hellquellen und Bäder 
Chr. dv. Autteubach und Reuf). Lyrik, öfterreichifche (B. 
oli, Caſtelli, Ebert, Boy). Maimonides, mebizinifche 
riften (A. d. Steinfheider). Mapa, die Chronologie. 
Reillg, vaterländifche Seädtegefchichte (Schr. v. Hofrichter und 


Sontag). Montenegro, Schriften über, von Fedorodich 
und Müller (X. d. Petranovidh). Muchar, Geſchichte der 
Steiermark (U. d. Seidl). Museo Bresciano illustrato (X. d. 
Gallia)., Muzik, Geſchichtlicher Ueberblid des Sorbenwenden⸗ 
thumt und feiner Literatur. Mythologie, SchriftenunShmwent 
und Burkhardt. Prehrler, Revue dramatifcher Dichtungen. 
Rafonickn, über böhmifche Noveliften. Richter, über Ersies 
bungs= und Unterrichts » Xnjtalten in Europa, mit befonderer Rüds 
fiht auf Dejterreih. (Schr. von Bache, Kröger, Tengebors- 
ky, Denflmann x.) Rizzardo, la presa di Negroponte. 
v. Sada, Maria Therefia und ihre Zeit (Schr. v. Duller und 
Schimmer). Safarik, Urgefhichte der Slawen (X. d. Has 
nufb). Schelling und die Theologie. Schilling, Beiträge 
zur Geſchichte des Fobanniter» Ordens (X. d. Sava) Shin. 
nagl, ausführliche lateinifche Grammatik (X.d. Fider). Schmidt, 
Schriften über Wien (Chownitz, Gräffer, de la Garde, 
Koch). Siegwart, Seſchichte der Filofofie.e Schönhut, Ger 
ſchichte Rudolfs von Habsburg (U. d. Sava). Stifter’s Stu 
dien. Sickel, Päbagogifhe Literaturjeitung (A. d. Poſchl). 
Spirk, Monumenta hist. Universit. Pragens,. Steinhauſer, 
Bemerfung über die vom Generalquartiermeilterflabe berausgegebes 
nen Karten. Strümpell, Vorfchule der Erhit (X. d. Erner.) 
Zafhenbüder, die öfterreichiihen. Thierſch, bellenifche bes 
malte Bafen. Vietz, das Studium der allgemeinen Geſchichte. 
Wenrich, de seos hebr, atque arab, origine (X. d. 
Steinfhneider). Wenzel, die neuere ungarifche Igrifche Porfie. 
Die neuere deutfche Reifeliteratur über Ungarn. Wocel, Grund 
züge der böhmifchen Alterthumstunde. Würth, gegenmärtiger 
Standpunkt der Berhandlungen über die Reform der Grfängniffe 
(Schr. v. Zelltampf, Zulius, Moreau-Christophe). 3wan⸗— 
slger, Handbud der Schmetterlingsfunde. 


SKumft. v. Eitelberger, Br. Gauermann. Henfzel« 
mann, Albrecht Dürer als Zeichner ıc. Gebäude altdeutſchen Sry 
les zu Bartfeld. Die Ungarifhe Bühne Runftausfellung zu 
Mailand. Loewe, der Kunftverein zu Salzburg. Meffenbaur 
fer, Danhaufer und die Genremalerei. Müll, van der, Anders 
tung über die funftgemäße Beziehung des Drmamentes jur rohen 
Form. PDaffn, über Kirchengefang und Kirchenmuſik. Pre—⸗ 
leutbner, Danhauſer's Gemälde. Wiener Kunftaueflellung. Die 
dritte öftere. Gewerbs » Produftcnausftellung vom Standpunkte der 


671 


Kunſt. Schumach er, Wienerdramaturgiiche Berichten Shmwind, 
Almanach von Nadıerungen (X. d. Shmidl). Stehlin, mufis 
Raltichsliterartiche Nerzen aus dem Misclalter, gegemubergeitellz 
den fogenannten griechtſchen Zonarten. 

Kuuftbeilagen, 4. Das Grabmahl Kai'er Friedrichs IM. im 
Wiener St. Stepbantdome. 2. Blilderaltar zu Barıfeld in Ungarn, 
Beide gejeichner von Joſ. Bucher) 3. Das Biſchofhaus zu 
Kurtenberg in Böhmen. ESezeichnet ven DHellih.) 4 Die Bde 
rads@äule bei Brunn. (Gezeichner von A. v. Wolfstron.) 

Geografie, Geschichte, Statiftit, Naturkunde, Alle 
gemein Wiſſenſchaftliches. Benignt, der Berein für ſieben⸗ 
bürgifche Landeskunde. Bergenftamm, die öffentlichen Bibliothe · 
ken des Sfterr. Katferftaares. Statiſtiſches über Wien vor 120 Jahr 
een. Budit, jur Rireraturgefchichte von Kärnten. Handſchriften 
der Bibliothek au Klagenfurt. Zur Geſchichte der Buchdrudertunft 
in Mähren. Build, die Bedeutung der jüdifchen Feſte. Cana⸗ 
val, uber das Siudium der Alaffiter, Chirnich, die Quellen 
der Weichjel und Oder. Gorda, über technifche WBolkserzichung. 
Ghmel, was thut der öfterreichifchen Geſchichte Noeth? Dahm, 
das Arhenäum von Bergamo. Die ſtadtiſche Bibliethek von Ber» 
gamo. Dalmatien, uber. Dudif, die lepten Tage dis Panr 
durenoberiten Fr. Freiherrn von Iren, Huldigung des Erzher⸗ 
z0g6 Marıhias in Brunn 16086. Feuchtersichen, Ueberſicht 
des Ganzen der ärztlichen Seelenheilkunde. Gin Wort über realis 
ftifche und humaniftifhe Studien, Feil, Grabdentmal Kaifer 
Friedrichs IM. im St. Exfansdome zu Wien. Driginalbeiträge 

ur Gelchichte der Aufbebung mehrer Alöfter in Mieder + Deiterreih. 
Bider über die Nothwendigkeit eines filologifhen Seminars. Frer 
auenz der öfterreichifchen Studien : Anftalten und Gymnaſien. Has 
nuſch, EntwidiungssProjceh des Mythus an fih und in feinem 





Für alle gebildete Stände, für Lehrer und 
Lernende. 





Preis:Ermäßigung. In allen Buchhandiun: 
gen ift zu haben: 
53. % 2. Rihter’s Handbuch der 


populären Witronomie 


für die gebilderen Stände, insbefondere für denkende, 

wenn aud der Mathematit nur wenig oder gar nicht fun» 

dige Lefer. 2 Bde. (72 Drudbogen enthaltend). Mit 

einem Atlas Abbildungen. 8. Wohlfeile Ausgabe. 
Preis 2 Ihr. 16 Gr. 


Die Kenntniß des geftirnten Himmels ift jetzt Be 
dürfniß für jeden Gebildeten, mamentlih für den Lehr 
ftand. Große Klarheit, verbunden mit eben fo geiftreis 
chem Bortrage, als Haffiihem Style, fo mie eine hinreis 
ende Anzahl correcter Abbildungen der Himmelskoͤrper, 
ihrer Bahnen ıc., find die eigenchämlihen Vorzüge dieſes 
Werkes, welches insbefondere Juͤnalingen, die fih den ger 
lehrten Studien widmen, Schulmännern und allen gebil 
deren Familientreifen mit Recht zu empfehlen if. Um 
daffelbe Jedem zugänglich zu machen, haben wir den obis 
gen billigen Preis noch für einige Zeit beibehalten, 
wofür daffelbe durch alle Buchhandlungen von uns zu be 
ziehen if 


Baſſeſche Buchhandlung. 
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Uebergange In die Fileſoſſe Dingenan, Archiv des Echleffes 
Meubaus. Hofrichter, die Wirtſamkeit des Erzherzogs Johann 
in Steitermack. Kapper, Bilder aus Bornien. Klein, über 
Blindenanſtalten. Koch, Oandſchrift der Munchener Hefbibliethet 
zur Geſchichte von Oeſterreich. Manufcripte, der Loccal⸗Bi⸗ 
biterhek in Prefburg. Martin, die drute Öfterreichiiche Gewerbe⸗ 
Productenausftelung vom wiſſenſchaftlichen Standpunft. Matico 
ceska. Maverhofer, Lazar Schwend. Melion, die Kemper 
ratur der Heilquellen im Winter. Ueber die Darftellung der Heu⸗ 
quellen Oeſterreichs. Melly, über alte Prager Siegel. Poſchl, 
Zihulit’s Sepmafhin. Reuß, geognoftiiche Schriften über 
Defterreih. Roffi, das ſtadtiſche Muſeum der Naturgeſchichte zu 
Mailand. Bilder aus Italien. Schilling, die römifche Gras 
besitäne am Birgelftein. Schmid, aber den wahren Geburtsort 
Gluchk's. Der berühmme Zonfeper Ant. Fort Scan, Soſtem 
der Wegkunde. Schmidl, die dritte äfterr. Gemwerbs+ Produkten ·⸗ 
ausftellung in eiftungen der Zopografie. (Die kaif. Staatsdrude» 
xt.) ehumaker, allgemeine Zantieme. Steinbauler über 
Schulkarten. Steinſchneider, die Mnemotechnit des Rabbi 
Jehuda Arjeh., Sturm, Archiv und WBibliorhef des Hadhitiftes 
Dimus. WValentinetti, die ſtadtiſche Bibliethet zu Treviſo. Die 
Duirin.» Bibliothek zu Brescia. Die Bibliorhek des Seminars zu 
Padua. Das Mufum Piazza in Padua. Vogel, Rüdbtid auf 
die Beichichte der Bäder. Widrer, die Wibliorhef von Mantua. 
Die Bevölkerung von Ungarn. Gparkaffen in Stalin. Wien 
und die afiatiiche Geſellſchaft. Wilhelm, über das Fremde in der 
deurfchen Sprade. Behandlung des griechtſchen Zeitwortes. Wo- 
cel, das Bilhofhaus in Aurtenberg. Bauper, jur Chronik des 
Piliner Gomnafiums, 
Perfonalnachrichten. 


— —— 


Bei Aug. Weichardt in Leipzig if er— 


fhienen: 
Converſations⸗Lexikon 
zum Handgebrauch 


oder 
encyklopädiſches Realwörterbuch 
aller Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe, 
Vierte, gänzlih umgearbeitete Auflage. 


Vollftändig in einem Bande, 
von 210 Bogen Leritonsformat. 
Erfte Hälfte. A— Imperial. 
Preis des ganzen Werks Rthlt. 5. 


Außerordentlihe Reihhaltigkeit (nahe an 50,000 
Artikel) eine forgfältige, je nah der Wichtigkeit 
der Gegenftände ausführliche Bearbeitung und die 
gewiffenhaftele Berüdfihtigung der Zeitbes 
bürfniffe find die von ber Kriti allgemein anerkannten 
Vorzüge diefes Werks. Daffelde ift bei ſchöner Ausfkat: 
tung und dem äußerſt niedrigen Preis geeignet, größere 
und Eoftfpieligere Werke zu erfegen. 


i äl t 
ee et —— HERNE: 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
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INTELLIGENZBLATT 


ALLGEMEINENLI 


ZUR 


TERATUR-ZEITUNG 





Monat December. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Academien, 


Bertin: Die öffentliche Sitzung zur Feier des 
Leibnitzischen Jahrestages am 3. Juli eröffnete der 
Secretair Hr. Ehrenberg mit einer Einleitungsrede, 
worin er zuerst herrorhob, dass der erste Präsident 
der Societät der Wissenschaften zu Berlin noch jetzt 
im 199. Geburtstage durch die Herausgahe seines ge- 
schichtlichen, keinesweges veralteten Nachlasses, unse- 
rer Zeit eine wohl beispiellose, lebendige, geistige 
Förderung gewähre, Dann wurde die entwickelnde 
Methode zu efläutern versucht, durch welche Leibnitz 
selbst so glänzend gefördert worden sci und gefördert 
habe, Anlage und Ausführung der Protogaea dienten 
als Beispiel. Des 70jährigen Leibnitz Correspondenz 
mit dem 80jährigen Leeuwenhoek über die Entstehung 
der Organismen, welche sich grösseren Theils noch 
jetzt in Hannover befindet, wurde zur Characteristik 
der Gründlichkeit und der Art seiner Sindien ansführ- 
blicher ezeichnet, Hierauf machte Hr. Ehrenberg das 
Urtheil der physikalisch - mathematischen Klasse über 
die einzige Bewerbungsschrift um den Ellertschen Preis 
bekannt, welcher 1843 auf Beantwortung der Frage 
über die Fettbildung im Körper der kräuterfressenden 
Thiere gestellt war. Die eingesandte Schrift beträgt 
einen weitlänfg geschriebenen halben Bogen und konnte 
bei solcher Dürfiigkeit nicht weiter berücksichtigt wer- 
den, In Folge des Cothenius’schen Legats für Preis- 
fragen über Gegenstände der Ackerbaus, der Haus- 
haltung und der Gartenkunst wünscht die Academie: 
„eine anatomische Untersuchung des Flachses, heson- 
ders der Bastfaser desselben zu verschiedenen Zeiten 
seiner Entwickelung in Bezug auf seine Güte, verbun- 
den mit einer Untersuchung der chemischen und ana- 
tomischen Veränderungen, welche er während des 
Röstens und welche die Bastfaser desselben bei der 
Verarbeitung zu Leinwand nnd der Leinwand zu Pa- 
pier erleidet,” Die ausschliessende Frist für die Ein- 
sendung der Beantwortungen dieser Aufgabe, welche 
nach der Wahl der Bewerber in Dentscher, Lateini- 
scher oder Französischer Sprache geschrieben sein 
können, ist der 1. März 1847. (Jede Bewerbungs- 
schrift ist mit einem Motto zu versehen und dieses 
auf dem Aeussern des versiegelten Zettels, welcher 
den Namen des Verfassers enthält, zn wiederholen,) 
Die Ertheilung des Preises von 300 Thalern geschieht 
in der öffentlichen Sitzung am Leibnitzischen Jahres- 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1845. 


NACHRICHTEN. 


tage im Monat Juli des gedachten Jahres. Hierauf 
las Hr. Magnus eine Abhandieng über Respiration, 
in welcher er zu zeigen suchte, dass das Sanerstofl- 
gas sich nicht unmittelbar chemisch mit dem Blute 
verbinde, sondern nur absorbirt werde, und dass das 
Blut im Stande sei, gegen 12 pCt. seines Volumens 
dieser Gasart anfzunehmen, — In der Gesammtsitzung 
am 10, legte Hr. Bekker das Gedicht von Flore und 
Blancellor nengriechisch umgearbeitet vor, wie es sich 
findet in dem Wiener cod. ms. theol. Gr. Nr. 244 
unter dem Titel: 
Arymmg Ealperog low) zal klen 
Oiwgiov Tod nuvevrvyoüg xal xoong IDurlıa Diwors. 
in der Sitzung der physikalisch - mathematischen 
Klasse am 44. machte Hr, Enke Mittheilung über 
mehrere schr genaue astronomische Beobachtungen des 
Hro, Weyer und knüpfte daran die Bemerkung, dass 
die grosse Mannigfaltigkeit der Probleme der sphäri- 
schen Astronomie mehr im Ausdruck als in der Sache 
liege. Darauf trug Or. H. Rose die von Hrn. Ram- 
melsberg eingesandten Resultate der Untersuchung 
über die Lithionsalze vor. Hr. Mitscherlich theilte 
einige Bemerkungen zu der im Mai gehaltenen Vorle- 
sung über die Asche der Hefe mit. Ferner erwähnte 
Hr. Ehrenberg die merkwürdige Thatsache, dass es 
ihm gelungen sei, ausser der einen von ihm früher in 
den Steinköhlen gefundenen Form kleiner lebenden 
Wasserthiere noch [zwei neue Formen in der Steinkohle 
zu finden, welches brakische Süsswasserthiere sind. 
— In der Gesammisitzung am 17. las Hr. Weiss ührr 
Tritoödrie in Krystalisystemen, Im Auftrag des ab- 
wesenden Hrn. Karsten las derselbe eine Notiz über 
den Martinsit, ein im Steinsalzlager zu Stassfurch auf- 
gefundnes Salz, welches aus 9,02 wasserfreiem Bit- 
tersalz und 90,98 Kochsalz zusammengesetzt ist und 
seinen Namen zu Ehren des Berghauptmann Martins 
in Halle erhalten hat. — In der Gesammisitzung am 
24. Juli trug Hr. Link eine zweite Abhandlung über 
das Anwachsen der Theile in den Pflanzen vor. — In 
der Sitzung der philosophisch - historischen Klasse am 
28. irug Hr. v. Raumer Auszüge aus den im britti- 
schen Museum befindlichen Berichten vor, welche der 
englische Gesandte zu Prag Nethersole 1620 an seine 
Regierung erstattet hat. Hr. Prof. Ross hatie der 
Academie zwei noch »icht bekannte phönizische In- 
schriften mitgetheilt; es waren dieselben dem Prof. Dr. 
Benary vorgelegt, worauf derselbe ausführlicheren Be- 
ricbt darüber erstattet hat, Seit 1738 ist michts der 


Art in Cypern gefunden, was anch nicht auffallen 
kann, weil die Ruinen der dortigen Städıe als Stein- 
brüche gedient haben und fast alle dem Boden gleich- 
gemacht worden sind, Ausserdem auch das gewöhnli- 
che Material nor eine weiche Sandsteinart ist, Prof. 
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Benary bat die beiden Grabschriften eniziffert nnd er- 
klärt. — In der Gesammisitzung am 31, las Hr. G. 


Rose über die Verminderung des specifischen Gewichts, 
welche die Porzellanmasse beim Brennen, ungeachtet 
des Schwindens, erleidet, 
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Beck, A., Handb, d. engl. Literatar. 2. Bd. Poesie. Leip- 
zig, Böhme. 2 

Bed, R., Gedichte, 4 Aufl. Berlin, Bof. 

geh. m. 1 «f 16 gr, (1 »f 20 mar.) 

Beder, B., Peitlaben f. d. Aften Unterr. in db. Geometrie. 
Frankfurt, Hermann. cart. n. 8 gr, (10 ngr.) 

—, üb, d, Methode d. geometr. Untere. Ebendaf. 

geb. m. 16 gr. (20 nr.) 

Bedmann, ©. &, d. Lantwirthfchaftl. doppelte Buchhalt. 
2. Aufl. Göstin, Hendeß. geb. mn. 2 

Behtim⸗Schwarzbach, d. griech. Formenichre in 10 Zaf. 
Berlin, Stuhr. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

— , Repetitionstaf. zur latein. Grammatik ı. bendaf, 

neh. n. 12 gr. (15 nar.) 

Bergk, T., Beitr. zur griech. Monatskunde, Giessen, Fer- 
ber. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Berichte, amtl., üb. die in neuerer Zeit in England ermachte 
Zhätigkeit f. d. Wermehr, u. Erweiter. d. kirchl. Anftalten ers 
ftattet d. D. v. Sertah, H. F. Uhden, 9. Spbdow u. A. 
Stuler. Potedam, Etuhr. geh. 1 F 6 gr. (1 ef Tänge) 

Beffer, W. F., d. Miffionar u. fein Leben. Halle, Mühlmann. 

geb. n. 8 ar. (10 nar.) 

Bilderbuch, ein unverwüftlih, geziert m. manchem Flbelſpruch. 
Darmftadt, Zonghaus u. B. geh. mn. 10 gr. (12% ngr.) 

Blaha, H., Lebensbilder aus unferer Belt. Augsburg, Schmit. 

seh. 18 gr. (22% nyr.) 

Braun, 3 8, d. Bedeut. d. Latein. Schule. Etuttgart, 
Schmidt u. S. geb. 6 gr. (7% ner.) 

v. Gambrai, vd. d. Geſetze d. Arbeit. Aachen, Anewerp. 

och. 4 au. (5 ngr.) 

Creuzer, F., deutsche Schriften, neue w. verb. 3. Abth, 
2, verb. u. verm. Ausg, besorgt v. J. Koyser, Darmstadt, 
Leske. geh. 2 »f B gr. (2 „f 10 ner.) 

Dalbderg, A., d. privilegiete Seifenfirder od, pract. Auweiſ. zur 
Hetſtell. d. wohlf. Zalgs, Dels u. Kaochenſeife. Leipzig, Ber⸗ 
ger. geb. 12 gr. (15 mar.) 

Darftellung, actenmäß., ber gegen d. Gnmmaf, = Dberlchrer &- 
Witt in Köntgeberg geführt. fiscal. Unterſuch. Leipzig, Darts 
mann. geh. m. 1 ,f 

Decher, ©., d. Religion m. Hinblid auf d. religiöf. Wirren die 
fer Beit. Gießen, Zerber. geh. 13 gr, (15 ngr.) 

Dentmäler über d. alten Kun. (K. Müller u. Dcfterlen.) 
Bortgel. dv. 8. Wiefeler. Bd. 2. Heft 3. Göttingen, Die 
terich» geb. m. 1* 

Facultät, d. tathol.⸗ theolog., am d. Univerſ. zu Breslau. keip⸗ 
sg, Drodhaus. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Falkenberg, B., Samml. v. Stickmustern. Giessen, Fer- 
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Gerber, R., Abdselr Kader u. d. Chriſtenknabe. Ulm, Heer⸗ 
brand u. 2. geb, 6 gr. (7% nor.) 

—, Gefchichte v. Algier u. feiner Grober. durch d. Franzoſen. 
Gbenvaf. ach. 8 gr. (LO mar.) 
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SroßeOofftager, A. 3., Fürft Metternich u. d. öſterreich. 
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Münzen u. Medaillen, d. neueflen Hamburg. 3. Hft. Hamburg, 
Perthes, B. u. M. geb. m. 1 14 gr. (1 f 17% ngr.) 

Naumann, B., Paulus, d. erften Siege des Chriſtenthums. 
Beipzig, Teubner. geb. 1 

Dettinger, ©. M., Jonjons. Humorift, :fatir. Brfekabinet. 
5. Bi. Leipzig, Reclam Jun. . 

geb. m. 1 12 gr. (14 15 ner.) 

Pelz, E., d. He Berſamml. deutſch. Land⸗ u. Forſtwirthe in 
Breslau. geb. * ar. (5 nar.) 2 

Pichler, A., Frühlieder aus Zorol, Wien, (Innöbrud, Wag⸗ 
ner.) ach. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Piper, 8. O., d. Pfarrer G. U. Wiellcenus u, d. Bedeut. ſei⸗ 
ner Bekenntn. u. Erlebn. f. d. Geſammtheit. Halle, Schwetſchke 
u. S. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Plinius d. Züngfte, d. Fleinen Leiden d. menſchl. Lebens, 
Illuſtr. v. 3. 5. Grandpille 2. veränd. u. verm. Aufl. 
Reipzig, Bord, geb. nm. 3 f 16 gr. (3 »f 20 nr.) 

Pöhlandt, F. W., Predigt am Konftitutionsfefte 1845. Als 
tendurg, Helbig. geb. 2% ar. (3 nar.) 

Predigerhalle, kathol., d. Auslands. 4. Bb. Augsburg, Schloſſer. 

geh. 2 gr. (2'/, nor.) 

Predigten üb. d. zweiten Sahrg. d. Evangelien. Gtuttgart, Bels 
fer. geh. m. 1 „f 10 gr. (1 f 12% ngr.) 

Neich, G., d. Auferſteh. d. Herren als Heils» Thatfache m. befond. 
Rüdfiht auf Schleiermacher. Darmftadt, Erste. 

geb. 14 42 ar. (1 P 15 ngr.) 

da Roi, W., d. Grobſchmidts Tochter. Ein bifter. Roman. 
2 Bor. Braunſchweig, Leibrod. 

ach. 2 »f 16 gr. (2 »P 20 nge.) 

Ronge, I, Rede, gehalten bei Konflanz auf d. Schweizer 
Gränze. Deflan, Neubürger. geb. 1% gr. (2 ngr.) ' 

—, Rede, gehalten in d, Münfterkicche zu Ulm. Ulm, Mübling. 

geh. m. 1X gr. (2 ngr.) 

v. Rönne, &, ©. 9. Simon, db. Berfaff. u. Werwalt. d. 
Preuf. Staates. 12, Eſg. D. Baus Polizei, 4, Abth. Breis 
lau, ®. P. Mecholz. geh. m. 1 


Schäffer, C., an fl. Eine Rede am Sahredtage d. Ronge⸗ 
{hen Briefes vor d, deutichen Publitum gehalten, Darmitadt, 
Beste. geb. 3°/, gr (A nat.) 

Schendel, 3., Blüthen beuticher Dichter f. Kinder. Darmftatt, 
Pabft. geh. m, 6 gr. (7% nar.) 

— , f. Gpmnafien u. höhere Bürgerſchulen. Ebendal. 

geh. m. 12 gr. (15 ngr.) 
Bert, Kummer. 
geh. 16 gr. (20 ugr.) 

Schuberth, 3., nenefter Atlas d. alten u: armen Geographie. 
Hamburg, Schubertb u. ©. geh. m. 1 f B gr. (I a0 nor.) 

Schulze, A. M., Helmatekande f. d. Bewohner d. Herjogth. 
Gotha: 4. Bd. Gotha, Glaͤſer. geb. m. 20 gr. (25 nar.) 


Schufelta, F., Ronge in Belmar. Gedächtnißbl. Weimar, 
Heffmann. geb. m. 4 gr. (5 nar.) 
Segnitz, ©. W., von d. Gefahr einer gänzl. Spalt., melde 
gegenwärtig d. evangel. Kirche bedroht. Meiſſen, Gödſche. 
geh. 8'/, gr, CA mar.) 
Sincerus, T., d. erſte Schiffer aus kindl. Liebe. Gin Kleines 
Heldengedichr. Innsbruck, Wagner. geh. 4 gr. (5 ngr.) 
Stöber, A., Gedichte. Hannover, Hahn. 
fein geh. m. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 nor.) 
Stricker, W., Reisehandb, f, Aerzte u. Naturforscher. 2. 
umgearb. Aufl, Erlangen, Enke, 
geb. m. 1 »f B gr. (1 «$ 10 ngr.) 
Shemas Morus n. fein berühmtes Werk Utopia. M. einer Gins 
keit. herausg. v. &. M. Dettinger. Beipiig, Reclam jun, 
ach. 18 gr. (22% nar.) 
Zihallener, J., Beſchrelb. u. Anwend. d. Krankenbettanſtalt. 
Ar. U. Sunsbrud, Wagner. geh. 4 gr. (5 nor.) 
Bir, C. W., 300: Sumptomatologie ob. Krankheitszeichenlchre 
d. Hausthlere. 1. Bd. Gießen, Ferber. geh. 1 .f 
Bolfmar, 8, Religtonds Prozeh d. Predig. Schul; zu Glels— 
dorf ı. Leipzig, Reclam jun. 
geh. m. 1 „P 12 ar. (1 „P 15 nor.) 
Borlegeblätter zum Zeichnen f. Anfänger. 2—6. Hft. Ulm, 
Hrerbrandt u. T. geh. 38 gr. (227% ngr.) 
Wagner, F.8.W., Rom's Wirken überhaupt m. befonders In 
Deutichland. Darmftabt, Leske. geh. 8 gr. (10 nar.) 
Wandtafeln zur Handfibel v. 3. $. Steiner. Rubelftadt, Hof⸗ 
buchdruderei. geh. m. 16 gr. (20 nar.) 
Weber, B., Meran u. feine Imgeb. Junsbruck, Wagner. 
geh. 20 gr. (25 nor.) 
Wedekind, melthifter. Grinnerungebl. 2. umgearb. Ausg. 
Runeburg, Engel. geb. m. 13 gr. lie 17, ngr.) 
Weil, R., konſtitutlonelle Jahrb. 1845. 3. Bi Gtuttgart, 
Krabbe, geb. m. 1 »f 20 gr. Ci »F 25 nar.) 
Beil, A., Staatsentwürfe üb. Preußen u. Deutfchland. Darm: 
ftadt, Leske. geh. 1 FA gr. (A »P 5 ngr.) 
Wetten, H., d. Welen unferer evangel. Kirche. Reformations« 
Predigt 1845. Erfurt, Körner. geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 
Wolff, 8, Lehrb. d. Geometrie. 2. Thl. 3. verb. Aufl, Bers 
lin, Logier. 1 
—, 83. Thl. 2. Xufl. Ebendaſ. 1 16 gr. (1 20 nor.) 
VWolterforff, 3.%. G., Beleucht. d. Antwort Kämpfe's auf 
Uhlichs Bekenntn. Wolfenbüttel, Holle geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Beller, ©, landwirthſchaftl. Werhätteifkunde.. Darmſtadt, 
Zonghaus. 1 Pf 
Bolltarif f. d. Jahre 1846, 1847 m. 1848. Berlin, Jonas, 
n. 4 gr. (5 gr.) 
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LITERARISCHE 
IL. Personal-Nachrichten. 


T ise: und Würden: Überlehrer Dr. Techow 
ader Ritter - Academie za Brandenburg und Oberlehrer 
Lenz am Gymnasium za Tilsit erhielien das Prädieat 
als Professor; der Oberbergraih und Prof. Dr. Nög- 
gerath zu Bonn, als Geheimer Bergrath; die Profes- 
soren Gereinus in Heidelberg, Bertheid, Fuchs, 
Kraut, Wagner und Wöhler in Göttingen, als Hof- 
rath; die Hofräthe Gaws und Hausmann daselbst und 
Prof. Dr. Koch in Erlangen, als Geheimer Hofrath; 
Prof. Reiche in Göttingen, als Consistorialrath; Prof. 
Dr. Kilian zu Bonn, als Gebeimer Medicinalrath; die 
Professoren Dr. J. Oishausen, Dr. G. H. Ritter, 
Dr. Langenbeck und Dr. Meyn jin Kiel, als Etaıs- 
rath, Bei der Einweihung des neuen Unirersitätsge- 
bäudes zu Tübingen sind Aonoris causa za Doctoren 
ernannt, von der erangelisch-iheologischen Faenltät 
Gustav Schwab; von der katholisch-ihenlegisrhen: 
Oberkirchenrath Oehler in Stntigart; von der jeristi- 
schen: Oberjnstizrath Hochbach in Ellwangen, Eduurd 
Labowlaye in Paris und Bibliothekar Szädin in Stutt- 
gar von der medicinischen: Prof, Dr, Häring in 
uttzart und Bergraih wo. Alberti; von der philnso- 
pbischen: Graf Alerander von Württemberg, Archir- 
raıh E. Kausler in Stuitgget, Prof. E. F. Reusch 
in Stuttgart, L. Uhland, Alexander v. Humboldt, 
J. v. Lussberg und Varnhagen von Ense; von der 
staatswirthschaftlichen: Prof. J. F, Hoffmann in Ber- 
lin und Obersteuerrath Moritz Mohl ia Stuttgart, 
Academien: Der Geheime Medieinalrath Prof. 
Dr. Müller in Berlin und Prof. Wöhler in Gättingen 
wurden auswärtige Mitglieder der Academie der Wis- 
senschaften zu Paris; Prof, Dr, Rödiger in Halle, 
Mitglied der Syro- Egyptian- Society in London. 


IL Acadeumien. 


Berlin: In der. Gesammisitzang der Academie 
der Wissenschaften am 7. August wurde nur eine Ge- 
schäftssache vorhandeit. — In der Sitzung der physi- 
kalisch- mathematischen Klasse am 11. gab Hr. Dirk- 
sen Bemerkungen über die Entwickelang der Potenzen 

Iutellig.- Bi. zur A. L. Z, 1845. 


NACHRICHTEN. 


von Cos. x. nach den Cosinussen oder den Sinussen 
der Vielfachen von z, Hr. Magnus theilte die Re- 
sultate einer Untersuchung mit, welche Hr. Langberg 
aus Christiania während seines Aufenthaltes in Berliu 
in den Laboratorio des Hrn, M, ausgeführt hat, Sie 
hezog sich auf die von früheren Physikern nach dem 
Bioischen Gesetz abgeleiteten Werthe für die Wärme- 
leitungsfähigkeit fester Körper, die sich als unrichtig 
ergaben und nur als eine Annäherung gelten können, 
Hierauf trug Hr. FM. Rose eine Untersuchung des Hrn, 
Heintz vor, üher die quantitative Bestimmung des 
Harnstoffes im Harn und die Zusammensetzung des 
salpetersauren Harnstoffes. Hr, Encke legte ein Schrei- 
ben des Hrn. Dr, Gerhard (in Salzwedel) vor, nebst 
einer von diesem eingesandten Abschrift der Abhand- 
lung von Leibnitz de quadratura arithmetica cir- 
euli ellipseos et hyperbolae. — In der Gesamnt- 
siizung am 14, theilte Hr. H. Rose die Resultate ei- 
ner Untersuchung des Hrn. Thomas Brooks mit, über 
eine Reihe von Doppelsalsen aus Quecksilberoxydul 
und Queccksilberoxyd. 


Ill. Gelehrte Gesellschaften. 


Haile: In der Sitzung der naturforschenden Ge- 
sellschaft am 8. Norbr. sprach Hr, Prof. Marchund 
über die von ihm angestellten und fortzusetzenden Ver- 
suche zur Ermittelung der Veränderungen, welche die 
Luft erleidet, in welcher Thiere geathmet haben, Der 
Apparat, im welchem sich das Thier befindet, wird 
vorher mit dem Inhalte gewogen und nachdem das 
Thier, dem hier fortwährend ein hinreichender Strom 
frischer Laft zugeführt wird, eine Zeit lang (bis 24 
und 48 Stunden) darin gewesen, wird die Wägeng 
wiederholt, Der Ueberschuss des Gewiehis giebt die 
Summe des aufgenommenen Sauerstoffs und der gebil- 
deten Kohlensäure. Jedoch wird nicht aller aufgenom- 


'mwene Sauerstoff zur Kohlensäure- Bildung, sondern ein 


Theil desselben wahrscheinlich zur Wasserbildang ver- 

wendet, Je lünger ein Thier gehungert hat und je 

matter es überbaupt ist, desto weniger Wasser und 

desto mehr Kohlensäure wird verhältnissmässig in ihm 

gebildet. Die Umwandelnng des Sanerstoffs im thieri- 
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schen Körper sollte nach der älteren Ansicht vorzüg- 
lich in den Lungen vor sich gehen; allein richtiger 
bat man wohl den Sitz dieses Processes im Blute, na- 
mentlich in der Verwandelung des venösen Blutes in 
arterielles zu suchen. Boussingault hatte aus seinen 
Versochen geschlossen, dass die Thiere nicht allen 
Stickstoff, welchen sie mit der Nahrung aufgenommen 
haben, mit den Excrementen, sondern zum Theil auch 
mit dem Athem von sich geben. Doch ist dabei der 
Verlust nicht beachtet worden, welchen der Stickstoff 
durch die Hantausdünstung und durch Ansammelung 
im Darmkanale erleidet, Auch für diese Versuche 
wurde ein besonders construirter Apparat angewendet 
nnd es fand sich, dass auf 600 Volumina Kohlensäure 
höchstens 1 Volumen Stickstoff ausgehaucht wird. — 
Am 6, Dechr. wurden statutenmässig die Beamten für 
das Jahr 1846 gewählt und zwar zu Directoren: Herr 
Berghauptmann Martins und die Herren Professoren 
d’Alton, Burmeister und von Schlechtendal, zum 
Bibliothekar und Secretär Dr. Sprengel. In derselben 
Sitzung hielt Hr. Prof. Volkmann einen Vortrag aus 
der Nervenlehre, über das Gesetz der excentrischen 
Erscheinung. Nach Johannes Müller kommen die 
Empfindungen im Sensorium zu Stande, werden aber 
von diesem in die Nervenenden verlegt und es ist hiebei 
gleichgültig, an welchem Punkte der Nerv, welcher 
die Sensation auslöst, gereizt wird. Auf diese Weise 
sei es zu erklären, dass Personen in verlorenen Glied- 
maassen noch Schmerz empfinden, und dass, wenn 
man sich an den Ellenbogen stösst, diess am kleinen 
Finger mitgefühlt wird. Nach des vortragenden Da- 
fürhalten sind jedoch diese Beispiele nur als Ausnah- 
men zu betrachten und in der Regel wird jeder Reiz 
wirklich da empfunden, wo er stattfindet. Für diese 
Ansicht spricht: 4) Die Erfahrung bei Ampnutationen 
und sonstigen Verwundungen, bei welchem nur in der 
Wunde und nicht ausstrahlend weiter unterhalb Schmerz 
gefühlt wird. Auch täuscht man sich allerdings über 
die Stelle des Reizes, wenn man sich ohne hinzuschen 
z. B. mit einer Nadel sticht, allein man sucht hiebei 
den gestochenen Punkt keinesweges immer zu tief; im 
Gegentheile giebt es Personen, welche einen Nadel- 
stich stets näher gegen das Centrum hin wahrzuneh- 
men glauben. 2) Die Möglichkeit, mit dem Ange eine 
jede gerade Linie wahrzunehmen, da doch das Bild 
derselben unmöglich überall auf Nervenenden treffen 
kann, 3) Sind die Distanzen zweier Netzhautbilder 
bisweilen kleiner als die Elemente der Netzhaut, so 
dass man zu der Annahme gezwungen scheint, es könne 
eine und dieselbe Netzhautfaser einen doppelten Ein- 
druck unterscheiden, 


In New-York hat sich am 7. Dee. 1844 eine 
American Ethnological Society constitairt, die er- 
ste ihrer Art in den Vereinigten Staaten, die schen 
seit Nov, 1842 vorläufge Sitzungen gehalten hatte, 
Ihre Thätigkeit soll sich innerhalb des ganzen weiten 
Gebietes der Eihnographie bewegen und geographische, 


— — — 


sprachliche und andere verwandte Untersachungen nicht 
ausschliessen. Der Vorstand der Gesellschaft besteht 
zur Zeit aus einem Präsidenten, zwei Vicepräsidenten, 
zwei Secretairen (J. R. Bartlett und Ch. Welford) 
und einem Cassirer. Unter ihren Mitgliedern bemerkt 
man die Namen H. Wheaton, Edw. Robinson, J. 
Pickering, F. Catherwood, Stephens u. A., unter 
den Correspondenten Botta, Fellows, Gützlaff, Eli 
Smith, J. Perkins, Buschmann, unter den Khren- 
mitgliedern die deutschen Gelehrten Bopp, Bunsen, 
J. Grimm, v, Humboldt, Kosegarten, Lassen, Lep- 
sius, J. Olshausen, Pott, L. Ranke, F. v. Raumer, 
C. Ritter, Rödiger, So eben ist uns der erste Band 
der Transactions der Gesellschaft zugekommen (New- 
York und Lond. 1845), welcher fünf interessante Ab- 
handlungen enthält: 1) über die halbeivilisirten Volks- 
stämme in Mexico, Yucatan und Central- Amerika von 
Albert Gallatin, dem jetzigen Präsidenten der Gesell- 
schaft, handelnd von den Sprachen, der Geschichte, 
dem Zahlsystem, dem Kalender dieser Völker und von 
ihrer Herkunft, eine umfassende und sehr gelehrte Ar- 
beit; 2) von einigen Alterthümern, besonders Idolen, 
in Tennessee von G. Troost; 3) Bemerkungen über 
eine in einem Grabhügel in West- Virginien gefundene 
Inschrift, von H. R. Schooleraft (schon von Rafn 
besprochen in den Memoires der nordischen Gesell- 
schaft); 4) über die himjaritischen Inschriften und ihre 
Eutzifferung, von W, W. Turner , ‘eine "ümsichtige 
und gelehrte Abhandlung, die sich an die deutschen 
Forschungen anschliesst und die phantastischen Trän- 
mereien eines Hrn. Ch. Forster in Eugland weit- hin- 
ter sich lässt; 5) über das punisch -libysche Doeument 
in Dugga und über Baureste nahe der Stelle des alten 
Karthage, von F. Catherwood, der selbst am Orte 
war und hier zugleich Zeichnungen von seiner Hand 
giebt. Wir hoffen über den reichen Inhalt dieses 
Bandes in der A, L. Z. ausführlicher zu berichten und 
werden dabei zugleich die erste unter den Auspicien 
der A. Ethn. Soc. gedruckte Schrift Notes on Nor- 
thern Africa, the Sahara and Soudan, by W. B. 
Hodgson berücksichtigen, 


E. R. 


IV. Miscellen. 
Ueber den Namen der Philistäer. 


Entgegen meiner Ansicht, dass die Philistäer ein 
pelasgisches Volk waren, bleibt in Anzeige des be- 
treffenden Buches (Leipz. Repert, Heft 45.) Hr. Reds- 
lob bei der ältern Meinung, dieselben seien Semiten, 
politisch nur von Israel geschiedene Hebräer; und zur 
Unterstützung bringt er die Hypothese vor, möbn sei 
erst aus n3pG, oder wenn man lieber wolle, nubp 
aus no eine Umsetzung, - Da ich diese Möglichkeit, 
den Namen zu erklären, in meiner Schrift nicht bei- 
gezogen. habe, dieselbe aber einzeln hingestellt, sofern 
die Philistäer wirklich in einer Niederung (mb) 


wohnten, einigen Schein für nich bat,. so will ich 
meinen Befund von der Sache kurz darlegen. 


1. Es gäbe Gelegenheit genug im A. Test., dies 
präsnmirte nee zu brauchen, aber allemal wird 
mom geselzt,. Ein Wort nbyw existirt gar nicht, son- 
dern ist erst von Hrn. Redsiob, weil er sein bedurlte, 
angefertigt worden. j 


2. Angenommen jedoch, dass ein solches nynU 
vorhanden war, so kann eine Adjektivform nan® sich 
nicht davon ableiten, Schon nw>n von nw>n zu de- 
ririren scheint sprachwidrig (s. meine Urgeschichte 
und Mythol, der Phil, S. 36,); vom Appellatiram aber, 
dessen Etymologie deutlich bleibt, n der Flexion in 
das Derivat aufzunehmen, ist ganz und gar unerlaubt; 
und Hr. Redsiob wird keine einzige wahre Analogie 
beibringen können, 


3. Dass erster und zweiter, zweiter und dritter 
Radikal den Platz wechseln, ist im Hebr. nichts Sel- 
tenes; auch entspricht rım einem arab. p5>, nr ist = 

>, born äthiopisch “rm. Allein dass alle drei Ra- 
dikale zu gleicher Zeit ihre Stellung verrücken, wie 
ip Wbn aus bow geschähe, ist rein unerhört, Was 
hat po mit „up zu schaffen, oder “20 mit 595, 277 
mit Mo, ob mit wob m. s. w,? Im ganzen Umfan- 
ge des Hebraismus giebt es kein einziges Exempel der 
Art; mit Recht keines, weil, wenn kein Stein auf dem 
andern bleibt, der Begriff auch keinen Anhaltspunkt 
hat, nm im Wechsel seiner Erscheinung derselbe zu 
beharren. Ja wenn bloss gut atomistisch ein Warzel- 
laut vorn abzuschneiden nnd hinten anzuflicken stän- 
de, da würde w>o ohne Schwierigkeit ans 5no ent- 
stehn. Dann wird auch on5 Brod von n5n Salz ab- 
stammen, und der Blitz (pr2) wird anffahren aus 
dem Grabe (nap); dann wird noch vieles Andere mög- 
lich sein, was jetzt zu den Jinguistischen Unmöglich- 
keiten gerechnet wird, 





Was soll. ich non von der Hypothese des Hro, 
Redslob halten? Sie ist eine Maulbeerfeige der Nie- 
derung, was bekanntlich eine schlechte Frucht und 
nur Kost armer Leute. Wo ich recht sehe, so kommt 
der Einfall des Hrn. Redslob selber von der Warzel 
flsch, denn er ist falsch; auch hängt er mit Sch’fela 
zusammen, denn er ist schofel; und es kann von ihm 
weiter nicht die Rede sein, 


Zürich, Hitzig. 





Schweden, Das königliche Münzkabinet zu Stock- 
bolm hat im Laufe der letzten Jahre eine grosse Menge 
orienialischer Münzen erworben, mehr als 6000 an 
der Zahl, mit deren Catalogirung Dr, €. J. Tornberg 
zu Upsala fortdauernd beschäftigt ist, Derselbe Ge- 
lehrte ist mit der Abfassung eines Catalogs der orienta- 
lischen Handschriften der Bibliothek zu Upsala (gegen 
600 Nummern) beauftragt worden, Von Arn. Torn- 
berg's Annales regum Mauritaniae werden unsre 
Blätter demnächt eine Recension bringen. 


— 





Leipzig. Die Handsehriſten der Hathsbihliothek 
in Leipzig werden seit November d, J. den Besuchern 
der Bibliothek in allen Oeffnnngsstunden von dem Bi- 
bliothekar Dr. Naumann selbst zu freier Benutzung 
heransgegeben, und nur für den Fall des Enileihens 
in und ausser Leipzig ist eine besondere Erlanbniss 
des Stadtraths einzuholen, wodurch die in diesen Blät- 
tern (A. L. Z. 1844. Nr, 46) ausgesprochenen Wünsche 
in soweit realisirt worden sind. Der Verleger des 
sehr ıheuren Catalogs dieser Handschriften hat sich 
endlich entschlossen, die einzelnen Abtheilungen dessel- 
ben auch einzeln zu verkaufen, und es wird namentlich 
der von Dr. Fleischer gearbeitete Theil demnächst 
dureh eine Vorrede, Zusätse und vollständigere Indi- 
ces bereichert erscheinen, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Zübingen bei 2. Er. Fues find erfcienen: 


Beiträge 
zur 
deutschen Geschichte 
‚ insbesondere 
zur 
Geschichte des deutschen Strafrechts. 
Von 


Dr. Carl Georg von Wüchter, 
Kanzler der Universität Tübingen, 
Kommenthur des Ordens der Württemb. Krone. 


gr 8 1845. br, m, 1 Bihlr, 18 gGr. 


So eben ift in der Sinrichsſchen Buchhandlung 
in Zeipzig erfhienen: 


Lincke, Dr. Carl Gust., Handbuch der Ohren- 
heilkunde. 11. Band. Nosologie n, Therapie der 
Ohrenkrankbeiten, 2, Abthl. gr.8. */, Thlr. 


— — Desselben Werkes IH, Bd. (Schluss.) Bearb. 
von Dr. Ph, Heior. Wolff in Berlio, (Mit voll- 
ständ. Register u. 4 lithogr. Tafeln.) gr. 8. 
253/, Thlr, 


Dieser III. Band auch unter dem besondern 
Titel: 


Wolff, Dr. Ph. Heinrich, die Nervenkrankhei- 
ten des Ohrs, die Taubstummheit und die Ok- 
renoperationen, Mit 4 lihogr. Taf, gr. 8. 
25/5 Thlr, 
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u Anzeige und 
Subscriptions- Einladung. 
Mit Januar 1846 erſcheint der zweite Jahrgang der 
Allgemeinen 
VBerficherungs: Zeitung. 
(Herausgegeben und redigirt von &. A. Mafius.) 


Diefe Zeitung wird in gleicher Ausftattung, in glei: 
cher Weile (möchentlih ein aanzer Boyen), in gleichem 
Preiſe (4 Thlr. pr. Jahrgang) wie ſeither, eriheinen. 

Die Pränumeration ift halbjähria, und nehmen 


alle Buchhandlungen und Poftämter Beſtellungen 
darauf an. 


Leipzig, im December 1845. 
Julius Grosse, Berleger. 


In meinem Berlage iſt fo eben erfchienen: 


Eden, A. ©. — Neues englisches Lesebuch, 
welchem die Grundsätze der Aussprache nach 
Smart’s Walker Remodelled u. s, w. voran gehen. 
Mit durchgehender Bezeichnung der Aussprache 
und einem vollständigen Wörterbuche., Für Schu- 
len und zum Privatgebranche, Bevorwortet von 
Dr. J.G. Flügel, Consul der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika zu Leipzig. 8 41 Rihlr. — 

Schon ans diesem Titel ist zu ersehen, dass der 
Verfasser seinen eigenen Weg verfolgt und ausser dem 
Walker’schen System auch die feinere Smart’sche Aus- 
bildung der Walker’schen Aussprache angewendet hat. 
Dass dies nicht ohne Erfolg geschehen sein muss, er- 
giebt sich wohl am besten dadurch, dass Herr Consul 
Dr. Flügel in Leipzig sich bewogen gefunden hat die- 
ses Buch einzuführen. 

Im übrigen verweise ich auf das Buch selbst und 
auf des Verfassers Vorrede, da dasselbe in allen Buch- 
handlungen zur Einsicht vorliegt, und erlaube mir nur 
noch die Bemerkung, wie alle Buchhandlungen im 
Stande sind, an Schulanstalten hei Abuahme 
von Parthbirn erhöhten Rabatt za gewähren. 


Hamburg, December 1845, 
Sobann Hug. Meißner. 


Br E. U. Schwetichke und Sohn in 
Halte it fo eben erfhienen und durd alle Buchhandlun: 
gen zu erhalten: 
Byzantinifches Blatt. 
Bon 
Guſtav Schwetfchfe. 
9.8. geh. 3 Sur, 








Kom 1. Januar I846 an erſcheint in unferm 
Berlage: - 


Allgemeine Zeitung 


für 
Ehriitentbum und Kirche. 
Herausgegeben von MR. A. Zille. 


Es wird diefe Zeitung für eine offene Ausgleihung 
ber confeffionellen Gegenfäge, für die Heran— 
bildung der verfhiedenen Kirhen zu einer bös 
bern Einheit zu wirken fuchen und dadurch zur Wer⸗ 
mittlung ber reformatorifchen Wünfche und Vorfchläge, fo 
wie zur Beruhigung der Gemürher beizutragen bemüht 
fein. Sie will offene, allfeitige verföhnende Ber: 
ſtändigung befördem, Sie wird den Geift und das 
Wefen des Chriſtenthums unverrüdt fefihalten, ebendess 
halb aber auch den wiffenfhaftlihen Forderuns 
gen eines gründlichen felbfländigen Denkens zu 
genügen fireben. 

Hauptgegenftände der Beſprechung wer 
ben fein: der biblifhe vom Geift durchdrungene 
Lehrgehalt, die gottesdienſtlichen Einrichtun— 
gen und die Kirchenverfaſſung, bdesaleichen die auf 
diefe Gegenftände Bezug habenden zeitgefhihtlihen 
Ereigniffe, Verordnungen x, fo wie endlich die 
betreffenden Schriften, befonders die Flugſchriften. 
Se fefter die Allgemeine Zeitung für Chriſten— 
tbum und Kirche ihren &tandpunft, der fih über 
dem Kampfplage ber Confeffionen und der dogmatiſchen 
Partheien befindet, behaupten wird, um fo mebr wird fie 
fters den unchriſtlichen Zwieſpalt der confeffionellen Ber: 
hälmiffe, fo wie die Unfruchtbarkeit der dogmatifchen Strei⸗ 
tigfeiten ins Auge faflen. 

Wie nun die Allgemeine Zeitung für Ehrir 
ſtenthum und Kirche ſich nicht im Dienfte einer Con 
feffion oder einer dogmatifhen Parthei befinder, fo auch 
überhaupt nicht im Dienfte des geiftlihen Standes; fie 
erjhein: für den großen Kreis aller denken: 
den und gebildeten Gemeindeglieder aus allen 
Ständen und Berufsarten aller Eonfeffionen. Sie wird 
alfo eine firhlihe Zeitung für die Gemeinde 
fein, nicht aber eine Kirchenzeitung im gebräuchlich n Sinne, 

Wöchentlich erfheinen wenigfiens 2 Num— 
mern E/s Bogen) in hoch 4. auf Belinpapier, mit 
Beilagen; Preis vierteljährlih 14/, Thlr. In: 
fertionsgebühren 2 Nor. für die gefpaltene Petitzeile 
oder Raum, J 

Ale Buchhandlungen, Poſtaͤmter und Zeitungse xpedi⸗ 
tionen, durch welche auch Proſpecte und die in einigen Tas 
gen erjheinenden erften Nummern zu erhalten find, neh· 
men Beſtellungen an. 

Bir empfehlen diefes yeitgernäße Unternehmen allen 
Freunden ber kirchlichen Fortbildung zu chriſtlicher Einigkeit 
und Eintracht. z 

Leipzig, Im December 1845, 

Kenger’ihe Buchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZzuUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat December. 


1845. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Defterreichifche Blätter für Literatur und Kunft, 
Geografie, Gefchichte, Statiſtik und Naturkunde, 


berausgegeben und redigirt dur Mitwirkung ber ‚Herren: 


. Dr. M. v. Cauaval, F. £. Rath und Staatsarchivar Joſ. Chmel 
I v ftall, Det Dr, Mor. Heyßler ? 
rof. 


Hammer: Burg 


Schreiner, Prof. Ant. Schrötter, 


’ 
rof. Dr. $r;. 


Dr. €. ih. v. Feuchtersleben, 
— 3— Mielofich il a 


Joh. Erojt, Prof. Dr. Guſt. Wenzel, 


von 
Dr. U. Adolf Schmidt. 


Diefe Zeitfchrift beginnt 1846 den dritten Sehronag, une a —** 


ganzen Bogen, Groß-Quart, Wien, gedruckt bei 


(Dienftag, Donnerftag, Samflag) in 3 
ommer 


Pe ngseiten de ———— In Wien im Komptoir der Buchdruderei, Derotpeergaffe Nr. 1108, 18 1.G.M. 
ã 


nz», 9 fl. halb», 4 fl. 30 kr. viertel 
Fr Seide verfe 

gen an. 

Neu eintretende 


en: 
1846 und 1845; fü 


Die „vſt 
die wichtigften Erfcheinungen in der Literatur und Kunft. & 


hrig, fo wie in allen Buchhandlungen der Monarchie. 
ndet: 20 fl. ganz+, 10 fl. halbjährig, und nimmt ſowohl das Komptoir als alle 
ür das Ausland bdebitirt die Buchhandlung der Herren Schaumburg u. Gomp. 
)e Pränumeranten, welche aud die früheren Jahrgänge wünfchen, erhalten folaende Erleichterun⸗ 
en, wenn fie die Beträge direkt an das Komptoir franco fenden, oder durch eine Buchhandlung daſel 
für 36 fl. 6. M. (flatt 50 fl.) erhalten fie alle 3 Jahrgänge 1846, 1845, 1944; 


eben Kunde von D 


N weimal durch die 
. 8. Poſtämter Beſtellun⸗ 


ft baar erlegen laſ⸗ 


für 28 fl. Cftatt 36 fl.) die Jahrgänge 


x 25 fl. (ſtatt 32 fl.) 1846 und 1844. Diefe Beträge konnen auch in halbjährigen Raten entrichtet 
werben, und man erhält dann bei jeder Präuumerationörate einen Semefter der gewünfchten 
erreihifchen Wlätter für Literatur und Kunft’ 8 N; 

e 


ahrgange. 
terreich und berichten für Defterreich über 


find nicht blos „Literatürzeitung,“ fondern enthalten auch 


feibſtſtaͤndige Abhandlungen über allgemeinswiffenfchaftliche und artiftifhe Gegenftände, insbefondere aber ein reiches Material 


ur näheren Kenntnif von Defterreih nad Geogra 
s ährlih erfheinen 4 ee 


galvanoplaſtiſcher Anftalt auf Kupfer übertragen. 


bildungen öfterreichifher Monumente und Kunftdentmäler, nicht im Style 


e, Geſchichte, zei und Raturkunde. 
flüchtiger Sluftrationen, fondern von anerfannten Künftlern nach ber 


atur neu gezeichnet und in Herrn Frz. Theyer's 





. Anhalt der bis Ende Dftober erfchienenen Nummern. 


Literatur. Auguftin, Marokto. Gtreifjüge durch die nos 
rifchen Alpen, Andenken an bie dritte Werfammlung deutſcher 
Architekten in Prag. Banbdella, die Bufowina. Bernhardt, 
Sprachtarte von Deutſchland. Bildung, zur Haffifden, aufers 
bald der Schule (Schriften von Borberg, Frenzel und Mars 
bad). Binzer, Venedig im Sabre 1844. Blazevicz, 
Grammatik der dakoremaniſchen Sprache. Bohtz, Über das Kos 
mifche und die Komödie (Angezeigt durch Fider). Braubach, 
Fundamentallchre umd Pädagogik (A. d. Pohl). Brunner, 
Marienliteratur (Kaltenbät, Wirth, Görres, Orfini). Buſch, 
Sahrbucd für Feraeliten, (U. d. Schumacher und Steinſchnei— 
der). Casti, die rebenden Thiere. de Castro, Zufland der 
Gefchichtsferfchung in Italien. Uzäszär’s, neue Werke. Diehl, 
mährtiche Welkszettichrift. Deoppler’s miffenfchaftlihe Beiftungen 
(Ad. Kreit).. Drobifch, empiriihe Pfocelogie- Ehrlich, 
kritiſche Aforismen über die neueften Vorfchläge zur Reform der 
Rilofofies Ethik (@ioberti, Hartenftein). Erben, Volkslieder der 
Geben. Fejer, Genus Joan, Corvini (X. d. Graf Mailäth). 
Beuhhterslehen, über anthropolegifhe und naturfilofophifche 
Werke. Görh, das Herzogthum Steiermark (X. d, Puff) Gyu- 
rikovics, de situ et ambitu Croatiae. DammersPurgr 
ftalt, Ueberficht des in den dereien von Konitantinopel und 
Kairo feit ihrer Gründung bis Ende 1843 erfchienenen halben Zaur 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1845. 


end von Werken mach ihren Fächern. Hotho, Befchichte der deut- 
chen und niederländifhen Malerei. Zäger, uber Srrenanftalten 
(Schr. v. Popp und Viszäuek), Kaltenbäd, Defterreich. 
Mechrsbücher des Mittelalters (A. d. Henfler und Meiller). 
Kraszewaky's Berfe. Roh, Mineralguellen Oeſterreichs (A. 
d. Melton). Kolifch, Dichterromane (Kurz, Volgts). Dis 
ſtoriſche Romane CHeller, Herloffon). Kopatfch, Erledi⸗ 
ung des römifchen Stuhles (A. d. Richter), Stempl, Ges 
chichte der Steiermark in mindifcher Sprache. Kugler und 
Schnaafe, Kunſtgeſchichte (U. d. Fider). Kurz, Magazin 
für die Geſch. von Sicbenbürgen (A. d. Ehmel). Leoni, 
Opere storiche (X. d. Arone), Literatur, zur neueren, 
über die Donauländer, Literatur, die meuche, böhmiſche, 
polnifche, fübflavifhe. Loſchner, über Heilquellen und Bäder 
(Schr. v. Küttenbah und Reuf). Enrif, öflerreichifche CB, 
asli, Gafteli, Ebert, Vogl). Matmonides, medizinifche 
hriften (A. d. Steinfheider). Mapka, die Chronologie. 
Melly, vaterländifche Staͤdtegeſchichte (Schr. v. Hofrichter und 
Gontag). Montenegro, Schriften über, von Fedorovich 
und. Müller ci. d. Perranopih). Muchar, Gedichte der 
Steiermark (A. 12 &cidbl). Museo Bresciano illustrato (X. d. 
Gallia). Muzik, Gefcichtlicher Ueberhlick des Sorbenwenden ⸗ 
— — Mythologie, Schriften von Schwent 


und Burkhardt. Prechtrler, Revue dramatiicher Dichtungen. 
NRakonickn, über böbmifche Noveliften. Nichter, uber Erjies 
bungs s und Unterrichtss Anftalten in Europa, mit befonderer Ruck⸗ 
ficht auf Defterreih. (Schr. von Bache, Kröger, Tenzehors- 
ky. Henftimann ıc). Rizzardo, la presa di Negroponte, 
». Sava, Maria Therefia und ihre Zeit (Schr. v. Dulter und 
Schimmer). Nafarfik, Urgeſchichte der Slawen CI. d. da: 
nufdb). Schelling und die Ebeologie. Schilling, Beiträge 
zur Gefchichte des Johanniter» Ordens (U. d. Sava). Shin. 
nagl, ausführliche lareintfche Srammarit (Ad. Fider). Schmidf, 
Schriften über Wien (Chownit, Gräffer, de la Garde, 
Koch). Siegmwart, Selcichte der Kilofofe: Shönhur, Ge 
ſchichte Rudolfs von Habsburg (U. d. Sava). Stifter’s Stus 
dien. Sidel, Päbdagogifche Literaturzeitung (X. d. Ph). 
Spirk, Monumenta hist. Universit. Pragens, Steinhaufer, 
Bemerkung über die vom GBeneralquartiermeifterftabe berausgegebes 
nen Karten. Strümpell, Vorfchule der Ethik (X. d. Erner.) 
Taſchen bücher, die Öfterreichiichen. Thierſch, hellenifche bes 
malte Vaſen. Bieß, das Studium der allgemeinen Geſchichte. 
Woenrich, de podseor hehr, atque arab. origine (X. db. 
Sreinfhneider), Wenzel, die neuere ungarifche lyriſche Poeſie. 
Die neuere deurche Reifeliteratur über Ungarn. Wocel, Grundr 
züge der böhmijchen  Alrershbumstunde. Würth, gegenmwärriger 
Standpunft der Verhandlungen über die Neform der Gefängniffe 
(Schr. v. Zellfampf, Julius, Moreau-Christophe). Z3wanr 
siger, Handbuch der Schmetterlingskunde. 

Kunſt. v. Eitelberger, Br. Gauermann: Denfzele 
mann, Albrecht Dürer als Zeichner sc. Gebäude alldeutſchen Sy 
les zu Barsfeld. Die Ungarifhe Bühne. Aunftausftellung zu 
Mailand. Loewe, der Kunftverein zu Salzburg. Meſſen hau— 
fer, Danhaufer und die Genremalerei. Null, van der, Andeus 
sung über die Funftgemäße Bezichung des Ornamentes jur rohen 

.  Daffp, über Kirchengefang und Kirhenmuflt.  Prer 
leurbner, Danhanfers Gemälde. Wiener Kunſtausſtellung. Die 
dritte Öfterr. Gewerbe⸗ Produktenausſtellung vom Standpunfte der 
Kunf. Schum ach er, Wiener dramaturgiihe Bericht. Schwind, 
Almanach von Radterungen (A. d. Schmidl). Steblin, mufis 
Ealtfch »literarifche Motizen aus dem Mittelalter, gegenübergeitellt 
den fogenannten griechiſchen Zonarten. 

Ktunftbeilagen. 4. Das Grabmahl Kailer Friedrichs III. im 
Wiener St. Stephans dome. 2. Bilderaltar zu Bartfeld in Ungarn. 
(Beide gezeichnet von Jof. Bucher.) 3. Das Bifbofhaus zu 
Kuttenberg in Böhmen. (Gezeichnet von Hellich) 4. Die Bdrs 
rad⸗Saule bei Brünn, (Gezeichner von A. v. Wolfstren) 

6 e, Gefchichte, Statiftif, Naturkunde, Al⸗ 
ae Riten here ed. Benigni, der Verein für fiebens 
bürgifche Landeskunde. Bergenftamm, die öffentlichen Bibliorhe» 














Die Annalen der Physik und Chemie 


herausgegeben zu Berlin von 
Dr. J. © Poggendorff. 


Jahrgang 1846. Band 67. 68. 69, 
in 12 Monaisheften zu 9 Bogen. 
Mit Kupfern, Preis Thlr. 91/,. 

werden in etwas vergrösgerter Druckeinrichtung pünkt- 
lich auch ferner geliefert und in ihrer seitherigen Ein- 
richtung nicht unterlassen, darch Darlegung der Fort- 
schritte der Wissenschaft in Originalarbeiten deutscher 
Männer vom Fache, wie in Bearbeitungen der neue- 
sten Forschungen und Entdeckungen des Auslandes 
ihren längst anerkannten Werth durch Reichthum und 
Gediegenheit ihres Inhaltes auf’s neue zu beihätigen, 


Chemiker, Pharmaceuten, Aerzte, Techniker, Fa- 
brikauten, Vorsteher verwandter Institute, Direeioren 


— — 


fen des öfter. Reifen: ‚Statiftifches über Wien vor 120 Jah» 
rend Sudrt, zur Pireraturgefdichte von Närnten. Handſchriften 
der Bibliothek zu Klagenfurt. Zur Gefchichte der Buchdruderkunft 
in Mahren. Bufc, die Bedeutung der jüdifchen Feſte. Canga⸗ 
val, jüber das Studium der Klaffiter, Chiruich, die Quellen 
der Weichfel und Oder. Gorda, fiber technlfche, Bolkserziching. 
Chmel, was thut der Öfterreichifchen Geſchichte Neth? Dabm, 
das Arhenäum von Bergamo. Die ftädrifche Bibliorbet von Ber» 
game, Dalmatien, über. Dudik, die letzten Tage dis Panr 
durenoberiten Fr. Freiherrn von Trenf. Buldigung des —* 
zogs Matihias in Brunn 1608. Feuchtersleben, Weberficht 
des Ganzen der ärztlichen Seelenheilkunde. Ein Wort über realtr 
ftifhe und bumaniftifhe Studien, Feil, Grabdentmal Kaifer 
Friedrichs IM. im Gr. Stefansdeme zu Wien. Driginalbeirräge 
zur Geſchichte der Aufhebung mehrer Klöfter in Nieder » Defterreich. 
Sider über die Morbwendigkeit eines filologifhen Seminars. Fre» 
quenz der Öfterreichiichen Studien: Anftalten und Gummafien. Has 
nufdh, Eummidiungs =» Drogeh des Mythus an fi "und tn feinem 
Uebergange in die Filofofie. Dingenan, Archiv des Schloffes 
Neuhaus. Hofrichrer, die Wirkſamteit des Erzherzogs Johann 
in Steiermark. Kapper, Bilder aus Bosnien. Klein, über 
Blindenanftalten. Hoc, Dandfchrift der Münchener Hofbibliothek 
zur Gefcichte von Deiterreih. Manuſeripte, der Pnceal: Bir 
bliothet in Prefburg. Martin, die dritte oſterreichiſche Gewerbs⸗ 
productsnausftellung vom wiffenfchaftlihen Standpuntt. Matice 
veska. Maverbofer, Bazar Schwendi. Melion, die Tempe⸗ 
ratur der Heilquellen im Winter. Ueber die Darftellung der Deils 
quellen Oeſterreichs. Melly, über alte Prager Siegel. Poſchl, 
Tſchulik's Schmafchine. Neuß, geognoltifche Schriften über 
Delterreich. Rofft, das fHädrifhe Mureum der Marurgefchichte zu 
Mailand, Bilder aus Italien Schilling, die römifhe Gras 
besftätte am Birgelftein. Schmid, siber den wahren Geburtsort 
Glud's. Der beruhmte Zonfeger Ant, Lorti. Senn, Soſtem 
der Wegkunde. Schmidt, die dritte äftere. Gewerbe⸗Produkten⸗ 
ausitellung in eiftungen der Typografie. (Die Falf. Staarsdrudes 
rd.) Schumacher, allgemeine Tantieme. Streinbaufer. über 
Schulkarten. Steinfhneider, die Mnemorcchnit Des MRabht 
Jehuda Arjeh. Sturm, Archiv und Biblterhek des Ser 
Olmut. Valentinelti, die ftädrifche Bibliothek zu Treviſe 

Die Biblierhef des Seminars zu 


Duirin.» Bibliothek zu Brescia. 
Padua, Vogel, Rüdblid auf 


Padua. Das Mufeum Piazza In 
die Gelchichte der Bäder. Widter, die Biblierhek von Mantua, 


Die Bevolkerung von Ungarn. Sparkaffen in Stalin. Wien 
und die afiatifche Seteilfhaft, Wilhelm, über das Fremde in der 
deurfchen Sprahe. Behandlung des griecilcen Beitwortes. Wo- 
cel, das Bifchofhaus in Auttenberg. Bauper, zur Chronik des 
Pilfner Gymna fiuu. 

Berfonalnachrichten. 


—— 


höherer Lehranstalten ete. werden hierdurch wieder- 
holt auf die Zeitschrift aufmerksam gemacht und zur 
'Theilnahme eingeladen. 


Neu eintretenden Abonnenten erleichtern bedeu- 
. ermässigte Preise die Anschaflung der früheren 
ände, 


Das kürzlich erschienene 


Namen- und Sachregister, zu den Annalen der 
Physik und Chemie 1. bis 60. Band bearbeitet 

von W. Barentin, gr. 8 Thlr, 2. 
bildet zugleich eine gedrängte Uebersicht der Fort- 
schritte dieser Wissenschaften seit 20 Jahren und wird 


anch Nichtabonnenteu dieser Zeitschrift zu besitzen 
wünschenswerth sein, 


Joh, Ambr, Barth in Leipzig. 
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Dei Hinrichs in Leipzig wurde eben verfandt: 
Menue Jahrbücher der Geichichte und Po— 


litik. Begründer von K. H. 2. Pölitz, in 
Verbindung mit 66 Gelehrten 2c. berausg. vom Prof, 
Fried. Bülau. 1846. Januar. (12 Monate: 


hefte 6 Thlr.) 


Weder reactionaͤren, noch deſtructiven Tendens 
zen buldigend, druͤckt diefes, feit 1828 erfcheinende Yours 
nal die Meinung derer aus, welche eine redlihe Ent: 
micelung innerhalb der beitehenden Ordnungen fuchen, 
und dabei die Wirklichkeit zur Grundlage und die Wilfen- 
ſchaft zur Führerin nehmen, Sein Inhalt ift von dauern: 
dem Werthe. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abbildungen zu Dien’s allgem. Naturgeſchichte. Ergänz. Zaf. 
berausg. v. F. Berge #4 8fg. Stuttgart, er! is 

geh. 

Alter, A., d. preuf. Erecutlons- u. Gubhaftationeortn. nach 
d. Gefepgeb. u. Prarid nebft Anhang. Pife, Günther, 

geh. 14% gr. (18 nar.) 

Alter, A., d. Seſetz v. 28. Zuni 1844 betreff. d. Werfahren in 
Eheſachen. Biffa, Bünther. geh. 3*/, gr. (4 nar.) 

Alı, 8. W., Predigten üb. d. Sonns u. Felltags = Evangt⸗ 
lien. SJubrg. 1845. 3.4, Bo. Hamburg, Herold. m. 1 f 
Anmeifungen, gründl,, zum richt. L'hombre⸗Spiele. Bremen, 

Geisler. geh, 6 gr. (7% nar.) 

Aristotelis de Melisso, Kenophane et Georgia diaputationes 
cam KEleaticoram philosoph, fragmentis etc, edid. F. ©. 
A. Mulluchius. Berlin, Besser. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Behnfh, für chriftlathol. Beben. Materialien zur Geſchichte d. 
rifttathot, Kirche. 4. Bd. 6. Hft. Breslau, Schulz u. C. 

geb. mn. 4 gr. (5 ngr.) 

Bericht üb. d. festen Pebenstage u. Stunden Mart, Luthers ıc, 
Reipzig, Pönide u. ©. geb. 2% gr. (3 nar.) 

Bresler, C. H., d. Gefchichte d. deutſchen Reformation. 1. Hft. 
Danzig, Gerhard, geb. n. 4 gr. (5 ner.) 

v. Buch, L., üb. Cystideen, eingeleitet darch die Entwickl, 
d. Eigeuthümlichk. v. Caryocriuus ornatus Say. Berlin, 
Nicolai. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Bürgerbuch, d. babifche. Kine Somml. d, öffentl. Bundebs u, 
kan desgeſetze. Karlsruhe, Macklot. geb. 1 

Bürt, Fr gewmeinfaßl. Witterungslehre f. d. Bürger u. Bands 
mann. Gtuttgart, Steinkopf. ach. 8 gr. (10 ngr.) 

Gonverfationsleriton f. bildende Kunſt. Junfte. m. vielen Holz⸗ 
ſchn. 12— 14. efg. PBeipzig, Nomberg. 

eb. & Bfg. n, 8 gr. (10 ngr.) 

Gorpin, bifter. Dentmale d. chriftl. Fanatismud. 2, Bd. Leip⸗ 
sig, Gebauer. geb. 1 f 5 gr. (I »P 6 nor.) 

Curtius, 6,, d. Sprachvergleichung in ihrem Verhältn. zur 
elass, Philologie dargest. Berlin, Benser. 

geh, n. 8 gr. (10 ngr.) 

Dieterici, W., d, statist. Tabellen d. Preuns. Staates, Ber- 
lin, Nicolai. geh. n. 3 „f 

— „ neuerte lieheraicht d. Bodenfäche, d. Bevölker. d. ein- 
zeiuen Kreise d. Preuss, Staates, Ebendas. 

; geh. u. 20 gr. (25 ugr.) 


— — —— 


DE Zum Belten 


d 
Peſtalozzie Stiftung! 


”+ 2 
Peſtalozzis Portrait 
gem. v. Schöner, lith. v. G. Koch. 
Ladenpreis: 1 Thlr. 
(Eaffel bei Theodor Fiſcher.) 
ift durch alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu 
beziehen. ‚ 
Das Bild ift nach dem beften Original mit einem 
Facſtmile verfehen und vortrefflic in Zeihmung und Aus 
Hartung ausgeführt. 








Edel, ©. F., Beterinärs Receptic: u. Dispenfirkunft. 2. 
verm. u. umgearb, Aufl. Wien, Braumüller u, ©. 
geh. m. 4 »f B gr. (1 10 ngr.) 
Eihholz, E., d. Jeſuiten w. ihr Grundfag: „d. Zweck heilige 
d, Mittel,” 2 Worte. Berlin, Springer. 
ach. m. 2 gr. (2/, ngr.) 
Eiliffen, A., Verſuch einer Polyglotte d. europ. Porfie. In 
3 Bon. 1. Br. Beipjig, D. Wigand, 
ach. m. 2 16 gr. (2 »f 20 nat.) 


Encytlopadie, allgem., d. Wiffenfh. u. Künfte in alphabet. Form 
bearb, Herausg. v. J. S. Erfh u. 3. ©. Gruber M. 
Kupf, u, Karten. 1. Sect. 42. Thl. 2. Set. 24. Thl. Seipe 
sig, Brodhaus. cart. u. 7 »f 16 gr. (7 20 nar.) 


Fischer, P., commentatio do Origenis theologia et cosmolo- 
gla, Halis, Lippert et 3, geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Fräntel, A., u. 8. Köppen, Berlin. Stizzen, Bilder u. 
Charatteriſtilen. 1—3. Bd. Berlin, Rieß. geb. n. 3 „f 

Frankil, J. P., de medicina clinica opera omnia varli ar- 
gumenti minora, edid. G. Sachs. Vol. HI. Fasc. 1—A4. 
Begimontii, librar. Universit, geh. 2 »f 


Gaultier, lectures gradudes pour le premier äge. 1. Bäch., 
als Aftes frangöf. Leſeb. f. deutfche Kinder, brarb, u. herausg. 
» 3. F. Säfar. 2. durchgef. u. verb. Aufl. Oldenburg, 
Stalling. 12 gr. (15 nar.) 

Geiger, A., kehr- u. Leſeb, zur Sprache d. Miſchnah. 2 Abth. 
Breslau, Beudart, geh. m. 1 

Gerhard, R., d. neue Licht u. d. alte Wahrheit. Wofür follen 
wir uns erklären? Breslau, Trewendt. 

geh. 18 gr. (22% ner.) 

Gerichts halle. Samml, merkwürd. Rechtsfälle aus neurfter Zeit. 
2. Hft. Frautfurt, Oehler. geh. n. B gr. (10 ngr.) 

Günther, F. J., Rebe zum Geburtstage Sr. Maj. d. Könige 
gehalten im Seminare zu Halberfiadt. dalberſtadt, Fran. 

geh. m. 3*/, gr. (4 mar.) 

Hlubet, F. A., d. Landwirthſchaftelehre. 1. Lfg. Wien, Braus 
müller u. ©. geb. 1 

Zugendfreund, d. neue deutfche. Beitfchr. herausg. v. F. Hoff: 
mann. Zahtg. 1846, 1, Quart. Gtuttgart, Schmidt u. ©, 

geh. m. 12 gr. (15 nor.) 

Kannegiefer, R. 2%, Zelemachos u. Nauſikaa. Ein epiſch. 
Gedicht. Nürnberg, Bauer u. R. geb. 8 gr. (40 ngr.) 


Kopp, D., Geſchichte d. Chemie. 3. Bd. 4. efg. Braunſchweig, 
Bieweg u. ©. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Keppel, 3. ©., d. neue Geſangb. d. proteftant. Kirche In 


Bavırn. Zur Drientir. auf d. Gebiete d. kirchl. Hyrmnologle. 
Bayreuth, Grau. geb. 42 gr. (15 ner.) 
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Krummacher, F. W., Elias d, Thiebiter. 3. Aueg. in 1 Bbe, 
Eiderfeld, Haſſel. geb. 2 16 ar. (2 „f 20 ngr.) 
— kirchl. Lehrſtimmen. 4. Thl. D. Feftzeit. 2. Aufl. Ebend. 


ch. 1 
—, üb. d. Krankenhell. Zefu. Eine Vorlef. Aus Kam Nach⸗ 
laſſe herausg. v. feinen Söhnen. Ebend. geh. 4 gr. (5 ner.) 
—, Zeitz Predigten. I. Biblia. Ebend. ach. 2 gr. (2% ngr.) 
—, 1. Bie duntt euch um Chriſto. Ebend. 
2 ar. (2'/, mar 


geb. 2 9 5) 
Kubler, J., d. Grundlehren d. MBolkswirthichaft. 2 Thle. 
Bien, Braumüller u. ©, geh. 4 »f 

de la Fontaine, fables, M. Anmerk. herausg. v. C. Schna- 
bei. Leipzig, Schrey. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Lewald, A., Europa, Chronik d. gebild. Welt. 2. Bd. 1.2. 
Thl. Karlsruhe, Gutſch u. R. geh. 7 gr. (8°), ngr.) 

Lietzau, F. O,, Lehrb. d. speciellen Therapie. 4. Lfg. 
Berlin, Duncker u. H. geh. no. 18 gr. (22% ngr.) 

Maly. J. C., Anleit, zur Bestimm. d. Gattungen der in 
Deutschland wildwachs. u allgem. kultivirten Pllanzeu etc. 
Wien, Braamüllter u. 8. geh. 16 gr. (20 ner.) " 

Mann, © J „d. Kampf d. Lichts m. d. Finſterniß. Gericht. 
Welßenſee, Großmann. geb. 5 gr. (6 ner.) 

Mendelsfohn, 3., eine Ede Deutfchlandse. Reifefilhonetten. 
Oldenburg, Stalling. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Mevbriid, F. C., d. volllommene Weinkellermelſter. Welfens 
fee, Großmann. geb. 7'/, gr. (9 ner.) 

v. Minutoli, militair. Erinner. aus d. Tageb. Berlin, Reis 
dardt m. €, geh. 1 PS gr. (if 7% 0gr.) 

Monatelchrift f. d. unirte evamgel. Kirche. Herausg. v. 9. El: 
tefter, 8, Zonas, 8. 4. Piſchon m. U. Sydow. 1846. 
1—6. Hft. Berlin, Müller. geh. n. 2 

- Motive m. Grundlinien einer allgem. Staats: Religion n. fittl, 
Weltgebote fd. Zahrtaufend. Breslau, Trewendt. 
sch. 12 & (15 ngr,) 

Mulder, G. J., Berſuch einer allgemein. phufiot. Chemie. 6, %fg. 
m. 1 Tıf. Braunfhweig, Bieweg u. ©. geb. m. 1 f 

Meubig, A., Grundriß d. reinen Mathematit m. einer kurzen 
Anwelf. zum Feldmeſſen. — Fiſcher, W. K., Elemente d. 
deferiptiv. Geometrie. 4. Aufl, Baireuth, Grau. 

geh. m. 20 gr. (25 nr.) 

Obstkabinet, deutsches, in naturgetrenen fein color, Abbild. 
zu Dietrich’s systemat. Handb. d. Obstkuude, sowie zu je- 
dem pomolog. Werke. N. F, 5, 6, Hit, od. 29 u. 30. Lfg. 
Jena, Mauke, geh. m. 1 ,f 

DEgger, W., d. Kirhenreform, 2 Briefe an d. Neukathollken. 
Elberfeld, Haſſel. geb. 4 gr. (5 nar.) 

Passow, F., Handwörterb. d. griech, Sprache. Neu bearb, 
u. zeitgemäss um; tet v. V. €. F. Rost, F. Palm u, 0. 
Kraussier. 1. Bd..2, Abth. 5: Aul, Leipzig, Vogel. 

1 6 gr. (1 »f 7'/, ner.) 

Pfiſter, E. A., Entwurf zar Bild. einer Penfionds Bülfss Ans 
IA f. emeririrte evangel, Elvil: Prediger in d. Provinz; Sach⸗ 
fen. Weiffenfee, SGcoßmann. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Procop, A., d. Wuchertheururg u, lantwirtbfchaftl. Vereine in 
Teutſchiand. Leipzig, D. Wigand. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Mepertorium, neues, f. d. theolog. Literatur u. kirchl. Statifif. 
Herausg. ©. H. F. Bruns. 1816. 12 Hfte. Berlin, Echuls 
Be. geh. n. 6 „ff 

Repertorium f£. d. Pharmacie, Berausg, v. Buchner, Nr. 
118—120. 2. Reihe. 40. Bd. Nürnberg, Schrag. 

geh. 1 ,f 12 gr. (1 ıf 15 ngr.) 
Rhode, C. E., Schulgeographie.- M. 12 Fig. Berlin, Micolai. 


geb. 1 fi 

Rudelbah, %. ©, d. Abſchied d. Fremdlings. 1Abfchiebs « 
Predigt. Magdeburg, Falckenberg u. C. 

geh. m. A gr. (5 nor.) 


Bussegger, J., Reisen in Kuropa, Asien u. Afrika 'eto. 
2. Abt. Stuttgart, Schweizerbart, 
geh, nm. 1 20 gr. (1 »f 25 ngr.) 
Sangerfeſt, d. erfte deutfche, zu Würzburg. Grinner.s Aldum- 
Würzburg, Voigt u. M. geh. n. 20 gr. (25 mar.) 
Sanio, F. D., rechtehlſtor. Abhandl. 4. Br. 1 Abth. Kir 
nigäberg, Bornträger, geh. 21°/, gr. (27 ugr.) 
Sartory, 3.8., d. ſchwäbiſch- baverifche Küche od. neueſtes 
Augsburg. Kochduch. Augsburg, Rieger. 
geb. 18 gr. (22% nar.) 
Schade, J. A. $., d. MemorireKunf. Berlin, Nicolat. 
Berkl. n. 16 gr. (20 nor.) 
Scheinert, J., d. GErzich. b. Volkes durch d. Schule 2 Bd. 
Königsberg, Bornträger, 2 »f 5 gr. (2 f 6 mar.) 
Schneidamwind, Leben Kalſer Joſephs d. Zweiten. Hamburg, 
Berendfohn,. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Schönke, K. A., d. Weihnachtsfeſt in Erzähl n. Gedichten. 
Polen, Tohn. geb. n. 8 gr. (10 nqr.) 
Schröder, A. d. Augsb. Konfeffion, ein Bekenntn. u. feine 
Formel. 2 Sendfhr. an Prof. Stahl. Potsdam, Stuhr. 
ach. m. B gr. (10 nor.) 
Schulz, D., Anweiſ. zum Iften Unterr. im Leſen m. Rüdf. auf 
d, Berlin. Handfibel. 2. Aufl. Berlin, Nicolai. 
geh. n. 6 gr. (7X naar.) 
Schwaben: Kalender, d., f. d. beutfche Volk. Herautg. v. F. 
Kapfu. E. Süskind. 1845. Ulm, Heerbrandt u. T. 
geh, m. 16 gr. (20 ngr.) 
Schwetſchke, G., byzantiniſches Blatt. Halle, Schwetfchte u. 
S. och. 2% gr..(3 nar.) 
Selberg, E., Reise nach Java on, Ausflüge nach d, Inseln 
Madurs u. St, Helena, Oldenburg, Stalling. 
geh. 1 »f 12 gr. (1 »# 15 ogr.) 
Sintenis, C, F. F., d. pract, gemeine Civilrecht. 11. Bd. 
1. Abth. Leipzig, Focke, geh. 2 »f 16 gr. (2 ? 20 ngr.) 
Smollett, M.D. F., the adventures of Aoderich Random. 
(Collect. of brit. auth. Vol. 88.) Leipzig, B. Tauchnitz, 
geh. n. 12 gr. (15 ngt.) 
Synopsis Hepaticarım. Conjunctis stadiia serips. et edi cura- 
ver. C. M. Gottsche, J. B. G, Li et £. 6, Nees 
ab Esenbeck, Fasc, Ill. Hamburgi, Meissner. 
geh. m. if 
Veit, R., Lehrb. d. Landwirthſch. 2. Aufl. Augsburg, Rieger. 
: n, 1 4 8 gr. (1 »f 10 nat.) 
Werfaffung, d. Preuß. Iondfländifche, Werlage zur Discuffion. Leip⸗ 
zig, O. Wigand. geh. 1'/, gr. CI’, ngr.) 
Bincas, H., Soſteme d. Philsfophie u. ihre Religionen. OL: 
denburg, Stalling. 8 gr. (10 ngr.) 
Baorenz Verzeichnig, amtl., zum Zefltarif f. d. Jahr 1846, 
1847 u. 1848. Berlin, CReipzig, Hermann.) 
geh. n. 12 gr. (15 mar.) 
Wagner, R,, Lehrb. d. Zootomie, 2. Thl. 3. Lfg, Leip- 
zig, Voss, geh. u. 1 +,f B gr. (1 »f 10 ngr.) 
Walchner, 5. %, Chemie. 2. Boͤchn. Karlsruhe, Gutſchu. R. 
geh. 9 gr. (11!/, nge.) 
Weisbah, J., kehrb. d. Ingenieurs u, Mafchinen: Mechen. 
3. 4 %fg. Braunfhmweig, Bieweg u. ©. ach. nm. 1 
Meiste, J., pract. Unterſuch. auf d. Gebiete d. einheim. Nechte. 
1. Hft. kLeipzig, D. Wigand. ach. 16 gr. (20 nar.) 
Beitpredigten, 4, von 5. R. Dietrih, 3.6.9. Schmeid⸗ 
ler, C. % Krauſe u. H. Mhode Breslau, Breudart. 
geh. u. 4 ar, (5 ngr.) 
Zur Erffär, vom 15. Aug. 1845. Mon Unterjeichnern d. Erklär. 
Berlin, Müller. geh. n. 1% gr. (2 nor.) 
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LITERARISCHE 


Universitäten. 


Chronik der Friedrichs- Universität Halle- Wit- 
tenberg vom Jahre 1845. 


An 12. Januar übernahmen das Decanat in der 
theologischen Facultät Consistorialrath Dr. Tholuck, 
in der juristischen Prof, Dr, Witte, in der medieini- 
schen Prof. Dr. Friedländer, der philosophischen Prof. 
Dr. Bernhardy und führten es bis zum 12. Juli. 


Das Sommer-Halbjahr begann gesetzlich am 7. 
April und sollte endigen am 14, August. Die Vorrede 
zu dem Verzeichnisse der Vorlesungen halte ansnahms- 
weise Prof, Dr. Meier noch einmal geschrieben. Es 
behandelt derselbe darin zunächst die Zeit, in welcher 
der Trinnmmus des Plautus geschrieben ist, und nimmt 
dafür die Jahre 542 — 553 an, welche beiden Grenzpunkte 
durch die Erwähnung der Strafe der Campanier Il, 4, 
142 und die Erwähnung des Dictator IH, 2, 69 ihm 
gegeben scheinen, Als Zeit der Aufführung lässt er 
aber nicht die /udi Megalenses mit Ritschl gelten, 
sondern nimmt Zudi funebres an, weilsichdoch die poli- 
zeiliche Aufsicht der Aedilen (IV, 2, 148) zu jeder 
Zeit auf die Schauspieler bezogen habe, Der übrige 
Theil der Abhandlung beschäftigt sich mit der Verbes- 
serung des Textes, dessen Corruptelen der Verfasser 
unter verschiedene Kiassen gebracht und einzeln be- 
handelt hat. — Zu deu Ostern gebliebenen 545 Stu- 
direnden waren 183 hinzugekommen, so dass sich die 
Gesammtzahl auf 728 belief. Von diesen gebörten zur 
theologischen Facultät 456 (334 Inländer, 122 Aus- 
länder), zur juristischen 103 (99 Inländer, 4 Auslin- 
der), zur medieinischen 103 (71 Inländer, 32 Auslän- 
der), zar philosophischen 66 (57 Inländer, 9 Auslän- 
der), Zu diesen immatrienlirten Siudirenden kamen 
noch 15 Chirargen und 4 Pharmacenten, so dass im 
Ganzen 747 an den Vorlesungen Theil nahmen. — 
Am 12. Juli übergab der Prorector Prof. Dr. Eiselen 
das Prorectorat seinem Nachfolger, dem Prof, Dr. d’Alton, 
und die Studirenden begrüssten beide Lehrer am Abend des 
Tages mit einem gemeinschaftlichen gläuzenden Fackel- 
zuge. Das Deeanat in der theologischen Facultät ging 
an Prof. Dr. Fritzsche über, das in der juristischen 
an Prof, Dr. Keller, in der medicinischen an Prof. 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Dr. d’Alton, in der philosophischen zum ersten Male 
an Prof. Dr. Leo. 

Das Winter- Semester begann am 15. October. 
Der Inder scholarum enthält Prooemii de scripto- 
ribus historiae Augustae P. I, von Prof, Dr. Bern- 
hardy (10 S. in 4) Der Verfasser, der sich schon 
eine lange Reihe von Jabren mit einer kritischen Aus- 
gabe dieser Historiker beschäftigt, beginnt in dieser 
academischen Schrift einzelne Ergebnisse seiner Studien 
mitzutheilen. Nach allgemeinen Bemerkungen über die 
Behandlungsart und die Darstellung dieser Geschichis- 
schreiber giebt er eine kritische Uebersicht der bisheri- 
gen Bearbeitungen und knüpft daran eine Reihe von 
Emendationen, die aus den Uebungen der Mitglieder 
des philologischen Seminars herrorgegaugen sind und. 
besonders auch jüngeren Philologen als Beispiel und 
Muster der Methode empfohlen werden können. — Die 
Fesirede am Geburtsleste Sr, Maj. des Königs hielt des 
zeiligen Prorectors Magnifieenz,, der an eine gedrängte 
Uebersicht der wichtigsten Ereignisse des verfossenen 
Jahres die herzlichsteu Wünsche für das Wohl des 
Herrschers und seines Landes anschloss, Die Preis- 
Vertheilung ergab ein günstiges Resultat, weil fast 
alle Aufgaben genügende Bearbeitungen gefunden hat- 
ten. Die theologische: eramini subiiciatur fumosa 
Jesvitarum sententia consilia hominum ex inten- 
tione tudicanda esse, war glücklich gelösst, aber der 
Verfasser der Preisschrift, konnte nicht genannt wer- 
den, weil die Schedel mit dem Namen nicht zur Haud 
war. Für die Bearbeitung der juristischen Aufgabe: 
Quae ratio intercedut inter illud quod dieitur, per 
liberam personam alteri non acguıri obligationem, 
atque hoc, quod haud raro statuitur, ita posse al- 
terum officium praestare sive aliquod er ordine 
facere, ut alteri obligatio actiove inde nascatur 
wurde dem Stud, Otto Bernhard Dächsel aus Naun- 
burg.der volle Preis von 50 Thalern zuerkannt, Den- 
gelben erhielt Dr, Johann Heinrich Meckel von 
Hembsbach aus Halle für die glückliche Lösnng der 
medieinıschen Preisaufgabe über den Bau der Parasi- 
ten nach genaneren mikroskopischen Untersuchungen. 
Die philosophische Aufgabe: e.rponatur et diiudicetur 
Kantiidoctrina denecessitudine, quacintercedat inter 
philosophiam moralem et philosophiam religionis war 
von dem Stad, Wrlh. Karl Theod. Born ans Kl. Varzu- 

{ 
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la gut beantwortet; die historische: colligantur quae- 
cumque in libris Graecorum atque Romanorum de 
Gallorum linguis, religionibus, moribus inveniun- 
tur, demonstreturque quae euarum rerum reliquiae 
fwerint quum Chlodovaeus in Gallias irrumperet 
hatte zwei Bearbeiter gefunden, die Sıudd, Otto All- 
win Fietor aus Halle und Bernhard Wilhelm Otto 
Rütenick aus Demerthin, unter die der Preis von 50 
‘Thalern nach Maassgabe ihrer Arbeiten vertheilt wor- 
den ist, Zugleich wurden die neuen Preisaufzahen be- 
kannt gemacht und zwar von der theologischen Facul- 
tät: Muneris ecclesiastici origo, indoles, finis et 
dignitas explicetur; von der juristischen: Ouaeritur 
quae sit in iure Germanico, praesertim in speculo 
Saxonico delicti manifesti (handhalte That) signifi- 
catio; von der medieinischen, theils die nicht beant- 
woriete Frage des verfiossenen Jahres: Sectionibus in 
animalibus vivis instituendis confirmetur, qualem 
vim ewerccant irrilationes medullae spinalis et ob- 
longatae, cerebelli et cerebri in uterum non gra- 
vidum; et non solum respiciatur num irritationes 
illarum partium alterius lateris in purtes uteri 
alterius dateris efficaciam aliquam exserant, ‚sed 
etiam obserıetur uteri contractionum directioö eius- 
demque in his contractionibus @F coloris et formae 
mutatio. Quue inrestigationes simul inserviant 
quaestioni solvendae, num nervi uteri gravidi vo- 
lumine augeantur et quinam potissimum, theils ei- 
ne neue: Arteriarum bifurcatione cavum vasorum 
amplificari et sanguinis cursum relardari praeci- 
pitur. Itaque facta in diversis animalibus et si 
‚Jieri potest hominibus arteriarum mensione, quam 
id verum aut falsum sit quaerendum est; endlich 


von der philosophischen Facultät eine antiquarische: . 


De musicis Graecorum certaminibus üta disseratur, 
ut ad quos pertinuerint, tum quando initium ce- 
perint et ad quod usque tempus perduraverint, 
dein quibus in locis quodvis eorum genus obtinue- 
rit, denique quo temperamento id est qua ratione 
/uerint instituta, inprimis quos arbitros, quae 
praemia exrposita habuerint exrponatur diligentius; 
und eine mathematische: A clarissimo Steineri libro 
quem inscripsit Systematische Eutwickelung der Ab- 
hängigkeit geometrischer Gestalten, cum progressio 
recentissimae geometriae multis in partibus ducta 
sit, ordo philosophorum accuratam illius operis 
tractationem commendat atque commentationem sic 
institui iubet, ut diligens et fructuosum Steine- 
riani libri studium aut wberioribus scholiis aut 
auctario demonstrationum novarum approbetur, 


Die Zahl der Stadirenden hat sich um 4 ver- 
mehrt, so dass im Ganzen 742 immatricalirt sind, zu 
denen noch 14 Chirurgen und 5 Pharmacenten hin- 
sukommen. Die theologische Facultät zählt 457 (323 
Inländer, 132 Ausländer), die juristische 96 (91 In- 
länder, 5 Ausländer), die medicinische 108 (70 In- 
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länder, 38 Ansländer), die philosophische 71 (62 In- 
lünder, 9 Ausländer), An der Spitze der Studiren- 
den steht in dem amtlichen Verzeichnisse Hugo Prinz 
—— von Schönburg-Waldenburg, der die Rechte 
siudırt, 


Aus {der Zahl der Professoren ist tim Laufe des 
Jahres einer durch den Tod geschieden, der or- 
dentliche Professor in der philosophischen Facaltät 
Dr. Abraham Gottlieb Raabe, der am 26. Juli, Mor- 
gens um 6 Uhr, im 82. Lebensjahre an Altersschwä- 
che gestorben ist, Er war zu Bernstadt in der Ober- 
lausitz am 1. August 1764 geboren, stadirte in Leip- 
zig, wo er von 1786—87 Mitglied der philologi- 
schen Gesellschaft unter Beck war, habilitirte sich am 
24, Septbr. 1791 durch Vertheidigung des Specimen 
interpretandi Platonis dialogi qui Crito inseribitur 
(in der Folge sind noch 2 particulae hinzugekom- 
men) in der philosophischen Faeultät und wurde 1794 
zum ausserordentlichen Professor ernannt, bei welcher 
Gelegenheit er die interpretatio odarii Sapphici in 
Venerem herausgab. 1805 folgte er einem Rufe als 
ordentlicher Professor der griechischen und römischen 
Litteratur nach Wittenberg und kam von dort in glei- 
cher Eigenschaft 1815 nach Halle, Hier hielt er be- 
sonders Vorlesungen über Litteraturgeschichte und er- 
klärte ausser andern Schriftstellern ganz besonders 
Horazische Gedichte, musste aber in den letetern 
Jahren wegen Körperschwäche die academische 'Thä- 
tigkeit aufgeben. Seine sehriftstellerische Thätig- 
keit beschränkt sich auf die bereits erwähnten Ge- 
legenheitsschriften und auf Aphorismen za Vorlesun- 
gen über die allgemeine Litterargeschichte, deren 1, 
Theil zu Leipzig 1805 erschienen ist.*) In die 
durch Raabe’s Tod erledigte Stelle eines Professors 
und Collators der Wittenberger Stiftung rückte durch 
Ministerial - Reseript vom 16. September Profes- 
sor Dr. Rosenberger ein. Einem auswärtigen Rufe 
als Professor in der juristischen Facnltät zu Bern 
folgte zu Michaelis der Privatdocent Dr, K. E. Pfo- 
tenhauer, 
= - = hiesige gr wurde der — 

E. ippermann in ttiingen berufen, und 
durch Ministerin - Reseript vom 13. December 1844 
zum ansserordentlichen Professor in der juristischen 
Farultät (zunächst für Staatsrecht) ernannt, Eben so 
wurde der bisherige Priratdocent Dr. L. Krahmer 
durch hohes Ministerial-Rescript vom 10. October zum 
ausserordentlichen Professor in der medicinischen Fa- 
eultät ernannt. Durch gleiches Reseript vom 28. Juni 
ist Hr, Franz als Universitäts- Musiklehrer angestellt. 
Das Lehrer- Personal der Unigersität besteht somach 
jetzt aus 36 ordentlichen und 13 aussererdentlichen 
Professoren, 17 Privatdocenten, einem Lertor und 6 
Exercitienmeisiern, 

Die theologische Facultät hat ihre höchste Würde 
honoris causa zwei verdienten Geistlichen bei der Feier 


, Von den sabalternen Universitätsbeamten starb am 18, September der Carcerwärter Meister, dessen Stelle zur Zeit 


isterimistisch verwaltet wird, 


s 


ihres fanfzigjährigen Amts-Jubilänms verliehen: am 
16. Fehruar dem Superintendenten und Oberprediger 
Dr. Johann Karl Erler zu Belzig, und am 30. März 
dem Oberprediger Dr. Christian Friedrich Augustin 
zu Halberstadt, Die Würde eines Licentiaten uud das 
Recht Vorlesungen zu halten erwarb sich am 13. Juni 
Hr. Georg August Meier durch Vertheidigung der Ab- 
handlung: Dionysii Areopagitae et mysticorum sae- 
culi XIV doctrinae inter se comparantur (428. in8). 


In der jnristischen Faenltät ist das Ordinariat 
dureh Ministerial- Rescript vom 8, Juni dem Professor 
Dr. Keller übertragen worden, Habilitirt hat sich in 
dieser Faenltät am 6, Mai der Baron Dr, Karl von 
Kaltenborn Stachau durch Vertheidigung der Abh.: 
Doctrinae de regalium generalium natura ac divi- 
sione part. II (41 S. in 8.), nachdem er darch Ver- 
theidigung der part. I. (31 S. in 8.) am 19. März die 
juristische Doctorwürde sich erworben hatte, Eben 


dieselbe erlanzte am 25. Mai Hr. Hugo Hellmar aus der 
Mittelmark (de natura constitutionis slatuum terri- 
torialium et repraesentativae earumque differentia, 
56 8. in 8.), am 31. Ortober der Referendar Theodor 
Mahlmann in Halberstadt (de matrimonü veterum 
Romanorum ineundi et maxrime dissolvendi causis 
atque solemnibus, 34 S. in 8.) und Harry v. Arnim 
aus Pommern (de legislatoria confoederationis Ger- 
manicae in singulas civitates foederatas potestate, 
32 S, in 8). Honoris causa wurde dieselbe Würde 
ertheilt dem Ober-Landesgerichts- und Kreis - Justiz» 
Rath, Dirertor des Fürstenthums-Gerichtes zu Neisse 
Karl Christian Koch am 12. Februar, und dem Wirk- 
lichen Geheimen Rathe und Regierangs - Präsidenten 
zu Bernburg Friedrich Wilhelm August von Ker- 
sten bei der glänzenden Feier seines Amts-Jubiläums 
am 28, Mai. 


(Der Beschluss folgt.) 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


&o eben ift in unferem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Der Pfarrer G. A. Wislicenns 


und die Bedeutung feiner Bekenntniſſe und Erlebniffe für 
die Gefammtheit. Eine Zuſchrift an die Proteftanten. 


Bon Dr. G. O. Piper. 
or. 8. geh. 6 Sgr. 


Natiouales Zeugniß von Ebrifto 
und für Ehriftum. 


Eine Predigt über die Frage: Wie duͤnkt Euch um Chri⸗ 
flo? Weß Sohn ift er? Bon Lauter, Prediger in 
Wandersieben bei Erfurt. gr. 8. geh. 3 Ber. 

Halle, im December 1845. 


@. U. Schwetfchfe und Sohn. 





Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 

Adler, J., Lufiger Anefdotenfrämer. 1. ®fg. 


Tetzner. geh. 5 gr. (6 mar.) 


Anhalt, ©, aus Belmars Movemberti 6 Gedichte. Ser 
=. Frommann. sch. AN gr. (2 ———— a 


kangtuſalza, 


Bei E. A. Schwetſchke und Sohn in 
Halle iſt fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu erhalten: 


Byzanfinifches Blatt. 


Guſtav Schwetfchte. 
ar. 8. geh. 3 Bar. 


De Zum Belten 


Beltaloyji. Stiftu ng! 


Peſtalozzi's Portrait 
gem. v. Schöner, lith. v. G. Kod. 
Ladenpreis: 1 Thlr. 
(Taffel bei Theodor Fiſcher.) 

— durch alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu 
eziehen. 

Das Bild ift nad dem beften Original mit einem 
Facſimile verfehen und vorsrefflih in Zeihnung und Aus 
ftattung ausgeführt. 





Berndt, E. 6. F., d. Krankheiten d, Wöchneriunen. Er- 
langen, Heyder. geh. 2 »# A gr. (2 f 5 ngr.) 


Bibliothek, allgem. deutſche. Meurfte Encpklopäble d. deutſch. 
Nationalliteratur. Die deutfchen Gtaffiter von Göthe bis auf 
unfere Zeit. 1. Bd. 1. Bohn. Grimma, Berlags: Gompt. 

seh. n. 2 gr. (2'/, nge.) 


Bibliotheh, enrop., d. neuen beiletrifl. Piteratur Deutfchlands, 
Graufreihe, Englands x. 50. 51. 52. Thl. ‚Grimma, Ber: 
lags⸗ Gompt. geb. A Thl. 12 gr. (15 ngr.) . 

Biedermann, R., unfere: Gegenwart m. Bulunft. 

Ais, Mayer, geh, m. 1 16 gr. (if 20 mar.) 


1. Bd. 


Bollen, Belte, zur Bchre von d, correſpeetiven Teſſamenten d, 
Eheleute. Etutigart, Steintopf. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Colleetion des mellleurs auteurs modernen frangais, anglais 
etc, Tom. 23. 24. Grimma, Verlags- Compt. geh, 1 ,f 


Gooyer, 3. F., Satanstoe od. d. Familie Pittlepage. Stutt⸗ 
gart, &. ©. Biefhing. geh. 1 
Dentmal, chriftl., zum 300jähe. Gerächtnif db, Rebensendes M. 
Luthers am 18. Febr. 1846. Gütersioh, Bertelemann. 
geb. 4 gr. (5 nar.) 
Düntzer, H., Kritik vo, Krklär, d. Horazischen Gedichte, 
5. Thl. Braunschweig, Meyer sen. 
geh. 1 ,f 6 gr. (1 „P 7], ner.) 
Ellis, Schriften. 2. Bd. D. Töchter. U. d. Engl. v. E. d. 
Hartwig. Stuttgart, Beljer. ach. 18 gr. (22% ngr.) 


Fioraventi, Suſtav Moraldine d. edle Banditenfohn, 3 Thle. 
3. verb. Aufl. Breslau, Kühn. 1 »f 12 gr. (14 35 mar.) 
Friedemann, F. F., kleine Ciceronische Chrestomathie. 3, 

verb, a, vermn. Aufl, Braunschweig, Meyer sen. 
geh, 18 gr. (22% ngr.) 

Göbel, C. C. T. F., d Grundiehren d. Pharmacie, 3. Bd. 
Erlangen, Enke. geb. n. 19%), gr. (24 ngr.) 

—, Grundzüge d. analyt. Chemie zam Gebrauche bei Vor- 
trägen auf Universitäten. Erlangen, Eike, 

geh, n. 21®/, gr. (28 ngr.) 

Gott, d. Schkeutiger. Bon Einem, der fih nennen wird, Ber— 
lin, Aſher u. G. geb. n. & gr. (5 ngr,) 

Grisebach, A., spicilegium Alorae rumelicae et bithyni- 
cae exhibens syuopsin pläntarum quas aest. 1839 Jegit. 
fasc. V. VL, Brunsvigae, Vieweg et f. 

geh. n. 2 »P 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 

Guenther, A. F,, commentatio de Hermaphrodismo cui 
adjectae sunt nonnnllae ringulares observationes. Lipsiae, 
Teubner. geh. 14% gr. (18 ngr.) 

Heidenreich, F. W., d, Bedent. d. medicin. Physik in 
ihrer Bezieh. auf Mikrorkopie u. organ, Chemie. Ansbach, 
Gummi. geh. ı. 3 gr. (3°/, ugr.) 

Hesker, 5. A., Lehrb. d. Religion. 
pentath. geb. 16 gr. (20 nar.) 

Jahresbericht Ab. d. Fortschritte 4, gesammten Medicig in 
allen Ländern im Jahre 1844. Herausg. v. Canstatt u. 
Eisenmann. 5. Bd. Erlangen, Euke. 

geh. n, Bf Age. (3 5 ngr.) 

Kilian, H. F., Operationsiehre f. Geburtshelfer, 2. verm, 

u. umgearb. Aufl. 4. Lig. Bonn, Weber. geh. n. 1 »f 


Kirche, d. fathol., vertheitigt gegen d. Angriffe d. Gegner. 8. 
9. Hft. Münfter, Theiffing. ach. 8 gr. (1O Age.) 


Kirſch, K. W., moderne Streifzjüge in Poeſie u, Profa. Rei 
sig, Klemm. sch. 1 »f 12 gr. (1 15 nor.) ven ir 
Koch, T., Anthologie ans latein. Dichters. Für mittlere 
Gymnssialklassen. Berlin, Mittler. 10% gr. (13 ngr.) 
Lambed, X. 8. H., welde Meberzeugung muß d. Chri b 
von d. Bibel, von b. Perfon ‚Chrifti ic. Ihorn, —— * 
seh. 6 gr. (7% nat.) 
gänzer,  B.M,, das untrüglihfle Schönheitsmittel, Lanz 
genfalza, Tebner. geh. 8 ar. CIO nor.) 
Lömenfein, R., Rindergarten: Gedichte, Berlin, Zrautwein. 
geb. 1 
Mager, M., Kritik d. Extrauterinal-Schwangerschaften, 
Giessen, Ricker. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Marquardt, F., pyolit. Katechtsmus f. Preußen. Leipzi 
Mayr. sch. n, 8 gr, (10 ngr.) — “ 


2. Bd. Münſter, GCopr 








Motbäus, 3. C., d. evangel. Prrifopen d. chriſtl. Kirchenjah: 

res. 2 Thle. Ansbah, Gummi. 
ach. 2 »f 21 ar. (2 26, nor.) 

Delders, T., Fürft u. Proletarier. Ein Roman aus d. Ger 
genwart. 1.2. Bd. Leipzig, Ahemas. 

ach. 2 »f 12 gr. (2 16 ngr.) 

Palmer, H., d. confeffionellen Fragen d. Gegenwart ıc. Darm« 
ſtadt, Auw. geb. 12 gr. (15 nr.) 

Peters, D., d. evangel. Kirche u. d. Chriftkatholiemus. Schweid⸗ 
nis, Weigmans. geb. 4 gr. (5 mar.) 

Posselt, L., tabellar. Uebersicht d. qualitativ. chem. Ana- 
Iyse, In 3 Taf, Heidelberg, C. F, Winter, 

geh. 6 gr. (7# ngr.) 

Ranke, F. S., Zeugniß von Shrifte. Predigten. 4. Thl. Er: 
fangen, Sender. geh. 1 ,P 

dv. Reden, (Febr) F. W., d. Gifenbahnen Deutfchlande. 1. 
Abth. 2. Abſchn. 1. Suppi. Berlin, Mittler, 

sch. m. 1» 4 gr. (1 5 ar.) 

Rettbera, F. W., Kirchengefchichte Deutfchlande. 1. Bo. 3. 
Lg. Göttingen, Vandenheet u. R. geb. 1 ,f 

Richurd, H., d. Kartoffelfranfheiten Im Allgem, ıc. Hamburg, 
Kitten, geb. 4 gr. (5 ngr.) 

v, Rönne, &.,n. $. Simon, d. Mebicinal: Weſen d. Preuf. 
Staates. 2. Thl. Breslau, ©. P. Aderholz. 

geh. m. 2 »f 18 ar. (2 »f 22% nar.) 

—,—, d Verfaſſ. u. Verwalt. d. Preuß. Staates. 11. kfg. 
D. Medicinals Polizei, 2, Bi. Breslau, ©, P. Aderhol,. 

sch. mn. 14 20 gr. (1 25 mar.) 

Rothe, R., Ehriftus iſt nicht gefommen Frieden zu fenden, fon- 
bern d. Schwert. Predigt. Peidelberg, ©. F. Winter. 

geh. nm. 4 gr. (5 near.) 

Sammlung chriftl. Lieder u, einiger Gebete zur Erbauung kathol. 

Hirchengemeinen. 4. verm, Aufl. Piegnig, Aublmey. 
geh. n. 12 gr. (15 nar.) 

Schmidt, C. C., Jahrbücher d, in- u. ausländ. gesammten 
Mediein, relig, vw A. Göschen. Jahrg. 1846. 12, Hlie. 
Leipzig, O, Wigand. geh. n. 12 »f 

Siebenbaar, F. D., Predigten über kuthers Reben, 
Thomas. geb. 9°, gr. (12 ngr.) 

Spener, P. J., einfache Erklär. d. chriftl. Lehre nach d. Ordn. 
d. fleinen Katechismus Turbers. 3. durchgeſ. Aufl. vert. v. 3. 
A. Deger. Erlangen, Palm. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Etirner, M., d. Nationale Dekonemen d. Franzofen u. Eng: 
lander. 5. 6. ®fg. eipzig, O. Wigand. geb. 1 

Suder, $. A., d. neue Don Dulrote. Thorn, Sambed. 

geh. m. 8 gr. (10 nat.) 

Eur, &., d. 7 Zodlünden. Herausg. v. F. Rubojapfv. 4, 
zb. Grimma, Verlags» Gompt. geb. 1 „f 

Zegner, T., gewöhnt. Wahrheiten in ungewöhnt. Gewande. 
Kleine Aufſatze pädagog. Inhalte. Langenſalza, Tepner. 

geh. 8 ar. (10 nar.) 

Wolf u. König. Oder d. Adreßfrage m. ihre Behandl. in d. ges 

genwärt. Ständeverfammt. Sachſens. Reipzig, Friede. 
geh. 5 ar. (6 nr.) 

Weber, J. C., Alpen-Pfanzen Deutschlands u. d. Schweiz 
in color. Abb, nach d. Natur u. jun nmatürl, Grösse, Mün- 
chen, Kaiser. geh, n. 6 «# 

Weit, K. E., Grundzüge zu XXIV, Büchern vom Recht, Mes 
gensburg, Manz. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Weikbrecht, 3. J., mene Rückreiſe von Deutſchland nach 
Dfintien ꝛc. Eine Erzähl. f. Milfionsfreunee. Stuttgart, 
Steintopf. geh. n. 12 gr. (45 ngr.) 

Wernher, A., Handb. d. allgem. u. speciellen Chirurgie. 
1. Hft. Giessen, Ricker. geh. n. 20 gr. (25 ng.) = 

Beitichrift f. Civilrecht u. Prof. Hrea v5. T. 9. von 
Rinde, 8. ?. Maresol u. A. W. Ehröter M J. 
2. 3b 1.—3. Hft. Gehen, Fecher. geb. u. 2 


kelpzig/ 


— 2 — 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat Januar. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE 


L Universitäten, 


Chronik der Friedrichs- Universität Halle- Wit- 
tenberg vom Jahre 1845. 


(Beschluss von Nr. 1.) 


D. medicinische Facultät hat 28 Candidaten zu Docto- 
ren promoriri und zwar am 10, März Johann Franz 
Bette (Diss. de gangraena pulmonum, 28 5. in 8.), 
Ferdinand Lehmann aus Kemlitz iu der Mark 
(Diss, de organorum seruulium tuberculosi, 24 3. 
in 8.) und Kari Heinrich Lerche aus Halle (Diss. 
de pelvi in transversum angustiore, 25 5. in 8.); 
am 18, März Wilhelm Reil aus Schönewerda (Diss. 
de varice ancurysmatico, 27 8. in 8.) und Oite 
Veit aus Berlin (specimen abscessus hepatis er 
echinocucco addito entozoorum huius generis de- 
scriptione, 30 S. in &.); am 22. März Johann 
Heinrich Ehrhorn aus Hamburg (Diss. de scurlatina 
Halis auno MDUCCALIF observata, 30 S, in 8.) 
und Heinrich Lippert aus Hamburg (Diss. de al- 
buminuria adiecta de morbo Brightii commenta- 
tione, 28 3, in 8.); am 5. April August Gottfried 
Knoche aus Halberstadt (Diss. de lacte mulierum, 
28 S. in 8) und Maximilian Köhler aus Erfurt 
(Diss, de morbis, qui febres intermittentes larva- 
tae antea vocabantur, 34 S. in 8.); am 15. April 
Eduard Friedrich Reinhard Brasche aus Mohrun- 
gen (Diss. de monnullis scteri symptomatibus una 
cum deseriptione casus icteri cum comale coniuncti, 
23 8. ı» 8), Wilhelm Joseph Conrad Bürger aus 
Bossla (de phlebitide quaedam, 23 S. in 8) und 
Georg Robert Streicher ans Deumes bei Weissenfels 
(de hydrope ovarii, 21 S.. in 8,); am 30. April 
Adolf Theobald v. Wachsmann uns Schmiedeberg 
(de ano praeternaturali, 24 iu 8.); am 25, Juni 
Johunn August Hein aus Danzig (Nervorum veli 
palatini historia, 23 $. in 8.); am 7. Juli Ludwig 
Emil Eugen Jacobson aus Marienwerder (de ich- 
thyosi quaedam, 24 S. in 8); am 11. Juli Johann 
Heinrich Meckel von Hembsbach aus Halle (de ge- 
nesi adipis in animalibus, 32 S. iu 8.); am 14, Juli 
August Friedrich Herrklotsch aus .Jesanitz (de io 
dii usu atque abusw, 29 5. in 8); am 25. Juli Lud- 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


” 


wig Albert Hugo Behrens aus Hamlınrg (de aquis 
$. Huberti medicatis in Budae convalli); am 4. Au- 
gust Friedrich Aibert Brunncmann ans Magdehurg 
(idlustratur commentatio Bilgueri de membrorum 
amputatione rarissime administranda aut quasi ab- 
roganda, 455. in 8.); am 6. August Karl Wilhelm 
Ochme aus Nordhausen (no.rae historiam adumbrandi 
—— 20 8. in 8.); am 11, August Heinrich 

orgenbesser aus Breslau (de amanroseos aetiolo- 
gia, 24 5. in 8.); am 15. Augnst Rudolf Robert 
Schreiber aus Adelsdorf bei Goldberg (de natura 
contagiü, 30 5. in 8.); am 20. August Wilhelm 
Heinrich v. Wittich aus Königsberg (observationes 
quaedam de arancarum cx ovo evolutione, 17 5. 
in 4.); am 30. August Anton Hobert Brand aus 
Prittitz (de septi narium restitutione chirurgica); 
am 8. Septbr. Gustav zur Nieden aus Emmerich (de 
wervorum sympathia, 26 S. in 8.); am 17, October 
Kari Friedrich Otto Hagen aus Königsberg (de re- 
sectione et excisione osseum tarsi, 26 S. in B.); 
am 4. Norbr. August Rudolf‘ Brenner aus Merse- 
burg (de communicatione chemica inter plantas et 
animalia per aerem athmosphaericum nutritione ac 
respiratione effecia, 40 S. in 8.) und am 24. Dee, 
Theodor Riefenstahl aus Ilsenburg (de resectione 
maxillae inferioris). Ausserdem hatte die Faruliat 
die Freude zwei Jubilaren die Diplome erneuern zu kön- 
nen, nämlich am 18. Septbr. dem practischen Arzte 
Dr. Kar! David Amandus Kriegel in Dresden, ei- 
nem doctor Fitebergensis, und am 5. October dem 
Arzte Dr. Philipp Heinrich Bonorden in Herford, 
der vor 50 Jahren in Halle diese Würde erhalten 
hatte, 


Die philosophische Doctorwürde haben 14 Candi- 
daten erhalten, aber nur einer von diesen hat seine 
Abhandlung drucken lassen und am 22. Februar öf- 
fentlich vertheidigt, Theodor Arnold aus Halle 
(quaestionis de Horatio Graecorum imitatore par- 
ticula, 29 S. in 8). Ausserdem sind promorirt am 
1. Febr, Johann Karl Bohnstedt aus Langenfeld; 
am 13, Febr, Christoph Gottfried Andreas Giebel 
ans Quedlinburg; am 2. April Jacob v. Kalinowsky 
aus Russland; am 20. Juni Marcus Rosenberg nun 
dem (irossherzogihum Posen; am 4. Juli Ernst Julius 
— Buitstedt aus Koehstedt; am 13. Sept, Fricd- 
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rich Wilhelm Schmidt aus Kayna; am 22, Sept. Ja- 
cob Levy aus Schildberg; am 11. Ocıbr. Otto Eduurd 
Vincenz Ule aus Lossow; am 5. Norbr. August 
Friedrich Pletzer aus Bremen; am 29. Norbr, Karl 
Julius Plötz aus Berlin; am 3. Dee, Karl Constan- 
tin Rössler aus Merseburg; am 5. Dec. Karl Paul 
Heinrich Fischer aus Schlesien; am 13. Dechr. Karl 
Gottfried Joseph Förster aus Brieg. Der Pfarrer 
Friedrich Wilhelm Kirsten zu Niemegk feierte am 
17. October sein Magister -Jubiläum und die Facultät 
ernenerte ihm das vor 50 Jahren zu Witieuberg er- 
worbene Doctordiplom, 


IH. Personal-Nachrichten. 


Der wirkliche Geheime Rath Joseph Freiherr v. 
Hormayr in Hortenburg wurde ausserordentlicher Ge- 
sandter und berollmächtigter Minister des Königs von 
Baiern bei den freien Hansestädten Bremen, Hamburg 
und Lühbrek; der Obergerichts-Direcior Dr. Joh. 
Wilh. Bickell in Marburg, Vicepräsident des Oberap- 
pellationsgerichts in Cassel; Consistorialrath Seebeck 
in Meiningen, Vicedireetor des Consistoriams im Her- 
zogthum Sachsen- Meiningen; Pfarrer Joh. Christoph 
Edelmann zu München, zweiter geistlicher Rath bei 
dem protestantischen Consistorinm in Baireuth; der 
bei dem Consistorium und Ober- Stadienrathe beschäf- 
tigte Assessor Zeller zu Stuttgart, Consistorialrath; 
der bisherige Medicinal - Assessor Dr. Behm und Kreis- 
physiens Dr. Müller in Stettin, Medicinalrühe bei 
dem Medieinalcolleginm der Prorinz Pommern; Profes- 
sor Dr. Nagel in Altona, Leibmedieus mit dem Cha- 
racter als Kiatsrath; Advocat Dr. Eduard Morgen- 
stern iu Leipzig, Universitätsrichter daselbst mit dem 
Character eines Hofrathes; Dr, Leonhard Schmitz 
{aus Aachen), Rector der hohen Schule in Rdinhurg; 
der Conrector Prof. Dr. Seyffert in Brandenburg, 
Professor am Joachimsthalschen Gymnasium zı Berlin; 
der Oberlehrer am Gymnasium zu Marburz, Dr. Folk- 
mar, Oberlehrer am Gymnasium zu Fulda; Diaconus 
Albert Knapp, Oberprediger an der St. Leonhards- 
kirche in Stuttgart (an Schwab’s Stelle); Pfarrer Nie- 
ter in Halberstadt, Prediger der Domgemeinde St. Pe- 
tri zu Bremen, i 


Universitäten: Privatdocent Dr. Harnack wurde 
ausserordentlicher Professor der practischen Theologie 
in Dorpat; Professor Dr. Kiwisch v. Rotterau in 
Prag, ordentlicher Professor der Geburtshülfe und Vor- 
stand der Hebammennustalt zu Würzburg; Professor 
and Proseetor Dr. Kincenz Bochdalk, Professar der 
Auatomie zu Prag; Dr. Florian Neuhold in Wien, 
Professor der Gebortshülfe in Insbruck; Prof. Dr, 
Fabian Ulrich in Inshruck, Professor der Grbarts- 
hülfe in Lioz; der ansserordentliche Professor Dr, 
Stenzler, ordentlicher Professor in der philasophi- 
schen Farultät zu Breslan; der aussererdentliche Prof. 
Dr. J. F. Schoww, ordentlicher Professor in der phi- 
losophischen Kacnltät zu Kopenhagen; der Leetar an 
der Soroer Academie JS. J. C. Steenstrapp, ordentli- 
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cher Professor der Zoologie za Kopenhagen; Dr. F. 
M. Liebmann, ausserordentlicher Professor der Bo- 
tanik in Kopenhagen ; der Privatdorent Dr. FW. Wag- 
ner, ausserordentlicher Professor in der philosophi- 
schen Faeultät zu Breslan; Dr. Heinrich Weil, Pro- 
fessor der alten Sprachen zn Strassburg. 


Orden: Preussen: Der pensionirte Gymnasial- 
direetor Paalzow zu Prenzlau erhielt den RAO, Ar 
Klasse. 


Königreich Sachsen: Der Oberappellationsge- 
richts - Vicepräsident Dr, Karl Einert in Dresden, das 
Ritterkreuz des CVO, 


Frankreich: Prof. Dr, Ross in Halle und Prof, 
Dr. Hyrti in Wien, den Orden der Ehreulegion, 


Belgien: Director v. Schadow iu Düsseldorf, das 
Ritterkreuz des Leopoldordens. 


Russland: Der Herzog di Serra di Falco in 
Palermo den weissen Adlerorden, 


Papst: Prof. Dr. Scholl am Priester - Seminar in 
Trier, den Gregerias - Orden, 


Titel: Professor Dr. J. Liebig in Giessen war- 
de von dem Grossherzoge von Hessen- Darmstadt in 
den Freiherrnstand erhoben; Dr. Drä.rler - Manfred in 
Darmstadt erhieltjvon dem Herzog zu Sachsen - Meinin- 
gen das Prädicat eines Rathes; der Unirersitätsseoretair 
Ewers au Königsberg, als Kauzleiraih; der OÜberlehrer am 
Domgrmoasium zu Halberstadt Dr. Schatz und der Leh- 
rer an der Nicolaischnle zu Leipzig, Dr. Oswald 
Marbach, als Professoren. Die katholisch - theologi- 
sche Faenttät der Universität Giessen hat dem Pfarrer 
Fr. J. Hartnagel in Giessen und dem geistlichen Rath 
und Regens des Seminariums Nickel ihre Dactorwürde 
verliehen; dem Erzbischof Ladisiaus von Pyrker za 
Agram hat die philosophische Facultät zu Jena hono- 
ris cansa die Doctorwürde ertheilt; ehenso die dortige 
Jaristenfaenltät den beiden grossherzoglich sächsischen 
wirklichen geheimen Räthen und Staatsministern Frei- 
herrn von Gersdorf und von Watzdorf, Excellen- 
zen in Weimar, die juristische Doctorwürde. 


Academieen und gelehrte Geselischaf- 
ten: St. Marc. Gerardin wurde Director, Ancetot 
Kanzler der französischen Academie; Professor Dr. 
Blasius in Halle, auswärtiges Mitglied der nieder- 
rheinischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in 
Bonu; der Geheimerath Professor Dr. Mittermaier in 
Heidelberg, Mitglied der academia fontaniana zu 
Neapel und der Arademie der Wissenschaften zu 
Lucea, & 


Zu der Synode über kirchliche Angelegenheiten, wel- 
che sich auf Württembergs Anregung in diesen Tagen 
zn Berlin versammelt, kommen als Abgeordnete von 
Prenssen: der Curator der Universität Bonn, Dr. von 
Bethmann - Hollweg und der Consistorialraih Dr. 
Snethlage; von Sachsen: der Geheime Kirchenrath 
Hebel und der Hofprediger Dr. Franke; von Hanuo- 
ser: Cousistorialraih Dr. Meyer; von Württemberg: 
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Oberhofprediger Dr. Grüneisen und Consistorialraih 
Zeller; von Baden: der Geheime Kirchenrath Dr, Ul- 
mann; von Hessen-Darmstadi: Prälat Köhler; von 
Nassau: Consistorialraıh Wilhelmi; von Lippe: Ge- 
neral-Superintendent Althaus, Die Alıgeorducten au- 
derer protestantischen Länder sind entweder noch nicht 
bekannt oder es werden von ihnen gar keine Vertreter 
geschickt. 


Il. Gelehrte Gesellschaften. 


Berlin: In der öffentlichen Sitzung zur Nach- 
feier der Geburtstages Sr. Majestät des Königs am 
16. October hielt der vorsitzende Serretär Hr, v. Rau- 
mer eine kurze auf das hohe Fest bezügliche Einlei- 
tungsrede, welche bereits durch den Druck veröffent- 
licht ist und legte dann Rechenschaft ab über die 
Thätigkeit der Academie im verllossenen Jahre, so 
wie über die wissenschaftlichen Werke und Reisen, 
welche sie befördert hatte. Hierauf las Hr. Müller 
eine Abhandlung über die bisher unbekannten typi- 
schen Verschiedenheiten der Stimmorgane der Passe- 
rinen, — In der Gesammisitzung am 23, las Hr. Bopp 
über das Georgisrhe Conjugationssystem, — In der 
Sitzong der phvsikalisch- mathematischen Klasse am 
27. October theilte Hr. Ehrenberg zuerst seine Un- 
tersuchung und Ansicht der jetzt herrschenden Kar- 
toffelkrankheit mit, Er hält sie für die 1942 von 
Hrn, vw. Martius gelehrt beschrielene Trockenfüule, 
nieht für eine neue Krankheit, giebt rine genaue Un- 
tersuchung der kranken Kartoffel, zieht daraus ei- 
nige praetische Folgerungen und empfiehlt schliesslich 
rinige Massregeln für die weitere wissenschaftliche 
Forschong. Hierauf legir derselbe Präparate, Zeich- 
nungen and Nachrichten über das kleinste organische 
Leben au mehreren bisher nicht untersuchten Erd» 
punkten vor, namentlich in Spanien und Portugal, 
ferner im südlichen Afrika, im indischen Ocean, Gan- 
ges, Meerbusen von Martahan und der Malacenstraase, 
in Japan, bei Eraerum, Hr, Poggendorff berichtete 
über eine vom Herrn Prof. Neumann iu Königsberg 
eingesandte Abhandlung, betitelt: Allzemeine Gesetze 
der indneirten elecirischen Ströme. Schliesslich las 
Hr. Dove über die Verschiedenhrit des americanisehen 
anıl asiatischen Kältepoles in Beziehung auf ihre Orts- 
veräuderung in der jährliehen Periode und über eine 
dieselbe Periede befolgende Aenderung der Gesammt- 
temperatur der Erdoberfläche, — In der Gesammtsitzung 
am 30. berichtete Hr. Encke zuerst über die Beobach- 
tang des Ponsschen Cometen durch den Römischen 
Astronomen de Fice und las daranf eine Abhandlang 
über die genauere Bestimmung der Berliner Polhöhe, 


Göttingen: Am 15. November 1845 hielt die 
Königliche Sorietät der Wissenschaften rine öffentliche 
Sitzung. Das Directoriom, welches zuletzt von dem 
Obermeilieinalrathe Langenbeck geführt wurde, ist zu 
Michaelis von der physikalischen Klasse auf die ma- 
ihematisehe übergegangen, in der es der Geheime 
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Hofraih Gauss führt. Der Professor Ulrich ist zum 
ordentlichen Mitgliede der mathematischen Klasse auf- 
genommen, zum auswärtigen Mitgliede der Gehrime 
Öberbergraih Karsten zu Berlin für die physikalische 
Klasse und zum Correspondenten der Legationsrath und 
hannoversche Ministerresident zu Rom Kestner erwählt 
worden. Die Preisfragen haben keinen erwünschien 
Erfolg gehabt; für die nächsten Jahre sind folgende 
bestimmt: 


Für den Navember 1846 von der mathematischen 
Klasse: „Die Königliche Soeietät der Wissenschaften 
verlangt eine, den hinlänglich bekannten Anforderun- 
gen, welche der gegenwärtige Stand der Wissenschaft 
an derartige Untersuchungen macht, genüzende neue 
Bearbeitung der Uranns- Bewegungen und erwartet die 
Darlegung der Haupt-Momente in einer angemessenen 
Ausführlichkeit,” 


Für den November 1847 von der historisch - phi- 
lologischen Klasse: „Die Königliche Sorietät der Wis- 
senschaften wünscht eine kritische und qnellenmässige 
Gesrhichte der ataatsrechtlichen Stellung der Inden un- 
ter römischer Herrsehaft, sowohl innerhall als ausser- 
halb Palästina’s, von Pompejns dem Grossen bis auf 
den Untergang des weströmischen Reiches. ”, 


Für den November 1848 ist von der physikali- 
schen Klasse folgende neue Preisfrage aufgegeben : 
„Es wird gewünscht, dass die Natnr des sogenann- 
ten krampfhaften Asıihmas der Erwachsenen näher un- 
tersucht, und ins Besondere erörtert werde, inwiefern 
dasselbe wirklich als eine rein und ursprünglich ner- 
vöse Affection vorkommen könne, oder als ein mehr 
von anderen Affertionen abhängendes Leilen anzusehen, 
und wie es von anderen Arten des Asıhmas, oder 
überhaupt von Krankheiten, die sich auch durch asth- 
matische Zufälle äussern, zu unterseheiden sei,” 


Die Konkurrenzschriften müssen vor Ablauf des 
Septembers der bestimmten Jahre an die Königliche 
Sorietät postfrei eingesandt sein. Der für jede die- 
ser Aufgaben ansgesetzie Preis beträgt funfzig Du- 
kalen. 


Leipzig: Die deutsche Gesellschaft zur For- 
schung vaterländischer Sprache und Alterthümer Kielt 
am 15. Dechr. 1845 ihre jährliche öffentliche Haupt- 
versammlung, Nach dem vom Geschäftsführer, Herrn 
Dr. Espe erstatieten Berichte über den Zustand und 
die Thätigkeit der Gesellschaft im verflossenen Jahre 
hielt Herr Viceeriminalriehter Hoffmann einen histo- 
rischen Vortrag über die Kirchen Leipzigs; Herr Con- 
rector Dr. Jahn sprach üher Sprachrergleichung und 
ihr Verhältniss zur deutschen Wortforschung und Herr 
Dr. Espe machte Mittheilangen über Luther’s Eltern, 
Geschwister und nächste Verwandte. — Die Gesell- 
schaft, an deren Spitze Herr Staaisminisier von Fal- 
kenstein Exc. ats Pritsident und Herr Conrector Dr. 
Jahn als Vorstcher sichen, zählt jetzt 321 Mitglieder, 
nämlich 97 Ehrenmitglieder, 76 ordentliche einheimi- 
sche, 58 ‘ordentliche auswärtige und 90 eorrespondi- 
rende Mitglieder. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


Album, arhiteston: 11, Hft. Potstam, Wiegel. 
In Umicht. m. 2 »f B gr. (2 »f 10 ngr.) 


Album d. literar. Bereins in Mürnberg f, 1846. Mürnberg, 
Bauer u. R. geb. 16 gr. (20 ner.) 


Berg, O., Charakteristik d. f. d. Arzueikunde u. Technik 
wichtigsten Planzen - Geuera In Illusir, etc. 4. Lig. Ber- 
lin, Plabo. geh, u. 92 gr. (15 ngr.) 


Bätter u. Blümchen f. fleif. Ainder zum Nachzeichnen. 3 Hfte. 
reipzig, D. Klemm. gib. 1 


Dorel, E., grammaire frangaine A lusage des allemands, 
3. edit. Stuttgart, Nefl. geb. 21 gr. (26'/, ugr,) 


Burns, H., poctical wurks, (Collect, of, brit. authors, 
Vol. 99.) Leipzig, B. Tauchnitz. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Duld, A. F., erflärendet PHantwörterb. aller im Waterlal« m. 
Droguenbandel vortommend. Drogum ı. Grimma, Berlagss 
Gompt. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 


Gibfrom, F., erläuternder Zert zu d. graph. Darflell. d. Baur 
fes d. Planeten im Jahre 1846. Gtutigare, Hecher. 
geb. m. 20 gr, (25 nor.) 


Fabeln vom Berf. d. Glodenbaben. Nürnberg, Bauer u. R. 
ach. 6 gr. (7% ugr.) 


Fonton, F., Rufland in Alcin» Afien od. d. Feldzug b. Gene: 
rals Pastewitſch in ten Jahten 1828 u. 1829, X. d. Franzöf, 
überfept. Berlin, Mittler. geb. w. If 12 or. (1 »# 15 ngt.) 


Srauentorff, 8, fleine Berfhule im freien Handı und Bis 
_ Bearzeichuen. Gotha, Pennings. In Umſchl. 5 gr. (6°/, mar.) 


Fritsche, E. A.. de casuum ohliguorum erlgine et uatura 
etc. Giessen, Ricker. geh. n. 4 gr. (5 tigr.) 


Graham-Otto's Lehrb. d. Chemie. 2. Bd. 5.6.7. Lig 
2. umgearb. a. verm. Aufl. Braunschweig, Vieweg u. 8, 
geb. u. I „A I er. (1 F 15 ngr.) 
Gries, C. F., acues engliſch- deutſches u. deutſch-engl. Wör⸗ 
terbuch. 2. Dh. 1—8. Abth. Stuttgart, Poffmann. 
ach. 2 
Jahresbericht Oh. d. Fortschritte d. gesammten Medicin in al- 
len Bäudern im Jahre 1834. Herausg, v. Cunstatt u. Ei- 
senmann. Zr Bd. Bug. 1—%6. Erlangen, Kuke. 
zeh. u, 1 ff i2 gr. (1 15 wgr.) 
Sugendieltung, illuſtr., f. 1846. Redact. &. Mener 1. Quart. 
Reipjig, D. Bigand. gef. m. 20 gr. (25 Agr.) 


Kiepert, H,, topogr.-hister. Atlas v, Hellas u. d. bellen. 
Colonien, 3. Hit. Berlin, Nicolai. 


geh. m. 2 „f 20 gr, (2 P 25 ngr.) 


Lupe, 2., d. Allsevatthen als Wurger Engel, Gondrröhaufen, 
upel. geb. & gr. (dngr.) 





Magazin f. d. neucſten Beobacht. u. Erfahr. im Gebiete d. ber 
möcpath, Zhierbeittunde , herausg. d. J. A. Günther, 1.80. 
2. Sft. Gonbersbaufen, Eupel. geh. 12 gr. (15 mgr.) 


Mertens, ®., Itallen. In 3 Bon. 12. 13. kſg. Stuttgart, 
Scheible, R. u. ©. geh. 32 gr. (15 ar.) 


Mittelfchute, die. Seitſcht. f. d. Untere u. Erziehungswelen. 
Jahrg. 1846. 4 Hefte. Reutlingen, Däden. 
geh. m. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 nr.) 


Dundt, T., allgem. Literaturgeſchichte. 3 Bde. Berlin, Si— 
mion. geb. n. 5 B gr. (5 * 10 nar.) 


Doppel, R, 3. 9. Peſtalozzi's Beben, Wolken u. Birken. 
Frankfurt, Kekler. geh. m. A gr. (5 nar.) 


Drgam f. d. geſammte deutſche Wolksfihriftenweien. Herausg. v. 
d. Vereine zur Debung b. norbbeutichen Bolkellteratur. Brarb, 
v. 3. Gersporf u. D. Ruppius Zahrg 1846. Berlin, 
Mich. geh. m. 1 Br. li a 10 ar.) 


Prachet, J. L., üb. d. Hypochondrie. Ins Deutsche übertr, 

unter Hedact. vou G. Krupp. 2. Lfg. Leiprig, Kollmann. 

geh. 1 4 6 gr. ( 7'/, ugr.) 

Praxis, d. chbirurg. Nach d. Vorles. berühmter eugil. Wund- 

ärzte unter Hedact. v. F. J. Behrend. 2. Lig. Leipzig, 
Kollmann. geb. 18 gr. (22% ngr.) 


Repertorium, algem., f. d. theolog. Biteratur u. kirchl. Statiftit. 
Hrrausg. v. 9. Reuter M.F. Jahrg. 1846, Berlin, Herbig. 
ach: m. 6 6 gr. (6 A TU nor.) 


Sintenis, W. E., Prediger 8. A. Kämpfe in Magdeb. u. d. 
Hircheniehre, dargelt. in Briefen an d. Pafter König im 
Underbed. Beipjig, D. Wigant. geh. m. 6% gr. (8 mar.) 


üblich, an d. proteftant. beutfche Gonferenz in Berlin. Offnes 
Eendfer. Wolfenbüttel, Holle. geh. m. 4 or. (5 ngr.) 


Beebandlangen d. Vereines zur Belörder. d. kandwirthſchaft zw 
Sonderöhaufen, berausg. v. A. F. Magerfiedt, 5. Jahrg. 
—— Cupel. geb, 12 gr. (15 agr.) 


Berztichniß d. Bücher u. Landkarten, welche vom Jull bis Decht. 
1845 neu erſchienen od. new aufgelegt find. Leipzig, Hinrichs. 
12 gr. (15 ner.) 


Wehrt, U, allgem. deutſche Schulvorſchriften. 1—8. pft. 
Braunfhmweig, WBehrt. geb. m. 12 gr. (15 ugr.) 


— , engl. Schulvorſchriften. 1. Hft. Ebendaf. 
ger. m. 4 gr. (5 nr.) 


—, Shierftublen. Ebendaſ. geb. m. 6 gr. (7% ngr.) 


Werner, B., Unfterblichleit, Heilige u. Fegefeuer 0. Darmı 
flavt, Kern. geb. 3% gr. \2 nyr.) 


Wihewell, W., üb. d. Grundfäge d. engl. Univerſitätblid. achſt 
algem. Bemert. üb, d. Studium d. Marhematit. 
deard. v. C. 9. Edhnufe Braunfhweg, Meyer sen. 
ach. 18 gr. (22% ugr.) 


voltfländ. Lehrb. d. gefammten Bautunfl. 
5. Abth. Stuttgart, Hoffmann, 
cart. 1 »P 12 gr. Ci 15 ngr.) 


Beitichrift f. vratt. Baukunſt :c., berausg. v. 5. A. Romberg 
1846. Letpzig, Romberg. gb. m. 6 „fi 


Bolfram, 8. $., 
3. Bo. 
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LITERARISCHE 
I. Personal-Nachrichten. 


D. in Nr, 2 gegebene Liste der Abgeordoeten, 
welche zu einer Conferenz über kirchliche Angelegen- 
heiten in Berlin vereinigt sind und am 5, Januar ihre 
Sitzungen begonnen haben, lässt sich also vervoll- 
ständigen, ohne dass wir im Stande sind sie für 
atıthentisch zu erklären: 

Preussen: Der Geheime Ober -Regierungsrath Dr. 
von Bethmann- Hollweg (Präsident der Conferenz) 
und Ober-Consistorialrath Dr. Snechlage. 

Hannover: Consistorialrath Dr. Meyer. 

Sachsen: Geheimer Kirchenrath Hübel und Hof- 
prediger Consistorialrath Dr. Franke, 

Württemberg: Ober - Consistorialrath Hofprediger 
v. Grüneisen (Vicepräsident der Conferenz) und Con- 
sistorialrath Zeiler. 

Baden: Geheimer Kirchenrath Prof, Dr. Ullmann 
in Heidelberg. 

Hessen-Cassel: Der Vicepräsident des Ober- 
Appellationsgerichts Dr. Bickell. 

Hessen- Darmstadt: Prälat uud Ober -Consisto- 
rialrath Dr. Köhler. j 

Hollstein- Lauenburg: Ober-Consistorialrath und 
General -Superintendent Dr. Herzbruch. 

Mecklenburg - Schwerin: Superintendent 
Kliefoth. 

Mecklenburg -Strelitz: Geheimer Justizraih Dr. 
Weber, j 

Braunschweig: General-Superintendent und Abt 
Dr. Hille in Wolfenbüttel; nach audern Berichten Con- 
sistorialrath Westphal. 

Nassau: Geheimer Kirchenraih Wilhelmi. 

Sachsen- Weimar: Geheimer Legationsrath von 
Wegener. 

Sachsen - Hildburghausen- Meiningen: Geheimer 
Assistenzraii Debertshäuser, 

Sachsen-Coburg- Gotha: Ober- Consistorialrath 
und General-Superintendent Dr. Gensler, 

Sachsen - Altenburg: General - Soperintendent Dr, 
Fritsche. 

Anhalt - Dessau: Begiernugs- und Consistorial- 
rath Mohn. 

Anhuit -Cöthen: Consistorialraıh Hartmann, 

Äntetlig.- Bl, zur A. L. Z. 1846. 


Dr. 


NACHRICHTEN. 


Anhalt= Bernburg: Superintendent Walther, 
Schwarzburg - Rudolstadt und Sondershausen: 
Cabinetsraih Pieizker. 2 
Waldeck: Geheimer Justizrath von Stockhausen 
und Consistorialrath Steinmetz, f 
Reuss (ältere Linie): Regierungs- und Consiste-. 
rialrath Henning. —— 
Reuss (jüngere Linie): Kanzler und Consistorial .. 
Präsident vor Bretschneider. ne ra 
Lippe-Detmuld; General-Superintendent Althaus, 
Lippe - Schaumburg: Holprediger Begemann 
und Archivrath Strauss, j 
Als theologischer Protokollführer soll von Sachsen 
der Katechet Dr. Grossiaun aus Leipzig geschickt gein, 


H. Universitäten. 
Frequenz deutscher Universitäten 
im Winterhalbjahr 1845/46. 


Berlin: Nach dem s0 eben erschienenen amtlichen 
Verzeichniss des Personals und der Sindirenden auf 
der Königlichen Friedrieh - Wilhelms - Universität haben 
von Ostern bis Michaelis 1845 hier stndirt 1492, Da- 
von sind abgegangen 450, Es sind demnach gehlichen _ 
1042, Dazu sind in diesem Semester angekommen 566, 
Die Gesammtzahl der immatriknlirten Studirenden he- 
trägt daher 1608, Die theologische Faoultät hut 279 
Studirende, davon sind 207 Inländer und 72 Ausländer, 
die juristische Facultät zählt 577, (426 Inlünder, 151 
Ausländer); die medieinische Faeultät zählt 312, (221 
Inländer, 9 Ansländer); die philosophische Farultät 
zählt 440, (293 Inländer,: 147 Ausländer): Ansser 
diesen immatrikulirten Sindirenden besuchen die hiesige 
Universität, als zum Hören der Vorlesungen bereehtigt: 
4) nieht immatrikulirte Chirurgen 50, 2) nicht im- 
matrikulirte Pharmacenten 152, 3) Eleven des Friedrich 
Wilhelms- Instiwts 72, 4) Eleven der medieinisch“ 
chirurgischen Militär - Akademie und bei derselben altas 
ehirte Chirurgen von der Armee 82, 5) Eleven.der all- 
gemeinen Banschule 79, 6) Berz- Kieven 22, 7) Re- 
munerirte Schüler der Akademie der Künste 6, 8) Zög- 
linge der Gärtner-Liebr- Anstalt 6, Die Gesammtzahl 
der wicht-immatrikwlirten Zuhörer ist 460. Es haben 
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folglich an den Vorlesungen Theil genommen im Gan- 
zen 2077. Die theologische Facultat zählt 5 ordent- 
liche Professoren, einen Professor honorarius (Dr. 
Theremin), 4 ausserordeutliche Professoren und 4 
Privatdocenten; die jaristische 7 ordentliche Professoren, 
4 ausserordentliche Professoren und 5 Privatdocenten; 
die medicinische 16 ordentliche Professoren, 11 ausser- 
ordentliche Professoren und 11 Privatdocenten; die 
philosophische 33 ordentliche Professoren , 32 ausser- 
ordentliche Professoren und 25 Privatdocenten; ausser- 
dem 3 Lectoren der neuern Sprachen. Von den Mit- 
gliedern der Academie der Wissenschaften halten 5 
(Schelling, Jac. u. Wilh. Grimm, Jacobi u. Pertz) 
in der philosophischen, einer (der Geheime Justizrath 
Dr. Dirksen) in der juristischen Facultät Vorlesungen, 
so dass sich im Ganzen 167 Lehrer ergeben. 


Bonn: Die Zahl der Studirenden hat sich in den 
ersten Tagen des Norember-Monats noch so vermehrt, 
dass die allgemein gewordene Besorgniss wegen einer 
bedeutenden Verminderung gegen das vorige Semester 
sich als ungegründet erwiesen hat, Sie beträgt im Gan- 
zen 709, im vorigen Semester 710. Davon zählt die 
katholisch -tbeologische Facnltät 145, früher 121; die 
evangelisch -theologische 68, früher 80; die juristische 
226, früher 236; die medizinische 100, früher 103; 
die philosophische 135, früher 133. Die übrigen 35 
sind Nichtimmatrikulirte, 


Giessen: Die Gesammtzahl der Studirenden be- 
läuft sich auf 488, 


Halle: Die Zahl der Studirenden hat sich um 
4 vermehrt, so dass im Ganzen 742 immatriculirt sind, 
zu denen noch 14 Chirurgen und 5 Pharmacenten hin- 
zukommen, Die theologische Facultät zählt 457 (323 
Inländer, 132 Ausländer), die juristische 96 (91 In- 
länder, 5 Ausländer), die medieinische 108 (70 In- 
länder, 38 Ausländer), die philosophische 71 (62 In- 
länder, 9 Ausländer). An der Spitze der Studirenden 
steht in dem amtlichen Verzeichnisse Hugo Prinz und 
Herr von Schönburg - Waldenburg, der die Rechte 
stadirt, 


Heidelberg: Das so eben erschienene Adress- 
buch gibt einen neuen Beweis von dem blühenden Za- 
stande der hiesigen Universität, Dieselbe zählt in diesem 
Halbjabre 839 (wirkliche) Studenten, worunter 238 
Badener nnd 601 Ausländer, zu welchen ausser den 
521 Unterthanen auderer Bundesstaaten 57 Schweizer, 
10 Amerikaner, 4 Engländer, 4 Serbier, 2 Schweden, 
4 Italiener, 4 Grieche und 1 Franzose gehören. Den 
Fächern nach findet man 562 Juristen (dabei 445 Aus- 
länder), 146 Medieiner (113 Ausl.), 55 Cameralisten 
(17 Ausl.), 38 Theologen (5 Ansl.), 38 Philosophen 
und Philologen (21 Ausl.), Ausserdem werden die 
Vorlesungen von 44 Personen reiferen Alters und. von 
24 dienstihnenden Apoihrkern und Wundärzten hesucht, 
Im Sommer war die Zabl der Sıudenten 842, also 3 
mehr als jetzt, Die Juristen haben sich im jetzigen 
Halbjahre um 9 vermehrt, die Philosophen um 4, in 
den anderen Füchern fand eine geringe Abnahme Stats, 


—— 
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Man kann beiläußg annehmen, dass die Juristen 2/5, 
die Medieiner etwas über 3, ausmachen und die drei 
auderen Fächer sich in das letzte #/, theilen. Das 
Lehrpersonal besteht aus 27 actiren ordentlichen, 1 
Honorar-, 14 ausserordentlichen Professoren und 23 
Privatdocenten, 


Jena: Nach einem unlängst veröffentlichten Ver- 
zeichnisse beläuft sich die Zahl der Sindirenden anf 
425. Die der Theologen beträgt 106 (38 Aus-, 68 
Inländer), der Juristen 142 (48 Aus-, 94 Inländer), 
der Mediciner 50 (24 Aus-, 29 Inländer) ımd der 
Studiosen der Philosophie (mit Rinschluss der Staats - 
und Landwirthe und Pharmaceuten) 110 (76 Aus-, 34 
Inländer). 


‚ Kick Unter den 205 Studirenden tder hiesigen 
Universität sind 67 Theologen und 76 Jußsten. 


Königsberg: Auf der Königsberger Universität 
befanden sich im Sommer-Semester 347 Sindirende, 
Von diesen sind zu Michaelis 61 abgegangen, dagegen 
sind bei dem Anfange des neuen Winter- Semesters 
49 nen immatrikulirt worden, so dass gegenwärtig die 
Anzahl der dortigen Siudirenden 335 beträgt, unter 
welehen 313 Inländer und 22 Ausländer (aus den Hanse - 
Städten, Hannorer, Mecklenburg-Schwerin, Sehweiz 
Polen und Russland) sind, Nach den Facultäten ge- 
hören von diesen 335 Stndirenden der theologischen 
68, der juristischen 80, der medicinischen 72, der pbi- 
losophischen und den Kameral- Wissenschaften 115 an, 


Leipzig: Das Personal - Verzeichniss der Uni- 
rersität zählt 44 ordentliche Professoren, 27 ansseror- 
dentliche Professoren , 27 Privatdocenten und 11 Leetoren 
und Exereitienmeister, so wie 825 Studirende auf (39 
weniger als im vorigen Halbjahr), von denen 589 aus 
dem Königreich Sachsen gebürtig sind, Von diesen 
widmen sich der Theologie 187 (142 Inläuder), der 
Theologie und Philologie 35 (25 Inländer), der Rechts. 
wissenschaft 331 (232 aus Sachsen), der Mediein 126 
(91 Inländer), der Chirurgie 46 (22 Inländer), der 
Pharmaeie 11, der Philosophie 23, der Pädagogik 4 
der Philologie 19, der Mathematik 11, der Chemie 5. 
den Kameralwissenschaften 17. e 


Marburg: Nach dem am 12, Dezember erschie- 
nenen Verzeichnisse der Stndirenden an der Universität 
Marburg werden in dem gegenwärtigen Winterhalbjahr 
die Vorlesungen von 241 Zuhörern besucht, von denen 
14 nicht immatriknlirt sind. Unter den übrigen be- 
finden sich 200 Inländer und 27 Ausländer, Hiervon 
widmen sich der Theologie 60 (4 Ansländer), der Juris- 
prudenz und Kameral- Wissenschaft 75 (3 Ausländer) 
der Mediein und Chirargie 46 (15 Ausländer) den 
philosophischen Wissenschaften 35 (3 Ausländer) 
ibrer Ansbildung 14 (2 Ausländer), , 


Tübingen: Nach dem nenesten Verzeichniss der 
Beamten, Lehrer ‚and Studirenden der tübinger Uni- 
versität, ‚befrägt die Zubl der letzteren 890 (wovon 82 
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Ausländer): darunter 166 Stodirende der evangelischen 
Theologie (28 Ausl.), 122 Studirende der katholischen 
Theologie (16 Ausl.), 174 Studirende der Rechtswissen- 
schaft (13 Ansl.), 119 Studirende der Mediein und 
höheren Chirurgie (14 Ausk), 182 Studirende der Phi- 
‚losophie (8 Ausl.) und 130 Stndirende der Staatswirth- 
schaft (3 Ausl.). Davon sind in diesem Halbjahre neu 
angekommen 240. Im letzten Sommer-Halbjahre war 
die Zahl der Studirenden 867 (darunter 77 Ausl.) und 
im letzten Winter-Halbjahre 852 (worunter 71 Ausl.). 
Die erangelisch- theologische Faenltät zählt 5 ordent- 
liche Professoren, die katholisch - theologische ebenfalls 
5, die Juristen- Facultät 6 ordentliche und 2 ausser- 
ordentliche, die medicinische Facultät 7 ordentliche und 








3 ausserordentliche, die philosophische Facultät 8 or- 
dentliche und 3 ansserordentliche, und die staatswirth- 
schaftliche Facultät 6 ordentliche Professoren, 


Würzburg: Nach dem amtlichen Verzeichniss 
des Personals und der Studirenden an der Würzburger 
Universität für das Wintersemester 1845 — 46 beträgt 
die Gesammtzahl der Lehrer 43 (worunter 28 ordent- 
liche und 8 ausserordentliche Professoren) und die der 
immatrieulirten Studirenden 464. Unter den Letztern 
(worunter 63 Ausländer) befinden sich 81 Theologen, 
113 Juristen und Cameralisten, 115 Medieiner mit 
Einschluss von 2 Chirurgen und 19 Pharmacenten, und 
155 der philosophischen Facultät Angehörige, 
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I. Ankündigungen neuer Bücher, 
Für evangelische Geistliche, 
insbesondere für Studiosen und Candidaten der Theologie, 

Bei G. Baffe in Quedlinburg ift fo eben ers 
ſchienen: 
Examinatorium uͤber die 


Dogmatik 


der evangeliſchen Kirche. Nebſt eingeſtreuten Bemerkungen 
aus der Dogmengeſchichte, Hermeneutik, Bibelerklaͤrung, 
Einleitung in die Bibel, Symbolik und Kirchengeſchichte. 
Ein Huͤlfsbuch fuͤr Prediger und Diejenigen, die ſich zum 
Examen vorbereiten wollen. 
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. Dreis 1 Thlr. 20 Sgr. 

Bei der zweiten Auflage des Examinatoriums fiber 
die Dogmatik, das feit feinem erften Exrfcheinen viele 
Freunde gefunden bat, iſt zwar die Anordnung, weil fie 
fahaemäß ſchien, unverändert geblieben; es find abır alle 
diejenigen Veränderungen, Verbefferungen und Erweiteruns 
gen bewirkt worden, welche der heutige Etand der Dog: 
matik nöchig machte. Mamentlich find die neuen doamar 
tifhen Schriften: Haſe, evangeliihe Dogmatik; deſſen 
Hutterns redivivas; Schmid, Dogmatik der evanzeliich« 
lutheriſchen Kirche; De Werte, Dogmatik der evangelifch» 
lutheriſchen Kirhe, Hagenbah, Doymengefhichte, Nur 
perti, Geſchichte der Dogmen u. X. benußt worden. 








Im Berfage von Friedrih Vieweg und Sohn 
in Braunfhweig ift erſchienen: 
Die Handels: und Schifffabrtsverträge des 
Zollvereins. 
Geſammelt und mir Ruͤckſicht auf der Fremdländer Gefek- 
ebung und. „gewerbliche Verhaͤltniſſe beleuchtet. von 
€. U. von Haupt ‚, Königl. Preuß. Regierungs+ 
und Wereind : Bevollmächtigten. gr. 8. WWelinpap. 
Preis 2 Thlr. 4 Ger. 


II. Herabgesetzte Bücherpreise, 
Preisermüssigung für Theologen. 


Dr. ©. B. Winer, 


Königl. Kirchenr., Professor, Ritter etc. eto., 
Handbuch der theologischen Literatur 


hauptsächlich der protestantischen, nebst kurzen 
biograph. Notizen über die theolog. Schriftsteller, 
Dritte sehr erweiterte Auflage. 1, Band 
die wissenschaftl, Theologie enthaltend, 
1838. 30%/, Bogen in gr. 8. früher 21/5 jetzt 
11, Thir, 


Desselben Werkes II. Band die pract. Theo- 
logie enthaltend, Dritte sehr erweiterte Aullage, 
1840. 33 Bogen in gr. 8. früher 2%/, Thir, jetzt 
1!/, Thir. 


Hierzu ist noch erschienen: 


Erstes Ergänzungsheft zur dritten 
Auflage. 


Die wissenschaftl, und praet. Literatur bis zu Ende 
des Jahres 1841 fortführend. 1842, 11!/, Bogen. im 


gr. 8. Preis 1 Thlr. 


Den vielen an uns ergangenen Wünsche, dieses 
Buch durch einen wohlfeilern Preis gemeinnütziger zu 
machen, sind wir soweit entgegen gekommen, dass 
wir oben ermässigle Preise bis zu Ende des Jahres 
1846 wollen gelten lassen. Später tritt der frühere 
Preis von 6 Thir, fürs Ganze wieder ein. 


Leipzig im Jannar 1846, 
Die Verlagshand’g., C, H. Reclam sen. 


». 


handlungen vorrärhig: 





24 


Do eben erſchien im Verlage der Golle’ihen Buchhandlung in Wolfenbüttel und it in allen Bud 


Dffenes Sendſchreiben 
an bie 
proteftantifche dentſche Eonferenz; in Berlin 
ebrerbietiaft überreicht von 
Ublih in Magdeburg. 


geb. Preis 5 Sr. 


— — — 
— — — — 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


chin, neues, f. Preuß. Recht u. Verfahren, fowie f. deutfihes 
Privatrecht. Drrausg. v. 8. 8.3. Sommer u, Boele. 
11. Jahrg. 4 Hefte. Arnsberg, Ritter. 

geh. m. 2 f 16 gr. (2 ## 20 ngr.) 

Bavard,- t. Kämpfer für Bott, König u. Baterland. Blätter 
zut Beförder. d. wahren Volfsintereffen. Med, d’Alnoncourt. 
Sohrg. 1846, 52 Nr. Leipzig, Hunger. geh. n. 5 „A * 

Bernhardi, A., Philipp d, Grobmüthige üb. Geiwiffensfreiheit. 
Kaſſel, Bohne. geh. 2 gr. (3 ngr.) 

Blätter aus ter Gegenwart für mügl. Unterhalt. Derautg. von 
4. Diesmann. 16. Jahrg. 1846. 52 Nr keipzig, Baum⸗ 
gartner. geb. u. 44 ’ 

Gentrolardiv für d. gefammte Staatsarzueltunde. Herausg. v. 
I B. Friedreich. 3 Jahrg, 

Gummi. geh. n. 5 

Gharivari. Redig. von E. M. Dettinger. 5. Fahre. 1846. 
52 Mr. Beipjig, Retlam jun. m. 5 PB ar. (5 ,P 10 nor.) 

Chreftomathie aus Zenophon. Bears. u. mit Wörterh. verſchen 
v. M. F. Schnitzer. Reutlingen, Macken ©. 

18 gr, (22% nar.) 


ach. 

Definitivum, das, des Hrn. Sporſchil in Betreff der Deutſch⸗ 
Katholifen. Beieuchtet u. jurudgewiefen von WM. X. Leipzig, 
Einhorn. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Dickens, C., the cricket on the hearth, (Collect. of hrit, 
authors) Leipzig, B. Tauchnitz. gch. m. 6% gr. (8 ugr.) 

Dorfbarbier, der. Gin Blatt f. gemüthl, Teure. Red. F. Stolle. 
Sabrg. 1846. 52 Mr, Grimma, Verlagss@ompt. n. 1 * 

Dorkjeltung, landwirthſchaftl. Oerausg. von W. Löbe. Jahrg. 
1846. Leipzig, Brodhaus. m. 16 gr. (20 nor.) 

—, neue laundwitthſchaftl. Wit d. meuen gemeinnüg. Unterhal⸗ 
tungsbl. Jahrg. 1846. 52 Nr. Peipzig, Poler, 

u. 16 ur. (20 ngr.) 

Elegante, der. Ein Monatedt. f. Aleidermacher u. Mobdefreunde. 
41. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Weimar, Moigt. geb. u. 3 fi 

Franke, F. A., Schattenriß eines großen Reformators oder 
Ant. Thelner ic. Glatz, Oirſchderg. geb. 12 gr, (15 ngr.) 

SolH, ©. 5. ©., d. rechte Mitte zwifchen d. extremen Parteien 
unferer Zeit omf d. Gebiete d, enungel, Kirche Furſtenwalde, 
(Berlin, Epringer.) geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Grös, P., Wmoftidemus u. Judenthum. Krotofhin, Monaich 
u. S. geb. 18 or, (22% ngr.) 

— bie. Seitſchrift für Politik u. kiteratut. 
J. Auranda. 5. Jahrg. 1846. 52 Ar. 


Housfreund, ber, in Hütten unb Palläſten. 
Steffens. 4. Zahrg. 1846. 12 Bfgn. 
geh. u. 1* 4 gr. (1 m 5 ng.) 

Däufler, W., d. Preuß. Rotarlat, 1. Hit. ee te 
’ geb. s at. (7% nor) 


Rebig. von 
keipzig, Herbig. 
0 


n.1 
Derausg. von £ 





1846. 6 Hefte. Ansdacy 


Berlin, Stmion. - 


— e nn 


v. HolgendorffeBietmannsdorf, d. Brief an d. Landtags⸗ 


Abgeordueten Hr. v. Arnim. Berlin, Springer. 
ach. 3 gr. (3% ngr.) 
Jahrbücher, krit. f, deutsche Hechtswirsenschaft, Begründ, 
von A. L. Richter, fortges, v. R. Schneider. 10, Jahrg. 
1846. 12 Hite, Leipzig, B, Tauchnitz. 
geh. n. 6 »# 16 gr. (6 »f 20 ner.) 
James, 6. P. R., the step- möether, A romance, Vol, IL. 
(Collect. of brit, authors vol. 86) Ebend. 
geh. m. 12 gr. (15 ner.) 
Jugendbildner, d. Fathel., eine pädazog. Beitichritt. 8. Zahrg. 
1846, 12 Hfte. Breslau, Reudart, 
geh. u. 1 f 16 ar. (1 20 nr.) 
Linnnea entomvlogica, Zeitschr. herausg, von d. entomolog. 
‚Vereine in Stettin. 4. Bd. Berlin, Mittler, geh. n. 2 ıf 
Literatur - Zeitung, neue Jenaische allgem, Bedact, F, Hand. 
5. Jahrg. 1846. 314 Nr. Leipzig, Brockhaus, u. 12 
Löwenftein, M., einige Bemerkungen zu Dengfiendergs Bro: 
re gegen 6. Grflär. vom 45. Aug. 1845. Berlin, Springer, 
geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Mart. Luther v. DB. B. Mönnid. In 4 Bief. 1. Lief. Nurne 
berg, Korn. geh. 4 gr. (5 nor.) 
Möller, J. B., geogr.- »tatist. Handwörterb, üb. alle Theile 
d. Erde, 2. Bd. 2. Abt. R.—Z. Gotha, Perthen., 
geh, n. 12 gr. (15 ngr.) 


Reumann, Kritik d. Brofchüre: Über die Eriftenz d. Puftz u. 
Waſſerdrucdea. Berlin, Zrautwein u. €, geb. 4 ar. 65 ngt.) 
Perez, d. Borſchläge d. Oberconſiſtorlalratha Snethlage u. d. 
Abtes Rupftein zur Vereinig. d. dangel. Kirche Deutſchlands. 
Grimma, Berlags: Gompt. geb. n. 4 gr. (5 nor.) 
Bepertorium, Leipziger, d. deuischen u. ausländ, Literatur. 
4. Jahrg. 1846. 52 Hfie. Leipzig, Brockhaus, u. 12 * 
Roth, R., zur Literatur u, Geschichte d. Weda. Stuttgart, 
Liesching u. C. geh. n. 1 
Scort, ©, Anna vo. Gelerſtein, oder bie Zochter d. Nebels. 
Difter, Roman. Meu überfept vo. E. Elfenhbans. 3 Thle. 
Mannheim, Hoff. geh, 18 gr. (22% ugr.) 
v. Struve, ©, Actenflüde d. Mannheimer Genfur u. Pollzef, 
2. Reursichr. Heidelberg, Groos. 
geh. m. 1 +f Kar. (1 5 mar.) 
Zhlers und feine Geſchlchte d. Gonfulars u. Kaiterreichs, Beipzig. 
(Bien, Zendler u. S.) sch. 8 gr. (10 ngr.) 
uhlich, über d. Amtstid d. Geiſtlichen. 2. Aufl, Pelpzig, Alemm. 
geh. n. 2% ar. (8 nar.) 
—/ Bortrag bei d. Berflammlung proteflant. Freunde in Breslau 
am 30. Juli 1845. Breslau, Seudart. geh. 2 gr. (2% ngr.) 
Bolksblatt für Stadt u. Sand zur Belehr. u. Unterhalt, Redig. 
von F. v. Zipvelstich. Jahrg. 1846. 104 Nr. Halle, 
Dublmann, n. 1 »f 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 
Wilke, 8, Beiträge zur Geſchichte d. neuern Drgelbaufunft. 
Berlin, Trautwein u. G. geb. 6 gr. (7% nar.) 
Zeitschrift, neue illustrirte. 2. Bd, Jahre. 1846. 52 Nr. 
Stotitgart,. Expedition n. 2 »f 16 gr. (2.,f 20 ner.) 
Zeitung, berg- u. hüttenmänn, m. besond. Berücksichtig. d. 
Mineralogie und Geologie. Red, v. C. Hartmann. 5. Jahrg. 
52 Nr. Freiberg, Engelhardt. ,n. 5 
—, iMuliriete. Jabra. 1846. 52 Mr. Beipzig, Grpepition. 
geb: a. 8* 
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Hibernische Glossen. 


nd yet there was a time when Ireland 
was the light ofthe world. So ruft, wit Hinblick 
auf den jetzigen Zustand Irlands, der Reriewer (Quarterly 
R. Vol, LXXVI. p. 354.) aus, und bekräftigt den Aus- 
sprach durch grschichtliche Belege. „lu denselhen 
Jahrhunderten, hemerkt er, worin Gelehrsamkeit, Wis- 
senschaft und Kunst aus Kuropa fast verschwanden 
‚waren, unter. den Verwüstungen der Barbaren u. s. w., 
hot Irland eine Zufluchtsstätte und eine Schule dar, in 
wricher das Lieht brennend erhalten und von da nach- 
mals wieder über den grösseren 'T'heil der Welt ver- 
hreitet warde. — Es ist Thatsgehe, dass im 6. und 7, 
Jahrh. Irland ein ausserardentlicheg Werkzeng ward 
für Erhaltung und Ausbreitung des Glaubens, 1. Un- 
geachtet des ungeordneten Zustandes der bärgerlichen 
Gesellschaft in Irland während jenes Zeitraums, machte 
die christliche Kirche ungewöhnliche Fortschritte, und 
brachte eine ungeheure Mruge heiliger Männer und 
hingebender Glauhensboten hervor, deren Andenken 
eich noch in der volksthümlichen Benennung Irlands 
— Insula Sanetorum — erhalten hat, 2, Es war 
ein ‚Sammelpunkt der Christen beides zum Behnie 
‚von Belehrung und religiöser Zueht von. England, 
Wales, Frankreich, Italien und Deutschland aus, wie 
Athen und Alexandria die Schulen waren eines vorau- 
gegangenen Zeitalters. 3. Diese Lernbeilissenen waren 
in grosse Körperschaften vereinigt,. die oftmals nicht 
bloss Unterricht, sondern auch Unterhalt empfingen 
auf Kosten religiöser Gemeinheiten, wie zu Armagh, 
Clonard, Mugret bei Limerick, Clonmaenoise, Bangor 
und an vielen anderen Orten. 4. Missionäre wurden 
von Irland ansgesehickt nach Wales, Schottland, Eng- 
land, Frankreich, Deutschland, Italien und Irland; 
diese gründeten berühmte Klöster — [man denke nur 
- =. B. an St. Gallen] — und brachten dahin mancherlei, 
mit dem Dienste der Religion in Verbindung stehende 
Kenntnisse.” 

Es ist nicht anhekannt, wenngleich seinem Um- 
fange nach noch nicht genügend ermittelt und hervor- 
gehoben, wie in den Lehrkreis dieser Irischen Mönche 
anch insbesondere philologische Studien helen, wess- 
halb wir viele Handschriften von Classikern ihrem 
Fleisse verdanken; und dass sie diese auch wirklich 

Intellig.- Bi. zur A, L. 2%. 1846, 


NACHRICHTEN. 


mit Eifer lasen, dafür zeugt der Umstand, dass sich 
deren 2. B. in Deutschland, Schweiz und Italien vor- 
linden, welche mit verklärenden Glossen in altirischer 
Sprache versehen sind. Eccard, Adeiung, Peyron, 
Grimm (Vorr, zur Gramm, Il. 8. Vi. =, meinen Art. 
Indogerm, Sprarhst. S. 88.) und Graff haben entweder 
Einzelnes davon schon selbst herausgegehrn oder zu 
Veröffentlichung dessen, was noch in den Bibliotheken 
versteckt Jiegt, dringend aufgefordert. Leider jedoch 
ist bei weitem das Meiste noch nicht edirt, ja von 
Vielem, wie sich mit Sicherheit termuthen lässt, nicht 
einmal das Vorhandensein bekannt, Möchten daher, 
ich wiederhole die Aufforderung, alle diejenigen, 
welche Handschriften einzusehrn häufiger in den Fall 
kommen, wie Philologen, Bibliothekare u. #. w., sich 
dieser bisher noch zu wenig beachteten Vores harbarae 
nach Kräften annehmen, nnd, hedenkend, dass die 
Zwecke Anderer wesentlich fördern kann, was für 
die ihrigen nichts tangt, im minder günstigen Falle 
wenigstens dem Nachweise der Handschriften, in wel- 
chen ihnen solche Glossen zu Gesicht kamen, oder, 


‚was freilich das unendlich viel Bessere wäre, sogleich 


der Mitrheilung der Glossen sellst sich haldigst unter- 
sichen. Sie dürften sich des Dankes aller Sprach- 
farscher dafür versichert halten, und freut sich z. B. 
der Unterzrichnete ungemein, schon jetzt persönlich 


Jen dringendsten Anlass zu derartizem Danke zu halen, 


Kurs vor der Darmstädter Philologenversammlung 
nämlich hatte der auf einer wissenschaftlichen Reise 
hegriffene Dr. Martin Hertz aus Berlin die grosse 
Güte, mir in Heidelberg Glossen zu überlassen, von 
denen er richtig vermuthete, dass sie Irische sein 
möchten, Entuommen sind sie aber durch ihn einer 
„ Pergamenthandschrift des Priscianus maior, sace, IX,, 
fol,, der Carisruher Hofbiblisthek gehörig, mit Nr. 
223 bez., früher in der Reichenauer Bibliothek”, wie 


er mir angab, Ich hoffe sie in nieht allzulanger Frist 


an einem andern Orte, unter Beifügem der Erklärung, 
soweit sie mir gelungen ist, bekannt machen zu können. 
Einstweilen, um theils dem Hrn. Dr. Hertz, theils 
dem Puhlienm über das mir von Ersterem antertrante 
Pfand vorläutize Rechenschaft abzulegen, fühle ich 
mich zu Mitheilung einer zwar kürzeren, allein darum 
doch nicht unwichtigen altirischen Sprachprobe hewo- 
gen, die ich gleiehlalls der Güte des Hrn, Dr. Hertz 
4 
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verdanke. Unverhoffter Weise gelangten an mich von 
ihm ganz kürzlich aus Leyden unterın 28, Nor. 1845. 
die nachfolgenden Glossen ans einem „ Leydener Cod., 
der sowohl in der Form der Schriftzüge als, was die 
Beschaffenheit des Textes betrifft, dem Carlsruher ver- 
wandt ist,” Gewiss ein bemerkenswerther Fall, dass 
in kurzer Zeit 2 Codices eines seiner Natur nach der 
Theologie ferner stehenden Schriftstellers sich als sol- 
che: zeigten, die, ich weiss nicht zu sagen, ob beide 
von Irischer Mönchshand geschrieben, aber sicherlich 
glossirt wurden. Die Glossen des einen Codex sind, mit 
Einer Ausnahme (s. sp. alcedo), von denen des anderen 
gauz verschieden: „der Schreiber des Leydener aber 
nennt sich uuter der Periegesis Prisciani, welche der 
ars Gramm. voraufgeht: Dubthach (das Schluss- h 
steht ein wenig über der Linie) hos wersus transeripsit 
tempore parud ete.” Jedenfalls ein keltischer Name! 
sollte auch dessen Deutung sonst nicht allzugewiss 
sein. Da z. B. im Ossian mehrere Mannsnamen mit 
dubh (Black, blackhaired) vorkommen, so wäre die 
Frage, ob nicht vielleicht Dubthach als Compositum 
gelten müsse, etwa mit dem Ir. Tadhg (A man's 
name, like the British Teg, which siguifies in that 
language fair. OBrien), als: der schwarze Schön oder 
Thaddäus, wie E. OC. Gramm. p. # der Name 
mit der Aussprache von adh = Engl, eve erklärt wird? 
Sonst bietet sich auch Gael. dübhdach, dübhtach f. 
— Ir. didag A sounding horn; a bugle zur Erklä- 
rung an, wenn man den Germanischen Familiennamen ; 
Horn in Auschlag bringen darf. 

Hr. Dr. Hertz leitet die Glossen mit den Worten 
ein: Ms. bibl, Luxdun. univ. publ. nr, 67, Lat, Pris- 
ciani de arte grammatiea conlinens libros XVII. saee, 
IX. in membr. seriptos hie illie glossas offert interli- 
neares, singulorum verborum continentes versionem etc. 
Sunt autem hae; 

I. p. 86. ed. Krehl, eardiacas — Iwathchride, 
Der zweite Theil ist Ir, croidhe, Gael. cridhe Herz, 
und zwar ganz richtig in aspirirter Form, wie z. B, 
auch coragach Having finger in /uath - choragach 
Nimble-fingered, pilfered. Im ersten suche ich Ir. 
iuath Swift, nimble, Gael. bei Armstr, Swift, fleet, 
quick, speedy, 1ransient, soon, so dass mithin das 
Wort als Comp. schnell - herzig oder einen mit schnellem 
Herzschlage bezeichnet. Man vgl. noch Ir. Züchmhar 
(Quick, nimble) = /uathmhar (Swift or active) Pict, 
r. 104. nr. 19. nebst dirk (Longing, earning) und 
do bhi a chroidhe ag lüch His heart longed or his 
bowels did yearn. OBrien. 

101. privignus — lesmac (?). Ir. leas-mhac 
A step-son, wie Zeas-athair A step-father cet. Da- 
gegen, hinten mit Labial (aus mdb A son) als Schi- 
boleih für diesen Keltenzweig, Welsch Zysvab Owen, 
Uysfab A step-son, a son-in-law, that is a hus- 
band’s son by a former wife, or a wife's son by a 
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former husband, Alysdad A stepfather ete. Richards, 
Die Lesung (m viell, ml) übrigens scheint, trotz 
dem Fragezeichen des Hrn. Dr. Hertz, vollkommen 
richtig; deun e lindet sich in den Glossen öfters an 
der Stelle der jetzigen Schreibung ca, 

132. talus — odbrunn, Das mir räthselhafte d*®) 
abgerechnet, erklärlich aus Gael. aubrann, aobrunn 
m. The ancle, the ancle - bone, the ancle - joint 
Armstr., Au ankle: talus, Wel, fern (auch fer, wfarn), 
BBr. wvern, wfern, Basy. abrona Highi. Soc. Diet. 
(Ir, rüitin, the ankle bone). 

222, lepida — suwlbair. Bei Krehl steht: Plautus 
in Persa: T’heatrum lepida condcecorat schema, allein 
in den Ausg. des Pluutus Pers. IV, 2. 2, kommen 
äusserst abweichende Lesarten vor. Da lepida schema 
zusammengehören, wäre möglich, dass wir in der 
Glosse ein Subst. vor uns hätten, wie Ir, sw/bhaire 
Oratory, eloquence **), swilbhire, rather soübhire De- 
light, soölbhire Cheerfuluess, good humour, oder ein 
Adj. soilbhir Happy, cheerful, Gael, swilbhear,, euil- 
bhir Hilaris, jucundus, laetus als Gegentheil von duil- 
bhear Sud, anxious, melaucholy, cheerless, unpleasant, 
Ir. dulbhair Doleful, unplcasant, 

227. alcedo — feilenn, im Carlsr, Cod. failen, 
Zwar nicht durchaus entsprechend, allein, da es sich 
beide Male um Seevögel handelt, gewiss hieher zu ziehen: 
Ir. bei OBr, favillean A sea-gul, Gael. bei Armsir. 
faoileann [he larus canus of Linnaeus, aoilcann A 
sea maw [schr. mew], a gull, in Highl, Soc. Diet. 
Ffuoileug, faoileaunn A sea-gul; larus — Welsch 
gwylan A sea-mew, cob or gull bei Richards und 
Onen, vgl. Pietet p. 98 und Nemn. Cath. p. 330 für 
alle Möwen-Arten, während Büffon den Ausdruck 
goeland (mit parag. d) bloss auf die grossen ein- 
schränkt. Uebrigens wird im Cath. p. 159. Cornisch 
guilan sogar wirklich für Alcedo hispida aufgeführt, 
während OBrien Ir, eruidfa, coirneach, jäsgaire coir- 
neach für The kingsüsher hat, was aber Armstr, und 
Highl. S. auch cairneach (from carn. Rocky, stony, 
shelvy) schreiben, und sowehl osprey als kingslisher 
übersetzen, 

« 236. rhinocerus — srönbennach, Wird von Armstr, 
im Engl. - Gael. Th. durch treun - adhairceuch 
(stark - hornig), srbin-adhairceach wiedergegehen; die 
völlig, wie mit dem Griech. so mit dem letzten gleich- 
bedeutende Glosse besteht aus Ir. und Gael.- srön A 
nose und Ir. beannach Horned or forked von beann 
A horn: cormu. Die Galater hatten die kymrische 
Form: Welsch Zrwyn (a nose; a snont) u. s. w. Diel, 
Celt. I. 143 sqq., woher z. B. trwyn-zorn (Horn- 
snouted). Vgl. alinord. zriona (rostrum) (Grimm Ill. 409, 

240. In «loss, mg. arquali Msto ad voc, seqnester 
legitur — rath, medins,. Medius soll hier offenbar 
auf das Neutrale und Vermittelnde, wie z. B, Virg. 


*) Wenn man dafür e lesen dürfte, so erklärte sich dies aus OBriens Bemerkung, wonach ao is used by onr modern 


grammarians instead of the eu and oe of the ancienta, 


S. OBr. unter ao im Diet. und Remarks on the letter A p. 1. 


**) Dier jedoch nur unter der Voraussetzung , der Glossator habe lepida sachema, nicht, wie man nach dem Zusammetu- 
hauge muss, für schönen Austand, schöne ‚Gestalt ds! , »ouderu etwa für schöue Bedeßgureu gehalten, 


Avn. VH. 536, gehen. Im Betreff den ‘Glosse liesse 
sich füglich an Ir. rath, a sureiy OBr,, hinzugenommen 
Gael. räth m. Vide räthan Surety: Vadimonium Highl. 
S., denken, woselbst Welsch rhaith An oath, a com- 
plex outh, Juramentıns eomplexum quod vel a pluribus 
praeslitum, vel ab uno qui pluries jnraverit, Arm. 
rhaith A law (und daher Welsch rheithwr He (hat 
swears he belieres another’s onth to be true) Richards 
vergleichsweise herbeigezogen wird. Dem Begriffe nach 
passen besser ‚im Highl. S. Diet. ‚Sequester Adj. 
reitachail, Subst, Fear Feite aus reit, reite f, Con- 
eordia 2. reroneiliatio cet. Bei Armstr, noch reafh 
Adj. Level, smooth. More freqnentiy written reidh, 
welches Level, smooth, plain; reeonciled; appeased cet. 
(also etwa: ausgeglichen) besagt. Es müsste der Vocal 
umgelautet sein, wie in Ir. raitı = rath (Fern), 

253. I, penult, eadem m, 715 termes. is merges, 
is suprser. — Cl .„/. feruor ./. lindtee, Das 
erste Wort kaum doch Albrev, von Cicero. Gael, 
Jiüran A sapling, branch: focaneus adolescens, ramus 
Highl. S. mit nur schwachem Anklange, 





262. Pollis in mg. si recte: lego: arittas, 

596, postiea — fann, 

632. 1. 5. a f. Ei ex A, componitur, quod ita mu- 
tavit ipsa glossatoris manus: 

./. ond. ut so ar,arecar 

Et ex A componitur utid@;: wozu Hertz die Be- 
merkung fügt: Cum de voce w£ h. ], sermo sit, illud 
wt in ond, ut so certe est conjunctio latina. Bei 
Krehl liest man: Et ex hoe componitur utinam. In- 
venitur etiam ut pro utinam, ut Horatius in II. Sermo- 
num: O pater et rer, Juppiter, ut percat positum 
rubigine ferrum, ut pro utinam, Uti enim et utidem 
est. Mir höchst unklar, wenn man auch oben das 
Wort hinter componitur etwa für uti Deus oder detur, 
wo nicht gar für ut idem est am Schlusse der Prisei- 
anischen Stelle, sollte nehmen wollen. . So dürfie 
Gael. so adr. vel interj. sein, welches unter Anderem 
im Sinne des Lat, Age! in Gebrauch ist, 

Pott. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben erfchien im Verlage der Solle ſchen Bud» 
handlung in Wolfenbürtel und ift in allen Buchhand⸗ 
lungen vorräthig: 


Die Berliner Eonferenz und Wislicenns. 
Dffenes Sendſchreiben 
von F. F. Weichſel 
( Zufliz⸗ Commiſſar in Magdeburg.) 
21/, Bogen broch. Preis Thlr. 


Bei Vandenhoeck und Nuprecht in Göttingen 
ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 
Hettberg, 3. W., Kirchengeſchichte Deutfchlands 

1. Dos. 3. Lief. gr. 8. 1 Rtihlr. 

Mit bdiefer Lieferung ift der erfte Band gefchloffen. 

Der 2. Bd. erfcheint 1846. 

Stepban, XB., über das Verhältniß des Naturrechts 
zur Ethik und zum pofiriven Recht. gr. 8. 14 gGr. 

Wolff, ©. W., Rechtsfaͤlle zum Gebrauch bei 
practifhen Vorlefungen und zum Privarftudium. gr. 8. 
1 Rıblr. 








Zum Gedähtnif an den vor 300 Jahren erfolgten 
Tod Dr. Martin Luthers ift erſchienen: 
Flosculi sepwlcrales in honorem Martini 

Lutheri ante haer tria saecula mortni. Collecti 
ab A. H. Aug. Kriüzio, M. v, d, Querfurth 
(Leipzig duch Kollmann.) 6 Ngr. 


Dei G. Baffe in Quedlinburg iſt fo eben er 
fhienen: 


Auswahl der 


Minnesänger 


für vorlesungen und zum schulgebrauch mit einem 

wörterbuche und einem abrisse der mhd. formenlehre 

herausgegeben von dr. Karl Volckmar. gr. 8, 
1 Thlr. 10 Sgr, (in Partieen billiger.) 


Diefe für Schulen beftimmte und mit: richtigem Takte 
gemachte Auswahl der Meinnefänger wird jedem Freunde 
der altdeutichen Literatur eine willkommene Erſcheinung 
fein und hat auch bereits in vielen Gelehrten, Schulen 
Eingang gefunden. 


nn nn —— 


Bei J. E. Mäcken Sohn in Meutlingen it 
erfchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Die Mittelfchule. 


Zeitſchrift für das Unterrihts: und Erziehungs: 
wefen in Gymnaſien, ®eminarien, lateinifhen 
und Realfhulen, Gewerbefhulen, böberen 
Bürger: und Töchterfhulen. In Verbindung mit 
Director Eurtmann in Friedberg, Nector Dr. 
Eckſtein in Halle, und Prof. Kapff in Reurs 
Lingen herausgegeben von Dr. E. Fr. Schnitzer, 
Nector am Lyceum im Reutlingen. 


1846. II, Jahrg. pr. 14. Heft. 4 fi. 40 Er. oder 
2 Thlr. 20 Nor. 
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Bei Veit & Comp. in Berlin ist eine roll- 
ständige, vorrerte nnd elegante Ausgabe von 


Joh. Gottl. Fichte's 


sämmtlichen Werken 


Herausgegeben von J. G. Fichte 
in 8 Bänden gr. 8. 


bis auf die letzten zwei, gegen Ostern k. J. auszuge- 
henden Bände, erschienen, und als gewiss Vielen will- 
kommene Gabe in allen Buchhandlungen vorräthig, 
Die ersten zwei Bände enthalten die speeulatiren Ar- 
beiten, die beiden folgenden die Rechts-Sitten und 
Staatslehre des grossen Philosophen. Der 5. umfasst 
seine Schriften zur Religionsphilosophie, — von der 
Kritik aller Offenbarung bis zur Anweisung 
zam seligen Leben, alle auch die Gegenwart 
interessirende Standpunkte durchlaufen. — Der 6, 
giebt Fichte’s popnläre Darstellungen, darunter die be- 
rühmte Zurückforderung der Denkfreiheit , die Beiträge 
zur Berichtigung der Urtheile über die französische 
Rerolution, die Bestimmung des Gelehrten u, s. w. 


Der Subseriptions-Preis (1!/, Sgr. für den Bogen) 
bis zur Vollendung des Ganzen noch offen, beträgt für 
die ersten 6 Bände 114/, Rthlr. Die Namen der Hrrn, 
Subscribenten werden dem letzten Bande vorgedruckt, 





— — — 


II. Herabgesetzte Bücherpreise. 
Für Besitzer von Privat- und Leihbibliotheken. 


Berzeichniife 


on 
im Preife bedeutend herabgeſetzten 
Werken 
aus dem Verlage von 
5. A. Brockhaus in Leipzig, 
wovon das eine die fhönwiffenfhaftlihen unb 
biftorifchen, das andere die wiffenfhaftliden 
Werke enthält, 
werden durch alle Buchhandlungen gratis ausgegeben, 


Er Diefe Verzeichniſſe enthalten fat alle Werke von 

allgemeinerm Sintereffe, die bis zum Jahre 1842 in obigem 

Verlage erfchienen find. Die Preisherabfegungen gelten 

nur für ein Jahr, vom 1. San. bis 31. Der. 1846, 

Bel einer Auswahl von 10 Thlr. wird noch ein Rabatt 
von 109, bewilligt. "LP 





II. Vermischte Anzeigen. 


Aus den Erfindungen von Picentiat, Doctor, 
Magiſter Spmidtbammer, Prädicant und. Lehrer zu 
Alsleben, die in Leipzig bei Schreck erfchienen, wurde da6 
Mittel, zur „Beförderung der Fertigkeit im Sprechen in 
der Mutterfprache und im fremden Spradhen”, wodurd) 
jene Fertigkeit fogleid erreicht wird, in das Archiv für 
Matur, Kunft, Wilfenfchaft und Yeben, Nr. 10, 1845, 
aufgenommen. 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


‚Bischoff, T. 1. W., Futwickelntigsgeschichte d. Hurde- 
Eies, M. Abb. Branuschweig, Vieweg u, 8. gehn. 5 
dv. Braune, 5.4. A., d. große u. berühmte Uinterberg = Zorfs 

moors Grfild bei Salzburg. Salzburg, Manr. 
geh. 18 gr. (22% nar.) 


Gebhardt, ®. E., Beneralbafihule 1. Bd. 8. verb. u. verm. 


Aufl. Erfurt, Gebharti. geh. 2 
Hoffmeister, W., die bis jetzt bekannten Arten au“ der 
Familie d. Regenwürmer. Braunschweig, Vieweg u. 8. 
J gehn. 2 f 
Zäfel, E. J., Geſchichte d. Reformation von Puthere Zode bis 
auf unfere Zeit. 12 Efg. Peipzig, Naumburg. 
ach. mn. R gr. (10 nar.) 
Ifraelit, der, des 19. Sahrhund, Eine Mochenichr. Redig. von 
M. Def. 7. Jahrg. 1846. 52 Mr. Branffurt, Permann. 


n.5 
Sultus, ©., Banfwefen, Ein neuck Geſpenſt in —— 
Reipjig, O. Wigand. geh. n. 1 
Surhers 300jäbr. Zodesfeier, Bedenebt, f. proteftirende Ghriften ıc. 
berausg. v. 3. Gunther Jena, Maute. gch, 14 
Ronatsichrift, literar. Mevact. F. Steinmann. 3. Zahrg. 1846. 
12 Hefte. Toesfeld, Riele. geb. m. 5 BR gr. (5 4 10 nat) 
Müller, M., 2» Sächf. Landtag u. d. Drafr Kartell 
Berlin, Hold. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Reform, kirchliche. Monaten; f.- freie. Proteftanten aller Etünte. 
In Verbindung mit gleichgefinnten Mitarbeitern herausg. von 
G. A. Wislicenus, Jahrg. 1846. 12 Hefte Palle, Aums 
mel’s Sort. ach. n. 1 »f 8 gr. F 10 ngr.) 

Reined, K. ©, d. evangel, Kirche muf ein neues Glaubent⸗ 
befenntnif haben, Berlin, Wohlgemutb. geb. n. 8 gr. (10 nur.) 

Bachsen'a berühmte Männer u. Frauen d. Jetztzeit. 1. Heft. 
Leipzig, Schrey, Auf weissem Pap. u. $ 8 gr. (1»f 10.ngr.) 

— chines, — n. 2» 

Schwab, ©. m. K. Alüpfel, Wegweiſer duch d. Biteratur d. 
Deutfchen. Leirzig, Maner. geb. IF 12 gr. (A »P AS ngr.) 

Siedhof, C. F. W., Naturgefchichte d. Stubenvögel Deutſch⸗ 
lands. Mebit 4 Taf. Braunſchweig, Vieweg u. ©. 

geh. nm. 1 »# B gr. (2 »f 10 nar.) 

Stoblmann, W., einige ärzil. Stimmen gegen d. Enthaltſam⸗ 
keits⸗ Vereine. Bielefeld, Helmich. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 

Süf, M. B., Beiträge zur Sefchichte der Topographie u. des 
Buchhandels im vormal. Erzſtifte nun Herzogthume Galjburg. 
Salzburg, Duvle. geb. n, 12 gr. (15 ngr.) : 

Symbolae literariae ed. doctorum in zymnasiin hatavis 
societas VII. 8 maj. Leipzig, Weidmann. 

geh, m. 1 »f 18',, gr. (1 »f 14 ner.) 

dv. Begefad (Frhr.) U. €, Weſtpreuß. Provinzialrecht. 2 Bor. 
Danzig, Gerhard. ach, mn. 8 f 

Wierteljahrd: Schrift, deutſche. Jahrg. 1846, 1. Heft. (Mr. 33.) 
Stuttgart, Gotta. geh. n. 1 »f 20 ar. 25 mar.) 

Weihhfel, F. F., d. Berliner Gonferenz u. Bielicenus. Wol- 
fenbüttel, Dolle.- geh. m. 4 gr, (5 ner.) 

Beitung, allgem. f. Ghriftenthum u. Kirche, Derautg. v. M. J. 
zufe Sahrg. 1846. 1. Sem, 4. Peinzig, Renger 

n. 2 »f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 
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LITERARISCHE 
Ueber den Namen der Philistäer. 


D.. Herrn Hitzig meine etymologische Bemerknug 
über seine palästinensischen Pelasger, die Philister, 
unbeqnem fallen würde, liess sich voranssehen, auch 
dass er nichts Kluges dagegen aufbringen würde, dass 
er aber unter solchen Umständen nicht Schweigen für 
das Klügste halten würde, das liess sich nicht voraus- 
sehen. Jetzt bin ich ihm die Antwort schuldig gewor- 
den, die hier folgt. 


Wenn Herr Hitzig sagt, mein „Einfall” habe, 
einzeln hingestellt, einigen Schein für sich, weil die 
Philister wirklich in einer Niederung gewohnt halen, 
so rühmt er denselben etwas nach, was sich seinen 
Einfällen über den Gegenstand nieht nachrühmen lässt. 
Keiner derselben hat, einzeln betrachtet, den geringsten 
Schein für sich, sie sind vielmehr blos darauf be- 
rechnet, im Ensemble einander zu tragen. Eben so 
würde es nur zu Gunsten seines Einfalles sprechen, 
wenn sich sagen liesse, seine Pelasger hätten statt in 
Palästina wirklich in Griechenland oder doch wenig- 
stens in Thracien gewohnt. Uebrigens hat meine An- 
sicht anch das für sich, dass für jeden unhefangenen 
Blick alle ührigen philistäischen Namen am einfachsten 
sich aus dem Hebräischen erklären lassen, wie es denn 
anch Herrn Hitzig durchaus misglückt ist, dies als un- 
wahrscheinlich darzustellen. Auch handelt es sich nicht 
darum, wie Herr Hitzig die Sache verdreht, dass die 
Philister in einer Niederung gewohnt hahen (Zürich 
liegt ja auch in einem Grunde, und, bei’'m Dagon und 
Beelsebub! Herr Hitzig ist doch nichts in der Welt 
weniger als ein Philister), sondern darnm, dass die 
von ihnen bewohnte Niederung die Niederung vor- 
zugsweise (hbwur) hiess, welcher Name den Charakter 
eines Nomen propr. Schephela eben so annimmt, wie 
die Ausdrücke za» (der Hügel, Gibea), yon 
(die Umzäunung, Gedera). 


Er wendet ferner ein, dass, obgleich es im A. T. 
Gelegenheit genng gäbe, das präsumirte nos zu ge- 
brauchen, das Wort doch nicht existire, sondern erst 
von mir, weil ich sein hedurft, angefertigt worden sei. 
Abgesehen von der Nichtigkeit dieses Einwanrfs im All- 

Intelligy.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


gemeinen, bemerke ich, dass es doch jedenfalls nnr 
darauf ankommen würde, dass nsow in der Bedentung 
Philisterland gerade von der philistäischen Niederung 
gebraucht vorkäme, dass die Hebräer aber die phili- 
stäische Niederung einmal schon 52“, damn auch 
vrau5e y78, endlich noch rss nannten, und dass 
man demmach nicht einsieht, warum sich denn auch 
noch ein vierter Ausdruck in der Bibel finden lassen 
soll. Von einem Worte n5gw ist aber wiederum nicht 
die Rede, sondern nur von einer Form n5oW, die sich 
zu a nur verhalten würde, wie n>77 au 337, und 
die dann eine besondere Befähigung haben würde, in 
engern Verbindungen, wie z.B, auch vor der Bildungs- 
sylbe »— angewandt zu werden. So in den Sprachge- 
brauch eingeführt, hätte sie num ganz wohl später in 
transponirter Gestalt im Stat, abs. gehraucht werden 
und den Charakter eines selbständigen Wortes erhalten 
können, Als Stat, estr. gedacht, hätte sie, von Phi- 
listäa gebraucht, nun blos in der Verbindung need 
vrröbn vorkommen können, und da dies ein eben so 
ungeschickter Ausdruck wäre, wie die Niederlande 
der Niederländer oder in Schottland das Hochland 
der Hochländer, so ist er unterblieben, und man hat 
eben gesagt n5eWr, wie wir sagen die Niederlande 
oder orno>p Yıy. Wie viel nun auch im A. T. Gele- 
genheit dazu gegeben wäre, trifft es sich, dass myeW 
auch nicht einmal in Verbindungen, wo diese Unge- 
schickliehkeit nicht einträte, im Stat, estr. vorkommt 
(2. B. m rag), woraus doch Herr Hitsig nicht folgern 
wird, dass es gar keines Stat, estr. fähig gewesen und 
nie im Stat, esir, vorgekommen wäre? Die „Anferti- 
gung” betreffend, so präsumirt man allenthalhen, wo 
man es, wie bei der Etymologie, mit Zurückführung 
der Erscheinungen auf ihre Bedingungen zn thun hat, 
diese Bedingungen norhwendiger Weise, oder: jede 
Erscheinung hat die Bedingungen ihres Daseins zu 
ihrer nothwendigen Voraussetzung. Insbesondere hat 
jede Zusammensetzung die Elemente ihrer Zusammen- 
setzung zu ihrer notihwendigen Vorausseiaung, ganz 
unabhängig davon, ob diese Elemente auch ausserhalb 
ihrer Verbindang und für sich allein bestehend in der 
Wirklichkeit nachweisbar sind, Will Herr Hitzig einem 
chemischen Elemente, welches einmal nur in Verbindung 
mit um Stoffen auftritt und nur anf dem Wege 


35 


künstlicher Scheidung abgesondert für sich dargestellt 


werden kann, Wirklichkeit absprechen oder zu dem 
Chemiker sagen, das auf dem Wege künstlicher Schei- 
dung gewonnene Element sei erst von ihm „angefertigt” 
worden, weil er (oder gar ein Techniker oder ein 
Patient) es bedurft habe? So setzt auch ryoi als 
Elemente seiner Zusammensetzung voraus nany und», 
obgleich weder das eine noch das andere in der wirk- 
lichen Sprache sich als für sich allein bestehend nach- 
weisen lässt, das eine vielmehr wie das andere erst 
durch grammatische Scheidung gewonnen oder, in der 
Käsemachersprache zu reden, angefertigt wird. 


Weiter sagt Herr Hitzig, angenommen, dass n3y 
wirklich vorhanden gewesen wäre, so scheine (!) schon 
“mwsp ausng;e zu dedueiren nach S. 36 seiner Psendo- 
pelasgica sprachwidrig, und es könne sich vom Appella- 
tirum, dessen Etymologie deutlich bleibe, keine Ad- 
jeetivform mit beibehaltenem n der Flexion ableiten; 
ich würde keine einzige wahre Analogie heibringen 
können. Wer da sagt, nu5g von mühe zu dedueiren, 
sei sprachwidrig, der sagt eine Albernheit, er mag 
es S. 36 oder 8. 37 sagen, wenn gleich sprachge- 
schichtlich das der Form nö5p als sprachliches Agens 
zu Grunde zu legende nıy>2 höchst wahrscheinlich erst 
später in den Sprachgehrauch der strengeren Schrift- 
sprache gezogen worden ist als wmösn selbst. Warum 
nun die ganz übereinstimmende Dedunktion von nyaJ 
ans n5ps noch weniger möglich sein soll, das begreift 
sich vollends gar nicht, Herr Hitzig gehört zu den 
Lenten, die da thun, als hätten sie in der hehräischen 
Sprache etwas zu befehlen, und weil ihm die von mir 
gegebene Etymologie unbeqnem geworden ist, so ver- 
bietet er plötzlich allen Appellativen, deren Etymologie 
deutlich bleibt, das m der Flexion mit in das Derivat 
aufzunehmen. Oh die Appellativa seinen willkührlichen 
Anordnungen nun anch hübsch gehorchen werden, und 
oh er jgöm von men, nöry wird zur Bibel hinaus- 
stäupen können, das mag er selbst sehn. Ich habe es 
mit einem Nomen propr. zu (hun, die bis jetzt noch 
thun können, was sie wollen. Denn sews und das 
angefertigte n5eS, sofern sie bestimmt die philistäische 
Niederung, das Philisterland bezeichnen, sind Namen 
eines bestimmten Einzelgegenstandes, gerade so wie 
rz237 und myıyn. Also eine einzige wahre Analogie 
soll beigebracht werden. Nun muyhn wird dem ekeln 
Herrn doch zu Halse gehen? Denn nm ist doch 
ganz gewiss in seiner ursprünglichen Appellatirbeden- 
tung und Etymologie deutlich, da gyim daneben wirk- 
lich appellativ vorkommt, ja nn, welches nur in 
der Verbindung ny nn vorkommt, ist vielleicht gar 
kein selbständiges Wort, sondern nur der Stat, estr. 
von jenem syn, so dass der Ort unter Umständen 
vielleicht geradezn auch mögen hiess; vgl. Sing nz 
mit z237. Wir hätten demnach zu unserm n>vO, 
neun, non ein eompletes myye7, num, man, 
wozu wir, weil die Endung »— nichts Apartes in An- 
spruch zu nehmen hat, wmnbedingt nach stellen können 
das obige mie, mer, jmen. Andre wären ver- 


muthlich schon mit ny33, 'nY 9, selbst mit my, m\ 
rim, wg, "ner u. a. zufrieden. 


Endlich macht er noch Einwendungen gegen die 
Transposition. Dass erster und zweiter, oder zweiter 
und dritter Radikal wechseln, das ist ihm nichts Sel- 
tenes (vermuthlich meint er, dass da auch wirklich 
allemal Transposition stattgefunden habe, wo es auf 
den ersten Blick so scheint), es entspreche selbst dem 
Hebräischen rm, „rn, 027 das arab, om, may und 
äthiop. “ra (wir wollen die Richtigkeit dieser Combi- 
nationen dahingestellt sein lassen), aber bei Sew — wsp 
hleibe kein Stein auf dem andern, das sei unerhört, 
Er heweist zum Ueberflusse noch, dass das nicht an- 
gchen kann. Zuvörderst ist die Albernheit unerhört, 
dass er die einfache Versetzung des ersten Radikals 
an die dritte Stelle für eine das Wort mehr erschüt- 
ternde Manipulation hält, als wenn hinterher auch noch 
der frühere dritte Radikal an die erste Stelle gesetzt 
wird. Die Verwandlung von Se in w5p erscheint ihm 
verwickelter als die in we ihm scheinen würde, Und 
warum? weil die zweite Transposition den zweiten 
Radikal wieder an die zweite Stelle zurückbringt. Er 
stellt sich also die Radikale vor wie drei auf drei nu- 
merirten Stühlen sitzende nnd die Sitze wechselnde 
andächtige Auditores. Wechselt A gegenseitig mit C, 
so kann B in der Mitte ruhig sitzen bleiben, will aber 
A auf den Stuhl C sich setzen, ohne die Ordnung der 
beiden andern zu stören, se muss zuvor B auf den 
verlassenen Stuhl A, und C auf den verlassenen Stuhl 
B sich setzen. Daran, dass A seinen Stahl gleich mit 
sich nehmen und hinter C sich setzen kann, denkt er 
nicht, Also eine Transposition wie die von mir 
statuirte ist ihm noch nicht vorgekommen — denn darauf 
würde sich die Unerhörtheit doch redueiren? Da Herr 
Hitzig sich immer als einen so grossen Verehrer des 
Unerhörten gezeigt hat, dass selbst die Wahrheit nur 
Reiz für ihn zu haben scheint, wenn sie zugleich etwas 
Unerhörtes enthält, so kann ich ihm zufällig mit einigen 
eharmantem Unerhörtheiten aufwarten. Solltendie beiden 
arabischen Verba ort und nr» etwas Anderes sein als 
Transpositionen? Eben so vielleicht -prr und arab, 
mp? Es freut mich aber, ein Beispiel aus dem He- 
bräischen selbst zu haben, welches dentlich zeigt, dass 
die alten Hebräer sich nach den Orakeln des Propheten 
an der Limmat nicht entfernt gerichtet haben. Jeder 
wird zugehen, dass die Begriffe 1) des Düster-, 
Dunkei-, Finsterwerdens, 2) des Vergessens als 
einer Verdunkelung und eines Unklarwerdens des Be- 
wussiseins von Vorstellungen im Gedächtnisse, und 3) 
des Schwindens, zunächst aus den Augen, als eines 
Unseheinbar- und Unsiehtbarwerdens, letzteres dann in 
eausativer Wendung: des Umnebelns, Verdüsterns 
und Unsichtbarmachens, demnach des Verhergens, 
Verleugnens, Lügens hinters „Licht” Führens u, dgl, 
— — jeder giebt zu, sage ich, dass diese drei Be- 
griffe in so enger Verwandtschaft stehen, dass sie sich 
als drei Bedentungen eines und desselben Wortes denken 
lassen. Während demnach wor allein wohl alle diese 


Bedentungen in sich vereinigen könnte, sind sie ver- 
theilt auf die Lautgruppen par, rısY und wir. Wenn 
das nun wohl unbedingt Transpositionen sind, #0 hört 
Herr Hitzig von denselben zum erstenmale ımd zwar 
— horribile dietn — durch mich. Gleichwohl ist noch 
eine vierte Gruppirungsart dieses Stammes sehr wahr- 
scheinlich. Jede etwas Negatives bezeichnende Bedeu- 
tung eines Worts setzt nemlich eine positive Bedentang 
voraus, weil nur Positivitäten Gegenstände sinnlicher 
Wahrnehmung sein können. Suchen wir nun für den 
negativen Begriff des Dunkeln, Düstern (als blosser 
Abwesenheit der positiven Erscheinung des Lichts) 
irgend einen positiven, so liegt der Begriff Nebel, 
trüber Dunst, nubilum, nebula, the dust, also 
pr mit seinem Verbo priö to dust, so nahe als nur 





irgend etwas, Auch das wahrscheinlich in diese Ver- 
wandtschaft gehörige ir dürfte im arabischen rs und 
pro wiederzuerkennen sein. - 

Wiewohl nun Jeder einsehen wird, dass im vor- 
liegenden Falle die „Aermlichkeit” auf Seiten des 
Herrn Hitzig sich befindet, so halte ich ihn in andern 
Beziehungen doch für ein reich wucherndes Genie, ans 
dem namentlich Hypothesen, Conjekturen,, Combinationen 
und kräftige Schlagwörter allezeit herausstieben, wie 
Motten aus einem alten Pelze. Sonst gemahnt mich 
der Schluss seiner Bemerkungen au die Weise nnarti- 
ger Bübele, die, wenn sie das Bewusstsein ergreift, 
sich schlecht vertheidigt zu haben, dem Gegner die 
Zunge zeigen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Mulandt’ihen Buchhandlung in Merſe⸗ 
burg if fo eben erſchienen: 


Shakspeare's Macbeth 


erläutert und gewürbigt von 
Mobert Heinrich Hiecke 


Gonrector und Profeffor am Gymnafium zu WMerfeburg. 
8. geh. 3, Thlr. 


Der Berfaffer hat verfucht Freunde der Porfie, wel⸗ 
hen zu umfaffendern Kunfttudien die Muße gebricht, vom 
Standpunkt der neuern Aeſthetik aus in das Verſtaͤndniß 
einer ber größten dramatifhen Schöpfungen einzuführen. 
Mir Ruͤckſicht auf das Beduͤrfniß jüngerer Lefer hat er 
dabei ‚einen merhodifhen Fortſchritt vom Leichtern zum 
Schwierigern beobachtet und zuerft ben Gang der Handiung 
verfolgt, dann ſaͤmmtliche Charaktere entwickelt und endlich 
die Idee des Stuͤckes dargelegt. 


Auf diefe zergliedernde Betrachtung folat die kritiſche 
Würdigung, wobei das Werbättniß des Shakspeare'ſchen 
Merkes zu der alten Macbeth /Sage und zu der Schiller’, 
fhen Bearbeitung für die deutiche Bühne ausfuͤhrlich zur 
Sprache kommt. 


— — — — — — — 





Pr Bei * gg — iſt ſo eben er⸗ 
enen un urch alle Buchhandlungen gra 
erhalten: e BAR 
Catalog im Preife bedeutend heradgefegter Bücher Mr. IH. 
enth.: Theologie, Philofophie, Pädagogik, Jugend» u. 
Kinderſchriften, Schulbücher. 
Die früheren Eataloge Nr. J. Naturwiffenichaften, 
u. Mr. I. Medicin, find ebenfalls durch alle Bud 
bandlungen gratis zu erhalten. 


Hamburg. Redslob. 
Anzeige, 
Des zweiten Bandes 10, 11. 12. Heft der 
Pädagogifchen 


Zeitung. Herausgegeben im 
Verbindung mit Dr. Hölting, Römer und 
Sjanfon von Dr. H. Gräfe und Dr. €. Elemen, 


welche im Monat Diovember und December v. 3. erfchienen 
find, enthalten unter andern ausführlihere Relationen 
über die diesjährigen Schulmaͤnner Berfammlungen zu 
Darmftade und Meißen, fo wie bie ausführlichen Ver⸗ 
bandlungen der diesjährigen Berfammlung ber norddeutfchen 
Schulmaͤnner in authentifcher Mittheilung. 

Die pädagogische Zeitung erfcheint aud in dieſem 
Sjahre. 

Subferibenten, welche mit bdiefem Monat neu eln 
treten, laſſe id zur Erleichterung ber Anfhaffung des erften 
ZJahrganges die zwei Bände deffelben für die Hälfte des 
Ladenpreifes, afo mit 21/, Thlrn. ab, fo weit der hierzu 
beftimmte Vorrath ausreicht. Für Andere bleibt der Laden: 
preis von 4*/, Thirn. beftehen. 


Leipzig, im Januar 1846. 
B. G. Teubner. 


In Eommiffion von J. Gelbi 
erfchien fo eben und ift dur alle 
erhalten: 


Die proteftantifchen Freunde. 
Eine Selbſtkritik. 


Sendfchreiben an Uhlich 
von 


Dr. €, tefche 
enangel. Prediger Srhief * Wettin. 


Preis 16 Sgr. 


in Ültenburg 
uchhandlungen zu 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


Adolphine, neue Märchen u. Erzählungen. Peipjig, Brodhaus. 
geb, 19"/, gr. (24 ngr.) 


Annalen d. Chemie u, Pharmacie. Herausg. v. F, Wöhler u, 

J. Liebig. Jahrg. 1846. 12 Hfte. Heidelberg, C. F. Winter, 

geh. n. 7 

Arnd, ©, Geſchichte d. Urf * u. d. Entwickel. d. franzöf. 
Volkes, 3. Bd. Leipzig, Brochaus. geh. 4 „Pf 


Baumgarten-Crusius, L. F. O., Compendium d. christL 
Dogmengeschichte 2. Theil herausg. v. K. Hase. Leipzig, 
Breitkopf u. H. 2 


Bühner, C., d. Abdörren d. Kartoffeln, Leipzig, Müller, 
och. 5 ar. (6 ngr.) 
Soltimann, ©. 8,, ein Wort zur Grinner. an d. 100flen Ger 
burtstag HD. Peflalogzie. 2. veränd. u. verd. Aufl. Caſſel, 
Bohne. geh. n. 9% gr. (12 nor.) 


Defideria, 32 zeitgemäße, für d. Mebisinalwefen. Dresden, Adler 
“. D. geh. a. 8 gr. (10 mar.) 


Europa, d. öftlihe, w. Kaifer Nicolaus. A. d. Engl. von 3. 
Kresihmar. 1. Bd. Grimma, Verlags « Gompt. 
geb. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 nor.) 
Fiora od. allgem. botan. Zeitung. Redig. v. A. E. Fürnrohr. 
Jahrg. 1846. Regensburg, (Nürnberg, Riegel u, W.) 4 
u. 7 
Fournier, M. N., Seheimniſſe eines polit. Spions. 1. Bd. 
Grimma, Berlags⸗-Compt. geh. 12 gr. (15 ugt.) 


Gardinenpreblgten. U. d. Engl. von F. Gerſtaäcker. 
D. Wigand. geb. 1 f 


Bueride, H. E. 8. , allgem. chriſtl. Symbolik. 2, Aufl. Reipzig, 
Köhler. 3 
v. Saſenkamp, H-, Kritik der erlaffenen preuß. Militairz, 
traf: u. ehrengerichtt, Geſetze. Lelpzig, O. Wigand. 
geh. m. 6 gr. (7% ngr.) 


Holzhauſen, F. A., d. Proteflantismus nach feiner gefchichtt. 

Entfich. Beoründ, u. Bortbi. 1. Bd. Beipzig, Brodyaus. 

geh. 2 P 

Huſchke, P. ©, über d. Recht d. nexum u, d. alte Röm. 
Schuldrecht. Peipzig, Gebauer. 

geb. m. 1 ,f 14% gr. (1 10 nar.) 


Kortüm, A., Studien zur Hellkunst. Waren. (Leipzig, 
Hermann.) geh. n. 2 # 12 gr. (2 „P 15 ngr.) 


Leo, 8. E., mie haben wahre Chriften die Verachtung zu bes 
teachten? Predigt. Dresten, Naumann. 
geh. n. 2 gr. (2% nor.) 


1. 2. Bb. Hannover, Klus. 
ge 
Linunea. Ein Journal für d. Botanik in ihrem ganzen Um- 
fange. 19. Bd. 6 Hfte, Herausg. v. D. F. L. v. Schlech- 
tendal. Halle, Schwetschke u. 3. geb. n. 6 f 


Eiteratur : Zeitung, lambwirthfchaftt. Herausg. vo. 8, H. Fifcher. 
5. Jahrg. 1846. 12 Hfte. Frankfurt, Hermann. geb. n. 6 


gripsig, 


dewald, A., ruſſiſche Geſchichten. 





Martyrerthum d. Oberin J. M. Minijpelamsfa u. ihrer Beidende 
sefährtinnen. A. d. Franz. Auzsburg, Schmid. 
geb. 4 gr. (5 ngr.) 


Meurer, M., kuthers letzte kebenetage, Tod u. Begräbnif. 
Dresden, Naumann. geb. m. 6% gr. (8 ngr.) 


Mofeleyn, D., d. meban Prinzipien d. Ingenieurfunft u Ars 
chitectut. X. d. Engl. überf. u. m. GErläuter. v. 9. Scheffs 
fer. 2. — 9. kief. Braunſchweig, Peibrod. 

geh. u. 8 „f 12 gr. (5 15 nor.) 


Nachtlichtlein für die Phitofophle bei langen Winternäcten ober 
Encyclopadie d. Religionsphllofophte von einem kathol. Prieſter. 
kandshut, Thomann. geb. 4% gr. (5°, ner.) 


Redum, Bitterwaffer, verordnet tem nur zu treuen Hengſtenberg. 
Altenburg, Helbig. geb. m. 8 gr. (10 nar.) 


Richter, A. 8, d. Staat u, d. Deutfchkatholiten. keipzig, B- 
Tauchnitz. geh. 6 gr. 17% gr.) 


Rupp, 3, db. Symbole od. Bostes Wort? Reipjig, D. Wigant. 
geh. m. 3%, gr. (4 ngr.) 


St. René« Zaillandier, die Werfoffungsfrage in Preußen. 
Grimma, Berl. Gompt. geh. m. 8 gr. (10 nat.) 


Schefer, L., Gendnion von Toulouſe. Leipzig, Drechaus. 

sch. 1* 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 

Schmitt, 2.3.8, d. Bewegungen unferer Beit auf d. Gebiete 
d. chrifti. Aicche. Predigt. Marburg, Elwert. 

ach. 2 gr. (2% ngr.) 


Schroeter, E., d. deutfchsfathol, Prinzip allein ausreichend. 
Ein Wort zur Berfländig. Jena, Ruten. 
geh. m. 8 gr. (10 mar.) 


Sericofer, d. chirurg. » medien. Akademie in Dresden. Dresten, 
ler u.D. geb. n. 5 gr. (6 ngr.) 


Sievers, 3. H., Blatvslam u. Diffepli. keipzig, Brodhaus. 
geh. m. 46 gr. (20 ngr.) 


Spener, P. J., pia desideria, Herzl. Verlangen nach Bott: 
orfäliger Befferung db. wahren evangel. Kirche. M. Anmerk. 
verfehen von 8. W. P. 2. Feldner. Dresten, Naumann. 


geh. m. 5 gr. (6 ngr.) 
Startioff, k., Armin Galaor. 2 Ihle. Peipjig, O. Wigand. 
geh, 3 


Symbola vecumenica, confessio augustana etapologla confessio- 
nis edid. F. Francke, Lipsiae, B. Tauchnitz. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Dresten, Naumann. 
geh. u. 22% gr. (28 nat.) 


v. Bangeromw, Lehrb. d. Pandesten. 8. Bb. 3. Lief. Mars: 
burg, Elwert. geb. 16 gr. (20 ngr.) 


Volks: Bibliothet 2. Br. 
Brodhaus. geb. m. 1 f 


Wilde, 8%, keſeb. f. Volksfchulen u. d. unterm Glaffen d. 
Gymnaſien u, Realfihulen. Beipzig, Brodbaus, 
sch. u. 13 gr. (16 ngr) 


Beitfchrift für deutfch : protchant. Kirchen» Verfafſung. Hetausg. 
von W. Dettenberger, © Büsfind u. C. Bittel. 1. 
Jahrg. 21846. 8 Hefte. Stuttgart, Mepler. 

geb. n. 3 F B gr. (3 »f 10 nor.) 


Ueber Berwiffensfreibeit. 


2. m. Zufägen vorm. Aufl. Leipzig, 
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LITERARISCHE 


I. Personal-Nachrichten. 


D. Domeapitnlar Urban v. Ströbele*) ist durch 
das Domeapitel in Rottenburg zum Bischof von Rotten- 
burg gewählt (nicht Decan v. Jaumann); Hojrath 
Freiherr Clemens v. Hügel wurde Director des k. k. 
geheimen Haus-, Hof- und Staatsarchivs, der erste 
Archivar Rath und Chorherr im Stift St. Florian Jo- 
scph Chme} Vicedirector desselben mit dem Character 
eines wirklichen k. k, Regierungsraths, der Adjunet 
Joseph Rosner erster Archivar mit dem Titel als k. k. 
Rath, und Dr. Jok. Paul Kaltenbäck zweiter Archivar; 
der Geheime Legationsrath von Roser Director des 
Haus- und Staatsarchivs in Stuttgart; der Prüsileut 
des Ober-Appellations-Senates des Kammergerichts 
von Kleist in Berlin Wirklicher Geheimer Oher- 
Justizrath; der Vicepräsident v. Strampff Präsident 
des Instrnetions-Senates des Kammergerichts; der Ge- 
heime Justizrath Koch Kammergerichts - Vice - Präsident 
in Berlin; Seminar-Direetor Barthel in Breslau Re- 
giernngs- u. katholischer Schulrath bei der Regierung 
in Liegnitz; der Consistorial- Assessor Prediger Beneke 
in Berlin Consistorialrath daselbst; der Regierungsrath 
Dr, Heinrich v. Mühler Mitglied des Consistorinms 
der Provinz Brandenburg; Subconreeter Schöning in 
Stade Conrector am Gymnasium in Göttingen; der 
Chorherr des Stifts St. Florian Jodocus Stütz zweiter 
Historiograph in Oestreich; Pfarrer Redenbacher iu 
Nürnberg Pfarrer zu Sachsenburg (Provinz Sachsen). 
Universitäten: Der ausserordentliche Professor 
Heinrich W. J. Thiersch ordentlicher Professor der 
Theologie zu Marburg; Pastor Dr. Stählin in Drünn 
Professor der Dozmatik an der protestantischen Lehr- 
anstalt in Wien; Professor Dr. Rud. Ihering ordent- 
licher Professor der Rechte zu Rostock; Dr. Siebert in 
Bamberg ordentlicher Professor der speciellen Pathologie 
und Therapie zu Jena; Collegienrath Dr, L. Preiler ordent- 
licher Honorar - Professor in der philosophischen Facul- 
tät zu Jena; Prof. Dr. Damiron Professor der Ge- 
schichte der nenern Philosophie au der Facult@ des 
lettres zu Paris; Prof, Dr. Adolf Garnier Professor 
der Philosophie an derselben; Gymnasialprofessor 
Biester ordentlicher Professor in der philosophischen 


NACHRICHTEN. 


Faenltät am Lyceum Hosianum in Braunsberg; der 
ordentliche Professor des Staatsrechts an der staats- 
wirthschaftlichen Faeultät za Tübingen Dr. Robert v. 
Moht ist als Regierungsrath zur Kreisregierung nach 
Ulm versetzt worden, hat aber in Felge dessen seine 
Entlassung ans dem Staatsdienste nachgesucht und er- 
halten. Die Berufung desselben nach Heidelberg, mehr- 
fach gewünscht, scheint Schwierigkeiten zu finden, 
Bei der philosophischen Facultät zu Tübingen hat sich 
Dr. Roth durch Vertheidigung seiner Schrift „Zur 
Literatur und Geschichte der Weda” und einer Anzahl 
Thesen de rebus iwdicis als Privatdocent für die orienta- 
lische Literatur habilitirt; Dr. Frawer hat die Erlaub- 
niss erhalten sieh für skandmavische Literatur zu 
habilitiren; der ansserordentliche Professor in der me- 
dieinischen Facnltät Dr. Oesterlen hat den nach Dorpat 
erhaltenen Buf noch nicht angenommen, 


Orden; Preussen: Der fürstlich wiedsche Kirehen- 


rath Pfarrer Mess zu Neuwied den RAO. dritter 


Klasse; am 18, Jaunar der Geheime Staats- und Ju- 


stizminister Uhden den Stern zum RAO. zweiter Klasse 
mit Eichenlanhb; der Geheime Aledieinalrath und Pro- 
fessor Dr. Lichtenstein in Berlin, der zwrite General - 
Stahsarat Dr. Lohmeyer, der Geheime Ober - Medieinal- 
ratlı, Leibarzt und Prof. Dr, Schöntein in Berlin, der 
Geheime Ober Finanzrath Sorzmann in Berlin und der 
Geheime Ober Justizrath Starke daselbst den RAO. 
zweiter Klasse mit Eichenlaub; der Geheime Oher- 
Rerierungsrath, Präsident des Landes -Oeconomie - 


Collezinms v. Beckedorff, der Geheime Ober-Revi- 


sionsrath v, Daniels, Prof, Dr. Gerhard, Hofrath und 
Prof. Dr. J. Grimm, Prof, Dr. von der Hagen in 
Berlin, Geheime Hofrath und Post- Direetor Dr, Nürn- 
berger zu Landsberg, Geheime Regieringsrath und 
Ober-Bibliothekar Dr, Pertz zu Berlin, Prof Dr. 6, 
Rose zu Berlin, der Militär- Oberprediger Dr. Sehicke- 
danz zu Münster, Prof, Dr. Schlemm zu Berlin den 
RAO. dritter Klasse mit der Schleife; Superintendent 
Dr. Grossmann zu Leipzig, der Hof-Ban- Intendant 
und wirkliche Geheime Rath v. Kienze in München 
und der Geheime Kirchenrath und Prof. Dr. Ullmann 
in Heidelberg den RAO, dritter Klasse; der General - 


'#) Geh. den 16. April 1781 zu Obermarchthal, den 18. December 1803 zum Priester geweiht und den 30, März 1828 zum 


Domcapitalar ernannt, 


Intellig,- Bi. zur A. L. Z. 1846. 
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Intendant der K. Schanspiele v. Küstser, der Hof- 
Kammer-Director v. Rabe, der Geheime Ober-Tri- 
hunalsrath Hassenpflug,, die Geheimen Ober-Banräthe 
Busse, Dr. Grelle und Soller, die Professoren Dove, 
Dühling , von Henning, Kranichfeld, Stahl, Run- 
genhagen und Zelle in Berlin, Dr. Esser in Münster, 
"Dr, Gravenhorst Geheimer Hofrath in Breslau, Dr. 
Bock in Aachen, die Superinteudenten Heinzelmann 
zu Havelberg, v. Herrmann zu liohenfriedeberg, 
Walter zu Joachimsthal, Weizmann zu Müncheberg 
und Zehme zu Sonnenwalde, Rector Dr, Alberti zu 
Landsberg und Director Meis am Progymnasium zu 
Neuss, Postseeretär a. D. Hencke zu Driesen den 
RAO. vierter Klasse, 


Baiern: Der Prüsident des Appellationsgerichts 
der Öberpfalz und von Regensburg Th. v. Schmitt 
das Comthurkreuz, der Director des Appellationsge- 
richts von Mittelfrauken Fr. J. v, Bauer das Ritter- 
kreuz des VO, der bairischen Krone; Prof. J. A. M. 
Albrecht in Würzburg und Bürgermeister Binder in Nürn- 
berg das Ritterkreuz des YO. vom heiligen Michael, 


Hannover: Medieinalrah Dr. Kaufmann in 
Hannover das Commandeurkreuz zweiter Klasse des 
Guelphenordens, i 


Sachsen- Meiningen: Ober-Consistorialrath Dr, 
Nonne zu Hildburghausen das Ritterkreuz des Sachsen - 
Ernestinischen Hausordens, 


Papst: Marchese Melchiori, Präsident der Ca- 
pitolinischen Gallerie, das Comthurkreuz des Gregorius- 
ordens. 


Titel und Würden: Die evangelisch - theologi- 
sche Facultät zu Bonn hat dem ordentlichen Prof. der 
Theologie Dr. G. Oehler zu Breslan die Doctorwürde 
verliehen; der erste Öberlehrer am Gymnasium zu 
Minden Proreetor Dr. Kapp und der Oberlehrer Dr. 
Mullach am französischen Gymnasinm zu Berlin erhiel- 
ten das Prädicat „Professor”; der Ehrendomherr und 
Pfarrer Geistmann zu Köln den Character als geist- 
licher Rath. 


Academien: Ch. de Remusat wurde Mitglied der 
französischen Academie an die Stelle des verstorbenen 
Royer-Collard; A. Vivien Mitglied der Academie 
des sciences morales et politiques zu Paris; die K. 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopenhagen hat 
Dr. 6, M. Göttsche zu Altona zum inländischen Mit- 
glied der historischen, Prof. Melloni zu Neapel zum 
ausländischen Mitglied der physischen, den Reichs- 
archivar Hildebrandt zu Stockholm zum ausländischen 
Mitglied der historischen Klasse ernannt, Die k. Aca- 
demie der Wissenschaften zu St. Petersburg hat ge- 
wählt zum Ehrenmitgliede den französischen Minister 
Graf Sulvandy, zu Correspondenten der mathematisch - 
physiecalischen Klasse den Academiker Dumas und zum 
Correspondenten der historisch -philologischen Klasse 
den Arademiker Stanislas Julien in Paris nnd Wilson 
in London, 


II. Statistische Notizen. 


Am 1. Deeember 1845 befanden sich in den König- 
lichen collöges Fraukreichs 23270, in den Kommunal - 
Colleges 37015, zusammen 60315 Schüler. Das Jahr 
zuvor hatte die Gesammtzahl nur 56849 betragen, so 
dass sich eine Vermehrung von 3446 ergiebt, 


Die vier Gymnasien des Königreiches Griechen- 
land hatten mit den 34 hellenischen Schulen zusammen 
über 5000 Schüler; anf der Landesuniversität zn Athen 
studirten im verflossenen Jahre 195 junge Leute, näm- 
lich 5 ’Theologie, 7% Mediein, 41 Jurisprudenz, 52 
Philosophie und 23 Pharmacie u, s. w. Der Besuch 
der Hochschule ist in stetem Wachsen begriffen, denn 
sie zählte im ersten Jahre 52 Studirende und stieg 
dann zu 152, 110, 142 und 152, 


Ueher die statistischen Verhältnisse der Schulen des 
Prenssischen Staates giebt das umfassende Werk von Die- 
terici für den Schluss des Jahres 1843 den reichsten Auf- 
schluss, Es waren 2992144 Kinder im schnlpflichtigen 
Alter, von denen 2328978 die Klementarschulen be- 
suchten. Die Zahl solcher Schulen belief sich auf 
23646 mit 29360 Lehrern und Lehrerinnen. Die 111 
Gymnasien waren von 23976 Schülern besucht, so dass 
durchschnittlich 216 Schüler anf jedes Gymnasium 
kommen würden. Lehrer waren an denselben 1043 
angestellt. Seminarien zur Ansbildung der Volksschul- 
lehrer gab es 41 mit 2542 Zöglingen, 


Die für die einzelnen Provinzen Preussens kürz- 
lich veröffentlichten Landtagsabschiede können für das 
Schulwesen nur wenig enthalten, da die materiellen 
Interessen hei den Berathungsgegenständen vorwiegen. 
Sehr erfreulich ist es indess in dem Abschiede für die 
Stände Westphalens zu lesen: „Was die Verbesserung 
des Einkommens der Gymuasiallehrer anlangt, so hat 
es nicht erst einer Anregung Unserer getrenen Stände 
bedurfi, nm Unsere landesväterliche Aufmerksamkeit 
auf diesen Gegenstand hinzulenken. Unser Minister 
der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal - Angelegen- 
heiten ist vielmehr seit längerer Zeit mit näherer Er- 
mittelung und Feststellung des in dieser Beziehung 
obwaltenden Bedürfuisses beschäftigt. Derselbe wird, 
sobald diese zunächst ur Vorarbeit vollendet sein 
wird, über den Gegenstand Uns Vortrag halten.” So 
freudig diese Nachricht aufgenommen wird, so erregt 
sie doch bei den Lehrern der Gymnasien städtischen 
und überhaupt Privat-Patronats die Besorgniss, dass 
sie von jener Verbesserung ausgeschlossen sein dürften, 
Der bisher eingeschlagene Weg durch Erhöhung des 
Schulgeldes eine Erhöhung des Einkommens der Lehrer 
zu erreichen hat sich als unzureichend längst heraus- 
gestellt. 


In dem Abschiede für Posen wird die Aussicht anf 
den Krlass eines Pensions-Reglements für die Lehrer 
und Beamten der höhern Lehranstalten eröffnet, das 
in einem Entwurfe schon vor mehreren Jahren den 
Ständen vorgelegt war, aber ohne Erfolg bisher ge- 
blieben ist. 


Berichtigung, 


In dem Berichte des Herrn Direetors Eckstein über 
die diesjährige Philologenrersammlung im Intell, Bl, 
Nr. 75 hat die leicht erklärliche Präocenpation des 
Seeretärs der sogenannten pädagogischen Section 
gegen den hartnäckigen Widersacher dieses Staats im 
Staate ausser der Parteilichkeit seiner ganzen Dar- 
stellung zwei thatsächliche Irrthümer hinsichtlich meiner 
unterlaufen lassen, deren Berichtigung ieh mir schuldig 
bin. Zuerst heisst es S. 612, die von mir entworfene 
Adresse an Böckh sei „nach der von Zumpt und 
Friedemann veranstalteten Durchsicht” genehmigt 
worden; die Wahrheit ist, dass sofort mein Entwurf 
einstimmig genehmigt wurde, ich mir aber zur. delini- 
tiven Redaetion den Beirath der beiden Genannten aus- 
bat, von welcheu jedoch Hr. OSR, Friedemann nicht 
einmal diesen Autheil daran genommen hat. Doch das 
ist der unbedeutendere Punkt; empfindlicher ist 8. 613, 
dass, weil „ich auf meinen Vortrag noch nicht hin- 
länglich vorhereitet gewesen sei”, die Versammlung 
habe zwei Stunden zu früh goschlossen und so die 
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kostbare Zeit verloren werden müssen! Allerdings 
hatte ich nach der mit dem Präsidium genommenen 
Abrede nicht erwartet, meinen Vortrag an jenem Taxe 
auf der Tagesordnung zu sehen; weit entfernt jedoch, 
deuselben darum verschieben zu wollen, hatte ich mir 
noch während der Sitzung den hetreffenden Band des 
Plinius aus der Hofhibliothek kommen lassen, und 
erwartete nun den Ruf des Präsidenten, als dieser 
plötzlich ohne Angabe eines Grundes die Gesellschaft 
entliess. Dass mir dieses lieb war, längne ich nicht, 
theils weil mir der Morgen jenes Tages durch die er- 
wähnte Adresse weggenommen worden war, theils weil 
sich während der vorhergehenden Morgensternischen 
Vorlesung die Hälfte der Zuhörerzahl entfernt hatte, 
worin denn auch wohl der Grand jener vorzeitigen 
Aufhebung der Sitzung lag; dass aber dazu von meiner 
Seite auch nur der leiseste Anlass gegeben worden 
sei, ist dem ganzen Thatbestaude zuwider und kann 
höchstens auf missverstandenen Privatäusserungen be- 
ruhen. 
Göttingen im December 1845, 
Dr. K. Fr. Hermann, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Büchg. 
Beitfhrift für 1846, 


(3a beziehen durch alle Buchhandlungen und Poftämter.) 


&o eben begannen ihren W. Jahrgang: 


SKuranda’s Greuzboten. 
Zeitfhrift für Politik und Literatur. 
Woͤchentlich 3 Bogen in gr. Lericon «Format. 
Preis des Semefters 5 Ihr. 


Anhalt von Ar, 1, und 3: 

1845— 1846. Bon 9. Kuranda. — Der Ejaar und 
das Ruffenthum. — Bendemanns Fresfogemälde im 
Thronfaal des koͤniglichen Schloffes in Dresden. — Die 
Schles wig⸗ Holfteiner und daͤniſch⸗ſtandinaviſche Partei. 
Bon H. Hanfen. — Studenten: und Poetenieben in 
Prag. Erinnerungen von &—y. 


Eorrefpondenzen aus: Wien, Berlin, Paris, Peſth, Rom 
und Insbruck. — Driginal:Motizen, 


Zu bemerken erlaubt fih die Verlagthandlung nur 
noch, daß diefe Zeitfhrift nur Originalartikel, ſowie 
Eorrefpondenyen aus allen bedeutenden Städten bringt. 


Reipzig, im Januar 1846. 
Br. 2. Serbig. 


in Altenburg 


In Commiffion von J. Gelbi 
uchhandlungen zu 


erfhien fo eben und ift durd alle 
erhalten: 


Die proteftantifchen Freunde. 
Eine Selbſtkritik. 
Sendfchreiben an Ublich 


von 
Dr. €. Zichiefche, 


evangel. Prediger zu Döffel bei Wettin. 
Preis 16 Ser. 





Im Werlage von Bernh. Zauhnig jun. in 
Leipzig iſt fo eben erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
fungen zu beziehen: 

Der Staat 


und bie 


Deutſchkatholiken. 


Eine ſtaats- und kirchenrechtliche Betrachtung 
von 


Dr. Aemilius Ludwig Richter, 
ordentl. Profeſſor der Rechte zu Warburg, 


gr. 8, broch. A, Rthlr. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Albert, W., autbent. Thatſachen üb. d. Verjüngung d. Kate 
toffeln aus Saamenförnern. Magdeburg, Baͤnſch. 
seh. 6 gr. (7% nor.) 
Arndt, F., die Gleihnifs Reden Jeſu Chrifi. 5. Thl. Mags 
deburg, Deinrichöhofen. geb. 1 
Alt, 5, die Klrchenlehre an d. Bekenntnißformeln d. einzelnen 
Confeffionen u. Gecten dargeſtellt. Berlin, Plahn. 
geh. 18 gr. (22% nar.) 
Arhio d. dentfchen Banbwirtbichaft. Herausg. ven M. Beyer. 
55. Jahrg. 1846, 12 Hefte. Leipzig, F. Fleiſcher. 
ob. a. 8 
Bernhardi, W., Worte ernſter kiebe an d. Hru. Krauſe. 
Potsdam, Stuhr geh. 2% gr. (3 ngr.) 
Blicke auf d. Hergang m. d. Geift d. Zrientiner Concils. Leipzig, 
Orthaut. geb. 6 gr. (7% nar.) 
Bo; (Didens) d. Heimen. keipzig, Lord, 
geb. n. 8 gr. (10 nor.) 
Bötticher, W., Erndteſegen f. Kirche, Schule u. Haus aus d. 
legten Jabresberichten d. Preuß. Hauptbibelgefellfhaften. Ham⸗ 
burg, Agentur d. R. 9. geh. n. 4 gr. (5 mar.) 
Buch der Welt f. 1846. 12 efgn. Gtuttgart, — 14 
arh. 
Gonfeffion, d. augeburg., mit hifter. MWorberichte, Garlöruhe, 
Breun. geb. m. 2 gr. (2% nar.) 
Gonfeience, H., audgew. Werke. Deutfh von 3. W. Wolf. 
1. Bochn. Bonn, Marcus. geh. 6 ar. (7% nor.) 
Dieflein, D.W., d. Berliner Ertlär. v. 15. Aug. 1845 u. 
deren iteratur. Berlin, Herbig. geb. 4 gr. (5 nr.) 
Förkemann, K. E., Dentmale dem Dr. M. Luther errichtet, 
Mordhaufen, Förftemann. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Fritze, U. 'E., Lehre von d. wichtigsten Bandagen u. 
Maschinen. 2. stark verm. u, verb. Aufl, Berlin, Herbie. 
geh, 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Gemberg, A., d. Kirche d. Zufunft, Berlin, Schultze. 
geh. B ar. (10 nor.) 
George, 8, nicht Scheift, nicht Gelſt, aber d. Geift d. Schrift. 
Berlin, Müller. geb. 2% gr. (3 mar.) 
Gräffe, 3. 8. 2., d. Sage vom Ritter Zannhäufer, Dresden, 
Arnold. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Hartzenbusch, J. E., los amantes de ternel, drama. M. 
Wörterb. von 8. E. Pfühner. Leipzig, Orthaus, 
geh. 12 gr. (15 ner.) 
Hildebrandt, F. W., d. Kirchenjahr d. Taufers. Vollſtänd. 
Sahres » Enclus von Zaufpanbfungen, Magdeburg, Deinricher 
bofen, 2 »f - 
Hirschel, R., Geschichte d. Brown’schen System’s u. d. 
Erregungstheorie. Dresden, Aruold. 
geh. 1 #f 17 gr. (If 21 ngr.) 
ward, S. R., Predigten. Leipzlg, Weldmann. 
a . RER geh. 1 12 gr. (1 »f 15 nor.) 
Sacobi, C. ©. J., Über Descartes Leben u. feine Methode d, 
Vernunft richtig zu leiten. Berlin, Wolf u. €. 
geh. n. 6 gr. (7% nr.) 
Kämpfe, 8. A., Ermieder. auf d. unter d. Zitel: bie Berechti— 
gung d, Rationaliemus an mic gerichtete Scudſcht. Magter 
burg, Heinrichshofen. geb. 8 gr. (10 nyr.) 
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Landwehr, d. Preuß. in ihren Einrichtungen, Berlin, Förftner. 
geh. u. 8 gr. (10 nr.) 
Löbe, W., d. Mufterbörfchen. Dresben, Arnold. 
geh. n. 16 gr. (20 nor.) 
Buther's Beben, Wirken u. Sterben in 12 Driginalien gefchildert 
von Melanhton u. m. SKarlärube, Braun. 
geb. n. 6 gr. (7% ner.) 
Luthers Tod u. Begrübniß im Sabre 1546. MWitgetheilt von 
8. E. Förſtemanun. Morbhaufen, Börftemann. 
geh, n. 8 gr. (10 mar.) 
de Martens, O. et F. de Cuasy, recueil mannel et practi- 
que de trait&s, conventions et autres actes diplomatiques, 
2 Tomes. Leipzig, Brockhaus. 
geh. n. 4 »„P 13 gr. (4 4 16 ner.) 
Martinus Lutherus quid de consllio meortis et rexurrect. 
Jesu Christi senserit. Dissert. theol. scrips. €. H. Weisse, 
Lipsiae, Breitkopf u, H. geh. 16 gr, (20 ugr,) 


Massmann, H. F., gedrängter althochdentsches Wörter- 
buch od. vollständ. Index zu Graff’s althochdentschen Sprach- 
schatze. Berlin, Nicolai, m. 1 «f 18 gr. (1 »f 22% uer.) 


d. Mühler, 9, Gefhichte d, enangel. Kirchenverfaff. in d. Mark 
Brandenburg, Weimar, Bandes» Intuftrier Kompr. 

geh. 24 12 gr. (2 »P 15 nqr.) 

Prtermann, 8. ©, M. Luther“s letzte Tage nebft einem 
Abriffe feines Lebens. Dresten, Arnold, 

geh. 1% gr. (2 ngr.) 

Rambohbr, A., Bas iſt von dem Riten über Andere wegen 

Slaubensperfchiedenh. zu halten? Predigt. Potsdam, Stuhr. 

geb. 1°/, gr- (2 nor.) 

Reifen „D., Geſchichte d. Reformation zu Heidelberg. Heidel⸗ 
berg, Rote. geh. n. 18 gr. (22% ngr.) 


Nonge, 3., d. römifche u. deutſche Schule, 1. Hft. Deſſau, 
Meubürger. geb. n. 3°), gr. (4 ngr.) 


Scheele, C., offenherzige Erklärung über Kirchenlehre. Magde— 
burg, Rubadı. geh. m. 8 gr. (10 mar.) 

Sceebeck, A., Gedächtniserede auf Alessandro 
Dresden, Arnold. geh..u. 6% gr. (8 ngr.) 


Sperling, Bemerk. u. Iufäge zu d. offenen Sendſchr. Uhliche 
an d. proteſtant. beutfche Konferenz in Berlin Magteburg, 
Bonſch. geh. 2% gr. (3 ugr.) 

Sag, ter, Goncordiar. Gine Wächterftiimme aus d. neuen @utherg: 
pforte, &rfurt, Denninge u. 9. geh. m. 4 ar. (5 nar.) 

de Wette, W. M. L., kurzgefasstes exeget. Handb. zum 
Neuen Testament. H. Hd. 3. Thl. 2. verb, u. verm. Aufl. 
Leipzig, Weldmanu, 15 gr. (18% ner.) 


Widmann, A., polit. Bebenfen wider d. enangel. Kirchen: 
zeitung, Potstam, Stuhr. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

Wildenhahn, C. A., d. chriſtl. Glaube. ®ei Gebhardt 
u. R. geh. 2.6 gr. (7% ngr.) vis, Vebba 

Wolff, F. theoret,epract. Bahlenichre 1. Thl. 3. verb. Ausg. 
Berlin, Förftner. geb. n. 1 »f 12 gr. (14 15 nor.) 


Zeitschrift, allgem. f. Geschichte, Herausg, v. W. A, Schmidt. 
3. Jahrg. 1846. 12 Hite, Berlin, Veit u. C. 
gel. u. 6 »f 16 gr. (6 »f 20 ngr.) 
— für Erdkunde, In Verbind. mit J. G. Kohl u. Lieckten- 
stern, herausg. von J. @. Lüdde. Jahrg. 1846. 12 Ufie. 
Magdeburg, Bänsch, geh. n. 5 »f 8 gr. (5 »f 10 ngr.) 


—“f. d. religiöfen Smterefien d. Judenthams, Unter Mitwirk. 
mehrerer Gelehrten berandg. v. 3. Frankel. 3. Jahre. 1846, 
12 Hfte. Leipzig, Teubner. geb. u. 2 „f 


Zittel, Motion f. Religtonsfreibeit, 


Volta, 


Mannheim, Hoff, 
1?/, gr. (2. ngr.) 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE 
Academieen, 


Bertin: In der Gesammtsitzung der Academie am 
6. November v. J. las Hr. E. H. Dirksen über die 
Bedingungen der Convergenz der unendlichen Ketten- 
bruchsreihen. — In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 10, legte Hr. Panofka eine 
Auzahl Vasenbilder aus dem gregorianischen, britti- 
schen, münchener und anderen Museen vor, sämmtlich 
Poseidon und Dionysos zeigend, und bezog, abweichend 
von der bisherigen Auffassung, diese Bildwerke theils 
auf die Niederlage des Poseidon in dem Streite mit 
Dionysos um Naxos, theils auf die nachherige Aus- 
söhnung in gleicher Localität, woran sich die Deutung 
des zur Bezeichnung von Naxos angewandten Bocks- 
fells (växog) knüpfte, auf welchem mehrere pompeja- 
uische Wandgemälde Ariadne schlammernd darstellen, 
als Dionysos mit seinem Thiasos die verlassene Ge- 
liebte des Thesens überrascht, Hierauf folgte die Be- 
schreibung einer nolanischen Amphora mit rothen Fi- 
guren im brittischen Museum; auf deren einer Seite 
wir eine Frau erblicken, das Haupt mit Blättern vom 
Oelbaum hekränzt, in geschachtem Himation mit 
wolleuen Kransen über dem Chiton, Flöten blasend, 
vielleicht Athene. Auf der entgegengesetzten Seite des 
Gefüsses steht ein bärtiger Mann mit einem Stab im 
der ausgestreckten Rechten auf einer Erhöhung, in 
welcher KAAONEI wohl für xulor ı! zu erklären, 
Ungleieh sehwieriger ist die zu derselben Figur ge- 
hörige grüssere Inschrit HOJEIIOTENTYPINOI 
vielleicht für ade nor’iv Tigw& statt Tiew®r, als 
Anfang eines Gesanges, etwa mit Bezug auf Herakles, 
der als Tirynthier bezeichnet wird. Eine andere In- 
schriß HOSOYJEIIOTE EYWPONIOF ward ver- 
gleichshalher als solche, die mehr als einen blossen 
Eigennamen enthält, besprachen und für ws odddnore 
Eögoörog se. Hyguws erklärt, zumal Euphronios auf 
andern Vasen des britischen Museums nicht blos als 
Fabrikant mit ENOIESEN, sondern auch als Maler 
mit ETPADSEN in Gemeinschaft mit Kachrylion als 
Töpfer XAXPYAION ENOIEZEN. — In der Ge- 
esammisitzung am 13. Ins Hr. v. Raumer über die 
Staatsverfassung der Römer zur Zeit der Könige. Hr. 
Dove legte eine Darstellung des Speetrums mit Frau- 
enhoferschen Linien anf Daguerreschen Platten und 
empfindlichem Papiere vor. — In der Gesnmutsitzung 
Intetlig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN, 


am 20. übergab Hr. Khrenberg zuerst der Academie 
einige Zusätze zu seinen letzten Mittheilungen über die 
mikroskopischen Lebensformen von Portugal und Spa- 
nien, Süd-Afrika, Hinter -Indien, Japan und Kurdistan 
und legte die Diagnosen von dem jene Erdstriche cha- 
racterisirenden 5 nenen Generibus und 129 nenen Arten 
vor, Hierauf berichtete Derselbe über einen am 15. Mai 
1830 in Malta gefallenen atmosphärischen Staub, dessen 
Gehalt an mikroskopischen Organismen und Gleichheit mit 
dem des atlantischen Meeres bei den Capverdischen Inseln. 
43 Organismen sind darin erkenubar. Derselhe legte 
zuletzt eingegangene schriftliche Berichte des Dr, Herm. 
Karsten über seine botanischen Arbeiten am Puerto 
Gabello in Venezuela vor. — In der Sitzung der phr- 
sikalich- mathematischen Klasse am 24. trug Hr. Creite 
von einem ihm von Hrn. Slonimsky aus Bialystock 
ohne Beweis mitgetheilten zahlentheoretischen Satze 
den Beweis, nehst einigen Folgerungen daraus, vor. 
Hr. Khrenberg legte ein von Hr. Dr. Karsten einge- 
gangenes Schreiben vom 20. Juni nnd eine dazu gehörige 
Handschrift vor, die feinere Structur der Arthrogamia 
betreffend, sammt mehreren in Weingeist aufbewahrten 
Blüthen und Fruchtiheilen amerikanischer Pflanzen. Hr. 
Encke legte eine Anzahl von Abschriften vor, welehe Hr. 
Dr. Gerhard in Salzwedel von Leibnitzischen mathemati- 
schen Manuseripten genommen. In dem Briefe, der diese 
Sendung hegleitete, erwähnt Dr. Gerhard eines höchst 
interessanten literarischen Fundes, welchen er unter die- 
sen Manuscripten gemacht hat, nämlich die Aufindung 
der ersten Section von Pascal’s bisher für verloren ge- 
haltenen grösserem Werke über die Kegelschnitte. Die 
Erben Pascal’s hatten nämlich die von ihm hinterlassenen 
Papiere an Leibnitz, als dieser sich in Paris aufhielt, 
zur Durchsicht und Begutachtung übergehen, ob sie zum 
Druck geeignet wären. Seit dieser Zeit sind diese Papiere 
verloren uud es existirt nur noch der Brief, den Leibnitz 
au Perrier, Pascal’s Neffen, schrieb, worin er sagt, dass 
die Papiere der Veröffentlichung allerdings werth seien. 
Zugleich giebt Leibnitz die Reihenfolge der einzelnen 
Stücke an, aus welcher das Werk bestanden hat, und 
bezeichnet als das erste einen Theil mit der Aufschrift ° 
Genecratio conisectionum , von welchem er noch bemerkt, 
dass er le fondement de tout le reste sei. Diese erste 
Section ist in einer von Leibnitz collationirten Abschrift 
vorhanden. — lu der Gesammtsitzung am 27, las Hr. 
— über einige geometrische Lehrsätze, 
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I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Allgemeine Enchklopädie 
der Wiſſenſchaften und Künfte 


in alphadetifcher Folge von genannten Schriftſtellern 
bearbeitet und herausgeaeben von 


J. S. Erſch un J. G. Gruber. 
Mit Kupfern und Karten. 





Der Pränumerationspreis beträgt für jeden Theil 
in der Ausgabe auf Drudpapier 3 Thlr. 25 Mar., auf 
Velinpapier 5 Thlr. 


WIE Frühern Subferibenten auf die Allgemeine En: 
enflopädie, welchen eine Meibe von Theilen Behr, fowie 
Solchen, die als Abonnenten neu eintreten wolle, werden 
die den Ankauf erleichternpften Bedingungen zugeſichert. 


Im Jahre 1845 find neu erſchienen: 
@rfte Section (A— 6). Herausgegeben von J. G. 
Gruber. Alfter und 42fter Theil. 
Zweite Section (H—N). Herausgegeben von A. G. 
Hoffmann. 24fter Theil. 
Dritte Section (0—Z). Herausgegeben von M. 
H. E. Meier. 20fter Theil, 
Zeipzig, im Januar 1846. 
3 4. Brockhaus. 


Im Verlage von Bernh. Tauchnitz jun. in 
Leipzig ist so eben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 


Libri Symbolici 


Ecclesiae Lutheranae 
edidit 
Fridericus Francke, 
Ph. D. AA. M. Archidiac. Haynensis, 
Pars prima: 
Symbola Oecumenica, Confessio Augustana, 
Apologia Confessionis. 
8. brosch. }/, Rihlr. 

Wir erlauben uns alle Theologen auf diese nene, 
praktisch bearbeitete und wohlfeile, Aus- 
gabe der symbolischen Bücher der lutheri- 
schen Kirche, welche auch durch Correctheit des 
Druckes und elegante Ausstattung sich empfiehlt, auf- 
merksam zu machen. Sie wird in drei Abtheilungen 
a "/a Thlr. —, deren jede ein geschlossenes Ganze 
bildet, vollständig erscheinen. 


Bei Th. Fischer in Cassel ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Zeltschrift für die Alterthumswissenschaft. 
Herausg. von Dr. TA. Bergk und Dr. Jul. Cäsar, 
Professoren zu Marburg. — 4, Jahrgang 1846. 11. 
Heft. (12 Hefte, gr. 4. 6 Thlr.) 





Im Verlage von Adler & Dietze in Dresden 
ist so eben erschienen: 


Programmenrevue 
oder Schul-Archiv. 
Eine Zeitschrift für Schule und Wissenschaft. 
Erster Jahrgang. 
II. Heft. 71/, Bogen. 8. 416 Ngr. o. Sgr. 

Der Zweck dieser Zeitschrift ist, den Gelehrten über 
die umfangreiche Programmenliteratur aller Wissen- 
schaften einen UVeherblick zu gewähren und dieselbe 
allgemeiner zugänglich zu machen, als sie es bis- 
her gewesen. Das 4. Heft, womit der erste Jahrgang 
schliesst, erscheint binnen Kurzen. 


Ferner erschien in unserem Verlage: 


Adressbuch - 
deutscher Bibliotheken 


von 
Dr. Julius Petzhoidt. 

Zweite, durchaus verhesserte und vermehrte Auflage. 
9 Bogen. 12. broch. 1 Thlr. 








&o eben it erfchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Prof. Dr. theol, Guericke, Allgemeine 
chriſtliche Symbolik. Zweite zum Theit 
umgearbeitete Auflage. 3 Thir. 

Zeipzig, 19. Januar 1846, 

Köblerfcbe Verla sbuchhandlung 
Adolph Winter. 


II. Vermischte Anzeigen. 


Bücher: Auktion in Galle, 

Den 24. März d. J werden durch den Unter: ichneten 
die von Ken. Profeffor Mabe, Juſtizrath Gallus, 
Dberprediger Sichel, Paſtor Secht und mehreren 
Anderen nachgelaffene Bibliotheken öffentlich verfteigert. 
Diefelben enthalten über 28000 Bände vorzügliche Werte 
aus allen Fächern der alten und neuen Literatur, befon: 
derd ausgezeichnet durd eine reichhaltige Sammlung 
bomnologifher Schriften, fo wie in der Piterarnr, 
Philologie, Theologie, Gefhichte, Bellerrifit 
x. außerdem Curiofa, Kupfer: und Stahlftihwerte 
und mehrere [höne matbematifhe und optifche 
Inftrumente aus dem Nachlaſſe des Herrn Profeffor 
Dr. Gelpfe in Braunfchweig. 

Der reihhaltige Katalog wird in den naͤchſten Tagen 
verſendet. Ich empfehle denfelben zur gefälligen Durchficht 
und werde ſtets bemüht fein, die mir anvertrauten Auf- 
träge prompt und beſtmoͤglichſt zu beforgen. 

Halle im Januar 1846. 

3 #5 Lippert, 


Auctions Gommiffarius. 








Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Adolar, Morgengrüße. 2. Aufl. Breslau, Trewendt. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Aurelius, d. Kirche Krieg nm. Sieg. Naumburg, Lange. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Babrius, Fabeln in deutichen Ehollamben v. A. F. Ribbeck. 
Berlin, Sonat. aeh. m. 20 gr. (25 nr.) 
Bibliothek, d. blaue, aller Rationen oder Zeutfche Bolfsmärchen. 
Neue Ausg. 1. 2, 3. Bd. Nordhauſen, Fürſt. 
geb. 1 ,# 5 gr. (1 »f 6 ngr.) 
Blasius, E., Lehrbuch d. Akiurgie. 2, verm. Aufl. Halle, 
Anton, 2 
Blätter, krit. zur Beurtbeilung d. Beweq. unferer Zeit auf dem 
Gebiete da religiöf., pelit. w. ſoclalen Lebens, Herausg. von 
J. Rottels u. F. I. Rottels. Sarg. 1846. 12 Hefte, 
Neuß, Schwann. geh. n. 4 „f 


Böhme, I, fümmtl. Werke berausg. v. K. W. Schiebler. 
6 Bd. Peipjig, Barth. 3 ,# 5 gr. (3 „P 6 ngr.) 


Boudin, %. u. F. Mouttet, Gefhichte Louis Philipps 1., 
Königs d. Frangofen. Ueberſ. d. K. Große In 12 Heften. 
1. Heft. Meißen, Gocdſche. geh. 5°/, gr» (7 nge.) 


— — Beſchichte kudwig Philipps I., Aönigs d. Franzeſen. 4. d. 
Franz. überſ. v. A. Diezmann. In 12—15 efn. 1. kief. 
Leipzig, Teubner. geh. 3 gr. (3°/, ngr.) 


Boxberger, Fragmente aus d. Gebiete d. Heilquellenlehre 
Frankfurt, Jügel. geh. n, 10 gr. (12% ugre.) 


Brandfäter, F. A., Materialien 3. Ueberſetz. a. d. Deutſchen 
ins Franz. Danzig, Domann. n. 14 gr. (17% ngr.) 


Bromme, Bertheidig. d. Hru. v. Florencourt zu Raumburg in 
der wegen Preßvergebens gegen ihn anhängig gemachten Iinters 
ſuchung. keipzig, 8 Wigand. geh. 6 gr. (7% nar.) 


Detroit, 8, wie find dazu geboren, daß wir d. Wahrbeit 
zeugen follen. Predigt. Belpsig, D. Wigand. 
ach. 2% gr. (3 ngr.) 
—, d. Alte ift vergangen, es iſt alles meu geworben, Predigt. 
Ebend. geb. 2% gr. (3 ngr.) 
Dietrih, ©. ®., Handbuch d. Saamengärtners. 
Fürſt. geb. 12 gr. (15 ner.) 
Dualis, d. Vaters Rache oder Bruno v. Blutſtein. Ebend. 
12 gr. (15 nor.) 
Duval, C., d. Klöfter u. Aloſter⸗Ruinen Deutfchlande. 2. 
Br. Ebend. geb. 1 FA gr. (if 5 ngr.) 


Engel, M.E., Seiſt d. Bibel f. Echule u. Hans. 
Kuft. Beipzjig, Hinrichs. 12 gr. (15 nor.) 


Flade, d. Glaube, daß Jeſus der Sohn Gottes if. Predigt. 
Dugdeburg, Baldenberg u. G. geb. m. 2 gr. (2% nar.) 


Freiesieben, 3. C., Dagazin f. d. Oryktographie v. Sachfen, 
14. Heft. Freiberg, Engelhartt, 
geh. n. 1 »f 8 gr. Ct 10 mar.) 
Buchs, A., Grundriß d. Geſchichte d. Echriftenthums d. Briechen 
u. Römer u. d. Romaniſchen u, Germanlſchen Völker. Halle, 
Schwerfhle u. &. geb. n. 14 12 or. (1 »P 15 dar.) 


—, kurzer Abriß der Geſchichte d. Schriftentbums 10. Ebend. 
ach, n. 4 gr. (5 nar.) 


Nordhauſen, 


15. underand. 


Gedichte aus d. Berliner Handwerker ⸗Vereln. Berlin, Krauſe. 
och. 2% gr: (8 ngr.) 


Genth, F. A., tabellar. Ueberſicht d. wihtigften Reoctionen, 
welche Baſen in ihren Salzen zeigen. Marburg, Banrhoffer, 
n. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Geſell, ©, Uhlichs Sendſcht. an d. Volt beantwortet. Mag: 
deburg, Faldenberg m. C. geh. m. 8 gr. (10 mar.) 


Gfrörer, ®&, Handbuch d. ſpetlelen Anatomie d. Menſchen. 
Notdhauſen, Fürft. geb. 20 gr. (25 ngr.) . 


Blefe, B. M., Belenntniffe eines Freigemorbenen mit befond, 
Bezieh. auf Aümpfes Beanmwort. d. Uhlich ſchen Bekenntniſſe. 
Altenburg, Delbig. geh. m. 13 gr. (16 ngr.) 


v. Glüd, €. F., ausführl. Erläuterang d. Pandecten nach 
Hellfelo, ein Gommentar, 2. Aufl. 10, Lfg. (22.0, 38. hl.) 
Erlangen, Palm. 3 »f 


Gogol, R. ruf. Novellen. 2 Thle. Leipzig, D. Alemm. 
geh. 1 »P 12 gr. Ci ## 15 ngr.) 
Gruber, W., über d. durch Wassersucht bedingte krank- 
hafte Erweiterung d, Schleimbeutels. Leipzig, G. Wigand. 
geh. 1 »f 


Dandbach f. Schüler zum Sehrauche bei d. Unterr. in d. gemein: 
nüg. Kenntaiffen vo. A. Bertbelt, 3. C. Jadel u 8.9. 
Petermann. Dresden, Arnold, geb. n. 6% gr. (8 nar.) 


Lehrb, d. Pflanzenkunde in ihrer Anwend. auf 
I. Abth. 9. 10. Lief. Berlin, Förstner. 
geh, n. 3 # 8 gr. (3 »# 10 ner.) 


Deffter, A. W., Lehrb. d. gemein. deutfchen Criminalrechts m. 
Rüdficht auf ältere u. neuere kLandérechte. 3. Aufl. Balle, 
Schwetſchke u. S. n. 2 »f 8 gr. (2 # 10 ngr.) 


Heinze, &., bippolog, Reifen in Deutfchland, Frantreih, Eng: 
land u. Belgien. Leipzig, ©. Wigand. geh. 1 „f 


Heuke’s, A., Zeitschrift (. d. Staatsarzneikunde fortges. v. 

A. Siebert. 26. Jahrg 1846. 4 Hefte. Erlangen, Palm u. K. 

geh. nu. 4 & gr. (& „P 5 ugr.) 

Held’s Bolkevertreter. Jahrg. 1846. 12 Defte. Berlin, Res 
chardt m. C. geh. m. 1 „Pf 18% gr. (I 18 ngr.) 


Hermannz, R., keſebuch für Wolksfchulen 1. Stufe. 2. Aufl. 
Karlsruhe, Braun. geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 


Henne, J. F. A., d. Wortheile d. Gebrauchs d. dekad. Ergän;. 
beim Rechnen theoret.⸗praet. dargeſt. Maumburg, Lange. 
geb, m. 4 gr. (5 agr.) 
Dofferihter, T., unfer Bekenntniß am Jahresſchluß. Predigt. 
Breslau, Trewendt. geb. m. 1°/, gr. (2 ngr.) 


—, d. Kirchenbaun. Predigt, Ebend. geb. n. 1°/, gr. (2 ngr.) 


—, momit follen wir uns rüflen gegen unfere Feinde. Predigt. 
&ben?. geh. m. 41°/, gr. (2 ngr.) 


—, Menjabrimunfh für d. allgem. chriftl. Alcche. Predigt. 
Ebend. geh. m. 41°/, gr. (2 nr.) 


Ideler, © B., d. allgem. Diäretif für Gebildete. 
Schwetfchte u. ©. geb. n. 2 „f 


Journal für Kinderkrankheiten unter Mitwirkung d. Hrn. 
Barez u. Romberg herausg, v. F. J. Behrend u. A. Hilde- 
brand. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Berlin, Förstner. 

geh. n.5 

Kiel und kübeck. Eine Entaran. auf 2 Stimmen aus Kiel über 
d. Broichüre: Lübecks Bedrück. durch d. däniſche Politif. kübed, 
v. Rohden. geh, 8 gr. (10 ngr.) 


Kirchenbote, d. Danziger, für Stadt u. Band. Jahrg. 1948. 52 
Mr. Danzig, Homann, n. 1 »f 8 gr. (1 F KO ner.) 


Hartig, 
Forstwissenschaft. 


Halle, 


Kortüm, F., Rüddlick auf 3. 9. Peſtalozzi nebſt etlichen uns 
gebrndten Blatter deſſ. Heidelberg, Mohr. geb. dar. (4 nar.) 


Kunft, de, d. Gelchichtfchreib. u. Hrn. Dahlmanns Sehhichte d. 
Franzöf. Revolution. Magdeburg, Falclenderg u. 6. 
geh. 9°, gr. (12 ngr.) 
eenau, N., d. Albigenfer. 2. Aufl. Gtuttgart, Gotta. 
geb. 1 20 gr. Ch 25 ngr.) 
Liedbeck, J. P., über a. Function d. kleinen Gehirns. 
Carlsruhe, Groog. geb- 5 gr. (6 ugr.) 


Liskovius, K. F. 8., Physiologie d. menschl, Stimme, 
Leipzig, Barth. geh. 17 gr. (21 ngr.) 


Löher, F., Fürften u. Städte zur Beit d. Hohenflaufen dargeft. 
Dolle,, Unton. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


Böwenftein, ©, d. Seonferte, oder d. flammende Stern über 
d. Rauenburg. 2 Thle. Nordhaufen, Furſt. 1 


Püben, %., d. Hauptformen d. äußern Pflanzenorgane in Abbild. 
Leipzig, Barıb. Bf 1455 gr. (1 18 ngr.) 


Bübtert, 3.5. B., Yntis Falk oder Gegenbemerk. 2. unver: 
and. Aufl. Glüdfladt, Würger. geb. 3% gr. (B ngr.) 


@uger, H. H., Peſtalozzi, ein Beltr. zur Feier feines Andenkens. 
‚Hamburg, Agentur d. R. H. geh. m. 4 gr. (5 nar.) 


utbers Beuanif von der Herrlichkeit Jeſu Chrifti. 
@urherd Schr. berausg. von C. G. Hermes, 
Foldenberg u. E. geb. 18 gr. (22% ngr.) 


Magazin, aemeinnüß., f. Schule u. Haus. Heransg. v. C. €. C. 
Roſt. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Maumburg, Lange. 
geh. n. 1* 
Magazin f, d. Staatsarzneikunde. Herausg,. v. J. J. Sieben- 
kaar u. R. J. A. Martini, 5. Bd. 2 Hefte. Leipzig, 
Nauck. geh, n. 2 »# 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 


Mendelsfohn, 8. B., d. ſtänd. Imftitutionen im monarch. 
Staate. Bonn, Marcus. geh. n. 8 gr. (10 nar.) 


Meiner, A., d. Behandl. unferer Mutterſprache in Bildungs: 

anftalten für Tochter aus höheren Ständen. Pübel, v. Robben. 

ach. 8 gr. (10 nar.) 

Müttheilungen aus d. vertrauten Briefen eines Katholiken aus 
Bavern über d. veligiöf. Beweg. keipzig, Pönide u. ©. 

geh · 2% gr. (3 mar.) 

Naumburg zur Zeit d. Reformation u. d. 3Ojähr. Arieges v. A. 9. 

Maumburg, Lange. geh. m. 4 gr. (5 mar.) 


Dilendorf, H. ®., neue Methode in 6 Monaten eine Sprache 
lefen, fchreiben u. ſprechen zu lernen. 2. verb, u. verm. Aufl, 
Frankfurt, Zügel. cart. 1 

Dephold, A., d. fogenannte Kartoffelfäule. Dresden, Arnold. 

seh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Philippi, © B., Amtöpredigt über Evang. Joh. 16, 5— 16 
gehalten. Magdeburg, Faldenbrrg u. ©. 

geb. n. 2 ar. (2% ner.) 
Plad, C. $-, Anweif. auf einfache u. Foftenlofe Weiſe d. Kar: 
toffeln zu verbefiern. Breslau, Trewendt. 
geb. 1°/, gr. (2 gr.) 
Pohl, A., humoriſt. Erzähl. u. Stitgen. Ebend. 
geb. 18 gr. (22% nar.) 
Rauch, F., Predigten. 1. 2. Heft. Leipzig, Möller, 
geb. n. 4 gr. (5 mar.) 

Rede, gehalten in d. Bürgernerfammi, zu Naumburg. Naums 

burg, Sange. geb. m. 2 gr. (2% gr.) 


Aus 
Magdeburg, 
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v. Reden, (Frhr) Deukschr; üb, de Oestereich. Gewerbe - 
Ausstell. in Wien 1845, Berlin, Schröder. 
geh 19'/, gr. (24 ngr.) 
Reinbarbt, E., vom Kommen d. Herra. Predigt. Magte: 
burg, Faldenberg u. G. geb. m. 2 gr. (2% ngr.) 


Ross, L., d. Demen v. Attica u. ihre Vertheil. unter d, 
Phylen. Nach Inschriften. Herausg. u. m. Aumerk. be- 
gleitet von M. H. E. Meier, Halle, Schweischke u, 8. 

geh. n.2 


Salamins Navarhol, Parallelen aus Aulaß d. RBeipziger 
Attentates d. 12. Aug. 1845. Magdeburg, Faldenberg u- & 
geh. m. 3°/, gr. (A nat.) 
Sallusti, C. C., Catilina et Jugurtha. Aliorum suisque 
motis illustrav. R. Dietsch, Vol. II. Jugurtha. Lipsiae, 
Teubner. geh. 1 ,f 12 gr. (1 »# 15 ngr.) 


Schabeberg, I, techn. Hülfs- u. Handb. f. Gewerbtreibende. 
Halle, Schwerihfe u. &. geh. n. 1 »P 12 gr. (1* AS ngr.) 


Schasler, M., de origine et formatione pronominum perso- 
nalium. Berolini, Schröder, geh. u. 21 gr. (26 ngr.) 


Schaupfog, neuer, d. Künfte u. Handwerke. 87. Bd. €. 8. ©. 
Zhon, die Staffirmalerei u, Vergoldungstunft. 2. verm. u. 
verb. Aufl. Weimar, Bolgt. If 6 gr. (1 »f 7% mar.) 


— 146. Bd. A. Brongniart, d. Goloriren u. Decoriren d. 
ächten Porcelans. Ebend. 1 Pf 6 gr. (id A 7% nar.) 


Siegmund, F., rellglöfe Dichtungen, allen chriſtkathol. Glau— 
bensgenoffen gewitmet. Breslau, Zrewendt. geb. Fgr. (Engr.) 


Sonilie, $., e# mar Zeit, oder auch das Böfe bat fein Gutes. 
4, d. Franz. 2 Thle. Nordhauſen, Furſt. 1 f 


». Etägemann, ©, Erinnerungen für edle Frauen. 
Reipzig, Hinrichs, geb. 2 „fh 12 gr. (2 "f 15 ge.) 


Süpfte, 8. F., Aufgaben zu latein. Stilübungen. 
4, verb. Aufl. Karlsruh 17% gt. (22 ngr.) 


e, Gross, 
Zbomfen, A., d. Reittanft in ihrer allgem. praft. Anwend. 
Berlin, Derbig. geh. IP 6 gr. ( 7% mar.) 


ZurnsBeitung. Derautg. von R. Euler u. tamen 1846. 12 
Hefte. Korsrube, Groes. m. 1 sf 


Unbefannte, die. Aus d. Papieren einer Fürftin. 2 Bde. Meißen, 
Godſche. geh. 2 »# 12 gr. (2 „f 15 mar.) 


Verhalten d. Metalle iu Schwefelwaflerftoff u. Schwefelammonium. 
Marburg, Bayrhoffer. u. 2% gr. (3 nor.) 


Volksblatt, deutſches. Eine Monatsicrift für d. Bolk u. feine 
Freunde. Herausg. v. C. Haas. 2. Jahrg. 1846. 12 Hefte. 
deipzig, Brodhaus. geb. m. 49°/, ge. (24 nar.) 


Wort, ein, zur Werfländig. über d. Eächl. Schullchrerfeminarien 
v.D. 28.3. €. Elſterderg. (Beinzig, Fritzſche.) 
ach. 2% gr. (3 ngr.) 
Wurf, R. 3., d. elterl. Haus. Ein Elementarbüchlein für d. 
Schreiblefeunterr. 1. Abth. 3 verm. Ausg. Reutlingen, 
Märden. geb. 3 ar. (3% nar.) 
Beltfragen, polit. Eine Monatefrhr. für d. kathol. Deutfchland. 
Jahrg. 1846. 12 Hefte, Marienwerder, Dormann. 
geh. u. A 
Zeitschrift f. Alterthumawissenschaft, Herausg. v. T. Bergk 
u, J. Cäsar. 4. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Cassel, Fischer. 
geh. n.6 
3errenner, 8.6. ®., bil. Reitfaten f. d. Unter. in d. chriff. 
Religion m. GErläuter. d. wichtigften Religionsbegriffe. 3. verm. 
u. verb. Aufl. Reipzig, Barth. 6 gr. (7% nor.) 


2 Be. 


1. Thl. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten 


















Frequenz 
deutscher Universitäten im Winter-Halbjahr 1845/46. 
Theologen Juristen Mediciner Philosophen Gesammtzahl 
Inl. | Ausl. Inl. Inl. JAusl.| 8. Ausl.| Summe 














Berlin 2207| 72 | 279 | 426 | 151 | 577 | 91 312 293 147 |440 1147 461 |1608 
onn j | 

a) evangel. theol. 68 

9 Kathel. heot las] = | — | "6 100 | — | — [185 | — | — era) 
Breslau 

Erlangen 

Freiburg 

Giessen — — — — — — — ——— — — — — 488 
Göttingen \ 
Greifswald 

Halle 323 | 132 | 7 | 9 5 % 38 108 |) 62 | 9 | Ti 558 184 742 
Heidelberg 33 5| 38 | 117 | 445 | 562 113 |146 | 17 | 21 | 33 | 238/601 | 839%) 
Jena 68 | 38 | 106 | 9 | 48 | 142 21 | 50 | 34 | 76 110 | Sarlısz | 485 
Kiel | -t—- I &8|I —| —|1 % — (TED Eu | 905 
Königsberg en rin 4—4 rl) [11s.)'sı8 ge | 335 
Leipzig 12 | 5197| 9 99 | 331 5 126 1 — | _ I — | 5WWieie | 835 
Marburg B860 33 15 | 46 | 32 | 3] 35 200 27 | 227 
München RI | 468 — | 84 | — | — |522 1293124 |1417°) 
Münster 1er) — I — | > — 1 | 79 | 14 | 98 | 2825| 35 |260% 
Rostock | 

Tübingen ” | 
evangel.'theol. | 1 23 | 166 _ 

©) katnol. ibeot. 1.106 | 16 | 122, 158 | 13 | 171 14 119 174 | 8 |182.) 808! 82 | 8905) 
Würzburg — — 81 — — | 113 — 115 | — 15 | — | — | 464 
Zürich I-|-[|3| -| -/% — so — — 20 — — 119 

| | | | | 








1) Dazu kommen 35 Nicht - Immatrieulirte. 

2) Dabei sind 55 Kameralisten eingerechnet. 

3) Dabei sind eingerechnet 14 Kameralisten, 8 Philologen, 41 Pharmaceuten, 7 Architeeten, 44 Forst- 
Candidaten und 1 Techniker. 

4) Ausserdem besuchen die Academie als zum Hören der Vorlesungen berechtigt, die Zöglinge der medicinisch - 
chirurgischen Lehranstalt und mehrere Hospitante. Im Sommer -Semester betrug die Gesammtzahl nur 224, 

5) Dabei sind 130 Studirende der Staatswirthschaft eingerechnet. 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 8 


Göttingen: Mit dem Göttingenschen Wochenblatte 
ist folgende landesherrliche Verordnung ausgegeben 
worden: „Ernst August, von Gottes Gnaden König 
von Hannover, königlicher Prinz von Grossbritannien 
und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog zu Braun- 
schweig und Lüneburg ete. ete. Zur Verhinderung von 
Umgehungen des zum Wohle unserer Universität, der 
Studirenden und der Bürgerschaft zu Göttingen erlas- 
senen Creditediets vom 15. April 1835 gebieten und 
verorduen wir, wie folgt: $. 1. Gleichwie das Credit- 
ediet vom 15. April 1835 diejenigen mit einer Geld- 
strafe von 50 Rthir. oder mit der Wegweisung aus 
Göttingen bedroht, welche gegen die Bestimmungen des 
Ediets eidliche Zahlungsversprechen veranlassen, so 
sollen fortan auch diejenigen mit gleicher Strafe be- 
legt werden, welche wegen der nach dem Ediete nicht 
klagbaren Fordernngen von Studirenden Zahlungsver- 
sprechen auf das Ehrenwort oder in einer damit 
gleichbedeutenden Form annehmen, $. 2. In dieselbe 
Strafe verfallen diejenigen, welche zur Umgehung des 
Creditediets die nach dessen Vorschriften nicht klag- 





baren Forderungen durch fälschliche Angaben über deren 
Entstehung als edietmässige gerichtlich verfolgen. $. 3. 
Bei eintretenden Unvermögen des Verurtheilten kann die 
Verwandlung der in den vorstehenden Paragraphen er- 
wähnten Geldbussen in eine angemessene Gelingniss- 
strafe stattfinden. &. 4. Im Falle wiederholter Ueber- 
tretungen ist nach dem Ermessen des erkennenden Ge- 
richts die Strafe bis zu 100 Rthir. Geldbusse oder ent- 
sprechendem Gefängniss zu erhöhen. F. 5. Von den 
eingehenden Geldstrafen soll die Hälfte dem Denuncian- 
ten, die Hälfte den Armen zufallen. $. 6. Die vor- 
stehenden Bestimmungen finden in demjenigen Bezirke 
Anwendung, auf welchen sich nach $. 25. des Polizei- 
reglements für die Stadt Göttingen vom 6. Mai 1831 
die Wirksamkeit der dortigen Polizeidirection erstreckt. 
Diese Verordnung soll den akademischen Gesetzen hin- 
zugefügt, auch besonders durch den Druck und öffent- 
lichen Anschlag bekannt gemacht und, wo es zur 
hessern Wissenschaft erforderlich ist, vertheilt werden. 
Gegeben Hannover, den 5. Jan. 1846. Ernst Angust. 
v. Falcke.” 


LITERARISCHE ANZEIGEN. . 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferem Berlage find fo eben erfhhienen und durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Fuchs, A., Grundriß der Gefhichte des Schriften: 
thums der Griechen und Nömer und der Nomani: 
fhen und Germanifhen Bölker, ar. 8. 

geh. 1 The. 15 Ser. 


— — Kurzer Abriß der Gefhichte des Schriftenthums 
ber Griehen und Römer und der Nomanifchen und 
Germanifhen Völker. gr. 8. geb. 5 Sur. 


Seffter, D. U. W. Lehrbuch des gemeinen deut: 
fhen Crimigafrehts mit Rüdfiht auf bie älteren 
und neueren Landesrechte. 3. Auflage. gr. 8. 

geh. 2 Thlr. 10 Ser. 


Ibeler, D.E. W., allgemeine Diätetit für Ges 
bildete, Wiſſenſchaftlich bearbeitet, gr. 8. 
geb. 2 Thlir. 


Ross, D. L., die Demen von Attika und ihre 
Vertheilung unter diePhylen. Nach Inschriften. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet 
von M. H. E, Meier. gr. 4. geh. 2 Thlr. 


Schadeberg, D., techniſches Hülfs- und Handbuch 
für Gemwerbtreibende, Mit in den Tert eingedrudten 
Holzſchnitten. gr. 8. geb. 1 Thlt. 15 Sur. 


Schwetſchke, G., Bozantinifhes Blatt. ar. 8. 
geb. 3 Sur, 


Salle, Januar 1846, 
€. A. Schwetſchke nu. Sohn. 


In Commiffion bei Julius Helbig in Alten: 
burg erſchien fo eben und ift durch alle Buchhandlungen 


zu erhalten: 
Schusichrift 


für 

Guſtav Adolph Wislicenus, 
Pfarrer an der Reumarktskirche zu Galle, 

gegen 
die UAnfchuldigung Der Hbweichung von 
Der Lehrbaſis der evangelifchen Kirche 

und von Der Firchlichen Ordnung, 
d 


feinen ermwählten Vertheidiger, den Kammergerichts: Affeffor 


Guftad Ebertp. 
ar. 8. geh. 12 Sur. 


Reformatorische Schriften, 


(erfchienen bei Lippert & Schmidt in Halle und 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 

Dr, Mart, Luther an feinem Lebensabend und in feiner 
Sterbeftunde nah Aurographa u. anderen Quellen von 
Pafor 8. Krumbaar 1128 8. 8 Bar. 

Galle, F., Charakteriftit Melanchtons als Theologen u. 
Entwick. f. Lehrbegr. 2. Aufl. gr. 8. 1845. 11/5 Thir. 

Defer, Chr., d. Vogelheerd, dram. Gemälde f. Kinder 
aus Lurhers haͤutl. Leben. 1845. 5 &ar. 


&o eben erfchien und ift bei C. A. 
BEN Sein Tre 


Bekenntniffe 
eines Freigewordenen, 


mit befonderer Beziehung 
auf 
Kämpfe’5 Beantwortung der Uhlich'ſchen 
Bekenntniſſe 


von 


B. M. Gieſe, 
Prediger in Arensnefta bei Herzberg. 
Motto, 

Und wenn zehn Rüdfichten für eine 
ouftauchten und uns bedenflih und 
bange machen wollten, «6 müßte fein 
Verbleiben haben bei diefem: Nein! 
bier ftehe ih, ich kann nicht anders! 

uUblih’s Reformationsprebigt. 


Preis 16 Ser. 


Die Einleitung zu biefer dentwürdigen Kundgebung 
beginnt mit folgenden Worten: „Da ich früher zu ben 
entfchieden Gläubigen gehört habe, und nun auf einmal 
gegen einen Vorfechter diefer Richtung kaͤmpfend guftrete, 
fo glaube ich Denen, die mid fennen, und Merhaupt 
Alten, die an der jegigen kirchlichen Bewegung felbfithätigen 
und felbftftändigen Antheil nehmen, über meine .affectirt 
und unnatürlich ausfehende Umwandlung offen und frei 
Rechenſchaft ablegen zu müffen. Es mag feltfam erſchei— 
nen, daß ein noch vor nicht langer Zeit glühend eifriger 
Pierift plöglich im die Reihen der AntisPietiften ſich ſtellt; 
aber unfere Zeit ift nun einmal rei an den auffallend» 
ften Gegenfägen, und ihr Geift, in dem wahrhaftig aud) 
Gottes Geiſt wirkfam ift, treibt Manches ſchnell und un: 
erwartet herbor, was unter andern Verhältniffen länger 
verborgen geblieben, zu andern Zeiten erft nad) mehreren 
Fahren zur vollftändigen Reife gedichen wäre.“ 


Eine Predigt deſſelben Verfaffers, unter dem Titel: 
Was beifit denn das eigentlich: Jeſus Ebri: 
ftus ift unfer Erlöfer? (Preis 21/, Sgr.) ift durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten. 


Vollſtaͤndig ik bei F. U. Brockhaus in 
Leipzig erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 
erhalten: 

Arnd (Ed.), 
Geſchichte des Urfprungs und der Ent: 


widelung des franzöfiihen Volks, 


oder 
Darftellung der vornehmften Ideen und Fakten, von 
denen die franzöfiihe Nationalitaͤt vorbereitet worden 
und unter deren Einfluß fie fih ausgebilder hat. 


Drei Bände 
Gr. 8. 1844 46. 


11 Thlr. 





II. Bücher - Auctionen. 


Bücher: Auctionen in Erlangen, 
im Mär; 1846. 


Der Unterzeichnete verfteigere am 17. März d. I. u: f. Tage: 
die hinterlaffene Bibliothek des fel. Hrn. Profeflors, 
Pfarrers u. Dr. theol, Krafft, — Theologie umd 
Vermiſchtes, — 

und am 23. März u. f. Tage: 
die hinterlaffene bedeutende Bücherfammlung des el. 


Hm. Landrichters, Nitterd Dr. W. G. Puchta, 
— AJurisprudenz und Vermifchtes enth. — 


Die gedrudten Verzeichniffe diefer beiben Buͤcherver— 
fleigerungen find durch die bekannten Antiquare und Buch 
handlungen gratis zu haben, — in Leipzig bei Herrn 
E. $. Steinaeer, in Erlangen bei dem Unterzeich— 
neten. Aufträge werden aufs Baldiafte erbeten, damit bie 
Waͤnſche der resp. Beſteller noch rechtzeitig beruͤckſichtigt 
werden koͤnnen. 


Erlangen im Februar 1846. 
Theodor Bläſing, 


Bücherauetionator und Univerfiräts + Buchhändler. 


—— — — —— —— — — — — — 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Artus, W., Lehrb. d. Chemie. Leipzig, Baumgärtner. 
geh. n. 2 »f 12 gr. (2 »P 15 ngr.) 


Bed, F. A., Wörterbuch zu Luthers Blbelüberſez. DM. einges 
fireuten etumolog. u. grammatiſchen Anmert. legen, Friedrich. 
seh. 6 gr. (7% near.) 


Bender, J., d. deutfchen DOrtönamen in geograph., hiſtor. u. 
befonders in fprachlicher Dinfiht. Eben. 

gch. 18 ar. (22% ngt.) 

Bericht wie die Sache d. kathol. Dilfitenten in Sachen gefördert 
worden ift. Leipzig, Jadowis. geb. 6 ar. (7% ngr.) 

Bener, M., d. Auswanderungsbuch oder Führer u. Rathgeber 
bei d. Ausmwander. nach Nordamerita, Texas. Reipjig, Baum: 
gärtner. geb. 42 gr. (15 nar.) 

Blum, J., kathol. Bilderpoftille f. Kirche, Schule u. Haus. 
1. Lief. Ebend. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Bucholtz, F., neue Theorie d. Mechanik d. Himmels. 
Berlin, Krause. geh. 12 gr, (15 ngr.) 


BülowsGummeromw, d. normale Gelbfoftem in feinee Anwend. 
auf Preußen. Berlin, Weit u. G. geb. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Glement, K. 3., Reifen in Irland, Kiel, Bünfow. 
geb. u. 12 gr. (15 nor.) 
Eberto, ®., Schugferift für &. A. MWislicenus. Altenburg, 
Selbig. geb. n. 9%/, gr. (42 nor.) 
Ertmann, d. leberwindung d. Böfen. Predigt. Halle, Lippert 
u. S. geb. m. 2% gr. (3 ngr.) 
Fider, C. G., krit. Geſchichte d 
Nach d. Franz. d. A. Saintes. 
u. R. geb. m. 1 
—, fo lange wird unfere ewangelifche Kirche eine freie fein und 
bleiben, fo lange fie fih zum Herrn als dem @eifte betennt. 
Predigt. Beipgig, Alindhardt. geh. 2% gr. (3 agr.) 
Hagen, ©. 8, am Grabe Luthers. 2 kleine Gaben für das 
. Volt. Jena, Luden. geh. 5 gr. (6 nor.) 
Heindl, F. F., päbagog. Achtenleſe. Augsburg, Rieger. 
och. 8 gr. (10 agr.) 
Heffenmüller, ©. M., Luthers letztes Wirken, Zod u. Ber 
gräbnif. Braumfhweig, Rademacher. geb. m. 12 gr. (15 nor.) 
Heufinger, E., dieffeits u. jenſeits d. Oceans. Ebend, geh. 2,f 
Zahn, 8. A., über d. neuern Plansten Afträa u. d. Biela'ſchen 
Kometen. Beipjig, Briefe. geb. n. 8 gr. (10 nor.) 
Jahrbuch, nenes, für Mineralogie, Geognosie u. Geologle u, 
Petrefactenkunde herausg. v. K. C. v. Leonhard n. H. G. 


, Rationaliemus in Deutfchland. 
2 Abth. Reipzig, Gebhardt 


Bronn. Jahrg. 1846. 6 Hite. Stuttgart, Schweizerbart, 
geh. n, 4 »f 16 gr. (4 4 20 ngr.) 
Janus. Zeitschrift für Geschichte u. Literatur d. Medicin in 


Verbind. mit A. AÄndreae, J. Busemacher etc. herausg. v. 
A. . T. Henset. Jahrgang 1846. 1. Heft, Breslau, 
Trewendt. geh. 1, 6 gr. (1 ? 7% ngr.) 

Zeluitenorden, ber, u. feine Unverträglichkeit mit d. deutſchen 
Verhältaiffen. Stuttgart, Ebner u, S. geh. 15 gr. (18°), ngr.) 

Sohn, R., d. Gefchichte d. chriftt. Kirche. Lelpzig, Feſt. 

geb. 6 ar. (7% ner.) 

Journal für Chirorgie u. Augenheilkunde. Herausg. v. P. v. 
Walther u. F, A. ve. Ammon. Jahrgang 1846. 4 Hefte, 
Berlin, Reimer, geh. n. 4 

Zung, %., über d. Freifinnigkeit innerhalb d, Geſetzes. Kiel, 
Bünfow. geh. n. 6 gr. (7% mar.) 

Keber, G. M., d. Kolonifationegelelifchaft in Aönigeberg zur 
Gründ. einer deutichen Kolonie auf Muskito u, Mittelamerifa, 
Königsberg, Voigt. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Kell, J., d. deutſche Volkeſchule an d. deutfche Konferenz zu 
Berlin Grimma, Berlags- Gompt. geb. 2% ge. (Ange). 
Lampadius, W. %., d. deutich«kathol. Beweg. aus proteitant. 
Gefichtspunfte biftor. = fritifch beleuchtet. Leipzig, KAlindhardt. 

ach. 6 ar. (7% ngr.) 

Ludovieo oder d. Sohn eines Mannes von Genie. 3 Boechn in 
1 Be. Stuttgart, Hallberger. geb. 1 „f 

Mart, Luther an feinem Pebensabente u. in feiner Sterbeftunde. 
Dentihr. v. 8. Arumbaar. Halle, Lippert u. S 

geh. m. 6% gr. (B ngr.) 

Luther's Denkmal in feinen Picdern. Bon F. A. Tun; Eik 
leben, Reicharbt. geb. 5 gr. (6 nor.) 

Martenfen, D., Grundriß d. Sofſteme ®. —— 
A. d. Dan. Kiel, Bünfew. geh. 12 gr. (15 nar.) 

Monthelon, Sefehichte db. Befangenichaft auf St. Helena, Ins 
Deutfche uberte. u. m. hiftor. Anmerk. begleitet von U. Kühn, 
1. Heft. Leipzig, Steinader. geb. 6 gr. (7% nor.) 

—, Belcichte d. Gefangenfchaft Naroleons auf Saint: Helma. 
A. d. Franz. 2. Bb. 1. ich. Beinzig, Brockhaus u. A. 

ach. 3 gr. (3°, mar.) 
histoire de la captirit& de Saint Beidne. 1.Tom. ıLivr. 
Evend. geh. 3 gr. (3°), ngr.) 

vd. Mofer (Frhr) F. C., aus Kun Schriften fein Geift an d. 
19. Jahrhund. Ben H. vom Buſche. Stuttgart, Hallberger. 

och. 1 > 14% gr. (1 fr 18 nar.) 





Birnfilton, 9. ® 
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Müller, © $., iſtlcum d. Dentfchs Katholiten in 
re Schöne. 


Sachſen u. dr. 3. en. 
geh. 5 gr. (6 nor.) 


Delkers, T., polit. Rundgemälde d. Jahres 1845. Reipzig, 
Feſt. geh. 10 ar. (12% mar.) 

Palmblätter, Din f chriſtl. Mittheitungen. Drerausg. v. F. W 
Krummaker. 3, Jahrg. 1846. 12 Hefte. Gibrefet, Baffel. 

geb. m. 1 »£ 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 

Paulus, 9 € ©, zur Rechtferfigung d. ee 
gegen Klagen Römifhgläubiger, Karlsruhe, Madlot. 

geb. 1 12 ar. (1 «f 15 gr.) 

Saalſchütz, 3. 8, Hauptorincdpien bei Entwerf. einer zeitger 
mäßen Riturgie f. d. Iſtactit. Gottesbienfl. Königsberg, Gräfe 
u. 1. geb, n. 3°/, gr. (4 ngr.) 

Schiller, J., nachträgl. Promemorla in Sachen d. Evangel. 
Kirchenzrit. gegen die 86 vom 15. Aug. Frantfurt, Zimmer. 

och. n. ry gr. (5 ngr.) 

— über hrifl. Kinderzucht in Luthers Geiſt w Wort. Ebend. 

geb. n. 8 gr. (10 mar.) 

Sintenis, F. B., Denkſchr. zur frommen Feier d. 18. Febr. 
1846, den 300jähr. Zopestages M. Luthers. Zerbſt, Aummer. 

geb. 10 gr. (12% ugr.) 

Souveftre, E., die Berworfenen u. d. Ausermäblten, U. d. 
Franz. 3 Bir. Stuttgart, Hallberger. geb. 3 

Städte: Ordnungen, d- Preuf., vom 19. Non. 1808 u. 31. Mär; 
1831 nedſt d. Erläuter, 2 Thle. Berlin, Hayn. 

geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nor.) 

Stahl, F. J., d. Philofophle d. Rechts 2. Br. 2 Abth. 2. 

Aufl. Heidelberg, Mohr. 2* 16 gr. (2 f 20 nor.) 

Stern, W., Antrag auf Glaubensfreiheit. Geſtellt in d. 2. bad. 
Kammer von d. Abgeordn. P. Zittel, beleuchtet, Karlsruhe, 
‚ Madiot. geh. 2% gr. (3 ner.) 

Szeliga, d. Univerfalreform u. d. Egolemus. 
Bauer, geb. m. 3°, gr. (A ngr.) 

Zholud, %., 6 Predigten über religiöfe Beltfragen gehalten. 
Halte, Muhimann. geh. n. 8 gr. (10 gr.) 

Tourtual, C. T., neue Uutersuch. über d. Bau d. menschl, 
Schlund- u. Kehlkopfes, Leipzig, O. Wigand, 

geh. 17 gr. (21 ngr.) 

Berkfämpfer, die, für Bildung einer deutichen Rationals Kirche. 

2. Bochn. Dalberg. Karlsruhe, Madlot. 
geh. 19'/, ar. (24 ngr.) 

Walter, F. C. E., Welhrede am 1. Weihnachtsetage. Schwerin, 
Oertzen u. S. geh, 2% gr. (3 ngr.) 

Weifenborn, A. H., muß d. Rationaliemus aus d. evangel. 
Kırte u. d. Guftans Adolphs Vereine ſcheiden. Magteburg, 
Kubad. gib. m. 6 gr. (7% ange.) 

Wilfarth, I. H. 55 kurze Theſet f. Geifteöfreiheit, Wahrheit 
u. Frieden in d. Kirche. Braunſchweig, Rademacher. 

gef. n. 2 gr. (2% ngr.) 
Reipzig, Baumgärtner. 
ud. 8 gr. (10 ngr.) 

Wolff, D., zum 18. Febr. 1846, dem 300ften Gedenktage d. 
Zodes M. duthers. Grünberg, Weiß. och n.6% gr. (Bngr.) 

Burft, Raimund, Jacob, eine biogr. Skizze. Reutlingen, 
Mäden, geb. 8 ar. (10 ngr.) 

Zeitschrift f, d. gesammte Medicin, 
penheim. Jahrg. 1846. 
u. M. geh. n. 8 »f 


., d. wunderbare Pilger oder d. 92jähr. 
Jeſus. 1 Abth. Augsburg, Rieger. ach. 9 gr. (11'/, nar.) 

Bihofte, F., Wanderungen durch Littauen u, Samfand. Alt⸗ 
preuf. Sagen, 1. Thl. kiniaı Frieſe. 

ach m 18 gr. (1* 10 ugt.) 


Giarlottenbarg, 


Winter, A., d. Allein: Kinder: Schule, 


Herausg. v. J. W. Op- 
12 Hefte. Hamburg, Perthes-B. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 


Monat Februar. 


1846. 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE 


Gymnasien. 


1. der Rheinprovinz sind im Jahre 1845 folgende 

Schulprogramme ausgegeben: 

1) Aachen: Jahresbericht des Dir. Dr. J. J. Schön. 
Die wissenschaftliche Ahh. Apollonii Pergaei 
problema de tactionibus iuvenum studiosorum 
usibus commodatum (?) soll nachgeliefert werden. 
Die Zahl der Schüler belief sich auf 341 in acht 
Klassen (Secunda und Tertia sind getheilt in je zwei 
Abtheilungen). Am Schlusse des Sommer - Semesters 
wurden 17 Schüler zur Universität entlassen. 

2) Bedburg (Rheinische Ritter-Academie unter dem Ritter- 
hauptmann Grafen von Mirbach und dem Studien - 
Director J. P. Seul): De Aetoliae — ac re- 
gionibus dissertatio vom Überlehrer Becker, von der 
nur 32 8. in 4, sind gegeben worden. Die Zahl der 
Zöglinge stieg anf 39 in 5 Klassen, von denen jedoch 
Prima in eine Ober- und Unter- Prima zerfällt. 

3) Bonn (Direetor Nie. Jos. Biedermann): Vindiciarum 
Pirgilianarum specimen. scripsit J. Freudenberg 
(30 8. 4.) gegen Hofmann - Peerlkamps leichtfertige 
Kritik gerichtet, Es sind 226 Schüler in 6 Klassen. 
Die katholischen Schüler werden dreimal in der 
Woche zur Kirche geführt und an Sonn- und 
Feiertagen wird noch eine besondere religiöse An- 
rede an sie gehalten. 

4) Cieve (Director Dr. Ferd. Helmke): De M. Fabii 
Quintiliani vita scripsit L. Driesen, Dr. (165. 4.) 
Polemik gegen die Untersuchungen von Hummel, 
94 Schüler. 

5) Coblenz (DireetorDr. Franz Nic. Klein): La langue 

francaise considerde comme partie d’enseignement 

de nos coliöges. Traite par Ernest Höchsten 

(31 S. 4.) 337 Schüler und ausserdem 66 in den 

beiden Abtheilungen der Vorbereitungsschule. 

Duisburg (Director Dr. Karl Kichhoff): Emploi 

. de mode, Chapitre de la grammaire francaise 
par Scotti et Fulda von dem Überlehrer Fulda 
(148.4) 140 Schüler mit Einschluss derer, welche 
in den 2 Abtheilungen der Realklasse sitzen, 

7) Düren (Director M. Meiring): De iure Romano 

magistratuum accusandorum (vom Oberlehrer Dr, 

Menn) 16 5. 4 175 Schüler. 

Düsseldorf: De Horati carmine Justum et te- 

nacem scripsit Carol. Kiesel (Director des Gym- 

masiums). 16 S. 4. Es sind 223 Schüler. 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 
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NACHRICHTEN. 


9) Elberfeld: Ueber Caedmon, den ältesten angel- 
sächsischen Dichter und desselben metrische Para- 
phrase der heiligen Schrift vom Dir. Dr, Bouter- 
weck. 31 S. 4. Es sind 140 Schüler in den 6 
Gymnasialklassen und 41 in der Vorschule, 

10) Emmerich: Horatiana. Particula II vom Director 
Dr. Wüh. Dillenburger. 288. 4. 109 Schüler. 

11) Essen: Geschichte des Gymnasiums zu Essen his zum 
Herbste 1844 vom Director Dr. Wüberg. 13 5. 4. 
Es sind 131 Schüler, 

12) Köln (Friedrich - Wilhelms - Gymnasium unter dem 
Director Dr. Knebel): Annotationum in Titi 
Livü historiarum librum quintum specimen, edidıt 
6. Lorenz. (135. 4.) Von den 362 Schülern gehören 
nur 106 der evangelischen Konfession an. 

13) Köln (kathol. Gymnasium unter dem Director Prof. 
C. J. Birnbaum) : Ueber die Auflösung der Aufgaben 
des Apollonins von dem bestimmten Schnitte, von Dr, 
J. F. Ley. 228. 4. Die Anstalt zählt 422 Schüler. 

14) Kreuznach (Director Prof. Dr. M. Axt): Loci 
aliquot in Taciti Agricola a Raimundo Seyfferto 
emendati et illustrati, 18 S. 4. 155 Schüler. 

15) Münstereifel (Director Jak, Katzfey): Commentatio 
de loco orationis Demosthenis in Androtionem. 
scripsit Martinus Mohr. 6 8. 4. 141 Schüler. 

16) Saarbrücken (Director Dr. Friedr. Ottemann): 
Platonis de virtute doctrina vom Gymnasiallehrer 
Wassmuth,. 24 5. 4, Die Gymnasial- und Real- 
klassen zählen 123 Schüler, die Vorbereitungsklasse 
wird von 22 Schülern besucht, 

17) Trier: Mittheilungen aus der Geschichte von Trier 
im dritten Decennium des 18. Jahrhunderts. Von 
dem ersten Director J. H. Wyttenbach. 29 8. 4. 
Die Schulnachrichten von dem zweiten Direetor Dr. 
V. Loers gehen 561 Schüler an. 

18) Wesel (Director Prof. Bischoff): Observationes in 
Taciti Annalium lib. primum, adiecto Specimine 
novae Taciti versionis Germanioae scripsit Lud. 
Bischoff. 245. 4. Am Schlusse des Schuljahres 
waren 167 Schüler. 

19) Wetzlar (Director Prof, Dr. Hantschke): De casuum 
obliquorum origine et natura deqwe genitivi sin- 
gularis numeri et ablativi Graecae Latinaeque 
declinationis conformatione dissertatio. scripsit 
re Fritsch. 88. 4. Es sind 141 Schüler. 


— — ——— —— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Literarifche Neuigkeiten. 


In unferem Verlage find erſchienen und dur alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Fuchs, A., Grundriß der Gefchichte des Schriften: 
thums ber Griechen und Römer und der Romani: 
fhen und Germanifchen Völker. ar. 8. 

geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 

— — Kurzer Abriß der Geſchichte des Schriftenthums 
der Griechen und Römer und der Romanifchen und 
Germanifhen Völker. gr. 8. geb. 5 Sar. 

SDeffter, D. U. W., Lehrbuch des gemeinen deut: 
ſchen Eriminalrehts mit Rüdfiht auf die älteren 
und neueren Landesrechte. 3. Auflage. gr. 8. 

j geh. 2 Thir. 10 Sur. 

Sbeler, D. ©. W., die allgemeine Diäteti® für 

Gebildete. Wiffenfhaftlic bearbeitet. ar. 8. 
geh. 2 Thlr. 

Ross, D. L., die Demen von Attika und ihre 
Vertheilung unter diePhylen. Nach Inschriften, 
—— und mit Anmerkungen begleitet 
von M. H. E. Meier. gr. 4. geh. 2 'Thlr. 

Schabeberg, D., technifches Hülfs- und Handbuch 
für Gewerbtreibende. Mit in den Text eingebrudten 
Holzſchnitten. gr. 8. geb. 1 Thlr. 15 Ser. 

Schwetſchke, ©., Byjantiniſches Blatt. gr. 8. 

geh. 3 Sur. 
Balle, Februar 1846. 


E. A. Schwetfchte u. Sohn. 


In meinem Verlage ift neu erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Solzhaufen (F. U.), 

Der Proteftantiömus in feiner gefchichtlichen 
Entftehung, Begründung und Fortbildung. 
Erfter Ban. 

Er. 8. Geh. 2 Thlr. 


Diefes Werk, das nicht allein fir Theologen, fondern 
auch für wiſſenſchaftlich Gebildere im Allgemeinen beftimme 
it, wird die Gefchichte des Proreftantismus überhaupt von 
dem Urfprunge deſſelben bis auf unfere Tase baritellen, 
und dürfte infofern für unfere Zeit von befonderm ntereffe 
fein, da der Verfaffer einen rein geſchichtlichen Standpunkt 
einnimmt, und die kirchliche Entwickelung des Proteftantis- 
mus nach dem Gefege organifher Bildung verfolgt, um 
auf diefem Wege eine beftimmte und Mare Anſicht über 
das legte Ziel deifelben zu ermitteln. Das Wert wird 
aus drei Bänden beftchen und der zweite und dritte Band 
werben rafch folgen. 

Leipzig, im Januar 1846. 


5 U. Brockhaus. 





In Commiffion bei Julius Se in Alten: 
burg erichien fo eben und ift durch alle Buchhandlungen 


zu erhalten: Shusicheif 
Guſtav Adolph Wislicenus, 


farrer an der Neumarktötirche zu Halle 
gegen 
Die Anfchuldigung Der Abweichung von 
Der Lehrbaſis Der evangelifchen Kirche 
und von Der Firchlichen Ordnung, 


durch 
feinen erwählten Vertheidiger, den Kammergerichts: Affeffor 


Guftad Ebertpy. 
gr. 8. geh. 12 Sur. 





— —— — — — 


Im Verlage der Unterzeichneten erſchien: 


Philologus. 
Zeitschrift für das klassische Alterthum, 
Herausgegeben von F. W. Schneidewin. 
I. Band 1. Heft. 12 Dog. gr. 8. br. 1?/, The. 


Diefe der Alterthumswiſſenſchaft gewidmete Zeitfchrift 
erfcheine jährlih in 4 Heften, deren viertes Jahresbe: 
richte über fämmtliche Erfcheinungen der klaſſiſchen Phi: 
Iologie bringen wird, wozu fi ein Verein im Vorwort 
genannter Gelehrten gebilder hat. 

Schon der Name bes Redacteurs leiſtet Bürafchaft, 
daß bier nur Vedeutendes geboten wird. Das erfte Heft 
enthält Beiträge der Herren: F. W. Schneidewin, O. 
Jahn, H. Ritter, L. Preller, M. Hertz, E. v. Leutsch, 
C. Sintenis, G. F. Grotefend, H. Keil, K. Schwenck, 
M. Haupt, K. Lachmann, K. Göttling, K. Halm, Th. 
Mommsen, H. L. Ahrens, K, Scheibe, 

Stolberg, im Januar 1846, 


D. Kleinecke's Buchhdlg. 





So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
vorraͤthig: 

Uranus, oder tägliche, für Jedermann faßñ— 
liche Heberficht aller Simmelserfcheinun: 
gen im Jahre 1846, für die Zwecke der beob⸗ 
achtenden Aftronomen, befonders aber auch für die Bes 
duͤrfniſſe aller Freunde des geftirnten Himmels, bearbeitet 
von E. Schubert und H. v. Rothkirch u. heraus 
gegeben von Dr. P. H. 2.9. Boguslamsfi, ar. 8, 
geh. 14/5 Tpıe. 
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Versendet wurde: Annalen der Physik und 
Chemie, herausgegeben von J. C. Poggen- 
dorff. 67. Band 2. Stück 1846. Nr. 2. 


Inhalt: 


Bemerkungen zu N. Savart’s Aufsatz über stehende 
Wellen; von A. Seebeck. Ueber die Oberfläche der 
Flüssigkeiten; von G. Hagen. Ueher die Prüfung und 
Vollkommenheit unserer jetzigen Mikroskope; von F. A, 
Nobert. Ueber die Passivität des Eisens; von W. 
Beetz. Ueber die Salpetersäurebildung und Nitrifica- 
tion; von C. F. Schönbein. Ueber die Oxydations- 
stufen des Stickstoffs; von Demselben. eber die 
Beziehung des Ozons zur Untersalpetersäure; von Dem- 
selben. Ueber einige chemische Wirkungen des Pla- 
tins; von Demselben. Elektrische Funken allein 
durch erdmagnetische Indnktionsströme hervorgehracht; 
von Palmiere. Ueber die schwefligsauren Salze; von 
C. Rammelsberg. Atomgewicht des Chroms; von 
Berlin. Erläuterungen von H. W. Dore zu Hen- 
rici’s Bemerkungen über einige meteorologische Ge- 
genstände. Anwendung der stroboskopischen Scheibe 
zur Versinnlichung der Grundgesetze der Wellenlehre; 
von J. Müller. Ueber ein Problem bei linearer Ver- 
zweigung elektrischer Ströme. Ob die Capillarität ein 
elektrisches Phänomen sei? Bemerkungen über die Zu- 
sammensetzung der phosphorigen und unterphosphorigen 
Säure; von H. Rose, Ueber Faraday’s neneste Ent- 
deckung, die Polarisationsebene eines Lichtstrahls durch 
einen kräftigen Elektromagneten abzulenken; von R. 
Böttger. Beschreibung eines Endiometers zur Be- 
stimmung der von den Pflanzen ausgeathmeten Luft; 
von J. Goldmann. Preise der Mikroskope von F. A. 
Nobert in Greifswald. 


Journal für prakt. Chemie, herausge- 
geben von O. L. Erdmann und R. F. Marchand. 
37. Band 2. Heft 1846. Nr. 2. 


Inhalt: 


Rechtfertigung einiger Atomgewichtsbestimmungen; von 
0. L. Erdmann und R. F. Marchand. Ueher die 
Kartoffelkrankheit; von Ehrenberg. Ueber Oenan- 
thaldehyd, Oenanthylwasserstoff und Oenanthol; von 
Bnssy. Ueber den Allotropismus des Chlors auf die 
Substitutionstheorie bezogen; von J. W.Draper, Prof. 
zu New-York, Ueber die Produete der Einwirkung 
von Jod und Chlor auf Ammoniak; von Bineau., 
Ueber das ammoniakalische Quecksilberoxyd; von E. 
Millon. Eine Methode, phosphorsauren Kalk und 
phosphorsaure Talkerde auf vortheilhafte Weise für 
landwirthschaftliche Zwecke zu gewinnen; von Dr. 
J. Stenhonse,. Einige Beobachtungen über die Wir- 
kung der Thierkohle; von R. Waringtam. Ueher 
eine krystallisirte Legirung von Zink, Eisen, Blei und 
Kupfer; von Warren de la Rue. Analyse eines 
Mangankiesels von Algier; von Ebelmen. 
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Bei J. Selbig in Altenburg {ft fo eben er 
fhienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 


Belenntniffe 
eines Freigeivordenen, 


mit befonderer Beziehung 
auf 
Kämpfe's Beantwortung der Uhlih’fchen 
Betenntniffe 
von 


B. M. Giefe, 
Prediger in Arensnefta bei Herzberg. 


Motto. 

Und wenn zehn Rüdfihten für cine 
auftauchten und uns bedenklich und 
bange machen wollten, es müßte fein 
Verbleiben haben bei diefem: Meint 
bier ſtehe ih, ich kann nicht anders! 

Ublih’s Reformationspredigt. 


Preis 16 Ser. 


Die Einleitung zu dieſer denkwürdigen Kundgebung 
beginnt mit folgenden Worten: „Da ih früher zu ben 
entfchieden Gläubigen gehört habe, und nun auf einmal 
gegen einen Vorfechter diefer Richtung kämpfend auftrete, 
fo glaube ih Denen, bie mid kennen, und überhaupt 
Allen, die an ber jegigen kirchlichen Bewegung felbftchätigen 
und felbftftändigen Antheil nehmen, Über meine affectirt 
und unnatürlih ausfehende Umwandlung offen und frei 
Rehenfhaft ablegen zu müffen, Es mag feltfam erſchei— 
nen, baß eim noch vor nicht langer Zeit glühend eifriger 
Pietiſt plöglich in die Reihen der AntisPietiften ſich ſtellt; 
aber unfere Zeit ift nun einmal reih an ben auffallend: 
ften Gegenfägen, und ihr Geift, in dem wahrhaftig auch 
Gottes Geift wirkfam ift, treibt Manches ſchnell und uns 
erwartet hervor, was unter andern WVerhältniffen länger 
verborgen geblieben, zu andern Zeiten erſt nah mehreren 
Jahren zur vollftändigen Meife gebiehen wäre.’ 


Eine Predigt deffelben Verfaffers, unter dem Titel: 
Was beifit denn das eigentlich: Jeſus Ehri⸗ 
ftus ift unfer @rlöfer? (Preis 21/, Sgr.) iſt durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten. 


Bei Dergen und Schloepfe in Schwerin und 
Buͤtzow erfchien und iſt duch alle Buchhandlungen zu 
erhalten: 

Weiberede, gefprohen am neuerbauten Altare der 
Domkirche zu Schwerin am erften Weihnachtstage 1845 
von F. E. E. Walter, Großherzogl. Oberhofprediger. 
geh. 3 Ser. 
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Buchhandel. 
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denhord n. R. geh. 10 gr. (12% nor.) 

Reifen, tämonifche, in alle Welt. A. d. Franz. 1. Lief. Tübin— 
gen, Dfiander. geh. 8 gr. (10 nor.) 

Remele, 3. U., Lehrb. db. ungar. Sprache. 2. verm. u. verb. 
Aufl. Wien, Zendler u. S. geh. 16 gr. (1 7% nor.) 


Rückblick auf d. rellgiöfen u. kirchl. Greigniffe d. Jahres 1845. 
Grimma, Verlags-Compt. geh. 5 ar. (6 nar.) 


Schaper, ©. C., d, Herr weicht u. wanft nicht, 10 Predigten. 
Magdeburg, Kaldenterg u. E. geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 


Schwartz, O., d. medicin. Staatsprüf, in Preussen. Leip- 
zig, ©. Wigand. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Selbſtbefleclung (Dnanie) bie, ihre Erkenntniß x. 2. Aufl. 


Stuttgart, Sonnewald, geh. n. 5°/, gr. (7 nar.) 


Sigmund, C. L,, Gleichenberg, seine Mineralquellen u, d. 
Kurort. Wien, Tendler. geh. 9 gr. (11'/, ngr.) 


Unterhaltungsblätter, Parifer, für 1846. 24 Bief. 
Dfiander. geh. 4 »f 16 gr. (4 20 nr.) 

Vierteljahresschrift, medicin. Archiv für physiolog. Heil- 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat März. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten. 
Hoalle- Wittenberg. 


Verzeichniss 
der 
auf der Königl. vereinten Friedrichs - Universität Halle - 
Wittenberg im Sommer-Halbjahre vom 20, April 
bis 14. August 1846 zu haltenden Vorlesungen 
und der daselbst vorhandenen öffentlichen akademischen 
Anstalten. 





&. Vorlesungen. 


I. Theologie. 


U eber Encyklopädie und Methodologie der Theo- 
logie liest Hr, C. R. Prof. D. Tholuck. 

Einleitung in die Schriften des N, T. liest Hr. 
Prof. D. Niemeyer; Hebräische Archäologie, 
sowie Geschichte des hebräischen Volks, wird Hr, 
Prof. D. Hupfeld vortragen. 

Von alttestamentlichen Schriften erklärt Hr. Prof. 
D. Hupfeld die Psalmen; die Genesis erklärt Hr, 
D. Haarbrücker; das Buch Hiob und die kleinen 
Propheten Hr. Prof. D. Rödiger; den Propheten 
Jesaias Hr. D, Arnold; über messianische W eissa- 
gungen des A. T. liest Hr, Prof, D, Fritzsche 
in lateinischer Sprache, 

Von neutestamentlichen Schriften erklärt Hr. Prof, 
D. Wegscheider die Evangelien des Matthäus, 
Marcus und Lucas; Derselhbe wird die Leidens- 
und Auferstehungsgeschichte Jesu vortragen. 
Ueber das Evangelium des Johannes wird Hr. 
C. R, Prof, D. Tholuck lesen; die Evangelien 
des Matthäus, Marcus und Lucas wird Hr, Prof, 
D. Dähne in lateinischer Sprache erklären ; Hr. Prof. 
D. Niemeyer wird den Brief an die Hebräer 
erklären; Hr. Prof, D, Marks wird homiletisch - 
praktische Vorlesungen über die Parabeln J. C. 


halten; Uebungen in der Erklärung des N, T. 


leitet Hr. Prof, D. Fritzsche. 
Den Lehrbegriffi des Johannes wird Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck erörtern; über Positivität und Perfec- 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


tibilität des Christenthums nach der Lehre Jesu 
und der Apostel wird sich Hr. Prof. D. Dähne 
verbreiten, 

Den ersten Theil der Kirchengeschichte wird Hr. 
C. R. Prof. D. Thilo vortragen; Kirchenge- 
schichte nach seinem Handbuche der Kirchenge- 
schichte (Leipzig 1846, 3 Bde.) liest Hr. Prof. D. 
Guericke; den zweiten Theil der Kirchenge- 
schichte Hr, Licent. Meier; das Leben der Re- 
formatoren wird Derselbe erzählen, 


Den ersten Theil der theologischen Literaturge- 
schichte liest Hr, C. R, Prof. D. Thilo. 


Ein Repetitorium über Kirchengeschichte wird Hr. 
Prof. D. Dähne halten; die Studien seiner kisto- 
risch- apologetischen Gesellschaft wird Hr. Licent. 
Meier leiten. 


Ueher das apostolische Zeitalter wird Hr, Prof. D. 
Guericke gegen D. Baur sprechen. 


Die Prologomena zur Dogmatik und die Dogma- 
tik selbst liest Hr. Prof. D, Fritzsche; ein 
Examinatorium über Dogmatik hält Derselbe. 


Christliche Ethik, sowie die Geschichte dieser Wis- 
senschaft, trägt Hr, C, R, Prof. D. Müller vor. 


Einen Umriss der christlichen Apologetik giebt Hr. 
C. R. Prof. D. Tholuck. 


Ueber Homiletik und Geschichte derselben liest Hr. 
Prof. D. Marks; den ersten Theil seiner prakti- 
schen Theologie giebt Hr, C. R. Prof. D. Müller; 
Katechetik liest Hr. Prof, D. Franke; kateche- 
tische Uebungen hält Derselbe; die Uebungen 
der homiletischen Gesellschaft wird Hr. C. R, Prof, 
D. Müller, wie früher, leiten, 


In dem Königl. theologischen Seminar leitet die 
Uebungen der alttestamentlichen Klasse Hr. Prof. 
D. Hupfeld; die der neutestamentlichen Hr. Prof. 
D. Wegscheider; die der Äirchenhistorischen 
Hr. C. R. Prof. D, Thilo; die der dogmatisch - 
ethischen Hr. C. R. Prof. D. Tholuck, die der 
homiletischen und liturgischen Hr, Prof,D. Marks; 
die der katechetischen Hr. Prof. D. Fritzsche; 
die Uebungen des pädagogischen Seminars werden 
unter der Leitung des Hrn. Prof. D. Niemeyer 
fortgesetzt. 
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II. Jurisprudenz. 


Encyklopädie und Methodologie der gesammten Rechts- 
wissenschaft lehrt Hr. G. J. R. Prof. D. Henke. 
Institutionen des Römischen Rechts trägt Hr. Prof, 
D. Witte vor; Geschichte des Römischen Rechts 

Derselhbe. 

Ueber das Recht der Pandekten liest Hr, Prof. D. 
Keller; über das Pandektenerbrecht Derselbe; 
Einige Abschnitte der Digesten wird Hr. D. Ecken- 
herg erläutern, 

Exegetische Uebungen hält Or. Prof.D. Keller, ein 
Civilpraeticum leitet Hr. Prof. D. Witte, 

Ueber Kölkerrecht liest Hr. D. v. Kalteuborn; 
deutsches Staatsrecht lehrt Hr. Prof, D, Wipper- 
mann; Geschichte und Erläuterung der deutschen 
Bundesacte giebt Hr. D, v. Kaltenborn. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte lehrt Hr. 
Prof. D. Göschen. 

Deutsches Privatrecht trägt Hr, Prof. D. Dieck vor; 
Handels- und Wechseirecht Derselbe. 

Preussisches Privatrecht liest Hr, Prof. D. Witte; 
Preussisches Staatsrecht Hr. Prof. D. Wipper- 
mann. 

Vorträge über Lehnrecht hält Hr, Prof. D. Dieck. 

Den Sachsenspiegel interpretirt Hr, Prof, D. Göschen. 

Ueber Kirchenrecht liest Derselbe. 

Gemeines und Preussisches Criminalrecht trägt Hr. 
G. J. R. Prof, D, Henke vor, 

Gemeinen Civilprocess lehrt Hr, D. Müller. 

Ueher Römisches Civilverfahren liest Hr. Prof. D. 
Witte, 

Criminalprocess trägt Hr, G.J.R. Prof. D. Henke vor. 

Auserlesene Lehren des Criminalrechts und Pro- 
cesses unter Bezugnahme auf interessante Criminal- 
fälle erläutert Hr. D, Müller. 

Zu Examinatorien erbieten sich die Hrra. Prof. DD. 
Dieck und 6. J. R. Henke, zu ÜConversatorien 
Hr. Prof, D. Wippermann und Hr. D, Müller, 
ein Disputatorium über Völkerrecht leitet Hr. D. 
v. Kaltenborn, 


II. Medicin. 


Encyklopädie und Methodologie des medicinischen 
Studinms trägt Hr. Prof. D. Friedländer vor. 
Knochen- und Bünderlchre, sowie Zeugungs- und 
Entwickelungsgeschichte, lehrt Hr. Prof. D. d’Al- 
ton; Derselbe verbindet den Vortrag der PAy- 
stologie mit Versuchen und Demonstrationen und 
lehrt ausserdem die pathologische Anatomie; An- 
Jangsgründe der Physiologie lehrt Hr. Prof. D. 
Yolkmann. 

Ueber Pharmakologie liest Hr, Prof, D. Krahmer nnd 
über die Receptirknnst Hr. Prof. D. Friedländer; 


der Letztere hält noch besondere Vorträge über die . 


chirurgischen, imponderabeln und psychischen 
Heilmittel, 

Vergleichende Anatomie trägt Hr. Prof. D, Volk- 
mann vor. 





Theorie der Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. D. Hohl, 
welcher auch die Geschichte der Krankheiten des 
Mutterkuchens und Nabelstranges vortrügt. 

Den ersten Theil der Pathologie und Therapie lehrt Hr. 
G. M. R. Prof. D. Krukenberg, sowie Derselbe 
die Pathologie und Therapie der Harnwerkzeuge, 
Geschlechtstheile, des Rückenmarkes, Gehirns, 
der äussern und innern Sinne vorträgt und ein 
Examinatorium über die Geschichte und Heilung 
der Krankheiten halten wird. 

Akiurgie in Verbindung mit eigenen Uebungen 
der Studirenden an menschlichen Leichen trägt 
Hr. Prof. D. Blasius vor, der auch zu Augenope- 
rationen an Thieraugen Unterweisung geben und 
noch von einigen Augenkrankheiten handeln wird, 

Praktische Uebungen in der Auscultation und Per- 
cussion leitet Hr. Prof. D. Krahmer und trägt auch 
die gerichtliche Medicin vor. Derselbe er- 
bietet sich ferner zu mikrochemischen Untersw- 
chungen des Urins, als Hülfsmittel für die Diagnose 
der Krankheiten der Harnorgane, 

Die medicinisch - klinischen Uebungen leitet Hr. G. 
M. R. Prof, D. Krukenberg. Die chirurgisch- 
klinischen und ophthalmiatrischen Uebungen stehen 
unter der Leitung des Hrn. Prof, D. Blasius, 

Die praktischen Uebungen in der Geburtshülfe di- 
rigirt Hr. Prof. D. Hohl, 

Ein E.raminatorium über geburtshülfliche Operationen 
mit Uebungen am Phantom hält Hr, Prof, D. Hohl. 


IV. Philosophie. 


Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prof. D, 
Gerlach vor. 

Geschichte der Philosophie lehren die HH. Proff, DD. 
Hinrichs und Schaller; Geschichte der neuers 
Philosophie Hr. D. Weissenborn; über die be- 
deutendsten Erscheinungen im Gebiete der Phi- 
losophie seit dem Jahre 1830 liest Hr. Prof. D. 
Erdmann; über das Leben und die Philosophie 
Fichte's Hr, Prof. D. Hinrichs; über die Ge- 
schichte des Muhammedanismns Hr, D. Haar- 
brücker. 

Logik und Metaphysik lehren die HH, Proff. DD. Ger- 
lach und Schaller, ebeuso Hr. D, Weissen- 
born; Logik für sich Hr. D. Kühn; Derselbe 
hält auch ein Disputatorium über Hegel's Logik; 
Psychologie lehrt nach seinem Grundrisse, 2. Aufl,, 
Leipzig, Vogel, Hr, Prof, D. Erdmann; empirische 
Psychologie trägt Hr. Prof. D. Gerlach vor. 

Religionsphilosophie trägt Hr. Prof. D. Erdmann 
vor; Philosophie des Christenthums Hr. Prof. D. 
Ulriei; über Glauben und Wissen hält Derselbe 
Vorträge, 

Naturphilosophie lehrt Hr. Prof, D, Schaller. 

Aesthetik trägt Hr. Prof. D, Hinrichs vor. 

Rechtsphilosophie lehren Hr, D. Eisenhart und Hr. 
D. jur. v. Kaltenborn. 


7 
V. Mathematik. 


Elementare Geometrie, oder Algebra trägt dialogisch 
Hr. Prof. D. Gartz vor. 

Die Lehre von den geometrischen Verwandtschaften 
nicht ebener Systeme behandelt Hr. Prof, D. Gartz., 


Analytische Geometrie trägt Hr. Prof, D. Sohncke 
vor; Algebra, oder Einleitung in die Analysis Hr. 
Prof. D. Rosenberger; Differentialrechnung 
Hr, Prof, D. Gartz; Integraircchnung Hr. Prof. 
D. Sohucke. 

Die Vorträge über Statik und Mechanik setzt Hr. Prof, 
D. Rosenberger fort, 


VL Naturwissenschaften u. Technologie. 
Experimentalphysik trägt Hr. Prof. D. Schweigger 


vor. 

Allgemeine Exrperimentalchemie, mit Versuchen und 
Demonstrationen verbunden, trägt Hr. Prof. D. Mar- 
chand vor; dieselbe Hr. Prof. D, Steinberg; 
Organische ‚Chemie Derselbe; die Elemente der 
physiologischen Chemie lehrt Hr, Prof. D. Mar- 
chand; Praktische Uebungen im chemischen 
Laboratorium hält Derselbe. 

Chemische Uebungen beaufsichtigt in seinem Labora- 
torium Hr, Prof. D. Steinberg; Pharmacie lehrt 
Derselbe, 

Mineralogie trägt Hr. Prof. D. Germar vor; Ver- 
steinerungslehre Derselbe; Demonstrationen 
aus dem Gebiete der gesammten Mineralogie 
veranstaltet für die Mitglieder des Seminars für Natur- 
wisseuschaften Derselbe, 

Organographie, Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen in Verbindung mit botanischen Demon- 
strationen und Exrcursionen trägt Hr. Prof. D. v. 
Schlechtendal vor. 

Ueher die Gräser liest Derselbe. 

Ueber Arzneipflanzen lieset Hr. D, Sprengel; 
Botanische Excursionen leitet Derselbe. 

Zoologie lehrt Hr. Prof, D, Burmeister, 

Ueber Entomologie hält Derselbe Vorträge, 

Naturgeschichte der Hausthiere trägt Hr, D. Buhle 
vor, 

Ein Repetitorium über die gesammte Naturgeschichte 
hält Hr. D. Sprengel, 

Technologie lehren Hr. D. Buhle und Hr. D. Hankel, 


Vi. Staats- u. Cameralwissenschaften. 


Encyklopädie der Staats- und Cameralwissenschaf- 
ten trägt Hr. Prof, D. Eiselen vor. Allgemeine 
und vergleichende Statistik trägt Hr. D. Eisen- 
hart vor; Volkswirthschaftsichre Derselbe, 
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Die Rechtspolizei lehrt Hr. Prof. D. Eiselen, 

Von der Armuth handelt in besonderen Vorlesungen 
Hr, Prof. Dr, Eiselen. 

Ueher Kncyklopädie der Oekonomie liest nach eigenen 
Heften Hr, D, Buhle. 


VIII. Historische Wissenschaften. 


Geschichte der Staats- und Kirchenverfassung des 
Mittelalters trägt Hr. Prof. D. Duneker vor. 
Geschichte der neuesten Zeit vom Jahre 1774— 

1830 trägt Hr, Prof, D. Leo vor. 

Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. Prof. 
D. Duncker; 

Die Beschaffenheit der Kriegskunst bis zur Erfin- 
dung der Feuergeschütze wird Hr, Gen.-Maj. D. 
v. Hoyer vortragen und die Fortschritte derselben 
erläutern, 


IX. Philologie und neuere Literatur. 


Die griechischen Staatsalterthümer trägt Hr. Prof, 
D. Meier vor. 

Ueber die Samothracischen Mysterien im Verhältnisse 
zur griechischen md römischen Literatar liest Hr, 
Prof. D. Schweigger mit Beziehung anf seine 
Einleitung in die Mythologie auf dem Stand- 
punkte der Naturwissenschaft. 

Griechische Grammatik lehrt Hr. Prof. D. Pott. 


Von griechischen Schriftstellern erklärt Pluto's 
Staat Hr. Prof. D. Bernhardy uud lässt im phi- 
lologischen Seminare Sophocles Oedipus Rex er- 
klären. Hr. Prof. D. Ross wird solche Stellen 
der Homerischen Gedichte erläutern, die sich auf 
Kunstwerke beziehen; Hr. D, Krause Lucian’s 
Dialog Anacharsis, 

Von römischen Schriftstellern interpretiren Hr. Prof. 
D. Bernhardy eine Auswahl aus Catnll, Tibull, 
Properz; Hr. Prof. D. Wippermann des Tacitus 
Germania; Hr. Prof. D. Meier lässt im philolo- 
gischen Seminare die Satiren des Juvenal erklären; 
Hr. D. Kranse erklärt die vierte Verrinische 
Rede des Cicero. 

Ein lateinisches Dispntatorium in conversatorischer 
Form leitet Hr, D, Krause, 

Ueber die Erklärung alttestamentlicher Schrift- 
steller siehe unter I. 

Syrische Grammatik trägt Hr. D. Arnold vor. 

„Arabische Sprache lehrt Hr. Prof. D. Rödiger. 


Uebungen im Uebersetzen und Erklären arabischer 
Schriftsteller leitet Hr. D. Arnold; Hr. Prof. D. 
Rödiger wird in seiner orientalischen Gesellschaft 
theils die samaritanische Sprache lehren, theils 
Uebungen im Lesen persischer Handschriften 
anstellen, 
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Das indische Gedicht Nalus erklärt Hr. Prof. D. Pott, 

Die Elemente der chinesischen Sprache lehrt Der- 
selbe. 

Die Grammatik der isländischen Sprache trägt Hr. 
Prof. D. Leo vor. 

Das Gedicht „der Nibelungen Noth” erklärt Hr. D. 
Sommer und trägt als Einleitung die Geschichte 
der Sage von den Nibelungen und die mittel- 
hochdeutsche Metrik vor. 

Die Geschichte der deutschen Literatur seit Lessing 
lehrt Hr. D, Sommer; die Geschichte der deut- 
schen Poesie im 18. nnd 19. Jahrhundert Hr, G. 
H. R. Prof, D. Gruber; einige Komedien des 
Molire erklärt Hr. Prof. D. Blanc, 

Die italienische Grammatik trägt Derselbe vor. 


Die stalienische, französische und englische Sprache 
lehrt Hr. Lector Hofr. D. Hollmann. 


1. Seminarien: 1) theologisches unter Oberaufsicht 
der theologischen Facultät; die exegetischen Vebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. Wegscheider, die kirchen - 
und dogmengeschichtlichen Hr. C.R. Prof. D. Thilo, 
die dogmatischen und ethischen Hr, C. R. Prof. D. 
Tholuwek, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
und Hr. Prof. D. Fritzsche; 2) pädagogisches 
unter Direction des Hrn. Prof. D. Niemeyer; 
3) phülologisches unter Direction der HH. Proff. DD, 
Meier und Bernhardy; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissen- 
schaften unter Leitung der HH. Prof. DD. Sch weig- 
ger, Germar, Rosenberger, von Schlech- 
tendal, Sohueke, Burmeister, Marchand 
und Steinherg; 5) Pharmaceutisches Institut, 
dessen Direction zur Zeit erledigt ist. 


U. Klinische Anstalten: 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. D. 
Krukenberg; 2) chirurgisch - ophthalmiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof, D. Blasius; 
3) Entbindungsanstalt unter Direetion des Hrn. 
Prof. D. Hohl. 


IH. Die Universitäts- Bibliothek ist unter 
Aufsicht des Bibliothekariats an zwei Tagen, Mitt- 
wochs und Sonnabends, von 1—3 Uhr, an den 
übrigen Wochentagen von 10—12 Uhr geöffnet; 





X, Schöne Künste. 


Die Geschichte der Kunst bei den alten Völkern 
trägt Hr, Prof. D. Ross vor. 

Ueber Theorie und Geschichte der Malerei liest Hr, 
Prof. D. Weise; über Kupferstichkunde Der- 
selbe, 

In der Musik unterrichtet Hr, D. Naue, 

Unterricht im Zeichnen und Malen ertheilt der 
akademische Zeichnenlehrer Hr. Herschel. 


XI. Gymnastische Künste, 


Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andrd; Fechtkunst 
Hr, Fechtmeister Löbeling; Tanzkunst Hr. Tanz- 
meister Wehrbahn. 


Oeffentliche akademische Anstalten. 


die Ungarische Nationalbibliothek unter Aufsicht 
der HH. Custoden Mittwochs und Sonnabends von 
1-—2 Uhr. 

IV. Die akademische Kupferstichsammlung unter 
Aufsicht des Hrn. Prof. D. Weise ist Mittwochs 
und Sonnabends von 2—3 Uhr geöffnet, 

Y. Die archäologische Sammlung des Thüringisch - 
Sächsischen Vereins zeigt Hr. Unter -Bibliothekar 
Prof. D. Förstemann anf Verlangen, 


VI. Anatomisches Theater und anatomisch - zooto- 
misches Museuen unter Direction des Hrn. Prof. D. 
d’Alton. 

VII. Das physikalische Museum unter Direction des 
Hrn. Prof. D. Schweigger; das chemische Labo- 
ratorium unler Direction des Hrn. Prof, D. Mar- 
ehand, 

VII Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. D, 
Rosenberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hrn. Prof. D. Germar Dienstags von 2—4 
Uhr geöffnet. 

X. Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. D, v. Schlechtendal. 


XI Das zoologische Museum ist unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. D. Burmeister und Hrn. Inspectors D, 
Buhle Mittwochs von 1—3 Uhr geöffnet. 
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LITERARISCHE 


Die protestantischen Freunde. 


D. revwe independante vom November 1845 ent- 
hält einen interessanten Artikel (unterzeichnet Daniel 
Stern) über die Lehren und die Geschichte der prote- 
stautischen Freunde, 

Der V£, gesteht von vorn herein der protestantischen 
Bewegung, gegenüber der Deutschkatholischen, den 
Vorzug einer auf bestimmte Fassung ihres Grundpriu- 
eips gestützten Consequenz und Kühnheit zu. Die Eut- 
stehung der ganzen Bewegung wird in folgender Art 
motivirt. Der Supernaturalismus habe sich einen nenen 
Aufschwung zu geben gehofft, indem er die mystische 
Philosophie dem Rationalismus entgegen stellte ; Schelling 
habe jedoch anstatt der verheissenen Offenbarungen nur 
vergelbte Hefte produeirt, So hätte die Orthodoxie 
zu anderen Waffen greifen müssen, Sie habe den Bei- 
stand der weltlichen Macht gefunden, deren Partei- 
nahme der öffentlichen Meinung in Dentschland immer 
drohender erscheine. Hier wird des Entwurfs zu einem 
neuen Ehescheidungsgesetz, der Anstellung Hävernicks 
in Königsberg und der Synodal-Propositionen zu einer 
einflussreicheren Stellung der Geistlichen Erwähnung 
gethan. Inzwischen hat auf Veraulassung der Sintenis- 
schen Predigt und der an diesen ergangenen Verwar- 
nung, in Gnadau eine Besprechung von 16 Geistlichen 
über die Wahrung der Kanzelfreiheit stattgefunden; 
bei der Wiederholung einer solchen Besprechung zu 
Halle, bei einer späteren Wiederholung zu Leipzig ist 
die Zahl der Theilnehmer auf 200 angewachsen und 
hat sich über den Stand der Prediger ausgedehnt. Von 
der Leipziger Versammlung datiren die Blätter der pro- 
testautischen Freunde» Die allg. deutsche Zeitung und 
die sächs. Yaterlandsblätter nehmen Partei für die junge 
Bewegung, während Hengsteuherg im der evangel, 
Kirchenzeitimg in ultraorthodoxem Sinne sie bekämpft. 

Die angeführten Details lassen schon erkennen, 
dass der Verlasser über die Geschichte der protestant. 
Freunde {‚„‚emrs de la demidre,” sobriquet donned 
en derision aur ulira-rationaliste par leurs ad- 
versaires) ziemlich gwt unterrichtet ist; er verfolgt 
Bewegung und Reaktion Zug für Zug. So berichtet 
er auch in ganz charakteristischer Weise von der 
Adresse der Berliner Stadtrerordneten an den König 
„nam Schutz gegen .die Umtriebe einer gefährlichen 
Parthei” and von der köwiglichen Erwiderung. Auch 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


von Bunsens Schrilt: „die Zukunft der Kirche” wird 
eine ausführliche kritische Mittheilung gegeben. 

Den Charakter der ee Bewegung 
weist die Revue jedoch nur in den Persönlichkeiten und 
Bekenntnissen der beiden Haupivertreter (celöbres 
sectaires) Uhlich und Wislicenus nach, Es wird zu- 
gestanden, dass es den Franzosen schwer werde, eine 
Natur zu begreifen, welche wie Uhlich Sanfımuth und 
Unerschütterlichkeit, Tiefe und Zugänglichkeit, Re- 
flexion und Sympathie in sich vereine; der einigende 
Mittelpunkt dieser Gegensätze sei aber in einer 
glaubensvollen Menschenliebe zu erkennen. Der Vor- 
wurf der Gegner, als vermeide Uhlich aus Schlauheit 
ein negativeres Auftreten, und wolle im Trüben fischen, 
sei ein beschränktes Missverständuiss, „Der Wunsch 
die Menschen zur Einheit des religiösen Gefühls zu 
führen, sei die Triebfeder von Uhlichs reformatorischen 
Bestrebungen; er suche eine Glaubensform, welche den 
verschiedensten religiösen Standpunkten entspreche, er 
lege es in seiner einfachen schlichten Beredsamkeit 
den Menschen ans Herz, das Wesentliche ihres religiösen 
Lebens in den einigenden, nicht in den Zrennenden 
Veberzeugungen zu suchen.” — Diese Tendenz 
leuke denn aber freilich Uhlichs Interesse von der 
scharfen Verfolgung gewisser Lehrfragen ab, und lasse 
seine Ausdrucksweise über die fraglichen Punkte zu- 
weilen ausweichend erscheinen. Der Verfasser meint 
sogar: son penchant conciliateur le fait sacrifier 
la pensde au sentiment, und weist ihm namentlich 
in seinen früheren Bekenntnissen das Bemühen nach, 
seinem freieren Glauben eine Form zu geben, welche 
sich der orthodox dogmatischen Fassung möglichst 
nähere, In den Erläuterungen zu seinem Bekenntniss 
heisst es: Uhlich ne croit pas à la Trinite, mais 
il reconnait en Jesus - Christ un ötre sup£erieur, 
auguste,unique,toutimbu de la divinitd; 
le sauveur des hommes, dont la venue est pour lui 
une äenigme non encore expliqude; ül adore 
dans l’Esprit- Saint la force perpetuellement 
vivifiante etc. etc. Diesen und Ähnlichen Aeusse- 
rungen giebt die Revue Schuld, dass sie den Gedanken 
in zweidentige und vague Worte einkleide, um ihm 
leichteren Eingang zu verschaffen. Stände der Verf. 
ganz im rechten Mittelpunkt der Sache, so würde er 
erkennen, dass Uhlich midem er die Verwandtschaft 
seines von äusserer Autorität befreien Glaubens mit 
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der religiösen Vorstellungsweise der sogenannten Or- 
thodoxie an den Tag legt, Weit) entferut die nögativen\ 
Seiten seiner Ansicht verhehlen zu wollen, nur be- 
müht ist, den Autoritätsgläubigen den positiven Inhalt 
des freien Ghristenthums zw zeü um sie wos mög- 
lieh zu der ! tinkicht —— dal der fanakı ihier 
starren Glaubensformelu kein wesentlich anderer sei als 
der, den auch die freie Liebe in freier Form den Ueher- 
lieferungen ‚eutnimmt, .;und dass jene erst hier ihre 
Wahrheit und Erfüllung finden. vr 
Dem kampilustigeren,  entschlossnen, herausfor- 
dernden Geiste Wislicenus („devenus lapötre militant 
de la nowveile @glise”) schreilt der Verfässer reinen 
Uhlich gewissermassen ergänzenden Einfluss auf die 
protestantische Bewegung zu, er meint sogar, dass 
Wislicenus Auftreten in der Versammlung zu Köthen 
am 15. Mai 1844 Uhlich genöthigt habe, mit be- 
stimmteren Erklärungen herauszugehen. Die Kö- 
thener Artikel („on ne peut pas dire de foi 
mais plutöt d’assentiment general”) werden in 
ansführlichem Bericht mitgetheilt; auf den Satz, 
„das Ziel aller Entwicklung ist, dass Gott Alles sei 
in den freien Wesen wie er Alles ist in den der Noth- 
wendigkeit unterworfnen Geschöpfen” kommt der Vf. 
gegen den Schluss des Anfsatzes noch einmal zurück 
als auf dem Kern der neuen Lehre, Diesen Satz, in 
welchem er eine neue Offenharung des alten Geistes 
der germanischen Entwicklung vernimmt, hält er den 
Beschuldigungen 'entgegen, dass das Princip der prote- 
stantischen Freunde sich nur negativ zu dem früheren 
religiösen Bewusstsein stelle; und er spricht das 
Vertrauen aus, dass die Bekenner der nenen Lehre 
einen eben so glühenden, eben so starken, des Mar- 
tyriums eben so fähigen Glauben zeigen werden als die 
älteren Religionsformen einst aufgewiesen hätten, Jener 
Satz ist mun in Köthen Pfingsten 1845 nicht besprochen 
worden. Der Vf. kann ihn nur ans der in Uhlichs Be- 
kenntnissen besprochenen Stelle 1 Corinther c. 15 
„Alsdann wird auch der Sohn ihm unterthan sein, 
auf dass Gott sei Alles in Allem” entnommen haben. 
Die Revue erwartet den Sieg der nenen Lehre über 
alle kirchlichen ja auch über die socialen Verhältnisse, 


LITERARISCH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eben erſchien im Verlage von Hinrichs in Leipzig: 
Engel, M. M. €., 


Geijt der Bibel 
für Schule und Hans. Auswahl, Anordnung und 
Erklärung. Nebſt 1 Fiechengefchichelichen Anhang. 
Funfzehnte unveränderte, aber correcte Auflage mit vollft, 
Regifter. gr. 8. 31 Bogen, 1846, 4, Thlr. — 
Auf 24 ein, auf 50 drei Freierpl. 
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8 
und das dentsche Volk scheint ihr durch den Ernst 
seines Wesens und) durch die Reinheit seiner Sitten 
geeignet, von einer religiösen Ueberzeugung aus die 
Umwandlung der hergebrachten Lebensformen zu be- 
‚wiekens Obgleich der Vf. - die, Sehrilten der prot 
'stantischen Freunde Ch sowohl ik U lichsche Be. 
kenntniss als Wislicenus: „Ob Schrift ob Geist” und 
sogar die Öster-Predigten von Timoth. Wislicenus, 
obgleich er die charakteristischen Prineipien, der Lehre 
mie richtiger Würdigung diesen Doeunienten entlinmt, 
so sieht er doeh mit Vorliebe im Hintergrunde der 
religiösen Bewegung ein politisches Bedürfniss, wel- 
ches, wie er sagt, de trös bonne foi peut-ötre, 
sich in das Verlangen der kirchlichen Freiheit hüllt, 
weil jedes andere Freiheitsbedürfuiss in Deutschland 
illegal sei. Von einem Franzosen ausgesprochen ist 
nun zwar diese Annahme keine Verdächtigung aber 
doch eine Uebertragung seines nationalen  prakti- 
schen Prineips; er kann es sich nicht vorstellen, dass 
die Protestantischen Freunde eine demokratische. Kir- 
chenverfassung als Mittel einer freien Entwicklung des 
religiösen Lebens und der religiösen Lehre verlangen; 
er meint es sei ihnen wesentlich um die Begründung 
einer politischen Demokratie zu thun, und findet es 
daher denn auch hegreiflich, dass monarchische Re- 

ierungen unruhig werden „wenn sie die bisherige 
tellung des Geistlichen angegriffen sehen, welche den 
Einfluss des Staates auf die intimsten Verhältnisse der 
Unterthanen sicherte.” Den Unterdräcknngsmassregeln 
prophezeiht der Vf. jedoch dessen ungeachtet keinen 
siegreichen Erfolg. 7% 
In Parallele mit den protestantischen Bewegungen 
in Deutschland wird der Schriften der &cole societaire 
in Frankreich, der religiösen Abhandlungen in der 
nouvelle Encyclopedie erwähnt. Bunsen, nachdem 
sein kirchlicher Liberalismus und seine dogmätische 
Befangenheit charakterisirt worden, wird den doctri- 
naires @dvangeliques zur Seite gestellt. Welches un- 
srer dentschen literarischen Journale hat uns wohl in 
den Stand gesetzt die religiösen Bewegungen des Aus- 
landes mit den analogen Bestrehungen unseres Volk 
in ähnlicher Weise zusammenzuhalten ? Pn 
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Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen: 


Caesaris, J. C., Commentariorum de bello gallico 
libr, VII, Grammatisch und historisch erklärt von 
Ch. G. Herzog. 2te durchaus verbesserte, mit 
einer Charte von Gallia antiqua von Reichard (fol. 
illumin.) vermehrte Auflage. Gr.8. 1831. 3 Thlr, 

Caesaris Commentarior.. de bello 'eivili libr. III. 
Grammatisch und historisch erläutert von demselben, 
Gr. S. 1834. 2 Thlr. 71/, Ngr. 

Ciceronis, M.T., Orationes selectae, Kritisch be- 
richtiget ‚und mit Anmerkungen begleitet von Dr. 
C. Benecke, I. Band: Orationes pro ®. Ligario, 
pro rege Deiotaro, pro Archia poeta, Gr.8, 1836. 
22 U, Ner. 

Oratio de imperio ‚On. Pompeii. Ad optumer. 

eodicum ſidem emend,. et interpretat, et aliorum et 

suis annot, explanavit Dr.. C. Benecke,. Gr. 8 

1834. 20 Ngr. 

De oratore ad Quintum fratrem. Kritisch he- 
richtigt und mit Commentar herausgeg. vou K. G. 
Kuniss. Gr. 8 1837. 1 Thlr. 10 Ngr, 

— —, Orationes. Superiorum interpretum commentariis 

‚ suisque adnotationibns explicavit C. Halm. Vol. I, 
P. I.: Oratio pro Sulla. 8. 1845. Geh. 24 Ngr. 


— u, 


— 


— — — — Voöol. J. P.Il.: Oratio pro Sextio, 1 Thlr, 
15 Ngr, | 

— — — — Vol. J. P. II. Oratio in P. Vatinium etc, 
15 Ngr. 


Seinichen, Fr. A., Lehrbuch der Theorie des la: 
teinifhen Stils. Zum Schul» und Privatgebraud ver: 
faßt, und mit den erforderlihen antibarbariftifhen Be 
merkungen begleitet. Gr. 8. 1842. 1 Thlr. 

Luciani Scripta seleeta in usum scholarum edidit 
C. Jacobitz, Vol. I, 1836. 221/, Ner. 

— — Cataplus, Inpiter confutatus, Iupiter tragoedus, 
Alexander. Recens. et illustravit C. J acobitz. 
Gr. 8. 1835. 20 Neger. 

Lucian’s Todtengespräche und ausgewählte Götter- 
gespräche. Zum Gebrauche für die mittlern Klassen 
der Gelehrtenschulen erläutert und mit einem grie- 
chisch-deutschen Wortverzeichnisse versehen von 
Dr. 6. A. Koch. 8. 1842. Geh.’ 25 Ner. 

Plutarchi Vitae parallelae in usum scholarum 
recognitae a Carolo Sintenis. Gr. 8, 1844. Geh. 

Fasc. I.: Themistoclis et —— Timoleontis et 
Aemilii Pauli. 11!/, Ner. 

Fase, U.: Periclis et Fabii Maximi, Aleibiadis et 
Coriolani. 11", Ngr. 

Fasc. III.: Aristidis * Catonis, Philopoemenis et 
Flaminii. 7!%/, Ngr 

Fasc. IV.: Pyrhi et Mari, 7'/, Ngr. 

Fasc. V.: Lysandri et Sullae, Sertorii et Eumenis, 
T!/a Ner. 

Fasc. VI.: Alexandri et Caesaris. 11"/, Ngr. 

Fasc. ad Agidis Cleomenis et Gracchorum, 
Tia N 

Fasc, "nk: Demosthenis et Ciceronis., 71/3 Ngr. 
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Recensnit ‘et commen- 
Gr. 8. 


Plutarchi Vita Phocionis. 
tariis snis illustravit Dr. Frid. Kran er. 
1840., Geh, »15 Ngr, ı 

Quinctiliani, M. Fabii, ———— erateria- 
rum liber X. denuo recogn. et annotatt, erit, et 
grammat. instruxit Ch. G. Herzog. . Edit, IL 
Gr. 8. 1833, 10 Ngr. 

— —, Zehntes Buch, übersetzt nebst kritischen und 
grammatischen Bemerkungen von Prof. Ch. G. Her- 
z20g. Gr. 8, 1829. 15 Ngr. 

Sallustii De. bello Jugurthino ‚liber,. Grammatisch, 
kritisch und historisch erklärt von M. Chr. 6 Her- 
zog. Gr. 8 1840. 2 Thlr. 

Taciti, C. Cornel., Dialogus de — Be- 
arbeitet und zum Gebrauch für Schulen herausge- 
geben von Dr. C. Th. Pabst. 8. 1841. 15 Ngr. 

Xenophontis Anabasis. Text. Ed. €. 6. Krüger. 
Gr. 8. 1830. 15,Ngr. 

Testamentum novum graece, nova versione 
latina donatum , ad optimas recensiones expressum, 
selectis variis leetionibus perpetuoque singular, libror, 
argumento instructum ‚(addita II. Pauli ad Corin- 
thios epistola) edid. Dr. Fr. A. Ad. Naebe. 1831. 
Druckpap. 1 Thlr. Velinpap. 1 Thlr. 20 Ngr. 

— —, Textum ad fidem antiquorum testium recensnit, 
brevem apparatum critienm una cum varüs lectioni- 
bus Elzeviriorum, Knappii, Scholzii, Lachmanni 
subiunxit, argumenta et locos parallelos indicarvit, 
commentationem isagogicam nötatis propriis lectioni- 
bus edd, Stephanieae fertine atque Millianae, Mat- 
thaeianae, Griessbachianae praemisit A. F. C. Ti- 
schendorf.' 46. 1841.. 1 Thir. 20 Ngr. 


Leipzig, im Februar 1846. 
Köhler’sche Verlagsbuchhandlung, 
Adolph Winter. 





II. Herabgesetzte Bücherpreise. 
Preisherabsetzungen. 


Nachſtehende als Supplemente zu allen Auflagen des 
Converſations-Lexikon zu betrachtende Werke find 
zu hberabgefegten Preifen durch alle Buchhandlungen 
zu ‚beziehen: 

Eonverfations: Lerifon 

der neueften Zeit und Literatur, 
Vier Bände, 
Gr. 8. 1832 — 34, Ladenpreis 8. Thlr. 
Herabgefester Preis 3 Ehlr. 


Eonverfations Lerifon der Gegenwart. 
Bier Bünde in fünf Abrheilungen. 
Gr. 8.1838 — 41. Padenpreis 12 Thlr. 
Herabgefetter Preis 5 Thlr. 
Leipzig, im Sarnuar 1846. 
5 U. Brockhaus. 





Bibliograp hie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Ührens, H., d. Maturrechte oder d. Rechtephiloſophie. Mach d. 
2. Ausg. deutſch v. A. Wirk. — Weſtermann. 


geh. n. 2 B gr. (2 10 mar.) 

Alter, %., db. preuß. Givitproch. eiffa ‚ Bünther. 3 
Bauer, B., Befchichte Deutſchlands w. d. franz. Revolution. 
1.2. Sharlottenburg, Bauer. geb. n.1,f 8 gr. Li »f 10.ngr.) 
merndet, E., d. Edelfalke. Erzähl, aus d. Zeit d. Belager. 
v. Paris unter Drinrih IV. A. d. Franz. überſ. v. F. Gars 

nom. Beiozig, Kolmann. 1 ,f 7, gr. (1 „f 9 ngr.) 
Böttiher, W., Glaubensfärk. wider d. Gift d. Beitgeiftes. 

1. Heft. Berlin, Grobe. geh. 6 ar. (7% nor.) 


v. Burtersroda, d. Sachſen in Rußland. Ein Beitrag zur 


Geſchichte d. ruf. Feldzuges im Jahre 1812. Maumburg, 
Weber. geb. n. 9°/, gr. (12 nar.) 
Detroit, E., — d. Geburtshülfe. 3 Bde. Berlin, 


Müller. geh. n. 4 »# 12 gr. (& »f 15 ngr.) 
Die tathol. Kirche ift d. allein wahre, d. allein ſeligmachende, 
verdammt aber Niemand. Aichaffenburg, Pergav. 
geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 
., öffentl. Erflär. d. * proteftant. Altchen⸗ 
erneuer. zu Offenbach. Offendach, Deinemann. 
geh. n. 31/, gr. (4 nar.) 
Dietlein De, d. Reich Gottes. Cine bibl, throlog- Erörter. 
Berlin, gräller. "geh. n. 10 gr. (12% ngr.) 
vd. 53 brecher, G., über d. Faſten d. grich. — u. über 
d, Faften d. proteftant. Kirche. Berlin, ©. Berhge 
ach. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Eidhols, E., Schichſale -_ Preietareh, Leipzig, Reclam 
jun. geb. m. 14 gr. (17% ng 
Farnbam, 3., Wanderungen = d. Felfengebirge in d. — 


Diefenbach, ® 


Gebiete. d. Engl. v. F. Gerftäder. Aachen, rg ’ 
geh. 1 
Förfter, $., Shrikond Columbus, d. Entded. d. neuen Welt. 


2. Stereot. Aufl. 1. Lief. Leipzig, Zeubner. 
geh. n. A ar. (5 nor.) 
Gebet: u, Gefangbuch, kathol. f. d. —— Zugend. 2, Aufl. 
Alchaffenburg, Pergay. geb. 9 gr. (11!/, ngr. 
Geſchichte, 2 mal 52 bibl., gi Schulen u. Zamilten. 53. Ausg. 
Stuttgart, Steinfopf. n.4 gr. (5 gr.) 
Grimm, F., daß d. Licht des Herem noch immer über jeglichen 
chriſtl. Wolke aufgehen müffe. Predigt. Adorf, Muller. 
geh. n. 2 gr. (2% nor.) 
Haufmann, 3. G F., Geſchichte d. —S Gondite. 
Stuttgart, Steinkopf. sch. 8 gr. (10 ngr.) 


HSeimburger, $ €, d. - Lebensfache. Predigt. Gelle, 
Gapaun. geb. Pr gr. (2% ngr.) 
Herloffohn, E., d. Zochter d. Piccolomini. 3 Bde. Alten: 


barg, Pierer. geb. 4 „f 12 gr. (4 »# 15 nor.) 
In Sachen d. Deutſch-Katholiken. Magdeburg, Heinrichshofen. 
geh. 5 gr. (6 ner.) 
Zof, 3. M,, neuere Gefchichte d. Sfraeliten v. 1815 bis 1845. 
In 2 Abthl. 1. Abth. Berlin, Gchiefinger. 
geb. 1 »f 20 ar. (1 »f 25 nar.) 
Zungbans, ©. $., d. Raatsreditl. Garantie d. Unentiernbarkeit 
d. Richter. Berlin, Heymann. geb. m. B gr. (10 ngr.) 
SZürgens, K., Butber von feiner Geburt bis zum Ablafftreite 
1483 — 1517, 1. Bd. Beipzig, Brodhaus. 
geh. n. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 nar.) 
—— Gefchichte d. Sftenbar. Gottes u d. heil, Schrift. 
2. Thl. M. Teſtament. — Müller. 
h,n. 2 »f Bgr. (2 »f 10 ngr.) 
v. Rancizolle, & W., über Königtbum w. Landflände in 
Preußen. Berlin, Dümmtır. geb. n. 2 f 
— aus d. Geſchichte d. Brüdermiſſion. Neue Samml. 
Stuttgart, Steintopf. geh. 8 gr. (10 nar.) 
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Reibrod, A., Schriften 109. Bd. D. — u. ſeine Pflege⸗ 
tochter. 2 Thle. Reipzig, Kollmann, 2 »# 

Leufhner, ©. F., GHaubens» u, Sittenichren in Dichtungen. 
Reipzig, Rein. 12 gr. (15 age.) 

v Lichtenberg, E., d, Strafe, d. Zuchthäufer u. d. Zwaugs- 
Erzich, » Soſtem eehtlich entwidelt u. practiſch darge. Berlin, 
promann. geb. mn. 1 16 gr. (1 PP 20 ngr.) 

v. Rufaszemicz, J., bifter. ftarift. Bild d. Stadt ofen. 
Piffa, Günther. atb. 6 * 17% nor.) 

Rufaszemsti, X. F. A. E., — deutfche Fidel. Ebend. 


u. 8 gr. (10 ngr.) 

Pfundheller, ein Gang durch d. Worzeit. Hiſter. Movellen, 
Wien, B. Mörfchner. geb. 1 

Pocket-Dictionary, a new, of the english and russian and 
of the russian and english languages. Stereot. Edit. Leipsic, 
K. Tauchvitz, geh. 1 »f 

Real: Encyclopadie, ange 1 bearb. v. einem Vereine dv. Predigern 
u. kehrern u. redig. ©. G. Hergang. 2. Pr. 15. Seft. 
Grimma, ———— seh. 6 gr. (7% nar.) 

Ricord, P., d. Pathologie a. Therapie d. vener. Krank- 
heiten. Bearb. v. H. Lippert. Mamburg, Berendsohn. 


geh. n. 2 »f 
Rofenkfranz, R., Peſtalozzi. Rede. 


Königsberg, Gräſe u. U. 
och. n. 5 gr. (6 nar.) 
Rubens, d. Obſtbaumfteund. Stnttgart” Hoffmann. 
geb. m. 16 gr. (20 war.) 
Saintine, 3 B., Piceiola oter die Blume ne Gefangenen. 
Veberf. v. 9. Bode. keipzig, Berhard. geb. 1 
Schloffer, [5 ©, Weltgeſchichte f. d. ——* Bolt, 
Mitwirk. d. Berf. bearb. v. ®. 2. Kri —* 1. Heft. 
furt, Barrentrapp. geb. m, 4 gr. (5 ngr 
Schmid, U. R., ein Wort f. Runge — d. Angriffe d. Hrn. 
v. Blorencourt. Peipjig, D. Klemm. geb. 5 gr. (6 ngr.) 
Styaratioms« Büchlein oder Rathgeber Für Ale, bie in Preußen 
bei Geparationen u. Gemeinbeits: Ihellungen betheifigt und bes 
ſchaftigt Ag Stolberg, Kleinede. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
mn tägl. Handbuch in guten u. böfen Tagen. 22, 
rig. von. Be Brönner. 10 gr. (12% ngr.y 
Rec K. A., ABE evangel. Kirchenverfaſſ. Breslau, Goſo— 
horsty. ih. 1 F 16 gr. (1 20 ngr.) 
dv. Temple, €. H., Anleit. zum praft. Reiten. Leipzig, Klink⸗ 
hardt. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 
Unterredungen über d. kathol. Kirchenjahr zwiſchen einem Katholiten 
u, Proreftanten. 2. Aufl. Afchaffenburg, Pergan. 
geh. 10 gr. (12% nar) 
Bierteljahresfchrift f. Theologie u. Kirche. Derautg. v. Lücke u. 
K. Wiefeler. 2. Pb. Jahrg. 1846. 4 Hefte. Göttingen, 
Vandenhoeck u. R. geh. n. 2 »£ 
Bolksſolegel, Breslauer, eine unterhaltende u. beichrente Monats—⸗ 
ſchrift. Derausg. v. K. Wide, R. Kobifhb u. 8. Beh⸗— 
rend. 1. Deft. Breslau, Trewendt. geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 
de Bries, 3., d. Eid oder Verdrechen u. Gewiſſensbiſſe. A. d. 
Holländ. v, E. Wegener. 2 Zble. Keiogig, Kollmann. 
1 ,f 19'/, gr. (1 »f 24 ngr.) 
Bagnrr, E. A., Emferenzreden. 3. Bohn. Neuftadt, Wagner. 
42 gr. (15 ngr.) 
Wander, 8. F. W., volfländ. Aufgabenſchatz f. Sptachſchüler 
in Boltöfchulen. 5. Heft. 2. vorm. u. verb. Aufl. Berlin, 
Dmmann. geb. 4 gr. (5 nor.) 
MWelder’s Motion, dof die Kammer eine Adreffe auf d. Eröffs 
nungsrede befchliefen möge. Mannheim, Hoff. 2 ar. (2% ngr.) 
Winter, %., Hannovers Aufgabe d. Zollverein gegenüber. 2. 
Abth. Hannover, Niue. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 
Woltheim, 3. C., Anleit. 3. Brarb, v. Hypothekenſachen ins: 
befondere dei Untergerichten, —* Heymann. 
mit 4 9r. (1 6 ngr.) 
Wort, ein ‚and. BER Berger v. 3. Rongr. Hanau, 
Erler. geh. 3'/, gr. (A nr.) 
Zeitſchrift d. Vereines f. — Veſchichte. 
Hamburg, Meißner. geh. m 4 P 


Unter 
Frant⸗ 


2. Bd. 2, Heft. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 


Monat März. 


1846. 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


Universitäten. 
Tübingen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


an der Königl. Württembergischen Universität Tübingen 
im Sommer-Semester 1846 gehalten werden, 





1. E.vangelisch -theologische Fakultät, — v. Baur: 
Zweiter Theil der Kirchengeschichte; Grundsätze 
des protestantischen Kirchenrechts; Brief an die 
Galater und Brief Jacobi. — v. Schmid: Apostoli- 
sche Lehrbegriffe; Homiletische Entwicklung evange- 
lischer Perikopen; 
Uebungen. — v. Ewald: Theologie des A. T.; 
Quoran und Hamäsa; Aramäische Sprache. — Beck: 
Erster Theil der christlichen Sittenlehre; Zweiter 
Theil der praktischen Glaubenslehre; Brief an die 
Colosser oder erster Brief Petri, — Landerer: Erster 
Theil der christlichen Glaubenslehre; Zweiter Theil 
‚der christlichen Dogmengesrhichte. — Palmer: Pä- 
dagogik und Volksschulkunde, — Zeller: Einleitung 
in die Schriften des N, T.; Geschichte der mittelal- 
terlichen und neuern Philosophie. — Schröder: 
Interpretationsübungen über die katholischen Briefe, 
1. Katholisch-theologische Fakultät. — v. Drey: 
Christliche Apologetik. — Kuhn: Dogmatik. — 
Hefele: Kirchengeschichte; Archäologie des christ- 
_ Jiehen Cultus, — Welte: Alttestamentliche Einlei- 
tung; Kleine Propheten; Arabische Sprache, — 
Gehringer: Die vier Evangelien; Pastoraltheologie. 
— Schott: Pädagogik und Didaktik. — Schimele: 
Neutestamentliche Hermenentik; Pastoralbriefe; Me- 
taphysik der Moral. 

II, Juristische Facultät, — v. Schrader: Erster 
Theil der Pandekten. — Michaelis: Deutsches Pri- 
vatrecht; Lehnrecht; Handels- Wechsel- und Gewerbe - 
recht; Theorie des gemeinen Deutschen und württemb, 
Civilprocesses, — Hepp: Institutionen; Gemeines 
Deutsches und württemb, Straf- und Polizeistrafrecht ; 
Praktikum über Strafrecht und Strafprocess, — Rey- 
scher: Württemb, Privatrecht; Dentsches Staats- und 
Bundesrecht ; Erörterungen aus dem würtiemh, Staats - 
recht, — Mayer: Zweiter Theil der Pandekten; 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


Homiletische und katechetische - 


Innere Geschichte des römischen Rechts; Dispntatorinm 
über römisches Recht. — Warukönig: Pandekten; 
Kirchenrecht. — Köstlin: Rechts- und Staatsphi- 
losophie; Gemeiner Deutscher und württemb. Straf- 
process; Geschichte des Strafprocesses und Darstellung 
des englischen nnd französischen Strafrerfahrens. — 


. Bruns: Eneyklopädie der Rechtswissenschaft; In- 


stitutionen. 


IV, Medicinische Fakultät, — Chr. Gmelin: Zwei- 


ter Theil der allgemeinen Chemie; Stöchiometrie, — 
v. Rapp: Pathologische Anatomie; Zoologie, — 
v. Riecke: Augen- und Ohrenheilkunde; Geburts- 
hülflicher Operationscurs; Geburtshülfliche Clinik, — 
Autenrieth: Specielle Pathologie und Therapie; 
Poliklinik. — vr. Mohl: Allgemeine Botanik; Land- 
wirthschaftliche Botanik. — Bruns: Ueber Frakturen 
und Luxationen; Operationsübungen am Leichnam; 
Chirurgische Cluik. — Arnold: Anatomie; Physiolo- 
gie; Mikroskopische Demonstrationen. — Sigwart: 
Analytische Chemie; Agrieulturchemie; Medicinische 
Botanik. — Baur: Anatomie, — Wunderlich: 
Allgemeine Pathologie; Geschichte der Mediein; Me- 
dieinische Clinik. — Märklin: Specielle Botanik; 
Excursionen. — Frank: Fantom-Uehungen; Ver- 
band- und Instrumentenlehre. — Krenser: Materia 
medica mit Formulare; Examinatorium; Verbandlehre, 
— Griesinger: Materia medica mit Formulare; 
Syphilis und Krankheiten der Geschlechtsorgane. — 
Messner: Pharmacognosie ; Examinatorium. — Ma- 
jer: Examinatorien. — Roser: Specielle Chirurgie; 
Examinatorium, — Vötsch: Allgemeine Pferdewis- 
senschaft. 


V. Philosophische Fakultät. — Tafel: Platonischer 


Phädrus; Theokrit; lateinische, griechische Stilübun- 
gen. — Haug: Zweiter Theil der Universalgeschichte; 
Fortsetzung der neuesten Geschichte. — v. Nörren- 
berg: Experimentalphysik. — Walz: Phönissen des 
Euripides und Miles gloriosus des Plautus; Varro de 
Li; lateinische Stilübungen; Geschichte der alten 
Kunst. — Fichte: Logik; Metaphysik und Reli- 


- gionsphilosophie; Philosophisches Conversatorium. — 


Quenstedt: Geognosie; Petrelaktenkunde; Minera- 
logische Uebungen, — Keller: Nihelungenlied; Ge- 
schichte der altdentschen Literatnr ; die sieben weisen 
Meister. — Peschier: Englische Sprache und Lite- 
ratur; Französische Conversationsstunden; Geschichte 
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der neuesten französ,. Literatur, — Hohl: Elemen- 
tar- Mathematik; Niedere fund höhere Analysis; Me- 
chanik; Geometrie; Variationsreehnung. — Reiff: 
Psychologie; Religionsphilosophie; Geschichte der 
Philosophie von Kant an. — Ofterdinger: Metho- 
den der grieehischen : Mäthematik; Elemente des 
Euklids; Allgemeine Naturlehre. — E. Meier: Ge- 
schichte der hebräischen Nationalliteratur;  Alttesta- 
mentl. Interpretationsübungen; Deuterojesaja; Zweiter 
Cursus des Arabischen. — Bröcker: Erster Fheil 
der Weltgeschichte; Geschichte der romischen Staats- 
verfassung ; Geschichte Deutschlands im Reformations- 
zeitalter. — Rapp: Vergleichende: Grammatik der 
europäischen Sprachen; Holbergs Peder Paars; Mac- 
beth. — Teuffel: Einleitung zu Homer; Geschichte 
der deutschen Lyrik, — Zech: Differential- und In- 
tegralrechnung ; Politische Arithmetik, — Roth: 
Psalmen; Rämäjana und Manus ‚Gesetzbuch; Zend 
und neupersische Spraehe. — Plank: Philosophische 
Eneyklopädie, 

VI. Staatswirthschaftliche Fakultät. — Volz: All- 
gemeine Maschinenlehre; Specielle Technologie. — 
Schütz: Natiohal-Deconomie; Nationaloeconomische 
Zustände Deutschlands; Examinatorische Besprechun- 
gen. — Fallati: Politische Geschichte der neuesten 
Zeit; Statistik des britischen Reichs. — Hoffmann: 
Zweiter Theil des württemherg. Finanzrechts; Würt- 
temberg. Gemeinderecht; Conversatorien über das 





württemb. Verwaltungsrecht, — Göriz: landwirth- 
schafll. Betriebs- u. Taxationslehre, — Schweick- 
hardt: Ueber den Zollverein und die Zollsysteme. 


Uebungen in Künsten, 

v. Falkenstein: Reiten. — Silcher: Gesang und 
Instrumental-Musik. — Leibnitz: Zeichnen und 
Malen. — Kastropp: Fechten. — Beck: Tanzen. 
— Wüst: Turnen. 





Universitäts- Institute. 

Bibliothek; evangelische Prediger - Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung für vergleichende 
und pathologische Anatomie; botanischer Garten nebst 
den dazu gehörigen botanischen Sammlungen; chemi- 
sches Laboratorium; Cabinet ‚chirurgischer Instru- 
mente; medicinisches, chirurgisches und geburtshülf- 
liches Klinikum; zoologische Sammlungen; mineralo- 
gische und geognostische Sammlungen; Münz- und 
Antiquitäten-Cabinet; Sternwarte und. physikalisch- 
astronomisches Cabinet; Laboratorium. für Agrieultur 
und technische Chemie; technologische Modell - Samm- 
lung; philologisches Lehrer-Seminar; Zeichnungs- 
Iustitut; Reitbahn; Fechthoden; gymnastische Anstalt, 





Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 23. 
April festgesetzt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Wichtige Neuigkeiten. 


Bei Zul. HSelbig in Altenburg find erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Eberty, Kéuſſeſſer, Schusichrift für Guftav 
Adolph Wislicenns, Pfarrer an der Neumarkts— 
liche zu Halle, gegen die Anfhuldigung der Ab: 
mweihung von ber Lehrbaſis der evangelifchen Kirche 
und von der kirchlichen Ordnung. 

gr. 8. geb. Preis 12 Ser. 
Wichtigkeit ale di iell idi 

ii m kan Saber Bigtigkeit 0 e officielle Bertheidigungs 

Giefe, B. M., Belenntniffe eines Freigewor: 
denen, mit befonderer Beziehung auf Kämpfe's 
Beantwortung der Uhlih'fhen Bekenntniffe. 

gr. 8. geb. Preis 16 Sur. 

Bon -grö t ls das l ei⸗ 

—— Beten end tu vo: Rue 9 abend 
i und jetzt vern i igers 

er preußiſchen 3* Cab a — n 

Zſch ie ſche, D. C., Die proteftantifchen Freunde. 

Eine Selbſtkritik. Sendſchreiben an Uhlich. 
seh. 16 Sgr. 

GE Der Werfafter, Predi bei Halle, d 
—— — — * 3 
ten * * em Balliſchen Kreiſe der 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
vorräthig: j 


Der firitifer und der Fanatifer, in der 
Perfon des Herrn Seinrih W. J. Ebierfch. 
Zur Charakteriſtik der neueften Theologie. 
Bon Dr. F. E. Baur, ordentlihem Profeffor der 
evangelifchen Theologie an der Univerſitaͤt Tübingen, 
Ritter des Ordens der Württemb. Krone. gr. 8. 71/, 
Bogen 1846, geh. 48 fr. rh. oder 15 Nur. 


Der Herr Berfaffer diefer Brochuͤre zeigt in einem 
Far vor Augen liegenden Beifpiele (der in einem fehr 
herausfordernden Tone gegen die Tübinger Kritiker gerich⸗ 
teten Schrift des Herrn Prof. Thierfh in Marburg: 
„Berfuh zur Kerftelung des biftoriihen Standpuncts für 
die Kritit der neuteftamentlihen Schriften,” Erlangen 
1845), in welchem directen Widerfpruche die pieriftifche 
Richtung in ihrer fanatifhen Spige mit aller Acht wiſſen⸗ 
f&haftlihen Bildung ſteht, und welche Folgen für Staat 
und Kirche von ihr zu erwarten find. Wir hoffen, Freunde 
und Feinde werden die in lebendiger Rede ſich fortbewegende, 
ein treues und Bares Bild des gegenwärtigen Zuftandes 
der Theologie und der Kirche gebende Streitſchrift nicht 
ohne Intereſſe lefen. 


Stuttgart, Mitte Februar 1846. 
Ad. Becher'd Verlag. 


Bei Wild Engelmann in Leipzig iſt ſochen er⸗ 
fhienen und 44 Buchhandlungen zu Ha * 


Handbuch 
der 1m; 
\lateinischen/Literaturgeschichte, 


“ Nach den Quellen bearbeitet 


von 
Dr. Reinhold Kletz, 
ausserordentlicher Professor "der Philösophie und Adjunct des 
kgl. philologischen Seminars zu Leipzig. 


Erster Theil. 
Gr. 8. Brod. 2 Tplr. 


In der Nulandt' ſchen Buchhandlung in Merfe: 
burg erfchien fo eben und ift in allen Buchhandlungen 


u haben: 
Paläozoologie 


Entwurf einer ſyſtematiſchen Darſtellung der 
Sauna der Vorwelt 


D. Eheiftopb Gottfried Giebel. 
23 Bogen gr. 8. geh. 1!/, Thlr. 


Der Verfaffer entwickelt im erften Theile die allge 
meinen Prineipien der natuͤrlichen Syſtematik für die unters 
gegangene Thierwelt und führt im zweiten das Syſtem 
fpeciel durch. Alle einzelnen Abtheilungen deffelben werden 
nad rein paläozoologifhen Merkmalen ſcharf harakrerifitet 
und fämmtlihe Gattungen mit ihren Arten und dem geo— 
gnoftifhen Vorkommen unter fterer Anführung reicher lite: 
rarifher Quellen aufgezählt um endlich den überall zer 
freue und faft umüberfehbaren Inhalt diefes Theils der 
Paläontologie überfichtlih zu ordnen. Das Syſtem be 
gründet zugleich die vielfach beſtrittene und geleugnete 
Theorie von der allmähligen Vervollfommnung der Orga 
nismen während der geologifchen Entwickelung des Erd: 
balles. Wir glauben daher diefe zum erfien Mal 
ſyſtematiſch behandelte Schrift den Paldontologen, Geo 
gnoften und Zoologen, fo wie allen Freunden der Natur 
wiſſenſchaft als eine hoͤchſt wichtige und unentbehrliche em- 
pfehlen zu fönnen. 


Eben wurde verſandt von Hinrichs In Leipzig: 


Erinnerungen für edle Franen 
von Elifabeth von Stägenann, 
Nebſt Lebensnahrichten über bie Verfafferin 
und einem Anbange von Briefen. 
2 Bände mit Portrait und Facſim. 8. 34'/, Bog. fein 
Velinpap. brod. 1846. 2°/, Thir, 

Diefed Bud kann mit wenigen Worten charakteriſirt 
werden: es ift das Mare Bild vollenderer Weiblichkeit, in 
weiher Gemüch, Verftand und Phantafie harmo—⸗ 
niſch entwickelt find, ‚fo daß das Wahre, Gute und 
Schöne in gleihem Maaße als Lebensbebingungen ſich 
geltend machen. 


Es if ein Frauenfniegel edelfter Art. 


——— 9 


Bei E. B. Schwickert in Leipzig ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gehler’s :J- 8. T._ physikalisches_Wörterbuch 
Pe na al —E—— 
Littrow , Munche, Pfaff., Xl. Band. Sach - und 
Namen-Regisier mit ergänzenden Zusätzen von 
6. W. Müricke.. Nebst Nächträgen 2. Verzeichniss 
geograph. Ortsbestimmungen von C, Bi von Littrow. 
Mit V Kupfertafeln gr. 8. 
Subseript.-Preis auf Druckpap. 4 Thlr. 
Schreibpap.:5 Thlr. 
Dies grosse, für die Wissenschaft so | wichtige 
Werk, ist nun vollendet; es besteht aus XI Bänden, 
die di 20 Theile zerfallen, ‘mit ‘einem Kupfer- 
atlas von 273 Kupfertafeln nebst _6 Karten. 
Subseript. Preis für ein complettes Exemplar 
auf Druckpap, 72. Thir, 12%/4 Ngr. 
auf Schreibpap. 92 Thlr. 15 Ner 


Aus obigem Theile wurde noch besonders abgedruckt: 


v. Littrow, Nachträge a. Verzeichniss geograph. 
Ortsbestimmungen 5 Ngr. 


Leipzig im Januar 1846. 
E. B. Schwickert. 


- - - 








Dei, Bandenhord & Ruprecht in Göttingen 
ift erfchienen: ’ 


Columba, P., Seid ſtark in dem Herrn und in ber 
Macht feiner Stärke! Ein Wort an das deutſche Volk 
und an bie deutſchen Zürften., gr. 8. 6 gGr. 

Megel, Dr. E. U, engliſche Chreſtomathie für Gym: 
nafien und Realſchuien. 1. Thell. Kurzgefaßte Gram: 
matit. gr. 8. 10 gGr. 


Bierteljabrfchrift für Theologie und Kirche. Heraus⸗ 
geotden von Abt, Dr. Lüde und Prof. Wiefeler. 
. Jahrgang. 1. Heft. 1.— 4. Heft. 2 Rthlr. 





In meinem Verlage ift erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Luther's Leben. 


Erfte Abtheilung: 
Luther von feiner Geburt bis zum Ablaßſtreite. 
(1483 — 1517.) 
Bon 

Karl Jürgens. 

Erfter Band. 
Gr. 8. Geh. 2 Thlr, 15 Nor. 
Leipzig, im Februar 1846, 
5. A. Brockhaus. 


&o eben ift bei und erfchlenen und in allen Buchhand ⸗ 
lungen zu haben: 


Die 
allgemeine Diätetik 
für Gebildete, 
Wiffenfhaftlid bearbeitet 
von Dr, Earl Wilhelm Ideler, 


a he er ver an der pfochtatriichen Ktinit b arich⸗ 
’ iſhelent —E—— Arjte —— * ee * a 


gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 
Halle, Februar 1846. 


E. U. Schwetfchfe und Sohn. 


3 
Wichtig für Gewerbtreibende. 


So eben if bei und erfchienen und in allen Buchhands 


lungen zu haben: 


Techniſches 
Hülfs- und Handbuch 
fuͤr Gewerbtreibende. 

Son Dr. Jul. Schadeberg. 


Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten. 
gr. 8. geb. Preis 11/, Thlr. 
Halle, Februar 1846, 
E. U. Schwetichfe und Sohn. 





‚Bibliographie 
‚des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


Baur, F. C., d. Kritiker m. Fanatiker in b. Prerfon d. Hrn. 
9. ®. 3. Thierſch. Gtuttgart, Becher. geh. 12 gr. (15 nor.) 
Boudharlat, 3.8, popul. Mechanik. X. d. Franz. von ©. 
Kifling. 1 Thl. Gtuttgart, Scheible, R. u. S. 
geh. 5 gr. (6 nar.) 
Brandt, H., Troftbüchlein f. befümmerte Heltern. Stuttgart, 
Steintopf. geh. @°/, gr. (12 ngr.) 
Slemens, F., endliher u. vollendeter Friebensfchluß zwiſchen 
Vernunft u. Shriftenthum. Hamburg, Bogel. 
geh» n. 16 gr. (20 nor.) 
Gonfcience, D., Gefhichte d. Brafen Hugo dv. Eraenhorn u. 
feines Freundes Abulfaragus. X. d. Fläm. v, D.%. 8, Wotff, 
* Reipzig, Bord, geb. m. 1 8 ar. (dd AO ngr) 

Diefendbah, L., klrchengeſchichtl. Weberfichten zu Anfang d. 
Sahres 1846. Ofſenbach, Heinemann, geb. 3'/, ar. (4 ngr.) 
Findling, der, von Granada oder d. Worfehung wacht. 2. verb, 

Aufl.  Yugsburg, v. Senifh u. S. geb, 14% gr. (18 nar.) 
Fiſcher, F., d. Berfammt. d. Guſtav · Adolph Bereins in Stutt⸗ 
gart 1845. Deſſau, Fritſche. geh. 4 ar. (6 nr.) 
Geubel, 9. K., neuere Beiträge zur Boologir. 

Eauerländer. geb. 14 gr. (13 ngr.) 


Giebel, ©. G., Paläszoologie. Merfeburg, Nuland. 
=” geh. 1 »f 12 gr. (1 »P 15 nor.) 
Groß⸗Hoffinger, U. J., Fuͤrſt Metternich u. b. öfterreich. 
Staats: Epftem. 2. Br. Beipzig, Reclam jun. "geh. 2 »f 
Horn, 9., phyfio- pathol. Darftell. d. Schleimfiebers. 2. verb. 
Aufl. Augsburg, d. Zenifh u, ©. 
sch. 1 »f 5 gr. (1 »P 6 ngr.) 


Sung, K., Auleit. zur Grtbeil. d. Cchreiblefeunterrichts nach 
P. M. Mabholz. Karlsruhe, Herder. 

geh. n. 10 gr. (12% ugr.) 

Kühner, R., Anleit. zum Ueberfegen aus d. Deutfchen in d. 
Latein. nebft Wörterb. 2. verb. Aufl. Hannover, ‚Dahn. 

geh. 8 gr. (10 nar.) 

Lisco, ©., vollenden wir das Werk Luthers!" Berlin, Müller. 

geb. 2% gr. (I ngr.) 


Franffurt, 





Martfcheffel, J. A. C., mas haben wir von d. Schrift zu 
halten: Uhlih u. Ronge. Leipzig, Beyer. 
geb. u. 20 gr. (25 ngr.) 
Meißner, 9. A., d. Fabrikgerichte in Frankreich. Lelpzig, 
Brockhaus. geh. mn. 16 gr. (20 mar.) ° 
Mulder, @. J., Rede üb, d. Welt d. Materie, als ein Mittel 
zu höherer Entwickl. A. d. Holländ. übers. von J. Mole- 
schott. Uttrecht, Bötticher. geh. u. 8 gr. (10 ugr.) 


tto, E., unbefangene Beleucht. d. Zittel’fchen Antrags auf Re 
ligionsfreiheit. Karlsruhe, Madlot. geh. 2% gr. (3 ngr.) 

Petri, ® A., d. apoflol. Zeugniß aus d, heil. Epiſteln. Hanno: 
ver, Dahn. ach. 2 „P 

Rambah, #. J., Predigten. 3. Jahrg. Hamburg, Meifner. 

geh. 1 »f B gr (1 »f 10 nar.) 

Röben, b. fouveraine chrifil. Staat, d. Ende aller Beitwirren. 
keipzlg, Brockhaus. geh. 1 »f 12 gr. (1 15 ngr.) 

Röder, 6. L. A., prakt. Darstell. d. Brückenbaukunde, 
Darmstadt, Heyer, geh, n. 6 »f 

Schmidt, F. A., Petrefarten» Buch, 1. Lief. Stuttgart, Hof: 
mann, geh. 1 

—, J. C., Darstell. d. Gestalt - Eutwickl, d. menschl. Orga- 
nismas, Würzburg, Voigt u. M, geh. n. 17 gr. (21 ugr.) 

—, 8, d. Prediger in d. Jetztzeit. — Jeſus Chriftus. Predigt. 
‚Deffau Fritſche. geh. 4 gr. (5 ngr.) - 

Schmieder, db. Geiſt d. unirten evangel. Kirche. 2. Hft. Rripzig, 
Vogel. geh. 6 gr. (7% ngr.) 

Semmig, 9., fähl. Zuftände nebſt Randgloffen u. Peuchtkugeln. 
Hamburg, Bogel. geh. m. 12 gr. (15 mar.) 

Sincerus 11.G., woher d. gegenwärt. Bewegungen in d. evangel. 
Kirche? Glogau, Flemming. geb. 4 gr. (5 nor.) j 

Zbienemann, ®. F., de apoflol. Enmbolum. Leipzig, Alinfe 
hardt. geb. 6 gr. (7% ner.) j 

Ueber d. fernere Bebandt. d. Revifion d. Preuß. Strafrechte. 
Sendbrief an d. Der: Pandssgerichts« Prüfident d. Gerlach. 
Berlin, Schrüber. geh. n. 3'/, gr. (4 nor.) j 

Verſammlung, 1fte, zur Beſprech. d. Angelegenheiten d. deutfchen 
Real: u. höheren. Birgerfchulen in Meißen gehalten. Meifen, 
Gobdſche. geh. 6 gr. (7% gr.) 

v. Walther, P. F , über klin, Lehranstalten ia städt, Kran- 
kenhäusern. Freiburg, Herder, geh. 10 gr. (12% ngr.) 
Woeniger, A. T., Bülow-Cumerew's Zettelbantproject, Bers 

tin, Hofmann u. G. sch. 8 gr. (10 nar.) 


— 13 — 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 
ö— — — — — 2— — 


Monat März. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg, Lit, Zeitung. 


⸗—ñi ñ — ——— — — — — — — — 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten. 
Berlin. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


von der Friedrich- Wilhelms - Universität daselhst im 
Sommerhalbenjahre 1846 vom 20. April bis 
zum 15. August gehalten werden. 





Gottesgelahrtheit. 


Eaeyktopädie und Methodologie, verbunden mit Ge- 
schichte der Theologie und theologischer Bücher- 
kunde, wird Hr. Prof. Dr. Heugstenberg fünfmal 
wöchentlich von 9— 10 Uhr privatim vortragen, 

Die Einleitung in das A. T., Hr, Prof. Dr. Uhlemann 
fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr privatim., 

Die Genesis erklärt Hr. Prof, Dr. Hengstenberg 
fünfmal wöchentlich von 10— 11 Uhr privatim. 
Den Exodus, Derselbe Sonnabends von 9—11 Uhr 

öffentlich. 

Die Psalmen, Hr. Prof. Lie, .Vatke fünfmal wöchent- 
lich von 10— 41 Uhr privatim, 

Das Buch Biob, Hr. Prof. Dr. Benary fünfmal wöchent- 
lich von 10— 41 Uhr privatim, 

Exegetische Uebungen über altiestamentliche Stellen 
wird Derselbe Mittwochs und Sounabends von 
8—9 Uhr öffentlich leiten. 

Ausgewählte Stücke des A. T. wird mit besonderer Be- 
rücksichtigung der hebräischen Grammatik Hr, Prof. 
Dr. Petermann zum Vebersetzen und Interpretiren 
Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 8—9 Uhr 
privatissime und uoentgeltlich vorlegen. 

Das Evangelinm Matthäi erklärt Hr, Lie. Erhkam 
sechsmal wöchentlich von 8—9 Uhr privatim. 

Den Römerbrief, Hr. Prof, Dr. Neander sechsmal 

_ wöchentlich von 11— 12 Uhr privatim. 

Die Briefe des Jacobns, Petrus, Judas, wenn die Zeit 
zureicht, auch des Johannes, Hr. Prof. Dr. Twesten 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10 — 11 Uhr privatim, 

Ueber den Begriff der biblischen Theologie und der 
Paulinischen insbesondere, verglichen mit den ührigen 
neutestamentlichen Lehrbegriffen, wird Hr, Prof, Dr, 
Neander zwei- oder dreimal wöchentlich von L—2 
Uhr öffentlich lesen, 


Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


Die Kirchengeschichte der drei ersten Jahrhunderte tri 
Hr. Lie. Chlebus Dienstags und Freitags von ee 
Uhr nnentgeltlich vor. 

Die Geschichte des Judenthnms und des Heidenthums 
Derselbe Montags und Donnerstags von 4— 5 Uhr 
unentgeltlich, 

Derselhbe erbietet sich 'zn einem Lateinischen Repe- 
üitorinm über Kirchen- und Dogmengeschichte auf 
nähere Verahredung.; 

Der Kirchengeschichte ersten Theil wird Hr, Lie, Ja- 
eobi fünfmal wöchentlich von 4—5 Uhr privatim 
vortragen. 

Der Kirchengeschichte erste Hälfte bis auf Gregor VII. 
Hr, Lie. Reuter fünfmal wöchentlich von 12—1 
Uhr privatim, 

Die Ebionitischen nnd gnostischen Systeme, Hr. Lie, 
Jacobi Sonnabends von 10 — 11 Uhr unentgeltlich, 

Der Kirchengeschichte zweiten Theil, von Gregor VII, 
bis auf die Gegenwart, Derselbe fünfmal. wöchent- 
lich von 12— 1 Uhr privatim. 

Die Kirchengeschichte von der Reformatian bis auf die 
neneste Zeit, Hr. Prof, Dr. Neander sechsmal 
wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Derselhbe wird ein Conversatorium üher dogmatisch - 
— oder andere Gegenstände in einer Stunde 

alten, 

Die kirchlichen Alterthümer trägt Hr, Prof. Lie, Piper 
Mittwochs und Sonnabends von 3—4 Uhr öffentlich 
vor. 

Die Geschichte des Lehrhegriffes der Lutherischen Kirche 
bis zur Coneordienformel wird Hr. Lie. Erhkam zwei- 
mal wöchentlich von 3 —4 Uhr unentgeltlich vortragen. 

Die christliche Dogmatik, Hr. Prof, Dr. Marheineke 
fünfmal wöchentlich von 9—10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Lie. Piper sechsmal wöchentlich 
von 10 — 11 Uhr privatim, 

Srmbolik, Hr. Lic. Reuter viermal wöchentlich von 
8—9 Uhr privatim, 

Apologetik, als Grundlegung der gesammten Theologie, 
insbesondere der Dogmatik, Hr. Prof, Dr, Twesten 
sechsmal wöchentlich von 9—10 Uhr privatim, 

Einleitung zur allzemeinen philosophischen Theologie, 
Hr. Prof. Lie. Vatke Sonnabends von 10— 14 Uhr 
öffentlich. 

Die allgemeine philosophische Theologie und Religions- 
geschichte, Derselbe sechsmal wöchentlich von 
11—12 Uhr privatim. 
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Schleiermachers Lehre vom höchsten Gut (nach 
dem 184 von ihm herausgegebenen -Grundrisse der 
philos, Ethik von Schleiermacher) unter Vergleichuug 
der Güterlehre des Herrn Dr. Rothe (in seiner theo- 
logischen Bthik 1845) wird Hr, Prof. Dr. Twesten 
Mittwochs und Sonnahends von 10— 11 Uhr öffent- 
lich vortragen. 

Allgemeine praktische. Theologie und Katechetik, Hr, 
Prof. Dr. Strauss wöchentl. in vier Stunden, Diens- 
tags und Donnerstags Abends von 6— 8 Uhr privatim, 

Homiletische Uehungen wird Derselbe Montags von 
6—8 Uhr Abends öffentlich anstellen. 

Die Homiletik wird Hr, Prof. Dr. Theremin Mittwochs 
von 6— 7 Uhr privatissime und unentgeltlich vortragen, 

Die Uehungen der homiletischen Gesellschaft wird Der- 
selbe privatissime und unentgeltlich zu leiten fort- 
fahren. 


Rechtsgelahrtheit. 


Eneyklopädie und Methodologie des Rechts lehrt Hr. 
Prof, Röstell Zu: Dienstags und Donnerstags 
von 11—1?2 Uhr, Hr. Dr. Collmann Mittwochs 
— — —* Sonnabends von 11—1 Uhr, Hr. 

r. Häberlin Montags, Diens 
are &, tags und Donnerstags 

Natnrrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof, Heyde- 

zen a. — Sonnahends von 4—6 Uhr, 
r. Pro ta rei- oder viermal wöchentli 
re ntlich von 

Geschichte des Römischen Rechts bis auf Jastinian trägt 
Hr. Prof. Rudorff Mittwochs und Sounabends von 
11—1 Uhr vor. 

Geschichte des Römischen Rechts im Mittelalter, Der- 

— — —* .. Uhr öffentlich. 
mische Rechtsgeschichte . Dr, i i 
m... —* Schmidt viermal 

Institutionen des Römischen Rechts nebst Geschichte 
der Rechtsinstitute und Rechtsquellen, Hr. Prof. 
Gneist fünfmal von 9— 11 Uhr, 

Pandekten liest Hr. Prof. Rudorff nach seinem „Grund- 
riss zu Vorlesungen über das gemeine Civilrecht, 2. 
Ausg.” sechsmal von 9 — 10 und viermal von 10— 
11 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mitglied der K. Akademie 
der Wissenschaften, nach Mühlenbruch’s Lehrbuch 
des Pandektenrechts, 4. Aufl., sechsmal von 9— 10 

— — de ._. Uhr. 
misches recht, Hr. Prof. Rudorff dreimal von 
12—1 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mitglied der K. 
Akademie der Wissenschaften, Mittwochs ımd Sonn- 
abends von 10— 12 Uhr, 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. v. 
Lancizolle viermal von 8— 9 Uhr, Hr. Dr, Coll- 
mann viermal von 11— 12 Uhr, Hr. Dr. Häber- 
lin Mittwochs und Sonnahends von 11 —1 Uhr. 

Ueber die Entstehung der Dentschen Territorien liest 
Hr, Prof. v. Lancizolle Mittwochs von 8— 9 Uhr 

—— 

eber Deutsche Rechtsalterthümer,, Hr. Dr. 
Mittwochs von 12—1 Ulr a a 


— — 
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Deutsches Privat-, Lehn- und Handelsrecht lehrt Hr. 
Prof. Homeyer nach Krant Montags, Dienstags, 
Mittwochs und Sonnabends von 9—11 und Freitags 
von 9— 10 Uhr, 

Wechselrecht, Derselbe Freitags von 10—11 Uhr 
öffentlich. 

Lehnrecht, Hr. Dr. Häberlin Montags, Dienstags und 
Donnerstags von 9— 10 Uhr, 

Enropäisches, insbesondere Deutsches Staatsrecht, Hr, 
Prof. Heffter fünfmal von 8—9 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht uud Privatfürstenrecht, Hr. Prof. 
v. Richthofen viermal von 11-—12 Uhr, 

Deutsches Staatsrecht und Privatfürstenrecht, mit Rück- 
sicht auf die ührigen europäischen Staaten, Hr. Prof, 
Röstell viermal von 12—1 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht, mit besonderer Rücksicht auf 
die neueren Constitutionen, wud Privat- Fürstenrecht, 
Hr. Dr. Häberlin viermal von 10—11 Uhr. 

Die staatsrechtliche Lehre vom den Landständen trägt 
Hr. Prof. v. Richthofen Mittwochs von 5—6 
Uhr öffentlich vor. 

Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Stahlviermal von 4— 5 Uhr. 

Ueber die philosophischen Prineipien des Kirchenrechts 
liest Derselbe Mittwochs von 4— 5 Uhr öffentlich. 

Ueber die Verfassung der evangelischen Kirche, Hr. Prof. 
Röstell Sounabends von 11—12 Uhr öffentlich, 

Criminalrecht lehrt Hr. Prof. Gneist viermal von 11 — 
12 Uhr, Hr. Dr. Berner fünfmal von 10— 11 Uhr. 

Criminalprocess, Hr. Prof. Gneist Mittwochs von 11— 
1 und Sonnahends von 11— 12 Uhr, Hr. Dr. Berner 
Montags, Dienstags und Donnerstags von 11 — 12 Uhr. 

Deutschen, Preussischen und Französisch - Rheinischen 
Criminalprocess Hr. Prof. v. Daniels nach seinem 
„Eutwurf zu Vorträgen über das Strafverfahren nach 
gemeinem Deutschen, Preussischen und Französisch - 
Rheinischem Recht, Berlin, 1846.” Dienstags, Mitt- 
wochs, Donnerstags und Freitags von 14—12 Uhr. 

Criminalpsychologie, Hr. Dr. Berner Sonnabends von 
11—12 Uhr unentgeltlich, 

Gemeinen Civilprocess, Hr. Prof. Heffter fünfmal von 
11—12 Uhr. 

Preussischen Civilprocess, Derselbe Sonnabends von 
7—9 Uhr öffentlich. 

Ueber Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der Rechtspflege 
liest Hr. Prof. Gneist Sonnabends von 12—1 Uhr 
öffentlich. 

Völkerrecht lehrt Hr. Prof. Hefftier viermal von 9— 
10 Uhr, Hr, Prof. Röstell viermal von 8— 9 Uhr, 
Hr. Dr. Collmann viermal von 12—1 Uhr. 

Preussisches Landrecht, Hr. Prof, Heydemann Mon- 
tags und Dienstags von 9 - 11 und Freitags von 
9—10 Uhr, 

Ueber auserlesene Lehren und Streitfragen des Prenssi- 
schen Rechts liest Derselbe Freitags von 10—11 
Uhr öffentlich. 

Geschichte des Französischen und Rheinischen Rechts 
lehrt Hr. Prof. vr. Daniels nach seinem „Grundriss 
zu Vorlesungen üher die Geschichte des französischen 
und rheinischen Rechts, Berlin 1845.” Sonnabends 
von 11—12 Uhr öffentlich, 
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Französischen und Rheinischen Civilprocess, Derselbe 
nach seinem „Grundriss zu Vorlesungen über das 
französische und rheinische Civil - Process - Recht. 
Cölln 1845.” Dienstags, Mittwochs, Donnerstags, 
Freitags und Sonnabends von 12 —1 Uhr, 

Geschichte des Rechts und der Rechtslitteratur des sechs- 
zehnten Jahrhunderts liest Hr, Dr. Schmidt Mittwochs 
und Sonuabeuds von 192—1 Uhr unentgeltlich. 

Zu Repetitorien uud Examinatorien erbieten sich Hr, Dr. 
Kohlstock und Hr. Dr. Schmidt, 


Heilkunde. 


Eneyklopädie und Methodologie der Mediein trägt Hr, 
Prof. Hecker Mittwochs und Sonnabends von 1—2 
Uhr öffentlich vor. 

Die neuere Geschichte der Heilkunde, verbunden mit 
der historischen Pathologie, Derselhe Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5— 6 Uhr 
priratim. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des menschlichen Körpers, erläutert Hr. Dr. 
Simon Montags und Donnerstags von 12—1 Uhr 
privatiın, 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
8—9 Uhr privatim. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 12 —1 Uhr privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane, Derselbe Montags 
und Dienstags von 11— 12 Uhr öffentlich. 

Pathologische Anatomie, Hr. Prof, Müller Montags, 
Mittwochs und Freitags von 6— 7 Uhr Abends privatiın. 

Zu pathologisch- anatomischen Uebungen erbietet sich 
Hr. Prof, Froriep privatissime. 

Die medieinische Naturgeschichte mit Demonstrationen 
auf dem Museum trägt Hr. Prof. Schultz fünfmal 
wöchentlich von 7—8 Uhr privatim vor. 

Die Grundlehren der allgemeinen Physiologie, Hr. Prof. 
Link, Sonnabends von 8—9 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr, Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich von 1—2 Uhr privatim. 

Specielle Physiologie mit Demonstrationen und Experi- 
menten au Thieren, Hr, Prof. Müller täglieh von 
9— 10 Uhr privatim. 

Die Physiologie des Menschen, durch Experimente an 
Thieren erläutert, Hr. Prof. Schultz täglich von 
9— 10 Uhr privatim. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoen und der schwieriger zu beobachtenden Formen 
anderer auserwählten Thierklassen trägt Hr. Prof, 
Ehrenberg Sonnabends von 12 — 2 Uhr öffentlich vor. 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uehungen im Ge- 
brauch des Mikroskops in Beziehung auf Physiologie 
in noch zu bestimmenden Stunden privatim zu leiten. 

Die "Theorie des Mikroskops und dessen Anwendung in 
der Untersuchung gesunder und krankhafter Gewebe 
des menschlichen Körpers lehrt Hr. Dr. Brücke in 
drei- bis vierwöchentlichen Cnrsen privatissime. 

Die medicinische Botanik und Pflanzenphysiologie, er- 
läutert durch mikroskopische Beobachtungen und De- 
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monstralionen, trägt Hr, Prof. Sc äglie 
10 — 11 Tre vor. N —— I 

Botanische Exkursionen stellt Derselbe Sonutags Vor- 
mittags öffentlich an, 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mitscherlich 
sechsmal wöchentlich von 7—8 Uhr Morgens pri- 
vatim vor. 

Ueher die aufregenden Arzneimittel handelt Derselbe 
Dienstags und Freitags von 6 — 7 Uhr Abendsöffentlich. 

Die allgemeine und specielle Receptirkunst lehrt Hr. Prof, 
Casper Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr 
privatim. Die zu diesen Vorlesungen gehörigen prak- 
tischen ————— Uehungen und Repetitorien 
in der Materia medica und Dosenlehre werden auf 
gewohnte Weise in der Königl. Hofapotheke fortge- 
setzt werden, 

Die Lehre von den Giften trägt Hr. Dr. Ascherson 
Montags, Mittwochs und Sounabends von 8—9 Uhr 
unentgeltlich vor. 

Ueber die Veränderung, welche gegohrene beranschende 
Flüssigkeiten erleiden, wenu sie einem höheren Grade 
der Wärme ausgesetzt werdeu, handelt Hr. Prof. 
Kranichfeld nach Anleitung seiner Schrift „‚Ueher 
—* sure —— im Weine und im 

ranntweine. Berlin 1839,” in no i 
Stunden öffentlich. en 

Die ächten Grundsätze der pra ischeu Hei 
wird Hr, Prof. Reich Aa in ze 2 Ihe 
öffentlich lehren und im Gespräch mit den Zuhörern 
dieselben zu erläntern bemüht sein. 

Die Semiotik lehrt Hr, Prof, Eck Montags, Douners- 
tags und Freitags von 2—3 Uhr privatim, 

Den praktischen Cursus der Anscultation nnd Percussion 
der Brust wird Hr, Dr, Ebert täglich von 8—9 
Uhr privatissime fortsetzen, 

Die allgemeine Diätetik lehrt Hr. Prof, Ideler Mon- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 3— 4 Uhr öffentlich. 

Ueber die Gesundhritspflege liest Hr. Prof. Kranich- 
feld nach Anleitung seiner Schrift, „Der ärztlichr 
Volksfreund u. s. w. UL, IV, und V. Jahrg.” Mon- 
tags, Dienstags, Freitags und Sunnabends von 5— 
6 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr, Prof, Hecker 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10— 11 Uhr privatim. 

Die allgemeine Pathologie u, Therapie, mit erläuternden 
Demonstrationen, besonders mikroskopischen, Hr. 
Dr. Simon Dienstags, Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 12— 1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie, Hr. Prof. Horn Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8—9 Uhr 
privatim. 

Die specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Wag- 
ner täglich von 10— 11 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof, Romberg fünfmal wöchentlich von 
12—1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie ia Verbindung mit der Therapie 
lehrt Hr, Prof. Reich täglichvon 8— 10 Uhr privatım. 

Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentlich von 9— 
10 Uhr priyatim, 
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Die allgemeine Therapie, Hr. Prof, Eck Dienstags, Mitt- 
wochs ımd Sonnabends von 2— 3 Uhr privatim. 

Ueber Homöopathie und Allepathie liest Hr. Prof, Schultz 
Mittwochs von 6— 7 Uhr öffentlich, 

Ueher die ansteekenden Krankheiten und die sie betref- 
Senden medieinisch-polizeilichen Vorschriften, Hr, Prof, 
Eek Donnerstags von 8—9 Uhr öffentlich, 

Die allgemeine nnd speeielle Pathologie und "Therapie 
der Weisteskrankheiten trägt Hr, Prof, Horn Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8—9 Uhr öffentlich vor. 

Ueber die syphilitischen Krankheiten, init besonderer 
Berföksichtigunig der niehtmerenriellen Behandlung 


derselben, best Hr. Dr. Lauer Dienstags und Frei- 
tags vol 89 Uhr unentgeltlich. 
lieber die Hüftengelenkkrankheiten wird He. Prof, 


Froriep Mittwochs und Sonnabends von 7—8 Uhr 
Morgens öffentlich sprechen. 

Ueher die Kinderkrankheiten liest Hr, Dr. Ebert Mitt- 
wochs und Sonnabends von 4+—5 Uhr unentgeltlich, 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof, 
Jüngken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 5—6 Uhr privatim, 

Dieselbe, Hr. Prof. Dieffenbach fünfmal wöchentlich 
von 9—10 Uhr privatim, 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson täglich von 4—5 Uhr 
privatim. 

Dieselbe, Hr, Dr, Gräfe Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 4— 5 Uhr privatim. 

Die Chirurgie trägt Hr, Prof, Froriep Montags, Diens- 
tags, Domerstags und Freitags von 7—8 Uhr Mor- 
gens privatim vor, 

Dieselbe, Hr. Prof. Troschel täglich von 9 — 10 Uhr 
privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird Hr. Prof, Böhm 
Mittwochs und Sonnabends von 5—6 Uhr öffentlich, 
unter Anwendung geeigneter praktischer Fälle, zum 
Gegenstand seiner Vorträge nehmen. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs und Sonnahends von 
5—6 Uhr öffentlich, 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends von 9— 10 Uhr öffentlich vor. 
Die Operationslehre, Derselbe fünfmal wöchentlich 

von 1—2 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof, Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 7—8 Ulr Morgens pri- 
vatim; auch wird derselbe die dazu gehörigen Ope- 
rations- Uehungen an Leichnamen viermal wörhent- 
lich von 6— 8 Uhr Abends leiten. 

Die chirurgische Verhandlehre trägt Hr. Prof. Tro- 
schel Montags, Dienstags und Mittwochs von 4— 
5 Uhr privatim vor. 

Die Zahnheilkunde, Hr, Dr. Gräfe Mittwochs und 
Sonnabends von 12— 4 Uhr nnentgeltlich. 

Allgemeine und specielle Augenheilkunde lehrt Hr, Dr, 
Angelstein viermal wöchentlich von 6— 7 Uhr 
Abends privatim, 

Ueber die Augenheilkunde wird Hr. Dr, Gräfe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11 — 
1 Uhr privatim borträge halten, 


— — — 
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Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr, Angelstein 
Sonnabends von 6—7 Uhr unentgeltlich vor. 

Zu einem praktischen Carsus sämtlicher Augenoperationen 
erbietet sich Derselbe in noch zu hestimmenden 
Stunden privatissime, 

Die praktischen augenärztlichen Uebnngen wird Hr, Prof, 
Kranichfeld nach Anleitung seines Buches „An- 
thropologische Uebersicht der gesammten Ophthal- 

miatrie u, s8. w, Berlin 1841.” in seinem ophthal- 
miatrisch -poliklinischen Privat-Iunstitute im Univer- 
sitätsgebäude wöchentlich sechsmal von 3—41/, Uhr 
privatim zu leiten fortfahren. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt Hr. 
Prof. Busch Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 3—# Uhr privatim. 

Die Theorie und Praxis der Geburtshülfe trägt Hr. Dr. 
Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 5—b6 Uhr privatim vor, 

Die theoretische und praktische Geburtslehre, mit spe- 
cieller Anleitung zu allen geburtshülflichen Operatio- 
nen, Hr. Dr. Schöller täglich von 5—6 Uhr pri- 
vatim. 

Zu einem Cursus der geburtshülflichen Operationen mit 
Vebungen am Phantom erbietet sich Hr, Prof. Busch 
privalissime. 

Einen geburtshülflichen Operations - Cursns nebst Uebun- 
gen am Phautem wird Hr. Dr. Schöller privatissime 
halten. 

Repetitorieninder Geburtshülfe, D erselhbe privatissime, 

Repetitorien in der Geburtshülfe, besonders in den ge- 
burtshülflichen Operationen, nebst Vehungen am Phan- 
tom, wird Hr, Dr. Wilde privatissime anstellen. 

Die medieinische Klinik im Charite -Kraukenhause hält 
Hr. Prof. Schönlein täglich von 11—12!/, Uhr 
privatim. 

Die medicinisch - praktischen Uehungen im Königl. poli- 
klinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof. 
Romberg fünfmal wöchentlich von 1—?2 Uhr pri- 
valım. 

Die klinischen medieinisch - chirurgischen Vebungen in 
dem klinisch -ambulatorischen Institute in dem Lokale 
des Universitäts - Klinikums (Ziegelstr, Nr. 6.) leitet 
Hr. Froſ. Trüstedt Dieustags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnahends von L—2 Uhr privatim, 

Die medirinisch - klinischen UVehnngen im Charite - Kran- 
kenhause wird Hr. Prof, Wolff sechsmal wöchent- 
lich von 8—9 Uhr privatim fortsetzen. 

Die medieinisch- klinischen Uebungen, Hr. Prof, Wag- 
ner fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr auf die 
gewohnte Weise privatim. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilnng des Charite - 
Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. Prof. 
Barez viermal wöchentlich von 7—8 Uhr Morgens 
privatim. 

Die Klinik für Chirurgie und für Augenheilkunde in 
dem klinisch -chirurgischen und in dem ophthalmia- 
trischen Institut im Charite - Krankenhause leitet Hr, 
Prof, Jüugken sechsmal wöchentlich von 9— 11 
Uhr privatin, 
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Die chirurgisch - und ophthalmiatrisch - klinischen Uebun- 
gen im Königl, klinisch-chirurgischen Institute der 
Universität leitet Hr. Prof, Dieffenbach viermal 
wöchentlich von 2—3 Uhr privatim, 

Die geburtshülflich- klinischen Vebimgen in der Königl. 
Enthindungs - Anstalt der Universität und in der ge- 
burtshülflichen Poliklinik, Hr. Prof. Busch viermal 
wöchentlich von 4—5 Uhr privatim, 

Die geburtshälflich- klinischen Vebungen in der Gebär- 
anstalt der Charite wird Hr, Prof. Schmidt fünf- 
mal wöchentlich von 4—5 Uhr in Verbindung mit 
einem Operationsenrsus am Phantom privatim halten, 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite - 
Krankenhause wird Hr, Prof. Schmidt Mittwochs und 
Sonnabends von 8—10 Uhr privatim fortsetzen, 

Die klinischen UVehungen an Geisteskranken wird Hr, 
Prof. Ideler Mittwochs und Sonnabends von &—6 
Uhr im Charite - Krankenhause privatim leiten, 

Die gerichtliche Mediein für Juristen und Mediciner 
lehrt Hr. Prof, Casper Montags, Dienstags und 
Donnerstags von 12—1 Uhr privatim. 

Dieselbe für Juristen und Medieiner, mit praktischen 
Uehungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstags 
und. Donnerstags von 5—6 Uhr privatim. 

Auserlesene Lehren der gerichtlichen Mediein wird Hr. 
Prof, Wagner Somnabends von 11—12 Uhr öffent- 
lich vortragen. 

Ueber Militär- Arzneikunde liest Hr. Dr. Lauer Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8—9 Uhr wmentgeltlich, 

Die praktischen gerichtlich-medieinischen Uebungen in 
dem Institute für Staatsarzneikunde wird Hr, Prof. 
Wagner Mittwochs und Sonnabends von 5—6 Uhr 
auf die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

Das gerichtlich- medieinische Praktikum mit den foren- 
sischen Untersuchungen an Lebenden und den Legal- 
Seetionen im Bereiche des hiesigen gerichtlichen Stadt - 
Physikats wird Hr. Prof. Casper Montags und Don- 
nerstags von 2— 3 Uhr privatim zu leiten fortfahren. 

Ueber Humanitätsanstalten unserer Zeit wird Hr, Prof. 
Schmidt Mittwochs von 6— 7 Uhr öffentlich lesen. 

Theoretische u. prakt. Thierheilkunde für Cameralisten u. 
Oekonomen tigt Hr. Dr. Recekleben Montags, Diens- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 5— 6 Uhr priv. vor. 

Die Lehre von den Seuchen sämtlicher Hausthiere in Ver- 
bindung mit Veterinär-Polizei, Derselbe wöchent- 
lich dreimal privatim. 


Philosophische Wissenschaften. 

Ueber ausgewählte Materlen der Philosophie wird Hr, Dr. 
v. Schelling, Mitglied der Königl. Akademie der Wissen- 
schaften, in noch zu bestimmenden Stunden öffentlich lesen. 

Logik und Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften 
wird Hr. Prof. Michelet Montags, Dieistags, Donnerstags 
und Freitags von I1— 12 Uhr privatim vortragen. 

Logik, unter Berücksichtigung seiner Schrift „ Logische Unter- 
suchungen”, Hr, Prof, Trendelenburg Montags, Diens- 
ta, Donnerstags u. Freitags von 8 — 9 Uhr Morgens priv. 

Logik und Metaphyrik, Hr. Prof. Gabler sechsmal wöchent- 
Iıch von 8— 9 Uhr privatim, 

Logik und Metajrnıysik, mit Rücksicht auf die bedeutendsten 
ältern und neuern Synteme, Hr. Prof, Werder Montags, 
Dienstagr, Donnerstag« und Freitags von 8—9 Uhr privatim, 

Logik und Metaphysik, Hr. Dr. George nach seinem Buche 
„System der Metaphysik”, viermal wöchentl, von 5—6 Uhr priv. 
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Metaphysik und Religionsphilosophie, Hr. Prof. Beneke Mou- 
tags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags von 8—9 Uhr priv. 

Beliglonsphilosophie, Hr. Dr, George viermal wöchentlich 
von 3— 4 Uhr privatim. 

Psychologie, Hr, Prof, Werder Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 4+—5 Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Dr. Helfferich viermal 
wöchentlich von 9— 10 Uhr privatim. 

Die Natur und Heilart der Seclenkraukheiten, psychologisch eut- 
wickelt, Br, Prof, Beneke Sounabends von 8-9 Uhr öffentl. 

Naturreocht oder Bechtsphilosophie, Hr. Prof. v. Henning 
viermal wöchentlich von 9— 10 Uhr privatim, in Verbindung 
mit einem Conversatorium zu freier Theilnahme für Zuhörer. 

Naturrecht und Politik, oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof, 
Michelet Montags, Dieustags, Donnerstags und Freitags 

; nd ng privatim, 
atu ‚Hr. Dr. Kahle Montags, Dienstags, Donners 
und Freitags von 3—4 Uhr privatim. —* = 

Pädagogik und Didaktik, Hr. Prof. Beneke Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 9— 10 Uhr privatim, 

Die Grundsätze der Pädagogik der Alten, Hr. Dr. Märcker 
Sonuabends von 11— 12 Uhr unentgeltlich. 

Allgemeiuo Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prof. Gruppe 
Montagn, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4—5 
Uhr privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Dr. Althaus viermal wöchentl. von 10-11 Uhr priv. 

Dieselbe, tir, Dr. George viermal wöchentl. von 4—5 Uhr priv. 

Geschichte der Philosophie, Hr. Dr. Glaser Moutags, Diens- 
tag®, Mittwochs, Donnerstags u. Freitags von 4 — 5 Uhr priv. 

Geschichte der alten Philosophie, Hr. Prof. Gahler Montagx, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5— 6 Ubr privatim. 

Die Philosophie des Plato und des Aristoteles, Hr. Dr. 
Märcker Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 9—10 Uhr privatim. 

Die Ethik and Politik des Plato und Aristoteles, Hr. Dr. Glaser 
Mittwochs aud Sounabeuds von 3—4 Uhr unentgeltlich. 
Die Systeme des Spinoza und Leibnitz, oder das Wesen des 

Idealismus und Bealismus, erklärt Hr. Dr. Helfferich 

. Mittwochs von 4+—5 Ubr unentgeltlich, 

Die Geschichte der letzten Systeme der Philorophie seit Kant 
wird Hr, Prof. Michelet Mittwochs und Sonnabends von 
12 — 1 Uhr öffentlich vortragen. 

Die neueste Geschiehte der Philosophie von Kaut an, Hr. Dr. 
George Mittwochs u, Sonnabends von 3—4 Uhr unentgeltlich, 

Die Philosophie der Mythologie, Hr. Prof. Stuhr Montags, 
Dieustags, Donnerstags u, Freitags von 4— 5 Uhr privatim. 

Die Geschichte der philosophischen Gotteslehre oder specula- 
tiven Theologie, Hr. Dr. Glaser Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 5—6 Uhr privatim, 

Philosophie der Geschichte, Br. Dr. Helfferich viermal 
wöchentlich von 40 — MM Uhr privatim, 

Eine allgemeine Kinleitung iu die Philosophie der Geschichte, 
mit Rücksicht auf die neueren socialen Bewegungen, Hr. Dr, 
Altlıaus Mittwochs u. Sonnabends von 11—12 Uhr unentgeltl, 

Die Leitung der philosophischen Uebungen in seinem Gonver- 
satorium setzt Hr. Prof. Gabler wie bisher Montags in 
den Abendstunden von 6 —8 Uhr öffentlich fort. 

Hr. Prof. Treudelenhurg lässt in den philosophischen 
Uechungen das erste Buch des Aristoteles über die Seele er- 
klären, Mittwochs von 7—9 Uhr Morgens öffentlich. 


Mathematische Wissenschaften. 


Ucher verschiedene Theile der Mathematik wird Hr, Dr. 
Lubbe privatissime Vorlesungen halten, 

Geometrische Uebungen leitet Hr. Prof. Steiner Mittwochs 
von 9-10 Uhr öffentlich. 

Die wesentlichsten Eigenschaften der Kegelschnitte wird Hr, 
Prof. Steiner synthetisch und elementarisch eutwickeln 
Donnerstags und Freitags von 9-41 Uhr privatim. 

Analytische Geometrie mit Einschluss der Kegelachnitte lehrt 
Br. Prof. Grüson Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11-12 Uhr privatim. 

Die Theorie der Kegelschnitte, analytisch behandelt, Hr. Dr. 
Lubbe viermal wöchentlich privatim. 
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Iigemeine Theorie der Oberflächen und Linien doppelter 
— „Ur. Dr. Jacobi, Mitglied der K. Akademie der 
Wissenschaften, sechsmal wöchentlich von 12-4 Uhr priv, 
Variationsrechnung, Hr. Prof. Ohm nach seiner „Lehre vom 
Grössten und Kleinsten, Berlin, 1824.” Freitags von 6-7 
öffentlich, 

— und die Differentialrechnung,, Hr. Prof. E. 
H. Dirksen fünfmal wöchentlich von 4-5 Uhr privatim. 

Ueber die Summirung der unendlichen Reihen liest Derselbe 
Sounabends von 4-5 Uhr öffentlich, 

Einige Anwendungen der Iutegralrechnung auf Wahrschein- 
lichkeitsbestimmung wird Hr, Prof Lejeune-Dirichlet 
Sonnabends von 2-3 Uhr Öffentlich lehren. 

Die Integration der partiellen Differentialgleichungen und deren 
Anwendung auf physikalische Probleme, Derselbe Mon- 
tage , Dienstags, Mittwochs und Freitags von 2-3 Uhr priv. 

Analytische Statik, Hr. Prof. Ohm nach seinem „Lehrbuch 
der Mechanik, 1. und 2, — Berlin — 87.” Montags 

ttwochs und Freitags von 4-5 Uhr privatim, 

— Dyvamik, Derselbe nach dem 1. und 3. Theil 
desselben Lehrbuchs, Montags, Mittwochs und Freitags von 

-6 Uhr privatim, 

Abaistinche" Mechanik, Hr.’ Dr. Joachimsthal viermal 
wöchentlich von 11-42 Uhr privatim. 

Die »phärische Astronomie, in Verbindung mit der Theorie 
und dem Gebrauche einiger der vorzüglichsten astrono- 
mischen Instrumente, Hr. Prof. Enke Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3-4 Uhr privatim. 

Geschichte der Astronomie, Derselbe Dienstags und Frei- 
tags von 4-5 Uhr Öffeutlich, 


Naturwissenschaften. 


Ueber die Elemente der Physik und Chemie, als Einleitung in 
die medicinisch-chirurgischen Studien, wird Hr. Prof. Turto 
privatim in noch zu bestimmenden Stunden Vorträge halten. 

Experimentalphysik trägt Hr. Prof. Dove Dienstags und 
Freitags von 5-7 Uhr Abends privatim vor. 

Dieselbe , Hr. Prof. Schubarth Montags, Dienstags, Don- 
nerstags, Freitags von 5-6, u. Mittwochs von 2-4 Uhr priv. 

Ueber Kiektricität, us, Elektromagnetismus und 
Magnetoelektricität handelt Hr. Prof. Dove Montags, Mitt- 
wochs, Freitags und Sonnabends von 14-12 Uhr privatim. 

Die Optik und deren Beziehungen zu den übrigen Theilen 
der Physik lehrt Hr. Prof. A. Erman Dienstags, Donners- 
tags und Freitag» von 8-9 Uhr öffentlich. ' 

Ueber den Zusammenhang zwischen den leuchtenden, er- 
wärmenden und chemisch wirkeuden Strahlen der Sonne 
liest Hr. Dr. Karsten Mittwochs und Sonnabends von 
8-9 Uhr unentgeltlich, 

Meteorologische Atınosphärologie trägt Hr, Prof. P. Erman 
Montags, Dienstags und Donnerstags von 2-3 Uhr priv, vor, 

Anleitung zu geograpkischen, magnetischen und imeteorolo- 
gischen Ortsbestimmungen giebt durch Vorträge und prak- 
tische Uebungen Hr. Prof. A. Erman Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 7-8 Uhr Morgens privatim; die 
praktischen Uebungen in später zu bestimmenden Stunden, 

Physikalische Geographie trägt Hr, Prof. Poggendorff 
Mittwochs und Sonnabends von 11-12 Uhr öffentlich vor, 

Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, vornehmlich 
Roms und Neapels, handelt Hr. Dr. A, Schultz Mitt- 
wochs und Sonnabeuds von 30-11 Uhr privatim, 

Eine Einleitung in dio medicinische Klimatologie giebt Der- 
solbe Montags, Dienstags und Freitags von 9- 10 Uhr priv. 

Litteratur der Physik trägt Hr. Prof, Dove Mittwochs von 
12-1 Uhr öffentlich vor. 

Physikalische Colloquia leitet Hr. Prof. Magnus privatissime, 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täglich 
von 41-12 Uhr privatim, 

Den qualitativen Theil der analystischen Chemie, Hr. Prof, H, 
Rose Dieustags,Mittwochs uud Freitags von 10-14 Uhr priv. 

ische Chemie, mit besonderer Rücksicht auf Pharmacie, 
Derselbo Montags, Dienstags, Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 9-10, Donnerstags von 9-14 Uhr privatim. 

Pharmacie, Hr. Prof. Mitscherlich Montags und Sonn- 

abends von 10-11 Uhr privatim, 
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Deu analytischen Theil der Zoochemie und der pathologi- 
schen Chemie wird Hr. Dr. Heintz durch Experimente 
erläutern, einmal wöchentlich unentgeltlich. 

Theoretisch - praktischen Unterricht in der qualitativen u, quan- 
titativen analytischen Chemie giebt Hr. Prof. Rammelsberg 
in seinem Laboratorium täglich privatissime, 

Anleitung zur Ausführung chemischer Arbeiten für Anfänger 
ebenso Derselbe, 

Analytische Uebungen und chemische Untersuchungen im 
Felde der unorganischen und. organischen Chemie wird 
Hr. Dr. Heintz täglich in seinem Laboratorium in den 
Stunden von 2-6 Uhr privatissime leiten. 

Ein Colloquium über Gegenstände der theoretischen Chemie 
hält Hr. Prof. Bammelsberg einmal wöchentl, öffentl. 
Hylognosie oder die Hauptlehren seines auf Pagetan- Dualis- 
mus gestützten Systems der Chemie trägt Hr. Dr, Wuttig 

Mittwochs und Sonnabends von 9-10 Uhr privatim vor. 

Naturgeschichte liest Hr, Prof. Link fünfmal wöchentlich 
von 8-9 Uhr privatim, 

Allgemeinc Zoologie, Hr. Prof. Lichtenstein täglich von 
1-2 Uhr privatim, 

Zoologie, Hr. Prof, Erichson täglich von 2-3 Uhr privatim. 
Zoologie, Hr. Dr, Troschel Montags, Mittwochs, Donners- 
tags, Freitags und Sonnabends von 5-6 Uhr privatim, 
Naturgeschichte der Mollusken, Derselbe Mittwochs und 

Sonuabends von 4-5 Uhr unentgeltlich, 

Anfangsgründe der Conchyliologie, Hr, Dr. Beyrich zweimal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden unentgeltlich. 

Eutomologie, Hr. Prof. Klug zweimal wöchentlich öffentlich. 

Dieselbe, Hr. Prof, Erichson Mittwochs von 5-6 Uhr öffentl. 

Zovlogische Ucbungen, besouders im Bestimmen der Thiere, 
veranstaltet Hr. Dr. Troschel Montags und Donnerstags 
von 6-7% Uhr privatim, 

Allgemeine Anatomie oder Gewehbelehre trägt Hr. Dr. A. 
Schultz Mittwochs und Sonnabends von 9-10 Uhr priv. vor, 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der Pfan- 
zeufamilien lehrt Hr. Prof. Kunth nach seinem Hand- 
buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstag und 
Freitags von 4-5 Uhr privatim. 

Botanische Demonstrationen hält Derselbe Dienstags und 
Freitags von 5-6 Ubr privatim. 

Botanische Excursionen leitet Derselbe Sonntags ſrub um 
6 Uhr öffentlich, 

Theoretische und praktische Botanik nebst Demonstrationen trägt 
Hr. Prof. Link sechsmal wöchentlich von 7-8Uhr priv. vor. 

Die dazu gehörigen Excursionen wird Derselbe Sonnabends 
Nachmittags anstellen, 

Mineralogie wird Hr. Prof, Weiss sechsmal wöchentlich 
von 12-1 Uhr privatim vortragen, 

Krystallographie, Derselbe in vier Stunden wöchentlich 
von 40-41 Uhr privatim, 

Geognosie, Hr. Prof. G. Rose Montags, Menstags, Donners- 
tags und Freitags von 8- 9 Uhr privatim. 

Allgemeine Geoguosie, Hr. Dr. Gum precht Montags, Diens- 
tags, Donnerstags uud Freitags von 9-10 Uhr privatim. 
Allgemeine Geognosie mit Demonstrationen im mineralogi- 
schen Museum, Hr. Dr. Girard Montags, Dienstags, Dou- 

nerstags und Freitags von 5-6 Uhr privatim, 

Ueber Geoguosie den nördlichen Deuschlands, insbesondere üb. d. 
Harz, handelt DerselbesSonuabends von 5-6 Uhr unentgeltl, 

Versteinerungskunde trägt Hr. Dr. Beyrich fünfmal wöchent- 
lich von 3-4 Uhr privatim vor, 

Ueber die Charaktere der den Gebirgsformationen eigenthüm- 
lichen Versteinerangen handelt Hr. Dr, Gumprecht Mitt- 
wochs und Sonnabends von 9-10 Uhr unentgeltlich, 

Ueber fossile Fische und Reptilien, Hr. Prof. Joh. Müller 
Sonnabends von 8-9 Uhr öffentlich, 


Staats- Cameral- und Gewerbewissen- 
schaften. 


Staatswissenschaft oder Politik, Diplomatie und Polizeiwis- 
senschaft lehrt Hr, Prof, Hiedel Montags, Di „Dou- 
nerstags und Freitags von 8-9 Uhr privatim, 

Staatsrecht und Politik, d. i. geschichtliche uud statistische 
Erklärung der wichtigsten Staatsverfassungen Europas, Hr. 
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Prof, Dönniges Montags, ‚Mittwochs, Douners- 
tags und Freitags von 8-9 Uhr privatim, 

Staatskunde der Preussischen Monarchie, besonders rück- 
sichtlich ikrer Verfaseung und Verwaltung, Hr. Prof. Rie- 
dei Montags und Sonuabends von 4-5 Uhr öffentlich. 

Staatswirthschaft oder Nationalökouomie, Hr. Prof. Diete- 
rici Montags, Dienstags, lVounerstags und Freitags von 
8-9 Uhr privatim. 

Nationalökonomie oder Staatswirthschaftsiehre, Hr. Prof. 
Helwiug Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 7-8 Uhr privatim. 

Nationalökonomie und Geschichte der nationalökonomischen 
Systeme, Hr. Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Dou- 
nerstags und Freitags von 4-5 Uhr privatim, 

Finanzwissenschaft, Hr, Prof. v. Heuning viermal wöchent- 
lich von 14-12 Uhr privatim, in Verbindung mit einem 
Couversatorium zur freien Theilnahme für Zuhörer, 

Finanzwissenschaft, Hr, Prof. Helwing Montags, Dienstags, 
Dounerstags und Freitags von 8-9 Uhr privasim, 

Polizeiwissenschaft, Hr. Prof. Dieterici Montags, Dienstags, 
Dounerstägs und Frei von 7-8 Uhr privatım. 

Polizeiwisseuschaft uud Wirthschaftspolitik auf der Grund- 
lage der Steatsiehre, nebst vergleichender Kritik der wich- 
tigsten Institute und Gesetze der Nenzeit, Hr. Prof. Dön- 
niges Montags, Dienstag», Donnerstags und Freitags von 
5-6 Uhr privatim. 

Cameralistische Uebungen und Vorträge hält Hr. Prof. Die- 
terici Montags Abends von 6-8 Uhr öffentlich. 

Ueber sämtliche Staats- und Cameralwissenschaften erbletet 
sich zu Privatismis Hr, Prof. Helwing in näher zu ver- 
abredenden Stunden, 

Landwirthschaftsiehre für das Bedürfniss sowohl der Came- 
ralisten als der Oekouomen lehrt nach seinem bildlich dar- 
gestellten Systeme des Landbaues Hr. Prof. Störig Diens- 
tags, Donnerstag und Sonnabends von 8-9 Uhr privatim, 

Technologie, erläutert durch Versuche und Excursionen In 
hiesige Fabriken, Hr. Prof. Magnus fünfmal wöchentlich 
von 12-1 Uhr privatim. 

Chemische Fabrikenkunde, Hr. Dr. Wuttig viermal wöchent- 
lich von 8-9 Uhr privatim, 

Statik, Mechanik und Maschinenkunde, mit besonderer Bezie- 
bung auf die Coustruction und Zusammensetzung der Ma- 
schinentheile, durch Modelle erläutert, Hr. Dr. Rüst Mitt- 
wochs und Sonnabeuds von 9-41 Uhr privatim. 


Geschichte und Geographie. 


Philosophische Grundzüge der Universalgeschichte trägt Hr. Prof. 
W. Ad. Schmidt Sonnabends von 12-1 Uhr öffentl, vor, 

Alte Geschichte, Hr. Prof, v. Raumer Moutags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 12-1 Uhr privatim, 

Die Geschichte der alten Griechen, Hr. Prof, W. Ad, Schmidt 
Montag», Dienstags, Donnerstags u. Freitags v. 9- 10 Uhr priv, 

Geschichte der Reformation, der Religionskriege und der 
Englischen Revolution (Geschichte des 16ten und 17ten 
Jahrhunderts), Hr. Prof, Ranke Montags und Donnerstags 
von 5-7 Uhr privatim, 

Die politische und Culturgeschichte Deutschlands seit dem 
15. Jahrhundert, Hr. Prof, Gelzer Mittwochs, Donners- 
tags und Sonnabends von 9-10 Uhr privatim. 

Geschichte des Preussischen Staats vom Tode Friedrichs des 
Grossen (1786) an bis auf den heutigen Tag, Hr. Prof, 
Hirsch Mittwochs und Sonnabends von 11-12 Uhr öffentl, 

Bistorischo Uebungen wird Hr. Prof. Banke öffentl, anstellen. 

Erdkunde von Europa wird Hr, Prof Ritter Montags, Diens- 
tags, Mittwochs und Freitags von 12-1 Uhr priv. vortragen. 

Ueber Ethnographie von Asien wird Derselbe Mittwochs 
von 6-7 Uhr Öffentlich lesen. 


Kunstlehre und Kunstgeschichte. 


Aesthetik trägt Hr. Prof. Hotho in vier Stunden wöchent- 
lich vou 9-40 Uhr privatim vor, 

Der Khetorik zweiten Theil nebst einer Uebersicht der Ge- 
schichte der Hedekunst wird Hr. Dr. Märcker Mittwochs 
und Sonnabends von 6-7 Uhr unentgeltlich vortragen, 
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Einleitung in die Geschichte der Griechischen Kunst gieht 
Hr. Prof. Gurtins Montags und Donnerstags von 6-7 Uhr 
Abends - öffentlich, 

Kunstarchäologie lehrt Hr. Prof. Pauofka Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3-4 Uhr privatim, 
Auserwählte Kunstdenkmäler des Königl, Museums erklärt 

Derselbe Sonnabends von 2-3 Uhr öffentlich. 

Kunstmythologfe liest Hr. Prof. Gerhard Dienstags und 
Freitags von 12-2 Uhr privatim. 

Topographie der Kunstdenkmäler, Derselbe Mittwochs von 
2-3 Uhr öffentlich, 

Archäologie der zeichnenden Künste, Ar. Prof. Toeiken 
viermal wöchentlich von 12-1 Uhr privatim, 

In der Krklärnung ausgewählter Denkmäler der Königl. Gem- 
mensammlung wird Derselbe Mittwochs von 12-14 Uhr 
öffentlich fortfahren. 

Den zweiten Corsus der musikalischen Compssitionslehre 
(Liedcomposition, Figural- Fugensatz) nach dem 2ten Theil 
seines Lehrbuchs, 2. Auf,, wird Hr. Prof, Marx Montags, 
Mittwochs, Donnerstags u. Sonnabends v. 3-4 Uhr privatiım 
vortragen. 

Den Chorgesang in den Uebungen des akademischen Chors 
wird Derselbe zweimal wöchentlich öffentlich leiten. 


Philologische Wissenschaften und Er- 


klärung von Schriftstellern. 


Vergleichende. Grammatik des Griechischen, Lateinischen und 
Deutschen, mit Berücksichtigung des Sanskrit, lehrt Hr. Prof. 
Bopp Moutags, Dienstags u. Donnerstags von 3- 4 Uhr priv. 

Auserleseue Episoden des Mahd- Bhärata wird Derselbe 
Mittwochs und Sonnabends von 3-4 Uhr Öffentlich zu er- 
klären fortfahren, 

Unterricht in Sauskrit u, Präkrit erthellt Hr. Dr. A. Benary 
privatissime. 

Die Tibetanische Sprache lehrt Hr. Prof, Schott Dienstags 
und Freitags von 1-2 Uhr privatim, 

Die Chinesische Sprache, Derselbe Montags, Mittwochs und 
Freitags von 7-8 Uhr Morgens privatim 

Die im vorigen Semester angefaugenen Uebungen im Erklärcn 
Chinesischer Texte wird Derselbe Freitags von 12-1 
Uhr öffentlich fortsetzen, 

Eine Einleitung in das studium der Japanischen Literatur 
wird Derselbe Sounabends von 12-1 Uhr öffentlich geben. 

Die in östlichem Türkisch abgefasste Geschichte der Mongo- 
len und Türken von Abulgasi Bahadar Chan wird Derselbe 
Dienstags, Donnerstags und Sonpabends von 7-8 Uhr Mor- 
gens privatim erklären, ; 

Die Anfangsgründe der Koptischen Sprache lehrt Hr. Prof. 
Schwartze zwei Stunden wöchentlich von 4-5 Uhr öffentl. 

Die tiefere Grammatik der Koptischen Sprache, Derselbe 
viermal wöchentlich privatim. 

Die Baschmurischen Fragmente wird Derselbe erklären und 
mit den Sahldischen und Memphitischen Paralleistellen ver- 
gleichen, nach Eugelbreths Ausgabe der Baschmurisch - Kop- 
tischen Fragmente, viermal wöchentlich privatim, 

Anfangsgründe der Aethiöpischen Sprache lehrt Hr. Prof. Pe- 
termann Montags, Dienstags und Donnerstags von 8-9 
Uhr privatim. 

Hebräische Grammatik wird Hr. Prof, Uhlemann zweimal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stonden Öffentl. lehren. 

Griechische Grammatik, mit Berücksichtigung der Spracbver- 
gleichung, Hr. Dr. G. Curtius viermal wöchentlich von 
4-5 Uhr privatim. 

Zum Unterricht im Griechischen und Lateinischen erbletet sich 
Derseibe privatissime. 

Die Neugriechische Sprache lehrt Hr, 
tissime. 

Die Metrik der Griechen und Römer, Hr. Prof. Böckh Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11-12 
Uhr privatim, 

Griechische Mythologie, Hr. Prof, Gerhard Montags 
Donnerstags von 12-2 Uhr privatim. 

Homers liias erklärt Hr. Dr. G. Curtius zweimal wöchent- 
lich von 4-5 Uhr unentgeltlich, 


Prof. Franz priva- 


und 
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Des Aeschylos Agamemuon, Hr. Prof. Lachmann Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 9-10 Uhr privatim, 

Des Sophokles Oedipus auf Kolonos und Antigone, Hr. Prof. 
Böckh Montags, Dienstags, Donnerstags, und Freitags 
von 10-11 Uhr privatim, 

Die Vögel des Aristophaues, Hr. Prof, Geppert viermal 
wöchentlich von 42-1 Uhr privatim, 

tı Erklärung der Reden des Thukydides wird Hr. Prof. 
Bekker Mittwochs und Somuabends von 12 -1 Uhr üffent- 
lich fortfahren, 

Des Demosthenes Reden gegen Philippos erklärt Hr. Prof, 
Franz Mittwochs und Sonuabends von 8-9 Uhr Öffentlich, 

Die pbilologischen Disputirübungen wird Derselbe Freitags 
vou 5-7 Uhr öffenulich fortsetzen, 

Die Geschichte der gesammten Römischen Litteratur lehrt Hr, Dr, 
A.Benary in vier Stunden wöchentlich von 8-89 Uhr priv. 

Des Plautos Miles glorigsus erklärt Hr. Prof. Geppert zwei- 
mal wöchentlich von 8-4 Uhr öfentlich. 

Des Horatius Buch von der Dichtkunst, Hr. Prof. Heyse 
Mittwochs und Sounabends von 12-1 Uhr öffentlich. 

Einige Reden Ciceros, namentlich die für Murena, Archias, 
Flaccus und Salla, wird Hr. Prof. Zumpt Montags, Dieus- 
tags, Donnerstags und Freitags vou 9-40 Uhr privatim 
erklüren und damit ein Öffentliches Conversatorium in La- 
teinischer Sprache Montags von 8-9 Uhr verbinden. 

Des Sallustius Verschwörung des Catilina erklärt Hr. Dr, 
A. Benäary Somnabends von 10-42 Uhr unentgeltlich. 

Diplomatik, He. Dr. Pertz, Mitglied der König. Akademie 
der Wissenschaften, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags 
von 8-9 Uhr öffentlich. " 

Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprachlehre nebst 
Erklärung von Notkers Altliochdeutscher Uehersetzung des 
Boethius (nach Gralfs Ausgabe 1837) liest Hr. Prof. v. d. 
Hagen AMittwoechs und Sonmabends von 4-5 Uhr Öffentlich, 


Geschichte der Alt- und Mittelhochdeutschen Poesie trägt Hr. _ 


Prof, Lachmann fünfmal wöchentl. von 8—9 Uhr priv, vor, 

Die Geschichte des Altdeutschen Epos, Hr. Dr. W. Grimm, 
Mitglied der K. Akademie der Wissenschaften, welcher 
zugleich das Gedicht von Gudrun nach Vollmers Ausgabe 
{Leipzig 3845) Montags, Dieustags und Freitags von 4—5 
Uhr privatim erklärt. 

Der Nibelungen Lied erklärt Hr. Prof. v. d. Hagen nach 
seiner vierten Ausgabe (1842) Montags, Dieustags und Frei- 

von 5—6 Uhr privatim, 

Altertümer des Mittelalter«, vornämlich der Deutschen Ka- 
jeuder, Feste, Spiele, Sitten, Gebräuche und Volksbücher, 
Derselbe Moutags, Dienstagsu, Freitags von 4—5 Uhr priv, 

Deutsche Mythologie trägt Hr. Dr. Jac. Grimm, Mitglied der 
K. Akademie der Wissenschaften, Moulags, Dienstags uud 
Freitags vou 3—4 Uhr privatim vor, 

Grammatik der Alıslavischen Sprache, Hr, Dr. Cybulski 
Montags, Dienstags und Donnerstags von 3— 4 Uhr privatim. 

Das sievische Heldengedicht „Igor” erklärt Derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3— A Uhr unentgeltlich, 


Mythologie der Slaven und Finnen trägt Hr, Pruf. Stahr : 


Mittwochs und Sonuabends von 4—5 Uhr öffentlich vor. 
Geschichte der schönen Litteratur in Europa vom Knde des 18. 
Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit, Hr, Prof. Huber 
Montags, Dienstags und Mittwochs von 4—5 Uhr Öffentlich. 
’ Geschichte der Deutschen Litteratar im 19, Jahrhundert, Hr. 
Prof. Gelzer Mittwochs a, Sonnabends von 8— 9 Uhr öffentl. 
Interpretntionen ausgewählter Stücke aus den ältesten Spaui- 
schen Dichtungen der Sammlung von Sanchez (Sanchez 
colleccion de poesias castellanas anferiores al siglo XV. ed. 
Ochoa, Paris 1842), mit einer litterarhisterischeu Einleitung, 


Hr. Prot. Huher bonuerstags u. Freitags von 4—5 Uhr priv. - 


-Eineu Cursus der Spanischen Sprache wird Hr. Lector Fray- 
ceson nach seiner „Grammatik der Spanischen Sprache 
(zweite Auflage) und seinem Tesoro de la leugua y literatura 
Castelluna veranstalten, Mittwochs und Sonuabends von 
12 — 1 Uhr unentgeltlich, " 

Die Geschichte der Italienischen Litteratur trägt Hr. Lector 
Fabbrucci in Italienischer Sprache Dienstags, Douners- 
zags und Freitags von 1 —2 Ulr uneutgeltlich vor. 


Die Ssteruwarte, der bhotanische Garten „ 
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Tassos hefreiten Jerusalem erklärt Derselbe Dienstagn und 
Freitags von 3—4 Uhr oder in anderen den Zuhörern ge- 
legeneun Stunden privatim. 

Einen Gersus der Italienischen Sprache nach seiner Gram- 
matik wird Derselbe zweimal wöchentlich in noch zu 
bestimmenden Stunden privatim veranstalten, 

Zu Privatiasimis im Italienischen und Französischen erbietet 
sich Derselbo. 

Zu Privatissimis im Französischen, italienischen uud Spani- 
schen erbietet sich Hr. Leotor Franceson. 

Einen Carsus der Englischen Sprache wird Hr. Lector Dr. 
Solly nach Lioyds Kuglischer Sprachlehre Dienstags und 
Do von 1 — 2 Uhr privamimı veranstalten, 

Usber einige der berühmtesten Engländer der neueren Zeit 
spricht Derselbe in Euglischer Sprache Freitags von 1—2 
Uhr unentgeitlich, 

Zu Privatissimis im Englischen erbietet sich Derselbe, 


Lieeibes-Uebungen. 


Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in den all- 
gemeinen Leibes-Uchungen, sowohl für Geübtere als für 
Aufäuger in besondern Abtheilungen, giebt der Universitäts - 
Fechtlehrer Ur, Eiselen in noch zu bestimmeuden Stunden. 

en giebt der Universitäts-Tanuzlehrer Hr. Hage- 
meisıer, 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts - Stallmeister, 
Hru. Fürsteuberg, ertbeilt, welcher ausserdem Sonn- 
abends von 12— 1 Uhr über das Extörieur des Pferdes Vor- 
träge hält. 


Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Königl. Bibliothek nebst der Universitäts - Bibliothek ist 
zum Gebrauchs der Studirenden täglich ofen. 


das anatomische, 
zootomische und.zoologische Myseum, das Minerallenkabi- 
net, die Sammlung chirurgischer Instramente und Bandagen, 
die phärmakologische Sammlung, das Kunstmuseum, die 
Sammlung von Gypsabgüssen u, a. w. werden bei den Vor- 
lesungen benutzt und können von Studirenden, die sich ge- 
hörigen Orts meiden, besucht werden. 


"Die exegetischen Uchungen des theologischen Seminars leitet 


in Beziehung nuf.das N: T. Br. Prof. Dr. Twesten, in Be- 
ziehung „auf das A. T. Hr. Prof, Dr. Hengstenberg; die 
kircheu -n. dogmengesthichtlichen Hr. Prof. Dr. Neander. 


"Für das Studium der Medicin und Chirurgie bestehen die bei- 


den medicinlsch- chirurgischen poliklimschen Austalten, die 
eine im Universitäts - Gebäude, die andere im Lokale des 
Universitätsklinikume (Ziegelstrasse Nr. 6.), das Klinikum 
für Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genann- 
ten Lokale, das geburtshülfliche Klınikum der Universität 
(Vorotheenstrasse Nr. 1. u. 2.) nebst der damit verbunde- 
ven gehurtshülflichen Poliklinik, und die zur Universität 
gehörenden klinischen Anstalten des Charitd- Kraukeuban- 
ses, nämlich die medicinische Klinik zum praktischen Stu- 
dium für promovirende Aerzie, die medicinische Klinik 
aum praktischen Studium für nicht promovirende Aerzte 
und Wundärzte, das chirurgische und operative Klinikum, 
das Klinikum für die Augenheilkunde und Ausbildung künf- 
tiger Augenärate, das Klinikum für Behandlung »yphilitischer 
Kranken , das Klinikum für Geburtshülfe und Behandlung der 
Wöchuerinnen-und neugebornen Kinder, und das Klinikom 
für die Behandlung krauker Kinder; endlich das Institut für 
die praktischen Uebungen in der gerichtlichen Mediciu im 
Charit&-Krankenhagse, von deren Benutzung und Leitung 
das Nüthige bei der Auzeigo der Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Böckh die Mit- 
giieder den Tirukydides -ausiegen lassen ‚und die übrigen 
Uebungen wie gewöhnlich leiten, Mittwochs u. Sonnabends 
von 10—41 Uhr. Hr. Prof. Lachmann wird die Mit- 
glieder des phitologischen Seminars Mittwochs und Freitags 
von 9— 10 Uhr die Uden des Horaz erklären lassen, 


— — — — — — 
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INTELLIGENZBLATT 
ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat März, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten. 
Greifswald. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


auf der Königl. Universität daselbst im Sommer- 
Semester 1846 vom 20. April an gehalten 
werden sollen. 


Gottesgelahrtheit. 


Theologische Entyklopädie und Methodologie, drei- 
- mal wöchentlich von 7—8, Prof. Baier, privatim. 
Erklärung des Propheten Jesaia, Kap. 1— 39, 
viermal wöchentlich von 2—3, Prof. Kosegar- 
ten privatim. 

Erklärung ausgewählter Psalmen, zweimal wöchent- 
lich von 8—9, Prof. Bindemann, öffentlich, 

Erklärung der Aposteigeschichte, fünfmal wöchent- 
lich von 10— 11, Prof. Schirmer, öffentlich. 

Erklärung des ersten Briefes Pauli an die Korin- 
thier, dreimal wöchentlich vou 9—10, Professor 
Vogt, öffentlich, 

Biblische Theologie des neuen Testaments, viermal 
wöchentlich von 11—12, Professor Kosegarten 
öffentlich. 

Geschichte der christlichen Kirche, erster Theil, 
fünfınal wöchentlich von 3— 4, Prof. Semisch, priv, 

Geschichte der christlichen Kirche, dritter Theil, 
viermal wöchentlich von 3—&, Prof. Bindemann, 
privatimm, 

Darstellung der kirchlichen Alterthümer, zweimal 
wöchentlich von 4&—5, Prof. Semisch, öffentlich. 

Dogmengeschichte, viermal wöchentlich von 10— 11, 
Prof. Vogt, privatim. 

Symbolik der christlichen Kirche, fünfmal wöchent- 
lich von 8—9, Prof. Baier, privatim, 

Christliche Sittenlehre, fünfmal wöchentlich von 9— 
10, Prof, Schirmer, privatim. 

Homiletik, zweimal wöchentlich von 11—12, Prof. 
Finelius, öffentlich. 

Pastoral- Theologie, zweimal wöchentlich von 11—12, 
Derselbe, privatim, 


Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


Im theologischen Seminare werden die Uebungen 
in der Erklärung des Alten Testaments vom 
Prof. Kosegarten, Sonnabends von 5—6; in der 
Erklärung des neuen Testaments vom Prof, Vogt, 
Dieustags von 6—7; in der Kirchengeschichte 
vom Prof. Semisch, Montags von 5—7 und in 
der Dogmatik vom Prof. Baier, Mittwochs von 
5—7, gehalten werden, 

Die homiletischen Uebungen des theologisch - prak- 
tischen Instituts werden unter des Prof. Finelins 
Leitung, Mittwochs von 3—5, Statt finden. 





Rechtsgelahrtheit. 


Juristische Encyklopädie und Methodologie, Prof. 


Pütter, fünfmal wöchentlich von 12—1, privatim. 

Institutionen des römischen Rechts, Professor Nie- 
meyer, täglich von 10— 11, privatim, 

Aecussere Geschichte des römischen Rechts, Der- 
selbe, Dienstags, Freitags und Sonnabends von 
4—5, öffentlich, 

Pandecten, Prof. Barkow, täglich von 8— 10, prir. 

Ein Examinatorium über die Pandecten, Der- 
selbe, zweimal wöchentlich, öffentlich, 

Römisches Erbrecht, Prof. v. Tigerström, fünf- 
mal wöchentlich von 10— 11, privatim. 

Theorie des Civilprocesses in Verbindung mit den 
Grundsätzen der preussischen Gerichtsordnung, 
Derselbe, täglich von 8— 9, priratim. 

Criminalprocess, mit Vergleichung der preussi- 
schen Criminalordnung, Derselhe, zweimal wö- 
chentlich in zu bestimmenden Stunden öffentlich, 
oder: Repetitorium über Processrecht, zweimal 
wöchentlich in zu bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Civilpracticum, Prof, Planck, Dienstags von 12 —1, 
öffentlich, 

Civilprocesspracticum, Derselbe, Montags 
Donnerstags von 12 —1, privatim. 

Criminalrecht, Derselbe, fünfmal wöchenlich von 
9— 10, privatiın. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Professor 
Beseler, täglich von 14 — 12, privatim. 


und 


Deutsches Bundes- und Staatsrecht, Derselbe, 


viermal wöchentlich von 10— 11, öffentlich, 


Preussisches Civilrecht, Prof, Niemeyer, täglie 


von 9—10, privatim, 
4 
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Kirchengeschichte, Prof. Pütter, zweimal wöchent- 
lich in noch zu bestimmenden Stunden, öffentlich. 
Practisches Europäisches Völkerrecht, Derselbe, 

fünfmal von 3— 4, privatim. 


Heilkunde. 


Encyklopädie und Methodologie der Medicin, Prof, 
Litzmann, Montags von 10 — 11, öffentlich.. 
Allgemeine und vergleichende Anatomie mit Uehun- 
gen im Gebrauche des Mikroskops und Demonstratio- 
nen des öffentlichen und seines eigenen Mnseums, nach 
seinem Lehrbuche (Berl. 1828), Prof. Schultze, 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 

8— 9, privatim. 

Osteologie ımd Syndesmologie, Derselbe, Mitt- 
wochs von 7—8 und 8—9, öffentlich, 

Anatomie der Sinnesorgane, Prof, Laurer, Mitt- 
wochs und Donnerstags von 2—3, öffentlich. 

Neurologie, Derselbe, Freitags ımd Sonnabends 
von 2—3, privatim, 

Physiologie des Menschen, Prof, Schnltze, nach 
eigenen Heften, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 9—1®, privatim. 

Pathologische Anatomie, mit Demonstrationen der Prä- 
parate des öffentlichen und seines eigenen Museums, 
Derselbe, Montags und Dienstags von 3— 4, prir. 

Semiotik der Krankheiten der Respirationsorgane 
und des Herzens, mit Uehbungen im Auseultiren 
und Percutiren, Prof, Litzmann, Mittwochs und 
und Sonnabends von 3— 4, privatim, 

Allgemeine Therapie, Derselbe, Dienstags und 
Freitags von 11 — 12, privatim. 





Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, 


sechsmal wöchentlich von 8—9, privatim, 

Die Lehre von den Krankheiten der Wöchnerin- 
nen, Dr. Berndt junior, dreimal wöchentlich von 
3—4, privatim. 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten, Derselbe, 
zweimal wöchentlich, von 3— 4, privatim, 

Formulare oder Receptirkunst, Prof. Litzmann, 
Donnerstags von 10— 11, öffentlich.- 

Chirurgische Verbandlehre, Prof. Laurer, Montags 
und Donnerstags von 5—6, privatim. 

Den ersten Theil der Chirurgie, Prof. Baum, fünf- 
mal wöchentlich von 4+—5, privatim. 

Augen- und Ohren- Heilkunde, Derselbe, Mon- 

„ Dienstags und Mittwochs, von 5—6, priv, 

Die Lehre von den Fracturen und Lu.rationen, Der- 
selbe, Donnerstags und Freitags von 5— 6, öffentl. 

Chirurgische Operations- Uebungen am Üadaver 
leitet Derselbe, so oft Leichen dazu vorhanden 
sein werden, in den näher zu bestimmenden Stan- 
den, privatissime, : 

Geburtskülfe, Prof. Berndt, Donnerstags, Freitags 
und Sonnabends von 1 — 2, privatim, - 

Geburtshülfliche Untersuchungen, Dr. Berndt jan., 
Sonnabends von 3—4#, öffentlich. 

Die medicinische Klinik leitet der Prof. Berndt, 
täglich von 9—10!/,, privatim, 


un 
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Die chirurgische und augenärztliche Klinik leitet 
der Prof£, Baum, täglieh von 10! ,—12, privatim, 

Die geburtshülfliche Klinik leitet in der Entbin- 
dungsanstalt Prof. Berndt, privatim. 

Medicinische Polizei, Derselbre, Dienstags und Mitt- 
wochs von (—2, öffentlich. 


Philosophische Wissenschaften. 


Logik lehrt Prof, Stiedenroth, viermal wöchentlich 
von #— 5, privatim. 

Eine Einleitung in die Metaphysik lieset Professor 
Erichson, zweimal wöchentlich in uoch zu be- 
stimmenden Stunden, privatim, 

Psychologie lieset Prof. Stiedenroth, viermal wö- 
ehentlich, von 11— 12, öffentlich. 

Religionsphilosophie, Prof. Matthies, viermal wö- 
chentlick von 7—8, öffentlich, 

Ueber die Probleme der Theodicee lieset Professor 
Erichson, einmal, öffentlich. 

Ein Conversatorium über die wichtigsten Momente 
der Religionsphilosophie hält Prof. Florello in 
zu bestimmenden Stunden, öffentlich, 

Die Moraiphilosophie trägt vor Prof. Erichson, 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
4—5, privatim, 

Die Lehre vom Leben mit besonderer Beziehung auf 
Schädellehre trägt vor Prof, Matthies, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 7—8, öffentlich. 


Ein Conversatorium über anthropologische Gegen- 


stände hält Derselbe. 

Der Aesthetik ersten, allgemeinen Theil trägt vor 
Prof. Erichson, Montags, Dienstags, Donuer- 
stags und Freitags von 3—4, privatim. 

Ueber die epische und dramatische Dichtkunst 
lieset Derselbe, dreimal wöchentlich, öffentlich. 


Pädagogik. 

Ueber Religions- Unterricht lieset Prof, Hasert, 
zweimal wöchentlich von 9— 10, öffentlich. 

Ueber Begriff und Methode des Volks- Schulleh- 
rer-Seminars, Derselbe, zweimal wöchentlich 
von 9— 10, privatim, 

Ueber die in unsrer Zeit wieder neu begonnene Bear- 
heitung der sogenannten Gedächtnisskunst, Der- 
selbe, einmal wöchentlich von 9— 10, privatim, 


Mathematische Wissenschaften. 
fferentialrechnung nebst ihrer Anwend lehrt 
De Tillberg, viermal wöchentlich — 3—4, 
privatim, 
Die Lehre von den Kegelschnitten trägt vor Der- 
selbe, zweimal wöchentlich von 9— 10, öffentlich. 
Die höhere Mechanik, Prof, Grunert, viermal wö- 
ehentlich von 11—42, privatim. 


Naturwissenschaften. 
Experimentat- Physik, besonders denjenigen Theil, 
welcher von den Imponderabilien handelt, trägt 





117 — — 118 
vor Prof, Tillberg, Mittwochs und Sonnabends Geschichte der Litteratur, Prof. Florello, Dien- 


von 11— 12, öffentlich. 

Aligemeine Theorie der Fernröhre und Mikroskope, 
Prof. Grunert, viermal wöchentl. v.10—11, öffentl. 

Allgemeine Pflanzenkunde, verbunden mit Demon- 
strationen der Gewächse im botanischen Garten und 
Uebungen im Untersuchen und Bestimmen derselben, 
lehrt Vrof. Hornschuch, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags vom 10 —11, und Mitt- 
wochs und Sonnabends von 9—10, privatim, 

Medicinisch » pharmaceutische Pflanzenkunde , Der - 
selbe, viermal wöchentlich von +—5, privatim. 

Grundzügeder allgemeinen Botanik, Prof. Schauer, 
Montags von 3—5 und Dienstags von 3— 4, priv. 

Botanische Uebungen für Studirende, welche sich 
mit einem genaueren Studium der Naturgeschichte 
befassen, leitet Derselbe, privatissime, doch un- 
entgeltlich, Donnerstags von 4— 6. 

Demonstrationen der Naturkörper des zoologischen 
Museums, Prof. Hornschuch, Mittwochs md 
Sonnabends von 10— 11, öffentlich. 

Excursionen in Bezug auf Naturgeschichte, be- 
sonders auf Pflanzenkunde, stellt an Derselbe, 
Sonnabends Nachmittags , privatim. 

Die Mineralogie lehrt Prof. Hünefeld, Montags, 
Donnerstags und Sonnabends von 2—3, privatim, 

Physikalische und allgemeine Chemie, (als ersten 
Theil der theoret, - prakt. Chemie) Derselbe, 
Dienstags u. Freitags von 2—3, öffentlich. 

Repetitorium und Conversatorium über Chemie , ver- 
bunden mit analytischen Uebungen, leitet Der- 
selbe, Mittwochs von 2— %&, öffentlich. 

E.xperimental- Chemie, lieset Prof, Schulze, Mitt- 
wochs von 6—7 und Freitags von 4— 6, privatim. 

Ein Conversatorium über theoretische und practi- 
sche Chemie hält Derselbe, Mittwochs von 4+— 6, 
öffentlich. 


Staats- u. Kameral- Wissenschaften. 


Staatswirthschaftsiehre oder Finanzwissenschaft 
lehrt Prof. Baumstark, ‚Mittwochs und Donners- 
tags von 4— 6, privatim. 

Stuatskunde der Preussischen Monarchie, ister 
Theil, Derselbe, Montags von 4— 6, öffentlich. 


Geschichte. 


Die zweite Hälfte der Geschichte des Mittelal- 
ters, (vom grossen Zwischenreiche des XIIL Jahr- 
hunderts an) Prof. Barthold, viermal wöchentlich 
von 3—4, öffentlich. 

Verfolg der Geschichte des achtzehnten Jahrhun- 
he.) von der Thronbesteigung Josephs II. bis zum 
Anfange der französischen Staatsumwälzung, Der- 
selbe, zweimal wöchentlich in noch zu bestimmen- 
den Stunden, privatim. 

Ge:chichte der Regierung Kaiser Karls V., wder 
das Zeitalter der deutschen Reformation, Derselbe, 
dreimal wöchentlich von 4—5, privatim, 


stags und Freitags von 11 —12, privatissime, 


— 


Philologie und Sprachwissenschaft. 


Pindars Pythische Oden erklärt Prof, Schömann, 
Mittwochs und Sonnabends. von.8— 9, privatim. 
Des Aristoteles Poetik, Prof. Jahn, zweimal wö- 
chentlich im philelogischen Seminar, ‚öffeutlich. 
Die Satiren des Persius, Prof, Schömaun, zwei- 

mtal wöchentlich von 14.— 12, privatim. 

Cicero’s Bücher von den‘ Gesetzen, Derselbe, 
zweimal wöchentlich im philologischen Seminar, 
Den Cicero de natura deorum oder den Lactautius 
de sapientia vera et falsa, Professor Florello, 
Mittwochs und Sonnabends von 10 — 11, öffentlich. 

Den zweiten Theil der lateinischen Syntax lieset 
Prof. Schömann, dreimal wöchentlich von 8—9, 
öffentlich. 

Lateinische Siyl- Uebungen leitet Prof. Florells, 
Montags und Donnerstags von 3—4, privatim, 
Die Geschichte der hellenischen und italischen Kunst 
trägt vor Prof. Jahn, fünfmal wöchentlich von 

10 — 11, privatim, 

Auserlesene Capitel der Archäologie, erläutert Der- 
selbe, einmal wöchentlich privatissime, aber un- 
entgeltlich. 

Unterricht im Sanskrit setzt Prof. Hoefer fort, und 
erläutert Boehtlingks Sauskrit - Chrestomathie, Mon- 
tags und Domerstags von 3—4, öffentlich. 

Mittelhochdeutsche ‘Grammatik, verbunden mit Er- 
klärung des Gregorius oder anderer Gedichte Hart- 
mann's von Aue, trägt vor Derselbe, viermal 
wöchentlich von 9— 10, privatim. 

Shakespeare’s Romeo and Juliet erklärt Derselbe, 
für Geübtere, zwei- oder dreimal in noch zu be- 
stimmenden ‚Stunden, privatissime, 





Künste, 


Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends von 3 —5, öffentl. 

Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 
und leitet die Uebungsconcerte, 

Anleitung zum kirchiichen Gesange gieht den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in zwei 
Abendstunden, wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reithahn der Stallmeister Donath. 


Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der 
Studiremden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11— 12, Mittwochs ‚und Sonnahends 
von 2—4 geöffnet. Erster Bibliothekar: Professor 
Schömanu, Unterbibliothekar: Prof, Bindemann. 

Das academische Leseinstitut, unter ‚der Aufsicht 
des Rectors nnd ‚Universitütsseeretairs. 

Das theologische Seminar., unter Direction «der theo- 
logischen Facultät, 
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Das theologisch-praktische Institut, dirigirt von 
dem Prof. Finelius, 

Das anatomische Theater; Vorsteher: 
Schultze, Prosettor: Laurer. | 

Das anatomische und zootomische Museum: 
steher: Prof. Schultze, 

Medicinisches Klinikum; Director: Prof. 
Assistenz- Arzt: Dr. Berndt jım. 

Chirurgisches Klinikum; Director; Professor Baum; 
Assistenz- Arzt: Dr. Eichstedt. 

Geburtshülfliches Klinikum und Hebammen - Insti- 
tut; Director: Prof. Berndt; Assistenz-Arzt: Dr. 
Berndt jun. 

Die Sammlung mathematischer und physikalischer 
Instrumente u. Modelle; Vorsteher : Prof. Tillberg. 


Professor 


Vor- 


Berndt; 
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Astronomisch-muthematisches Institut; Vorsteher: 


Prof, Grunert, 

Zoologisches Museum; Vorsteher; Professer Horn- 
schuch, Assistent: Dr. Creplin; Conservator: 
Dr. Schilling. 

Botanischer Garten; Vorsteher: Prof. Horuschuch; 
Garten -Inspeetor: Dotzaner. 

Mineraliencabinet; Vorsteher: Prof, Hünefeld. . 

Chemisches Institut; Vorsteher: Prof. Hünefeld. 

Philologisches Seminar ; Direetor: Prof. Schömann, 
welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 

Diearchäologische Gesellschaft, geleitet v. Prof. Jahn. 

Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof, 
Grunert. 

Die pädagogische Gesellschaft, geleit. v. Prof. Hasert. 


VERZEICHNISS 


der 
Vorlesungen, welche im Sommersemester 1846 an der König]. staats- und land- 
wirthschaftlichen Akademie Eldena gehalten werden. 





I. Volks- und staatswirthschaftliche, 

1) Einleitung zum akademischen Studium, Prof, 
Baumstark, Sonnabends von 10— 12 Uhr, am 
Anfauge des Semesters.  - . 

. 2) Staatswirthschaftslehre od. Finanzwissenschaft, 
Derselbe, Dienstags u. Freitags von 2—4 Uhr. 


II. Landwirtschaftliche. 
3) Besonderer Pflanzen- und Wiesenbau, Prof. 
Gildemeister, Montags nnd Dienstags von 10 — 
12 Uhr, er 
4) Rindviehzucht, 
-8— 10 Ühr, . 
5) Werthschätzung und Bonitirung des: Bodens 
nebst landwirthschaftlichen Demonstrationen, 
Derselbe, Sonnabends von 2— 5 Uhr, 
6) Landwirthschaftliche Betriebslehre mit Kin- 
schluss der Taxation, Dr. Schober, Mitt- 
wochs nnd Sonnabends von 8— 10 Uhr, 
7) Landwirthschaftliches Repetitorium, Der- 


selbe privatissime aber unentgeltlich, in helie- . 


bigen Stunden, 
8) Obstbaum- und Gehölzzucht, academischer Gärt- 
ner Jühlke, Mittwochs von 10—12 Uhr. 


III. Naturwissenschaftliche, 
9) Allgemeine Botanik, Prof. Schauer, Mon- 
tags von 10— 12 Uhr, 
10) Besondere Botanik, mit besonderer Berücksich- 
tigung der landwirthschaftlichen Culturgewächse, 
Derselbe, Dienstags von 10—12 Uhr. 


+ 


11) Botanische Excursionen, Derselbe, Mittwochs - 


Nachmittags. 

12) Naturgeschichte des Thierreichs mit besonde- 
rer Berücksichtigung der laudwirthschaftlichnütz- 
lichen und schädlichen Thiere, Derselbe, Don- 
nerstags von 10—12 Uhr. 


* * €, ‚Donnerstags ven 17) Pferdekenntniss, Derselbe, Montags and Dien- 





13) Organische Chemie,. Prof. Schulze, Mittwochs 
und Sonnabends von 6—8 Uhr, 

14) Analytische Chemie, nebst Anleitung zu agrono- 
mischen Untersuchungen, Derselbe, Sonnabend 
Nachmittags. Zr ’ j 

15) Ueber Electrieität und Magnetismus, Der- 
selbe, Freitags von 8—10 Uhr, . 

IV. Aus der Thierheilkunde. 


16) Aeussere Krankheitslehre, Professor Haubner, 


Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 6—7 Uhr, 


stags von 7—8 Uhr. 
18) Heilmittellehre, Derselbe, Donnerstags und 
_ Freitags von 7—8 Uhr. 


V. Landwirthschaftiche Baukunst. 


19) Ueber die Construction und Einrichtungen 


landwirthschaftlicher Gebüude nebst Demonstra- 

tionen an bestehenden Gebäuden und Uebungen im 

Bauzeichnen. Universitäts-Bau-Inspector Men- 

zel, Montags und Donnerstags von 2— 4 Uhr. 
VI. Mathematische. 

20) Feldmessen und Nivelliren, Prof. Grunert, 
Montags und Donnerstags von 2—4 Uhr, 

VI. Juristische. 

24) Encyclopädische Einleitung in das Landwirth- 
schaftsrecht, Prof. Beseler, Dienstags und 
Freitags von 4— 6 Uhr. 

VIII. Geschichtliche und statistische. ' 

22) Volks- w. staatswirthschaftliche Staatskunde 

‘vom Königreich Preussen, Prof, Baumstark, 
Sonnabends von 10—12 Uhr, 

23) Geschichte der Landwirthschaft, Dr, Schao- 

ber, Freitags von 10—12 Uhr, 


18i 


—— 


INTELLIGENZBLATT 


ALLGEMEINEN LI 


ZUR 


TERATUR- ZEITUNG 





Monat März, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
o eben it in unferm Berlage erfchienen: 


" Kirchengefcbichte Deutfchlands 


Dr. fr. W. Hettberg. 

1 Dd. die Nömerzeit und die Geſchichte der auftrafifch : 
fräntiihen Kirche bis zum Tode Karls d. Großen 
enthaltend. 3 Rihlr. 

Vorſtehendes Werk, deſſen Fortſetzung in kuͤrzeſter Zeit 
erfolgen wird, füllt eine namhafte Lücke unſerer National: 
fiteratur aus. Während die Gefchichte fo vieler anderer 
Zweige des deutfchen Volkslebens, des Rechts, der Ber 
foffung, ber Poeſie, des germaniſch-heidniſchen Goͤtter⸗ 
glaubens fhon ihre Darftellung gefunden hat, mar das 
firchliche Leben oder das Verhaͤltniß des deurfchen Volkes 
zum Ehriftenehum bisher noch nie einer Bearbeitung unters 
zogen. Bei dem lebhaften Intereſſe der Gegenwart für 
kirchliche Kragen mwird eine parteilofe, durchaus den letzten 
Duellen entnommene Geſchichte der Kirche Deutſchlands 
aus der Feder eines rühmlichft befannten Gelehrten feiner 
weitern Empfehlung bedürfen 
Vandenhoeck & Huprect. 





In meinem Verlage iſt fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


The Vicar of Wakefield. 
Bon Oliver Goldsmith. 
Engliſchz franzöfifh; deutfd. 

Wit Anmerkungen herausgegeben von 
Dr. & M. Winterling, Profeflor x. 
Zweite verbesserte Auflage, 
34 Bogen. Geh. Preis: 1 Thir. 10 Sgr. 
M. Simion in Berlin. 


So eben erfchien und ift durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten: 
Alberti (3. G.), Der Stand der Aerzte 
in Preußen. Gin hiſtoriſch-kritiſcher Verſuch, mit 
Beziehung auf die bevorſtehende Reform bes preußifchen 
Mediciñalweſens. Gr. 12. Geh. 24 Noer. 


ig, im Februar 1846. 
ed a 5. U. Brockhaus. 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 





Wichtig für Schulanftalten. 


Sp eben ift bei und erfhienen und in allen Buchhand« 


Gefchichte des Schriftenth 

e te des riftenutbums 
der Griechen und Mömer und der 

Nomaniſchen und Germanifchen Völker 


on Auguft Fuchs. 


gr. 8. geb. Preis 1%, Thlt. 


Kurzer Abriß der 
Gefhichte des Schriftenthums 


* — * —— Kun niit 
m Yuguft Fuch 6. 
9. 8 geh Preis 5 Bar. 
Halle, Februar 1846, 


E. U. Schwetfchfe und Sohn. 


lungen zu haben: 





Il. Vermischte Anzeigen, 


Zwei Preisaufgaben 
in Sachen der Philistäer, 
(s. Intelligenzblatt Nr. 5.) 

1. Da „für jeden unbefangenen Blick alle (übrigen) 
philistäischen Namen am einfachsten sich aus dem He- 
brüschen erklären lassen” — eine Behauptung, welche 
die Begriffe Ton, on und ns wirklich zu vereinigen 
seheint — : so sollen beispielsweise die Namen Askalon, 
Kadytis, Majumas und Marnas einlenchtender, als dies 
aus dem Indogermanischen geschehen ist, ans dem He- 
bräischen abgeleitet werden, Stück für Stück wird mit 
einem Dukaten honorirt, 

2. Da ap) nun nicht mehr ein Wort, sondern 
eine’ Form, nicht mehr ein Stat. absol., sondern ein 
constr. sein soll: so wird gewünscht, dass sothaner 
Stat. ronstr, neben Any Jos, 11, 16 grammatisch ge- 
rechtfertigt werde, Honorar: nach der Zahl der Radikale 
drei Dukaten. 

Drei Preisrichter aus der Mitte des Vorstandes der 
morgenländischen Gesellschaft bezeichne der Bewerber 
selbst. Die Concnrrenz ist eröffnet; jetzt mag Hr. 
Redslob laufen, Hitzig. 

15 


128 
Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Alpin, Bilder aus meinem Wanderleben, Frühlingsgabe f. 1846. 
Altenburg, Schnuphafe. geh. n. 13 gr. (16 nar.) 


Anbalt, E., d. Univerfität, Ueberblick ihrer Gefchlchte m. Dars 
fell. ihrer gegenmärt. Aufgabe. Jena, Maufe. ö 
seh. 9 gr. (11'/, nar.) 


Archiv f. Naturgeschichte. Gegründet v. A. F. A. Wiegmann. 
In Verbind, mit Grisebach, w. Siebold, Troscheletc. herausg. 


von W. F. Erichson, 12, Jahrg. 1846. 12. Hefte. Berlin, 
Nicolai, geh. n. 6 »f 12 gr. (6 »f 15 ngr.) 
Barnes, J., Briefe üb, Gärtnerei. Aus d. Engl: Potsdam, 


Stuhr. geh. 18 gr. (22% ngr.) 


Beobachter, d. Charlottenburger. Monateſcht. herausg. von A. 
Hopf. 1.2. Heft. Charlottensurg, Bauer, 
geh. A Heft 3. gr. (3*/, ngr.) 


Bericht, authent., d. Makrena Mieczuslewsta oder Geſchichte einer 
Fiähr. Verfolgung erlitten wegen d. Glaubens von ihr u. ihren 
Donnen. U. d, Franz. v. J. S. Gera, Armbreufter. 

geh. 6 gr. (7% ugr.) 


Bibliothöque ceonomique. Chefs-d’oenvres des prosateurs 
modernes, publies par C. Schütz, Vol. VI. Bielefeld, 
Velbagen u. K. gel. 12 gr. (15 ngr.) 


— moderne. 1. Livr. la robe de noce par A. Dumas. 16. 
Leipzig, Schaefer. geh. 2% gr. (3 ngr.) 


Bibel, bie, od. d. ganze heil. Schrift d. alten u. neuen Zeftaments 
nad Mart. Luthers Urberfeg. Elberfeld, Rhein. Schulbuch. 
Ausg. auf ordin. Papier geh. à 20 ar. (25 nr.) 
⸗ xBelin = geh 1* A ar. la 5 ngr.) 


Bleifington, (Bräfin) d. Freunde. Aus d. Engl. v. 9. Franz. 
1. 2. Lief. beipzig, Berger, geb. 1 »# 12 gr. (1 f 15 ngr.) 


Blohmann, K. J., Heinrich Peſtalozzi. Büge aus d. Bilde 
feines Sehens u. Wirkens nach Gelbfterjeugn. , Anſchauungen u. 
Mittheil. Beipjig, Brodhaus. geh. n. 13 gr. (i6 ngr.) 


Böckh, A., üb. Friedrich d. Grossen class, Studien, Rede. 
Berlin, Veit u. C. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Böttxer, R., Materialien zu Versuchen für chemische a. 
phyaikal. Vorlesungen, Frankfurt, Sauerländer. 
geb. u. 19!/, gr. (24 ngr.) 


Bremſe d. Fuchs. Aus d. binterlaffenen Papieren Buder d. 
Biebers. Meubrandenburg, Brünslow, geb. n. 3", or. a 


Briefe von und an Göthe, dedgleichen Aphorismen u. Brocardia. 
Drrausg. d. 8. W. Riemer, eeipzig, Weldmann. geh 2 # 


Gonrad, ©., Leitfaden Hei d. Unterricht in d. Geographie vom 
Preuß. Staate. Sirſchberg, Bucas. seh. 6 ar. (7% nar.) 


Sonscienee, 9, Graf Hugo von Craenhode u. fein Freund 
Abulfaragus. Mach d. Fläm. von Hd. Wagner, Augsburg, 
v. Jeniſch u. ©. geh. 14% gr. (18 nor.) 


—, Samml. ausgewählter Schriften. A. d. Flam. 
Münfter, Afchendorff. geb. 8 gr. (10 ngr.) 


Gourier, der, des Neueſten f. alle Gewerbe mit derer Rü 
auf deren Fortfer. u. — —————— * ln 


1. Bohn, 


Mubling. geh, 2 f 8 gr. (2 »f 10 ner.) 





- Haamlichkeite, Parifer odder: d. Sachlehäufer in Paris. 
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Delitzsch, F., »ymbolae ad psaimos illustrandos isagogicae. 
Lipsiae, O. Tauchnitz. geh. 14% gr. (18 ner.) 


Deuts, F., Auswahl deutfcher Gedichte d. 17. 18. u. 39. Jahr⸗ 
hund. nach d. Zettfolge geordn. m. Anmest. 2. nerb, Ausg. 
Koblenz, Bädeker. geh. m. 1 16 gr. (1 20 ner.) s 


Dumas, %., db. Graf von Monte Ehrifto deutſch von F. W. 
Brudbrän. 1.2. Thl. Augsburg, v. Jeniſch u. St. 
geh. m. 9°,, gr. (12 mar.) 


Engelhardt, F. @., anacoluthorum Platonicorom specimen 
tertium idemque postremum. Gedani, Gerhardt, 
geh. n, 8 gr. (10 ner.) 


Epigonen, die. 1. Bd. Leipzig, D. Wigand. 
: geh. 1 »f 20 gr. (1 »f 25 nar.) 
v. Estorff, 6. 0. C,, heidn. Alterthümer d. Gegend von 
Uelzen im ehemal. Bardeugaue (Könige. Hannover). Hanno- 
ver, Halın. geh. n. 6 »# 


Everitt, ©,, Behrb. d. engl. Sprache. 2, Abth. Leſeübungen. 
Münden, Brand. geb. 6 gr. (7% nor.) 


». Blorencourt, $., fliegende Blätter, üb. Bun d. Gegens 
wart Mr. 4, Ueber Bürgerverfammt. Beipzig, D. Wigand, 
geh. 2% gr. (3 ngr.) 


Fortſchritte d. Geographie u. Naturgeſchichte. Ein Jahrbuch im 
wöchentl. dief. herausg. von 8. $. v. Froriep. Jahrg. 1846. 


Weimar, Bandes: Induftries Compt. n, & „f 


Frledrich, B., Aöd u. Guſte. Poſſe in 1 Aufl. Berlin, 
Springer. geb. 4 gr. (5 nr.) 


Fritzſche, R. W., Ueberſicht d. allgem. Gefchichte f. d. untern 
Somnafiolttaffen. Leipzig, D. Fritzſche. geb: m. 4 gr. (5 nar.) 


Gebel, 8. D., einer heilsbegierigen Seele Erfahrungen und 
Stufen. Geiftl. Dichtungen. Leipzig, Zurann. geh. 1 # 


Geatzel, G., Luthers eben u. Sterben u. vollſtänd. Befchichte 
d. Reformation. M. 10 Bildern. Berlin, Vereins + Buchh. 
seh. m. 4 gr. (6 ngr.) 


Glödner, freimüth. Entgeguung auf d. freimüth. Vertheldigung 
d. römilchrkathol. Kitche gegen Widerſacher u. Abtrünnige, 
Annaberg, Rudolph u. D. geh. 2% gr. (8 nar.) 


Gregorii Papae I. cogmento Magni, liber de pastorali cura. 
Novam edit. cur. E, W. Westhoff. Monasterii Westph., 
Deiters, geh. ı. B gr, (10 ngr.) 


Goeppert, H. R., d. Gattungen d. fossilen Pflanzen, ver- 
glichen mit denen d, Jetztwelt durch Abbild. erläutert. 
5. 6. Lief, Bonu, Henry u, C. . 

geh. 1 »f 8 gr. (1 »# 10 ngr.) 

Guttzeit, F. W., d. Berfaffung d. Preuf. Staates in ihren 

Grundzügen bargefi. Danzig, Gerhard, geh. 4 gr. (5 mar.) 


Habn, L., Geſchichte d. Auflöf. d. Seluiten » Gongregationen in 
Frankreih im Zahre 1845. Leipzig, Brodhaus u. 9. 
geb. m. 1» 8 gr. (1 10 nar.) 
1. Aus: 
mahl. Hanau, Edler. ach. 4 ar. (5 nar.) 


Havemann, W., Geſchichte d. Ausganges d. Zempelberrenorbens. 
Stuttgart, Cotta. geb. 2 


Hauff, W., ſammtl. Werke. In 18 Bohn. 1. Bochn. 4. Aufl, 
Stuttgart, Scheible R. u. ©. geb. m. 3"), ar. (4 nar.) 


Hanfer, Maria, od. d. graͤßl. Kitentat zu Grfurt. Leipzig, Jurann. 
sch. 6 gr. (7% nar.) 


Heins, J., Alwila. Cine Dichtung in 6 Gefängen. Ebend. 
ach, 12 gr. (15 ngr.) 
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Seimfderh, F., d. Wahrheit üb, d. Rythmus im d. Gefängen 
d. alten Griechen. Bonn, Henty u. G. geb. 9%/,’gr. (12 nge.) 


Herrenkohl, F. G. u. 3. Mäller, gerichtl.-chem, Unter- 
such. üb. d. von P. Jacobs bewirkte Arsenik - Vergiftung, 
Cieve, Char. geh. 5 gr. (6 ngr.) 


@., über d. neuefle Beſtreit. d. rechtlichen Autorität 

bold. Ein kirchenrechtl. Betum. Kiel, Schmert, 

geh. 6 gr. (7% nar.) 

Hoffmeiiter, &., Schillers Leben f. d. weitern Rreis feiner 

keſer. Ergänzt u, herausg. v. D. Bichoff. 1 Theil. Stutt- 
gart, Becher. ach. m. 12 ar. (15 ngr.) 


Holgwart, G., d. Mörder feiner Gattin u. feiner 5 Rinder, als 
enſch, Denker u. Dichter. Braunfhweig, Rademaher, 
sch. 6 gr. (7% ner.) 
Homer’s Sliad. Ueberf. v. 3.8 W. Jacob. Berlin, Reimer. 
A ‚ sch. 2 
Hopf, U, Lumpazi's Carneval. 1. Heft. Die fchöne Hulda. 
Charlottenburg, Bauer. geh. 2 gr. (2% ngr.) 


Horn, 3. S., d. Eultur d, Winters Bevconen. Neubrantenburg, 
Brünslow, geh, m. S’gr, (6 ngr.) - 


Sacobfon, 9. F., Hr Dr. Rupp zu Königsberg Im Confliet 
m. d. Symbolen d. Evangel, Airche u. d. Preuß, Provinzials 
Sonfiflorium. Königsberg, Gräfe u. U. geb. 8 gr, (10 ngr.) 


Zätel, C. Z, Sonnenftrahlen. Chemnitz, Goedlche €, 
geh. m. 3'/, gr. (Cd ner.) 


Kable, W., offenes Sendſcht. an Hra. Dowlat zu Danzig. 
Danzig, Kabus. geb. 2% gr. (3 ngr.) 


Kauffmann, G. F., kehrbuch d, ebeuen Geometrie. Zum Ge 
brauche beim Uinterr, in Realfhulen u. Gymmafien. 2. verb. u. 
verm. Aufl. Stuttgart, Becher, geh. 18 gr. (22% nor.) 


Kirften, A., Abhandl. aus d. Gebiete d. Strafrechts. Leipzig, 
O. Wigand. geh. 1* 


Kramer, A., Compendium d. elementar, Mathematik ent- 
haltend d. Geometrie, Arithmetik u. ebene Trigonometrie, 
M. eingedruckten Fig. Nordhausen, Förstemanı. 

geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 


Kützing, T. T., tabulae phycologicae od. Abbild. d. Tange, 
1. Lief. Nordhausen, Kölne. geh. i „pP 


Landwitth, ter, des 19. Johrh. Won einem Bereine prakt. Bands 
mirthe, dirig. v. A. Berto. 1. Abfchn. Allgem. Landwirthſch. 
1. Thl. 16, Stuttgart, Scheibe RW 6, : 

geh. & Bohn. 5 gr. (6 mar.) 


». filiencron, R., bie Eine deutfche Kirche. Klel, Bünfow. 

geb. n. 1 gr. (1’/, nar.) 

Lisfranc, J,, operative Chirurgie. In Verbind. mit d. 

Autor deutsch bearb. v. 8, Frankenberg. 1. Lief, Leipzig, 
Teubner. geh. 18 gr. (22% ner.) 


Bucius, Vortrag über Öffentliches mündlich. Werfahren in Eris 
minatlachen gehalten im Bürgerverein. Braunſchweig, Kader 
marber. geb. n. 8 gr. (3”/, ne.) 


DR. Luthers gell, Lieder, Bolftänd. u, underänd, m. Erläuter. 
herausg. vo. 5. Grujius. Magdeburg, Falfenberg u. C. 
sch. m. B gr. (10 nar.) 


Luthers Zod u. Begräbniß v. Augenzeugen geichildert und die 4 
Zrauerteden bie an Luthers Sarge gehalten find. Perausg. von 
6. &, Bresier. Danzig, Gerhard. geh. u. 6 gr. (8 nr.) 


Mabhir, D., über Irrens Bellanflalten, Pflege u. Behandt. d. 
Seiſteskranken, nach d. Principien d, bewährteften Irren- Arzte 
Belgiens, Englands ic. Ctuttgart, Gotta. 

geh. 1 5 gr. (1 6 ngr.) 


Herrmann 
d. firdt. 
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» Martins, © G. P., Sendicht. üb, d. Kartoffellranthelt 
Miccht, Böttichyer. * 4 gr. (5 ngr.) . 


Mendelsfobn, 3., ein Weib aus d. Wolfe. Frei nah Des 
mery u. Mollion. Drama in 5 Alten. Hamburg, Berends 
fohn. geb. n. 8 gr. (10 nar.) 


Mittbeilungen d. Predigers u. Lehrervereine d. Ephorie Annaberg. 
Annaberg, Rudolph u. D. geh. m. 20 gr. (25 ngr.) 


Molidre, ocuvres, Tom. U. Leipzig, B. Tauchuitz. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Napoleon. Dargefiellt nach d. beſten Quellen von Zr. 3, Aufl, 
In 23 Birf. m. 24 Stahiſt. 8. Lich, Peipzig, Aolmann, 
geh. 4 gr. (5 ngr.) 


Neville, W., Anweiſ. d. engl. Sprache in kurzer Zeit leicht u. 
gründlich zu erlernen. Bremen, Geißler. geh. 6 gr. (7% nr.) 


DOpip, Z., Bruno Bauer u. feine Gegner. 4 frit. Artikel, 
Breslau, Trewendt. geh. m. 4 gr. (5 nr.) 


Original: Romane, deutſche. 4.2. Bi. Die Häuptlingstechter d. 
I Krebs. Beipzig, Werger. geh. 1 f 12 gr. (1 15 mar.) 


Drthederie, d., in ihrer Auflchn. wider d. Freiheit d. Geiſtes 
überhaupt u. d. religiöf. Fortichritt insbefondere, Randgloſſen 
eines proteftant. Baien zu Rombergs Schriften, Danzig, Gers 
hard. geb. 4 gr. (5 mar.) 

Peipers, M., meue Methode zur ſchnellen u. leichten Erlern. 
d. franzöf. Sprache. 2. Aufl: Düffeldorf, Bötticher. 

geh. 14 ar. (17% ner.) 


Peſtalo zzi⸗ Feſt. Gefelert am 12. Jan. 1846 von d. Behrervereine 

im unterm Herzogih. Anhalts Bernburg. Bernburg, Gröning. 

geh. 2% gr. (Bd nr.) 

Piper, 6. 0., Bezeichnungen des Welt- u. Lebensanfangs in 
4. Chines. Bilderschrift. Berlin, Reimer. 14 


Prechti, J. J., Uutersuchungen über d. Flug d. Vögel. 
Wien, Gerold, geh. 2 # 12 gr. (2 # 15 ngr.) 


Prediger» Bibliothek, krit. Heraueg. v. 3. F. Röhe, 27. Dh. 
6 dfte. Neuftatt, Wagner. geh. m. 5 P 6 gr. (6 P 7% mar.) 


Preuster, R., Stadtz u. Dorf: Jahrbüher (Orts s Chroniken) 
er Börder. d. Baterlanda⸗Geſchlchte u. eines regen Sinnes für 
Dries Gebeiben, nach Rupen u. Einricht. gefchildert, Bripzig, 
Eriedlein m. 9. geh. m. 4 gr: (5 nr.) 
Püp, W., deutſches Leſebuch für d. mittl. Kraffen höherer 
Eehranftalten m. Sacherklär. 2. verm. Aufl. Koblenz, Bidecker. 
geb. n. 18 gr. (22% ngr.) 
Ramsauer, J., d. che in Erzich. u. Unterricht, Ein Büchlein 
f. Elteen u. kehrer, namentlich für Mütter aus d. gebildeten 
Ständen. Elberfeld, Rhein. Schulbuchh. geb. no. 2 


Ravenflein, %., Andeutungen über d. Begründ. dp. Turnver⸗ 
einen u. Zurnanflalten. Frankfurt, Sauerlänter, 
ach. 7'/, ge. (9 nor.) 
Reichenbach, 9. G. L., d. vollſtänd. Naturgeſchichte d. Ins 
u. Auslandes. D. Gäugethiere. 1. Pd. Reipzig, vefmeer. 
ach. 1 ,# 12 ar. (1 15 ngr.) 
Rellſtab, P,, gelamm. Schriften. 13. 14.8). N. F. 1.2. Br. 
Neue Aufl. Leipzig, Brodhaus. geh. 2 
Röpertoire du theätre frangais a Berlin, XII Serie Nr. 61. 
Berlin, Schlesiuger. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


Richter, E. W., Beſchrelb. d. Aönigr. Sachſen in geoaraph., 
Rarift. u, topograph. Hinficht, nebft gefchichtt. Bemerf, 4. Int. 
Freiberg, Engelhardt. geh. n. 9°, gr. (12 nar.) 

—, 8, d. Handelds Gonfulent für Württemberg u. deſſen aus: 

wärtige Gefchäftsfreunde. Etuttgart, Hallberger. geh. 2 


Röbbelen, A. G., d. Kurnen, eine beachtens j . 
Hilrecheim, Zint, "geh. D, ya (7% 20.) — — 
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Sammlang auserlefener Differtationen aus d. Gebiete d. gemeinen 
Givitcehts u. Civilprecefles. 5. Bd. 3. Heft. Augsburg v. Jeniſch 
u. S. geb. 12 gr. (15 nor.) 

Sammlung der neneften fläm. Romane m. Novellen. Herausg. von 
3.8. Wolf. 1 Bud. Bonn, Marcus geh. 6 gr. (7% nar.) 

Satori (Meumann) 3., d. Zwillingsſchweſtern in d. Etrafe St. 
Honoré Nr, 17. in Paris. 3 Thl. Danzig, Gerharb. 

3 »? 12 gr. (3 »P 15 nr.) 

Bauberg, F., d. Kartofelkrankheit im Jahre 1845. Cleve, 
Char. geh. n. 9'/, gr. (& ngr.) 


Schirlitz, K. A., Schulreden im Gymnaſium zu Norbhaufen. 
Sordhaufen, Förftemann. geh. m. 1 


Schmelzkop, E., ewer de kunſt gefunt te fin. 2. oplage Bronss 
wie, Rademaker. geb. n. 4 gr. (5 nar.) 


Schmieder, Luther der Apoftel des deurfchen Wolleh, Predigt. 
. Dalle. (mann. geh. 2% gr. (3 ngr.) 


Schön, ®., ſtöchtomett. Hüffstafeln nebft einer Auweiſ. zu logas 
eithunifch» flöchiometr. Rechnungen. Hannover, Hahn. 
j 1,6 12.97. (1 »f 15 nge.) 
Schrader, R., d. Antipietift od. Wertheibig. d. vernunftgemäßen 
Ehriftenthums mwiber d. pierift. Angriffe. Beipgig, KRollmann. 
geh. 12 gr. (15 nar.) 
Schriften, d. fombel., d. Inther. und reformirten Kirche in Preußen 
nebft den allgem. oder altfirchl. Sombolen. Breslau, Eremendt. 
. geh. 9 gr. (6 nr.) 
Schubert. E. u, H. v. Rothkirch, Urauus od, tägl., f. 
Jedermann fasal. Vebersicht aller Himmelserschein, im Jahre 
1846. Heransg. v. Boguslawski, Glogau, Flemming, 
. geh. 1 »f 12 gr. (1 „Pf 15 ngr.) 
Schul⸗Bibel, d. t. Erflär. u. Ausleg. d. h. Schrift von d. Stand⸗ 
punkte d. heit, Wilfenfchaft u. nach d. Webürfn. unferer Zeit. 
Ein Dandb. f. Geiſtliche, Lehrer und gebildete Aeltern v. 3. 
5. Bohlfohrt. M. Zelt. 2. Heft. Neuftadr, Wagner. 
. geh. m. 8 gr. (1õ nat.) 
Schüding, 2, Zeiten und Sitten, I. d. Mitterbürtigen. 8 Thle. 
Kipjig, Brodhans. A f 12 gr. (4 * 15 mar.) 
Shweiser, G., dr. Prof. Hengftenberg u. d. Erklär. vom 15. 
Aug. 1845. Berlin, Reimer. geh. 6 gr. (7% nar.) 
Shwertfeger, 8, d. Feldiug db. Geilter innerbalb d. kathol. 
Kirche während d. Jahre 1844—1846. Annaberg, Rudolph u. D. 
geh. 3'/, gr. (4 nor.) 
Schwarz, F., d. gumnaft, Schule oder prakt. »merhobiiche Ans 
feit. gam Zurnen. Mit Abb. Karlsrube, Dadlor. 
geb. 1 „f 12 gr. (1 15 nr.) 
Schwarz, 3. C. E., d. Etimme d. Geiſtes an Mart. Luthers 
Grabe. Predigt. Jena, Frommann. geh. 4 gr- (5 nar.) 
Shalspeare's Macheih erläutert u. gewürdigt v. R. H. Hiede. 
Merfeburg, Mulandt. geh. m. 18 gr. (22% nor.) 
Stahlftihe. 10, m S. Worrens gefamm. Werfen 1. 2. Etutte 
gart, Biefching. geh. à efg - d. 5 Stehlſtichen 10 gr. (12% nar.) 
Stapp, E., d. Bild. Dem deutfchen Ehriftenvolt u. feinen Für⸗ 
ften. Neubrandenburg. Brunblow. geh. m. 6% gr. (8 nor.) 
Stern, D., die Lichtfreunde. Betracht. üb. Deutfchlands relis 
giöfe Wewegungen. Grimma, Werlägs » Gompt. 
geb. 8 ar. (7% mgr.) 
Etromener, F., d. Bolgen d. Aufheb. d. engl. Korngeſetze f- 
Deutichland u. d. dentfche Induſtrie. Stuttgart, Mepler. 
ach. 10 gr. (12% nor.) 
Shaulom, ®., Rebe bei d. Sacular⸗-Geburtsfeier Peſtalozzi's 
am 12. Jan. 1846 gehalten zu Kiel. Kiel, Schwert. 
geh. 2% gr. (3 nar.) 
—,d. Schule d Zufunft m. befond. Rückſicht. auf d. Herogthü⸗ 
mer, Schletwig u. Holſtein. Ebend. geh 71/, gr. (9 ngr.) 
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Zerot. Ein Handb. f. deutfche Auswanderer. Mit 1 Karte. ‘2. verm. 
Aufl. Bremm; Gelsler. geh. n. 16 gr (20 mar.) 


Theinert, X. prakt. Geometrie u. Anweiſ. üb. den Gebrauch d. 
Kanals und Setz Wage, Mit Abbild, Glogau, Flemming. 


geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Theobald, B., Iept! bifter.=polit. Taſchenb. f. Liberale u. 
Servile auf d. Jahr 1846. Grimma, Werlags » Compt. 
seh. n. 16 gr- (20 ngr.) 
Tholud, A., Predigt gehalten bei ber Zrauerfeier d. Univerf. 
Halle» Wittenberg am Kodestage Burbers. Halle, Müblmann. 
geb. 2% gr. LI ngr.) 
Thucidides de bello peloponesiaco libri VIIL. Iterum recens. 
J. Bekkerus. Edit stereot. altera. Berolini, Reimer. 
geh. 1 
Ueber Chriftenthum, Proteftantismus w. Fortfchritt. Gin offenes 
Sendfhr. an Prn. Prof. Greduer m. Bezich. auf deſſen Schrift: 
„Die Berechtig. der proteftant. Kirche Deurfchlands zum Fort 
ſchritt auf d. Grund d. heil, Sährift.” Frankfurt, Brönner. 
geh. a. 8 gr. (40 nor.) 
Ueber d. Nothwendigfeit, den Eilenbahnen eine allgemeinere Ans 
wendung zu verſchaffen u. d. Moͤglichkelt dieß durch Pferbeför: 
"derung zu thun v. M. F. G. Freiberg, Engelhardt. 
geh. 5 gr. (6 nar.) 
Ueber d. eidliche Werpflichtung d. proteſt. Geiſtlichen in Sachen 


auf d. kircht STymbole. Replik auf d. Verum d. Hrn. Prof. 
Sarlef. Reipjig, D. Wigand. geh. m. 3'/, gr. (4 nor.) 


ublih, Belenniniffe. Mir Bezug auf bie proteſtant. Freunde u. 
auf erfahrene Angriffe. 4. unveränd. Aufl. Leipzig, Friedlein 
u H. geb. 8 gr. (10 nor.) 


Barnhagen v. Enfe, K. A., biograph. Dentmale 4. 5, Bd. 
2. verb, Aufl. Berlin, Reimer, 
geh. 3 6 gr. (Bf 75 nr) 
v. Velsen,. 6., d. Stadt Cleve ihre nächste n. entferntere 
Umgegend vormals u. jetzt. Cleve, Char. geh, n.1 


Verhandlungen d. naturhistor. Verein» d. preuss. Rheinlande 
2. Jahrg. 1846. Unter Mitwirk. von Bach, Draselmann etc, 
herausg, v. L. €. Marguart. Bonn, Henry u. C. 

, geh. n. 9, gr. (12 ner.) 


Berſchwörung, d. polnifhe, zu Anfang d. Jahres 1846. Grimma, 
Berlags» Gompt. geh. 6 gr. (7% mar.) 


Bormbaum, F., d. bibl. Geſchichte in den evangel. Elementare 
ſchulen. Giberfeld, Büſchler. geb. 10 gr. (12% ngr.) 


Waller, E., Höhen w Tiefen. Gedichte. Leipzig, Jurany. 
geb. 12 gr. (15 nyr.) 
Werkſtatt, die. Monattfehr. f. Handwerker. Redaet. ©. Shirges. 
Hamburg, Verlags» Compt. geh. m. 19'/, gr. (24 nr.) 


Molfart, P. k., d. evangel.sunirte Landeskirche u. d. aus d. 
rim. Hierarchie gefchiedenen Katholiken. Potsdam, Stuhr. 
geb. 4 ar. (5 nar.) 


Wolff. D. 2. B., franz. Leſeb. f. Töchterſchulen 3. Eurf. f. d. 
oberfte Klaſſe. Bielefeld, Belhagen u. A. 16 gr. (20 mar.) 


Wolf. 0. L. B., il Tesoretto. Auswahl italien, Poesie, 
Auswahl ans d. Werken v. 100 italien, Dichtern seit d. 
frübesten Tagen bis zur Gegenw. in chronolog. Folge 
nebst hiogroph. Notizen üher dieselben, 4. Lig. Wien, 
Gerold. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Zeitung, allgem. pelntehn. u. Handlungs + Zeitung. Perauss. ». 
3. €. Leuchs f. 1846, 4. 12. Heft. Mürnberg, — u. * 
sch. m. 2 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Academieen und Universitäten. 


D. Lücken, welche wir in der neulich gegebenen 
Uebersicht der Frequenz deutscher Universitäten gelas- 
seu haben, köunen wir jetzt ergänzen. Die Universität 
Bresiau, welche im Sommer 1845 von 754 Studiren- 
den besucht war, zählt, da zu Michaelis 145 abgingen, 
461 zutraten, im Wintersemester 770 immatrikulirte 
Siudirende (darunter 13 Ausländer), von welchem der 
evangelisch theologischen Facultät 69, der katholisch 
theologischen 216, der juristischen 165, der medieini- 
schen 123 und der philosophischen 197 angehören. 
Ausser diesen besuchen die Universität als zum Hören 
der Vorlesungen berechtigt: 6, deren Immatrieulation 
noch in suspenso ist, 33 Eleven der medicinisch - chi- 
rurgischen Lehranstalt und 25 Pharmaceuten, Oeko- 
nomen ı. 8. w. so dass die Gesammtzahl der au den 
Vorlesungen Theilnehmenden überhaupt 834 ist. Das 
Lehrer-Personal besteht aus 41 ordentlichen und 15 
ausserordentlichen Professoren, 16 Privat-Docenten und 
12 Lehrern für den Sprach- und Kunst - Unterricht, — 
In Freiburg beträgt die Zahl der Studirenden 212, 
worunter 41 Ausländer, 79 Theologen, 38 Juristen und 
64 Mediciner. — In Erlangen studiren 173 Theolo- 
gie, 115 Jurisprudenz, 28 Mediein, 12 die philoso- 
phischen Wissenschaften und 7 Pharmacie, so dass 
die Gesammtzahl 335 heträgt, unter denen sich 7 Aus- 
läuder befinden. — In Göttingen beträgt die Ge- 
sammtzahl 653, von denen 199 Ausländer, 454 In- 
läuder sind und zwar in der theologischen Facultät 
145, in der juristischen 198, in der medicinischen 201, 
in der philosophischen 109, — In Greifswald sind 
29 Theologen, 40 Juristen, 92 Mediciner, 66 Philo- 
sophen, so dass sich die Gesammtzahl auf 227 he- 
läuft, unter denen 24 Ausländer sind, 29 sind ausser- 
dem zum Hören von Vorlesungen berechtigt. 


Berlin: In der Gesammtsitzung der Academie der 
Wissenschaften am 4. December v. J. las Hr, J. Mül- 
ler über einige neue Thierformen der Nordsee, — In 
der Sitzung der philosophisch - historischen Klasse 
am 8. legte Hr. Lachmann einige Stellen des Luere- 
tius vor, um zu zeigen, dass dieser Dichter bisher 
noch nicht nach den einfachen Kunstregeln der Kritik 
behandelt und berichtigt sei. — Inder Gesammtsitzung 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


am 11. las Hr. J. Grimm über die, wenn ein Conso- 
mant wegfällt, entspringenden Diphthongen. — In der 
Gesammtisitzuug am 18. las Hr. v. Odfers über die 
Erlenchtungsmittel im Altertbum. Hierauf las Hr, Pug- 
gendorff über ein bei der galvanischen Polarisation 
vorkommendes Gesetz, Hr, Khrenberg theilte seine 
Untersuchung des am 2. Sept. v. J. auf und bei dem 
Orkney-Inseln gefallenen Meteorstaubes, se wie der 
vom Hekla am gleichen Tage auf Islaud ausgeworfenen 
vulkauischen Produkte und deren Beimischung von mi- 
kroskepischen Organismen samt dem Wunsche mit, dass 
ähnliche Produkte künftig auf eine zu streng wissen- 
schaitlicher Untersuchung geeignete Weise sorgfältig 
und rein gesammelt und aufbewahrt werden möchten, 
In der Sitzung der physikalisch - mathemutischen 
Klasse am 5 Januar las Hr, Jacobi üher die Zerläl- 
lung ganzer Zahlen in vier complexe Factoren, Hr, 
Poggendorff sprach hierauf über ein Prohlem bei 
linearer Verzweigung elektrischer Ströme; ferner theilte 
Hr, Hose eine Bemerkung über die Zusammensetzung der 
phosphorichten und unphosphorichten Säure mit und 
Hr. Ehrenberg legte daun, mit kurzer Uebersicht des 
Resultates, die zu diesem Behufe eingeseudeten Unter- 
suchungen der correspondirenden Mitglieder der Klasse, 
Hrn. v. Martiws in München und Hrn, Göppert in 
Breslau, über die herrschende Kartoffelkraukheit vor, 
welche im Octoberhefte des Centralblattes und in der 
Sehlesischen Zeitung vom 22. October und 7. Novem- 
ber bereits gedruckt erschienen sind und die wesent- 
lichen Charactere nach eigener genauer Untersuchung 
hervorheben. — lu der Gesammtsitzung am 8. Januar 
las Hr. Dove über den Zusammenhaug der Tempera- 
turreränderungen der Atmosphäre und der oberen Erd- 
schichten mit der Eutwickelung der Pflanzen. Hr. Encke 
gab darauf eine Mittheilung über den neuen, mit dem 
Namen Asträa bezeichneten Planeten. Hr, C. L. Hencke 
in Driesen, früher Postsekretair und seit 18.7 dert 
privatisirend, hat seit Jäuger als 20 Jahren mit Zeich- 
nung sehr sperieller Karten in grossem Maassstabe 
von einzelnen Gegenden des Himmels sich beschäftigt, 
und nicht blos alle mit seinem Ferurohr sichtbaren 
Sterne darin sorgfältig eingetragen, sondern auch durch 
häufige Vergleichungen mit dem Himmel sich über- 
zengt, dass keine fehlten, auch die früher gescheuen 
und wieder bemerkten sich besonders bezeichuet, so 
dass er jeden neuen Stern sogleich erkennen konnte. 
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Bei der Gelegenheit, dass er die Vesta am 8. Decem- 


ber aufsuchte und die Umgegend mit seiner Kärte‘ 


verglich, fiel ihm ein neuer Stern 9. Gr. auf, von dem 
er früher keine Spur bemerkt zu haben versichert war. 
Da Mondschein zundy träbes Wetter ihn hinderten den 
Fremdling zu verfolgen, so mächte er in der Vossi- 
schen Zeitung vom 13. Dec. seinen Fund, und den 
Ort, wo er ihn gesehen, Deb. 8. 8" in 64° 47°, 5 
AR. und + 12° 3%, 7 Declin. für das Aequinocdun 
von 1800, bekannt. In Folge hiervon verglichen am 
14; December Direetor Encke und Dr, Gatte die aka⸗ 
demische Sternkarte Hora IV, welche yon Prof, Kaorre 
in Nicolajew sehr sorgfältig gezeichnet ist, mit dem 
Himmel und wurden sofort aufmerksam auf einen Stern 
9. Gr., der in der Karte nicht eingetragen stand, ob- 
gleich mehrere und zum Theil etwas schwächere in 
seiner Nähe angegeben waren. Sie überzeugten sich 
durch Vergleichung einer Beobachtung um 6% Abends 
mit einer um 1% Nachts angestellten, dass der Stern 
sich bewege und zwar übereinstimmend mit der Be- 
wegung die er haben musste, wenn er am 8. Der. 
an dem von Hrn. Hencke angegebenen Orte gestan- 
den haben sollte. Die rückläufige Bewegung machte 
es wahrscheinlich, dass der Stern ein euer Planet, 
der zwölfte unseres Sonnensystems, sei. Dies wurde 
durch die spätern Beobachtungen in Berlin, Altona, 
Hamburg, Pulkowa und Greenwich zur Gewissheit. 
Seine Umlaufszeit ist 1523,86 Tage. — In der Ge- 
sammisitzung am 15. legte Hr. Lachmann die von 
Adrien de Longperier in der Revue de philologie 
1. p. 441 und von Prof. Bergk in dem Marburger 
Progr. anf den 21. Dec. 1845 herausgegebene Bei- 
schrift eines Basreliefs troischer Seenen vor, welches 
nenerdings in Paris zum Vorschein gekommen ist, 
Beide Herausgeber erklären den Aufsatz für einen Aus- 
zug der Ilias von Zenodotus dem Ephesier. Aber es ist 
vielmehr eine Berechnung der Tage der Ilias mit Anfüh- 
rang unr der Verse, die Zeithestimmungen enthalten. Da- 
her die kurze Aufzählung vieler Begebenheiten. Die Ta- 
fel giebt Zenodots Ansichten, welche von Aristarch, 
der überhaupt gründlicher untersucht hat, durchaus 
bestritten werden, ° Einzelne von Bergk für Zenodot 
heigehrachten Gründe werden von L. widerlegt. — In 
der Sitzung der philosophisch -historischen Klasse am 
19. las Hr. Dirksen üher die Collatio legum Mosaica- 
rum et Romanarum in Bezug auf den Zweck der Ahfas- 
sung und auf die Methode der Redaetion. — In der 
Sitzung am 22. las Hr. Lejeune - Dirichlet über die 
Bedingungen der Stabilität des Gleichgewichts. Hier- 
nächst theilte Hr. Böckh mit, dass nun in kurzer 
Zeit die drei ersten Bände der Werke König Fried- 
richs IH. ausgegeben werden würden. — In der öffent- 
lichen Sitzung zur Gedächtnissfeier König Friedrichs N. 
am 22. Januar waren $. Maj, der König, der Prinz 
von Preussen und Prinz Albrecht zugegen. Der vor- 
sitzende Seeretair Hr. Böckh eröffnete die Sitzung mit 
einer Rede, in welcher er die Studien Friedrichs H., 
insoweit sie dem klassiseben Alterthum zugewandt waren, 
und ‚die damit zusammenhängenden litterarischen und 
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ästhetischen Grundsätze des grossen Königs, so wie 
dessen Ansichten über “die Bildung der Jugend durch 


das Lesen der Alten auseinandersetzte, ihn als den 
eigentlichen Begründer der wissenschaftlichen Freiheit 


‘darstellte, nnd davon/Gelegenheit nahm; ar = ri 
hen- 


zwischen Kaiser Friedrich I, aus dem Hause 

staufen und König Friedrich II. aus dem Hause Hohen- 
zollern in Rücksicht auf beider geistige Stimmung, Be- 
strebungen und Ueberzeugungen zu, ziehen. ; Hierauf 
wurden von demselben Sprecher die während des letz- 
ten Jahres in der Akademie vorgekommenen Personal- 
veränderungen angezeigt. Sodaun las Hr. v. Raumer 
eine ausführliche Ablmndlung über das Römische Staats- 
recht in der Zeit der Könige. 


I. Miscellen. 


Petersburg. In die Stelle des von Kasan 
entfernten Prof, Erdmann ist Kasimbeg als Pro- 
fessor der orientalischen Sprachen befördert worden, 
Dr, Abicht, der auf Kosten der kaiserlichen Akade- 
mie eine geologische Reise nach dem Ararat gemacht 
hat, ist in Tiflis angekommen. Er hat den Gipfel 
des Ararat erstiegen und Armenien in mehreren Rich- 
tungen durehwandertz; seine Cartons enthalten nicht 
nur für Geographen und Geologen interessante Abbil- 
dungen, sondern auch für den Orientalisten, indem er 
sämmtliche armenische und arabische Inschriften co- 
pirte, die ihm zu Gesicht kamen. Die Muhamedaner 
hier zu Lande nehmen viel Interesse an dem von Pro- 
fessor Fleischer edirten Commentar des Beidhäwi zum 
Koran, und es ist von dieser Seite ein nicht geringer 
Alısatz des Buches zu erwarten, wenn es erst vollen- 
det sein wird. 


Paris. Das Dietionnaire Arabe- Frangois von 
Kasimirski, wovon hereits mehrere Hefte erschienen 
sind, enthält nieht viel mehr als eine Uebersetzung 
des Freytäg'schen Lexicon’s mit Hinzufügung algieri- 
scher und marokkanischer Wörter. Die Arbeit ent- 
spricht kaum den billigsten Erwartungen, — In Algier 
ist nenerlich eine Sammlung von Briefen, amtlichen und 
niehtamtlichen, Geschäfts- und Gelegenheits - Schreiben 
erschienen in dem dort gehränchlichen arabischen Dia- 
leet mit französischer Vebersetzung und erläuternden 
sprachlichen und sachlichen Anmerkungen. Es sind 
lauter Originalien, meistens aus der Zeit der französi- 
schen Herrschaft, nur wenige datiren aus früherer 
Zeit. Der Titel des 208 S. in Oct. umfassenden Bu- 
ches ist: Chrestomathie arabe vulgaire, recueil d'E- 
crits divers, lettres et actes arabes de differens 
styles. (Preis 7 Fr.) Der Herausgeber ist Bresnier, 
Professor der arabischen Sprache in Algier... Derselhe 
lässt auch Lecons du cours public de langue arabe 
drucken in 24 wöchentlichen Lieferungen in Wuart, 
Pr. 12 Fr., sowie eine autographirte Ausgabe der Gä- 
rumia mit französischer UVehersetzung. Alle diese, 
sowie andere in Algier erschienene Sachen können 
durch Barrois in Paris bezogen werden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben ist bei uns erschienen und in allen Buchhaud- 
langen zu haben: 
Die 


Demen von Attika 


und ihre Vertheilung unter die Phylen. 
Nach Inschriften 
vn Ludwig Boss. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen hegleitet 
von MI. MH. E. Meier. 
gr.4. geh. Preis 2 Thlr. 
Halle, im Februar 1846. 
©. A. Schwetschke und Sohn. 


— — — — — 


Bei uns ist erschienen und durch alle Brehhand- 
lungen zu heziehen: 


Ueber Friedrichs des Grossen 


Classische Studien 
Akademische Einleitungsrede 
von 
August Böckh. 
4 23 Seiten. geh, 7'/, Sgr. 
Berlin. Veit & Comp. 


Bei Wilh. Engelmann in Leipzig iſt forben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Bibliotheca Orientalis. 


Manuel de Bibliographie Orientale 
Contenant 
1. Les livres arabes, persans et tures imprimes depnis 
Vinrention de l’imprimerie jusqu’a nos jonrs, taut en 
Europe qu’en Orient, disposes par ordre de matieres; 
2. table des autenrs, des titres orientanx et des editenrs; 
3. un aperen de la litteratnre orientale 


par 
J. Th. Zenker, 
Docteur en philosophie et memhre de la sociöt& Aslatique 
& Paris. 


Gr. 8, Broſch. 2%, The. 





Im Berlage von F. U. Brodbaus in Leipzig 
ift foeben erfcienen und durch alle Buchhandlungen zu 


erhalten: 
Nöben (3. 8.), 
Der fouveraine hriftlihe Staat, dad Ende 
unferer Zeitwirren. 
Gr. 8 Geh. 1 Thir. 15 Nor, 


Neue medicinifche Zeitfchrift. 
In meinem Verlage erfcheint fo eben und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


JANUS. 
Zeitfchrift 
für Gefhichte und Literatur der Medicin 


in Verbindung mie A. Adreä, J. Buffemafer, D’Arems 
berg, 8, an H. Damerow, 5.3. Ermerins, 8. N. 
Friedländer, C. H. Fuchs, H. Käfer, J. €. F. er 
3.8 € Hecker, €. 8. Seufinger, $. Jahn, 3. M 
Leupold, D. Mansfeld, 8. 3.9. Marr, Beyer, Äheen, 
H. €. Quitzmann, 9. Rofenbaum, 8. E. C. Schneider, 
D. Seidenfhnur, E. C. J. v. Siebold, 5. v. Sontheimer, 
2. Spengler, 3. H. Vullers, F. W. Müftenfeld u. A. 
herausgegeben von 
Dr. U. W. E. Tb. Senfchel. 
Erften Bandes erftes Heft. 

Anbalt: 1) Janus mythologiſch fich felbft bevors 
wortend. Mom Herausgeber, 2) Hrabanus Mag» 
nentius Maurus. Don Dr. 2, Spengler in Elt 
ville. 3) Macrizis Befchreibung der Kofpitäler in el» 
Eabira. Aus den arabifhen Handfchriften zu Gotha und 
Wien, überfegt vom Prof, Dr. Wuͤſten feld in Goͤttingen. 
4) Die Salernitanifche Kandichrift, charakterifirt vom 
Herausgeber. 5) Hippokrates und Artarerres. Ein 
kritiſcher Verfuh vom Prof. Dr. 8. E. Chr. Schneider 
in Breslau. 6) Ueber die Spuren einer Kenniniß des 
Scharlachs bei den Aerzten des 10.— 15. Jahrhunderts. 
Vom Prof. Dr, H. Haͤſer in Jena. 7) Albertus Mag: 
nus in feiner Bedeutung für die Naturwiſſenſchaften bie 
ſtoriſch und bibliographifch dargeftellt vom Hofrath und 
Prof. Dr. Choulant. 8) Ein Beitrag zur Geſchichte 
des englifhen Schweißes von Dr. Otto Seidenfhnur 
in Dresden. 9) Petrarcas Urtheil über die Medicin 
und die Aerzte feiner Zeit. Vom Herausgeber, 

Gr. 8. 141/, Bogen. leg. brofch. 
Dreis 1 Rthlr. 7%/, Sur. 

Der „Janus“, deſſen Plan und Zweck in dem durch 
jede Buchhandlung zu erhaltenden Profpektus näber bes 
zeichnet ift, ſoll jährlich in 3—4 SKeften zu je 10 bis 14 
Bogen erfcheinen im Preife von 2'/, Sgr. pro Drudbogen. 

Für den gediegenen wiffenfhaftlihen Anhalt fprechen 
bie Mangvollen Namen des Herm Herausgebers und ber 
Herren Mitarbeiter, und fo möge dies neue Unternehmen 
ben großen ärztlihen Publitum, den öffentlihen Biblios 
thefen, den auf Beftrebungen der Zeit ein Auge habenden 
medieinifhen Zeitfchriften und Journalen zur freundlichen 
Theilnahme und gütigen Beachtung beftens empfohlen fein. 

Manuferipte und zur Kecenfion gewünfchte medicinifch » 
hiftorifche Werfe oder Abhandlungen werden unter der Adreife: 

„Sir die Redaktion des Janus“ 
an die Buchhandlung des Unterzeichneten franco oder durch 
Buchhändler» Einfchluß erbeten. 

Breslau, den 30. Januar 1846. 

Eduard Trewendt. 
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Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Beſte, B., Luthers Kinderzucht in kehren und kiedern dargeſt. 
Braunſchweig, Meyer sen. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Blum, 8. 2%, ein Bild aus d. Dflfee» ingen. 
Dunder u. H. geb. 19'/, gr. (24 nar.) — 


Cohn, E., d. medicin. Staatsprüf. in Preussen. 
0. Wigand. geh. 6 gr. (7% ner.) 


Corssen, W., 
Bethge. n. 1 

Curtius, E., Naxos. Ein Vortrag. Berlin, Besser, 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Dronde, E., Poltzeis Gefchichten. einzig, Lotck. geh. 1 


Egen, P. M. C., Handb. d. allgem. Arithmetif, 1. Thl. 3. 
verd. Aufl. Berlin, Dunde u. 9. 2 


Borde, 8. A., üb. d. Mebdicinatmelen, sans in Hannover. 
Hannover, Belwing. geb. 3°/, ar. (4% ngr.) 


Frentag, 3. U, ein Wort f. d. Guftans« Adsiph = Stiftung. 
2. Aufl. Ebend. ach. 2 gr. (2% nyr.) 


Geſchichte d. Stadt Bimpfen, Heilbronn, Banbherr. 
geh..16 gr. (20 nar.) 
Gesenius, &., lexicon mannale hehraicum et chaldaicum 
in veteris testamenti libros, Edit, altera emendatior ab 
A. T. Hoffmano. Fasc. 1. Lipsiae, Vogel. geb. 2 


Gnüge, E. F., d. fragende Franzoſe für — Erfurt. 
Ckeipzig, Frobberger.) geh. m. 12 gr. (15 nar.) 


—, für Geübtere. Ebend. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Hanne, 3. @., Antierthodox oder gegen Buchſtabendienſt und 
Pfaffenthum. Braunichiveig, Weilermann. 
geh. m. 22% gr. (28 nar.) 
Herzfeld, Vorfchläge zu einer Reform d. jüd. Ehegeſeze. Brauns 
ſchweig, "Diener sen. geh. 6 gr. (7% nr.) 


Heubner, 98, en ag u. Rede bei d. 300jähr. Gedächt⸗ 

miffeier d. Todestayes Mi .kuthers. Wittenberg, Zimmermann, 

geb. m, 6* gr. (B nor.) 

Rn Grammatik d, engl. Sprache. Berlin, Dunder 

n. 1* 16 gr. (1 20 ugr.) 

Sirfher, 3. B., Grörter. üb. d. großen religiöſen Fragen d. 
Gegenwart. 2. unperänd. Aufl. Freiburg, Hetder. 

geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 


Semer, @. u. A. Morisp, 1. —— 3. verm. Aufl, Berlin, 
G. Berhge. geb. n. 4 gr. (5 ner.) 


gebmus, D. ©. 2, algebr. Aufgaben. Als Ergänz. zu Meier 
Dirfh Sammı. Berlin, Dunder u. P. 
geh. 14% ar. (18 nor.) 
Leonhardt, A., Commentar üb. d. —— f- Han: 
mover. 1. Bd. Hannover, Helming. n. 2 f 


köwenftein, R., Kindergarten. Gedichte. Berlin, Trautwein. 
geb. 1 


Lüdersdorf, A.. Tabellen zur Erleichter. d. Kalkulationen 
in Hamburg. Glogau, Flemming. geh. 18 gr. (22% ngr.) 


Berlin, 
Leipzig, 
6. 


origines poesis romanac, Berolini, 


var 
8. 


Bettenius, @., Beitr. zur Kenutn. d. Rhizocarpeen. Frank- 


furt, Schmerber. geh. n, 21 gr. (26'/, ngr.) 
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Neandear, A., d. Bedeut. 4. Th. Arnold f. d. Standpnukt d. 
kirchl. Gegenwart. Berlin, Besser, 
geh. m. 31/, gr. (4 ngr.) 


be Ppambour (Gref) G. deln u. leicht verftändt. Anleit. 
wur Beſprech. d. Araft v. "Dampfmafhinen. Deutſch v. ©. D. 
Hnufe Braunſchweig, Mever sen. geh. 6 gr. (74 ngr.) 


Poppe, A., Grundlehren d. Mechanik u. d. Maschineuwesens 
m. Beispielen. Frankfurt, Schmerber. 
geb. a. 21 gr. (26'/, ngr.) 


Por, A., Ronge, Theiner, Czersti in Rawniz. Polen, Scherf, 
geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 


Quãckerſtadt, bie, * ihre Geheimniſſe. 1. —4. Bi, Beipiig, 
Vereins» Berl. geh. 4 
v. Reden (Frhr.) F. W., d. Gifenbahnen Deutſchlande. 1. Korb. 


2. Abſchu. 2. Lief. od. d» Preuß. Eifentahnem Afte Fortfep. 
Berlin, Mittler, geb. m. 3 F 9°/, gr. (3 12 ngr.) 


Reined, K. E., d. Athanaf. Glaubensbetenntn., der Paft: Rupp 
u. d. Gonfiftorium zu A. Berlin, $. Betbge. 
geh. 2% gr. (3 ng.) 


Rosenberg, C. H., d. Leibes u. d. Seele vollständ. Ge- 
sundheits- u. Erziehungslehre. 1. Liel. Wien, Gerold. 
geh. 12 gr, (15 ngr.) 


C. u. C. Belder, Supplemente zur iften Aufl. 
1. ieſ. Altona, Hammerich. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 


1. Bd. Stuttgart, 


dv. Rotted, 
d. Staats + Bericons. 


Schefold, 3. B., d. Parochialtechte. 
Bect u. F. geh. m. 1* 


Schriever, A., Anttittss u. Abjchiebs- Predigt. Trier, Troſchel. 
geh. 5 gr. (6 ngr.) 


Schultz, C. H., d. Gestalt d. Medicinalreform aus d. Quellen 
d. Wissenschaft, Berlin, Besser. geh. u. 32 gr. (15 ngr.) 


Eelstam, 1. Leſeb. zum Gebrauche bei Anmend. mach Zacotot. 
Breslau, G. P. Aderholz. geb. n. 3", gr. (4 ngr.) 


—, 8 Refstafeln vorzugeweife zum Gebrauche brim 1. keſcuntert. 
Ebend. In Imfcht. m. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Zellfampf, U, d. Berbält, d. Bevölker. u. d. Lebensdauer in 
Hahnover. Bannover, Hahn. 
j geb. n. 2 »f 16 gr. (2 # 20 nor.) 


Testament, ein handeispolit, Berlin, Besser, 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Theremin, F., Tagebuch während meiner Reife im Sommer 
1835. Berlin, Dunder u. 9. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Zbiel, D., d. Imbalt d. Deutſch-Katholitismus. Deffau, 
Neubürger. geb. n. 12 gr. (15 nar.) 
Unger, ©. &,, d. Miftrauch d. Zahlen erläutert durch d. neuer 


dings gemanhten Verſuche, das bei d. Rewer: Werficher.: Bant 
für Deurfchtand angeführte Rechnungsweſen ju verbächtigen. 
Erfurt. (keipzig, Frohberger.) geb. n. 6 gr. (7% nat.) 

Verfahren, tas, d. Stadtverordneten zu Halle gegen J. ©. 
Pinener, Reinzig, Friche. geb. m. 3°/, gr. (4 nor.) 


Vorwärts! Wotkstafchenbuch f. d. Jahr 1846. Herausg. von R. 
Bium. 4. Zabrg. Edend. ach. m. 1* 


de Wette, W. M. L., kurzgefasstes exeget. Handb, zum 
Neuen Testament; 1. Bd. 2. Thl. 3. verb, Ausg, Leipzig, 
Weidmann. 18 gr. (22% ugr.) 


—,1. Bd. 3. Thl. 3. verb, Ausg. Ehbend. 
13, gr (if Angr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 





Monat April. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten 
Bostock. 


Verzeichniss der Vorlesungen 


auf der Universität daselbst im Sommer - Semester 1846. 


Theologische Wissenschaften. 
Taeologische Wissenschaften. 
Einleitungswissenschaften. 


Theologische Eneyclopädie und Methodologie, 3stün- 
dig: Prof Krabbe, 

Theologische Eneyclopädie und Methodologie, &stündig: 
Prof. Wiggers. 


Biblische E.regese, 
1. des alten Testaments. 


Ausgewählte Stellen der kleinen Propheten, 4stündig: 
Consistorialraih Wiggers. 

Die Weissagungen des Zephanja, 2stündig: Professor 
Delitzsch. 

Die Genesis, 4stündig: Derselbe. 


2. des neuen Testaments, 


Das Evangelium Johannes, 4stündig: Prof, Bauer- 
meister, 

Die Johanneischen Briefe und die Apocalypse, 3stün- 
dig: Derselhe, 

Brief an die Hehrüer, 4stündig: Prof. Delitzsch. 

Brief an die Hebräer und die Paulinischen Briefe an 
die Epheser, an die Philipper und an die Colosser, 
östündig: Prof. Wiggers, 

Die Passionsgeschichte nach den Synoptikern mit Be- 
rücksichtigung des Johannes, 2ständig: Derselbe, 


Historische Theologie. 


Geschichte der christlichen Dogmen, 6stündig: Con- 
sistorialrath Wiggers. 

Erster "Theil der Kirchengeschichte, 6stündig: Prof. 
Krabbe, 

Zweiter Theil der Kirchengeschichte, Sstündig: Con- 
sistorialrath Wiggers. 


Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


Systematische Theologie. 


Darlegung der dogmatischen Systeme der ehristlichen 
Hauptparteien und Vergleichung derselben mit dem 
lutherischen, Astündig: Prof. Banermeister, 

Die Gegensätze zwischen Protestantismus und Katho- 
lieismus, 2stüudig: Prof, Wiggers. 

Moraltheologie, 6stündig: Prof. Krabbe, 


Practische Theologie. 


Katechetik, 2stündig: Consistorialrath Wiggers. 

Homiletische Uehnngen im Seminar: Prof, Krabbe, 

Katechetische Uebungen im Seminar: Consistorialrath 
Wiggers. 


Rechtswissenschaften. 


Juristische Eneyelopädie, nach Falck’s Lehrbuch, 6stün- 
dig: Consistorial- Vice - Direetor Gründler, 

Institntionen und Geschichte des römischen Rechts, 
Östündig: Prof. Wunderlich. 

Pandecten, 12stündig: Prof. Ihering. 

Pandecten, 12stündig: Dr. von Glöden, 

Erbrecht, 4stündig: Prof. Wunderlich, 

Deutsches Privatrecht, 8stündig: Prof. Thöl, 

Mecklenburgisches Pivatrecht, 4stündig: Consistorial- 
rath Diemer. 

Gemeiner und Mecklenburgischer Civilprocess, nach 
Linde, 10stündig: Prof. Raspe, 
Civilprocess, Östündig: Dr. Gaedeke, 

Civilpraeticum, 4stündig: Derselbe, 

Gemeines deutsches Criminalrecht , 
Buchka. 

Neuere Geschichte und Verfassung der Grossherzeg- 
thümer Merklenburg seit dem — Hausver- 
trage (8ten März 1701.) bis auf unsere Zeiten, 
2stündig: Consistorialrath Diemer. 

Merklenburgisches Staatsreeht,, 4stündig Dr. v. Glöden. 

Kirchenrecht, naeh Wiese, 6stündig: Consistorial-Vice - 
Director Gründler. 

Europäisches Völkerrecht, nach Heffter, 4stündig: Con- 
sistorialrath Diemer. 

Examinatorien über alle Theile des Civilrechts: Dr. 
Gaedcke, 


Medicinische Wissenschaften. 


Eucrelopädie und Methodologie der Mediein: Stadt- 
physikus Lesenberg. 
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6stündig: Dr. 
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Menschliche Anatomie: 
Osteologie, Syndesmologie und Myologie, 4stündig: 
Medicinalrath Quittenbaum. 
Vergleichende Anatomie: 
Vergleichende Anatomie der wirbellosen Thiere, 2stün- 
dig: Prof, Staunius, 
Physiologie: 
Einleitung in die Entwickelungsgeschichte, 2stündig: 
Derselbe, 
Physiologie des menschlichen Körpers, 6stündig: Der- 
selbe, 
Allgemeine Pathologie und Therapie: 


Allgemeine Pathologie und Therapie: 
Schröder. 
Zeichenlehre: Dr. Hanmann. 


Hofmedieus 


Arzneimittellehre: 
Receptirkunst: Derselbe. 


Specielle Pathologie und Therapie: 


Specielle Pathologie und Therapie, Sstündig: Ober- 
medicinalrath Spitta. 

Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten: 
Hofmediens Schröder, 

Medicinische Praxis: Dr. Hanmann, 


Chirurgie und Augenheilkunde: 


Chirurgie, 4stündig : Obermedieinalrath Strempel, 

Chirurgie: Stadiphysikus Lesenberg. 

Chirurgie: Dr. Hanmann. 

Operative Chirurgie und Augenheilkunde, verbunden 
mit Demonstrationen und Uebungen an Leichen, 
4stündig: Obermedicinalrath Strempel. 

Verrichtung der chirurgischen Operationen und Augen- 
operationen an Leichnamen: Medicinalrgth Quit- 
tenbaum. 

Augenheilkunde: Dr. Hanmann, 

Augenoperationen: Derselhe, 


Geburtshülfe: 


Geburtshülfe, 4stündig: Prof. Kranel. 
Geburtshülfe: Stadtphysikus Lesenberg. 
Geburtshülfe: Dr. Dragendorff, 
Geburtshälfliche Operationen: Derselbe. 


Gerichtliche Medicin. 


Gerichtliche Mediein, Sstündig: Obermedicinalrath 
Spitta. 
Gerichtliche Mediein: Hofmedieus Schröder. 
Klinika: 
Propädeutische Klinik, 2stündig: Obermedieinalrath 
Spitta. 


Medicinisch-ehirnrgische Klinik, 12stündig: Obermedi- 
einalrath Strempel, 
Geburtshülfliche Klinik, 6stündig: Prof, Krauel. 
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Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich: Dr. 
Lesenberg, Dr. Hanmann, Dr. Schröder und 
Dr, Dragendorff, 


Zur philosophischen Facultät gehörende 
Lehrgeg’enstände. 


Philosophische Wissenschaften. 
Einleitung in die Philosophie, nach seinem Grundriss : 
Dr, Weinholtz, 
Formulare Logik, nach dem 2ten Theile seines Lehr- 
huchs: „die Erfahrungslogik.” Derselbe, 
Psychische Anthropologie, Östündig: Prof, Francke. 
Sittenlehre, nach seinem System: Dr. Weinheltz. 
Philosophische Staatslehre, 4stündig: Prof. Francke. 
Philosopbie der Geschichte, Astündig: Prof, Schmidt, 
Religionsphilosophie, Sstündig: Prof. Francke, 
Philosophische Einleitung in die christliche Dogmatik, 
2stündig: Prof, Schmidt, 
Aesthetik, Sstündig: Prof, Wilbrandt. 
Geschichte der Philosophie, Östündig: Prof, Schmidt. 


Mathematik: 


Trigonometrie, 2stündig: Prof. Karsten. 

Differential- und Integral-Reehnung, 4stündig: Der- 
selbe. 

Feldmesskunst mit practischen Uebungen, 6stündig: 
Prof, Becker. 

Privatissima über Theile der Mathematik: Prof. Karsten. 

Privatissima über Nautik: Derselbe, 


Philologie, 
Orientalische. 


Einleitung in das Alte Testament, 3stündig: Dr, Zenker. 

Erklärung der Genesis und ausgewählter Stellen des 
Pentateuch, Astündig: Derselbe. 

Hehräische Grammatik, nach Böttcher: Derselhe, 

Arabische Grammatik und Erklärung ausgewählter Stücke 
aus dem Koran, 2stündlig: Derselbe, 


Griechische und Römische, 
Interpretation von Schriftstellern. 


a. von Griechischen, 
Homers Ilias, 4stündig: Prof. Bachmann. 
Euripides Heraclidae, 4stündig: Prof. Fritzsche, 


b. von Römischen. 
Terenz Andria, 2stündig: Prof. Fritzsche. 
Properz Gedichte, 4stündig: Prof, Bachmann, 
@Qninetilian X Buch: Prof. Busch. 


Philologische Wissenschaften. 


Lehre von den griechischen Partikeln, 2stündig: Prof. 
Busch, 

Römische Antiquitäten, 4stündig: Derselbe, 

Griechische Mythologie, 4stündig: Prof. Bachmann. 

Dramatische Kunst der Griechen, Sstündig: Prof. Wil- 
brandt. 
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Geschichte und Staatswissenschaften, 


Tacitus Germania, 2stündig: Prof. Türk. 

Deutsche Geschichte, Sstündig: Derselbe. 

Geschiehte des Mittelalters: Östündig: Prof. Hegel, 

Nenere Geschichte bis 1789, 4stündig: Derselbe, 

Historisches Eonversatorium, 2stündig: Prof. Türk. 

en der Staatswisseuschaften, 3stündig: Der- 
selbe. 

Alte und neue Systeme der Politik nach Plato, Ari- 
stoteles, Machiarvelli, Montesquien und Rousseau, 
2stündig: Prof, Hegel. 


Naturwissenschaften, 


Experimentalphysik, 8stündig: Prof. von Blücher 
und Karsten. 

Geognosie, 4stündig: Prof. Karsten. 

Allgemeine Botanik, Sstündig: Prof. Röper, 

Pflanzen - Anatomie md Physiologie, 2stündig: Der- 
selbe, 

Einleitung in das Studium der kryptogamischen Ge- 
wächse, 2stündie: Derselhe. 

Privatissima über Theile der Physik: Prof. Karsten, 


Cameralwissenschaften, 
Lehre vom Anbau der landwirthschaftlichen Cultur- 
pflanzen, Astündig: Prof, Becker, 
Lehre vom Waldbau, 2stündig: Derselbe, 
Practische Uebungen. 
Uehungen des philologischen Seminars: Prof. Fritz- 
sche. 
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. einer phülologischen Privatgesellschaft: Prof. 

usch. 

Uebungen des philosophisch - ästhetischen Seminars : 
Prof, Wilbrandt. 

Praetische Chemie, 6—8stündig: Prof, von Blücher, 

Botanische Execursionen am — Nachmittag: 
Prof, Röper. 

Disputationen über natnrhistorische Gegenstände: ge- 
meinsehaftlich Prof. Röper, Prof. von Blücher 
und Prof. Karsten. 


Die Bibliothek wird, mit Ausnahme der Sonn- und 
Festtage, so wie der Ferien nnd der zur Revision 
angeordneten Zeit, am Mittwoch nnd Sonnabend von 
11—1 Uhr, an den ührigen Tagen von 12—1 Uhr, 
in den Ferien jedoch auch Mittwochs und Sonnabends 
von 12 —1 Uhr geöffnet; das naturhistorische Museum, 
Montags von 2—4 Uhr. Für den Unterricht in der 
französischen Sprache, im Zeichnen, in der Musik und 
in der Gymnastik sind öffentliche Lehrer angestellt. 
Insbesondere giebt der academische Musiklehrer Saal 
den Mitgliedern des theologisch - pädagogischen Semi- 
nars Unterricht im kirchlichen Gesange. Auch fehlt 
es nicht an Gelegenheit, die englische und andere 
fremde Sprachen zu lernen. Wohnungs - Bestellungen 
übernimmt auf Verlangen der Universitäts- Pedell J. H. 
Schulze, 


Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 20, 
April 1846. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage von Eduard Trewende in Breslau 
erfchien fo eben: 


Bruno Bauer 


und jeine Gegner. 
Bier Eritifhe Artikel 


von 


Theodor Dpik. 


Ich bin euch fämmtlichen zur Laſt, 
Einigen auch ſogar verhaft; 
Das hat aber gar michts zu ſagen. 
Goethe. 


Er. 8, 2 Bogen. Geh. Preis 5 Sar. 


Inhalt: 1) Die Herren Marr und Engels. 2) 
Herr Marx macht die Juden unmöglih. 3) Herr Mar 
Stirner verrätb den aebeimften Gedanken Bruno 
Bauer's. 4) Die Ohnmacht Bruno Bauer’s. 


Bei Wilh. Engelmann in Leipzig ift foeben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Chrestomathia Persica 
edidit 
et glossario explanavit 
Frider. Spiegel, Dr. 
ge. 8. Brofh. 3 Thlr. 





So eben verläßt die Preſſe: 


Allgemeine Literaturgefchichte 


von 
Theodor Mundt. 

Drei ſtarke Bände Geh. Preis: 5 The. 10 Ser. 
Aeſthetik. Son Theodor Mundt. 
Preis: 1 Thlr. 15 Ser. 

Schule der Erziehung 
in biographiſchen Umriffen. 

Bon Eufebius Schmidt. Preis: 1 Thlr. 10 Sgr. 

Verlag von M. Simion in Berlin. 
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&o eben ift bei und erfchienen und in allen Buchhand ⸗ 
lungen zu haben: 


Lehrbuch 
des gemeinen deutſchen 


Criminalrechts 
mit Nilckſicht auf ältere und neuere Landesrechte. 
Son Dr. Auguſt Wilhelm Heffter. 


Deitte (forgfältig revidirte und verbefferte) Auflage. 
ge. 8. Preis 24, Thir. 
Halle, Februar 1816, 


E. 1. Schwetſchke und Sohn. 


Bibliographie 


des Neuestea im deutschen 
Buchhandel. 


Upoleget, d., eine kathol. Monatsfchr. Unter Mitwirk, herausgeg. 
von. 8. Peſchke. 2. Jahrg. 1846. 12 Dpefte Breblau, 
8. Aderholz. geb. m. 2 P 8 gr. (2 »# 10 nat.) 

Urikopbanes Werke, Deutfch von 2. Seeger. 2. Pb. od. 
6. 7. 8. kief. Frankfurt, Piterar. Anftolt. 

geb. 1 »# 6 gr. (1 AP 7% nor.) 

Bıftrebungen, bie, der fogenannten proteftant. Freunde unparth. 
gewürdigt. Münfter, Iheiffing. geb. 8 gr. (10 nr.) 

Chote, 3, licbet Euch. PBaienepiftel an d. confelfioncden Par⸗ 
teien. 1. ft. Sudendurg⸗ Magdeburg, Koch. 

ach. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Eberhard, 9. N., d. relig. Ideen nach Ihrer gefchichtl, Ent: 
mwidel. Breslau, Trewendt. geb. 12 gr. (15 nar.) 

Fladung, 3.%., kurzer Adriß d. Srelens u. Denkichre. einzig, 
©. Bigant. geh. 12 gr. (15 nor.) 

Bodel, ©. F., kehrb. d. deutfchen Schriftfprache für Mittels 
fhulen. 2, Abth. Karlerube, Müller, geb. u. 1 f 


Jäger, J. N., Seelenheilkunde. 2. Aufl. Leipzig, Breckhaus. 
geh. 2 


* 
Sahrbliher, konſtitutionelle. Herausgeg, von K. Weil. Jahrg. 
1846. 1. 80. Gtutigart, Arabbe. 
geh. n. 1 »f 16 gr. (1 »F 20 ngr.) 
James, ®., volftänd, Wörterb. d. engl. u. deutichen Sprache. 
2 Thle. Siereot. Ausg. Leipzig, B. Zauchnig. 
geh. 1 Bor. Ci 10 ugr.) 
Sulius, ©, d. Spuk d. Bankzefpenftes. Leipzig, Naumburg. 
och. 8 gr. (10 ngr.) 
Kämpfe, ®. U, Wertbeibig. meiner Antwort auf Uhliche Ber 
feuntn. gegen Wolterflorf. Magdeburg, Heinrichshofen. 
geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Kicche, die Tutherifche, im Preußen. Peinzig, C. B. Fritzſche. 
geb. 5 gr. (6 nor.) 
Kolde, C. A. J., Job. Heß, d. ſchleſ. Reformater. Breslau, 
Trewendt. geb. 18 gr. (22% nor.) 
—, 1. Religionsb. f. Ainder evangel. Ehriften. Ebend. 
geb. n. 4 gr. (5 nor.) 
Lindemann, E.. latein. Lesch. f. d. beiden untern Classen 
d. Gymnasien. Mitau, Reyher. 5 gr. (6. ngr) 


Mädler, 3. H., aſtronom. Briefe. 2, Lief. Ebend. 
ach. 18 gr. (22% nor.) 


So eben erichten im Verlage der Holle’fchen Bud: 
handlung in Wolfenbüttel und if in allen Buchhand⸗ 
lungen vorrärhig: 


Der kirchliche Kampf 


swifchen den Herren Kenaftenbergianern und 
Schleiermaderianern. 


Ein fliegendes Blatt von 


Prediger zu Döffel dei Wettin. 
32 Seiten. Preis 5 Mar. 





J 


Matquard, F., d. Antwort, d. Aßnigs v. Preußen an d. 
Berliner Magiſtrat in Bezug auf d. evangel. Synoden. keipzig, 
G. Wigand. geh. 4 gr. (5 ner.) 


Mapte, D., d. matürl. Theoloate d. Raymundus v. Gabunde. 
Breslau, Trewendt. geb. 12 gr. (45 ngr.) 


Mitscherlich, ©. 6., Lehrb, d. Arzneimittellchre. 2. Bd. 
2. Abth, Berlin, @. Bethge. geh. u. 1 f 
Mitiheilungen für d. Braunfchweig. Sand. 1.2. Bft. Braun: 


ſchweig, Rabemacber, geb. 40 gr. (12% ugr.) 
Patſch, H F. W., Predigt. Berlin, Amelang's ort. 
geb. u. 4 gr. (6 ngr.) 
Paur, (d, Dberfchrer.) zu Nee u. fein Kampf gegen d. Uns 
vernunft. Breslau, F. Aderholz. geh. 12 gr. (2 ngr.) 
Pelz, ©, d. Schneefhurfrage. Brestan, Bert. Gompt. 
gib. 4 gr. (5 ner.) 
Pfufchereien, reformator., d. Jahres 1845. Charlottenburg, Bauer. 
geb. 4 gr, (5 ngr.) 
Rohleder, 8. T., vermifchte Aufſätze zu Förder. d. wahren 
Proteftantismus. Altona, Hammerich. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Rügelicder, d. Zroutodeurs gegen Rom u. d. Hierardyie. Drle 


ge m. deutfcher Uederfeg. von E. Brindmeier. Halle, 
chmetichte m. &, ach. 8 gr. (10 ngr.) 
Ruperti, d. relig. Beweg. d. Gegenwart. Charlottenburg, 


Bauer. geb. n. 06 gr. (20 ngr.) 


v. Schleinig, 9. D., kurze Anleit, d. deutſchen Wörter richtig 
zu fchreicen. kLeipzig, Partung. geb, 2% gr. (3 nar.) 


Selbſtgeſpräche. Ein Verſuch d. phileloph. Beonfitfeins ſich m. d. 
populären Beweg. d. Gegenwart zu vermitteln. Berlin, Amer 
lang’s6 Sort. geh. 9°), gr. (12 nr.) 

Soetbeer, %., üb. Hamburg's Handel, 3. Thl. 
Hoffmann u. @. geb. 2» 8 gr» 10 nar.) 

Zafel, 8, d. analot, Sprachlehrmethode. Gtuttgart, Gotta. 

geb. 9°,, gr. (12 ngr.) 

Bogthberr, E., Zeugniffe f. chriſtkathol. Leben, 3 Predigten. 
Breslau, Trewendt. geh. 5 gr. (6 nor.) 


Baltber, F., Friedensworte bei kuthers Todtenfeier am 18. 
Gebr. 1846. Geile, Gapaun. geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 


Belder, C., zur gerichtl. Vertheidig. gegen d. Ehrenkfränfungs: 
Hage gegen d. Großherzogl. Hefl. Regierung. Wegen d, Sorift: 
n Geheime Inquifition, Genur.” Garlsrube, Braun, 

geb- m. 6 gr. 17% ngr.) 
fhiefhe, ©, d. irhl, Kampf zwiſchen d. Herren Ben Pi 

’ ss u — 2 ——æ—S ie 

geb. 4 gr. (5 mar.) 


Hamburg, 


—— ——e—— —— — 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 


Monat April, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg, Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
I. Universitäten. 


Vorlesungen 
auf der 
Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität daselbst 
im Sommer-Halbjahr 1846. 


Katholische "Theologie. 


Bu. Archäologie: Scholz. Apologetik: Dieringer. 
Genesis: Martin. D. Buch d, Sprüchwörter: Scholz. 
Evangelium Johannes: Römerbrief: Vogelsang. D, 
Briefe an d. Epheser, Philipper u. Kolosser: Scholz, 
Hebräerbrief: Kirchl. Alterthümer: Kirchengeschichte 
I. Th.: Hilgers. Dogmatik 1. Th.: Dieringer. 
Lehre von d. Sakramenten: Vogelsang. Moral I, 
Thl.: Martin. Homiletik: Dieringer. Katechetik: 
Martin. Leitung d. homiletischen Uebungen: Die- 
ringer. Leitung d. katechetischen Uebungen: Mar- 
tin. Repetitionen im Convietorinm dureh besonders 
angestellte Repetenten unter Leitung d. Prof. Martin. 
Prof. Achterfeldt u. Prof. Brann werden keine 
Vorlesungen halten. 


Evangelische "Theologie. 


Encyklopädie d. theolog. Wissenschaften: Nitzsch, 
Religionslehre für Studirende aller Faeultäten: Sack, 
Historisch-kritische Einleit. ins A. T.: Gesch. d. 
hebr. Sprache u. Schrift: Bleek, Bibl. Geographie: 
Genesis: Lie. Sommer. Psalmen: Sack. Jesaias: 
Bleek. Erklär. d. messianischen Stellen d. A. T.: 
Hasse. Evangelium Johannis: Kling. Brief an d, 
Römer: Lie. Sommer. Kirchengesch. erste Hälfte: 
Kling. Kirchengesch. dritter Th.: Hasse. tesch, 
d. deutschen protestantischen Theologie von Semler 
Ins auf d. nenesten Zeiten: Symbolik oder vergleichende 
Darstellung d. Inhalts d. Bekenntnissschriften: Sack. 
D. Lehre von d. Kirche: Kling. Christl. Ethik: 
Homiletik: Nitzsch. Uehnngen d. theolog. Seminars: 
Bleek, Kling n. Hasse, Uebungen d. homiletisch - 
katechetischen Seminars: Nitzsch u, Sack. 

Intettig.- Bt. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Rechtswissenschaft, 


Jurist. Eneyklopädie: Blume. Rechtsphilosephie: 
Walter. Institutionen d. röm. Rechts: Böcking. 
Röm, Rechtsgeschichte: Budde. Pandekten: Blume 
und Sell. Röm. Familienrecht: Sell. Röm. Erhrecht: 
Böcking. Pandektenpraktikum: Blume, Deutsche 
Rechtsgeschichte: Walter u, Perthes. Eırklär, d. 
Sachsenspiegels: Budde, Deutsches Privatrecht: Deut- 
sches Ehegüterrecht: Deiters. Lehnrecht: Deiters 
u. Nicolevins. Auserwählte Theile d. deutschen 
Rechts: Perthes. Rechtsfälle aus d. dentschen Pri- 
vatrecht: Walter. Deutsches Staats- u. Bundesrecht: 
Dr, Hälschner, Preussisches Landrecht: Nicolo- 
vius u. Budde. Prenssisches Staatsrecht: Perthes, 
Gemeiner deutscher u, preussischer Civilprocess: Sell. 
Strafrecht: Böcking. Criminalproces: Blume. 
Rheinisches Strafrecht u. rheinische Criminalprocess- 
orduung: Bauerband. Kirchenrecht: Walter. Rhei- 
nisches Kirchenverwaltungsrecht: Banerhand. Ka- 
tholisches Eherecht: Nicolovins. Völkerrecht u. Ge- 
schichte desselben: Repetitorium d, öffentlichen Rechts: 
Dr. Hälschner. Dr, Windscheid wird seine Vor- 
lesungen nach d. Rückkehr von seiner Reise anzeigen, 


Heilkunde. 


Encyklopädie u. Methodologie: Albers. Gesch. d. 
nenern Medicin von Paracelsus bis auf d. Gegenwart: 
Dr. Heinrich. Knochenlehre d. Menschen: Gefüss- 
lehre, Eingeweidelehre, Anatomie der Sinnes - Organe, 
d. Gehirns u. d. Nerven: Weber, Vergleichende Ana- 
tomie: Demonstrationen d. physiologischen u. patholo- 
gischen Präparate d. anatomischen Museums: Mayer. 
Repetitorinm d, menschlichen Anatomie: Dr. Budge. 
Anthropologie: Allgem. Physiologie: Dr. Schaaff- 


hausen. Physiologie d. Menschen mit Experimenten: 
Mayer. Experimental-Physiologie: Mayer u. Dr. 
Budge. Vergleichende Physiologie: Praktisch - phy- 


siologische Uehungen: Dr. Budge, Pathologische Ana- 
tomie: Albers. Allgem. Pathologie u. Semiotik: 
Naumann u. Dr. Heinrich. Allgem. Pathologie u. 
Therapie: Harless. Allgem. Therapie: Nasse u. 
Naumann. Gesmndheits-Erhaltungslehre n. Diätetik: 
Gesammte Arzueimittellehre: Harless. Allgem. ı. 
specielle Arzneimittellehre: Albers. D. vorzüglich- 
sten Heilquellen u. Büder Deutschlands: Harless, 
19 


Examinatorium u. Repetitorium über Pharmakologie; 
Bischoff, Specielle Pathologie u. Therapie: Nasse, 
Naumann uw Dr. Heinrich, Specielle Pathologie 
u. Therapie d. Hantausschläge: Harless. Die syphi- 
litischen Krankheiten: Albers. Allgem. w. specielle 
Chirargie: Wutzer. Teber Knocheubrüche u. Ver- 
renkungen: Kilian. Verbandlehre: Wutzer, Ge- 
sammte Geburtshülfe: Geburtshülfliche Instrumenten- 
lehre: Phantomübungen: Kilian. Gerichtl. Mediein: 
Bischoff u. Dr. Brach, Gerichtl. Toxikologie: Dr. 
Brach, Propädentisches Klinikum: Medicinische Kli- 
nik und Poliklinik: Nasse, Klinische Uebungen im 
städtischen Hospital: Dr. Heinrich, Chirurgische u. 
augenärztliche Klinik u. Polikliik: Wutzer Ge 
burtshülfliche Klinik u. Poliklinik: Kilian. 


Philosophie. 


Empirische Psychologie: Pr. Volkmuth. Psycho- 
logie: Brandis. Logik: van Calker u, Knoodt. 
Aesthetik oder Sittenlehre: Delbrück. Philosophie d. 
Sittliehen (Moralphilosophie) Dr. Volkmuth. Kriti- 
sche Geschichte d, Ethik: van Calker, Pädagogik: 
Knoodt. D. Philosophie in d. göttlichen Komödie d, 
Dante: Gesch. d. alten Philosophie, d. orientalischen 
u, griechisch - römischen: Dr. Clemens, Allgem. 
Gesch. d. Philosophie von Thales bis auf Kaut: van 
Calker, Kritische Gesch. d. alten Philosophie von 
Thales bis auf Christi Geburt: Dr. Volkmuth. Gesch. 


d. nenern philosoph. Systeme: Brandis. Kritische 
Gesch. d. neuesten Philosophie: Knoodt. 
Mathematik. 
Elementar - Mathematik: von Riese. Trigono- 
metrie: Dr. Radieke, Theorie d. algebraischen 


Gleichungen: Elemente d. analyt, Geometrie: Plücker, 
Differential- u. Integralrechnung in d. Analysis: Dr. 
Radiceke. Ausgewählte Kapitel d. Integralrechnung: 
Bestimmte Integrale: Analytische Mechanik: Dr, Heine, 
Praktische Geometrie: von Riese. Methode d. klein- 
sten (Quadrate: Berechnung d. Planeten- u. Kometen- 
bahnen: Argelander. 


Naturwissenschaften. 
Populäre Astronomie: Argelander. Maihemat, 
u. physische Geographie: von Riese, Meteorologie: 


Allgem, Experimentalphysik: Dr. von Feilitzsch. 
Experimental-Optik mit praktischen Uehungen: Anleit, 
zur praktischen Anfertigung physikalischer Instrumente; 
Plücker. Reine u, angewandte Experimentalchemie : 
Gährungschemie: Bischof. Elemented. analyt. Chemie: 
Pharmacie: Praktisch-chemische Uebungen: Berge- 
mann. Mineralogie: Ueber d. besondern Lagerstätten 
d. Mineralien: Geognosie: Nöggerath. Allgem. 
Botanik: D, natürlichen Ordnungen d. Gewächse: Bo- 
tanische Exeursionen: Treviranus, Meiliein. -phar- 
maceutische Botanik: Botan. Excursionen u. Pflanzen- 
demonstrationen: Dr. Seubert. Zoologie u. Zootomie: 


Naturgeschichte der. Sängethiere: Goldfuss. Natur- 
wissensehaftliches Seminar: Treviranus, Goldfuss, 
Nöggerath, Bischof, Plücker. Prof. Hofmann 
ist mit Urlaub abwesend. 


Klassische Philologie. 


Latein. Grammatik: Ritschl, Griech. Rhythmik:: 
Dr. Heimsoeth. Griech. Litteraturgesehiehte: Rit- 
ter. Gesch. d. Kunst bei d. Alten: Prof. Welcker. 
Griech. Alterthümer: Dr. Lersch. Röm, Alterthümer: 


Schopem. Pindart Dr. Heimsoeth. Aeschylus 
Sieben vor Theben: Ritschl. Sophokles König 


Oedipus: Ritter. Chorgesänge d. Sophokles: Dr. 
Düntzer. Aristophanes Wolken: Schopen. Platons 
Gastmahl: Ritter. Demosthenes über d. Kranz: Dr. 
Düntzer. Griechische Epigramme: Horas über d, 
Dichtkunst (oder eimen griechischen Schriftsteller) im 
philolog. Seminar: Weleker. Horazische Satiren im 
philolog. Seminar: RitschlL Oden d, Horaz: Jurenals 


Satiren: Dr. Düntzer. Varro de re rustiea: Dr. 
Lersch. Disputirübungen im philelog. Seminar : 
Welcker u. Ritschl. Philolog. Unterhaltungen: 
Ritschl, 


Orientalische Philologie. 


Vergleichende Grammatik d, wichtigsten d, mit «ki 
Sanskrit verwandten Sprachen: Lassen, Erklär. 
ausgewählter Psalmen: Erklär. historischer Stücke 
arabischer Schriftsteller: Erklär, d. Gedichte d. Hamasa: 
Freytag. Anfangsgründe d. Persischen Spraehe: 
Erklär. d. Hitopadesa: Privatissima über Zend oder 
Sanskrit: Lassen. 


Neuere Literatur und Sprachen. 


Elemente d. althochdentschen Grammatik: Ausge- 
wählte mittelhochdentsche Gedichte: Diez. Gesch. d. 
deutschen Litteratur d. Mittelalters: Kinkel. D. 
Lusiaden d. Camoens: Italienische, Spanische und Por- 
tugiesische Sprache: Diez. Milton’s Paradise lost: 
Lassen, 


Geschichte u. ihre Hülfswissenschaften. 


Alte Geschichte: Urlichs. Griech. Gesch.: Loe- 
hell. Gesch. d. Röm. Kaiser von August bis auf 
Theodosius d. Gr.: Aschhach. Gesch. d. Mittel- 
alters: Loebell. Abschuitte aus d. skandinavischen 
Geschichte: Dahlmaun. Neuere Geseh.: Aschbach. 
Vergleichende Völkergesch.: Arndt. Alte Geographie: 
Urlichs. Ueber d. brittische Reich: Mendelssohn. 
Theoretische Urkundenwissenschalt: Siegellehre: Bernd. 
Uehungen einer historisch - antiquarischen Gesellschaft : 
Urlichs. 


Staats- und Cameralwissenschaften, 


Staatswirthschaft u. Finanzen: Dahlmann, Fi- 
nanzwissenschaft: Specielle Landwirthschaftslehre: Land- 
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wirthschaftliche Exenrsionen: Kaufmann. Experimen- 
talchemie in Anwendung anf Techuelogie m. Agricultur: 
Bergemann. Dr. Kosegarten wird seine Vorle- 
sungen nach der Rückkehr von seiner Reise anzeigen. 


Kunst. 


Geschichte d. Kunst bei d. Alten: s. Klassische 
Philologie. Gesch. d. niederländischen Malerei vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart: Kinkel, Gesch, d, 
Musik: Unterricht im Orgelspiel u, in d. musikalischen 
Composition: Leitung d. Singvereins: Breidenstein. 


“ ”* 
* 


Geschichte d. neuern französischen Litteratur: Fran- 
zösische Grammatik mit Sprachübungen verbunden, 


—— 


I. Miscelle. 


Etwas über Johannes Betichius, 


Das Lebensgeschichtliche dieses geistlichen Lieder- 
dichters fehlt in ungern Ioymnologisehen Schriften. Auch 
das jüngst erschienene „Evangel. Kirchengesangluch ” 
(von Franz August Cunz, Pred, in Eisleben), Halle, 
1846. hat S, 519 an der Stelle, wo eine biegraphi- 
sche Notiz gern gegeben wäre, bei mangelnden Nach- 
richten, eine Lücke lassen müssen, Zur Ausfüllung 
derselben theile ich aus dem Msepte der Fortsetzung 
meines Anhalt, Schriftsteller - Lexikons auf diesem We- 
ge das Wenige mit, was mir zur Zeit von Betichins’ 
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Sprech- m. en [für Geühtere, mit Erklär, 

französ. Schriftsteller: Leetor Nadaud, Unterricht 

im Zeichnen und Malen, in d. Linear- u. Lufiper- 

spective; Excursionen zum Zeichnen landschafticher 

— (nach der Natur): akadem. Zeichnenlehrer 
ohe. 


Gymnastische Künste. 


Reitkunst: Donndorf. Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radermacher, 





Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 2@, 
April festgesetzt, 

Wohnungen für Studirende weist der Bürger 
Grossgarten (Wenzelgasse Nr. 1081) nach. 





Lehen aus ganz zuverlässiger Quelle bekannt gewor- 
den ist. 

Johannes Betichius wurde am 18. Oct. 1650 
in Steckby, einem anhalt-zerbstischen Dorfe, ze- 
horen, wo sein Vater Pastor war. Er studirte in Wit- 
tenberg, übernahm ec. 1689 das Pastorat in der Vor- 
stadt Ankuhn vor Zerhst, legte aber dasselbe Dom, 
Jubilate 1706 nieder und trat Dom. Cantate dess, 
J. in das Dinkauat zu St. Trinitatis in Zerbst ein, 
erhielt 1716 wegen seines Alters und seiner Kränk- 
lichkeit einen Substituten. Er starb am 13. Juni 1722. 


Prosigk bh. Cöthen, 24. Febr. 1846, 
A. G. Schmidt. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Für 1846 erfcheine in lebensfrifher Verjün: 
gung und ift durch alle Buchhandlungen und Poftämter 
zu beziehen die bereits ruͤhmlichſt bekannte Monarsichrift: 


Der Hausfrenud in Hütten u, Paläſten. 
Serausgegeben von Karl Steffens. 
Nebft einer Beilage: Der Deutſche Michel. 
Mir Holzſchnitten. 

Die Januar: und FebruarsPieferung liegen bereits 
vor und erfreuen fih des Beifalls Aller, die ſich damit 
befanne gemacht haben. Inhalt unter Anderm; 

Der ewige Zube in Berlin. Von X. Braß. 
Ueber Gedachtnißkunſt. Bon R. Löwenfein. 
Der Deutiche Michel. Humoriſtiſche Auffaffung 

der Zeitereigniffe mie Holzſchnitten. 

Die Holzſchnitte find hoͤchſt er goͤtzlich. 

Preis pro Lieferung von 3 Bogen in groß Quart: 

3’, Sgr.; für den Jahrgang: 1 Thlr. 5 Sar. 

Verlag von M. Simion in Berlin. 


Bei J. K. G. Wagner in Neuftadt a. d. Dria 
it fo eben erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Zwölf Predigten, 
theilweife mit Beziehung auf die Eirchlichen 
Bewegungen der Gegenwart, 
nebft 


einem Anhange von Gelegenheitöreden, 


von 
D. 2. M. RKöhler. 
8, 13 Bogen. broch. 15 Sgr. 


Der Herr Verfaffer, durch die Bitten feiner Zuhörer 
zur Herausgabe obiger Predigten bewogen, wuͤnſchte an 
faͤnglich auch nur diefen feine Gabe zu widmen, allein 
der aͤcht chriſtliche Geiſt, das herrliche Nednerralent, welche 
fih in diefen Predigten offendarın, berechtigen. diefelben 
volltommen, vor das Forum der Oeffentlichkeit zu treten, 
und ſicher wird fein Geiftliher, überhaupt kein Ge ilderer 
unbefriedige bei'm Leſen diefes empfehlenswertben Buͤchleins 
bleiben. 
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Leroy's Stereotomie. 





So eben erschien im Verlage des Unterzeichneten 
und wurde an alle Buchhandlungen Dentschlands und 
des Auslandes versendet: 


Die Stereotomie 


(Lehre vom Körperschnitte), 
enthaltend: 
die Anwendungen der darstellenden Geometrie auf 
die Schatteniehre, Linearperspective, Gnomonik, 
den Steinschnitt und die Holzverbindungen, 
mit einem 


Atlas 


von 74 Tafeln in gross Folio, 
von 


C. F. A. Leroy, 


Professor an der polytechnischen Schule in Paris, Ritter 
der französischen Ehrenlegion, 
Aus dem Französischen ins Deutsche übertragen und 
bearbeitet 
von 
E. F. Kauffmann, 
Lehrer der Mathematik und Physik an der Realschule 
zu Heilbronn. 
Erste Lieferung (Text: Bogen 1—6; und Atlas: 
Tafel 1— 10), gr. 4 geh. 1 fi. 36 kr, rhein. oder 
4 Rthlr. preuss. Cour, 


Veranlasst durch die in unsern Verlag üherge- 
gaugene „darstellende Geometrie von Leroy”, 
ins Deutsche übertragen und bearbeitet von E, F. 
Kauffmann, liessen wir auch Leroy’s neuestes 
Werk: Stereotomie, oder Lehre vom Körperschnitte 
durch denselben Mathematiker deutsch bearbeiten. 

Wir hoffen allen Mathematikern, Baubeamten, 
Ingenieurs, Architekten Militairs und polytechnischen 
Schülern, sowie allen Verehrern der höhern Mathema- 
tik durch dessen Veröffentlichung einen wesentlichen 
Dienst zu erweisen, 

Das Werk ist so ansgezeichnet und enthält so 
viel Neues und Interessantes, dass wir nicht verfehlen 
können, noch besonders auf die nachstehende Reihen- 
folge des Inhalts aufmerksam zu machen: 

Erster Abschnitt: Die Schattenlehre, in 3 
Capiteln mit 12 Tafeln. 

Zweiter Abschnitt: Die Linearperspective, 
in 8 Capiteln mit 32 Tafeln. 

Dritter Abschnitt: Die Gnomonik, in 4 Capiteln 
mit 2 Tafeln, 

Vierter Abschnitt: Der Steinschnitt, in 8 Ca- 
piteln mit 32 Tafeln. 

Fünfter Abschnitt: Holzverbindungen, in 8 
Capiteln mit 10 Tafeln. 

Anhang. 

Stuttgart, im März 1846. 


Ad. Becher’s Verlag. 
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Iu unserem Verlag ist erschienen: 


Martinus Lutherus 
quid de consilio mortis et resurrectionis 
Jesu Christi senserit. 
Dissertatio theologica 
seripsit 
Christianus Hermannus Weisse, 
Preis 20 Ngr. 
Leipzig, März 1846, 
Breitkopf & Härtel. 





Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau 
ift fo eben erfchienen : 


fombolifchen Schriften 


er 
lutherifhen und reformirten Kirche in Preußen, 
nebft den allgemeinen oder altkirchlichen 
Symbolen in ihrer urſprünglichen Form. mit 
beigefügter deutſcher Ueberfegung und ge: 
ſchichtlicher Einleitung. 
Gr. 8. 3 Bogen. Geh. Preis 6 Sr. 

Jeder, welcher diefe Schrift, in der auf fo engem 
Raume die wichtigſten und bedeutendften Urkunden der 
Kirche, wörtlich und unverkuͤrzt mit gefchichtlichen 
Einleitungen mitgerheilt werben, aufmerffam gelefen hat, 
ift vollfommen in den Stand gefept, fid) über den haupt: 
ſaͤchlichen Streitpunft der gegenwärtigen Kämpfe in der 


—— Kirche ein eigenes, ſelbſiſtaͤndiges Urtheil zu 
ilden. 








II. Herabgesetzte Bücherpreise. 


Für Besitzer von Privat- und Leihbibliotheken. 


Verzeichniſſe 


on 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzten 
Werken 
aus dem Verlage von 
F. A. Brockhaus in Leipzig, 
wovon das eine die ſchoͤnwiſſenſchaftlichen und 


biftorifhen, das andere die wife tli 
Werke enthält, Ba 


werden durch alle Buchhandlungen gratis ausgegeben. 








m Diefe Verzeichniffe enthalten faft alle Werke von 

allgemeinerm Intereſſe, die bis zum Jahre 1842 in obigem 

Verlage erfcienen find. Die Preisherabfegungen geiten 

nur für ein Jahr, vom 1. San. bie 31. Der. 1846. 

Bei einer Auswahl von 10 Thir. wird noch ein Rabatt 
von 10%, bewilligt. era 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat April. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 





LITERARISCHE 


Universitäten. 
Breslau. 


Verzeichniss 
der 
auf der Universität daselbst im Sominer - Semester 1846 
vom 20. April an zu haltenden Vorlesungen. 


(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich 
oder unentgeltlich gehalten.) 





Theologie, 
A. Evangelische Fakultät, 


Dispatatorium über theologische Gegenstände, Sonn- 
abend um 8 Uhr, Hr. Prof, D. Schula, 

Eneyklopädie, Amal wöchentlich, Hr. Prof. Lie. Kahnis. 

Einleitung in die Bücher des Neuen Testaments, Amal 
wöchentlich um 9 Uhr, Hr. Prof, D, Schulz. 

Erklärung der Psalmen, 5mal wöchentlich um 10 Uhr, 
Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

*Erklärnng des Prediger Salomo, imal wöchentlich, 
Hr. Lie, Rhode. 
Erklärung des Jesnias, 5mal wöchentlich um 10 Uhr, 

Hr. Lie. Rühiger. 

Erklärnug des Daniel, $mal wöchentlich um 7 Uhr, 
Hr. Lie. Hahn. 

Erklärung der Evangelien des Matthäus und Markns, 
5mal wöchentlich um 8 Uhr, Hr, Prof. D. Schulz. 

“Erklärung der Apostelgeschichte, Montag, Dienstag 
n. Mittwoch um 11 Uhr, Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

“Erklärung des Briefes an die Römer, 3mal wöchent- 
lich, Hr, Lac. Räbiger. 

Erklärung des ersten Briefes an die Korinther, Montag, 
Dienstag und Mittwoch um 12 Uhr, Hr, Prof, Lie, 
Suckow. 

Erklärung der kleinern Paulinischen Briefe (mit Aus- 
nahme der Pastoral-Briefe), 5mal um 7 Uhr, Hr. 
Prof. D. Oehler. 

Den ersten Theil der christlichen Kirchengeschichte, 
Amal wöchentlich um 12 Uhr, Hr. Prof. D. Böhmer. 

Denselben, Smal wöchentlich nm 7 Uhr, Hr, Lie, Gass. 

Deu zweiten Theil der Kirchengeschichte, 6mal wöchent- 
lich nm 7 Uhr, Hr. Lie. Rhode, 

Christliche Alterthumskunde, 3mal wöchentlich, Der- 

selbe. 
engeschichte, 5mal wöchentlich um 12 Uhr, Hr. 

rof. Lie. Kahnis. 

Inteilig.- Di. zur A, L. Z. 18946. 


Do 


NACHRICHTEN. 


® Geschichte der seit der Reformation hervorgetretenen 
Seeten, 2mal wöchentlich, Hr. Lie, Hahn. 

*Patristik erster Theil, 2mal wöchentlich um 3 Uhr, 
Hr. Lie. Gass. 

Biblische Theologie, Montag, Dienstag und Mittwoch 
om 11 Uhr, Hr. Prof, Lie. Suckow., 

®Die prophetische Theologie des Alten Testaments, Mon- 
tag und Donnerstag um 5 Uhr, Hr. Prof. D. Oehler, 

Dogmatik, Smal wöchentlich um 12 Uhr Derselhe. 

⸗VUeher dogmatische und logmengeschichtliche Gegen- 
stände, Hr. Prof. D. Hahn, 

® Principien der theologischen Ethik, 2mal wöchentlich 
un 12 Uhr, Hr. Prof. D, Böhmer, 

Christliche Ethik, 4mal wöchentlich um 3 Uhr, Hr, 
Lie, Gass. 

#Ueber das Verhältniss der griechischen Philosophie 
zum Christenthum, Sounabend um 12 Uhr, Hr, Prof, 
Lie, Kahnis, 

* Praktisch -theologische Uehnngen, Donnerstag um 12 
Uhr, Hr. Prof. Lie, Suckow. 

Ueber Liturgik und Theorie des Kirchenregiments, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitug um 7 
Uhr, Hr. Prof. D. Gaupp. 

* Theorie der christlichen Seelsorge, Montag um 8 Uhr, 
Derselbe. 

im Königlichen theologischen Seminar werden die exe- 
getisch - kritischen Uehungen über das Neue und 
Alte Testament von den HH. Prof. DD. Schulz 
und Middeldorpf; die kirchenkistorischen vom 
Hın. Prof, D. Böhmer; die dogmenhistorischen 
vom Hrn. Prof. D. Ochler geleitet. 

Die Uebungen des homiletischen Instituts leiten die 
HH, Prof. DD. Gaupp und Oehler. 


B. Katholische Fakultät. 


Einleitung in die gesammte Theologie 2. Theil, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag von 12—1, Hr. 
Prof. D. Baltzer. 

* Fortsetzung der biblischen Archäologie, Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 7—9, Hr. Prof. D. Morers, 

*Erklärung auserlesener bihlischer ımd talmudischer 
Abschoitte im exegelischen Seminar, in zwei wöchent- 
lichen Stunden, hersilke 

Erklärung des ersten Theils der Psalmen, 5mal wöchent- 
lich von 8—9, Derselbe. 

Erklärung der Briefe Pauli au die Ephesier, Philipper, 
Colosser, Thessalonicher und Philemon, Donnerstag 
von 2—3, Freitag und Sonnabend von 9— 10, 
Hr, Prof, D, Demme., 
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Erklärung der drei ersten Evangelien, 4mal wöchent- 
lich von 7—8, Hr. Prof, Lie, Friedlieb, 

Erklärung des Evangelium des hl, Johannes, 4mal 
wöchentlich, Hr. Prof, D. Demme, 

® Repetitorium und Disputatorinm über schwierige Stellen 
des Nenen Testaments, 2mal wöchentlich, Derselbe. 

%Patrologie, Montag und Mittwoch von 11—12, Hr. 
Prof, D. Ritter. 

#Erklärung der apostolischen Väter, 2mal wöchentlich 
von 11—12, Derselbe, 

Zweiter Theil der Kirchengeschichte von Karl dem 
Grossen his auf unsere Zeiten, mal wöchentlich 
von 10 — 411, Derselbe, 

Dispntatorium über einzelne Gegenstände der Kirchen- 
geschichte, Freitag und Sonnabend von 11—12, 
Derselbe. 

Dogmatik erster Theil, Montag, Dienstag und Mitt- 
woch von 12—1, Hr. Prof. D. Baltzer. 

*Dogmatik zweiter Theil, Freitag und Sonnabend von 
2—3,Derselbe, 

*Erklärung des Brevilognium des heil. Bonaventura, 
Dienstag von 3—5, Derselbe, 

Prolegomena zur Moraltheologie, 2mal wöchentlich von 
5—6, Hr, Prof, Lie. Friedlieb, 

Moraltheologie erster Theil, Smal wöchentlich von 
10—11, Derselbe. 

Die Uebungen im Königlichen theologischen Seminar 
leiten die HH. Prof. DD. Ritter, Baltzer, Dem- 
me, Morers, 


Rechtswissenschaft. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich von 9—10, Hr, D. Regenbrecht, Hr. 
Prof. D. Wasserschleben und Hr. D, Grosch. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag und Sonnabend von 12—1, Hr, Prof. D. 
Wilda. 

®Repetitorium über Naturrecht oder Rechtsphilosophie, 
in noch zu bestimmenden Tagen und Stunden, Hr, 
Prof. D. Abega. 

Geschichte, Institutionen und Alterthiimer des römischen 
Rechts, täglich von 10 — 11 und 11—12, Hr, Prof. 
D. Gitazler. 

#Ueber den alten römischen Civilprozess, Mittwoch und 
Sonnabend von 12—1, Derselbe. 

Pandekten mit Ausschluss des Sachen- und Erbrechts, 
täglich von 8—9, und Sonnabend von 8—10, Hr. 
Prof. D. Huschke. 

Erbrecht, täglich ausser Sonnabend von 9—10, Der- 
selbe. 

*Personenrecht, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12—1, Derselbe. 

#* Ulpian’s Fragmente, 2mal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden, Hr. D. Grosch. 

Sachen - und Pfandrecht, täglich ausser Sonnabend von 
7—8, Hr. Prof. D. Gitzler und Hr. D. Grosch. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, Smal wöchent- 
lich von 10— 11, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Deutsches Privatrecht, täglich von 11—12, und Mon- 
ug m Donnerstag von 10—11, Hr. Prof. D. 

ı a 
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Gemeines nnd Preussisches Lehnrecht, 5mal wöchent- 
lich von 9—10, Hr, Prof. D. Gaupp. 

#Erklärung des Sachsenspiegels lib. IL, Mittwoch von 
12—1 und Sonnabend von 11—12, Derselbe, 

Kircheurecht, täglich von 10— 11, Hr. Prof. D. Re- 
geubrecht und Hr. D. Grosch, 

® Geschichte des kanonischen Rechts, Montag und Don- 
nerstag in noch zu bestimmenden Stunden, Hr, Prof. 
D. Regenbrecht. 

“Ueber Verfassung und Regierung der evangelischen 
Kirche, Sonnabend von 12—1, Hr. Prof. D. Was- 
serschleben. 

Deutsches Staatsrecht, 5mal wöchentlich von 12—1, 
Derselbe, 

*Colloquium über die Grundsätze des deutschen Siaats- 
rechts, Mittwoch von 10 — 11, Hr, Prof. D. Wilda, 

Positives Völkerrecht, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 11—12, Hr, Prof. D. Gaupp. 

Gemeines und Preussisches Criminalrecht, täglich von 
7—8, und Dienstag und Mittwoch früh von 6—7, 
Hr. Prof. D. Ahegg. 

*Ueber die höchsten Prinzipien des Strafrechts, Mon- 
tag früh von 6—7, Derselbe, 

Gemeiner und Preussischer Civilprocess, täglich von 
8—9, Derselbe. 

Preussisches Landrecht, Smal wöchentlich in noch zu 
bestimmenden Stunden, Hr, D, Grosch. 


Arzneikunde, 


*Encyklopädie und Hodegetik des medicinischen Studiums, 
zmal wöchentlich von 3—4, Hr, Pruf. D. Henschel. 

*Kuochen- und Bäuderlehre, Zumal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Barkow.' 

* Gefüsslehre, Zmal wöchentlich, Derselbe, 

Vergleichende Anatomie, Moutag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 9—10, Derselbe, 

Zootomisch-practische Uebungen, täglich iu noch zu bestim- 
menden Stunden, Derselbe, 

Specielle Structurlehre der Organe des menschlichen Körpers, 
Zmal wöchentlich von 3—4, Hr. Prof. D. Purkinje, 

Die gesammte Physiologie, täglich von 8—9, Derselbe, 

* Physiologie des Nervensystems mit Hücksicht auf Pathologie, 
Dieustag und Freitag von 4—5, Derselbe, 

Allgemeine Pathologie, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 2 3, Hr. Prof. D. Klose. 

Remiotik, 3mal wöchentlich ven 3—4, Hr, Prof, D, Henschel, 

Diätetik, Amal wöchentlich, Hr. D. Keymanu, 

Die gesammte Arzueimittellehre, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag in noch zu bestimmenden Stunden, 
Hr. Prof. V. Göppert. 

Heilmittellehre, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 4+—5, Hr. Prof. D. Klose, 

Offixinelle Pflanzen nach natürlichen Famillen oder medizini- 
sche Botanik, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 10 —11, Br. Prof, D. Göppert. 

*Rezeptirkunst, Sonnabend vou 11— 12, Derseibe. 

Allgemeine Therapie, Amal wöchentlich von 4—5, Hr. Prof, 
D. Henschel und Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 11— 12, Hr. Prof. D, Klose, 

Der speziellen Therapie 4. Theil, 6mal wöchentlich von 6—8, 
Hr. Prof. D. Remer sen. 

* Therapie der Exantheme in noch zu bestinmenden Tagen 
und Stnnden, Derselbe, 

* Examinatorium über chronische Krankheiten, 2mal wöchent- 
lich, Hr. D. Reymanı., 

# Herzkraukheiten, 2mal wöchentlich, Derselbe, 

Percussions- u. Auscultationsiehre, Smal wöchentl, Derselbe, 

* Die Kinderkraukheiten, Zmal wöchentl, Hr. I, Burchard. 
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*Entwicklungs- und Krankheitszustände der menschlichen 
Leihesfrucht, 2mal wöchentlich, Derseibe, 

* Ueber Kingewelidebrüche, imal wöchentlich in noch zu be- 
stimmender Stunde, Hr. D. Klose, 

*Die Steiukraukheit der Harnblase, Mittwoch von 1—2, Hr. 
D. Kuh. 

*Die Lehre von den chirurgischen Bandagen und Instrumenten, 
mal wöchentlich von 5—6, Hr. Prof. D. Benedict, 

Der zweite Theil der speziellen Chirurgie und Operationslehre 
mit Demonstrationen am Cadaver, 6mwal wöchentlich von 
3—4, Derselbe. 

Spezielle Chirurgie 2, Theil, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 4—5, Hr. Prof. D. Remer jun. 

Der chirurgischen Operationen 2. Theil, mit practischen 
Uebungen, 4mal wöchentlich In noch zu bestimmenden 
Stunden, Derselbe, 

Die Augenheilkunde, 4mal wöchentlich von 2—3, Hr. Prof, 
D. Benedict, 5 

Frauensimmerkrankbeiten , 4ınal wöchentlich ia noch zu be- 
stimmenden Stunden, Hr. Prof, D. Betschler, 

* Gebortshülftiche Untersuchungen, Zmal wöchentlich in noch 
zu hestimmenden Stunden, Derseibe, 

Die, gehurtshälflichen Operationen mit Phantomühbungen , 4mal 
wöchentlich, Hr. D. Burchard, 

* Medizinische Polizeiwissenschaft, Mittwoch und Sonnabend 
von 2—3, Hr. Prof, D. Klose. 

Gerichtliche Medizin, Smal wöchentlich, Hr. D. Klose, 

Die Klinik für innere Heilkunst, täglich von 10-11, Hr. 
Prof. D. Remer sen. : 

Die Klinik der chirurgischen und Augenkrankheiten, täglich 
von 8—10, Hr. Prof. D, Benedict, 

Die gynäkologische Klinik, täglich von 12-—1, Hr. Prof, D. 
Betschler., 


Philosophische Wissenschaften. 


Einleitung in die Philosophie, Mittwoch und Sonnabend von 
7—8, Hr. Prof. D. Rohovaky. 

Lorik und Encyklopädie der Philosophie, Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 3—4#, Hr, Prof, D, Branisa, 

Kan, neseng und Donnerstag früh von 6—7, Hr. Prof, 
D, ° 

Psychologie, Montag und Freitag von 2—3, Derselbe; 
Amal wöchentlich von 5—6, Hr, Prof. D. Eivenlich, und 
3mal wöchentlich von 12—1, Hr, Prof, D. Kahlert. 

*Eiuleitung in die spekulative Philosophie, Sonnabend von 
8-9, Hr. Prof. D. Nees von Esenbeck. 

Eucyklopädie der spekulativen Philosophie, Amal wöchentlich 
Ahends von 8—7, Derselbe, 

* Geschichte der Philosophie aeit Kant, Montag und Douners- 

von 4—5, Hr. Prof. D, Braniss, 

* Geschichte der irauxörischen Philosophie im XIX. Jahrhundert, 
Mittwoch vou 12— 1, Hr. Prof. D. Guhrauer. 

Gerpräche u. Disputatoriam üb, Philo-ophie, Hr. Prof, D. Thilo, 

* Ueber Spinoza's Leben, Schriften und Lehren, Mittwoch 
von 2—3, Derselbe. 

* Dialektische Uebungen iu Inteinischer Sprache, Imal wöchent- 
lich von 5—6, Hr. Prof. D. Kivenich. 


Mathematische Wissenschaften. 


Einleitung in die Analysis des Unendlichen, Montag, Dienstag, 
Dounerstag und Freitag von 9— 10, Hr, Prof. D. Kummer. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, 2mal wöchentlich von 
4—5, Hr. Prof. D. Frankenheim. 

Die Lehre von der Kreistkeilung, Dienstag und Freitag von 
10— 11, Hr, Prof. D, Kummer, 

* Einzelne Theile der Integralrechnung, 3mal wöchentlich, 
Hr, D. Rosenhaln. 

Praktische Antrounmie, Montag and Donnerstag von 5—6, 
Hr. Prof. D. v. Bognslawrki. 

Mathematische Uebungen, Montag und Donnerstag von 10— 11, 
Hr. Prof. D. Kummer. j 

Verhandlungen über Gegenstände der Astronomie, der Mete- 
orologie und des Erdmasnellamus, verbunden mit Uchungs- 
Beobachtungen, Freitag von 5—6 und zu den Beobach- 
Aungszeiten, Hr. Prof. D. von Boguslawski. 
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Naturwissenschaften. 


System der Experimentalphysik, Smal wöchentlich von 12 — 
1, Hr. Prof. D. Pohl, . 

Experimebtalphysik, 5mal wöchentlich von 5— 6, Hr. Prof. 
D. Kraukenheim. 

* Ueber Licht und Wärme, 2mal wöchentlich von 4—5, 
Hr. Prof, D. Pohl. 

* Anleitung zur Anstellung physikalischer Versuche, 2Zmal 
wöchentlich, Derselbe, 

Experimentalchemie, 5mal wöchentlich von 8—9, Hr. Prof. 
D. Fischer und 5mal wöchentlich, Hr. D. Müller. 

Pharmaceutische Chemie, 5mal wöchentlich, Hr. D, Duflos. 

* Betrachtungen über die atoınistische Theorie, imal wöchent- 
lich, Br. D. Müller. 

*Die Elemente der Chemie, Imal wöchentlich, Br. D. Duflos. 

u er der analytischen Chemie, 2mal wöchentlich, 

erselbe. 

Die chemischen Heagentien vorzüglich der giftigen Metalle, 

Mittwoch und Sonnabend von 12—1, Hr, Prof. D, Fischer. 


‘"*Die Kennzeichen der chemischen Gifte, 2mal wöchentlich, 


Hr. D. Dutlos. 

— analytische Uebungen, 2mal wöchentlich, 2stündig, 
Derselbe. 

*Chemisches Examinatorium und Repetitorium, 2mal wöchentlich 
in noch zu bestimmenden Stunden, Hr. Prof. D. Fischer. 

*Repetitorium üher pharmacentische Chemie, imal wöchent- 
lich, Hr. D. Duflosa. 

Zoologie, täglich von 10—11, Hr. Prof, D, Gravenborst. 

*Naturgeschichte der Säugethiere, Moutag und Donnerstag 
von 12—1, Derselbe, 


"Zoologisches Kepetitorium und Unterhaltangen über zoologi- 


sche Gegenstäudo, Dienstag uud Freitag von 12—1, Der- 
selbe. 

Die gesammte Botanik, d, I. die allgemeine und die specielle 
Botanik, in einem Kurzus, vom Montage bis zum Freitage 
einschliesslich vou 8—9, dann Dienstag und Freitag von 
4—5, Hr. Prof. D. Nees von Ksenbeck. 

Die gesammte Botauik oder allgemeine und specielle Botanik, 
5ınal wöchentlich von I11—12, Hr. Pruf, D, Göppert. 
Vergleichung der leheuden Flora mit der fossilen, Mittwoch 

von 8—4, Derselbe., 

Botanische Exkursionen in der Umgegend von Breslau, Sonn- 
abend von 3-4, Dersolbe. 

*Physische Erdkunde, 2mal wöchentlich von 4—5, Hr. Prof. 
D. Frankeuheim. 

Mineralogie im engern Sinue oder allgemeine und specielle 
Oryk , täglich früh von 6—7 und Freitag von 3— 
4, Hr, Prof. D. Glocker. 

Populäre Geognosie, 2mal wöchentlich in noch zu bestimmen- 
den Stunden, Hr. D, Kenngott. 

*Krystallographie, 2mal wöchentlich in noch zu bestimmen- 
den Stunden, Derseibe. 

*Mineralogischen Hepetitorium, Montag von 2-3, Hr. Prof. 
D. Blocker. 

Examinatorium über Mineralogie, 2mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden, Br. D, Keungott, 


Staats- und Cameralwissenschaften. 

* Ueber die staatswirthschaftlichen Systeme, Mittwoch von 
4— 5, Hr. Prof. D. Weber. 

Nationalökonomie, Dounerstag, Freitag und Sonnabend von 
10— 11, Derselbe. 

Finanzwissenschaft, Amal wöchentlich von 4—5, Hr. Prof, 
D. Kries, 

Die Lehre von der Viehzucht, Montag, Dienstag und Mitt- 
woch von 10—11, Hr. Prof D. Weber. 

* Auleitung zu staatswirthschaftlichen Untersuchungen, imab 
wöchentlich, Hr. Prof, D. Krien, 


Geschichte u. deren Hülfswissenschaften. 

Colturgeschichte des Mittelalters , Montag, Dienstag, Douners- 
tag und Freitag von 9— 10, Hr. Prof. D, Jacobi. 

Die Geschichte der neueren Zeit von 1517— 1789, Smal wö- 
cheutlich von 12—4 Hr. Prof. D. Röpell, 
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* Allgemeine Geschichte des 19. Jahrhunderts, Montag und 
Dienstag von 3—4, Hr. Prof. D. Stenzel. 

Geschichte der frauzösischen Bevolution, 4mal wöchentlich 
von 4—5, Derselbe, i 

Geographie und Statistik des preussischen Staats, Imal wö- 
cheutlich, Hr, Prof. D. Kutzen. 

Vebungen in historischen und- geographischen Vorträgen vor- 
züglich mit Berücksichtigung der Bedürfuisse künftiger &ym- 
nasiallehrer, 2mal wöchentlich, Hr, Prof. D. Kutzen, 

Historisch - kritische Uebungen, .in noch zu bestimmenden 
Stunden, Hr. Prof. D, Böpell. 


Philologie und Litteratur. 
1. Allgemeine. 


Geschichte der Nationallitteratur der europäischen Völker, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag vou 12—4, Hr. 
Prof. D, @uhrauer, 

*Litterarhistorische Uebungen, Hr. Prof. D. Jacobi. 

* Unterhaltungen und Uebungen über Gegenstände aus der 
Litteraturgeschichte, Mittwoch von 12 —1, Hr. Prof. D. 


Guhrauer. 
2. Orientalische. 


Hebräische Grammatik, verbunden mit praktischen Uebungen, 
3mal wöchentlich, Br. Lector D, Neumann, 

*Grammatische Erklärung der Bücher der Könige, 3mal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Grammätische Erklärung des Jesaias, 4mal wöchentlich, 
Derselbe. 

*Uebuugen in der Erklärung eines alttestamentlichen Buches 
oder in der hebräischen oder syriachen Grammatik, imal 
wöchentlich von 7—8, Hr. Lic. Hahn, 

*syrische Sprachlehre, Montag und Donnerstag von 3—4, 
Hr. Prof. D. Bernstein. 

*Erkläruug des Koran, Dienstag und Freitag von 34, Der- 
selbe. j 

*Erklärung schwieriger arahischer Schriftsteller, Moutag und 
Donnerstag von 11—12, Hr. Prof, D. Schmölders. 

* Persische Sprache, Montag und Dohnerstag von 12—1, Hr. 
Prof. D. Stenzler. ! 

# Persische Grammatik, Mittwoch uud Sonnabend von 10— 11, 
Hr. Prof. D. Schmölders, 

Kalidasa’s Sakuntala, 2mal wöchentlich, Hr. Prof, D, Stenzler. 

* Kalidasa’s Urvasi, Mittwoch und Soumabeud von 11-12, 
Hr. Prof. D, Schmölders, 


3. Classische. 


Aristophanes Frösche, Moutag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag von 8-9, Hr. Prof. D. Wagner. , 

Platon’s Philebus, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8— 9, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

Fortsetzung der Erklärung des Platouischen Staats, 4mal 
wöchentlich von 10— 11, Hr. Prof. D, Schneider. 

Griechische Antiquitäten, 1. Theil, 5mal wöchentlich von 5— 
6, Hr. Prof. D. Haase. 

Geschichte der griechischen Komödie, Mittwoch und Sonnabend 
von 8—9, Hr. Prof. D.-Wagner. 

Tiboll’s Elegien, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
vou 4—5, Hr. Prof. D. Haase. 

* Cicero’s akademische Untersuchungen, erstes Buch, erklärt 
in lateinischer Sprache, imal wöchentlich von 4—5, Hr, 
Prof. D. Elrenich. 

*Gicero’s tuskulanische Untersuchungen, drittes Buch, Mitt- 
woch und Sonnabend von 8—9, Hr, Prof. D. Rohovsky. 

Archäologie der römischen Künste, Mentar, Mittwoch nud 
Freitag von 9—10 im Universitätsgehäude und Sonnabend 
von 9—11 im Museum, Hr, Prof, D. Ambrorch. 

*Erläuterung der Antiken des Königlichen Museuns für je awölf 
Studirende, Dienstags Nachmittagn von 3-5, Deorselbe. 

* Vebungen des philologischeu Seminars, Mittwoch und Sonu- 
abend von 19—12, Hr. Prof. D. Schneider und Montag 
und Donnerstag von 12 —1, Hr. Prof. D. Ambrosch, 

*Philologische Uebangen, Zwal wöchentlich von 6—7, Hr. 
Prof. D. Haase, ‚ ' . 





168 


* Ucbungen im Läteinisch Schreiben und Sprechen, in 2 noch 
zu bestimmenden Stunden, Hr. Prof, D. Wagner. 


4. Neuere. 


* Geschichte der deutschen Sprache, Mittwoch und Sonnabend 
von 12—1, Hr. D. Freytag. 

Deutsche Metrik, 2mal wöchentlich von 12—1 Derselbe. 

*Krklärung d. Niebelungenliedes, Donnerstag und Freitag 
von 3— 4, Hr. Prof. D. Jacobi. i 

*Geschichte der beiden schlesischen Dichterschulen Im 17. Jahr» 
hundert, Imal wöchentlich von 12—1, Hr. Prof. D. Kahlert. 

Aufangsgründe der englischen Spracke und Methodologie des 
englischen Sprachuterrichts, 2mal wöchentlich, Hr. Leck, 
D. Behnsch, 

*Shakespeare's Macheth, Zımal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung der Plaideurs von Racine, Hr. Lect, D. Rüdiger. 

* Uebungen im Französisch Sprechen und Schreiben, Mittwoch 
und Sounabend von 2— 3, Derselbe, 

*Italienische Grammatik, Donnerstag und Sonnabend von 
2—3, Hr, Lect. Marochetti, 

Erklärung schwieriger italienischer Schriftsteller, Donnerstag 
und Sonnabend von 3—4, Derselbe, 

*Neugriechische Grammatik nach Schmidt’s Hülfsbuche, Montag, 
Donnerstag und Sonnabend von 3—4, Br. Lect. D. Peucker. 

Geschichte der neugriechischen Litteratur, Dienstag und Frei- 
Freitag von 3—4, Derselbe, 

Geschichte der slawischen Litteratur älterer Zeit, Mittwoch 
und Sonvabend von 2—3, Hr. Prof. Celakowsky. 

* Vebungen im slawisch- philologischen Seminar, in noch zu 
bestimmender Stunde, Derselbe, 


Schöne und gymnastische Künste. 


*Harmonielehre, 3mal wöchentlich, Hr. Musikdirektor MoO- 
sewiusund Hr. D. Baumgart, Ueber die alten Kirchen- 
touarten, Imal wöchentlich, Hr. D, Baumgart. Analyse 
des Messias von Händel, Hr. Musikdirektor Mosewius, 
*Uehnugen la vierstiumigen Mäunergesängen, 2Zmal wö- 
chentlıch, Derselbe, Uechungen klassischer Meisterwerko 
in einzelnen Stimmen, 2mal wöchentlich, Derselbe, 
* Praktisches Orgelspiel, 2mal wöchentlich, Hr. D. Baum- 
gart. Feichuenkunst, Hr. Siegert. Zeichnenkunst ua- 
turwisaenschaftlicher Gegeustände, Hr. Weitz. Beitkunst, 
Hr. Stallmeister Meitzen, Fechtkunst, Hr. Löbeltug. 
Tanzkunst, Hr. Arene. 


Besondere akademische Anstalten und wissenschaftliche 
Sammlungen. 


Die Unirersitätsbibliothek wird alle Montage, Mittwoche, 
Donnerstage und Sonnabende von 2—4 Uhr, alle Dienstage, 
Mittwoche, Freitage nnd Sonnahende aber von 11— 42 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bücher theiln zum Lesen in dem 
dazu bestimmten Zimmer ,„ theils zum häuslichen Gebräuche 
gegeben. Die Redingungen zeigt ein Auschlae an der Thür 
des Lesezimmer«. Auch stehen die drei Stadibibliotheken an 
bestimmten Tagen zum öffentlichen Gehraache offen. 

Die hei der Universität hefindlichen Samemlungen von Na- 
turgegenstünden und Prüparaten, von physikalischen In- 
strumenten, und von lanudwirthschaftlichen Modellen u. ». 10. 
so wie dar Archiv, das Münzkahinet, das Alterthümer- 
Museum und die Gemüldesanmmlung, werden den Liebhabern 
auf Verlangen gezeigt. Das zuoloyische Museum iusbe-ondere 
ist für die Stodirenden Mittwochs von 11 - 1 Uhr, für das 
übrige Publikum Montags von I11—12 Uhr geöfuet; ehen #0 
die Steruwarte, für die Studirenden Sonnabend» von 3—6 
Uhr, anderen Freunden der Astronomie zu den beohachtungs- 
freien Zeiten nach zu treffender Verabredung. 

Der botanische Garten Ist dem grösseren Pablikum jeden 
Freitag Nachmittag geöfnet, Studirende und andere Freunde 
der Pflanzenkunde erhalten auf Verlangen für das Sommer- 


. semester von dem Direktor des Iustituta Einlasskarten, mit 


welchen sie täglich, den Sonntag ausgenommen, den Garten 
heruchen können, Der hotanische Gärtner darf wöchentlich 
einmal gegen ein Honorar eine hestimmie Auzahl Plauzcu- 
exemplare zum Einlegen an Studirende abgehen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten. 


Giessen 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


auf der Grossherzoglich Hessischen Ludewigs- Univer- 

sität daselbst im Sommerhalbjahre 1846 gehalten und 

am 27. April bestimmt und allgemein ihren An- 
fang nehmen werden, 


Theologie. 
Katholisch-theologische Fakultät. 


T reotogische Encyclopädie, Dienstags von 8—9 
Uhr n. Freitags v. 2— 3 Uhr, Prof. Dr. Harınagel. 

Biblische Hermeneutik und Critik; nach seinem bei 
Ferber in Giessen 1839. erschienenen Lehrbuche, 
die drei letzten Wochentage ven 8—9 Uhr, Prof. 
Dr. Löhnia. 

Erklärung des Buches Genesis und historischer 
Stücke aus den folgenden Büchern des Pentateuchs, 
die drei ersten Wochentage v. 7—8 Uhr, Ders. 

Erklärung ausgewählter Psalmen, Mittwochs Abends 
von 5—6 Uhr, Prof, Dr. Lutterbeck. 

Einleitung in die Schriften des neuen Testaments, 
Montags und Freitags von 4—6 Uhr, Derselbe. 

Erklärung des Evangeliums von Johannes, Dien- 
stags v. 4—6, u. Donnerstags von 5—6 Uhr, Ders, 

Erklärung des Briefes des hl. Apostel Paulus an 
die Christen zw Rom, die drei letzten Wochen- 
tage von 7—8 Uhr, Prof. Dr. Löhnis. 

Erste Hälfte der Kirchengeschichte, Montags und 
Mittwochs von 8—9, Montags bis Freitags (inel.) 
von 3—4 Uhr, Prof. Dr, Scharpff. 

Kirchliche Archäologie, Dienstags und Donnerstags 
von 4—5 Uhr, Derselbe. 

Ersten Theil der Dogmatik, in wöchentlich fünf 
Stunden, Prof. Dr. Hartnagel. 

Ersten Theil der Dogmatik , Montags ‚Dienstags, Dou- 
nerstags u. Freitagsv. 11—12 Uhr, Prof. Dr.Sch mid, 

Dogmengeschichte, Mittwochs und Samstags. von 
10—12 Uhr, Derselbe. 

Erste Hälfte der christlichen Moral, täglich von 
9 — 40 Uhr, Prof, Dr. Fluck. 

Katechetik, mit praktischen Uebungen, Montags 
und Dienstags von 10—11 Uhr, Derselbe, 


- —— Ze .n.m 


Homiletik, Donnerstags und Freitags von 10—11 
Uhr, Derselbe, 

Pädagogik, Montags, Dienstags und Mittwochs von 
2—3 Uhr, Prof. Dr. Hartnagel, 

Zu einem Examinatorium über die von ihm ohen be- 
zeichneten Gegenstände ist Prof. Dr. Löhnis, zu 
einem solchen aus der Dogmengeschichte Prof. Dr, 
Schmid, zu einem solchen ans der Kirchenge- 
schichte Prof. Dr. Scharpff, zu einem Examina- 
torium über den Ephesierbrief ist Prof Dr, Lut- 
terbeck erbötig. 


Evangelisch-theologische Fakultät, 


Encyclopädie und Methodologie des theologischen 
Studiums, Prof. Dr. Hesse, von 10—11 Uhr, 
vierstündig. 

Historisch- krüische Einleitung in das Alte Testa- 
ment , Prof.Dr. Knobel,von 4+—5 Uhr, fünfstündig. 

Einleitung in das Neue Testament , Prof, Dr. Cred- 
ner, von 8—9 Uhr fünfstündig. 

Erklärung des Jesajas, Prof. Dr. Knobel, von 
3—4 Uhr, fünfstündig. 

Grammatische Erklärung der Geschichte Bileams, 
4. Mos, c, 22—24., Prof. Dr. Hesse, Sonnabends 
von 10— 11 Uhr, 

Erklärung ausgewählter Abschnitte aus den histo- 
rischen Büchern des Alten Testamentes, mit be- 
souderer Berücksichtigung der hebräischen Gram- 
matik, Repetent, Licentiat und Dr. phil, Baur; 
von 3— 4 Uhr, fünfstündig. 

Erklärung des Evangeliums des Lucas und der 
Aposteigeschichte, Prof. Dr. Fritzsche, von 
9— 10 Uhr, sechsstündig. 

Kirchengeschichte, zweiter Theil, Prof. Dr. Cred- 
ner, von 7—8 Uhr, fünfstündig. 

Biblische Theologie des alten Testaments, Bepetent, 
Licentiat und Dr. phil. Baur, von 4—5 Uhr, 

- vierstündig. 

Christliche Glaubenslehre, zweiter Theil, Prof. Dr. 
Fritzsche, von 10—41 Uhr sechsstündig. 

Christliche Moral, Prof, Dr. Hesse, von 2—3 Uhr, 
fünfstündig. ‚ j 

Katechetik, Derselbe, von 11 — 12 Uhr, zweistündig. 

Pädagogik und Didaktik, Derselbe, von 14—12 
Uhr, vierstündig. j 

Homiletik, Repetent, Licentiat und Dr. phil. Baur, 
von 2-—3 Uhr, dreistündig. 

Charakteristik der pädagogischen Bestrebungen von 
J. I. Rousseau bis auf die Gegenwart, mit be- 

an 


171 


sonderer Beziehung auf Pestalozzi’s Verdienste, Der- 
selbe, unentgeltl., in einer zu bestimmenden Stunde. 

Zu Exraminatorien über die verschiedenen theologi- 
schen Diseiplinen erbietet sich Derselbe. 


Rechtswissenschaft. 

Die juristische Encyclopädie und Methodologie 
lehrt, nach der 1sten Abtheilung seiner Grundzüge 
zu XXIV Büchern vom Recht (Regensburg 1845), 
Montags und Sonnabends von 10—41 Uhr, Prof, 
Dr. Weiss. 

Dieselbe Vorlesung wird Privatdocent Dr, Schmidt 
in zwei Stunden wöchentlich halten. 
Das Naturrecht entwickelt Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 10— 11 Uhr, Geh, 

Justizrath Prof. Dr. Birubaum, ı 

Die Geschichte und Instüutionen des römischen 
Rechts trägt Prof. Dr. Sell, mit Rücksicht auf 
die neuste Auflage des Mackeldey’schen Lehrbuchs, 
täglich von 11 — 124/, Uhr vor. 

Die Pandekten erklärt, nach dem von Wening - Ingen- 
heim’schen Lehrbuche, Geh. Rath Prof. Dr. von 
Löhr, täglich von 7—8, 9— 10, 11—12!,, Uhr, 

Das römische Erbrecht stellt Prof. Dr, Sell dar, 
täglich von 9— 10 Uhr. . 

Das französische Obligationen- Recht verglichen mit 
dem römischen, lehrt nach Anleitung des gesetzli- 
chen Textes, Prof. Dr. Deruburg, viermal wö- 
chentlich, in näher zu bestimmenden Stunden. 

Die deutsche Staats- und Rechtsgeschichte erzählt, 
nach der dritten Abtheilung seiner Grundzüge zu 
XXIV Büchern vom Recht, Prof. Dr. Weiss, täg- 
lich von 6— 7 Uhr Morgens. 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdocent Dr. Hille- 
brand 6 Stunden wöchentlich. 

Ausgewählte Stellen aus den germanischen Volks- 
Rechten in Vergleichung mit den entsprechen- 
den aus den Rechtsbüchern des Mittelalters wird 
Prof. Dr. von Grolman, mit besonderer Rück- 
sicht auf die Sprache, in Eiuer Stunde wöchentlich 
erklären. Oeffentlich. 

Dasaitgermanische Gerichtsverfahren und seine ge- 
schichtliche Entwicklung schildert ia Einer Stunde 
wöchentl. Privatdoceut Dr.Hillebrand, unentgeltl. 

Das heutige gemeine deutsche Privatrecht (mit 
Einschluss des Lehn- Handels- Wechsel- und See - 
Rechts) entwickelt, nach der öten Abtheilnng seiner 
Grundzüge zu XXIV Büchern vom Rechte, Prof. 
Dr. Weiss, täglich von 2— 4 Uhr, 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdocent Dr. Hille- 
brand, nach Kraut’s Grundriss, in täglich 2 Stunden. 

Das deutsche Bundes- und Staatsrecht lehrt Prof. 
Dr. von Grolman täglich von 8-—- 9 Uhr, 

Das allgemeine und christliche Kirchenrecht trägt 
Derselbe, nach seinen Grundsätzen des Kirchen- 
rechts, täglich von 10—11 Uhr vor. 

Das Kirchenrecht der Katholiken und Protestan- 
ten lehrt Stadtgerichts- Assessor Dr. Seitz in noch 
zu verabredenden Stunden. 

Den allgemeinen deutschen Civilprocess, nach von 
Linde’s Lehrbuch (6. Auflage 1848.), erklärt Prof. 





Dr. Dernburg täglich von 7—8 und an den 3 
ersten Woöchentagen von 4+— 5 Uhr, 

Dieselbe Vorlesung hält Privatdocent Dr, Schmidt 
in 6 Stunden wöchentlich. 

Derselbe wird in Einer Stunde'unentgeltlich ein Re- 
petitorium über den’ Civilprocess geben, 

Den gemeinen deutschen Criminalprocess mit Ver- 
gleichung des französischen Strafverfahrens und mit 
Rücksicht auf Mittermaiers Deutsches Strafverfahren, 
4. Auflage Heidelberg 1845, erläutert. Geheim. -Iu- 
stizrath Prof. Dr. Birnbaum, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 11—12!/, Uhr. 

Die Hauptgrundsätze des französischen Civil- und 
Criminalprocesses legt Prof. Dr. Deruburg dar, 
Montags von 5—6 Uhr, öffentlich, 

Ders. hält ein Oivilprocess- Praktikum 2mal wöchentl. 

Ein Kelatorium wird. Derselbe in Einer noch za 
hestimmenden Stunde veranstalten, 

Zu den beiden zuletzt genannten Vorlesungen ist 
der Stadigerichts- Assessor Dr. Seitz erbötig. 

Derselbe veranstaltet ein Pandekten- Repetitorium 
in. noch zu bestimmenden Stunden, 

Ein Disputatorium über Streitfragen aus dem ge- 
sammten Gebiete der Jurisprudenz hält Privatdo- 
cent Dr, Hillebrand in zwei Stunden wöchentlich. 

Derselbe erbietet sich zu Exraminatorien über alle 
Rechts - Disciplinen. 


Heilkunde. 


Naturgeschichtedes Menschen trägt vor, zwei Stunden 
wöchentl, v.8— 9 Uhr, Geh. Rath u.Prof, Dr. Nebel, 

Propädeutische Encyclopädie und Methodologie der 
Natur- und Heilkunde, zweimal wöchentlich von 
10— 11 Uhr, oder in einer andern passenden Stun- 
de, öffentlich Prof. Dr. Wetter, 

Allgemeine Anatomie, mit mikroskopischen De- 
monstrationen, Montags und Donnerstags von # — 6 
Uhr, Dr. Bardeleben, 

Osteologie und Syndesmologie, Dienstags , Mittwochs 
umd Freitags von 5—6 Uhr, Derselbe, 

Anatomie des Nervensystems, vier Stunden wöchent- 
lich, Derselbe., 

Vergleichende Anatomie, Montags, Dienstags, Frei- 
tags von 10 — 11 Uhr, Prof, Dr, Bischoff. 

Was ist Physiologie und was ist sie niche, wenn 
sie wissenschaftlich begründet sein und wissenschaft- 
lichen Werth haben soll? in einer oder in einigen 
öffentlichen Stumden, Geh. Medicinalrath und Prof. 
Dr. Wilbrand I. 

Allgemeine Physiologie und insbesonderevergleichende 
Physiologie des Thier- und Pflanzenreichs, als wie- 
senschaftliche Grundlage für die Physiologie des 
Menschen, in vier Standen-wöchentlich von 910 
Uhr, oder in einer andern passenden Stunde, Ders. 

Altgemeine und specielle Physiologie des Menschen, 
verbunden mit Experimenten und mikroskopischen De- 
monstrationen, täglich von 8—9 Uhr und Mittwochs 
und Sonnabends von 7—8 Uhr, Prof. Dr, Bischoff. 

Zootomische und mikroskopische Debungen im phr- 
siologischen Institute, Mittwochs und Sonnubends Nach- 
mittags von 2—5 Uhr, Derselbe, by 
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Physiologische Chemie, in 2 Stunden wöchentlich, 
Dr. Hoffmann, 

Allgemeine Therapie, 3 Stunden wöchenlich von 
3—4 Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. Nebel. 

Dieselbe 3 mal in der Woche von 10— 11 Uhr, Prof, 
Dr. Wetter. 

Specielle medicinische Pathologie und Therapie, wö- 
ehentlich in® zu verabredenden Stunden, Derselbe, 

Altgemeine chirurgische Pathologie und Therapie, 
viermal wöchentl. v. 3—# Uhr, Prof. Dr. Wernher., 

Chirurgische Operationslehre, mit Vebungen an Lei- 
chen, täglich von 9—10 Uhr, Derselbe, 

Verband-und Instrumentenlehre, mit praktischen 
Prüfungen, zweimal wöchentl., v.3—4 Uhr, Ders. 

Geburtshülfe, täglich von 11—12 Uhr, Geh. Med.- 
Rath und Prof, Dr. von Ritgen, 

Die Lehre von den Krankheiten des Geistes und 
des Gemüths, in 2 Stunden wöchentlich von 8—9 
Uhr, Geh. Rath und Prof, Dr. Nebel, 

Psychiatrie, täglich von 7—8 Uhr, Geheimer Medi- 
einalrath und Prof. Dr, von Ritgen, 

Pharmakognosie, Montags, Dienstags und Freitags 
Morgens von 6—7 Uhr, Prof, Dr. Phöbus, 

Pharmaceutische Chemie, Montags, Dieustägs, Don- 
nerstags und Freitags von 4—5 Uhr, Derselhe, 

Pharmakognosie des Thier-, Pflanzen- und Mi- 
neralreichs, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags Morgens von 6—7 Uhr, in Verbindung 
mit auf medieinisch-pharmacentische Botanik Bezug 
habenden Excursionen, Mittwochs Nachmittags Dr, 
Mettenheimer., 

Receptirkunst mit praktischen Uebungen, wöchent- 
lich zweimal, Physikatsarzt Dr. Stammler. 

Diätetik, dreimal wöchentlich , in noch zu hestimmen- 
den Stunden, Prof. Dr. Phöhnus, 

Ueber Auscultation und Percussion, zweimal wö- 
chentlich von 4+—5 Uhr, Prof, Dr. Wetter, 

Pathologische Chemie mit einem Praktikum, Montags n. 
Donnerst. von 7—8 Uhr, Dienst. u. Freitags v. 2— 4 
Uhr, klinischer Assistenz - Arzt Dr! Winther. 

Physikalische Diagnostik mit praktischen Uebungen, 
Dienstags, Mittwochs n. Freitags v. 7—8 Uhr, Ders. 

Medicinische Polizei, mit besonderer Berücksichtigung 
der im Grossherzogthum Hessen geltenden medici- 
nal- gesetzlichen Bestimmungen, viermal wöchent- 
lich von 8—9 Uhr, Prof. Dr. Julins Wilbrand. 

Gerichtliche Medicin, Anal wöchentl., v.2—3Uhr, D ers. 

Anleitung im gerichtlichen Seciren, verbunden mit 
praktischen Uehungen zweimal wöchentlich, von 
2—3 Uhr, Derselbe, 

Den klinischen. Unterricht in der innern und in 
der Augenheilkunde ertheilt täglich von 11—1 
Uhr der Direetor der innern Klinik, 

Den praktischen Unterricht in allen zur Schutz- 
pochenimpfung gehörenden Gegenständen, in Ver- 
bindung mit dem Grossherzoglichen Physikats -Arzte 
Dr. Weber in dem akademischen Hospitale ertheilt 
der Director der innern Klinik, 

Den praktischen Unterricht in der chirurgischen 
Abtheilung des akademischen Hospitals ertheilt 
täglich von 10— 11 Uhr, Prof. Dr. Wernher. 
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Geburtshülfliche Klinik mit geburtshülflichem Re- 
petitorium täglich von 8—9 Uhr und bei Gebur- 
ten in der Entbindimgs- Anstalt, Geh. Medicinalrath 
und Prof. Dr. von Ritgen. 

Geburtshülfliche Explorir- Vebungen, wöchentlich 
zweimal von 9 — 10 Uhr, Derselbe, 

Thierheilkunde, und insbesondere: 1. Symptomatolo- 
gie, 2. specielle Pathologie und Therapie der Haus- 
säugethiere, 3. Gestaltlehre und 4. Viehzucht mit 
Diätetik trägt vor Prof, Dr. Vix. 


Anmerkung. Wegen der Vorträge über Botanik und über 
Physiologie der Pflauzen siehe: „philosophische 
Wissenschaften.” 


Philosophische Wissenschaften. 


Philosophie im engern Sinne. 

Logik, nebst encyklopädischer Einleitung in die Philosophie, 
Mittwochs uud Sonnabends v. 10— 11 Uhr, Oberstudienrath 
Prof. Dr, Hillebrand. 

Logik nebst Einleitung in die Philosophie, Montags und Diens’. 
in näher zu bestimmenden Stunden, Prof, Dr, Schilling. 

Logik, wöchentlich zwei Stunden, Dr. Krönlein, 

Logik mit einer encuklopädischen Uebersicht der Philosophie, 
in zwei Stunden wöchentlich, Dr, Carriere. 

Psychiologie „ wöchentlich viermal Montags, Dienstags, Don- 
nerstays u, Freitags, v, 10—11 Uhr, Oberstudienrath Prof, Dr, 
Hillebrand, 

Psychulogie, Montags, Dienst., Donnerst. u. Freit. v. 10—11 
Uhr od. in einer andern passenden Stunde. Prof, Dr. Schilling. 

Psychologie, in wöchentlich vier Stunden, Dr. Krönlein. 

Psychologie, vierständig, Dr. Carriere. 

Grundzüge der Metaphysik, öffentlich in zwei Standen, Prof. 
Dr. Leop. Schmid, 

Philosophie der Geschichte, oder allyemeiner historischer 
Veberblick der Entwicklung der Menschheit, wöchentlich 
viermal, Montags, Dienstags, Dounerstags u, Freitags Nach- 
mittags v.5— 6Uhr,  Oberstudieurath Prof, Dr. Hillebrand. 

Geschichte der Philosophie, mit Zugrundelegung von Hille- 
brand’s Oryanisınus der philosophischen Idee, vierstündig, 
Dr. M. Garriere, 

Geschichte der Philosophie von Kant bis auf die Gegenwart, 
eınmal von 5—6', Uhr, unentgeltlich, Derselne, 

Philosophie der Geschichte, in wöchentlich zwei Stunden, 
Dr. Krönlein. j 

Kritische Darstellung der Hegelischen Philosophie, Don- 
nerstags und Freitags, Prof, Ur. schillinz. 

Rhetorik mit Redeübungen und twwissenschaftlichen Dispw- 
tationen, dreistündig, Dr, Carriere. 

Mathematik, Plıysik, Chemie und Technologie. 

Reine Mathematik, Montags, Dienstag«, Donnerstags und 
Freitags von 6—7 Uhr, Prof Dr. Umpfenbach. 

Reine Mathematik, oder historisch - philosophische Einlei- 
tuny in das Studium der Mathematik und ihrer Anıwen- 
dung in den Naturwissenschaften, vier Stunden wöchent- 
lich, Prof. Dr. Zamminer. 

Analytische Geometrie, Montags, Mittwochs uud Freitags 
von 9— 10 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Feldmesskunst, in Verbindung mit Messungen auf dem Felde, 
Montags, Mittwochs u. Freitags von 10—11 Uhr, Ders. 

Niedere wıd höhere Feldmesskunst, verbunden mit prakti- 
scher Einübung der Mess- Methoden, in drei Sinnden wö- 
chentlich, Prof, Dr, Zamminer., 

Analytische Mechanik, Dienstags, Donnerstags u. Sonnabends 
von 9— 10 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Dienstags, Donnerstags und 
Sonnabends von 10 — 11 Uhr, Öffentlich, Derselbe. 

Praktisch- optische Uebungen, Sonnabends Nachmittags von 
zwei Uhr an, Prof. Dr. Zamminer, 

——. IR Morgens von 8—9 Uhr täglich, Prof. 

. Buff. 
Eraminatorium über verschiedene Theile der Physik, Mitt- 


. „wochs Nachmittags, öffentlich, Derselbe 
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Erperimental- Chemie, von 11—12 Uhr täglich, Prof, Dr. 
von Liebig. 

Praktisch- analytischer Cursus im chemischen Laboratorium 
von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, Derselbe, 

Praklisch- analgtischer Cursus im chemischen Filial - La- 
boratorium, täglich von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach- 
mittags, Prof, Dr, Will, als Assistent des chemischen Lu- 
horatoriums, 

Ayricultur- Chemie, in drei näher zu bestimmenden Standen, 
Prof. Dr. Knapp. 

Pharmaceulische Chemie, viermal wöchentlich, Montags, 

' Dienst., Donnerst. u. Freit. v. 5—6 Uhr, Prof ‚Dr. Will, 

Metallurgie, in drei näher zu bestimmenden Standen, Prof, 
br. Knapp- . 

Anleitung zur Anwendung des Löthrohrs in der Chemie u. Mi- 
neralogie, Sonnabends früh v. 6— 8 Uhr, Prof. Dr. WIIL 

Krystallographie, wit Demonstrationen in Zeichnungen, Mo- 
dellen, Mineralien und chemischen Produkten, Dienstags, 
Mittwochs und Freitags von 7 - 8 Uhr, Prof, Dr. Kopp. 

Uebungen im krystallographischen Zeichnen, Sonnabends v, 
2 Uhr an, unentgeltlich, Deraelbe, 

Darstellende Geometrie, dreimal wöchentlich v. 9— 10 Uhr; 
Uebungen täglich von 2—4 Uhr, Prof. Dr. H. v. Ritgen. 

Architektonische Compositions- Lebungen, täglich von 10— 
11 Uhr, Derselbe. 

Architektonische Constructionsiehre, dreimal wöchentlich 
von 9—10 Uhr. Derselbe, 

Bau der Eisenbahnen, zweimal wöchentl, v. 7—8 Uhr, Ders. 

Planzeichnen, dreimal wöchentlich von 2—4 Uhr, Ders. 

Maschinenzeichnen, dreimal wöchentl. v. 2—4 Uhr, Ders. 

Aquarell-Malen und Freikandzeichnen, täglich von 11 
12 Uhr, Derselbe, 


Naturwissenschaften. 

Geologie, in 5 Stunden, Prof. Dr. von Klipstein, 

Aufbereitung der Erze, in drei noch zu bestimmenden Stan- 
den, Derselbe. 

Botanik, fünf Stunden wöchentlich, Morgens von 7—8 Uhr, 
in Verbindung mit Excursionen Sonnabends Nachmittags v. 
4 Uhr an, Geh. Medieinalrath Prof, Dr. Wilbrand nach 
seinem neuen Handbuche und die Darstellung der natür- 
lichen Pfanzenfamilien, nach der dessfalsigen bei G. F. 
Heyer erschienen Schrift. 

Botanik, fünf Stunden wöchentlich, mit Excarsionen, Dr. 
Hoffmann. 

Physiologie der Pflanzen, drei Stunden, Derselbe, 


Staats- und Cameral- Wissenschaften. 


Eneyclopädie der Staatswissenschaften, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 11—12 Uhr, Geh, Regie- 
rungerath Prof, Dr. Schmittheuner. 

Staatswirthschaft, täglich von 3—4 Uhr, Derselbe. 

Encyciopädie der Forstwissenschaft, an den ersten 5 Wo- 
chentagen von 2—3 Uhr, Forstmeister Prof. Dr. Heyer 

Forstbotanik, mit Excarsionen, Dienstags und Donnerstags 
von 9—11 Uhr, Derselbe, 

Forststatik, Montags, Mittwochs u, Freitags v. 11—12!/, Uhr, 
Derselbe. 

Waldbau, fünfmal wöchentlich in noch näher zu verabre- 
denden Stunden, Derselbe. 

Praktische Demonstrationen in dem academischen Forstrer- 
suchsgarten und den benachbarten Wäldern, unentgeltlich, 
Derselbe. 

Forsteinrichtung und Forsttazation, fünfmal wöchentlich, 
Prof. Dr. Zimmer. 

Waldbau, viermal wöchentlich, mit Excursionen und Uebun- 
gen im Walde, Derselbe. 


Geschichte, 


Encyclopädie der historischen Wissenschaften und Metho- 
dologie des historischen Studiums, zweimal wöchentlich, 
Prof, Dr. Schäfer, 

Universalgeschichte , fünfmal wöchent!, v.9— 10 Uhr, Ders. 

Geschichte der Römischen Staatsverfassung, zweimal wö- 
chentlich, öffentlich, Derselbe, 
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Philologie. 
a) Altklassische. 


Mpthologie der Griechen und Römer, wöchentl, zwei Stun- 
den, Dr. Fritzsche, 

Römische Alterthüner, mit besonderer Berücksichtigung der 
Staats - Alterthümer u. zu Grundelegung v. Bojeseus Hand- 
buch der römischen Alterthümer, wöchentlich sechs Stun- 
den, Prof, Dr. Otto. 

Philosophie der Sprache, zweimal wöchentl, öfentl. Ders, 

Wissenschaftliche Darstellung der lateinischen Syntaz, sechs- 
mal wöchentlich, Derselbe. 

Theorie des lateinischen Styles, mit praktischen Uebungen 
an der Hand von Dr. Seyffert Palaestra Ciceroniana und 
Hand, Lehrbuch des lateinischen Styles, dreimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Platons Politeia, nebst einer Kinleitung in Platons Schriften, 
4 Stunden wöchentlich, Prof. Dr, Osann. 

Cicero’s Verrinische Reden, zwei Stunden wöchentl. Ders, 

Griechische Grammatik, zweistündig, Dr, Fritzuche, 

Aristoteles Ethik, in zwei Stunden, wmentgeltl, Derselbe, 

Horaz Satyren, in zwei Stunden, unentgeltl. Derselbe. 

Lateinische Stylübungen,, privatissime, Derselbe, 

Lateinische Disputatorien, privatissime, Dersolbe., 


b) Orientalische. 

Syntar der hebräischen Sprache, mit praktischen Uebungen 
viermal wöchentlich, Prof. Dr. Vullers, 

Erklärung der syrischen Chrestomathie von Michaelis, als 
Fortsetzung des syrischen Lehrcursus, aweimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Erklärung des Enchiridion studiosi von Borkän-eddin-es- 
sernudschi, als Fortsetzung des arabischen Lehrcursus, 
zweimal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung des Brahmapurdna und Ritusanhdra aus Las- 
sen's Anthologia sanscritica «is Fortsetzung des sans- 
critischen Lehrcursus, zweimal die Woche, Derselbe, 

Erklärung der Chrestomathia persica von Spiegel als Fort- 
setzung des persischen Lehrcursus, einmal wöchentlich, 
Ööfeutlich, Derselbe, 


ec) Neuere, 

Geschichte der italienischen Litteratur, dreimal wöchentlich 
von 2—8 Uhr, Prof. Dr, Adrian, 

Erklärung des Inferno des Dante, zweimal wöchentlich von 
2 —8 Uhr, Dersolbe, 

Erklärung von Shakspeare’s Henry IV, 2. Theil, ämal wö- 
chentlich von 3—4 Uhr, Derselbe. 

Französische Synonymik, zweimal wöchentL, öffentl., Ders, 


Philologisches Seminar, 


Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, Director 
des Seminars, Dienstags und lässt Moutags und Donuers- 
tags den Thukydides erklären, 

Die Satyren des Jurenalis lässt Mittwochs u. Sounabends 
Prof. Dr, Otto, Collaborator des Seminars, erklären, 


Unterricht in freien Künsten und körperlichen 
Uehnngen ertheilen: 


Im Reiten: Universitätsstallmeister Dr, Frankenfeld. 

In der Harmonielehre, dem Gesang und auf mehren Instru- 
menten: Musikdir. Hofmann, 

Im Zeichnen: Universitätszeichenmeister Trautschold,. _ 

Im Tanzen und Fechten: Unuiversitäts- Taus- und Fechtmei- 
ster Bartbolomay, 


Die Universitätsbibliothek ist täglich von 10-12 Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird in noch zu bestimmen- 
den Stunden und das naturhistorische Museum Freitags von 
1—% Uhr geöffnet werden, 

Das anatomisch-physiologische und pathalogische Musenm 
wird den Studirenden in noch näher zu bestimmenden Stun- 
den geöffnet werden, 

Das naturhistorisch - zoologische Museum wird Samstags von 
2—3 Uhr den Studirenden geöffnet werden, 


—— —— — — 00.0 
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Königl. Preussischen philosophischen und theologischen 
Akademie daselbst im Sommer - Semester 1846, 


(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich 
oder uneutgeltiich gehalten.) 


Theologie. 


« 

Fortsetzung der nentestamentlichen Einleitungswissen- 
schaft: Prof. Dieckhoff. 

“F orisetzung der biblischen Alterthümer: Prof. Reinke, 

® Apologetik der Kirche: Prof. Berlage, 

#Kirchengeschichte der mittelalterliehen Zeit: Prof. 
Cappenberg. 

* Christliche Litteraturgeschichte seit dem 4ten Jahr- 
hundert: Ders. 

“Erklärung des Erangeliuns des h. Lucas: Prof. 
Schmülling. 

®Erklärung der messianischen Weissagnngen und des 
Propheten Hoseas: Prof. Reinke. 

® Erklärung des Evangeliums des h. Johannes: Lie. 
Oswald, 

®Hebräische Vehungen: Ders, 

® Geschichte Israels:- Ders. 
*Erklärung der Apostelgeschichte: Lie, Bisping. 
%Forisetzung der Geschichte des Coneils von Trient 
und Erklärung der Canones und Dekrete: Ders, 
®*Die dogmatische Lehre von der Gnade und den Sa- 
—— die christliche Eschatologie: Prof. Ber- 
age. 

*Die — Theile der speziellen christkatholischen 
Ethik: Prof. Dieckhoftf. 

“Nach Vollendung des letzten Theiles der speziellen 
Ethik die wichtigsten Kapitel der Aseetik: Ders. 
®Erster Theil der Verwaltung des Busssakramentest 

Prof. Kellermann. 
“Der Seelsorger am Krankenbette: Ders, 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1848. 


NACHRICHTEN. 


Philosophie. 

Kritische Geschichte der neueren Philosophie: Prof. 
Esser. 

Metaphysik oder theoretische Philosophie: Ders, 

#Naturrecht: Ders, 

Logik oder Dialektik: Dr. Schlüter. 

Geschichte der Philosophie bei den Alten: Ders, 

® Ueber die speeulative Theologie der neneren Zeit: 
Ders, 

*Repetitorische und dispntatorische Uebungen im pä- 
dagogisch -philologischen Seminar: Prof. Esser. 


Mathematik. 


® Analytische Planimetrie: Prof. Gundermann. 

Combinatorische Analysis: Ders. 

Analytische Sphärik: Ders. 

Theorie der Modular-Funktionen und der Modular- 
Integrale: Ders, 


Naturwissenschaften. 


Allgemeine Botanik: Prof. Becks, 
*Botanische Exkursionen: Ders. 
Mineralogie: Ders. 

*Physik: Dr. Schmedding. 

® Toxikologie: Ders. 

Chemie: Ders. 


Geschichte und Geographie. 


* Geschichte von Frankreich seit dem Ende des Mittel- 
alters: Prof. Grauert, 

Geschichte der Römischen Litteratar: Ders, 

* Historische Uebungen über Römische Geschichte, Al- 
terthümer und Litteratur-Geschichte, im pädagogisch - 
philologischen Seminar: Ders. 

“Neuere Geschichte der deutschen Litteratur: Prof. 
Deycks. 

Geschichte der Philosophie: siehe unter Philosophie, 


Philologie. 


“Erklärung der Antigone des Sophekles: Prof. Wi- 
niewski, 
Erklärung der Bücher des Cicero vom Wesem der 
Götter: Prof. Deycks. 
22 
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® Erklärung der Tragödie des Aeschylus: der gefesselte 
Prometheus, Fortsetzung, im pädagogisch -philolo- 
gischen Seminar: Domkapitular Prof. Nadermann. 

* Auslegung des taciteischen Gesprächs über die Red- 
ner, in demselben: Prof. Deycks. 

Metrik der Griechen und Römer mit praktischen Uebun- 
gen: Prof. Winiewski. 

Geschichte der Römischen Litteratur: siehe unter Ge- 
schichte. 

®Historische Uebungen über Römische Geschichte, 
Alterthümer und Litteratur- Geschichte: siehe unter 
Geschichte. 


Morgenländische Sprachen. 


Hebräische Grammatik nebst Erklärung einiger Kapitel 
der Genesis und einiger auserwühlter Psalmen: Prof, 
Reinke. 

Arabische oder Syrische Grammatik nebst Anleitung 
zum Interpretiren Arabischer oder Syrischer Schrift- 
steller: Ders, 

%Fortsetzung der Uehersetzung des Corans und des 
Arabschah aus dem Arabischen: Ders, 

*Fortsetzung der Uebersetzung Syrischer und Chal- 
däischer Schriftsteller: Ders. 
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Neuere Sprachen. 


#Uehersetzung von Shakspeare’s Hamlet und Erklärung 
desselben in englischer Sprache, Englische Gram- 
matik: Dr. Schipper. 

Die Geschichte der französischen Beredsanıkeit und Er- 
een französischer Reden in französischer Sprache: 

ers, 

Die Uehersetzung von „Le Mie Prigioni” des Silvio 
Pellico und Erklärung derselben in italienischer 
Sprache; Italienische — — Ders. 


Das Lesezimmer der Paulinischen Bibliothek ist 
Montags und Donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in denselben 
Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedingungen, 
Bücher nach Hause initgenommen werden. 

Das natarhistorische Mnseum und der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt, und steht 
ausserdem den Stndirenden der Zutritt zu diesem täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenem 
nach mit dem Direktor desselben genommener Rück- 
sprache offen. 

Der Anfang der Vorlesungen ist anf den 20. 
April festgesetzt, 





Marburg. 
Verzeiohniss der Vorlesungen, 


welche 


im Sommerhalbjahre 1846 daselbst gehalten werden 
sollen, 


Theologische Faewltät. Justi: Psalmen, Korin- 
ther, Aesthetik. Reitberg: Ethik, Kirchengeschichte 
Th. 2, kirchl, Statistik, dogmat, Societät. Henke: 
Biblische Theologie, comparat, Symbolik, Eucykl., ho- 
mil, Societät, Scheffer: Römerbrief, Katechetik und 
Pastorallehre, exeget. und katechet. Societät, Gil- 
demeister: Einl. in A. T., Hiob, Arabisch, Sans- 
krit, indische Alterthumskunde,  Thiersch: Johannes, 
Dogmatik Th. L, apostolisches Zeitalter. Dietrich: 
Psalmen, hebr. Grammatik, Srrisch, deutsche Gram- 
matik und Metrik. Adam: Hebräerbrief, joh. Briefe, 
Christologte. Hassencamp: Leben Jesu, theol. Lit, 
Gesch. des 18, Jahrh., hessische Kirchengeschichte, 


Juristische Facultät. Platner: Naturrecht, 
röm. Reehtsgesch., Erkl. des Gajus, Gesch. des röm. 
Familienrechtes. Löhell: Pandekten, Erbrecht, Cri- 
minalprocess. Vollgraf: Staatsrecht u. Politik, Völ- 
ker- und Bundesrecht. Richter: Kirchenrecht, Ci- 
vilprocess. Büchel: Institutionen, Exegese der Institt. 
Justinians, röm. Rechtsgesch., Gesch. röm. Civil- 

rocesses, Lehre von Wiedereinsetzung ın den vorigen 
tand, Eneyklopädie. Wetzell: Pandokten und Erb- 
recht, Exegese von GajusB. 4 Sternberg: Beleuch- 


tnng der staatsrechtl. Systeme, processual. Practicnm 
und Relatorium. Ziegler: Criminalrecht, Staatsrecht, 
bes, deutsches, 


 Medicinische Facultät. Wenderoth, Allg. Bo- 
tanik, Anl. zur Pilanzenbestimmung, Demonstrationen 
im botan. Garten und auf Exenrsionen. Ullmann: 
Schwierige Parihien der Chirurgie und Augenheilkunde, 
Herold: Allg. Geschichte der Thiere, spec. Gesch, 
der niedern Thiere, Examinat, über Zoologie, Physiol, 
und vergl. Auatomie. Heusinger: Specielle Patho- 
logie und Therapie Th. 1., Jatrotechnik, klinisches 
Examinat, Hüter: Geburiskunde, geburtshülfliche 
Klinik, Exam. und Rep. über geburtshülfliche Gegen- 
stände, gerichtliche Medien. Fick: Specielle Anato- 
mie Th. 2., Osteologie und Syndesmologie, Entwicke- 
lungsgesch. des Menschen, Präparirübungen des Ner- 
ven- u. Gefässsystems. Zeis: Chirurgische Patholo- 
gie, Augenheilkunde, chirargische Klinik und Examin. 
Nasse, Physiologie des Menschen und der Hausthiere, 
Entwickelungsgesch. des Menschen u. der Wirbelthiere, 
physiol. Uebungen, Arzeneimittellehre, Toxikologie. 
Sonnenmayer: Augenheilkunde, Augenoperations- 
eursus, Myopie, ophthalm. Privatklinik. Robert: 
Chirurgische Pathologie u. Therapie, Augenheilkunde, 
chirurg, u. ophthalmol. Privatklinik, chir. Instrumenten 
und Verbandlehre, chir. Conversatorium. Zwenger: 
Pharmaceut. u. medicin. Chemie, Exam. über Chemie 
u. Pharmacie. Ludwig: Vergl. Anatomie, Physiolo- 
gie des Menschen, Exam, über allgemeine Anatomie, 
Falck: Arzeneimittellehre, Toxikologie, allg. Thera- 
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, Semiotik und pathologische Chemie, Receptirkunst, 


xaminatorien. 


Philosophische Facultät. Wagner: Theokrit, 
alte Gesch., englisch und italienisch, Gerling: Math, 
Physik, Astronomie und math. Geographie, Repetit, 
über Physik, praktische Geometrie. Rehm: Gesch. 
des Mittelalters, des enrop. Staatensystems, hessische 
Gesch., Chronologie. Hessel: Geognosie, technische 
Mineralogie, Perspective und Projectionslehre, Combi- 
nationslehre, Untersuchung von Mineralien mit d. Löth- 
rohr. Koch: Pädagogik, pädag. Conversatorium. 
Bunsen: Allg. Chemie, Elektrochemie. Hildebrand: 
Politiks und Staatsrecht, Finanzwissensehaft, staatswis- 
senschaftl. Gesetzgebung Kurhessens. Bergk: Grie- 
ehische Lit. Gesch,, Plantus Trinummus, im Seminar 
Platons Phädon und Luerez ]., philolegische Uehnugen. 
Rubino: Sophokl. Antigene, Gesch. der alten Völker 








des Orients, röms Alterth. - Bayrhoffers Einl. in die 
Phil., Logik und Metaphysik, Phil, des Geistes. von 
Sybel: Neueste Gesch., Gesch, des Mittelalters , ; hist, 
polit. Uebungen. Müller: niedere Mathematik, nie- 
dere Algebra, Differenzialrechnung. Cäsar: Aristoph. 
Frösche, Gesch. der Grammatik, Metrik der Griechen 
und Römer. Vorländer:, Gesch. der Ph., Psycholo- 
gie, Ethik und Rechtsphilosophie. Stegmann: Ana- 
Iysis Th. 4., deseriptive Geometrie, ‚math. Uebungen. 
Hinkel:.Gesch..des französ. Dramas u. Picard’s les 
trois quartiers, englisch, Aesthetik. Amelung: Deutsch. 
Styl u. Vortrag, Lätein sprechen, französisch. Hoffa: 
Romeo und Julie, engl. u. französ. Sprache, Waitz: 
über Aristoteles logische Lehren n. Schriften, Geschichte 
der Ph., phil. Conversatorium. Knies: engl. Gesch., 
Einl. ins hist. Studium, 


Anfang 27. April. Ende 19. Sept. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Meue Lehrbücher über Geometrie und 
Stereometrie 


in zweiter, verbefferter und vermehrter Auflage. 


Sm Werlage des Unterzeichneten ift fo eben fertig 
—— und an alle Buchhandlungen Deutſchlands 
verfandt: 


Schrbudy der ebenen Geometrie, 


Zum Gebrauche 
beim Unterriht in Realfchulen und Gpmnafien, 
fowie 
sum Selbftunterricdhte, 
Bon 


@. 5 Rauffmann. 
Lehrer dee Mathematik und Phyſik an der Realſchule zw 
Heilbronn. 


Zweite, verbefferte und vermehrte Auflage. 
Mit 8 Kupfertafeln in Folio. 
gr. 8. 13"/, Bogen. 1846. Preis geh. 1 fl. 12 kr. oder 
221, Mer, 

Diefes Lehrbuch der Geometrie erfreute fich gleich bei 
feinem erften Erfcheinen einer fo günftigen Aufnahme und 
Beurtheilung, daß in Burger Zeit eine neue Auflage nöthig 
wurde. 

Weber die erfte Auflage deſſelben urtheilt die Jenaer 
Literaturzeitung wie folge: „Diefes Lehrbuch der ebenen 
Geometrie ift ein fehr gut ausgearbeitetes Wer. In 
ſchlichter, ſchmuckloſer Weife, und barum. in ihrer reis 


nen Würde erfheint hier die Geometrie. — — Die Aus 
führung it fo erefflich, daß wir feine erheblichen Aus 
Rellungen zu machen wäßten, — — — bie Deutlichkeit 
in der Darftellung fann das Studium der Geometrie nur 
erleichtern und fördern” ‘ıc, 

In gleicher Weife urtheilen auch andere Recenfenten 
in den Berliner gelchrten Anzeigen; in den. Jahnſchen 
Jahrbuͤchern u. A. Wir glauben daher dieſe zweite Auf—⸗ 
lage um fo mehr empfehlen zu dürfen, als ber Ber 
faffer unter Berüͤckſichtigung der ‚ welche die 
Methode der Geometrie in den neueften Zeiten gemacht 
bat, fein Werk durch mefentliche Zufäge: und befonders 
durch einen Anhang fehr intereffanter und beiehrender Aufs 
gaben vermehrt bat. — Die Fortſetzung diefes. Werkes 
bildet die, gleichfalls in unferm Werlage erfchienene zweite 
Auflage des Lehrbuche der Stereometie von demfelben Ber 
faffer, unter nachfolgendem Titel: 


Lehrbuch der Stereometrie. 


Zum Gebrauche 
beim Unterricht in Realfchulen und Gymmnafien, 
fowie 
zum Selbftunterrichte, 
bearbeitet von 
@. F. Kauffmann. 
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit 4 Kupfertafeln in Folio, 
gr. 8. 12 Bogen. 1844. Preis geh. 1 fl. 12 fr. oder 
221, Nor. 
Stuttgart, im März 1846, 
Ad. Becher’s Verlag. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Albrecht, F., Antrittes Predigt. Ulm, Beerbranbt u. J. 
och. 1% gr. (2 ngr.) 
Predigt. Ebend. 
geh. 2% gr. (2 nr.) 
irheiten , die, d. Epengler’s (Rlempner’s). In detaillierten Abbild. 
1. Bft. Darmftadt, Frommann. geh. m. 12 gr. (15 nor.) 
Ucchiv für —— aller Io ge 3. Jahrg. 1846. 12 Hefte 
Münden, Franz. geb. mn. 4 
Baltilh, F., uns % u. Bielfinderei, Hauptquellen 9 
Glücks u, d. inglüds d. Wölter. Kid, Schwere. geh. m. 1 f 
——— A., Handb. d. Porsellau-Malerei. Herausg. 
M. Kyphe- Berlin, Amelang’s Sort. 
geh. 1, 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 
Ghefe, J., Barbed ob. d. Prätendenten. Pifter. dram. Gedicht 
in 4 Aufz. Sudenburg⸗ Magdeburg, Roc. 
geh. 12 gr. (15 ve 
Gramer, ©. E., Stimmen aus d. Baterlande. Peipzig, Fricfe. 
geb. 2% gr. (3 ngr.) 
Ereuger, F., Luther w. Grotlus, od, —* u. Wiſſenſchaft. 
Heidelberg , ®. Winter. geh. 1°/, gr. (1% nr.) 
Enchiridion. D. Hrine Gatechiemus M, Luther. Dresden, Raus 
mann. geb. 2 gr. (U mar.) 
Entſcheldungen d. Geheim. a a heraußg. v. Seligo, 
Wilke Lu. Rintelen. R. 5. 1.22. Berlin, Heymann, 
geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
dungen —— in d. Branntweinbrenneret u. Bier⸗ 
1,0 . g. * W. Keller. 3. JZahrg. 6 Heſte. 
Berlin, — ach. m. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 gr.) 
Faltin, H., d. Russische Ständerecht. Mitan, Beyher, 
geh. 1, 18 gr. (1 «f 22% ngr.) 
Gehächtniffeier, d. 300jähr., bed Tedestages Luthers in Rürnd 
1846. Nürnberg, Riegel u. B. geb. 7'/, gr. (9 ugr.) - 
edert, A., Handb. d. kirchl. Geſehgeb. Preußens. In 2 Bon. 
— i⸗. Berlin, Heymann. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Sılfenmüller ‚ Rutber in feinem Weſen und Birken. 
Rede. Braunichweig, Rademacher. geb. 4 gr. (5 gr.) 


Johnson, J., von d. Nahrung d. Culturpfanzen. Mitau, 
Reyher. geh, 


—, üb. d. Fortdaure nach d. Tode. 


42 gr. (15 ngr.) 
emifher, 3. K., Liturgie * Feler d. heil. Abendmahls. 

6; der. geh. 8 ge. CO ngr.) 

Stenberg, D., — Bekenntaiffe gewürd. Braunſchweig, 
Reibrod. och. 6 or. (7% gr.) 

Kofmaln u. Carlo, ſchleſ. Tonkünſtler-Lexilon, enthaltend 
d. Biographien aller ſchleſ. Tenkunſtler u. 4. Hft. Breslau, 
Zrewendt. ach. 6 gr. (7% nr.) 

Kurnit, M., ausgew. Dramen analet. erläutert. 2. Heft. 
Breslau ‚Sohn. geb; n. 12 gr. (15 nar.) 

was haben wir Proteftanten zu tbun, um der pro⸗ 

a Kicche hr d. nee Ihrer Stifter Einheit, fefte 
Dauer u. d. endl. Girg zu verfhaffen? Jena. (Reinzig, Koll: 
mann.) geh. 9°, ge- (12 ngr.) 

Bedderhofe, K. F., kutherbüchleln. Hridelbera, K. Winter. 

geh. 1%/, gr. (IX ngr.) 

Lerey, E. F. A., d. Stereometrie. Mit 1 Atlas. Aus d. 

Französ. übertr. u. bearb. von E. F. Kauffmann. 1, Lief, 
Stuttgart, Becher, geh. 1 
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Lemwald, %., gelammelte Schriften. In eine Auswahl. .10, 
1.12. 8. Grip, Brodhaus. geh. n. af 
Lorenz, 3. A., Predigten üb. d. apoftol. Blaubensbefenntn. 
gedaltım. Potsdam, Jankı. geh. 18 gr. (22% mer.) 
—, was fol ich thun, daß ich felig werde 7 Gebet: u. Andachtsb, 
2, verm. u. verb. Aufl. Ebend. gb. 12 gr. (15 nor.) 
Rurhers äußert merlwurd. Weiffagungen, gelammeit 830 Jahre 
nach feinem Zobe, im Jahre 1576 von 3. Lapäus. Kufs 
Deus herausgeg. v. E. 3. Anapp. Gturtgart, Belfer. 
geb, 17 gr. (21 nar.) 
Monatsfchrift, Kirchliche, für die Provinz Sachſen. rn 
Soesine Zar. ———— 
eniu ra e a 
ee PT ee 
Polen u. feine Erheb, zur Freiheit im Jahre 1846. 1. Heft. 
Beipgig, Briefe: geb. m. 3"), ge. (A mer.) 
Rednaget, 3.@. C., d. Tag d. Herrn m frine Beier. Er 
langen, Devder. geb. * gr. (5 ngrx.) 
Bepertoriom , neuen, d, ten deutschen medicin. cbirurg. 


Jouurualistik. 2. Jahrg. (D, — Reihe 18, Jahrg.) 1846. 
‚ Leipzig, Kollmann. ah. n.8 ‚f 


Ronge's Gheratter, Lehre u. Wandel 2. Aufl. Alm, Heerbrandt 
u. 8. geb..2°/, gr. (2 ne.) 


Rupp, 3., offener Brief an d. nn su Königsberg. 
Leipzig, D. Wigand. geh. 4. gu (öng 


run H., Seſchichte d. —— —— in d. Zeit 
Galipt. Erlangen 


i u. 2690. 247% mer) 
Schutbore, d. badiſche. Eine Zeitichrift f. —— u —— 
Oerausg. v. R. Gruber, 1. Jahrg. 1846. 12 Sitr. 
ruhe, Herder. geb. 2 * 9®/, ar. (2 12 ngr.) 
Stunden, ernfte. Andachtsb. f. Frauen. Berlin, Dunder. 
<art. 12 gr. (15 nat.) 
Zemme, 3.D 9, kehrb. d. Preuß, Civiltechte. 2. Br. 2 
umgeard, Ausg. Leipzig, — 
2 12 gr. (2 f 18 nor.) 


J., Borlef. üb. Katholicismus und Protes 
41. Abth. Erlangen, Heyder. 
geh. A PB gr. (1? 10 gr.) 
Zoporoff, ®., deutiche Verslehre. Mitau, Reyher. 
geb. 12 gr, (15 nar.) 

Traube, L., Beiträge zur experimentellen Pathologie und 

Physiologie. 1. Heft. Berlin, Körstner, 
geh. 14* 12 gr. (1 + 15 ngr.) 

Wachler, %., db. kirchl. Fürbitte im d. evangel, Kirche, Erfurt, 
OSennings u. H. geh. 12 gr. (16 mar.) 

Waege, W., &Anleit. zum prakt. Ahstechen d. Eisenbahn - 
Curven nebst Hülfstaf, Görlitz, Heinze n, C, 

geh, 20 gr. (25 ngr.) 

Walther, 3. 6. G., harafterift. Ihterfchitverungen f. d. reifere 
Zugend. Ilm, Hesrbrandt u. T. geh. 0 gr. (6 ngr,) 

Denise, K. F. W., offenes Sendſchr. an d. Preuß. Minifter 

d. Geiſtie⸗, Unterrns u: Debicinals Angelegenheiten, Hen. Dr. 

Eirhorn. Leipzig, D- Wigant, geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 
une (Netih- Emuna.) bibl. Ratechiömus oder Brit 
d. erflen Religions: Untere d: #fraclit. Jugend. 2. verb. 

—* a Salve, geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Wie M. Luther den rechten Orund d. Glaubens gefunden, m. im 
Frieden dieſes Haubens felig entfchlafen if. Heldelderg, A. 
Winter. geb. 1'/, gr» (IX ngr.) 

Sippe, 8. J M., Anleit. zur Gefteins u. Bodenkunde. Prag, 
Gala. geh. m. 2 AB gr. (2. »P 40 gr.) 


Thlerſch, 9 B. 5 
Rantismus. 
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INTELLIGENZBLATTIT 
ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 


Monat April. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
I. Personal-Nachrichten. 


D.- Dechant von Westminster Dr. MWilberforce, 
Bischof von Oxford; Dr. Buckland, Dechaut von 
Westminster; der Domherr Professor Dr. Ritter, Dom- 
dechant, Prof. Dr. Baltzer und der geistliche Rath Freis, 
Domherrn bei dem Domecapitel zu Breslau; der Superin- 
tendent Wachler in Glatz, Consistorialrath und Mitglied 
des Consistoriums und Provinzial- Schul - Collegiums 
in Breslau; Regierungsrath Schede zu Berlin, Mit- 
glied des Consistoriums und Provinzial - Schul - Colle- 
giums in Magdeburg; Regierungs- und Schulrath Striez 
zu Potsdam zugleich Consistorialrath bei der dortigen 
Regierung; der Superintendent Pfarrer Frobenius, 
Consistorialrath bei der Regierung zu Merseburg; der 
Superintendent Pfarrer Scheibe, Cousistorialrath bei 
der Regierung zu Erfurt; Pfarrer Bernde in Aachen, 
Regierungs- und Schulrath bei der dortigen Regierung ; 
Regierungsrath Dr. Heinrich von Mühler, Mitglied 
des Consistoriums der Provinz Brandenburg; der Ober - 
Appellationsgerichts-Präsident Dr. Götze zu Greißs- 
wald; Vicepräsident des Geheimen Ober- Tribunals zu 
Berlin; der Geheime Ober - Trilmmalsrath Hassenpflug, 
Präsident des Ober - Appellationsgerichts zu Greifswald; 
der Professor an dem geistlichen Seminar zu Pader- 
horn Dr, Ahlemeyer , Director des dortigen Gymnasiums; 
Oherlehrer Professor Dr. Schlüter in Arnsberg, Di- 
rector des Gymnasiums in Koesfeld; Professor Köstlin, 
Ephorus des evangelischen Seminars zu Urach; Privat- 
docent Dr. Seubert in Bonn, Lehrer an der polrtechni- 
schen Schule in Karlsruhe; Hr. v. Gall in Oldenburg, 
Intendant des Hoftheaters in Stuttgart; Professor Stälin, 
Oberbihliothekar an der öffentlichen Bibliothek zu Stutt- 
gart (mit dem Titel eines Oberstudienrathes); Professor 
Gfrörer,, zweiter Bibliothekar ebendaselbst, 

Universitäten: der ausserordentliche Professor 
Dr. Delitzsch in Leipzig, ordentlicher Professor der orien- 
talischen Litteratur in Rostock; der Bihliothek - Serretair 
Dr. Sachsse, ausserordentlicher Professor in der juri- 
stischen Facultät zu Heidelberg; der ausserordentliche 
Professor des rnssischen Rechts Dr. Tobien, ordent- 
licher Professor desselben in Dorpat; der Professor an 
der polytechnischen Schule zu Karlsruhe Dr, Braun, 
ordentlicher Professor der Botanik zu Freiburg; Pro- 
fessor Dr. Luigi Menin, Director der philosophischen 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846, 


NACHRICHTEN. 


Studien an der Universität Padua; Dr. Rötk, ausser- 
ordentlicher Professor in der philosophischen Facul- 
tät zu Heidelberg; Privatdocent und Licentiat der 
Theologie Dr. Ainkel, ausserordentlicher Professor 
in der philosophischen Facnltät zu Bonn; Privatdocent 
Dr, Geppert in Berlin, ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Faeultät daselbst; Dr, Ludolph 
Stephani in Leipzig, ordentlicher Professor der Ar- 
ehäologie und Aesthetik in Dorpat; der Leetor an der 
Soroer Academie Dr. FE, C. Hauch, ordentlicher Pro- 
fessor der dänischen und der nordischen Sprachen, 
Alterthumskunde und Litterator in Kiel; Dr. K. Mühlen- 
hoff, ausserordentlicher Professor der deutschen Spra- 
che, Alterthuinskunde und Litterator in Kiel; der ausser- 
ordentliche Professor Dr. Aimly in Göttingen, ordent- 
licher Professor (für Chemie) in der philosophischen 
Facultät Zu Kiel, 


Orden: Preussens Der Pfarrer an der Stadi- 
kirche zu Mersehurg Senior Heidenreich die Schleife 
zum RAO. 3. Klasse; der dänische Schriftsteller An- 
dersen und der Grefhier der Kunstacademie zu Ant- 
werpen Hendrick Conscience den RAO. 3. Klasse; 
Superintendent und Pfarrer Foeckler in Erkartsberga und 
Superintendent Gräfe zu Wittstock den RAU. 4. Klasse; 
desgleichen der Seminar - Iuspector Birkmann zu Soest, 
der Kreisphysieus Hofrath Dr. Rudolph in Kotibus, 
der Legationsrath Dr, Reumont in Berlin. 

Württemberg: Pfarrer Dr. Barth zu Calw, der 
Ephorus des evangelischen Seminars zu Blaubeuren 
Reuss (er ist auf sein Ansuchen in den Ruhestand 
versetzt) und der Director der land- und forstwirth- 
schaftlichen Anstalt in Hohenheim Pabst, das Ritter- 
krenz des württemb. Kronenordens, 

Baiern: Der Hofmaler von Kaulbach , das Ritter- 
krenz des Verdienstordens der bairischen Krone und 
der Erzgiesserei-Inspector Miller, das Ritterkrenz des 
VO. vom heiligen Michael. 

Sachsen- Weimar: Der Geheime Hofrath und Pro- 
fessor Dr. Bachmann in Jena und der Geheime Re- 
giernngsrath und Geheime Archivar Dr. Emminghaus 
in Weimar, das Ritterkreuz des Hauserdens vom 
weissen Falken. 

Sardinien: Der Professor der Physik Dr. Belli 
in Pavia das Ritterkreuz des Mauritius- und Lazarus- 
ordens, 


Anhalt -Cöthen: Der Geheime Medieinalrath Pro- 
fessor Dr. Dieffenbach in Berlin das Comthurkreuz des 
Ordens Albrecht des Bären. 

Russland: Der Academiker und wirkliche Staats- 
rath Strave in St; Petersburg, den Annenorden erster 
Klasse; Staatsrath Newe ii Dorpat und der Professor 
der bairischen Academie Hess, den Annenorden 2. 
Klasse; Staatsrath und Professor Busch, Staatsrath 
und Professor Walter in Dorpat den St. Wladimir- 
orden vierter Klasse; der Director der Schulen zu 
Dorpat Staatsrath Haffner , den Annenorden 3. Klasse. 

Griechenland: Der Professor an der Academje der 
Künste Schnorr v. Carolsfeld und der Hofmaler Peter 
Hess in München, das goldene Kreuz des Erlöserordens, 

Titel und Würden: Dem Prof. Lie, Delitzsch 
hat die theologische Faeultät zu Erlangen ihre Doctor- 
würde honoris causa verliehen; Sanitätsrath Dr. G. 
Mayer in Berlin erhielt den Character als Geheimer 
Sanitätsrath; Medieinalrath Professor Dr. Froriep in 
Berlin hei seinem Austritt aus. preussischen Diensten, 
als Geheimer Medieinalrath; der Professor an der Aca- 
demie der Künste zu Berlin Begas, als Hofmaler; der 
Kupferstecher Edward Kichens in Berlin, als Professor; 
der Direetor der Antiken- und Münz-Sammlung zu 
Dresden Dr. H. W. Schulz und der Sekretär des 
Kronprinzen von Württemberg Hackländer, als Hof- 
rath; Apotheker Dr. Bley in Bernburg in Anerkennung 
seiner Verdienste um den Apotheker- Verein in Nord- 
Deutschland, fürstl, Lippescher Medieinalrath; die or- 
dentlichen Professoren zu Kiew Trautverter und 
Wassil Fedorow, der ordentliche Professor Peter 
Wagner zu Kasan Staatsrath; der wirkliche Geheime 
Ober-Justizrath und Director im Justiz - Ministerium 
Ruppenthal zu Berlin, Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Prädieat Excellenz. 

Von der theologischen Faeultät der Universität 
Leipzig erhielten bei der Lutherfeier die Doctorwürde 
die Superintendenten Zapff in Oelsnitz, Leopold in 
Pegau, M. Grimm in Markneukirchen, Liebe in Oschatz, 
Frantz in Schkeuditz, Bräunig in Zwickau, Dreschke 
in Meissen, Kohlschütter in Glauchau, Schleinitz in 
Pirna, Pastor Schmidt in Meissen, Pastor primarins 
Klemm und Diaconus M. Pescheck in Zittau, Pastor 
Hoffmann in Freiberg, Professor M. Redslob in Ham- 
burg und Pastor Wildenhahn in Budissin; die Würde als 
Licentiaten Pastor Ficker in Michelwitz, Archidiaconus 
M. Francke in Hain, Pastor Seidemann in Eschdorf, 

Academien: Professor Karl Ritter in Berlin 

wurde correspondirendes Mitglied der Academie des 
inscriptions et belles lettres zu Paris und Ehrenmit- 
glied der American Ethnological Society zu New- 
—* Professor Dr. Trendelenburg in Berlin, ordent- 
iches actives Mitglied der philosophisch - historischen 
Klasse; Ober-Bibliothekar und Professor Dr. Welcker 
in Bonn und Geheime Rath Professor Dr. Creuzer in 
Heidelberg auswärtige Mitglieder derselben Klasse, Sir 
David Brewster in Edinburg, auswärtiges Mitglied 
der physikalisch-mathematischen Klasse der Academie 
der Wissenschaften zu Berlin. 


— — 


II. Litterarische Miscellen. 


Hr. Dozy in Leiden hat einen Prospeetus ausge- 
geben, worin er die Herausgabe einiger bisher unedirter 
arabischer Werke historischen und geographischen In- 
halts auf Subseription ankündigt. Es sind folgende : 
1) Der historische Commentar des Ibn Badrun zu 
der bekannten Elegie des /bn Abdun (5. Jahrh, der H.) 
auf den Untergang der Aftasiden, nach fünf, Hand- 
schriften. Der Commentator, der im 6, Jahrh. der H, 
lebte, bemutzt die von historischen Daten strotzenden 
Verse seines Autors wie einen Rahmen, in welchen er 
seine Skizzen fasst, die nach der Versicherung des 
Hrn. Dozy sehr interessante und instruetive Bilder aus 
der Geschichte der Araber darbieten. ‚C'est un des 
livres les plus instructifs et les plus amusants 
qu offre la litterature arabe”, Der kürzlich ver- 
storbene Hoogvliet hatte diese Arbeit bereits ange- 
fangen und war etwa bis zur Hälfte vorgeschritten, 
Hr. D. wird sie vollenden. 2) Die Reise des Ibn 
Gubair von Spanien über Sieilien nach Aegypten, 
Arabien, Bagdad, Mosul u. s. w. zur Zeit des Sa- 
ladin, nach der Leidener Hdschr, 3) Eine Geschichte 
des nördlichen Afrika von den ersten Einfällen der 
Araber bis zur Mitte des 6, Jahrh. der Higra. Dieses 
Werk, welches auch die Geschichte Spaniens unter 
den Arabern bis 368 H. einschliesst, war bisher in 
Europa ganz unbekaunt, Hr, D. entdeckte die viel- 
leicht einzige leider nicht vollständige Hdschr. in der 
Leidener Bibliothek durch einen Zufall, Der Vf. lehte 
in Afrika im 7. Jahrh. der H. — Ausser dem kritisch 
bearbeiteten Texte dieser Werke wird der Herausgeber 
jedem derselben eine Einleitung in französischer Sprache, 
kurze erlänternde Anmerkungen, ein Wort- und ein 
Namenregister beigeben. Jedes Jahr soll ein Band von 
16 Bogen in gr. 8, gedruckt werden, den die Sub- 
seribenten für 23/, Rihlr, erhalten, die Subscription 
bleibt bis Ende August offen, der dann eintretende 
Ladenpreis wird ungefähr 5 Rihlr. betragen. Der et- 
wauige Ueberschuss nach Deckung der Druckkosten 
soll dazu verwendet werden, einige Abhandlungen über 
andere handschriftliche arabische Werke zum Druck 
zu bringen, welche die Subscribenten dann gratis er- 
halten. Man macht die Bestellungen durch eine Buch- 
handlung bei Luchtmans in Leiden. Wir wünschen 
dem uneigennützigen Unternehmen den besten Fortgang. 
Dass es vortrefllich ausgeführt werden wird, dafür 
bürgt uns der Name des Herausgebers, von welchem 
wir kürzlich eine von dem Königl, Institut der Nieder- 
lande gekrönte Preisschrift (Dietionnaire detaille des 
noms des vetemens chez les Arabes. Amsterdam b. 
Müller 1845) erhalten haben und von dessen Historia 
Abbadidarum der erste Band so eben die Presse ver- 
lassen hat, E. R. 


Unter den Handschriften, welche Hr. Prof Dr, 
Tischendorf aus dem Orient mitgebracht hat (s. Wie- 
ner Jahrbb. Bd, CX, Auzeigehlatt) steht dem Werthe 
nach obenan ein altes Manuscript auf sehr feinem Per- 
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gament in Folio, 43 Blätter, jede Seite zu vier Co- 
lumnen, enthaltend alttestamentliche Bücher nach der 
griechischen Uehersetzung der Septnaginta. Die Hand- 
schrift macht, wie auch Ref, aus eigner Ansicht bezeu- 
gen kann, den Eindruck ‚hohen Alterthums, Hr. T, 
setzt sie nach genauer Prüfung zu Anfang des 4. Jahr- 
hunderts, so dass sie den ältesten in Europa vorhan- 
denen griechischen Pergamenthandschriften heizuzählen 
ist, In kritischer Hinsicht mag sie besonders wichtig 
für den Text des Jeremias werden, von welchem sie 
Cap. 10, 25 bis zu Ende in 180 Culumnen enthält. Da- 
ran schliesst sich der Anfang der Klaglieder bis Cap. 
2, 20, und ausserdem umfasst sie Esther, Esra, Ne- 
hemia, ein Stück der Chronik und den Anfang des 
Buches Tobias. Die Köhler’sche Buchhandlung in 
Leipzig hat die Veröffentlichung der Handschrift über- 
nommen, und zwar wird dieselbe durch Uckermann in 








Erfurt in der von ihm erfimdenen Manier facsimilirt. 
Es wird nur eine kleine Anzahlvom Abdrücken gemacht, 
das Exemplar soll 32 Thaler kosten. E. R. 


Ans der Druckerei der ‘Amerikanischen Mission 
zu Urmiah ist im ‚Sommer des-Forigen Jahres der er- 
ste Theil einer meusyrischen Uebersetzung des Neuen 
Testaments hervorgegangen. Er enthält die Ueber- 
setzung der vier Evangelien, wie sie trotz vieler ent- 
gegenstehenden Schwierigkeiten der bekannte sehr thä- 
tige Missionar Dr, Perkins mit Beihülfe seines Amts- 
genossen Hrn. Holladay zu Stande gebracht hat. Das 
Buch hat 637 Seiten in Octav (17 Zeilen auf der Seite) 
und ist in einem starken und deutlichen, dem soge- 
nannten Nestorianischen Schriftcharaeter, der noch jetzt 
bei den Nestorianern in Gebrauch ist, mit Hinzufügung 
der Vocalpunkte gedruckt, E. R 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Für Schul- Anstalten. 


&o eben ift bei uns erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen; 


* 
Re 


©: ieder- Sram 


>) * 
deutſſcche Schulen. 


Eine Sammlung 
eins, zwei: und Drei i Schullied 
* — Anhang ee — ” 


Bon 
€. F. Röppel. 
ge. 8. geh. Preis 10 Sgr. 

Diefes Buch empfiehle fih ebenfowohl durch feine 
Reichhaltigkeit, als durch befonders deutlichen Drud, gutes 
Papier und fehr billigen Preis. Es enthält in geeigneter 
Stufenfolge 47 einftimmige, 79 zweiftimmige und 
14 dreiftimmige Lieder, 8 dreitimmige Litur— 
giehöre und 45 zweiftimmige EChoräle, 

Halle, April 1846. 

@. U. Schwetichfe und Sohn. 


H. E. Anderſen's Märchen. 
Gefammtausgabe. 
Deutſch von J. Menfcher. 
Mit Zeihnungen von GHofemann. 
Dand 1. 2. Preis pro Band: 15 Ger. 
Dies if die befte, vollftändigfte und billigfte 
deutſche Ausgabe. 

Verlag von M. Simion in Berlin. 











In meinem Verlage ift neu erfchienen: 


Seelenbeilfunde, 
geftügt auf pſychologiſche Grundſaͤtze. 


n 
Handbuch für Piychologen, Aerzte, Seelforger undRichter 
von 


J. 11. Jäger. 
Zweire verbeſſerte Auflage. 
Gr. 8, =. 2 Thlr. 
Leipzig, im Mär; 1846, 
5 U. Brockhaus. 


Bei Wilh. Engelmann in Leipzig ift forben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Anecdota Pälica. 
Nach den Handschriften der königl. Bibliothek in 
Copenhagen im Grundtexte herausgegeben, übersetzt 
und erklärt 





von 
Dr. Friedr. Spiegel. 


I. Enthaltend: Rasavihini, eine buddhistische 
Legendensammlung. Cap. 1—4 Uragasutta, 
aus dem Suttanipita nebst Auszügen aus den 
Scholim von Buddhaghasa. 

gr. 8. Broſch. 1'/, Thlr. 


So eben ift bei und erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


Die 
allgemeine Diätetit 
von Dr, Carl Wilhelm Ideler, 


or ber Merisin und Sehrer an ker pfirchlatrifchen nit an der Brietrichs 
—— —E 4 Runter —32 an ver —RX 1“. ” 


gr 8 geh Preis 2 Thlir. 
Salle, Februar 1846, 
E. U. Schwetfchfe und Sohn. 
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I. Herabgesetzte Bücherpreise. 


VIXILIVII 


OPERA OMNIA 
ANIMADVERSIONIBUS ILLUSTRAVIT 
F. A. STROTH. 
BECENSUIT ET SUAS OBSERVATIONES ADSPERSIT 
F. &. DOERING. 


EDITIO AUCT,. ET EMEND, 
Yı Voll. 
8ro, 1806 — 1824. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Adrefbuch, großes, d. Kaufleute, Fabritanten n. handelnden Ge: 
werbsleute v. Europa u. d. Duuptelägen d. fremben Welttheile. 
Mr. 16. 17. 21. 24. Nürnberg, Leuchs u. ©. 

. geb. m. 8 »f B gr. (3 »f 10 nar.) 

Archiv f, wissenschaftl. Kunde v. Russland. Herausg. von 
A. Ermann. 5. Bd, 4 Hite. Berlin, G. Reimer, 

geh. 0.5 ‚PB gr. (5 ıf 10 ngr.) 

— für Mineralogie, Geoguosie, Bergbau und Hüttenkunde, 

Herausg. von Karsten und v. Dechen, 20. Bd, Ehend, 
geh. 5 „f 


— für Syphilis u, Hautkrankheiten. Ian Verb. mit Hacker, 
Rosenbaum u. Simon herausg. von F. J. Behrend. 1. Bd. 
5 Hfte. Berlin, Hirschwald. . 

. geh. n. 2 „f 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Balling, E. 3. N, d. ſacharometr. Bier: u. Branntwelns 
° meifchprobe. Prag, Calve. geh. 18 ar. (22% nar.) 
Beller, W. F., Bibelftunden. I. Bd. 1. Hälfte, 

Mühtmann: geh. n. 8 gr. (40 ngr.) 

Bonaparte (Prinz) M. 8., d. Verrilg, d. Pauperismus. 
v. P. Str. Morchaufen, Fürft. geh. 8 ar. (10 ngr.) 

Bottiger, K. W., d. ar om Geichichte für Schule u. Haus. 
10. verb. u. verm. Aufl. Erlangen, Heyder. 

oeh. 8 ar. (10 nar.) 

Magazin religiöſ. Wufters Katechifationen. 
Grimma, Berlags : Eompt, 

geb. n. 3'/, gr. (4 ngr.) 

Gottſchalch, F., deutſche Wolklsmärchen, 2. Bd. Keipsig, 
Baumgärtner. geh, 1 »f 12 ar. (1 * 15 ngr.) 

Hahn-Hahm, (Bräfin) J., Clella Conti. Berlin, Dunder. 

sch. 2 »f 6 gr. (274 ner.) 

Handbuch, allgem. praft., d. gefam. Haushaltungss u. Wirth: 
ſchaftsb. 1. Thl. Mitau, Renher. 

geb. 1» 5 gr. (146 ngr.) 

Jacobi a Voragine, Legenda Aurea.. Recens, F. Graesse. 

Dresden, Arnold... geh, n. 5 + ; 


Sahrbücer f. biftor. u. dogmat. Bearbeit, d. rim. Rechte. Her: 
ausg. von K. Sellu. B. Sell. 3. Br. 3. Hft. Braun: 
ſchweig, Vieweg u. ©. geh. 16 gr. (20 nat.) 

Sean Paul, Titan. 2. Ausg. 3. Bd. Werlin, G. Reimer. 

ach. 1 „f 12 gr. (1 »f 15 mar.) 


Halle, 
Ueberſ. 


Fiſcher, © H., 
1.80 3 Hft. 
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Ladenpreis 11 Thlr, 


können durch alle Buchhandlungen, so lange. es der 
geringe Vorrath erlaubt, zu dem bedeutend ermässigien 
Preise vou: 


4 Thir. 16 g6r. = 7 FI.CM. = 8 Fl. 24 Xr. rhein, 
bezogen werden, 


Einzelne Bände, mit Ausnahme des 4ten, werden 
zur Hälfte des Ladenpreises abgelassen. 


Halle. 


Ed. Heynemann. 
(vormals: Ettinger’sche Buchh. in Gotha.) 


de Jussieu, L., Töl&maque moderne. Simon de Nantua, 
Leipzig, Baumgärtner. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Keil, 3. G., d. Glaubensichren u. Sacramente d. proteftant. 
Kirche v. d. Richterſtuhle d. Bernunft. Leipzig, Melzer. 
geh. 5 ar. (6 ngr.) 
Leopold, E., d. Prebigtamt im Urchriftenthume. Lüneburg, 
Herold u. W. geb. m. I4 12 gr. (1 »# 15 nor.) 
Mart. Luther, d. i. Gefchichte d. durch ihn bewirkten Kicchen: 
verbeffer. Borha, Pennings. geh. 6% gr. (B mar.) 
Luthers Tod. Eine Dentihr, Danzig, Homann. 
’ geb. n. 2% gr. (3 nor.) 
Männel, F. A., Genesis od, Geschichte d, Eutwickel. d. 
engl, Sprache. Leipzig, Baumgärtner, 
geh. 18 gr. (22% vgr.) 
Meurer, M., Luthers Beben aus d. Diuellen erzählt. Ir Bo. 
Dresden, Naumann. geh. n. 16 gr. (20 mar.) \ 
Muucke, A., Vortr. zur Einleit. in d. Studium d. Badischen 
bürgerl, Rechts, Heidelberg, K. Winter, 
geh. u. 18 gr. (22% ngr.) 
Dlearius, A» F., mas hat das Volt durch Rutber gewonnen? 
Predigt. Stolberg, Schlegel. geh. 2 gr. 12% ner.) 


v. Pabſt, W. H., Anleit. zum Kartoffeldau. Stuttgart, 
etzler. geb. 6 gr. (7% ner.) 
Philologus, Zeitschr. f. d. klass, Altertham. Herausg. von 


F.W.schneidewin. 1.Jabrg. 1.Hft, Stolberg, Kleiuecke. 
gehn. 1 6gr. (if 7% ner.) 
Reichardt, H., d. Glieder d. Philologie entwickelt. Tü« 
bingen, Fues. geh, n. 12 gr. (15 agr.) 
Rellſtab, L., kudw. Berger, ein Denkmal. Berlin, Berger. 
eh. 1 
Romberg, M. H., klin. Ergebnisse, Gesammelt von E, 
Henoch. Berlin, Förstuer. 
geh. 1 f 18 gr. (1 «f 22% nr.) 
Schüler, €. F. &., warum flarb Luther nicht d. Märturertod? 
Predigt... Stolberg, Schlegel. geb. 2 gr. (2% nar.) 
v. Siehold u, Stannins, Lehrbuch d. vergleich, Anatomie, 
11. Abth. 2. Hft. Berlin, Veit u. C. 
geh, n. 14 20 er. (1 »f 25 ngr.) 
Stimme aus England über d. polit. Zuftend Preußens. Deutfch 
v. A. Kreh ſchmar. Grimma, Brrlags Compt. 
geb. 6 gr. (7% ngr.) 
Zherefe, H., Burkart. Braunſchwelg, Vieweg u. ©. 
geb, n. 2 f 
Verhandlungen d. Gesellschaft für Geburtshölfe in Berlin, 
4. Jahrg. Berlin, @, Reimer. 
geh. 16 gr. (I A 7% nor.) 
Birtb, 3. ©. U, deutſche Geſchichte. In 4 Bon. od. 20 Lief. 
1. Lich, 2. verd. Aufl. Stuttgart, Hoffmann. 
geb. 5 gr. (6 nar.) 


INTELLIGENZBLATT 


zuUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 





Monat April, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 


— — — — — — — — — — — — 
LITERARISCHE NACHRICHTEN, ' 


Universitäten 
Leipzig. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 


auf der 
Universität daselbst im Sommerhalbjahre 1846, 


Der Anfang derselben ist auf den 18, Mini festgesetzt, 





KT heotogtsche FacultanD-Asli6.Krehl, 
Theol. P. O., d. Zi Dech., Homiletik, 2 St. homi- 
let. Seminar ‘2 St. öffentlich; christliche Moral, 4 St. 
— D Ch GL. Grossmann, Theol. P, ©., Erklärung 
der Offenbarung Jobanvis; 4 St. öffentlich; Homi- 
lstik, 2'8t.— D. 6, B. Winer, Theol. P. O., bibl, 
Theologie desN. T.,5$t. öffentlich; Anleit, zum akadem. 
Studium der ‘Theologie, 2 St. in den ersten 4 oder 5 
Wochen; Erklärımg der Briefe an die Hebräer und Epheser, 
4 St.; theologische Uehungen. — D. Ch. W. Niedner, 
'Theol, P. O., Geschichte der Philosophie wenester Zeit 
von Kant an, 4 St. öffentlich: christliche Kirchen- 
geschichte, erster Theil, 8 St.; Uehnngen des lausi- 
zer Vereins im Disputiren und freien Sprechen; Uebun- 
gen der historisch -theologischen Gesellschaft, priva- 
tissime aber unentgeltlich. — D. G. Chr. A. Harless, 
Théol. P: 0. des., Dogmatik, 6 Su; Brief an die Ga- 
later, 4 St, öffentlich. — D. F. Tuch, Theol. P. O., 
Einleitung in die Bücher des A. T., 4 St. öffentlich; 
Erklärung der Psalmen, mit grammat, Vebungen, 6 
St; Erklärung ausgewählter Weissagungen der klei- 
nern Propheten, 2 St.; Uebnngen der exegetischen Ge- 


sellschaft, priv. aber unentgeltlich —D. K: 6. W, 
Theile, ol. P. O. des., Evangelium des Matth., 


4 St.; über die Parabeln Jesn, 2 St. öffentlich; neu- 
4estamentliche Grammatik, 2 St.; Charakteristik Jesu, 
7? St; degimätisches Examinatorium, 4 St.; Vebungen 
der exegetischen und der hebräischen Gesellschaft, so 
wie der exegetischen Abtheilung der lansitzer Prediger- 
gesellschaft, privat. aber unentgeltlich. — D. F. W. 
Lindwer,; (Catech. ed Paed. P, E., Erklärung der 
Bergpredigt nach Matth. für Homileten und Katecheten, 
4 St. öffentlich; Püdagogik, Didaktik und Methodik 
nebst Änweisung Schulen zu organisiren und zu ver- 


" Intenig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


walten, 4 St.; Katechetik, 2 St.;. Pastoraltheologie, 
2 St; küsechetische Uehungen, 4 St.; Lausitzer Ver- 
ein für Vebungen in der.Katechetik, 2 St.— D. F. F. 
Fleek,  Theol. P. E,, Christliche Moral, in Verbin- 
dung mit ‚der philosophischen, 4 St, Erklärung des 
Evangelium des Johannes 4 St öffentlich; Uehun- 
gen der —— Gesellschaft, — aber 
unentgeltlich. — D, R. Anger, Theol. P, E. des, 
Einleitung in das A. T,, spec. Theil, 2 St. öffent- 
lich; Einleitung in das N, T., 4 St.; Erklärung der 
ersten Weissagungen des Jesaias, 2 St; Fxaminato- 
rinm über Dogmatik, 4 Sı.; exegetische Gesellschaft 
des A, T., exegetische Gesellschaft des N. T,, priv, 
aber unentgeltlich. — D, L. F. C. Tischendorf, 
Theol. F. E..des., Erklärungen zu den Evangelien aus 
der Kunde. des Morgenlandes, 2 St., öffentlich. — M. 
K. G. Küchler, Theol. Lic., Philos. P,.E., homile- 
tische Gesellschaft der Sachsen, 2 St., öffentlich, — 
M.F. M. A. Hänsel, Theol, Lie., über das Leben 
'und die Schriften der apostolischen Väter, 2 St,, un- 
entgeltlich; homiletische Uehbungen, unentgeltlich, — 
M. W. B. Lindner, Theol, Lie., neueste Kirchenge- 
schichte (1648 — 1846), 6 St. wmenigeltlich; Repeti- 
torium über Kirchengeschichte, 4 St.; Uebungen der 
exeget. Gesellschaft; freie theologische Besprechungen, 
unentgeltlich. — M. H. G. Hölemann, 'Theol. Lic,, 
Auslegung ‚der Prophetie Nahum’s, mit bes, Rücksicht 
auf hebräische Grammatik und seinen Commentar zu 
Nahum, unentgeltlich, 


I. Juristische Facultät, D.F,A. Sohil- 
ling, Jur, rom. P. 0.,.d. Z. Dechant, Naturrecht oder 
Rechtsphilosophie, mit Berücksichtigung positiver Rechis- 
bestimmungen, 4#St.; die Lehre des römischen Rechts von 
deu Servituten und vom Pfandrechte, 2 St. öffentlich; 
Disputirübungen, — D. K.F. Günther, Jur. P. Prim,, 
Fae, Inrid. Ord., allg. Theil des Criminalrechts, 4 St. 
öffentlich; allg. Staatsrecht, 4 St.; Eneyelopädie u. Me- 
thodologie des Rechts, 2 St; Coneursreeht u, Coneurs- 
process, 281. — D. W.F. Steinacker, Iur, patr, P, 
®., Referir- und Dekretirkunst , unter Mittheilung von 
Gerichtsaeten, #St.; sächsisches Landwirthschaftsrecht, 
2 St. öffentlich. — D. 6. L. Th, Marezoll, Iur. 
erim, P. O., Pandekten, 15. 8t.; das gemeine deutsche 
und das sächsische Criminalrecht, 6 St.; die Lehre 
vom Eigenthume, 2 St, öffentlich. — D. G. Häuel, 
Font, 'et Lit. Iur. P. O., -Pandekten, mach  Puchta’s 
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Pandekten (Leipzig 1845), 12 St.; juristische Eneyelo- 
pädie, 2 St.; Lehre der Legate und Fileicommisse, 
2 St. öffentlich.— D. W. E. Albrecht, Iur, germ. 
P. O., deutsche Rechtsgeschichte, 6 St.; deutsches Pri- 
vatreeht ,)68un; Lehnrecht, öffentlich. — D, ı. von 
der Pfordten, Pandert. P. O., d. Z. Rector, Gesch. 
und Institutionen des römischen Rechts, 12 St.; gemei- 
ner Civilprocess, 6 Su — D. B. Schilling, lur. P, 
E., das gemeine in Deutschland geltende Kirchenrecht, 
6 St.; das kirchliche Eherecht, 28. öffentlich; Exa- 
minatorium über ausgewählte Lehren des römischen 
Privatrechts, 2 St. öffentlich; Examinatorium oder 
Disputatorium über einzelne Theile der theor, Rechts- 
wissenschaft. — D. J. Weiske, Ihr. P. E., Berg- 
recht, 2 St. öffentlich; gemeines sächs. Recht, 4 St.; 
königl. sächs. Privatrecht, 6 St; gemeines und sächs. 
Lehnrecht, 2$t.; deutsches positives Staatsrecht, 2 St.; 
Wechselrecht, 2 St.; Uebungen der juristischen Ge- 
sellschaft. — D. 6. E. Heimbach, Iur. F. E., Kir- 
chenrecht, 4 St.; ordinarischer Civilprocess nach Linde’s 
Lehrbuche unter Berücksichtigung des sächsichen 
Rechts, 6 St.; summarische Processe, 2 St. öffent- 
lich; Processpractiea. — D. L. Höpfner, gemeiner 
und sächs. ordentlicher Civilprocess, 6 St.; die gemei- 
nen und sächsischen summarischen Civilprocesse, 2 St. 
unentgeltlich; Coneursrecht und Coneursprocess nach 
emeinem und sächsischem Rechte, 3 St.; Referir- und 
Deefetirkinst näch seinem Leitfaden, 3 St.; Civilpro- 
cesspräcticum nach dem 3. Hefte seiner Kechtsfälle, 
38. — D. E. F. Vogel, Encyelopädie und Metho- 
dolögie der Rechtswissenschaft, nach seiner Einleitung, 
2 St. unentgeltlich; deutsches Privatrecht mit Ein- 
'schliss des Lehnrechts, 6 St,; Geschichte der Päda- 
gogik in Deutschland, 4 St.; Uebungen der Otto’schen 
juristischen Gesellschaft und der Gesellschaft für deut- 
sche Sprache und Literatur; Uebungen im Lateini- 
schen Sprechen, 2 St. — D. W. G. Busse, Eneyelo- 
pädie und Methodologie des Rechts, 2 St. unentgelt- 
lich; Criminälrecht mit Zuxiehung von Marezoll’s Lehr- 
buche, 6Se.; Criminalprocess, 3St, — D. W. Frege, 
gemeiner und sächsischer Criminalprocess, 5 St. — 
D. H. Th. Schletter, Naturrecht, 2 St. ; sächsisches 
Staatsreeht, 3 St. . 
IN. Medioinische Facultäu D. J. Ch. 
6. Jörg, Art. obstetr. P. O. d. Z. Dechant, Geburts- 
hilfe, nach seinem Handbuche der Geburtshülfe und 
nach seinem Handbuche der speeiellen Therapie für 
Aerzte am Geburtsbette, 6 St. (2 St. öffentlich); 
geburtshälfliche Klinik, 6 St.; praktische Uebungen, 
besonders Einübungen der geburtshülflichen Opera- 
tionen am Phantom, 2 St.; über Kinderkrankheiten, 
nach seinem Handbuche derselben, 4 St.; Entwerfung 
des Siudienplans, in den ersten 6—8 Tagen des 
Halbjahrs, unentgeltlich. — D. E. H. Weber, Anat. 
et Physiol. P. O,, Physiologie, 6 St.; eine Ana- 
tomie und Geschichte der Bildung des menschlichen 
wnd thierischen Körpers, 4 St; Examinatorium: über 
Physiologie, 2 St. ich; praktische Uebungen 
im physik, -physiol, Institute, 4 SL — DJ. Ch A 
Clarus, Clin. P. O., medicinische Klinik,» 12 St. 
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(4 Su. öffentlich); gerichtlich -medieinisches Relato- 


rim mit Ausarbeitungen nach Acten, 2 St. — D. Ch. 
A. Wendler, Med. polit. for. P. ©., gerichtliche Me- 
diein für Juristen, 4 ; medieinische Polizei- Wissen- 
Mediciner ; St. öffentlich. — D. 0. 

Er.IE P. 0., Phärmacie, 3 St.; i 

Chemie mit Versuchen, 5 St; Stöchiometrie, 2 St. 
öffentlich; chemisch-praktische Uebungen, 4 oder 
mehrst. D. L. Cerntti, Pathol. et "Pherap. spec P, 
0., Cursus der speciellen Pathologie und Therapie, 1. 
Theil die acuten Krankheiten, 6 St. (2 St. 2 
lich); Poliklinik, 6 St. — D. A. Braune, Therap. 
gen. et Mat, med. P. O., Arzneimittellehre, 8 St. (2 
St. öffentiich) ; Boliklinik 6 St — D. J. Radius, 
Pathol et Hyg. P. O., öffentliche und private Hygiene, 
2 St. öffentlichy, klinische Demonstrationen, 4 St; 
über Augenkrankheiten. 2 St. — D, G. Günther, 
Chir, P. O. Chirurgie, 4 St; über Knochenhrüche 
und Verrenkungen, 2 St, öffentlich; chirurgische Kli- 
nik, 9 St.; Operationsübungen an Leichnamen, 12 St. 
— D.]JK W. Walter, Med. P. O. des., ausge- 
wählte Capitel der Chirurgie, 2 St.; chirurgische Poli- 
klinik, 12. St... öffentlich; Pathologie und Therapie 
der syphilit. Krankheitsformen, 2 St.; über Scheintod 
und über die Rettungsmittel in plötzlichen Lebensge- 
fahren, wnentgelstiich. — D. M. Hasper,'Med. P, 
E., allgemeine und specielle Pathologie und Therapie 
der psychischen Krankheiten, 2 St. öffentlich — D, 


F. P. Ritterieh, Ophthalm.. P. E.,; Augenklinik, 6 
St. öffentlich; über Angenkrankkeiten, 2 St un 
lich; Anleitung zu Augenoperationen. — D. H 


Kneschke, P.E., Abriss der Geschichte und Bücher- 
kunde'der Mediein, 2 St. öffentlich; Eneyklopädie und 
Methodologie der Mediein, 2 St.; Receptirkunst, 2 St. ; 
über die wichtigsten Krankheiten des " 

D. K..6. Lehmann, Chem. path. P. E., physiolo- 
gische und pathologische Chemie, 2 St.; über die Be- 
nutzung der physikalischen Hülfsmittel zur Erkenntniss 
der Krankheiten, 2 St. öffentlich; _ physiologisch- 
chemische und mikroskopische Uebungen, 2 St.; prak- 
tische Uebungen im physikalisch - physiologischen lasti- 
inte, 4 St. öffentlich. — D. K. E, Bock, Anat. 
path. P. E. des., medicinische Diaguostik , 2 St. öffent- 
lich; systemat. Anatomie, 6 St.; patholog. Anatomie, 
4 Se — D. K. 6. Franeke, Poliklinik, 12 St, um 
entgeltlich; Ban hre. — D. F. W. Assmann, 
vergleichende Anatomie der Wirbelthiere, 4 St. unent- 
geltlich ; vergleichende Anatomie der wirbellosen Thiere, 
2 St, unentgeltlich; Thierheilkunde;  Examinatorium 
über menschliche und vergleichende Anatomie und Phy- 
siolögie. D. E. F. Weber, Theat.  anat,  Proseet,, 
P. E. des., Knochen- und Bänderlehre, 4 St.; Uebun- 
gen im physikalisch - physiologischen Institute, 4 St 
— D.K. L, Merkel, ichte der Mediein und 
der Epidemieen, 2 St. wmentgeltlich; über eie Heil- 
quellen, 284% — D. H. Sonnenkalb, über. Lim+ 
genkrankheiten, 6 St. unentgeltlich; Pathologie der 
eontagiösen Krankheiten, 2 St, uwentgeitlich; Exami- 
natorium ‚über Arzneimittellehre. — D. 4 Clarus, 
Repetitionen am Krankenbette im königl, klinischen 


Institute; über die Krankheiten der Lungen und des 
Herzens, verbunden mit praktischen Uebungen im Per- 
eutiren und Ausenltiren, 3 St.; über die chronischen 
Hautkrankheiten, 2 86 — .D. A. Winter, über 
Augenkrankheiten, 3 St. umenzgeltlich; Examinatorium 
über Pathologie und specielle Therapie. 


IV. Philosophische Faceultäu — M. W. 
Dröbisch, Math. et Philos. P. O., d. Z. -Dechant, 
Anfangsgründe (der analytischen Statik und Mechanik, 
6 St. (2 St. öffentlich); Klementarmathematik mit 
Beziehung auf Logik, #St.; Logik, 2 St.; Forts.'der 
Vorträge über die menschliche Erkenntniss, 2 St. un- 
entgeltlich. — D: 6. Hermann, Elog. et Poet; P. O., 
Reg. Semin. philol:Direet. , über die Frösche des Ari- 
stophanes, 4 St; öffentlich; Kritik, 2 St.; königl. 
philologisches Seminar, Erklärung ‘der Troaden des 
Euripides; griechische Gesellschaft. — D. W. Wachs- 
muth, Hist- P. O,, Weltgeschichte von der grossen 
Völkerwanderung bis zur französischen Revolution, 4 
St.; Hanptmomente der alten Geschichte, 2 St, öffent- 
lich; Geschichte der deutschen Literatur seit Lessing, 
2 'St.; historische Gesellschaft. — F. Ch. A. Hasse, 
Doectrinn. hist. anxx. P. O. der'2> Theil der histo- 
rischen Hülfswissenschaften, insbesondere die @rund- 
lehren der Diplomatik, 4 St. öffentlich; Geschichte 
des Königreichs Sachsen, 28. — D. Ch, F. Schwäg- 
richen, Hist. nat. P. O., Encyelopädie ‚der Naturge- 
schiehte der drei Reiche, 4 St. öffentlich; Botanik 
nach Candolle’s Handbuche, 4 St. — H. F. Pohl, 
Oecon. et Techn. P. O., Technologie, die vorzügl. Ca- 
pitel, 4 St. öffentlich; Landwirthschaftslehre nenester 
Zeit, 4 St; ökonomisch-praktische Uehungen, 2 St.; 
kameralistische — A Westermann, 
Litt. graee. et. rom. P. O., Erklärung der Rede des 
Demosthenes gegen Aristokrates, 4 St. öffentlich; 
Elemente der griechischen Chronologie, 2 St.; Uebun- 

im Interpretiren griechischer Schriftsteller. — G. 

h. Fechner, P. O., über das ‚höchste Gut aus 
dem m en Willen, 2 St. ö h. — D.H. 
L. Fleischer, LL.’00. P. O., ung des Koran, 
nach s. Ausg. des Beidhawi, 2 St. —2* — * 

ä der) vo e heransg-s türkischen Mähr- 
chen ans As * vierzig Veriere, 2 St.; 
Erklärung von Saadi’s, Gulistan, 2 St.; über die fei- 
neren Regeln der arabischen Grammatik, mit Anknü- 
pfung an Freitag's A von Meidani’s Sammlung 
arab, Sprüchwörter, 2 St., arabische Gesellschaft, 2 
St., priv. aber unentgeltlich, — D. 0. L. Erd- 
mann, Chem, teehm.P. 0x, Cuxsus der Experimental- 
chemie, 6 St.; chemisches Praktikum, täglich 9—4 U. 
— 6. Hartenstein, Philos. theor. P. O., Psychologie, 
4 St. ; eneyklopädische re in die gesammte Phi- 
losophie # St. (2 St, öffentlich) — W. A. Becker, 
Gr. et Rom. Antig. P, O., Geschichte der Kunst im 
Alterthume, 4 St. öffentlich; über den Eunuchus des 
Terenz, 2 St, öffentlich; Vebumgen der antiquari- 
schen Gesellschaft. — F. Bülau, Philos. praet. et 
Polit, P. O., praktisches europäisches Völkerrecht, 
8 St. ‚über öffentliches‘ ‚Unterrichtswesen, 
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281. unentgeltlich — D. W. Weber, Phys, P, 
Os, erster Theil der Experimentalphysik, 8 Stunden; 
Uebungen in galvanischen nnd magnetischen Beob- 
achtungen; praktische Uebumgen im physik.-physio- 
log. Institute, 4 Su — A. F, Möbins, Mechan. ‚es 
Astron. P. O., geometrische Darstellung der Elemente 
der Mechanik, 2 St. öffentlich; über einige Abschnitte 
der höhern. Analysis, 2 St, ment ;. über; die 
Einrichtung uud den Gebrauch astronomischer Instru- 
mente, 2 St. — G. Haussen, Doectrinn. polit. pract, 
et cameral.: P. 0. des, ine ‚Statistik, 2 St, 


de der deutschen Grammatik, 5 St, öf, ; Er 
—— * rer wre ron 
ien, 1. öffentlich; opädie der iologi- 
schen. und- morphologischen Botanik, 4 St; —— 
botanische Uebuugen und bisweilen Exenrsionen. — 
C. F. Naumann; Mineral, P. O. des., Geo ie, 
St. Aufaugsgründe der analytischew Geometrie, ‚2. St, 
öffentlich, — D. Ch.H. Weisse, Phil. P. O..des., 
Psyehologie in. Verbindung mit Logik, 5. St; historir 
sche und philosophische Einleitung in die «christliche 
Glaubenslehre, 4 St. öffentlich. — 6, Seyffarth, 
Archarol, P, E., allgemeine Religionsgesebiehte, 2 St, 
öffentlich; Mythologie der Griechen und ‚Römer, 2 
St. — C. F. A. Nobbe, Philos. P. E,, Cicero’s 1, m, 
2. Buch über den Staat, 2 St. öffentlich; lateinische 
Schreib- u. Sprech - Uebungen, 2 Stunden unentgelt- 
lich. — 6. J. K. L. Plato, Philos. P. R., Pädago- 
gik, 4 St. öffentlich: Katechetik, 2 St.; katecheti- 


sche Uebiungen, 2 St.; kafechetisch - pädagogischer Ver- 


ein. — Br Klotz, Philos... - Ku, Beg. Semim, philol 


— über Cicero’s 4. Buch der Anklage des C. 
erres, 2 St, Fentlic nñ in Syntax, nebst 
einem kurzen — "Aut I im kö- 
nigl. philölog. Seminar Erklärungen der Gedichte des 
Properz; U seiner nischen Privatgesell- 
schaft; Vehungen im Latein-Schreiben und Sprechen, 
— 4.1. F. Flathe, Philos. P. E,, über. die -tragi- 
sche Kunst Shakspeare’s, und die bedentendsten seiner 
Tragödien, 2 St, öffentlich; Geschichte .der englischen 
Revolution (1640 — 1688) , nebst einem Blicke auf die 
Vergangenheit und die gegenwärtigen Verhältnisse Eng- 
land’s, 2 St. öffentlich. — E. Pöppig, Zool . 
E., specielle Zoologie, 2. Theil, 2 St. öffentlich; 
aoologische Uebungen, 2 St. unentgeltlich. — F. C. 
Biedermann, Philos. P. E:, wird: nicht lesen, — 
G. Stallbanm, Philos. P. E,, üben die Sati des 
Horaz, 2 St. öffentlich ; Uehungen im Latein - Schrei- 
ben und ‚Disputiren, 2 St. HıBrockhaus, Litt. 
sanscrit. P. E. des., Geschichte des Iyrischen Gedichts 
Meghä-düta vo Kaliläga, 28. Öffentlich; Fort- 
setzung der Interpretation von Böthlingks Sanskrit - 
Chrestomathie, 4 St. — M. J. L. Klee, Erklärung 
des 2. Buchs des Livius, 2 St, unentgeltlich. — M. 
V. F. L. Jacobi, Finanzwissenschaft, 2 St. — M. 
G. 0. Marbach, Geschichte der griechischen Philo- 
sophie,,2 St, anensgelslichs — M. V. L. Peter- 
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mann, Botanik, nach seinem Taschenbuche der Bo- 
tanik, 4 St.; botan, Exenrsionen und Demonstrationen; 
Examinirübungen über theoret. und prakt. Botanik; 
Forsthotanik, 2 St. = MH. Wutike, Geschichte 
Euröpa’s im Zeitalter Ludwig’s XIV., 1 St. wirentgelt- 
lich. — M. Ti. W. Danzel, allgemeine Uebersicht 
der Gesehichte der bildenden Kunst, 2 St. — M.H. 
A. Kerndörffer, Ling. germ. et art. deelam. Leet. 
pnbl., Theorie der Declamation, unter Benntzung seines 
Handbuchs' „Teone”, 2 St. öffentlich; Anleitung zu 
deklamatorischen Uehmmgen für künftige Religionsleh- 
rer, nach s. Handbuche „Anleitung zu dem geregelten 
mündlichen Vortrage geist, Reden”; Anleitung zum 
geregelten rednerischen Vortrage für Studirende ans 
andern Faenltäten, nach s. Handb, „Anleitung zur 
gründliehen Bildung für öffentliche Beredsamkeit”; An- 
leitung zum geregelten schriftlichen Vortrage in eignen 
freien Ausarbeitnngen. — M. J A. E. Schmidt, 
Ling. ross, et graee. hod. leet. publ., Aufangsgründe 
der russisch. und der neugriechisch, Sprache, 2 St. 
öffentlich. — M.F. A. Ch. Rathgeber, Ling. ital., 
hispan, et. Iusitan, Leet. publ., Anfangsgründe der italie- 
nischen Sprache nach Ue's italien. — 1 St. 
öffentlich; Erklärung der Gernsalemme liberata von 

asso, 1 St.; Anfangsgründe der spanischen Sprache, 
nebst Erklärung des Drama’s Los Amantes de Ternel, 
2 St. öffentlich; Erklürung des Don Quijote de la 
Mancha, 1 St; Anfangsgründe der portugiesischen 
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Sprache, 1 St. öffentlichh — M. F. E. Feller, 
Ling. angl. Leet. publ., vollständige Theorie der eng- 
lischen Aussprache, 2 St. öffentlich — M. J. P. 
Jordan, Lingg. et litt. slavonie. Leet, pnbl., Erklä- 
zung des polnischen Drama’s „die ungöttliche Komö- 
die”, als Hauptrepräsentanten der polnisch -slawischen 
Philosophie, 1 St. öffentlich; böhmische Sprache, 
1 St. öffentlich. — M. G. W. Fink, Leet. publ., 
allgemeine Geschichte der Musik, 3 St. — AM. 4. 
Fürst, Geschichte der jüdischen Literatur vom Ab- 
schluss des alttestam. Kanons bis auf die gegenwärtige 
Zeit, 1 St. 


Uebrigens wird der Stallmeister A. Röhling, 
der Fechtmeister G. Berndt, und der Tanzmeister 
J. F. W. John, auf Verlangen gehörigen Unterricht 
ertheilen. Auch können sich die Sindirenden des Un- 
terrichts der bei hiesiger Zeichnungs-, Maler- und 
Architektur- Akademie angestellten Lehrer bedienen. 

Die Universitätsbibliothek wird täglich 2 
Stunden geöffnet, nämlich Mittw. und Sonnab. von 10 
bis 12 Uhr und an den übrigen Tagen von 2 bis 4 
Uhr; die Rathshibliothek aber Mont., Mittw. und 
Sonnab. von 2 bis 4 Uhr, 

Die archäologische Sammlung ist Freitags 
von 2 bis 4 Uhr, und das Brückner-Lampe’sche 
pharmakoguostische Musenm ist Donuerst. von 2 bis 4 
Uhr geöffnet. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Michael de Nuiter. 
Bilder aus Hollands Marine. 
Bon Heinrich Smidt. 

Vier Bände. Preis: 4 Ihr. 15 Gar. 

Diefes bereits mit außerordentlihem Beifall 
aufgenommene Wert ift als einer der vortrefflichiten Ro— 
mane und zugleih als ein geeignetes Buch für die reifere 
Jugend in unfern beften Zeirfchriften empfohlen worden. 

Verlag von M. Simion in Berlin, 





In unferm Verlage erichien fo eben und ift durd alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Rügelieder der Tronbadonrs 
gegen Rom und die Hierarchie. 
Stimmen der Zeit 
in den Driginalen und beutfcher Ueberfegung 
von 
Eduard Vrinchmeier. 
gebeftet. 10 Sgr. 

Halle, März 1846. 


E. U. Schwetfchte und Sohn. 





Für Schul- Anstalten. 


&o eben ift bei uns erſchienen und durd alle Bude 
handlungen zu beziehen: 


jeder - Sram 


dentfcbe Schulen. 


Eine Sammlung 


eins, zweis und breiftimmiger Schullieder 
nebft Anhang zweiftimmiger Choräle. 


Bon 
€. F. Köppel. 
or. 8. geh. Preis 10 Ber. 

Diefes Buch empfiehlt fih ebenfomwohl durch feine 
Reichdaltigkeit, als durch befonders deutlichen Drud, gutes 
Papier und fehr billigen Preis, Es enthält im geeigneter 
Stufenfolge 47 einftimmige, 79 zweiftimmige und 
14 dreiftimmige Lieder, 8 dreiftimmige Litur: 
giehöre und 45 zweiftimmige Choräle. 

Dalle, April 1846. 

‘ G. A. Schwetichke und Sohn, 
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ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat April, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 


Universitäten. 
Königsberg in Pr. 


Verzeichniss 
der 
auf der Königl. Alherins- Universität daselbst im Som- 


mer-Halhjahr vom 25. April 1846 au zu hal- 
tenden Vorlesungen und der öffentlichen arademischen 
Anstalten. 





A. Vorlesungen. 





1. Theologie. 


Bistische Theologie des Alten Testaments trägt 
Prof. Dr. Dorner 4stündig privatim vor. 

Die Genesis erklärt Dr. Simson Il. 4stündig privatim, 

Eine historisch kritische Einleitung ins Neue Te- 
stament giebt Prof. Dr. Sieffert in 4 wöchentl. 
Stunden privatim. 

Das Evangelium Johannis erklärt Prof. Dr. Gebser 
in 5 wöchentl. Stunden privatim, 
Die beiden Briefe des Paulus an die Korinthier 
erklärt Prof. Dr, Lehuerdt 4 Stunden privatim. 
Desselben Briefe an die Kolosser und Ephesier 
erklärt Dr. Hrabowski 5mal wöchentl. anentgeltl. 

Den Johanneischen Lehrbegriff' erörtert Prof. Dr, 
Dorner 2 Stunden öffentl, 

Eine Darstellung des Paulinischen Christenthums 
wird Dr. Hrabowski 2stündig unentgeltl. geben. 

Apologetik als ersten Theil der christlichen Dog- 
matik trägt Prof. Dr. Dorner Östündig priv, vor, 

Den zweiten Theil der christlichen Kirchenge- 
schichte erzählt Prof, Dr. Lehnerdt 4 Stund. privat, 

Allgemeine kirchliche Symbolik trügt vor Prof, Dr. 
Sieffert Istündig öffentl. 

Homiletik trägt Prof. Dr, Gebser vor und hält Ao- 
miletische Uebungen 2 Stunden öffentl. 

Ein Examinatorium und Repetitorium der Dog- 
matik hält Prof, Dr. Sieffert ?stündig öffentl. 
Die Direction der eregetisch - kritischen Abtheilung 

des theologischen Seminars für das Alte Testa- 
ment ist für jetzt unhesetzt, 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1816. 
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Die exegetisch- kritische Abtheilung des theologi- 
schen Seminars für das Neue Testament leitet 
Prof. Dr. Gebser 2 Standen öffentl. 

Die historische Abtheilung des theologischen Semi- 
nars leitet Prof, Dr. Dorner 2 Stunden öffentl. 
Das homiletische und katechetische Seminar leitet 

Prof. Dr, Lehnerdt 4 Stunden öffentl. 


2. Jurisprudenz, 


Geschichte des Römischen Rechts liest 
Backe 6 Simmden privatim, 

Antiquitäten des Römischen Personenrechts nach 
Gajus Institutionen, Buch 1. trägt Prof, Dr. 
Backe vor 2 Stunden öffentl. 

Institutionen nach Mackeidey liest Prof. Dr. v. 
Buchholtz 6stündig priv, 

Pandekten, mit Ausschluss des Familien- und Krb- 
rechts nach Mühlenbruchs Lehrbuch trägt Prof. 
Dr. Santo 5mal wöchentlich von 10 bis 42 Uhr 
privatim vor, 

Dieseiben nach Puchtas Lehrbuch Prof. Dr, Sim- 
son I, 5mal wöchent, von 9 —41 Uhr privatim. 

Famitien- und Erbrecht, als 2ten Theil der Pan- 
dekten, nach Mühlenbruch liest Prof. Dr. Backe 
6 Stunden privatim. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte liest Prof. 
Dr. Jacobson 5mal wöchentlich privatim. 

Geschichte der Preussischen Gesetzgebung v. 1740 — 
1840 wird Prof. Dr. Simson ]. in zu bestimmenden 
Stunden öffentlich vortragen, 

Das deutsche und preussische Staatsrecht lehrt Prof. 
Dr. v. Buchholtz 4 Stunden privasim. 

Deutsches Privatrecht mit Berücksichtigung des 
preussischen gemeinen und provinziellen Givil- 
rechts nach Krauts Grundriss, 3te Ausgabe, 
lehrt Prof. Dr, Jacobson 6stündig privatiın. 

Das evangelische und katholische Kirchenrecht lehrt 
Prof. Dr. Schweikart 6 Stunden privatim. 

Das Cameralrecht lehrt Prof. Dr. Schweikurt 3 
Stunden privatim, 

Die Grundzüge des germanischen und preussischen 
Erbrechts giebt Pref, Dr. Schweikart 2mal in 
der Woche öffentlich. 
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Ordentlichen Civilprozess nach dem Verfahren des 
gemeinen Rechts und der allgemeinen Gerichts- 
ordnung trägt Prof. Dr. Jacobson 6mal wöchentl, 
privatim vor. 

Ueber die summarischen Prozesse des gemeinen und 
preussischen Rechts, in Verbindung mit einem 
Repetitorium über Prozessrecht liest Prof. Dr. 
Jacobson in zu bestimmenden Stunden öffentl. 

Den gemeinen und preussischen Griminalprozess 
nach seinem „Plan zu Vorlesungen über Criminal- 
prozess. Marburg 1817.” liest Prof, Dr. Sch wei- 
kart 3mal wöchentl, privatim, 

Die Ausiegekunst der Rechtsquellen, verbunden 
mit praktischen Uebungen lehrt Prof, Dr. v. 
Buohholtz 2stündig öffentl. 

Ein Repetitorium über den II. Theil der Pandek- 
ten hält Prof. Dr. Backe 2 Stunden öffentl, 

Ein Repetitorium über die Fundamentalichren des 

sischen Rechts hält Prof. Dr. Simson I. 
2stündig öffentl. 

Die Uebungen des juristischen Seminars setzt Prof. 
Dr. Sanio fort in den gewöhnlichen Stunden öffentl. 


* 


3. Medizin. 


Geschichte der Medizin liest Prof. Dr. Burdach I. 
4 Stunden öffentl. 

Methodologie des medizinischen Studiums trägt Prof. 
Dr. Sachs in den ersten Wochen des Semesters 
täglich vor öffentl. 

Physiologie des plastischen Lebens lehrt Prof. Dr, 

urdach I. 3 Stunden privatim. 

Physiologie und Anatomie der Sinnesorgane lehrt 

rof. Dr, Burdach Hl. 2 Stunden öffentl. 

Allgemeine Anatomie trägt vor Prof. Dr. Burdach 
11. 3 Stunden privatim. 

Knochen- und Bänderiehre des menschlichen Kör- 
pers lehrt Prof. Dr. Burdach Il, 3 St. privatim, 

Allgemeine Nosologie und Therapie trägt Prof. Dr. 
Cruse vor mal wöchentl. privatim, 

Nosologie und Therapie der Fieber liest Prof. Dr. 
Sachs 2mal wöchentlich von 3—5 Uhr privatim. 

Den ersten Theil der Nerven- Krankheiten trägt 
Prof. Dr. Sachs 3mal wöchentlich 2stündig pri- 
vatim vor, 

Den ersten Theil der Chirurgie liest Prof, Dr. Bu- 
row 5 Stunden priratim. 

Operationsiehre mit Uebungen an Leichnamen trägt 
Prof. Dr. Seerig 4mal wöchentl, vor privatim, 

Verbandlehre liest Prof. Dr. Seerig 2 St. privatim. 

Geburtshilfliche Operationsiehre in Verbindung mit 
Phantomübungen trägt vor Prof. Dr. Hayn 5 St. 
privatim. 

Ueber den Gebrauch des Mikroskops handelt Prof, 
Dr. Burow 2 Stunden privatim. 

Kin Repetitorium über Physiologie und allgemeine 
Pathologie veranstaltet Prof. Dr. Cruse 4 Stund. 
öffentlich, 


Ein Repetitorium über Anatomie und Physiologie 
hält Prof. Dr, Burdach Il. 2 Stunden öffentlich. 
Ein Exraminatorium über geburtshilfliche Gegen- 
stände hält Prof, Dr. Hayn 4 Stunden öffentlich. 

Conversatorien über Kapitel der Chirurgie hält 
Prof. Dr. Seerıg 2 Stunden öffentlich. 

Die medizinische Klinik leitet Prof, Dr. Sachs 
täglich in den gewöhnlichen Stunden privatissime. 

Die medizinische Potiktinik leitet Prof. Dr. Hirsch 
täglich um 12 Uhr, 

Chirurgische und medizinische Privat - Poliklinik 
hält Prof, Dr. Burow täglich 2 Stunden öffentlich. 

Chirurgische und Augenkrankheiten - Klinik leitet 
Prof, Dr, Seerig täglich 2 Stunden privatim, 

Gynaekologische Klinik und Poliklinik leitet Prof. 
Dr. Hayn täglich in den gewöhnlichen Stund. priv. 


4. Philosophie, 


Logik und Einleitung in die Philosophie lehrt Prof. 
Dr. Taute 4 Stunden öffentlich, 

Naturphilosophie trägt Prof. Dr, Rosenkranz 4 
Stunden öffentlich vor. 

Praktische Philosophie und Naturrecht liest Prof. 
Dr. Taute 4 Stunden privatim, 

Metaphysik trägt Prof, Dr. Rosenkranz 4 Stunden 
privatım vor, 


5. Mathematik und Astronomie, 


Analytische Mechanik lehrt Prof. Dr. Hesse 6 St. 
öffentlich. 

Auserlesene Kapitel der Analysis behandelt Prof, Dr, 
Richelot 2 Stunden öffentlich. 

Variationsrechnung trägt Prof, Dr. Hesse 2 Stunden 
privatim vor. 
Ueber die Integration der Differentialgleichungen 
spricht Prof. Dr. Riehelot 4 Stunden privatim. 
Ueber Lebenswahrscheinlichkeit und Berechnung 
der Renten spricht Prof. Dr. Moser 4 Stunden 
privatim, 

Das mathematische Seminar leitet Prof. Dr. Ri- 
chelot öffentlich, 


6. Naturwissenschaften. 


Allgemeine Naturgeschichte trägt Dr. Zaddach 4 
Stunden privatim vor. 

Meteorologie und Klimatologie liest Prof. Dr. Mo- 
ser 3 Stunden öffentlich, 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 Stunden öffentlich, 

Pharmacie oder preussische Pharmakopoeie lehrt 
Prof. Dr. Dulk 6 Stunden privatim, 

Spezielle Botanik mit E.xcursionen verbunden liest 
Prof. Dr. Meyer 4 Stunden privatim, 

Ueber die Naturbeschaffenheit Ostpreussens spricht 
Dr. Ebel 2stündig. 


Mikroskopische Beobachtungen an Pflanzen ver- 
anstaltet Dr, Ebel 2 Stunden privatim, 

Naturgeschichte der Thiere liest Prof. Dr. Rathke. 
6 Stunden privatim, 

Zootomische Uebungen veranstaltet Dr. Zaddach 
2 Stunden unentgeltlich, 

Zootomische und mikroskopische Uebungen veran- 
staltet Prof. Dr. Rathke 5 Stunden öffentlich. 
Ausgewählte Kapitel der maihematischen Physik 

trägt Prof, Dr. Neumann 2 Stunden öffentl. vor. 

Theoretische Physik lehrt Prof. Dr. Neumann 4 
Stunden privatım, 

Ein Examinatorium und Repetitorium der Chemie 
veranstaltet Prof. Dr. Dulk 2 St. öffentlich, 

Ein Repetitorium der Botanik veranstaltet Dr. Ebel 
2 Stunden unentgeltlich. 

Die physikalischen Uebungen des naturwissen- 
schaftlichen Seminars leitet Prof. Dr. Moser 
öffentlich. 

Die botanische Abtheilung des naturwissenschaft- 
lichen Seminars leitet Prof. Dr. Meyer 2 Stunden 
öffentlich. 

Die Leitung der Uebungen des mathematisch phy- 
sikalischen Seminars setzt Prof. Dr. Neumann 
fort in den gewöhnlichen Stunden, 


7. Staats- und Cameralwissenschaften. 


Encyklopädie der Staatswissenschaften und Politik 
liest Prof, Dr. Schubert 5 Stunden privatim. 

Handelskunde trägt Prof. Dr. Hagen I, vor 4 Stun- 
den öffentlich. 

Ueber Landwirthschaft liest Dr. Thomas 4 Stun- 
den unentgeltlich. 

Policeiwissenschaft trägt nach seinem Buche „von 
der Staatslehre” Prof. Dr. Hagen I. vor 4 Stunden 
privatim, 

Ein Conversatorium über Staatswissenschaften ver- 
anstaltet Prof. Dr, Schubert in zu bestimmenden 
Stunden öffentlich, 


8. Geschichte, Geographie und 
Hülfswissenschaften. 


Geschichte des Mittelalters liest Prof. Dr. Voigt & 
Stunden privalim. 

Dieselbe Prof. Dr, Schubert 5 Stunden privatim. 

Geschichte der neuesten Zeit Dr. Michaelis 2 
Stunden unentgeltlich. 

- Geschichte des 18. Jahrhunderts Dr. Rupp 2 Stunden 
unentgeltlich. 

Geschichte der Griechen Prof. Dr. Drumann 4 
Stunden öffentlich. 

Geschichte der griechischen Revolution Dr. Lobeck 
Il. istündig privatim. 


Geschichte und Literatur Englands von der Thron- 
besteigung Wilhelms III. bis auf unsere Zeiten 
Dr. Michaelis 2 Stunden unentgeltlich. 

Geschichte der Geographie und der geographischen 
Entdeckungen, der Schiffahrt, des Handels und 
der Koionieen, Dr. Merleker unentgeltlich. 

Geschichte der Kultur trägt Prof. Dr, Drumann 4 
Stunden privatim vor. 

Diptomatik Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentlich. 

Ueber das altpreussische Recht und Anwendung 
der Diplomatik auf das geschichtliche Studium 
spricht Prof. Dr, Voigt 2 Stunden öffentlich. 

Die Uebungen des historischen Seminars leitet Prof, 
Dr. Schubert 2 Stunden öffentlich. 


9. Philologie. 
a) Klassische Philologie und Literatur. 


Griechische Antiquitäten lehrt Prof. Dr. Lobeck I. 
4 Stunden öffentlich. 

Einleitung in die lateinische Grammatik Dr. Lo- 
beck Il, 4 Stunden privatim. 

Metrik liest Prof. Dr. Lehrs 2 Stunden privatim. 

Metrik, Fortsetzung Dr. Lobeck I. 2 Stunden 
unentgeltlich. 

Einleitung in die griechischen Epiker und Dra- 
matiker Prof. Dr, Lehrs 4 Stunden öffentlich, 
Pindars Olympische Oden erklärt Prof. Dr. Lobeck 

I. 1 Stunde öffentlich. 

Die Kumeniden des Aischylos Dr. Lobeck Il, 1 
Stunde unentgeltlich, 

Des Demosthenes Rede für die Krone Dr. Loheck 
IL 2 Stunden unentgeltlich. 

Des Alexandros Sutsos Gedichtsammlung „IIavö- 
ousu ig 'ERhüdog” erläutert Dr. Lobeck U. 1 
Stunde privatim. 

Den Trinummus und Rudens des Plautus erklärt 
Prof, Dr. Lobeck I. im philolog. Seminar in 2 
wöchentlichen Stunden öffentlich. 

Die Satiren des Horatius erklärt Dr, Lobeck Il. 
2ınal wöchentlich unentgeltlich, 

Dieselben Dr. Zander 2stündi 

Die Satyren des Persius un 
Lehrs 2 Stunden öffentlich, 

Seine Vorträge über Abschnitte der Grammatik, 
sowie die Leitung der schriftlichen Uebungen 
des philologischen Seminars setzt fort Prof, Dr. 
Loheck I, 2mal wöchentlich öffeutlich. 

Die Uebungen seiner philologischen Gesellschaft 
leitet Dr. Lobeck I, 2 Stunden privatissime. 


unentgeltlich. 
Juvenalis Prof. Dr. 


b) Morgenländische Sprachkunde. 


Das Buch Hiob erläutert Prof. Dr. v. Lengerke 
4 Stunden privatim, 

Die Syrische Sprache lehrt Prof, Dr. v. Leugerke 
2 Stunden öffentlich. 
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Die Anfänge des Arabischen, Chaldäischen, ‘Syri- 
schen, Persischen und Sanskrit lehrt Prof. Dr. 
Nesselmann jedes 2stündig öffentlich. 

Auserlesene Abschnitte aus der arabischen Chresto- 
mathie von Kosegarten erklärt Prof. Dr. Nessel- 
mann 2 Stunden öffentlich. 

Lassens Sanskrit - Anthologie führt Prof. Dr. Nes- 
selmann fort zu erklären 2 Stunden öffentlich. 


ec) Abendländische Sprachkunde. 


Das Niebelungenlied erläutert Dr. Zander 1 St. 
unentgeltlich. 

Eine Erklärung des Parcival von Wolfram von 
Eschenbach giebt Prof, Dr, Lucas 2 Stunden 
öffentlich. 

Grammatik der englischen Sprache lehrt Dr. Herbst 
2 Stunden unentgeltlich, 

Den Don Quijote des Cervantes erklärt Dr, Herbst 
2 Stunden unentgeltlich, 

Ariosts Orlando Furioso führt fort zu erklären Dr. 
Herbst 2 Stunden unentgeltlich. 

Französische Sprach- und Schreibübungen veran- 
staltet Dr. Herbst 2 Stunden privatim. 
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10. Schöne und gymnastische Künste. 


Geschichte der italienischen Malerei liest Prof. Dr. 
Hagen Il. 4 Stunden öffentlich. 

Geschichte der antiken Bildhauerkunst Prof. Dr. 
Hagen II. 2 Stunden öffentlich. 

Ueber die Werke der gothischen Baukunst spricht 
Prof. Dr. Hagen Il, 2 Stunden öffentlich. 

Die praktischen Singübungen der Studirenden der 
Theologie und Schulwissenschaften leitet in noch 
zu bestimmenden Stunden wöchentlich zweimal un- 
entgeltlich Musikdireetor Sämann. 

Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Ge- 
neralbass und Orgeispiel in 2 noch zu bestimmenden 
Stunden wöchentlich für Studirende der Theologie. 

Veber rhythmische und modulatorische Form der 
Tonstücke handelt Cantor Sobelewski. 

Den Generalbass lehrt Musikdireetor Gladan, 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupfersteeher Leh- 
mann, 

Die Zeichnen - 
Wientz. 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt, 


und Malerkunste Zeichnenlehrer 


B. Oeffentliche academische Anstalten. 


1) Seminarien: a) Theologisches: für die excgetisch - 
kritische Abtheilung des A. T’s. ist der Director 
für jetzt noch nicht ernannt; die des N. T’s. Prof. 
Dr, Gebser; die historische Abtheilung Prof. Dr. 
Dorner; 5) Litthauisches: unter Leitung des Pred. 
Kurschat. c) Polnisches: unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor. d) Homiletisches: unter Direction des 
Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juristisches: unter Leitung 
des Prof. Dr. Sanio, f) Philologisches: unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lobeck. g) Historisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert. A) Ma- 
thematisch - physikalisches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Neumann. i) Naturwissenschaftliches: Di- 
reetor ist Prof, Dr. Rathke, welcher die zeologi- 
sche Abtheilung leitet, die Botanische leitet Prof, 
Dr. Meyer, die chemische Prof, Dr, Dulk und 
die physikalische Prof. Dr. Moser. 


2) Klinische Anstalten: a) Medizinisches Klinikum: 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch. b) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof, Dr, Seerig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum: Di- 
rector Prof, Dr. Hayn. 


3) Das anatomische Institut leitet Prof, Dr. Rathke. 





4) Die Königl. und Universitäts- Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagssinnden von 
2—4 Uhr geöffnet; die Raths- und Wallenrodt- 
sche zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sche Handbibliothek viermal von 12— 1, 


5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel. 


6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr, Rathke. 


7) Der botanische Garten unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Meyer, 


8) Das Mineralien-Cabinet ist dem Prof. Dr. Neu- 
mann übergeben. 


9) Maschinen und Instrumente, welche die Ent- 
bindungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. 
Hayn übergeben. 


10) Die Münzsammlung der Universität beaußsich- 
tigt Prof, Dr. Nesselmann. 


11) Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken 
Prof. Dr. Hagen Il. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Zur Statistik der deutschen Universitäten. 
(Aus der Allgem. Preuss, Zeitung entlehnt.) 


D. Anzahl der Studirenden auf den vollständig orga- 
nisirten Universitäten Deutschlauds, excel. Oesterreich 
und Kiel und Rostock, von denen die Verzeichnisse 
fehlen, aber wit Einschluss von Königsberg, war in 
der letzten Zeit, so weit die Lections - Verzeichnisse 
vorliegen und Zahlen über den Besuch der Studirenden 
euthalten, folgende: 


Theo- Jurl- Medi- Philo- Sum- 
logen. stem ziner. sophen. um. 
I. Baiern. 
a) München (1844) 182 429 116 568 1295 
b) Würzburg (18%/,s) 81 115 119 156 470 
e) Erlangen (18%/,,) 173 115 35 12 335 


Summa 436 659 270 735 2100 

Bei einer Bevölkerung 
des Königreichs Baiern 
von 4,370,875 Einw. auf 
je 10,000 Einw, 4,04 
Studirende. 

Il, Württemberg. 
Tübingen (18% /,,) 

Bei einer Bevölkernng 
des Königreichs Württem- 
berg von 1,701,726 E. auf 
je 10,000 Einw. 5,399 Stu- 
dirende. 

II. Baden. 
Heidelberg (18%/,,;) 


288 171 119 312 890 


38 562 170 137 %7 


Freiburg (1895, ,6) 79 38 64 31 212 
"417 600° 234 168 119 
Die Bevölkerung ist RE 
1,296,967. Von 10,000 
Eiuw. studiren 8,g05- 
IV, Grossh. Hessen. 
Giessen (18%1/,,) 113 95 83 145 446 
Bevölkerung st 0. 5 
815,300. Auf 10,000 E. 
kamen 5,.-0 Studirende, 
V. Kurhessen.  — .,.... 
Marburg (1895 ..) . . 60 75 46 4 27 


Gegen die Bevolkerung 
von 728,650 kamen auf 
je 10,000 Einw., 3,435.St: ; BE 

Inteltig.- Bl. zur A. L. Z. 184. 


VI. Hannover, 
Göttingen (18%/,,) 
Bevölkerung von 
1,754,956 auf je 10,000 
Einw. 3,91% Studirende, 


Thro-  Juri« 
logen. sten. 
145 198 


Yl, Königr. Sachsen, 


Leipzig (18%/,,) 
Bevölkerung von 

1,709,800 Einw, auf je 
10,000 Einw. Ha St 

VIL Grossher- 
zogthum Sachsen- 
Weimar, Jena (18%/,,) 

Bevölkerung des 

Grossh. Sachsen-Weimar 
251,980; auf je 10,000 
Einw. 16,195 Siudirende; 
oder wenn man Jena als 
Landes - Universität für 
sämmtliche Herzoglich 
sächsische Länder, Wei- 
mar, Meiningen - Hild- 
burghansen, Altenburg, 
Koburg-Gotha, betrach- 
tet, 672,637 Einw., also 
auf je 10,000 Eiuw. 6,466 
Studirende. 


222 331 183 89 


106 142 


50 110 


Medi- Philo- Sum- 
Siner. sophen, ma, 
201 109 653 


408 


Summa I— VI 1487 2271 1186 1724 


IX. Preussen, 


Berlin (18%, ,.) 279 578 314 437 
Breslau (18%, ,,) 285 166 123 197 
worunler 
218 kallıol. 
Theelogen. 
Halle (18%5/,,) 47 9% 108 71 
Bonn (18%, ,,) ‚ 213 . 226 100 135 
. 185 Kurhol. 
r Theolo en. 
Königsberg (18%) 7A 87 78 114 
Greifswald (18'3/,,) 293 2 9 66 


Summa 1337 1193 815 1020 


- Bei einer Einwohner- 
zahl im preussischen 
Staate von 15,471,765 
excl Neuenburg kommen 
auf je 10,000 Einw. 2,991 
Studirende, 

%6 
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Thro- Jurl- Medi- Philo- Sum- 
logen, sten. ziner. suphen. ma. 


Summa I— VIII 1487 2271 1186 1724 6668 
28324 3464 2001 2744 11033 
Von der Gesammtbevölkerung des meist protestan- 
tischen Deutschlands, nämlich ganz Preussen, beide 
Hessen, Hannover, Baden, Württemberg, Baiern, 
Sachsen, den kleineren deutschen Staaten Norddeutsch- 
lands, mit Weglassung allein Mecklenburgs und Hol- 
steins, die auf Rostock und Kiel gerechnet werden 
mögen, so wie Öesterreichs, woselbst andere Univer- 
sitäts -Einriehtungen bestehen als im übrigen Deutsch- 
land, d. h. von einer Bevölkerung von 30,836,592 
studirten 11,033, d. h. von 10,000 Einwohnern waren 
3,578 Studirende. Es ist dabei interessant, dass, wenn 
man den preussischen Staat trennt von den übrigen 
hier erwähnten dentschen Staaten, das Verhältniss der 
Stndirenden im preussischen Staat 4365 von 15,471,765 
Einwohnern nicht stärker, sogar viel geringer ist, als 
in den übrigen hier in Rede stehenden dentschen Staaten, 
6668 von 15,364,827 Einwohnern; auf 10,000 reduzirt 
in Preussen 2,93, und in dem ührigen Deutschland 4,949. 
— Die Neigung zum Studiren scheint hiernach in 
Prenssen gegen das übrige Deutschland nicht vorherr- 
schend und der Zug zu den Studien durch ganz Deutsch- 
land in gleicher Weise verbreitet zu sein. — Man kann 
zwar gegen diesen Schluss einwenden, dass Ausländer 
auf den Universitäten studiren, dass auch Preussen in 
Heidelberg, Leipaig, Jena, Tübingen ete, sich auf- 
halten mögen, wogegen in Berlin, Bonn, Halle und 
anderen preussischen Universitäten Baiern, Badener, 
Hessen und aus anderen deutschen Landen junge Leute 
studiren. Die Nachrichten liegen nicht von allen 
oben erwähnten Universitäten so vollständig vor, dass 
die Ausländer besonders berechnet werden könnten; in- 
dessen ist doch, nach den Notizen, die hierüber zu- 
gänglich sind, im Ganzen und Grossen wohl anzu- 
nehmen, dass die durch diese Ansländer entstehenden 
Verschiedenheiten sich ausgleichen; auf den nicht 
preussischen oben erwähnten Universitäten mögen im 
Ganzen eben so viel Nichtdeutsche studiren, als auf den 
bemerkten preussischen Universitäten; und anf diesen 
mögen aus Deutschland im grossen Ganzen eben so viel 
Nichtpreussen, als anfden bezeichneten nicht preussischen 
Universitäten Preussen stadiren. Das Totalbild wird aus 
diesen Verhältnissen nicht wesentlich sich ändern, 
Vergleicht man die einzelnen Fakultäten, so sind 
die meisten Studirenden Juristen. Von der Totalsum- 
me von 11,033 sind es 31,, Prozent, auf den preussi- 
schen Universitäten von 4365 Studirenden 1193 d. h. 
27,3 Prozent; auf den anderen deutschen Universitäten 
von 6668 Studirenden 2271: also 34,, Prozent. Letz- 
tere treten auch hier stärker hervor, so dass es fast 
den Anschein gewinnt, als bedürften die übrigen deut- 
schen Staaten im Stande der Advokaten, der Richter 
mehr des Zuwachses als die preussische Justiz, Sehr 
merkwürdig ist, wie bedentend Heidelberg hervortritt; 
es studiren dort nahe eben so viel junge Lente Jura 
als in Berlin, Mehr als die Hälfte der Studirenden 
61,95 Prozent in Heidelberg sind Juristen, in Berlin 
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—— es 35,9 Prozent aller in Berlin studirenden jungen 
eute, 
Nach den Juristen ist die stärkste Fakultät die 
der Theologen. Unter den im Ganzen 2824 Theolo- 
a auf den angegebenen Universitäten gehören der 
tholischen Theologie an; 


in Mürchen ..en 0.068 182, 
in Würzburg „..... 8. 
in Freiburg . „2.2... 7% 
in Breslau. 2.222... 216. 
in Benn . 2220... 14 

sind 703, 


bleiben evangelische Theologen 2121; die meisten evan- 
gelischen Theologen hat Halle; verhältnissmässig die 
wenigsten Heidelberg. 

Der Zahl nach folgt den Theologen die philoso- 
phische Fakultät, Sie ist verhältnissmässig schr stark; 
beträgt von allen Universitäten in Deutschland, die oben 
erwähnt sind, 24,45 Prozent aller Studireuden; — auf 
den prenssischen Universitäten 23,49 Prozent der in 
Preussen Stndirenden, und 25,94 Prozent der anderen 
deutschen Universitäten. Hier treten die prenssischen 
Universitäten sehr gleich hervor mit den übrigen deut- 
schen Universitäten. Von den letzteren zeigt München 
die grösste Anzahl; auf den prenssischen Universitäten 
zeichnen sich Berlin, Breslau, Boun und besonders 
Königsberg ans, woselbst die philosophische von allen 
Fakultäten die stärkste ist. Es scheint, dass das Be- 
dürfniss nach wissenschaftlicher Bildung im Allgemeinen 
immer stärker wird. Denn alle die, welehe nicht in 
ein Amt wollen, gehören meist der philosophischen Fa- 
kultät an. 

Die medizinische Fakultät ist im Ganzen die schwäch- 
ste; von den auf deutschen, hier bezeichneten Univer- 
sitäten Stndirenden 11,033 sind es 2001, d. h. 18,15 
pCt, doch zeigen einige Universitäten nach der Aus- 
dehnung der daselbst bestehenden medizinischen An- 
stalien und dem Rufe der Lehrer besonders starken 
Besuch, wie Würzburg, Göttingen, Berlin, auf welchen 
Hochschulen die medizinische Fakultät sogar stärker 
ist als die theologische. 

Im Ganzen theilen sich die Studirenden auf den 
hier bezeichneten deutschen Universitäten, nach der 
Stärke der Fakultäten, wie folgt: 

Juristen .on. 3464 .... 31. pCt, 
Theologen „. 2824 ,... 2,6 » 
Mediziner .„. 2001 .... 18, „ 
Philosophen. . 274 .... 245 „ 
11033 .... 100,, pCt. 
Die Universitäten selbst ordnen sich, wie folgt: 
1) Berlin... .. 1608 . 14,, pCt. 
2) München .. 1295 . m» 
3) Heidelberg . 
4) Tübingen . . 
5) Leipzig...» 
6) Breslau... 
7) Halle .... 
8) Bom ..». 
9) Göttingen... 
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10) Würzburg... 470.2... 4, pCt. 
11) Giessen oo. Mb... da 5 
12) Jena. oo oo 00 408.... I m 
13) Königsberg... 353... 3a 5 
14) Erlangen .... 335 .o.. 3,0 » 
15) Marburg „2... 227.22. 2ı » 
16) Greifswald ... 227... 21» 
17) Freiurg „... 212.... 29 


” 
Summa .... 11033... . 100 pCt. 
Geht man einige Jahre zurück, in welcher Bezie- 
hnng wir das Jahr 1837 erwählen wollen, insofern bis 
dahin die uns vorliegenden Nachrichten zurückgehen, 
sonst wir spätere Jahrgänge wählen müssen, so zeigen 
sich folgende Zahlen - Verhältnisse: 


Theo- Juri- 
Iogen. sten. 


Medi-  Phils- 
ziner, sophen. 


170 379 145 613 1307 
83 88 168 82 41 
1411 67 60 17 285 
394 534 373 712 2013 
Die Bevölker. Baierns 
war 1837 — 4,315,469. 
Von 10,000 Einwohnern 
kamen auf Studirende 


Sum- 
mu. 


I, Baiern. 
a) München (1841) 
b) Würzburg 1837 
e) Erlangen 1837 


L WER 
I. Württemberg. 

Tübingen 1837 

Die Bevölkerung Würt- 
temhergs war 1837 — 
1,612,073; kommen auf 
je 10,000 Einwohuer Stu- 
dirende Lay 


198 102 140 225 665 


Metli- 
. ziner. 


142 
148 


290 


III. Baden, 
Heidelberg 1837 
Freiburg 1837 


Die Bevölker. Badens 
war 1837 — 1,260,771; 
kommen auf je 10,000 
Einwohn.Studirende 6,18 

IV. Grossherzog. 
Hessen, 
Giessen 1837 

Die Bevölker.desGross- 
herzogth. Hessen betrug 
1837 = 782,671; kom- 
men auf je 10,000 Ein- 
wohner Studirende 3,795 

V. Knrhessen. 
Marburg 1837 

Die Bevölkerung Kur- 
hessens hetrug 1827 — 
713,570 Einwohner; anf 
je 10,000 Einwohn. 3,98 
Studirende. 

VI. Hannover. 
Göttingen 1837 

Die Bevölkerung Han- 
novers hetrug 1837 — 
1,688,288; also kommen 
auf je 10,000 Einwohner 
A,g75 Studirende, 


(Der Beschluss folgt.) 


753 6 


7 98 6 3% 2m 


198 331 204 823 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Universitäten. 


Erlangen. e 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 
an der Königlich Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
Universität daselhst im Sommer -Semester 1846 
gehalten werden sollen. 


Theologische Facultät. 


D. Kaiser: Uebnngen des exeget. Seminariums der 
alt- u. neutestamentl. Abtheilung; biblische Archäologie ; 
die Salomonischen Sprüchwörter; Apologetik des Chri- 
stenthums, — Dr. Engelhardt: Uebungen des kir- 
chenhistor. Seminars; Kirchengeschichte, — Dr. Höf- 
ling: Uebungen des homilet, u, katechet. Seminariums ; 
Liturgik oder Theorie des christl. Cultus. — Dr. Tho- 
masius: Dogmatik, die dieta probantia; Geschichte des 
kirchl. Lehrbegriffs; Colloquium über Symbolik. — Dr. 
Hofmann: biblisch-theologische Uebungen; neueste 
Erscheinungen anf theolog. Gebiete; Iheolog. Ethik; 
Brief Pauli an die Römer. — Dr. v. Ammon: Sym- 
holik u. Polemik; Uebungen im Pastoralinstitute, 
Unter der Aufsicht n. Leitung des Königl. Ephorus 
werden die angestellten vier Repetenten wissenschaft- 
liche Repetitorien u. Conversatorien in lat, Sprache 
für die Theologie Stndirenden in 4 Jahrescursen halten. 


Juristische Facultät. 


Dr. Bucher: Pandektenrecht; Conversatorium, — 
Dr. Schmidtlein: Differenzen des gem, u. bayer, Cri- 
minalrechts; Theorie des Criminalprocesses, — Dr. 
Schelling: Philosophie des Rechts; Europäisches 
Völkerrecht; Theorie der summarischen Processe mit 
Einschluss des Coneursprocesses; Conversatorium über 
ordenil. Civilprocess. — Dr, von Scheurl: Institn- 
tionen des röm. Rechts; gem. Kirchenrecht; Besonder- 
heiten des Bayer. Kirchenrechts. — Dr. Gengler: 
deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte, mit besonderer 
Rücksicht auf Bayern; Vertheidigungskunst im Straf- 
processe; ausgewählte Lehren des im Königreich Bayern 
ausschliesslich der Pfalz geltenden Priratrechts. — Dr. 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


Trott: Toxikologie; Receptirkunst, — 


Ordolff: Eneyklopädie u. Methodologie der Rechts- 
wissenschaft; röm. Erbrecht; das vierte Buch von 
Gajus Institutionen. 


Medizinische Facultät, 


Dr. Fleischmann: allgem, menschliche Anato- 
mie; allgem. u. besondere Physiologie des Menschen; 
Examinatorium über anatomische u. physiologische 
Gegenstände, — Dr. Koch: allgem. u. beschreibende 
Botanik; Kultur der Obstbäume. — Dr. Leupoldt: 
Anthropologie; Psychologie u, Hrgieine; Psychiatrie, 
— Dr. Rosshirt: geburtsbülfliche Klinik; "Gehurts- 
kunde, — Dr. Heyfelder: Akiurgie; Augenheilkunde; 
chirurgische Klinik; cursus operationum chir. — Dr. 
Canstatt: gerichtl. Mediein; specielle Pathologie u, 
Therapie; medieinische Klinik u. Poliklinik. — Dr, 
Dr. Will: 
vergleichende Anatomie; Veterinär- Mediein; zoologi» 
sche Demonstrationen; allgemeine u, specielle Physio- 
logie in Verbindung mit zootomischen u. mikroskopi- 


‚schen Uebungen. — Dr. Fleischmann: Angiologie 


u. Neurologie; Physiologie der Sinnesorgane, — Dr. 
Ried: Knochen-Krankheiten; Cursus der Augenope- 
rationen an Thieraugen; Anleitung zum Gebrauch des 
Östeotoms; gerichtlich - medieinisches Praktikum, — 
Dr, Wintrich: allgem. pathologische Anatomie in 
Verhindung mit mikroskopischen Untersuchungen u, 
Demonstrationen an Präparaten u, Leichen; Semiotik 
am Krankenbette; Casuistienm medieum als Repetito- 
rium über speeielle Pathologie u. Therapie, 


Philosophische Facultät. 


Dr. Kastner: eneyklopädische Uebersicht der ge- 
sammten Naturwissenschaft u, Meteorologie; Experi- 
mentalphysik; analytische Chemie, mit hesonderer 
Rücksicht auf physiologische Chemie; Verein für Phr- 
sik u. Chemie. — Dr. Böttiger: Geschichte der fran- 
zösischen Revolution; allgem. Geschiehte; Geschichte 
n. Statistik des Königreichs Bayern. — Dr. Döder- 
lein: Gymnasialpädagogik ; Symposium des Plato; ver- 
gleichende Syutax der grieeh. u. lat. Sprache, — Dr. 
von Raumer: Mineralogie; Pädagogik. — Dr. von 
Staudt: Elementarmathematik; Astronomie. — Dr. 
Fischer: allgem. Geschichte der Philosophie; philo- 
sophische Entwicklung der Bildungsgeschichte des 
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dentschen Geistes von der Reformation bis auf die 
neueste Zei. — Dr. Drechsler: das Buch Hioh; 
Sanskrit; Arabische oder Syrische Sprache, — Dr, 
Nägelsbach: Cireros Somnium Seipionis; Demosthe- 
nes pro corona; höhere Kritik der Horazischen Oden, — 
Dr. Weinlig: Nationalökonomie; Polizei; Organisation 
der Polizei- u, Verwaltungs - Behörden. — Dr. Fabhri: 
über Dampfmaschinen u. ihre Anwendung; Eucyklopädie 
der Kameralwissenschaften; Technologie, verbunden 
mit Exkursionen; Nationalökonomie. — Dr. Wiuter- 
ling: Aesthetik; Lafontaines Faheln; englische u. 
italienische Sprache. — Dr. Martius: Experimental- 
Pharmaeie; Anweisung, die metallischen Gifte in ge- 
richtlich medicinischen Fällen nachzuweisen; Examina- 
torium. — Dr. von Schaden: Natarphilosophie; Re- 
ligionsphilosophie; Theorie u, Geschichte der bildenden 
Künste, — Dr. Heyder: Ethik; Gesehichte der neue- 
sten Philosophie seit Kant mit besonderer Berücksichti- 





gung der Schelling’schen n. —— Lehre; Grund- 
probleme des philosophischen Wissens n, ihre Lösung. 
— Dr. von Raumer: Geschichte des deutschen Vol- 
kes von den ältesten Zeiten bis auf das Jahr 1830; 
Altnordischh — Dr. Sehnizlein: Charakteristik der 
natürlichen Pflanzen-Familien u. ihrer iu der Mediecin, 
Technologie u. Landwirthschaft angewendeten Arten; 
praktische Anleitung zur Untersuchung u, Bestimmung 
der Pflanzen mit Excursionen, 


Die Tanzkunst lehrt: Hübsch. — Die Fecht - u. 
Schwinmkunst: Quehl. 


Die Univ.-Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnahme 
des Sonnahends) von 1—2 Uhr, das Lesezimmer ia 
denselben Stunden u. Montags u, Mittwochs von 1—3 
Uhr; das Naturalien- u. Kunsikabinet Mittwoch u, 
Sonnabends von 1—2 Uhr geöffnet, 





I. Zur Statistik der deutschen 
Universitäten. 
(Aus der Allgem. Preuss, Zeitung entlehnt.) 


(Beschluss von Nr. 26.) 


Theo- Jmri- Medi- Phile- Kum«- 
bogen. sien. ziner, sophen. ma. 


Trept. v. Nr. 25: 1070 1399 1130 1310 
VI. Königreich 
Sachsen. 
Leipzig 1837 
Die Bevölkerung war 
1837 — 1,652,214; kom- 
men auf je 10,000 Men- 
schen 5,399 Stndirende, 
VIII. Grossher. 
Sachsen-Weimar. 
Jena 1837 
Die Bevölkerung von 
Sachsen - Weimar betrug 
1837 = 244,178; kom- 
men auf 10,000 Men- 
schen 16,9, Studierende, 
Die Bevölkerung der 4 
Herzogthümer Sachsens 
war 1837 = 650,994; 
kommen auf je 10,000 
Einwohner 6,44, Studi- 
rende, 
Summe L bis VIIL 
IX. Preussen, 


301 375 189 98 963 


177 112 70 54 413 


1548 1886 1389 1462 6285 


Berlin 1837 430 475 356 324 1585 
Breslau 1837 363 104 123 131 721 
Halle 1837 370 78 139 76 653 
Bonn 1837 179 217 159 102 657 
Königsberg 1837 10 64 65 110 379 
Greifswald 1837 34 12 61 9 20 

Summa 1516 950 903 839 4208 


Bei einer Eiuwohner- 
zahl des preuss. Siaats 
imJ, 1#37 von 14,098,125 
Menschen, kommen auf je 
10,000 Einwohner 2,995 
Studirende, 


Theo- Juri Medi Phlle- Sum- 
en. sien. ziner. sophen. mi. 


1548 1886 1389 1462 6285 
3064 2836 2202 2301 10493 
Bei einer Bevölkerung Deutschlands, mit Ans- 
schluss von Oesterreich, beiden Mecklenburg und Hol- 
stein, aber mit Hinzurechunng sämmtlicher preussischen, 
auch ausserdeutschen Provinzen, excl. Neuenburg, von 
28,395,377 Einwohnern kommen auf 10,000 Meuschen 
3,031 Studirende, 

Nimmt man von der eben berechneten Bevölke- 
rungs- Summe Deutschlands die Bevölkerung des preus- 
sischen Staats aus, so vertheilen sich die 6285 Stu- 
dirende auf den deutschen, nicht preussischen Unirer- 
sitäten so, dass (6285 von 14,797,252 Einwohner) auf 
je 10,000 Menschen kommen 4,,,, Studirende, 

Aus diesen Zahlen ergiebt sieh, dass die Anzahl 
der Sindirenden, gegen die Bevölkerung verglichen, im 
Ganzen etwas abgenommen hat. Es kamen 1837 in 
den sämmtlichen hier bezeichneten deutschen Landen 
anf 10,000 Menschen 3,93,; jetzt kommen nur 3,4793 
anf den preussischen Universitäten kamen anf 10,000 
Menschen 1837: 2,994; jetzt 2,991; bei den ührigen er- 
wähnten Unjversitäten auf 10,000 Einwohner 1837: 
4247, jetzt 4340. Es verminderten sich die Studiren- 
den, auf 10,000 berechnet im Ganzen von 3631 zu 
3578, d.h. von 100: 98,,, im prenssischen Staate von 
2985: 2821, d. h. wie 100: 94,5; — wogegen auf 
den ührigen Universitäten die Anzahl sich vermehrte 
von 100: 102,595, — Wenn früher wohl Stimmen im 
prenssischen Staate Jaut wurden, dass zn viel junge 
Lente sich den Studien widmeten und Ueberfüllung sei 
in Bezug auf die, welche nach vollendeten Studien An- 


Summa l. bis VIll. 
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stellung suchten, so scheint es, dass nach den berech- 
neten Zahlen das Verhältniss jeizt auders sich stellt, 


Nach den Fakultäten haben abgenommen: 
1) Die theologische 


Fakultät: 
auf allen Universitä- 
ten von 3064 auf 2824 d.h. 100: 92,, 
auf preussischen Uni- 
versitäten von 1516 ,„ 1337 „ 100: 88, 
auf deu ührigen Uni- 
versitälten von 1548 „ 1487 „ 100: 96,, 
2) Die medizinische 
Fakultät: 
auf allen Universitäten 
von 2292 „ 20i „ 100: 87, 
auf preussischen Uni- 
versitäten von 03 „ 815 „ 100: 90, 
auf den ührigen Uni- 
versitäten von 1389 „ 1191 „ 100: 85, 





Zugenommen haben: 


3) Die philosophische 
Fakultät: 
auf allen Universitäten 
von 
auf den prenssischen 
Universitäten von 
auf den nicht preussi- 
sehen Universitäten 
von 1462 „ 
4) Die juristische 
Fakultät: 
auf allen Universitäten 
von 
auf den preussischen 
Universitäten von 
auf den nicht preussi- 
schen Universitäten 
von 


auf 2744 d.h. 100: 119,, 
1020 ,„ 100: 121, 


2301 
839 „ 


122, 
125,5 


2836 


„ 300: 
100: 


1886 ” 100 2 120. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Won der rähmlichft befannten 


Jugend-Bibliothek, 
von Guſtav Nieritz 


iſt das erſte Bändchen des ſiebenten Jahrganges für 
1846 erfhienen. Daſſelbe enthaͤt: Guſtav Waſa, 
oder König und Bauer, eine Erzählung aus dem 
16. Jahrhundert von Guſtav Nierig. 


Alle 2 Monate erfcheint ein Bändchen und als Ertrar 
Prämie für die Subferibenten ein Weibnachtsbuch mit Bildern 
Preis für den Jahrgang: 2 Thir. Eine Empfehlung für 
biefes feit 7 Jahren als ausgezeichnet anerkannte Werf 
dürfte überflüffig fein. 

Auf die früheren Theile diefer Jugend: Bibliothek iſt 
eine neue Subfcription eröffnet, monatlich ein Baͤnd⸗ 
hen a 10 &gr., wovon bereits die Bändchen 1— 12. 
erfchienen find. 

Verlag von M. Simion in Berlin. 





Um den aͤchten chriſtlichen Glauben und die Neigung 
für den Bibelgebrauch zu befördern wirken befonders fols 
gende Schriften, weiche durch alle Buchhandlungen zu ber 
iehen find: Der Glaube an Jeſum Ebhriftum, 

redigten, von Wilhelm Schmidthbammer, Bi 
centiat der Theologie; Dr.; Magifter; Praͤdicant, Geift- 
lichem und Lehrer zu Alsteben; Preis: 10 Sar.; und: 
Eoncordanz des alten Teitaments nach dem 
Begriff feiner Lehren, von demfelben Ver; 
fafjer; Preis: 15 Bar. 


In der Verlagshandlung von Friedr. Baſſer⸗ 
mann in Mannbeim if erfchienen und durd alle 
Buchhandlungen zu beziehen: - 


Gefchichte der Ebalifen 
nach 
handſchriftlichen, groͤßtentheils noch unbenägten Quellen 
bearbeitet 
von 
Dr. Guſtav Weil, 
a. 0. Profeffor der morgenländlihen Sprachen u. Bibllorhrfar 
zu Heidelberg u. |. w. 
Erfter Band 


Bom Tode Mohammeds bis zum Untergange der Omej⸗ 
jaden, mit Einfluß der Geſchichte Spaniens, vom Ein, 
falle der Araber bis zur Trennung vom öftlihen Chalitate. 
gr.8. — 44 Bogen. Preis 6 Thaler oder fl. 10. 48 rh. 


Durch diefes Wert erhält die geſchichtliche Literatur 
eine Ergänzung, melde längft von vielen Hiſtorikern ger 
wöänfht wurde, die eine ber wichtigſten Parthien ber 
mittelalterlihen Zeit, das Ehalifat, von feinem Entftehen 
bis zu feinem Verfale, aus Mangel an fritifhen, auf 
umfaffendes Auellenftudium gefügten Vorarbeiten mit 
nicht befriedigender Kürze abzufertigen genoͤthiat waren. 
Der Verfaffer, welcher fein Studium des Orients durch 
einen mehrjaͤhrigen Aufenthalt daſelbſt vervollſtaͤndigt, und 
deſſen erftes hiftorifhes Wert „Mohammed der Prophet“ 
fo allgemeine Anerfennung bei den Männrn bes Fache 
gefunden, hat zu dem vorliegenden Bande die handſchrift⸗ 
lihen Schäge der Vibliorhefen von Paris, Berlin und 
Gotha benußgt, und das Refultat feiner Forfhungen als 
ein auch dem größeren Leſerkreiſe leicht faßlihes Ganzes 
dargeftellt. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Albrecht, F., Predigten, Auffäge u. Mittheil. 1. Heft. Ulm, 
Heerbrandt u, 3. geh. 4 gr. (3 ngr.) 

Archiv f. physiolog. u, patholog, Chemie n. Mikroskopie in 
ihrer Anwend. auf die prakt, Medicin. Herausg. u. redig. 
J. F. Heller. Jahrg. 1846. 6 Hefte. Wien, Mörschner’s 
Wwwe.o.B. geh. 4 + 

Augufinus, A., Büclein an d. Marcellinus v. Geiſt u. Buch⸗ 
flaben. Bon W. 8. Hendter. Berlin, 2. Oehmigke. 

geh. 12 gr. (15 nor.) 

Auszüge a. d. Manualen eines prakt, Pharmaceuten f, Aerzte 

u. Apotheker. Wien, Mörschner’s Wwe. u. B. 
geh. 8 gr. (10 ner.) 

Bibliotheca pastoralis e varlis 8. patrum allorumqne plorum 
auct. opusculis deprompta. Vol. II. Oenoponti, Wagner, 

geh, 9°/, gr. (12 ner.) 

Bombard, E., Materialien zu deutſchen Sritüb. Ansbach, 
Dettfuß. geh. 16 gr. (20 nr.) 

Briffault, E, Gehrimniffe v. Rem im 19. Jahrh. Vollſt. in 
6 Bin. 3. Bd. einzig, O. Klemm. ach. 12 gr. Us ngr) 

vom Bufde, D., d. freie religiöfe Auftlär. ihre Geſchichte u, 
ihre Häuprer. Darmſtadt, Letke. geh. 2 P 

Goauerel, C., Geſchichte d. Kirchen in der Müfte unter den 
Proteſtanien Frankreichs vom Ende der Migier. Ludwigs XIV. 
an bis zur franz. Revolurion. Im Autzuge bearb. von 3. L. 
Sirt. Berlin, Entlin. geb. 19'/, gr. (24 ner.) 

Creuzer, F., deutsche Schriften, 2. Abth, Zur Archäo- 
logie. 1. Bd. Darmstadt, Leske. 

geh. 2 »f Ber. (2 10 ngr.) 

Danı, 8. U. A., Lehrb. d. Geſchichte d. röm. Rechts. 2. Ih. 
2. cief. Schluß. Leipzig, Breitkopf m. 9. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Darftellung, actenmäß., u. Ausgang d. auf Anklage d. Probſtes 
Brintmann wegen demj. öffent. zur kaſt gelegter Intoleranz⸗ 
fälle wider d. Kriegsrarh koeſt verbängt gewefene fiecal. Proceffes. 
Darmitadt, Leske. geb. 12 gr. (15 nar.) 

Dentwürdigfeiten d. Lady Eher Stanhepe. UWeberf. von Bird. 
Stuttgart, Hallverger. geh. 1 »f 

Dikens, E., d. Heimchen auf d. Heerde. Fernmärden. Stutt ⸗ 
gart, Hallberger. geh. 9°/, gr. (12 nar.) 

Elben, D-., d. Entbind. ven d. Inſtanz. Zübingen, Laupp. 

ach. n. 6 gr. (7% nar.) 

Etlar, ©, d. Sigeuner. A. d. Dän. überf. von 8. Maver. 
Augsburg, v. Jeniſch u. S. geb. 1* 

Graminatortum über d. Preuß. Dipofital» u. Affervotenwefen. 
Naumburg, Weber. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Zeval, P., d. Sohn db. Teufels. Deutſch dv. A. Diezmann— 
1. Bd. Leiwpzig, Bereink⸗Berlag. geb. m, 8 gr. (10 ngr.) 

—,d. Wald v. Rennet. Deutſch von 8, Fort. 1. Bd. Leipzig, 
Berger. geb. n. 6% gr. (8 nat.) 

Fran, F. T., mein Glaubensbekenntn. Pandan, Kaufler. 

geh. 1% gr. (2 mar.) 
trauer, L., d. Walkyrien d. ffaudinan.sgerman. Götter» u. 
Deldenfage. Weimar, Landes Ind.» Gompr. 

sch. 12 gr. (15 ner.) 

Freund, W., Schülerbibliothek d. grieb. u. röm. Alterihums. 
2. Abth. 4. Bd. Berlin, Voß. m. 12 gr. (15 nor.) 

Geiftesernenrung , im Einne d. h. Schrift u. Wäter f. angebende u. 
wirfl. Cleriker. A. d. Franz. Münfter, Regensberg 

geb. n. 21 gr. (26 ngr.) 

Genthe, F. W., deutsche Dicht, d. Mittelalters. 4. Bad. 
Eisleben, Reichardt. 2 f 

Geſprache a. d. Gegenwart über Staat u. Kirche. Stuttgart, Becher. 

geb. 1 12 gr. (d P 15 ngr.) 


—_am. 
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Gistel, J,, Lexicon d. entomolog. Welt, Stuttgart, Schwei- 
zerbart. geh. 1 .f 19°, gr (1 »P 24 ner.) 

Gotz, 3, d. Elemente d. Phofit nach mathemat. Prindipien. 
Keipzig, Barth. geh. 2 »P 14% ge. (2 18 ngr.) 

Henke’'s, A., Zeitschr. f. d. Staatsarzneikuude fortges, v. 
A. Siebert. 35, Ergäuz.-Heft, Erlangen, Palm u, E. 

geh. n. IP I2 gr. (1 „P 15 ner.) 

Hoffmann, 6. W., d. meuern Entdedungsreifen. Für d. Zus 
gend. 4. Heft. ketpzig, Naumburg. geb. m. & gr. (5 ngr.) 

Klende, über d. Anfted. u. Berbreit, d. Scrophelkrankheit bei 
Menichen durch d. Genuß d. Rubmild. Leipzig, Hellmann. 

ach. 9°, gr. (12 ngr.) 

—, lexical.-therapent. Taschenb, f. d. Arzt am Kraukenbette. 
Ebend, geh. 1 „f 12 gr. (1 # 15 ner.) 

Klier, 3., d. Gultur d. Päonten ihre Bermehr. u. Wervielfältig. 
Wien, Schaumburg u. &. geb. 12 gr. (15 ner.) 

Koch, M., chronolog. Gefchichte Deftreichs von d. Urzeir bis zum 
Tode Kaifer Karl VI. M. d gleichzeit. Begebenheiten. Innse 
brud, Wagner. geh 2 »# 5 gr. (2 »P 6 nr.) 

Köbler, 8, Zoh. Huf u. feine Zeit. 3 Bde. Meipzig, Rarth. 

geb. 4 ff 12 gr (4 »F Ad nr.) 

Kraszewski, 3.3, d. Dichter w. d. Weit. Roman. a. d. 
Peln. Bon VW. Conſtant. 4.2 Thl. inzig, Gebhardt 
u.®. geb. 1 »f 12 ar, (1 »P 15 nor.) 

Kraußhold, 8%, Gedähtnifpredigt zur 300jähr. Feier d. Todes 
M. Lurbers. Fürth, Schmid. geh. 1*/, gr. (2 ner.) 

Markhal, E., d. Familie Orleans von ihrem Entftchen bis auf 
Lowis Philipp. U. d, Franz. von #. Hermann. Grimma, 
Verlages Gompt, geh u. 2 

Marschall Hall, Beobacht, u, Vorschläge a. d, Gebiete d. 
prakt. Medicin, Deutsch bearh. von L. Posner. Leipzig, 
Kollmaun. geh. 20 gr. (25 nar.) 

Mone, F. J., Gchaufptele d. Mittelalters. 1. Bd. Karlsruhe, 
Modlet. geh. I nf 12 or. (1 »P 15 ngr.) 

Noack, L., Mythologie u. Offenbar. D. Religion in ihrem 
Wesen dargest. 2. Thl, Darmstadt, Leske, 

geh, 24 12 gr. (2 # 15 ner.) 

Ponifio, D., d. italien. Sprade nad einer gany neuen Merbobe 
zu erlernen. 2. verb. u. verm. Aufl. Wien, Schaumburg u. G. 

ach. Lt 12 gr. (I * 15 nor.) 

Predigten zur 300jähr. Gedachtniffeier d. Todes M. Luthers. Eut⸗ 
leben, Reichardt. geb. 8 ar. (10 ngr.) 

Revbaud, ®., d. legte Probenreiter. Deurfh von 2. Eichler. 
1.2. Thl. Berlin, 5 Berhge. geb. 2 »d 6 gr. (2 „P 7% nat.) 

Boscher, W., über d, gegenwärt. Productionskrise d, 
Haunov. Leinenugewebes. Göttingen, Vandenhoeck u. A. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Salzmann, X, Briefe v. d. Elbe üb. pädageg.« polit.» religiöfe 
Tagesfragen. Leipzig, D. Wigand. geh, 18 gr. (22% ngr.) 

Scharlau, 6 W.,.d. Zucker-Harnruhr. (Diabetes mellitus.) 
Berlin, Enslin. geh. 1455 gr. (18 ugr.) 

Schmalfeld, F., Sımtar d. griech. Werbums. Gisleben, Reis 
datt. n.2 

Schneider, B., offenes Sendſchr. an Hrn. E. Bauer fein „Urs 
hriftentbum” betref. Dresden, Grimm, geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Selig, M., d. moderne Pariser Umgangs-Sprache, Berlin, 
Cohn u. C. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Teukirch, ©, d. bad. Lichtfreunde in ihrer Feindfchaft gegen 
Bibel u. Kirche, Karlsruhe, Madler. geh. 2% gr. (3 ner.) 

Veränderungen d. Arznei-Taxe f. 1846. Berlin, Schultze. 

1 gr, (I ngr.) 

Verfoffungsfrage, d. Preuß. Leipzig, D. Migand. 

geb. 12 gr. (15 nar.) 

Beismann, H., aus Göthe's Knabenzelt 1757 — 1759, Franke 
fur, Eauerländer. geb. nm. 18 ar. (16 nge.) 

Wohlfahrt, H., keſeſchule f. Kinder. Leipzig, Breitkopf n. H. 

geb. 6 ar. 774 ngr.) 

Zeitschrift f, d. gesammte Staatswissenschaft, Hernusg. von 
Volz, Schüz etc, Jahrg. 1846, 4 Hfte. Tühingen, Laupp. 

geh, n, 4F 16 gr. (4 20 ogr.) 
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LITERARISCHE 


Academieen und Universitäten. 


B. in: In der Sitzung der physikalisch - mathema- 
tischen Klasse am 2. Fehr. bemerkte Hr. Alug über 
die Hymenopterengattung Philanthus Latr. in Beziehung 
auf die 1810 von ihm aufgestellte Gattung Tachypus, 
die Spinola im 10. Bande der Annales de la socidte 
entomologique de France (1841) für nicht verschieden 
von erstgenannter Gattung erkannt hatte, Folgendes: 
Er trat Spinola’s Ansicht im Allgemeinen zwar hei, 
konnte jedoch die behauptete vollkommene Ueberein- 
stimmung nicht einräumen, weil eine Verschiedenheit des 
Adernnetzes im Hinterflügel der Philanthen seitdem von 
Dahibom in Lund hervorgehoben sei, — In der Ge- 
sammtsitzung am 5. las Hr, Riess eine Abhandlung üher 
elektrische Figuren und Bilder, Die primär elektrischen 
Zeichuungen werden durch Elektrieität sichtbar, die auf 
Staubtheile elektroskopisch wirkt; sie kommen daher nur 
auf schlechtleitenden Flächen vor. Es entstehen theils 
Stanbiguren, wenn Elektricität durch eine discontinuir- 
liche Entladung auf eine Platte gekommen ist, theils 
Staubbilder bei jeder Art der Entladung, am häufigsten 
und schönsten bei der Elektricitätserregung durch In- 
Buenz, Die seeundär elektrischen Zeichnungen werden 
sichtbar durch eine mechanische oder chemische Aen- 
derung, welche die Oberlläche einer Pintte durch elek- 
trische Eutiadungen erfahren hat. Sie zerfallen in 
zwei Gruppen, je nachdem jene Aenderung nur die 
jede Platte deckende fremde Schicht trifft, wobei die 
Zeichnungen durch Condensation von Dämpfen sichtbar 
werden, oder, nachdem die Substauz der Ohberiläche 
selbst verändert wird, wonach sie unmittelbar sicht- 
bar sind, Durch Condensation von Dämpfen ent- 
‚stehen Hauchfiguren, bandförmig auf Harzen, kreis- 
formig anf Metallen, anf Glas und Glimmer vielfach 
verästelt; und Hauchbilder durch abwechselnd in ent- 
gegengesetzter Richtung erfolgende Entladungen. Un- 
mittelbar sichtbare Zeichnungen sind theils Farben- 
streifen, theils Farhbenringe, theils feste Bilder, theils 
elektrolytische Bilder. Hr. Kncke theilte darauf weitere 
Beobachtungen über den neuen Planeten Asträa mit, 
ebenso über den Bielaschen Cometen, der aus zwei 
Cometen-Nebeln besteht, deren jeder eine nicht sehr 
helle, doch erkennhare Spur von einem Schweile zeigt. 
Alsdann legte Hr. Khrenberg eine Anzahl meist mi- 
kroskopischer Lichtbilder vor, welche Hr. Dr. Tho- 
mas in Königsberg gefertigt und eiugesendet hatte, — 
 Antellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


In der Gesammtsitzung am 12, las Hr. Kichkorn über 
den Ursprung der Kurfürsten; in der Sitzung der phi- 
losophisch -historischen Klasse am 16. Hr. W, Grimm 
über die deutschen Wörter für Krieg; in der Gesammt- 
sitzung am 19. Hr. Ranke: Bemerkungen über die Anualen 
des Einhard und die Nothwendigkeit einer Revision der 
Geschichte Karls des Grossen. — In der Gesammt- 
sitzung am 20, las Hr. ron der Hagen üher die 
Schwanensage, Nach Erklärung der myihologischen 
Bedeutung der Tbierverehrung, 'Thierverwandlung und 
Verwandlung überhaupt, sowie der Seelenwanderung, 
wurden in Bezug auf den Schwan die Faheln der 
verwandten Mythologieen verglichen und vornämlich 
die Geschichte —— und der mit ihm wechselnden 
Vögel in der Germanischen, besonders Nordischen My- 
thologie und Sage zusammengestellt, aus manuigfaltigen 
Mythen und Mären, welche, von der Weltschöpfung 
anhebend, tief durch die Sage und Geschichte ziehen, 
in einer Reihe von männlichen und weiblichen Schwa- 
nensagen, in nächster Verbindung mit der Schmiede- 
sage, vom Schmidt Wieland, den Walkyrien, Meer- 
weibern, Feen und Schwanenrittern bis zu dem Minne- 
singer Hildbold von Schwangan nnd den ritterlichen 
und poetischen Schwanenorden, 

Tübingen: Es ist in Jen letzten Tagen eine 
„Beschreibung der Einweihung des nenen Universitäts- 
hauses zu Tübingen am 31. Vetoher 1845” hei L. Fr. 
Fues (26 S. in 4.) erschienen, aus der wir Einiges 
mittheileu wollen. Das Haus, an der nen angelegten 
Wilhelmsstrasse belegen, ist in drei Jahren vollendet 
und enthält eine grosse Menge freundlicher und nach 
den Umständen mehr oder weniger reich geschmückter 
Räume. Eine besondere Zierde sind die zahlreichen 
Bilduisse der Professoren, welche die Wände mehrerer 
Zimmer, besonders der Examinations-Zimmer, einnehmen. 
Der grosse -Festsaal ist sehr schön eingerichtet und 
geschmückt, erwartet aber noch vier Frescogemälde, 
deren Kosten die letzte Ständerersammlung noch nicht 
bewilligen wollte. Eine öffentliche von Regierungs- 
wegen zu veranstaltende Feier der Einweihung hatte 
der Minister des Innern abgelehnt und war auch bei 
der von der Universität allein eingerichteten Feier nicht 
zugegen... Das Programm hatte der zeitige Rector Prof. 
Dr. Walz de religione Bomanorum antiquissima 
Part. I. geschrieben. Die Ahschiedsworte im alten 
Senatssaale sprach der Senior der Universität Dr, 
E. v. Schrader; an die Siudirenden richtete der Se- 
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minarist Jordan vom Balkon der alten Aula aus 
einige Worte. In festlichem Zuge durch eine von den 
städtischen Behörden errichtete Ehrenpforte nahte man 
dem neuen Hause, an dessen Thür dem Rector der 
Schlüssel übergeben wurde. In der Aula, in welcher 
sich inzwischen auch der Kronprinz, der 1841 den 
Grundstein gelegt hatte, und der Geheimerathspräsi- 
dent v. Maucler nebst vielen andern Gästen versam- 
melt hatten, hielt Prof. Walz die deutsche Festrede, 
in der besonders die Aufforderung an die Studirenden, 
dem Duelle zu entsagen, den kräftigen, characterfesten 
Mann bekundet, der seines Herzens Meinung unum- 


— — —— 





wunden ausprieht, selbst auf die Gefahr hin wehe zu 
than. Die Promotionen sind bekannt. Hierauf erfolgte 
durch den Kanzler v. Wächter die Preisvertheilung 
an die Studirenden und der Dank an alle, die den 
neuen Bau gefördert und das schöne Fest mit ihrer 
Gegenwart beehrt hatten. Ein Festessen für 300 Per- 
sonen war in der akademischen Reitbahn und in dem- 
selben Raume Abends ein grosser Commers veran- 
staltet, an welchem sich ausser den wirklichen Stu- 
direnden auch viele der alten Commilitonen betheiligten, 
Ein glänzender Ball im Mnseum bildete am andern 
Tage den Abschluss der Festlichkeiten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
In meinem Verlage ift erfhienen: 


Die Epochen der Gefchichte der 
Menfchbeit. 1. 
Eine hiſtoriſqh / ph iolophiſche Skizze 
Dr. €. JApelt, 


auferordentlichem Profeffor zu Jena. 

2. Band. 29 Bogen. gr. 8. Preis 2 Rtihlr. 
(Eine ſehr günftige Beurtheilung dieſes Werks erfchien 
bereits in Wigands Wierteljahrfhrift „die Epigonen“ 
1846. 1. Band.) 


Deffentliche Neden 


von 
Wilhelm Ernft Weber, 
Vorftcher der Gelehrtenſchule zu Bremen. 
2. Bändchen. 
296 Seiten. 8. Preis 22%/, Ser. 
Jena, den 26. Mär 1846. 


€. Sochhaufen. 


Für 1846 erfcheint die Zeitſchrift: 
Die Biene, 


Möchentlih ein Bogen und alle 14 Tage als Beilage ein 
halber Bogen unter dem befondern Titel: 
Polytechnifches Archiv, 

redigirt von C. T. N. Mendelsfohn. MWierteljährlich 
auch eine bildlihe Beilage. Die Biene zeichnet ſich 
befonders dadurch aus, daß ihr Inhalt vorzugsweiſe auf 
das praftifche Leben gerichtet iſt. Die anerfannteften 
und tuͤchtigſten Schriftſteller find im diefem Jahre für die 
Biene gewonnen. 

Dean pränumeriet bei fämmtlichen refp. Poftämtern 
und Buchhandlungen, wo Probenummern gratis aus 
gegeben werden. Preis des Jahrgangs: 3 Ihlr.; des 
einzelnen Quartald: 221/, Ser. 

- Berlag von M. Simion in Berlin, 


In unferm Verlage erfchien fo eben und ift durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Bügelieder der Tronbadours 


gegen Rom und die Hierarchie. 


Stimmen der Zeit 
in den Driginalen und deutſcher Heberfegung 
von 


Eduard Brinckhmeier, 


gehefte. 10 Ser. 
Halle, März 1846. 


E. U. Schwetichfe und Sohn. 





Für Schul- Anstalten. 


&o eben ift bei uns erfchienen und durch alle Buchs 
bandlungen zu bezichen: 


lieder⸗Krany 


deutſche“Schulen. 


F Eine Semmlung 
eins, zweis nnd Drei i Schullied 
u nebft Anhang ad an Tporäte m 


€. F. Röppel. 


gr. 8. geh. Preis 10 Gar. 

Diefes Buch empfiehlt fi ebenfowohl durch feine 
Reichhaltigkeit, als durch befonders deutlichen Druck, gutes 
Papier und fehr billigen Preis, Es enthält in geeigneter 
Stufenfolge 47 einftimmige, 79 zweiftimmige und 
14 dreiftimmige Lieder, 8 dreitimmige Liturs 
giehöre und 45 zweiftimmige EChoräle. 

Halle, April 1846, 


E. A. Schwetfchke und Sohn. 


Soeben ift erfchienen und durch aTe Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Geſchichte ber Auflöfung 
Jeſuiten⸗Congregationen 


in Frankreich 
im Jahre 1845. 
Nas ben beften Materialien und unter Benugung hand- 
fchrifrliher Quellen] 
bearbeitet von 
Ludwig Habn. 
Gr. 8. Geh. 1 Thir. 10 Ngr. 
Die ausfuͤhrliche Darftelung eines Streites, in welchem 
einerfeits die Politik einer Partei, deren Wuͤnſche und 
Unternehmungen im Grunde überall, in Deutſchland wie 
in Frankreich diefelben find, andererfeitd die religidfe Ge⸗ 
fegaebung und Politit eines der wichtigften Länder zu ber 
leuchten ift, kann nicht verfehlen, die Aufmerffamteit Aller 
in Anfpruh zu nehmen, welche ben großen Fragen der 
Gegenwart eine ernfte Aufmerkſamkeit ſchenken. 
Leipzig, im April 1846, 
Brodbaus & Avenarius. 





Als ein anerfannt zweckmäßiges Hälfsébuch 
beim Studium der Botanik und bei botanifchen 
Ercurfionen ift zu empfehlen: 


Petermann, D. W. 2, Zafchenbuch der 
Botanif, Mir300 Abbildungen auf 12 Tafeln. 
12. gebunden, Preis ? Thaler, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Renger’fhe Buchhandlung in Leipzig. 


Bei Louis Garcke (Nulandt’sche Buchhandlung) 
in Merseburg erschien so eben: 

Beschreibung zweier in den Gypsbrüchen 
des Seveckenberges bei Quedlinburg aus- 
gegrabenen colossalen Rhinoceros- 
schädel 


von 
Dr. Ch. G. Giebel, 
Mit einer Tafel Abbildungen, 
gr. 4 geh. 12 Sgr. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 
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Würzburg, Voigt u. M. geh, n, 9°/, gr. (12 ner.) 
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LITERARISCHE 


I, Personal-Nachrichten. 


D.- Domcapitular Professor Dr. Ritter wurde Dechant, 
der Professor Consistorialrath Dr. Baltzer und der Rath 
Jos. Freiss Numerar canoniei, der Erzpriestier Heide 
in Ratibor Ehren - Domherr bei der Domkirche zu 
Breslau; Domeapitular Weihbischof Dr. Meichers, 
Domprobst hei der Kathedralkirche in Münster; 
Superintendent Pfarrer Hülsmann in Elberfeld, Con- 
sistorial- und Schulrath bei der Regierung in Düssel- 
dorf; Professor Dr. Laspeyres in Erlangen, Rath bei 
dem ÖOber-Appellationsgeriehte der freien Städte zu 
Lübeck; Professor Julius Schnorr von Curolsfeld, 
Professor der Academie und Director der Gemälde- 
gallerie in Dresden; Gymnasial -Oberlehrer Dr. Schulz 
in Conitz, Director des katholischen Gymnasiums in 
Braunsberg; Privatdocent Br. Mich, Baumgarten in 
Kiel, Pastor an der Michaeliskirche in Schleswig; Pro- 
fessor Dr. Schmieder,, zweiter Diaconus an der Stadt- 
pfarrkirche zu Wittenberg. 

Universitäten: Professor Dr. Richter in 
Marburg, ordentlicher Professor in der juristischen 
Facultät zu Berlin; Dr. Stein, ausserordentlicher 
Professor des öffentlichen Rechts und der Staats- 
wissenschaften in Kiel; Privatdoeent Dr. Fr. Ried in 
Erlangen, ordentlicher Professor in der medieinischen 
Faenltät zu Jena und Director der chirurgischen Klinik; 
der Adjunet der Wladimir - Universität Dr. Waither, 
ausserordentlicher Professor der pathologischen Ana- 
tomie in Kiew; der Privatdocent, Administrator der 
Universitäts- Apotheke Dr. Duftos, ausserordentlicher 
Professor in der philosophischen Facnltät zu Breslau; 
Privatdocent Dr. Mor. Rapp, ausserordentlicher Pro- 
fessor in der philosophischen Facultät zu Tübingen; 
Privatdocent Dr. Gust. Ferd. Thaulow, ausserordent- 
licher Professor der Philosophie in Kiel; Privatdocent 
Dr. A. von Schaden, ansserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät zu Erlangen; der bishe- 
rige Lehrer am Blochmannschen Institut zu Dresden 
Dr. Georg Curtius hat sich als Privatdocent an der 
Universität zu Berlin habilitirt, 

Orden: Preussen: Prediger Stahn am Kadetten- 
hause zu Berlin, den RAO, 4. Klasse; desgleichen die 
Gymnasial-Directoren Dr. Ellendt in Eisleben und 
Schmidt in Wittenberg. 

Baden: Der Professor am Lyceum zu Mannheim 
Hofrath G. Fr. Gräff und die Professoren am Lyceum 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


zu Carlsruhe Hofräthe K. Fr. Fierordt und Chr. Fr. 
Gockel, das Ritterkreuz vom Orden des Zähringer Löwen. 

Grossherzogthum Hessen: Professor von Schwan- 
thaler in Müuchen, das Ritterkreuz des Ludwigordens, 

Griechenland: Prof, Schnorr von Carolisfeld 
das goldene Ritterkreuz des Erlöserordens, 

Russland: Professor Dr. Hertwig an der Thier- 
arzneischule in Berlin, St. Aunenorden 3. Klasse. 

Würden und Titel: Dem protestantischen 
Decan und Stadtpfarrer zu München Chr. Fr. Bückh 
und dem Professor Lie, Wiggers in Rostock haben 
die theologischen Faenltäten der Universitäten Erlangen 
und Heidelberg die Doctorwürde honoris causa ver- 
liehen; dem Oberlehrer Dr. Mönch am Gymnasium in 
Eisleben, dem Proreetor Görlitz am Gymnasium in 
Wittenberg, dem Proreetor Dr. Müller an dem Gym- 
nasium zu Liegnitz, den Lehrern Dan. Röder und 
Ludwig Scholl! am Gymnasium zu Frankfurt am Main 
ist das Prädieat „Professor” beigelegt worden. Der 
Intendant des Hofiheaters in Stuttgart v. Gall erhielt 
den Titel eines Kammerherrn, der zum Dramaturgen 
desselben ernannte Hofrath Dingelstedt den eines Le- 
gationsrathes, 

Academien: Professor v. Lasaul.xr in München 
ist zum ordentlichen Mitgliede der dortigen Academie 
der Wissenschaften ernannt, 


UI. Gymnasial- Programme. 


l. An den Gymnasien des Herzogthums Braun- 
schweig sind Ostern 1846 folgende Programme aus- 
gegeben : 

1. Obergymnasium zu Braunschweig: Abhandlung 
des Oberlehrers Giffhorn: Ueher den Begriff und 
Inhalt der Philosophie der Geschichte nach Krause, 
Schülerzahl 94 iu 4 Klassen, darunter 31 Aus- 
wärtige. 

2. Gymnasium zu Wolfenbüttel: Kleine grammati- 
sche Darstellungen vom Öberlehrer Dr. Dressel. 
Schülerzahl 139, darunter 37 Auswärtige. 

3, Gymnasium zu Helmstedt: Vier Eutlassungsreden 
vom Director Prof. Dr. Hess, Schülerzahl 65, 
darunter 30 Auswärtige, 

4. Gymnasium zu Blankenhurg: Auflösung einer 
Gleichung höheren Grades durch Kettenbrüche von 
Collab. Dr. Schaumann, Schülerzahl 67, darunter 
62 Auswärtige, 
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1. Frankfurt am Main, Der Uebersicht der 
Lectionen und der nur auf die Lehrer sich beziehenden 
Schulnachrichten hat Rector Professor Dr. Yömel auf 
8 8. in 4, eine Abhandlung vorausgeschickt: De quo 
annitempore in Attica dxuulowrog Tov olrov dicatur, 
dereh Ergebniss gewiss allgemeinen Beifall finden wird. 
Die bisherigen Erklärungen stehen sich nämlich schroff 
gegenüber, indem die eine die Blüthe des Getraides 
versteht (z. B. bei Poppo in Thue. II, 19), die andere 
die Reife desselben, (wie andere Erklärer der ange- 
führten Stelle des 'Thueydides.) Beides ist ungenau. 
Denn da die Getraideblüthe in Griechenland immer nur we- 
nige Tage dauert, so würde es schon grosse Schwierig- 
keiten machen viele Begebenheiten in so kurze Zeit drängen 
zu wollen. Noch besser widerlegt sich diese Annahme 
durch den Verfolg der Erzählung bei Thucydides im 
4, Buche. Der Anfang des Krieges in jenem Jahre ist 
mol olsov dxßohrv, was offenbar von dem Schossen 
zu verstehen ist, dann folgt c. 2. üno Toüg aurodg 
xoövovg ToU Apog npiv row oiror dv üxun eva u. c. 6. 
sogar noch tod olrov Fri yAwgov üvrog. Das Be- 
denken, welches Diodor XII. 47. iv yAön = üxualovrog 
zoö oirov (Thue. U, 79) macht, hebt der Verfasser durch 
eine genaue Berechnung, aus der sich die Ungenauig- 
keit des Ersteren klar ergiebt. Dass es aber auch 
nicht die völlige Reife sein könne, das zeigt schon der 
Gebrauch der dx bei den Menschen. Hier steht sie 
zwischen »eörng und yioag in der Mitte (Pierson in 
Moerid. p. 181.) und erlaubt die weiteste Ausdehnung 
vom 14. Lebensjahre an. Wendet man dies auf das 
Getraide an, so darf nicht die völlige Reife, das schon 
gedörrte nnd zum Schneiden geeignete Korn verstanden 
werden, sondern das noch grünende, aber schon in die 
Achre getretene und mit frischen Körnern versehene. 
Diese Zeit füllt nun in Griechenland in das Ende des 
Mai und in den Juni, in dessen letzten Tagen dort 
bereits die Erndte zu beginnen pflegt. Das bestätigen 
besouders zwei Stellen des Thueyd. 11, 1. II, 19, 
welche letztere dem Verfasser Veranlassung giebt vor- 
läufig seine Ansicht üher die Zeit des Angriffes der 
Thebaner auf Platäa mitzutheilen und eine weitere Un- 
tersuchung drüber zu, versprechen. Analoge Aus- 
drücke, wie dxudlorrog 7 Hoorg, adulta aestate 
werden erklärt, aber an die Vergleichung der Erzählung 
bei Liv. XXVIIL, 5, 15. segetibus, quae prope ma- 
turitatem erant, vastatis hat der gelehrte Verfasser 
nicht gedacht, 


Il. Herzogthum Anhalt-Cöthen. Das einzige 
Gymnasium dieses Landes steht unter der Leitung des 
Rector und Professor Hänisch. Es besteht aus 5 
Klassen und zählt 56 Schüler, unter denen sich 17 
Auswärtige befinden. 3 gingen zur Universität über. 
Aber man rechnet dazu eine Unterschule und eine 
Realschule, welche beide unter der Aufsicht des In- 
spector Wendt stehen und in sämmtlichen Klassen 426 
Schüler haben. Das Oster-Programm enthält theils 
eine Abhandlung des Conrector Dr. A, Cramer über 
Character und Characterbildung in der Jugend (12 8. 
in 8.), die der Beachtung sehr werth ist, und ausserdem 


—— 


den Lehrplan der Unterschule und Realklasse von ihrem 
Inspector, 

IV. Königreich Baiern. An den Studien -An- 
stalten dieses Landes werden alljährlich zu Michaelis 
Programme ausgegeben, welche theils eine gelehrte 
Abhandlung von einem der Lehrer, theils die sehr aus- 
führlichen Schulnachriehten von dem Rector enthalten, 
Da diese Schulschriften nur in dem Lande selbst, nicht 
aber an die übrigen Gymnasien des deutschen Vater- 
landes vertheilt werden, so wird es nicht ohne Inter- 
esse sein von mehreren Gymnasien dieselben aufzuführen, 

1. Ansbach. 1827.) M. C. F. Bomhard: com- 
mentatio de disserendi ratione Hegeliana (18 5. E 
1828.) Prof. Joh, Jordan: observationes aliquwot 
scriptorum veterum in scholis lectione eorumque 
interpretationibus lingua vernacula per discipulos 
recte conficiendis conscribendisque (20 8. 4.). 1830.) 
Rector Bomhard: /uswus aliquot dialectici (108. 4.). 
1831.) Consistorialrath und Professor Dr. Joh. Adam 
Schäfer (der bekannte Bearbeiter der Briefe des jüngern 
Plinius) Observationes ad aliquot Plinii iun., Tacits 
et Horatiüi locos (16 S. 4.), behandelt Plin. Ep. II, 
20,9. Ill, 6,2. Tacit. Aun. 1, 28 Hist. II, 2. Horat, 
Sat. 11, 1, 53— 56. Ep. Il, 2, 70.71. 1832.) Pro- 
fessor Dr. Klsperger commentatio de patribus co- 
mitiorum Romanorum auctoribus (29 8. 4.). 1838.) 
Von Demselben commentatio de pace Philocratea 
(23 8. 4.). 1840.) Professor J. M. Fuchs observationes 

aedam ad urbium historiam spectantes (26 S. 4.). 
1841.) Prof. Dr. Bomhard commentatio de Platone 
reipublicae Atheniensis censore iniquo (21 8. 4.) 
1842.) Rector Prof. Dr. Kisperger: mcmoria Dr. 
Joannis Adami Schacferi (24 S.) eine Deukschrift, 
die sich eben so sehr durch ihre Darstellung aus- 
zeichnet als ihr Inhalt in didactischer Beziehung reiche 
Belehrung gewährt, 1843.) Ders, commentationis de 
Platonis Parmenide particula I. (188. 4.)., Am 12, 
Juni 1837 hat das Gymnasium die Seeularfeier seines 
hundertjährigen Bestehens unter allgemeiner Theilnahme 
begangen, zu welcher die vom Professor Fuchs ver- 
fasste Einladungsschrift „Einige Notizen zur Schulge- 
schichte von Heilsbrom und Ansbach” auf eilf Bogen 
enthält, Die Festpredigt bei der gottesdienstlichen 
Feier hielt der Stadtpfarrer Goetz; hei dem in dem 
festlich geschmückten Orangeriesaale veranstalteten 
Redeacte hielt der Rector Dr. Bomhard eine latei- 
nische, Prof. Dr. Kisperger eine deutsche Rede, An 
sämmtliche Schüler wurde die zum Gedächtniss des 
Tages geprägte silberne Denkmünze vertheilt, welche 
auf der Hauptseite die Bildnisse der heiden Markgrafen 
Kari Withelm Friedrich uud Alexander, denen das 
Gymnasium seinen Ursprung und seine Erweiterung 
verdankt, auf der Kehrseite das Studiengehbäude dar- 
stellt. Auch die drei Festreden sind in der Brügel’schen 
Ofüizin gedruckt worden, 

2) Baireuth. Die Sindienanstalt dieser ehemali- 
gen Residenz der Markgrafen von Baireuth steht unter 
der Leitung des würdigen Professor Dr. Held, dem 
seine Schulausgaben lateinischer und griechischer 
Schriftsteller einen weit verbreiteten Ruf verschafft 


haben. Dieselbe Gründlichkeit, die wir an jenen an- 
erkennen, bewähren auch die Schulschriften, von denen 
wir die wichtigsten der letzten Jahre hier verzeichnen 
wollen. 1834.) Held: Prolegomenon in Plutarchi 
vitam Timoleontis cap. II. pars prior. (16 S. 4.). 
1836.) Dr. H. W, Heerwagen de P. et L. Scipio- 
num acensatione quaestio (19 8. 4.). 1837.) Held 
Prolegomenon in Plutarchi vitam Timoleontis cap. 
II. pars posterior cum epimetro. (175. 4.). 1838.) 
Prof, Johann Leo Julius Flamin Klöter Productions - 
Vermögen in seiner Wichtigkeit für den Menschen, 
mit Beziehung auf Schiller’s Gedicht: die Künstler 





115. 4.). 1839.) Aleid pädagogische Bilder aus den 

edichten des Horatius (178. 4.). 1842.) Held über 
den Character Kreon’s in der Antigene des Sophokles 
198. 4). 1843.) Prof. Dr. Andr. Neubig Dr. 

ohann Heinrich Abicht, Professor der Philosophie 
zuerst in Erlangen, zuletzt in Wilna, einer der tiefsten 
Denker Deutschlands (14 8. 4.). 1844.) Prof. Klöter 
disputatio, qua de particula äv agitur (9 S. 4.). 
1845.) Pfarrer und Prof. Zorn Aristophanes in seinem 
Verhältniss zu Sokrates. Ein Beitrag zur gerechten 
Würdigung des Dichters (20 S. 4.). 

(Die Fortsetzung folgt.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Sin der Gebanerfchen Buchhandlung erfhien 


fo eben: 
Nichard Morning. 


Die pantheiftifge Tendenz des Chriſtenthums. 
Ein Beitrag zur wiffenfhaftlihen Beurtheilung der neneften 
firhlihen Bewegungen. 
brofh. 14 Sgr. 


&o eben ift erſchienen: 
Abdrud 


Nevifions: Duplit 


ben Herrn Reihsgrafen 
Guftav Adolph Bentind zc. 
zu Varel, 
wider 
den Herrn Reihsgrafen 
Wilhelm Friedrich —— ian Bentind ꝛe. 
im Haag; 
betr. die Succeſſion in die Reichsgräflich Bentinck'⸗ 
Then Herrfchaften, Güter u. f. w. 


gr. 8. broch. 23 Bogen 
wird umentgeltlich ausgegeben. 

Da in diefer Schrift die gegnerifhen Anfihten ger 
nügend widerlegt worden find, fo fand fich der Kerr Ber 
tagte veranlaßt, um der öffentlihen Meinung und ins 
fonderpeit der Stimme des rechtsliebenden Publitums, ſich 
immer fefter zu verfihern, die Revifions » Duplit der Preffe 
zu übergeben, aud ohne daß die Plagende Partei mit Vers 
Öffentlihung ihrer Reviſions⸗ Replik den Anfang gemacht 
bat. Zugleich bin ich ermächtigt worden, Jedem, der aus 
reinem Intereſſe an der Sache es wünfcht, von dem bier 
ponibel gebliebenen Druceremplaren Eins oder Cinige 
unentgeltlich zu verabfolgen und werden fi ſaͤmmtliche 
Buchhandlungen der Auslieferung derfelden unterziehn. 

Leipzig im April 1846. 

Bernh. Tauchnitz jun. 





Bei C, Hochhausen in Jena erschien: 


Die Regionen der Stadt Rom 
Nach den besten Handschriften berichtigt und mit ein- 
leitenden Abhandlungen und einem Commentare 
begleitet 
von 


L. Preller 
Professor in Jena, 


Preis 1 Thir. 10 Sgr. 


Sim Verlag von Friedr. Mauke iſt erfchienen und 
in jeder Buchhandlung zu erhalten: 


Syftem 


des 


Pandekten-Mechts 
von 
Anton Friedrich Juſtus Thibaut. 
Neunte Auflage 
nach des Verfaſſers Tode beſorgt durch 


Alexander Auguſt v. Buchholtz, 
Profeſſor der Rechte. 


gr. 8, Velinpapier. Preis 4 Thlr. 


— — — — — —— — — — 


In unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Rügelieder der Tronbadours 
gegen Rom und die Hierarchie. 
Stimmen der Zeit 


in den Originalen und deutfſcher Ueberſetzung 
von 


Eduard QUrinckmeier. 
geheftet. 10 Sgr. 
Halle, Maͤrz 1846. 
C. U. Schwetſchke und Sohn. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Allen, ©. F., Geſchichte d. Könige. Dänemark. X. d. Dan. 
überf. v. . Fald. 2. verm. u. verb. Aufl. Kiel, Univerf.« 
Buchh. geb. m. 2 f 

Almanach, gencalog. shifter. »ftatift., für d. Jahr 1846. Weimar, 
Landes » Induftr. = Gompt. geh. u. 2 »f 

Archiv d. Mathematik u. Physik. Herausg. von Grunert. 
8. Thl. 4 Hite. Greifswald, Koch, geh, n. 3 ,f 


Baurrnfhmitt, 3. 8.8, d. Pflanzenwelt im Spiegelbild d. 
Görtlichen u. Heiligen. Sulzbach, Seidel. geb. 12 gr. (15 mar.) 
Beyer, A., Decken-Dessins. 1. Lief. Berlin, Schröder. 
geh, 1 ,f 12 gr. (1 »f 15 ner.) 
Birnbaum, H., aftronom. Geographie. Braunſchweig, Meter: 
mann. geb. n. 1 »f 8 gr. (1? 10 ngr.) 
Salinid, E. A. E., Aufgabenb. zu d. Sprachfchüfer f. Volks— 
fhulen. Dresden, Arnold. geb. 6 gr. (7% nor.) 


Chlebus, 3. W. R., Zubenthum u. Heidenthum im Berhältn. 
zu einander. Berlin, Enslin. geh. 19°/, gr. (24 nr.) 


Gjersti, 3, 2tes Sendſchr. an alle chriftfathel. Gemeinden. 
Bromberg, Mittler. geb. 2 gr. (2% aar.) 

Depping, @. B., romancero castellano. Tom. Ill. Leipzig, 
Brockhaus. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Droyfen, 3. G., Borlef. üb. d. Freibeitökriege. 1. Ahl. Kiel, 
Univerf.»Buchh. geh. 2 »f 
Fiebig, W., Anleit. f. Mütter ihren Kindern den erften Unterr. 
im ®efen :e. zu ertheilen. Leipzig, Hinriche. 
geb. 6% gr. (8 nyr.) 
Fresenius, C. R., Anleit. zur qualitat. chem, Analyse, 
4, verm. u. verb. Aufl. Braunschweig, Vieweg u, 8. 
geh. n. 1 8 gr. (1 4 10.ngr.) 
Gebete kathol. Ehriften. Aus Sailer’ u. Weigl's Geberb. Sulz⸗ 
ba, Seidel. geh. 16 gr. (20 ngr.) 
Gewerbes Zeitung f. 1846. April bis December. 89 Mr. 
Meber. nm. 4 
Görres, ®., deutſch. Hausbuch. 1. Hft. 
artift. » Anftalt. geh, m. 6% gr. (B ngr.) 
Greve, J., Leitfaden beim Unterer. in d. Geographie d. Herjegth. 
Schleswig, Holftein x. Kiel, Untverf,« Buch. 
geb. 1% ar. (2 nar.) 
Hagen, E. 2, 2 Vortr. üb. d. jetzigen religiöf,. Beweg. Eiſen⸗ 
berg, Schöne. geb. 5 gr. (6 ngr.) 
—, einige eine Gaben in diefer Zeit d. religiöf. m. kirchl. Wire 
niffe. Ebend. geb. 5 gr. (6 mar.) 
Sarms, vom Glauben an Jeſum Chriftum. Predigt. Kiel, 
Unwerf. ⸗Buchh. geb. 3 gr. (3°/, nor.) 
Holmann’s, d. Blinden, Reife um d. Welt. 1. Thl. Ebend. 
ach. 16 gr. (20 nar.) 
Huther, P., Samml. v. arithmet. Aufgaben in foftemat. Orbn. 
2. verm. Aufl. Sulzbach, Seidel. 18 gr. 122% nor.) 


Kaifer, H., d. Formen d. Bücherſprache. 1. Eurf. 
Gebr. Reichenbach. geh. 7'/, ar. (9 nar.) 
Keller, A., althochdentsche Gedichte. Tübingen, Fues, 
geh. u. »f 1% ger. (id „f 2 ner.) 


Köhler, 8, Primavera. Movellen. 1. 2. Bd. Jena, Luden. 
geh. 2 12 gr. (2 »F 15 ner.) 


Leipzig, 


Münden, Literar.⸗ 


Leipzig, 





Köhler, M., ein Wort in d. deutſch⸗kathol. Sache. Jena, Laden. 
geh. n. 4 gr. (6 ner.) 
v. Linde, Berichtig. confeffion. Mifverfläntn. 2.2, Hft. Mainz, 
Kupferberg. geb. 1 »P 1% gr. (1 »P 2 mar.) 
Marbah, D., geometr. Formenlehre. Leipzig, Hinriche. 
geh. 9°, gr. (12 ngr.) 
Merlecker, K. F., Klio. Histor.-comparat, Darstell. d. 
allgem. Verhältn. d, Erdkörpers. Darmstadt, Leske, 
geh. 2 »# 
Mettlerkamp, A., Liederſchwalben. Braunfhweig, Weitere 
mann. geb. m. 1 »f 
Munde, G., zweiter Unter. im Engl. Dresden, Arnold, geb.1.f 
Delders, J., popul. Gefchichte d. hriftl. Religionskriege. Lelp⸗ 
zig, Hinrichs. geh. 21°/, gr. (27 nar.) 

Patzig, ©. E., d. praft. Rieſelwirth. 3. verb. u. verm. Aufl. 
ketpzig, Gebr. Neichenbah. geh. 1 »f 8 gr. (1 10 ngr.) 
—, bd. praft. Defonomic: Bermwalter. 2, verm. u. verb. Aufl. 

Ebend. geh. 1* 14% gr. (1 »P 18 nor.) 
Pfaff, C. H., Parallele d. chem. Theorie u. d. Volta’schen 
Contracttheorie d. galvan. Kette. Kiel, Univers, Buchh. 
geh. 18 gr. (22% ngr.) 


Platonis dialogi selecti. In usum schol. edid. J. C. Held. 
IV, Laches, Solisbaci, Seidel, 8 gr. (10 ngr.) 


Rebuctionss Zabellen,, ausführl. d. Beuisd’or und Ducaten in Cons 
rant x. Altenburg, Schnuphafe. geh. n. 16 gr. (20 nar.) 


Shmelzjtop, ©, Immen. Bronswif, Weſtermann. 
sch. n. 1 
—, Scheppenſteddeſche ſtreiche. Ebend. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Schomburgk, Portrait. Berlin, Schröder. 

nd fi 12 gr. (1 F 15 ner.) 
Seidler, 6. F., d. Dreffur bifficiler Pferde. Berlin, Mittler. 
n. 2.» 16 gr. (2 »? 20 ngr.) 
Simon, ©., franzdf. Grammatil, 2. Aufl. bearb. von F. W. 
Sliemann. Leipzigs, Friedlein u. 9. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Spiegel. Monatsfchr. f. Gemeinwohl, Polinif, Literatur , Aunſt ıc. 
Redact. C. d. Heugel. Zahrg. 1846. 12 Hfte. ofen, 
Mittler. geh. n. 3 »f 


Sjeliga, d. Organifation d. Arbeit zc. Eharlottenburg, Bauer. 
geb. 6% gr. (B ngr.) 
Zaufftirden-Engiburg (Gräfin), d. Schwarmerin. Leipzig, 
Brodhaus, geh. 1 9°, gr. (1 12 ngr.) 

Terentii Afri commoediae recens,. R. Bentleius. Ed. 
comment, Indices addid. E. Vollbehr. Kiliae, Libr. academ. 
geh, 8 »# 

Teſche, W., d. Rofe von d. Pzerwa. Leipzig, Brochaus. 
geh. 1 f 9, ge. Cd Pf 12 nr.) 
Zhiem, ©. A., hriftt. Kalender. Sulzbach, Seidel. geh. 1 


Zrenbelenburg, A., Niobe. M. 2 Zeichn. Berlin, G. Berhar. 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Walter, F., Geſchichte d. Röm. Rechtt bis auf Juſtinian. 2. Thl. 
2. umgearb. Aufl. Bonn, Weber. 
geh. m. 2 gr. (2 »f 10 nor.) 
Weſtermann, M,, Handb, b, gerichtl. m. aufergerichtl. Auctionsr 
weſens. Dortmund, Krüger. geb. 20 gr. (25 ngr.) 
Wirth, K.,-Rturgie bei Beerdigungen. Suljbah, Seidel. 
16 gr. (20 nar.) 
Zeitung, agrenemifche f. 1846, April bis December. 39 Mr. 
Leipzig, Weber. m. 4 »f 
Zuftände d. Wolkefhule u. ihrer Lehrer im Rheinlande u. Weſt⸗ 
phalen. 3. Hft. Dortmund, Krüger. geb. 6 ar. (7% ngr.) 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 
Monat Mai. . 1846. Halle, in der Expedition 


der Allg. Lit. Zeitung, 
Jenna 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


N i ® 2 St, ders. Angelsächsisch, 2 St., ders. Is- 
I. Universitäten ländisch, ders. FE ranzösisch, Lector v. Buch- 
Kiel wald. Shakespeare’s Othello, 2 St., Leetor Lub- 


i | bren. Englisch Schreiben und Sprechen, ders. 
Verzeichniss 


der Vorlesungen, welche im Sommer - Semester 1846 
auf der Universität daselbst gehalten werden sollen. 


4) Geschichte und Staatswissenschaften, Alte 
Griech, Gesch., 4 St., Dr. X. W. Nitzsch, Pln- 
tarch’s und Nepos’ Lebensbeschreibungen aus dem 
Gesichtspunct der histor, Glaubwürdigkeit, 2 St, 
Prof. Droysen. Deutsche Alterthümer, 2 St., Prof, 


: Waitz. Gesch, des Hanseatischen Bundes, 2 St., 
1) Prtissorkis, Psychologie, 2 St., Dr. Harms, Dr. K. W. Nitzsch. Schlesw. - Holst. Geschichte, 


Logik, 4 St, Prof. Chalybäus. Naturphilosophie, 3 St, Prof. Waitz. Dänische Geschichte, 2. $t.. 
4 St., Dr. Harms. Theorie der Schöpfung und ders. Neueste Gesch., 2 St., Prof. Droysen. 
Zengung, 2 St., ders. Philos, der Geschichte, 4 Nationalökonomie, 4 St, Prof. Ravit. Finanz- 
St, Dr. Thaulow, Geschichte der alten Phil,, 4 wissenschaft, 4 St., ders, Armenpolizei, 2 St,, 
St., Prof. Chalybäus. Hegel's System, 2 Sı,, ders. ders. 

Pädagogik, 2 St., Dr. Thaulow. Pädagogische 
Uehbungen, 2 St., ders. Repetitorien, ders, 


I. Allgemeine wissenschaftliche V orlesungen. 


II. Facultätswissenschaften, 
2) Matbemasik und Haturwissenschaften. 4, Puusjogie. Meihedelogle, 8 St. Prok Pelt, 
® Keinn Mathem., 4 St., Prof. Scherk, Trigonome- I ia Theologie des A. T. h 4 St., Prof, Mau. 
irie, Stereometrie und Einleit. In die Geometrie Erangelinm Matthäi, 5 St., ders, Apostelgeschichte, 
neuerer Methode, # St., ders. Gleichungen, 2 St, 4 St., Prof. Pelt, Briefe Johannis, 2 St., ders. 
ders. Mathematische Privatissima, ders. Experi- Einleitung in die Dogmatik, 1 St., Prof. Liebner. 
meutal-Chemie, 3 St., Prof, Pfaff. Galvanismus, Practische Theologie, 4 St., ders. Christliche 
2 St, ders Gesch. der neuern Chemie, ders. Moral, ders, Augshurgische Confession, 2 St, 
PUREmpe Be hnmde: Prrrmbeuime Di: Arehz Ahenkämier. 26 Pr 
ner. Physische Geographie, 6 St, Dr. L. Meyn. Thomsen. Kirchengeschichte, 2. Theil, 5 St. ders, 
Botanik, 5 St., Prof. Nolte. Pflanzendemonstra- Dogmengesch., 5 St., ders. Eutwickelung der 
tionen, 2 St, ders. Botan. Excursionen und Pri- neuesten Dogmatik von Schleiermacher an, 2 St, 
vatissima- ders. Lie. Fock. Evangelische Pericopen, 3 St., Prof, 
3) Litteratar und Sprachen: — rg ge N ders, 
3 f BR eol.-bibl. Uehungen, 2 St., Prof. Pet. Exege- 
a) orientalische. Arabisch, * erh tische Uehungen, 2 Prof, Mau. Theologische 
Pentateuch, 3 St., ders. an BE RB Vebungen, 2 St, Prof, Liebner 
A.T., 4 St., ders. Hebräische Uebungen, ders. gen, & Dh, h u 


b) elassische. Gesch, der Griech, Literatur, 3 2) Jurisprudenz, Eneyclopädie, 5 St., Prof. Falck. 
St., Prof, Nitzsch.h Homer’s Odyssee, 3 St, Jurist. Literärgesch., 2 St., Prof. Ratjen. Rechts- 
ders. Pindar, 4 St., Prof. Forchhammer. So- philosophie, 4 St,, Dr. Stein. Völkerrecht, 2 St, 
phokles Trachinierinnen, 2 St., Dr. Vollbekr. ders. Deutsches Staatsrecht, 3 St,, Prof. Paulsen, 
Aristotelische Uehungen, Prof. Forchhammer. Repetitorium über das Staatsrecht, Dr. Stein. In- 
Archäologische Uebungen, 2 St., ders. Disputir- stitntionen und Rechisgesch., 8 St., Prof. v. Madai, 
übungen über Griech. Literatur, 2 St., Dr. Voll- Pandecten, 12 St., Prof. Christiansen. Erbrecht, 
behr. Taeitus Germania, 2 St, Prof. Müllen- 4 St., Prof. v. Madai. Auserwählte Abschnitte des 
hoff. —— —— 2 Dr, = un —— 

äische. Nibelungen, 3 St., und Methode des dentschen chts, Prof. Falck. 

” Prof. Mötlenhoff. Mittelhochdentsche "Lectüre, Deutsches Privatrecht, 5 St., ders. Gem. und 

Intetlig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 30 


243 


Schlesw.-Holst. Criminalrecht, 8 St., Prof, Herr- 
mann. Uriminalprocess, 4 St., ders. Bechtsgesch. 
der nordischen Völker, 2 St., Prof. Paulsen, 
Schlesw. -Holst.-Lanenb. Privatrecht, 5 St., ders, 
Gem. und vaterläud. Civilprocess, 5 St., Prof. Falck; 
5 St., Dr. Schmidt. Auserwählte Abschnitte aus 
dem gem. und vaterländ. Process, 3 St,, Prof. Tön- 


sen. Repetitorinm über den Civilprocess, 1 St., Dr, 
Schmid. Jurist, Uebungen, 1 St., Prof. v. Mudai, 


3) Mediein, Osteologie nnd Syndesmologie, 3 St., 
Dr. Weber. Splauchnologie und Angiologie, 2 St., 
ders. Patholog. Anatomie, 4 St, ders, Neurologie, 
2 St., Dr. W. Valentiner. Physiologie, 6 St., Dr. 
Th. Valentiner. Eutwickelungsgesch, des Eies, 
2 St, Dr. V. Palentiner, Allgem. Pathologie, 
3 St., Prof, Ritter. Sperielle Pathologie und The- 
rapie, 5 St, Prof. Meyn. Allgem. Therapie, 5 
St., Dr. Kirchner. Semiotik, 4 Sı., Prof, Ritter, 
Kritik der Wasserheilkunde, Dr. Weber. Kinder- 
krankheiten, 2 St., Prof, Ritter, Syphilitische 
Krankheiten, 5 St., Dr. Kirchner. Pathologie und 
Therapie der psychischen Krankh., 3 St., Prof. 
Dr. Jessen. Ophthalmologie, Prof. Langenbeck; 
2 St, Dr. Ross. Gliederkrankh., 2 St., ders. 
Chirurgie, 1. Theil, 5 St, Prof. Langenbeck. 
Manuelle Chirurgie 4 St., ders. Mieutische Ope- 
rationen, 6 St., Prof, Michaelis, Vom Staatsamte 
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der Aerzte, Prof Meyn. Gerichtl. Mediein, 5 St., 
Dr. Kirchner. Demonstrationen zur gerichtl, Me- 
diein, 1 St., ders. Pharmacognostische Demonstra- 
tionen, 4 St., ders. Klinik, 6 St., Prof. Meyn. 
Chirurg. Klinik, 12 St., Prof. Langenbeek. Mä- 
eutische Klinik, 6 St,. Prof, Michaelis, Privatis- 
sima, Prof. Hegewisch. Repetitorien über spec. 
Therapie, Chirnrgie und Pharmacologie, Dr. Kirch- 
ner, Repetitorium über die Chirurgie, Dr. Ross, 


III. Künste. 


Mechanische, Univ.- Mechan. Cramer. Veterinairkunst 
und Reiten, Stallmeister v. Balle, Zeichnen und 
Malen, Univ. -Zeichnenlehrer Rehbenitz. Fechten, 
Fechtm. Maack. Tanzen, Univ.- Tanzlehrer v, 
W obeser - Rosenhain. 


IV. Anstalten. 


Die Bibliothek öffnet täglich Prof. Ratjen, Das phi- 
lologische Seminar leitet Prof. Nitzsch; das homi- 
letische Prof. Lüdemann. Den botan, Garten be- 
aufsichtigt Prof. Nolte; das anatomische Museum 
Dr. Weber. 


Die Professoren Hauch und Himly werden ihre Vor- 
lesungen für das bevorstehende Semester noch am 
schwarzen Breit anzeigen. 





1. Gymnasial-Programme, 
(Fortsetzung ron Nr. 29.) 


3) Erlangen. Mehrere Programme des Rectors 
der Studienanstalt, des Professor Dr. Dödertein, sind 
im den „Reden und Aufsätze” desselben wieder abge- 
druckt, obgleich nicht in der Vollständigkeit, welche der 
Schulmann wünschen muss. Denn wenn z.B. das Pro- 
gramm über den Vortrag der Poetik und Rhetorik (1842) 
dort S. 261 sich findet, so fehlt doch die ursprünglich an- 
gehängte Aristologie, die Auswahl von Stellen aus den 
Alten, welche der ausgezeichnete Schulmann theils zur 
Erinnerung an die besprochenen Klassiker, theils als Bei- 
spiele zu den Regelu der Metrik und Rhetorik seinen 
Schülern zum Auswendiglernen mittheilte. In ähnlicher 
Weise hat er eine andere Sammlung unter dem Titel 
Frustula hehufs der Memorirübungen veranstaltet, die 
im nördlichen Deutschland noch wenig hekannt geworden 
ist. Dasselbe gilt auch von einer andern Sammlung des 
Stadienlehrers Dr. Schmidt in Bayreuth, welche nehen 
der angenehmen nnd lehrreichen Lectüre ein Mittel dem 
Knaben darbietet, die erlernten grammatischen Regeln 
dadurch desto fester und sicherer dem Gedächtnisse ein- 
zuprägen. Es ist aber ein poetischer Stoff, den der 
Verf. answählte nnd in vier Curse vertheilte, deren 
erster vorzüglich die Formenlehre berücksichtigt, der 
zweite Beispiele für sämmtliche Regeln der Syntax ent- 
hält, der dritte den Unterschied mancher Wörter in 
Ansehung der Bedeutung, Quantität und Schreibart 


hehandelt, der vierte endlich theils Disticha theils 
grössere und kleinere Ahschnitte aus römischen Dichtern 
darbietet. Das Buch ist unter dem Titel: Lateinische 
Anthologie für lateinische Schulen im Verlag der 
Gran’schen Buchhandlung 1843 erschienen, Nicht em- 
pfehlenswerth ist eine andere Sammlung von dem Gym- 
nasial-Professor Aug. Abet in Dillingen: Fersus me- 
moriales, practisch-theoretische Beigabe zur Synta.rrs 
communis der lateinischen Sprache (31 8. gr. 4.), weil 
nicht aus besseren Dichtern die Sentenzen ausgewählt 
sind (es sind anch eigene Verse des Herrn Verf. dabei) 
und die Beziehung auf die syntactische Regel nicht he- 
sonders scharf hervortrit, Am 14, Juli 1845 hat die 
Anstalt ihr hundertjähriges Stiftnngsfest gefeiert und da- 
bei Döderlein die Fesirede über das Thema gehalten, 
welche Stellung die Lehrer einer Gelehrtenschnle der 
Weltentwickelung gegenüber einnehmen, welches die Ver- 
hältnisse sind, von denen sie sich umgeben zum Theil 
hedrängt, zum Theil gefördert sehn, und welchen 
Widerstand sie dem nenen Geist zu leisten, welche 
Zugeständnisse sie ihm zu machen, welches Bündniss 
sie mit ihm zu schliessen haben. Die hei dieser Ge- 
legenheit erschienene Geschichte der Anstalt (vom Prof. 
Dr. Rücker) ist dem Ref, noch nicht zu Gesicht ge- 
kommen. Das Festprogramm von dem Stndienlehrer 
Dr, Christ. Wilh. Joseph Cron behandelt die hekannte 
Stelle des Aristutel, de art. poet, c. 13. zal 6 Edginiöng, 
el xal ra Ädle ın eb olxovoner, dhkd Tpayınırardg ye 
üuy noımtov qulvera. Nachdem er zuerst kurz über 


245 


den Aristotelischen Begriff des ro«eyızog gesprochen und 
als den Inhegriff der drei an die Tragoedie gemachten 
Ansprüche 2isewor, goßsodv, qilavitgunov d. h. das 
in der Vehung der poetischen Gerechtigkeit liegende 
Beruhigende dargelegt hat, entwickelt er aus dem Zu- 
sammenhange des Philosophen Ansicht über die ein- 
fache und die verwickelte Fabel und geht anf die Be- 
merkung, dass die meisten Stücke des Euripides einen 
unglücklichen Ausgang haben und eben darin jener 
Ausspruch seine Rechtfertigung finde, etwas genaner 
ein. Da nun aber dies keinesweges feststeht, die ganze 
Anseinandersetzung auch auf die Umgestaltung der Tra- 
goedie durch die Neweren, welche des Aristoteles Zeit- 
genossen waren, hinweist, so meint der Verf., Aristo- 
teles habe durch jenes Lob nicht den Euripides he- 
sonders, sondern überhaupt die drei älteren Meister 
der Tragoedie ehren wollen im Gegensätze gegen die 
neneren Dichter. Diese Ansicht glanht er durch eine 
Vergleichung von e. 14 gesichert, wo erst wcmep ol 
nahmoi Inoiovy allgemein und kurz darauf xusunto 
xal Eignidng dnoinoer steht. 


4) Nürnberg. Das durch Fabri's plötzlichen Tod 
erledigte Rectorat ist noch nicht wieder besetzt; als 
Nachfolger wird Prof. Dr. Wurm von Hof zenaunt, 
der schon früher über zehn Jahre lang eine Professnr 
an dem Gymnasium hekleidet hat, Die Programme 
der Jahre 1844 und 1845 enthalten in zwei Abtheilun- 
gen eine Abhandlung des Prof, Dr. Adalbert Reck- 
nagel: Zur Lehre von den hypothetischen Sätzen, mit 
besonderer Berücksichtigung der Grundformen derselhen 
in der Griechischen Sprache (16 u. 22 8. in 4.) 


5) Schweinfurt. Unter den früheren Schulschrif- 
ten dieser Studienanstalt sind vom Prof. Franz Oel- 
schläger zwei Abhandlungen de Ajace, Telamonis 
Filio (1833. 1834.) und Annotationes in Sophoclis 
Oedipum Coloneum, vom Prof, Dr, v. Jan Lectiones 
Plinianae particulae II, und $ymbolae ad notitiam 
codicum atque emendationem epistolarum C, Annaei 





Senecae zu erwähnen. 1842 md 1843 erschien in 
2 Abtheilungen von Prof. Dr. Fr. Leonh. KEnderlein 
commentatio de Bambergensi codice institutionum 
Quintiliani manu scripto, in welcher zunächst die 
Handschrift beschrieben wird, dann eine genaue Ver- 
gleichung von lib. IX. ce. 4 X. c. 1—7 folgt mit ein- 
zelnen kritischen und grammatischen Bemerkungen des 
Verfassers. Zur Jubelfeier der Krlanger Universität 
schrieb Prof. v. Jan Symbolae ad Macrobi libros 
Saturnaliorum emendandos (16 S. 4.). Der Verf, 
der eine neue Ausgabe des Macrobius schon lange 
vorbereitet und über die ursprüngliche Gestalt der Sa- 
turnalien des Macrobius in den Münchner gelehrten 
Anzeiger 1844, Nr. 172 fgg. einen ausgezeichneten 
Aufsatz geliefert hat, berichtet von seinen kritischen 
Hülfsmitteln (er hat 7 Handschriften nen verglichen), 
macht dann auf mehrere Interpolationen aufmerksam 
und behandelt zuletzt einzelne Stellen in der aus den 
Arbeiten über Plinius hiulänglich bekannten scharf- 
sinnigen Weise, 1844.) Rector Prof, Dr. Fr, Oel- 
schläger Adnotationes criticae in C. Cornelium Ta- 
eitum (21 5. 4), in denen üher 50 Stellen des Hi- 
storikers besprochen sind. Schon diese Menge muss 
die Aufmerksamkeit auf die wichtige Schulschrift 
lenken, aus der wir als Probe nur die Conjeceturen 
im Agricola erwähnen wollen. Manche derselben er- 
weisen sich als unuöthig, wie wenn Agr. 6 in der 
vielbesprochenen Stelle über die Veranstaltung öffent- 
licher Festspiele vorgeschlagen wird immoderationis 
atque abundantiae dwsit, oder 0. 28 et uno re- 
morante für remigante oder e. 31 dlibertatem non 
impune tentafam; zut ist die Umstellung ec. 20 ut 
Britanniae nova pars, ut nulla ante, inlacessita 
transierit, sinnreich der Einfall ce. 27 non virtute, 
sed occasione beillum duci rati, 1845.) Ansichten 
und Wünsche in Betreff der für die K. Bayerischen 
Studien - Anstalten vorgeschriebenen Ausgaben der alten 
Classiker von Prof. Dr. L. v. Jan. (20 8. 4). 
(Die Fortsetzung folgt.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
Wichtig für jegige und ehemalige Zöglinge 
des Waifenbaufes, 

So eben erfhien: 
Scheuerlein, Dr., Syntax der Griechifhen Sprache. 
34 Bogen. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Diefes Werk, welches ſchon jegt die größte Aner⸗ 
fennung bei dem philofogifhen Publitum fand, wird vor 
zuͤglich auch für die Schüler des Herrn Dr. Scheuerlein 
von hohem Intereſſe fein. 


Lippert u. Schmidt in Halle. 


Im Verlage von Bernh. Tauhnig jun. in Leips 
zig ift fo eben erfchienen und durd alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Ucber die Verbrechen 
gegen die 
materielle 
Integrität der Eifenbahnen. 


Bon 


Dr. Earl Dtto Müller, 
Privardocenten der Rechte an der Univerfität Halle: Wittenherg, 


or. 8. broch. 1 Rrhir. 
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In meinem Verlage erfchien fo eben und ift durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Koporoff, W., Deutfche Verslehre oder 
Zebrbuch der deutjchen Dichtfunst nach ihren 
Formen. Fuͤr höhere Lehranftalten, wie auch zum 
Seldftunterricht bearbeitet und durch Beifpiele aus 
klaſſiſchen Dichtern erläutert, 8, geh. 12 Near. 


Mitau, April 1846, 
G. U. Meyher. 
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In unferem Verlag ift erſchienen und dur alle 
Buchhandlungen zu beziehen? 


Spftem der Aeſthetik 
von 
Dr. Aug. fablert. 
broch. Preis 2 Thaler. 
Leipzig, Mai 1846. 
Breitfopf & Härtel. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Aliſen, %., GBeſchichte Europa'd fir d. Iſten frani. Revolution. 
Deutſch v. & Meyer. 2. Aufl. 1. Bd. Leipzig, O. Wijand. 
geb. I »f 12 ge. (A 15 ar.) 
Bauer, B., Kritik d. enangel. Geſchichte d. Enneprifer. 3 Wr. 
2. Aufl. Leipzig, D. Wigand. 
och. m. 5 „f 16 gr. (5 »f 20 nor.) 
Bauer, Eu. F. Raud, allgem, chriftl. Gebetb. f. d. Deurfche 
tatheliken. Drerden, Arnold. geb. 19'/, ar. (2% nor.) 
Bibliothek d. Deurfchen Aufklärer d. 18. Jahrhund. Herausg. v. 
M. v. Gelsmar. 1. 1. Leipzig, Bereins: Berl. 
och. 20 gr. (25 nar.) 
Bigot, C,, &xercices de lexicographie et de Syntaxe. Stutt- 
gart, Hallberger. geh. 8 gr. (10 ner.) 
—, corrige-traduction des &xercices, Ebend,. 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Gollmann, E., franzöſ. Grammatik. 1. Abth. Marburg, 
Elwert. geb. 12 gr. (15 nar.) 
Dans, 3. T. &, Gefchichte d. Trident. Coneils. Jena, Manfe. 


geh. 1.» 7%, gr. (1* 9 nar.) 

Eifenlobr, W., Elementar-Phoſik f. Gyumnafien. KAarlörube, 
Müller. geh. m. 1 5 gr. (IP 6 ngr.) 

Zloren, R., Zroftesftimmen an Alle, welche um geliebte Tedte 
meinen. einzig, Klinkhardt. geb. 18 gr. (22% nar.) 

Gaillard, E., Eola Rienzi. Zranddie in 3 Auf;. 
@ord. geh. 18 gr. (22% nor.) 

Hauſchild, ©. F, Elementarb. d. franzöf. Spracht. 
Renger. geb. 7°, gr. (9 nor) 

Denle, 3, Handb. d. rasionellen Pathologie. 
ſchweig, Vieweg u. ©. geh. m. 2 „f 

Höfling, 3 W. F., d. Suframent d. Zaufe. 
langen, Palm. ach n. 1 »f d gr. (I „ff 5 ngr.) 

Horat, W. E., d. Mehrdeutigkeit d. Harmenten. Leipzig, Siegel 
u. S. geh. ka ar. (15 nar.) 

Zmandt, 3. A. %., italien. Sprachlehre nach Vergani's Methode. 
Reipiig, Brocdhaus u. X. ach. 18 gr. (22% nar.) 
Jung, K, G., fiber d. Gewölbe in d. mensch. 

Basel, Schweighauser. geh. n. 19'/, gr. (24 ngr.) 
Kärcher, K., kleines deutſches Leſeb. f. Schulen. Karlsruhe, 
Groos. 12 gr. LI ngr.) 
Klenert, Gedichte. Ebend, geh. 1 ,f 2% gr. (If 3 nor.) 
Könige d. Gegenwart, Biographien. 1. Hft. Mordbaufen, Fürft. 
geh. 8 ar. (10 nar.} 
Koppe, C., Anfangtgründe d. reinen Mathemarif, 2, Ihl. 2 
umgearb. u. verm, Aufl. Gfien, Bäbdeler. 
ach. 21°/, ge. (27 ngr.) 
Lehmann, ©. G., vollständ. Taschenb, d. theoret. Chemie, 
3. verb. u. verm. Aufl, Leipzig, Renger. Carton. 2 »f 
Birttz, F., Blide in d. Wergengenbeit u. Gegenwart d. evangel. 
Brüders Kirche. Beipjig, Aummer. 42 gr. (45 ngr.) 
Lurber’s Rarh für Aeltern u. Erzleher. Dargebeten ven 3. ®. 
Aleber. Grlangen, Palm. geb. 6 gr. (7% nar.) 


Reipzig, 
Leipzig, 
1. Bd, Braun⸗ 


1. Lief. Er: 


Gehirne. 


Luthers Wort am Lehrer in Schulen u. Kirchen. Ben 3. ©. 
Aleber. Erlangen, Palm. geb. 6 ar. (7% nyr.) 
Michelet, J., d. Bolt. Deutſch v. P. Etr. Mordhaufen, Fürft. 
geh. 20 gr. (25 nor.) 
v. Minutoli, C., Notiz über einige in Salzhurg ausge- 
grabene röm, Alterthümer. Berlin, Asher u. C. 
geh. 1 4 Bar. (1 »f 10. ngr) 
Morning, R., db. pantheiſt. Tendenz; d. Ehriftenthums zur 
wiffenfchaftl. Beurtbeil. d. neueſten Hrdl. Beweg. Leipzig, 
Gebauer. geb. m. 11 gr. (14 nar.) 
Deffenttichkeit,, die, der Stadiverorbneten« Berfammt. vor d. 9. 
Provinzials Bandtage d. Mark Brandenburg. Berlin, Araufe. 
geh. 4 gr. (5 mar.) 
Dettinger, E.M., Benezian. Nähte. 2 Bde. Leipjig, Werenss 
Berl. geb. 2 P 
Porchat, 3. 3., Winfelried, Drama in 8 Acten. Mer. ins 
Deutfche übertr. v. 5. Meter. Genf, Kchmann. 


geb. 12 gr. (16 nge.) 
Reform, d. jüd. Eine Beleucht. 


Berlin, Reinhardt u, ©. 

geh. n. 4 gr. (5 nar.) 

Sartorius, R., Lebensfptegel. Gin deutiches Leſeb. f. Schule 
u. Haus. Il, Abth. Breslan, Leudart. 

ach. 19'/, gr. (24 nge.) 

Schickſale d. Familie v. Schwarzburg, od. Gottes Zuhrungen find 
wunderbar. Augsburg, dv. Yeniih u. S. 

ach. 14% gr (18 ngr.) 

Schlipf, 3. A., Lehr w. Hondb. d. gelammten kandwirthſchaft. 

1. 2b. Stuttgart, Peer. geh. 12 ar. (15 nat.) 


Schmidt, #., preub. Voterlandtekunde für Schule u. Haus. 
Breslou, Beudart. geh. 18 gr. (22% ner.) 
Schuſelka, F., Deutſchland, Polen u, Rußland. Hamburg, 


Defmann u. C. geh. I »f 12 gr. (1 F 15 nr.) 
Schwab, G., Gedichte 3. Aufl. Stuttgart, Gotta. 
fein geb. 2 16 gr. (2 »Ä 20 ner.) 
Sinne, ©. W. P., kurzgefafte engl. Sprachlehre. 2. Aufl. 
Hoffmann u. C. geh. 12 ar. (15 ngr.) 
Spieß, F., d. michtigiten Regeln d. Enntaris. 2. derb. u. verm. 
Eifen, Badeker. geh. m, 2 gr. (2% nor.) 
—, Uebungeb. zum Ueberf. aus d. Latein. ins Deurfche u. aus d. 
Deutſch. ın’s Patein. 2. Abth. Ebend. geb. 18 gr. (22% nar.) 
Theobald, B., d. mwichtigften Actenſtücke zur Geſchichte d. protes 
ftant. Beweg. unſerer Tage. Peipjig, Maver, 
geb. 6 gr. (7% nar.) 
Uhlich, Chriftentbum u. Kirche. 2. Aufl. Leipzig, D. Alemm, 
ach. nm. 3'/, gr. (4 ngr.) 
Bilmar, A. F. C., Schulreden üb. Fragen d. Zeit. Marburg, 
Elwert. geh. 16 gr. (20 nor.) 
Bogel, ©, Marurbilder. 2. verb. m. verm. Aufl. Peipsig, 
Sinricdhs. geb. 1 »f 12 gr. (I * 15 gr.) 
Boat, E., rehrb. d. Geologie u. Petrefactenktunde. 1. Bief. 
Braͤunſchweig, Wieweg u. ©. ach. mn. 4 »P 4 gr. (1 »f 5 nor.) 
Walchner, F. A. Handb. d, Geognosie. 2. verb. u. verm. 
Aufl. 4, Lief. Karlsruhe, Groos. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
Weiß, E, Betracht, db. Rarionalismus u. Offenbar. Eieleben, 
Reichardr. geb. 12 gr. (15 mar.) 
Bis, A., Herbftrofen in Peeſie u. Preſa. Mainz, Faber. 
geh. n. 1 8 gr. (if 10 age.) 





249 


— 31 — 


250 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
M 


onat Mai, 


LITERARISCHE 
I. Gymnasial-Programme, 


(Fortsetzung von Nr. 39.) 


Bexanntlich hat die Bayerische Regierung zur Scho- 
uung der Augen eine Sammlung von Sehulausgaben 
griechischer und lateinischer Klassiker veranstalten 
lassen, deren Vertrieb dem K. Central - Schulbücher - 
Verlag in München obliegt und deren Einführung in 
allen Studienanstalten gefordert wird. Lassen nun 
auch dieselben in Bezug auf die gewählten Texte viel 
zu wünschen und ist der Purifications-Eifer z, B, im 
Horaz gewiss nicht zu loben, so kann man duch den 
deutlichen, klaren Druck, das starke, weisse Papier und 
wenigstens in den früheren Bänden auch die Correctheit 
rühmen. Die neuern haben leider schlechteres Papier er- 
halten und lassen auch die Sorgfalt des Correctors oft ver- 
missen. Alle diese Ausgaben sind ohne Anmerkungen und 
das ist es, was der Vert. dieses Progranıms (Prof. u. Jan) 
missbilligt, weil Schwierigkeiten in Namen und Sachen, 
grammatische Eigenthümlichkeiten und selbst die Be- 
schaflenheit der Texte dem Schüler die Vorbereitung 
und das Verständniss erschweren und dadurch die Lust, 
besonders bei den Privatstudien, schwächen müssten, 
Wie dem abzuhelfen sei, das ist die Frage, deren Lö- 
sung er versucht. Dem Lehrer die Aufgabe zu stellen, 
die Schüler im Voraus mit den Schwierigkeiten bekannt 
zu machen und diese s0 zu beseitigen das würde zu 
grossen Inconvenienzen führen und doch bei der Privat- 
beschäftigung keine Anwendung finden. Special-Wörter- 
bücher verdammt er mit Recht und so bleibt ihm nur 
ein Weg übrig: den Texten Anmerkungen beizugeben, 
über deren Beschaffenheit er seine Ansichten der Prü- 
fung erfahrner Schulmänner vorlegt. Es sollen nicht 
zu viel sein, sie dürfen dem Schüler die Arbeit nicht 
erleichtern, und endlich nicht in das Gebiet der Thätig- 
keit des Lehrers hinübergreifen. Wenn schon diese 
letztere Forderung etwas unklar gestellt und die Aus- 
führung derselben unmöglich ist, weil ja die Lehrer 
sehr verschieden sind und ein verschiedenes Maass in 
der Erklärung der Alten halten, so dürfte die Zugabe 
von Einleitungen noch mehr Bedenken haben, zumal 
wenn für sie, wie für die Noten, die lateinische Sprache 
gewählt wird. Dass die Form der Frage für die Au- 
merkungen empfohlen wird, ist gewiss zu billigen, 
Der Verf, selbst hat zwei Proben beigegeben, deren erste 
Adnotationes ad Demosthenis orationem Olynthia- 
cam J enthält, die zweite die erste Ode des Horaz 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 


NACHRICHTEN, 


commentirt, wobei nur die Grammatik und eini - 
liche Gegenstände (meta, palma, barbiten) — — 
sichligt werden. Die Angabe der Parallelstellen aus 
dem Dichter selbst und die wörtlichen Anführung der 
aus — eutlehnten ist sehr zweckmässig, 
3) Die übrigen Studien- Anstalten, vo 
dem Ref. keine Schulschriften vorliegen, — * 
Amberg (Lyceum, Gymnasium, Lat, Schale) 
Aschaffenburg (desgl.) 
Augsburg kathol, (desgl.) 
prot. (Gymnas. Lat. Schule) 
Bamberg (Lye. Gymnas. Lat. Schule) 
Dillingen — — 
Eichstädt 
Freisi 
Hof * 
Kempten 
Landshut 
München altes 
neues 
Münnerstadt 
Neuburg 
Passau 
Regensburg — 
Speyer 
Straubing 
Würzburg 
Zweibrücken 
Sämmtliche Programme und Gelegenheitsschriften 
von 1824 — 1842 verzeichnet Prof. Dr, Gutenäcker zu 
Münnerstadt in dem 1843 zu Würzburg erschienenen 
„ Verzeichnis”; die des Jahres 1843 stehen in Jahn’s 
N. Jahrbüchern Bd. 40 8. 336 — 358,., die des Jahres 
1844 ebendas. Bd. 44. 8. 92—120. Von denen des 
Jahres 1845 wird die „Programmen - Revue”: die nö- 
thige Auskunft geben, 

Königreich Württemberg, Die philologi- 
schen Lehranstalten dieses Landes bestehen. aus den 
vier niederen Seminarien für evangelische Theologen 
in Blaubeuren, Urach, Maulbronn und Schönthal, aus 
sechs Landesgymnasien in Stuttgart, Ehingen (kathol.), 
Ellwangen (kathol.), Heilbronn, Rottweil (kathol.) und 
Ulm, und aus fünf Lyceen, welche ihre Schüler nur 
bis zum 16. Jahre behalten, in Ludwigsburg, Oehrin- 
gen, LATRmebeng, Reutlingen und Tübingen. _Niedere 
lateinische Schulen. gieht es 73, Programme werden 
nur von den Gymnasien und von demjenigen Seminare 
Ausgegeben, dessen Zöglinge nach Vollendung des vier- 


— 
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jährigen Cursus (14. — 18. Jahr) zur Universität ent- 
lassen werden. Sie erscheinen alljährlich zum Geburts- 
feste des Königs am 27. September. 

1) Das erste Programm, welches überhaupt von 
einem Seminar ausgegeben ist, kam 1844 von Schön- 
thal und enthält ausser den Nachrichten die Abhand- 
lung des Ephorus Dr. Kart Ludwig Roth de sa- 
tirae Romanae indole, eiusdemquwe de ortu et 
occasuw (158. 4.). Das Cisterzienserkloster Schönthal, 
an dem Jaxtflusse in schöner Gegend gelegen, war 1803 
an Württemberg gekommen und ist seit dem Herhste 
1810 als niederes Seminar benutzt, wozu sich die weiten 
schönen Klosterräume ganz vorzüglich eignen. Die 
gelehrte Abhandlung ist als Fortsetzung einer früheren 
Gelegenheitsschrift zu betrachten, welche Dr. Roth als 
Reetor der Studienunstalt in Nürnberg zur Jubelfeier 
der Erlanger Universität de satirae natura (1558. 4.) 
geschrieben hat. Nachdem in der ersten Abhandlung 
das Verhältniss der Satire zu den Jambis und der Ko- 
mödie bestimmt ist, wird die Tendenz der drei Gattungen 
p- 2. also bestimmt: Jambographi Iaedere volunt, 
comici poetae delectare, satirici docere und darnach 
ergeben sich dem Verf. die Stoffe, welche dem Satiriker 
zur Behandlung sich darbieten. Idylle und Satire werden 
neben einandergestellt und dann eine Geschichte der 
letzteren gegeben, die wenig auf die historischen Data, 
vielmehr ganz auf die Objecte Rücksicht nimmt und 
daher auch zu dem Resultate führt, dass die Satire 
kein original-römisches Erzengniss sei. Die zweite 
Abhandlung giebt eine ausgezeichnete Charakteristik 
des Römischen Volkes, behandelt dann die einzelnen 
Satiriker in ihrer Stellung zu dem specifisch - römischen 
Geiste (wobei die hübsche Bemerkung über Horaz in 
satiris urbis Romae, in epistolis totius mundi civem 
audimus loquentem), als dessen letzte tüchtige Re- 
präsentanten Juvenal und Taritus erscheinen. Unter 
den späteren Schriftstellern von satirischem Character 
erhält blos Lucian eine ausführlichere Besprechung. 
Beide Aufsätze zeugen wiederum für den Scharfsinn 
und die Gelehrsamkeit des Verf., der üherdies dabei 
eine so nmfassende Bildung, eine so genaue Bekannt- 
schaft mit der neueren Litteratur bekundet, dass man 
sich gedrungen fühlt ihn aufzufordern den Gegenstand 
einmal in deutscher Sprache weiter auszuführen, Das 
gäbe eine Schrift, aus der auch die Aesthetiker reiche 
Belehrung schöpfen könnten. 

2) Im Jahre 1845 traf die Reihe des Programmes 
das Seminar zu Blaubeuren. Die schr ausführlichen 
historischen Nachrichten des Ephorus Dr. Reuss stehen 
S. 35—41. Das Kloster wurde schon im 11. Jahr- 
hundert an dem sogenannten Blantopfe, dem Ursprunge 
des Blanflusses, gegründet und erhielt seine ersten 
Benedietiner von Hirsau und durch sie die Richtung 
auf Erhaltung und Förderung wissenschaftlicher Studien 
und schöner Künste, Für Letzteres spricht noch jetzt 
der schöne Altar in der Klosterkirche mit dem Schnitz- 
werk des ausgezeichneten Ulmer Meisters Georg Sürlin 
und den Gemälden Martin Schaffners und Barthol, 
Zeithloms. Die Reformation hatte schon 1522 Ein- 
gang gefunden und das Kloster war dem Herzog Ulrich 


überlassen. Als Herzog Christoph die Klosterschulen 
einrichtete , erhielt Blaubeuren eine niedere Schule, über 
deren Einrichtungen der Verf. ausführlicher spricht. 
Nachdem die Anstalt _öfier auf kürzere Zeit einge- 
gangen, ist sie 1817 in der noch jetzt bestehenden 
Organisation wieder eröffnet und hat seitdem immer 
unter dem Ephorus Dr. Jerem, Friedr. BReuss ge- 
standen, der durch seine lateinischen Elementarbücher 
und durch kleine politische Schriften auch als Schrift- 
steller bekannt ist. Unter den Professoren waren Kern, 
der nochmalige Professor in Tübingen, und Baur, der 
noch jetzt eine vorzügliche Zierde der Tübinger Hoch- 
schnle ist. Unter den älteren Zöglingen sind viele, 
welche glänzenden Ruf sich erworben haben, wie 
aus der ersten Promotion (1817 — 1821) Gfrörer, 
With. Hauff und Nagel, der wackere Rector der 
Realanstalt in Ulm, aus der zweiten Promotion (1821 
—1824) Gustav Pfizer, Dav. Fr. Strauss, Fr. 
Theod. Fischer und Ed. Süskind, der Vorsteher 
des Vereines für Volksschriften und Herausgeber des 
Schwabenkalenders. Die wissenschaftliche Abhandlung 
des Ephorus behandelt unter dem Titel: monentur 
quaedam de philologia graeca et romana in scholis 
germanicis, quae ad literarum studia academica 
suos praeparunt, inde ab initio bene curanda auf 
375. allerlei didactische mit dem Lehrplane der Mittel- 
schule in Verbindung stehende Fragen. 
(Die Fortsetzung im nächsten Monat.) 


U. Literarische Miscellen. 


Das Bulletin der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften zw St. Petersburg, welches in den 
ersten 10 Bänden unter dem Titel Bulletin scientifique 
naturwissenschaftliche, mathematische, physikalische, 
historische und philologische Aufsätze in gemischter 
Folge gab, ist neuerlich in zwei für sich bestehende 
Abtheilungen geschieden worden, sofern nun neben der 
mathemat. - physikal, - naturwissenschaftlichen Ahth: ilung 
ein besonderes Bulletin de la Ülasse historico- phi- 
lologique erscheint, wovon dem Ref. Bd. I vom Jahre 
1844, Bd. Il vom J. 1845 und die ersten Numern des 
III. Bandes vorliegen. Es werden in dieser periodisch 
erscheinenden Schrift zu viele Abhandlungen von wissen- 
schaftlicher Bedeutung niedergelegt, als dass es uns nicht 
wünschenswerth sein müsste, von dem Inhalt der ein- 
zelnen Hefte bald nach ihrem Erscheinen Nachricht zu 
gehen, wozu wir jetzt in Stand gesetzt sınd. Auf die 
heiden ersten Bände, die bereits in weiteren Kreisen 
bekannt sein werden, wollen wir, um einen festen Aus- 
gangspunkt zu haben, bei dieser Gelegenheit wenigstens 
einen Blick zurückwerfen und dann in der Anzeige der 
nenesten Hefte von Zeit zu Zeit fortfahren. 

Von Hrn. von Frähn lesen wir in dem 1. Bande 
einen Aufsatz über das Rostocker Münzkabinet, aus- 
gestattet mit all der Sicherheit, Umsicht und frucht- 
baren Gelehrsamkeit, die wir an diesem Meister der 
Numismatik gewohnt sind. Den Fond des Rostocker 
Kabinets bilden die Sammlungen von Tychsen und Adler 
nebst Schenkungen aus dem grossherzogliehen Museum 
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zu Schwerin und von Privaten, sowie einige dort zu 
Lande gemachte Funde, Frähn verfasste einen voll- 
ständigen Catalog, der hoffentlich zum Druck befördert 
werden wird; hier giebt er Auszüge daraus, die die 
Veröffentlichung des Ganzen dringend wünschen lassen. 
Abgesehn von interessanten Einzelheiten spricht Hr. 
v. Frähn u. a, von den zerhrochenen Münzen, die man 
in den Baltischen Ländern und in Russland so häufig 
findet. Es sind immer Fragmente von Silbermünzen, 
meist Samaniden, die abgebrochenen Stücken haben 
offenbar statt kleinerer Münzen gedient oder zur Er- 
gänzung des Gewichts, wenn die Zahlung nach der 
Waage geleistet wurde. Tyehsen’s und Adler’s Ent- 
zifferungen erhalten in dieser Abhandlung fast auf jedem 
Schritte Berichtigungen, wodurch so manche fulsche 
Ansicht, welche bisher noch an jenen haftete, glück- 
lich beseitigt und so mancher sichrer Haltpunkt für 
geschichtliche und numismatische Data gewonnen wird, 
Neu und ingeniös, zugleich aber schr überzeugend ist 
die hier ausführlich dargelegte Vermuthunz, dass die 
so oft mit Samaniden-Geld vermischt gefundenen Numi? 
Cufiei barbari mit ihrem rohen Gepräge und der un- 
förmlichen Schrift ein Fahrieat der Wolga-Bulgharen 
seien, wie auch die Russen in der Mongolischen Periode 
tatarisches Geld nachbildeten, welches gleichfalls zuerst 
von Hrn. von Frähn als russisches Fabrieat erkannt 
worden ist, Von jenen den Samaniden nachgebildeten 
Münzen enthält die Rostocker Sammlung 15 Stück. 
Dieser Aufsatz war übrigens schon im 10. Bande der 
älteren Reihe des Bulletin begounen und ist hier noch 
nicht vollendet. Ausserdem giebt Hr, v. Fr, wie auch 


Staatsrath von Dorn mehrere Berichte von neuen 
Acquisitionen für. das asiatische Museum, Unter den 
Haudschriften ist z. B. das Tarikhi Kuzide des Mu- 


stanfi, eim persischer Isstakhri (Text zu Ouseley’s 
Oriental Geographr) u. a., unter den Münzen besonders 
viele Sasaniden, deren speciellem Studium sich Hr. 
v. Dorn zugewendet hat. Derselbe giebt, wie schon 
früher ein paar Mal die Beschreibung eines arabischen 
Astrolabiums. Wir übergehen die Auszüge aus grösseren 
Abhandlungen, welehe in den Memoiren der Akademie 
vollständig vorliegen, desgleichen viele andere schätz- 
bare und zum Theil wichtige Beiträge von Brosset über 
Georgien und Armenien, von Böhtlingk über Sanskrit 
und Pali u. A. 

Den 2. Bd. eröffnet Dorn’s Notiz üher die chro- 
nologische Uebersicht der Geschichte von Fassih 


—5228 >=), ein bisher unbekanntes Werk, im J. 
1441 geschrieben, mit reichlichen Auszügen. Der- 
selbe giebt eine Notiz über eine Reihe chinesischer, 
japanischer und koreanischer Münzen, sowie über eine 
im J. 1842 zu Teheran lithographirte Ausgabe des Koran 
mit persischer Interlinearübersetzung, 280 Blätter. Hr. 
v. Dorn weiset daneben andere Koranhandschriften mit 
persischer und türkischer Uebersetzung nach. Es kann 
hinzugefügt werden dass die Bibliothek des Waisen- 
hauses zu Halle einen sehr schönen im Jahr 1111 H. 
= 1699 geschriebenen Koran mit der (sehr para- 


phrastischen) persischen Uebersetzung des + In 
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MP 2m hesitat, welche weder mit der Teheraner noch 
mit der Leipziger Handschrift stimmt. Ebenso liegt 
auf der dasigen Universitätsbibliothek ein Koran mit 
türkischer Interlinearversion. In einem andern Bericht 
macht Hr. v. Dorn der Akademie den Vorschlag — 
und die Akademie ist bereits darauf eingegangen — 
Zehireddin’s Geschichte von Masenderan und Taba- 
ristan mit deutscher Uebersetzung drucken zu lassen, 
ein Werk welches üher dieses für das Schahnameh und 
überhaupt für die älteste Perser- und Parsengeschichte 
elassische Gebiet viel Licht verbreiten wird. Mehrere 
Numern dieses Bandes sind der Untersuchung georgi- 
scher Geschichtsquellen gewidmet, welcher Hr. Brosset 
sich eifrigst zugewendet hat. Sonst bietet dieser Band 
noch mehrere werthvolle geschichtliche, antiquarische, 
ethnographische und statistische Abhandlungen und 
Nachweise, welche die slavischen Völker und Länder 
betreffen, von Köppen, Kunik u. A. 

Vom 3. Bande liegen uns jetzt Nr. 1—13 vor, 
Die ersten beiden Numern enthalten eine Abhandlung 
von Köppen über die Dichtigkeit der Bevölkerung in 
den Provinzen des europäischen Russlands. Nr. 3. 
Kunik, der Raubzug und die Bekehrung eines Russen- 
fürsten (angeblich mit dem Namen Brawlin, im 9, 
Jahrhundert), nach der Biographie d«s Bischofs Georg 
von Amastris, lat. in den Actis Sanctorum T. III, 
hier dem betreffenden Abschnitte nach im griechischen 
Original aus der Pariser Hdschr. mitgetheilt, Nr. 4—7, 
wie auch Nr. 11—13 enthalten Fortsetzungen von 
Brosset's Examen critique des annales Georgiennes, 
Nr. 8—10: Böhtlingk, Bemerkungen zu Bopp’s 
Grammatik der Sanskrit- Sprache; ferner hier und in 
den letzten Numern ‚Berichte von Castren über eine 
Reise unter den Ostjaken zur Erforschung ihrer Sprache, 
und verschiedene Nachrichten über die Arbeiten der 
Akademie. Nr. 11: E. u. Murait, Beschreibung von 
Handschriften des Gregorius von Nazianz, Glykas, 
Aristoteles und seiner Erklärer nebst Notizen aus der 
spätgriechischen Literatar. Endlich Dorn’s Bericht 
über einige neue Bereicherungen des Asiat. Museums, 
Man verdankt dieselben, wie schon viele frühere, Hrn, 
Rudolph von Frähn, dem Sohne des berühmten C. M. 
von Frähn. Die Sendung bestand aus 40 Münzen, 
meist Sasaniden, und sechs in Tebris lithographirten 
Büchern: 1) eine Geschichte der alten persischen Kö- 
nige bis auf Nuschirwan von Fasslullah, 1843. 308 
S. 8., 2) die von Jones übersetzte Geschichte Nadir 
Schah’s von Muhammed Mahdi ben Muhammed Nassir 
Asterabadi, wie der Vf, in der Einleitung genannt 
wird, 1844. 484 S. 8, 3) > Pa ein pers. 
Wörterbuch aus nenester Zeit, unter Aufsicht des Ver- 
{assers Muhammed Kerim lithographirt 1844. 229 Bl. 
kl. Fol., 4) Die Werke des Sa’di 1841. kl. Fol., 5) 
Häfis Diwan, 1843. 8. und 6) drei unbedeutende Werke, 
— In der Sitzung vom 12. Nov. vor. J. stattete Hr. 
v. Dorn der Akademie Bericht ab üher seine Reise 
unch Deutschland, die er unternommen hatte, um in 
Gotha Handschriften zu copiren und der Orientalisten - 
Versammlung in Darmstadt beizuwohnen. E. R. 
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LITERARISCHE 
I. Personal-Nachrichten. 


M. ieinal- Asseser Dr. Riefenstahl in Münster Me- 
dieinalrath bei dem dortigen Medicinal- Collegium ; der 
ehemalige Professor R. v. Mohl Mitglied des Stadt- 
zathes in Tübingen; Bergrath Joseph Russegger Ad- 
zministrator der Salzbergwerke zu Wieliczka mit dem 
Titel als Gubervialrath; der Director des protestanti- 
schen Kollegiums zu Malta Gobat evangelischer Bi- 
schof zu Jerusalem; der Hofprediger Ober-Consistorial- 
rath Dr. Grüneisen Ober-Hofprediger in Stuttgart. 

Titel: Der Oberlehrer an dem Gymnasium zu 
Halberstadt Dr. Jordan erhielt das Prädicat als Pro- 
fessor, der Repetent an dem evangelischen Seminar 
zu Tübingen Dr. Steib ausserordentlicher Professor in 
der theologischen Facultät zu Bonn, 

Universitäten: Privatdocent Dr. v. Raumer 
ansserordentlichen Professor in der philosophischen Fa- 
eultät zu Erlangen; Privatdocent Dr. Oskar Schlömilch 
ansserordentlicher Professor (für Mathematik) in der 
philosophischen Facultät zu Jena, der Director der Ge- 
werbschule zu Berlin Klöden erhielt von der philoso- 
phischen Faeultät daselbst die Doctorwürde honoris eausa. 

Orden: Preussen: Prof. Dr. G. Hermann 
in Leipzig die Friedensklasse des Ordens pour le 
merite; der Regierungsrath- und Geheime Medici- 
nalrath Dr. Frank zu Frankfurt an der Oder und 
der Geheime Ober-'Trihunalsrath Pudor den RAO. 
zweiter Klasse mit Kichenlaub; der Superinten- 
dent Miller in Liegnitz den RAO,. dritter Klasse mıt 
der Schleife, das Mitglied des Institus in Paris Raoul- 
Bochetie den RAO, dritter Klasse. 

Baiern: Der Kirchenrath und protestantische Pfar- 
rer Dr. Wanzel zu Kirchheimbolanden das Khrenkrenz 
des Ludwigsordens. 

Anhalt - Cöthen: Der Geheime Ober - Regierungs- 
Rath und Regierungs-Bevollmächtigte zu Halle, Dr. 
Pernice, das Commandeurkrenz des Hausordens Al- 
brechts des Bären. 

Frankreich: Der Professor an der Academie zu 
Genf de la Rive das Ritterkreuz der Ehrenlegion. 

Generalsynode zu Berlin: 1) Mitglieder aus dem 
Stande der Laien. In jeder der sechs östlichen Pro- 
vinzen haben der Oberpräsident und der Generalsuper- 
iatendent gemeinsam 18 Personen bezeichnet, welche, 

Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


als gottesfürchtige und kirchlich gesinnte Männer be- 
kannt, eines besondern Vertrauens als solche geniessen. 
Aus diesem Verzeichniss hat jedes Mitglied der letzten 
Provinzialsynode drei ausgewählt und die Stimmenmehr- 
heit ist anf folgende Männer gefallen a) für die Pro- 
vinz Brandenburg Oberbürgermeister Geheimer Regie- 
rungsrath Krausnick in Berlin, Oberlehrer Professor 
Dr. Wiese in Berlin und Landes-Oeckonomierath 
Koppe zu Wollupp bei Seelow. b) Provinz Schle- 
sien: Graf von Burghauss auf Laasen, Oberlan- 
desgerichts- Assessor Richtsteig und General-Lieute- 
nant a. D. Freiherr Hiller von Gärtringen. c) Pro- 
vinz Preussen: Kanzler Dr. von Wegnern, Gene- 
ral-Landschaftsrath von Auerswald, Oberbürgermeister 
Krah, sämmtlich aus Königsberg. d) Provinz Pom- 
mern: Bürgermeister Schallehn in Stettin, Gutsbe- 
sitzer v. Thadden in Trieglaff und Graf Schwerin in 
Pntzar. e) Provinz Posen: Herr von Massenbach auf 
Bialokosz, Regierungsrath Dr. Klee in Posen und Apo- 
theker Hausleutser in Ravicz. f) Provinz Sachsen: 
Oberbürgermeister Geheimer Regiernngsrath Bertram 
in Halle, Rector Professor Dr. Wieck in Merseburg 
und Stadtschulrath Gruditz in Magdehnrg. — In den 
beiden westlichen Provinzen hat das Moderamen der 
Provinzialsynoden ans den Gemeindeältesten drei ge- 
eignete Personen berufen und zwar sind dies g) in der 
Rheinprovinz: Geheimer Ober Regierungsrath und Cu- 
rator der Universität zu Bonn v, Bethmann- Hollweg, 
Landesgerichtspräsident Bessel zu Saarbrück, Gymna- 
sial-Oberlehrer Hülsmann zu Duisburg und h) ın der 
Provinz Westfalen: Gerichtsrah von Rappard aus 
Unna, Gerichtsrath Schreiber aus Bielefeld und Vice- 
präsident Kbmeyer zu Paderborn. 

2) Abgeordnete der Universitäten nnd zwar von 
den theologischen Facultäten zu Königsberg Consisto- 
rialratk Dr. Dorner, von Halle Consistorialrath Dr. 
Jul, Müller, von Berlin Ober-Consistorialrath Dr. 
Twesten, von Breslau Consistorialrath Professor Dr. 
Böhmer, von Bonn Consistorialraikh Professor Dr. 
Sack; von den juristischen Facultäten mit besonde- 
rer Rücksicht auf die mit dem canonischen Rechte 
vorzugsweise vertrauten Lehrer zu Königsberg Trihu- 
nalsrath Dr. Schweickart, zu Greifswald | Arie 
Dr. Niemeyer, zu Halle Professor Dr. Göschen, zn 
Breslau Professor Dr. Abegg, zu Berlin Professor Dr. 
— zu Bonn Geheimer Justisrath Dr. Blume. 
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II. Preisaufgabe. 


Programma certaminis poetici, ab Instituto 
Regio Belgico propositi anno 1846. Societas, quae 
colendis, proferendisque doctrinis, literis, artibus, lu- 
stituti Regü Belgiei nomine, Amstelodami constituta est, 
quum edito ab se, die 31 Martü anni 1845, program- 
mate, ex legato quondam Sodalis sui, viri amplissimi, 
Jacobi Henrici Hoeufft, praemio proposito ad ceria- 
mem poetienm in illum annum invitasset omnes, exte- 
ros pariter ac cives, qui Latinae poeseos studio atqne 
exereitio tenerentur, missa ad se ante Kalendas Janua- 
rias huius anni carmina accepit tria: I. Carmen ele- 
giacum, cuius argumentum est Origo Mortis, quodque 
sententiam praefert verba Apostoli ad Rom, YV: 12, 
ll. Carmen hereienm, exhibens P. VFirgilii Maronis 
et Torquati Tassi laudes, insignitum autem senten- 
tia: audentes fortuna iuvat. 14. Carmen heroicum: 
Italicae gloriae divinatio, sententiam praeferens ean- 
dem ac superius, einsdemque, ut videtur, auctoris. 
Certaminis indiees nullum horum carminum dignum esse 
praemio eensuerunt. Declarato sie initi superiore anno 
certaminis eventu, praedieta Societas, ex legato Hocuff- 
tii, praemio propesito ad certamen poeticum in hune 
anuum iuvitat omnes, exteros pariter ac cives, qui La- 
tinae poeseos studio atque exereitio tenentur. Üerta- 
minis praemium erit numisma aureum, centum et vi- 
ginti florenos valens; dabitur autem ei, emjus ad So- 
ciefatem missum earınen Latinum, versuum haud minus 
quinguaginta, non ex aliqua lingua translatum, non in 


— — — — 








re versans ad privati hominis tempus pertinente, nom 
deniqne vel literarum typis vel aliquo modo vulgatum 
prius, a constitutis ad id iudieibus, tum super cetera, 
quae item missa fuerint, eminere, tum eo honore dignum 
censebitur, Iudiees certamines-erunt- lustituti sodales, 
Viri Clarissimi, D. I. Van Lennep, M. Siegenbeck, 
P. Hofman Peerikamp. Mittuntor carmina ad Clas- 
sis Praesidis eundemque universi Instituti Seribam ante 
initium mensis Januari anni 1847, non auctoris, sed 
aliena manu descripta, addita obsiguata schedula, qnae 
anetoris nomen, titulos, stabilemque kahitandi sedem 
ostendat, et in fronte eandem habeat sententiam, qua 
ipsa insignita sint carmina. Üertaminis eventus so- 
lemni ritu deelarabitur in publico Instituti Classis Prae- 
sidis consessu anni proxime sequentis. Idem in omni- 
bus publicabitur diariis, quibus et certaminis propositi 
ratio fuerit prodita. Praemio digna habita earmina 
sumtibus Soecietatis typis desceripta in lucem edentur. 
Cetera, sie qua erunt, earmina, una cum obsignatis 
schedulis, ant ipsis aucteribus, aut horum procuratori- 
hus restituentur; ia tamen, si intra amınm finiti cer- 
taminis eam restitutionem suo sumiu petierint certam- 
que restitwendi viam indienverint, addite, unde de ihre 
vindieandi constet. Non rogata restitutione, Aut ne— 
glectis restituendi legibus, obsignatae schedulae in 
iguem eomiicientur, ipsa antem carmina' in tabnlario 
Societatis ad eos, quos ei visum fuerit, usus asserra- 
buntur. Amstelodami die 16 Aprilis 1846, MW. Fro- 
lik, Classi Praesidi et Universe Instituto ab Actis, 
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Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei Henry & Cohen in Bonn ift fo eben er 


fhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Wahrheit 
über den Rhythmus in den Gefängen der 
alten Griechen. 
Bon 
Friedrich Heimfoeth. 
Nebſt einem Anhange über die Aufführung ber 
griechiſchen Geſaͤnge. 
Preis 12 Sgr. 


In dieſer Schrift wird das bisherige Raͤthſel über 
ben Rhythmus in ben Kunftgefängen der alten Griechen 
in kurzer, aber erfchöpfender Behandlung vollftändig aufı 
geklärt, fo daß jeder Philologe einen ſichern Haltpunkt 
gewinnt für alle rhythmiſchen die Dichter des Alterthums 
berreffenden Beobachtungen. Ein Anhang „‚Über die Auf 
führung der griedifchen Gefänge” in practifcher und por 
pulärer Weife abgefaße, ift geeignet, diefe Schrift auch 
einem weitern Kreife von Lefern zu empfehlen. 


So eben erschien in meinem Verlage und ist durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Russische Staenderecht. Eine 
Uebersetzung des neunten Bandes des Codex der 
Gesetze des russischen Reichs von H. Faltin. 
gr. 8. Geh. 1 Rihlr, 22%, Ngr. 

Mitan, April 1846. 

6. A. Reyher. 





&o eben ift bei und erſchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 


Die 
allgemeine Diätetik 
von Dr. Earl Wilhelm Fdeler, 


Fr NE ar Sata Em aan pin 


gr. 8. geh. Preis 2 Xhlr. 
Halle, Februar 1846. 


©. U. Schwetſchke und Sohn. 


Antiquarische Verzeichnisse 
des Bücherlagers mit billigen Preisen von Lippert 
. $ Schmidt in Halle: 
So eben erschien: 
Mathemat. Catalog 3400 Nummern, 
Bauwissenschaftl, Catalog 1000 Nummern, 
Vor einigen Monaten verliess die Presse: 
Historisch - Geographisches Verzeichniss mit 

Hülfswissenschaften: (Genealogie, Heraldik, 

Numismatik, Politik, Diplomatik, Archäologie, 

Mythologie, Chronologie, Biographien, Memoiren 

etc.) aller Völker. (Jedes Land und jede Hülfs- 

wissenschaft ist besonders zusammengestellt und 
geordnet.) 25000 Nummern enthaltend, 

Philologischer Catalog. Systemat. geordnet 20000 
Werke enthaltend, 

Wir glauben behaupten zu können, dass unsere 
Cataloge noch niemals an Reichthum und Anorduung 
übertroffen worden sind. — 

Die Verzeichnisse, so wie Bestellungen auf Werke 
daraus werden sowohl von uns direct expedirt als auch 
besorgt solche jede Buch- und Autiguar- Handlung. 

Lippert & Schmidt, 

Ooeben iſt erſchienen und in jeder Buchhandlung zu Haben: 

Das 


Wefen der Neligion 
fein Ausdruck 


in dem 
evangelifchen Chriſtenthum. 
Eine religions » philofophifche Abhandlung 
von 
Ernft Weinhold, 
Prof. d. Univerf. zu Jena. 
8. geh. Preis 2 Kehle. 











So eben ift bei uns erfchienen und in allen Buchhand⸗ 


lungen zu haben; 
— Techniſches 
Hülfs⸗ und Handbuch 
für Gewerbtreibende, 
von Dr, Jul, Schadeberg. 


Mit in den Text eingedrudten Holzſchnitten. 
gte 8. geb. Preis 1!/, Zhir. 
Halle, Februar 1846, 
E. A. Schwetjchte und Sohn. 








Bibliographie 
des Newesten im deufschen 
Buchhandel. 


Abrif der Geſchichte von Polen. Halberftadt, Lindequiſt u. ©. 
sb. 6 gr. (7% ner.) 


—__ 





Im Verlage der Unterzeichneten ift erfchienen : 


Das Buch der Natur, 
die Lehre der Phyſik, Chemie, Mineralogie, Geo- 
logie, Phyfiologie, Botanik und Zoologie 
umfaffend. 

Allen Freunden ber Naturwiffenfchaft, insbefondere den 

Gymnafien, Neal: und höheren Buͤrgerſchulen gewidmet 
von Dr. Friedrich Schödler, Lehrer der Raturwiſ 
fenfhaften am Gymnafium zu Worms. Mit 281 in 
den Tert eingedrudten Holzſtichen. Ein flarfer Band 
in groß Median, auf feinem fatinirten Belinpapier, 
geh. Preis 1 Thlr. 8 Gyr. Auf 12 Eremplare ein 
Frei: Egempflar. 

Diefes ausgezeichnete Buch foll den Lehranftalten und 
dem Selbſtunterrichte Gebildeter, das unferer Zeit und 
unferer Bildungsrihtung unentbehrlihe Srudium der 
Naturwiffenfchaften vermitteln helfen. Die Art und Weile 
der Behandlung des Gegenftandes, die Ausſtattung des 
Buches durch zahlreiche und treffliche Abbildungen, fo wie 
ein fehr niedriger Preis, werden diefe Tendenz weſentlich 
erleichtern. Der Verleger darf die Hoffnung begen, daß 
das „Buch der Natur” im weiten Kreifen die Beach— 
tung finden werde, welche e8 verdient. 

Braunfhweig, Mär 1846, 

Friedeich Vieweg und Sohn. 


—_. — — ⸗ 





I. Vermischte Anzeigen. 
Einladun A 
der deutfchen Pbilologen, Schulmänner 
und Drientaliften in Jena. 

In der Verſammlung deutfcher Philologen, Schul: 
männer und Driensaliften zu Darmftade wurde die neunte 
Verſammlung in diefem Jahre allhier zu Jena zu halten 
beſchloſſen und den Unserzeichneten die Gefchärtsfüh. 
rung überftagen. Nach erhaltener hochſter Genehmigung 
verfehlen wir nicht, diejenigen, welche für die Zwecke des 
Vereins Intereſſe hegen, zu dem Befuch der Berfamm: 
lung, welde am 29, September bis zum 2. Oetober ges 
halten werden foll, ergebenft einzuladen. Die Vormittags: 
kunden werden den allgemeinen Sigungen, die Nachmit— 
tageftunden für die Sectionen, welche zu befondern Mir 
theilungen zufammen treten wollen, beftimme fein. Die: 
jenigen, welche Vorträge zu halten gedenten, erfuchen wir 
um baldige Anzeige ihres Vorhabens mit Angabe des Ge 
genſtandes. Für Wohnungen wird ein deshalb gewähltes 
Comite Sorge tragen und konnen folche durh an ung 
gerichtete Zufchrift in Voraus beftellt werden, 

Jena, den 14. Mai 1846. 
F. Band. E. Göttling. U. G. Hoffmann. 





Bender, $, der chriſtt. Glaube 6 Predigten: Darwſtadt, 
Diehl. geh: n. 8 gr. (10 nge.) 


Berthold, F. S A., Abbandl, verſchied Inhaltes aus d. Ge⸗ 
biete d. Arzztls Wiſſenſchaft. 1. Seft. Beipzig, Zeubner. 
geh. 14% gr. (18 nar.) 


Bräuer, R., Ausjüge aus d. Zeichen ⸗ Unterr. v. Hippius fir 
Bolls ſchulen. Breblau, Graf, € och. 22 gr. (15 mar.) 


Sruch, 3. F., Betrachtungen üb. Chriſtenthum u. hriftl. Glanz 
ben. 2. Zbl. Straßburg, Treuttel u. W. 
geb. n. I »P 12 gr. (14 Inge.) 
Burk, 3. C. F., Beihts m. Abendmahlsbüchlin. 5. Aufiage, 
Stuttgart. Steinkopf. geb. u. & gr. (5 ngr.) 
Cartellini, P., d. Heilkräfte Kaiser-Franzensbad’s bei 
Eyer. Prag, Borrösch u, A. 
geh. n. 1 Pd 5 gr. (1 6 ner.) 
Raffander, H., d. Parteien. Augsburg, Ehmib. 
geb. 5 gr. (6 nor.) 
Cornelii Nepotis vitae excellentiom imperatorum. Recogn. 
R. Kiutz.. M. Wörterb. Hannoverae, Hahn. 
geh. 10 gr. (12% ner.) 
Erufins, 6. E., vollftänd. Wörterb, zu d. Werken d. P. Bir 
gilins Mare. Hannover, Hahn. geb. 20 gr. (25 ngr.) 
Dael, $., d. Baummolle u. deren Werarbeit. in naturhiſtor., ges 
fhichtt. u. ſtaatswifſenſchaftl. Bezieh. Mainz, Faber. 
ach. mn. 12 gr. (15 ngr-) 
Darftelung, aftenmäß., merfwürb. Rriminalrehrefälle aus der 
deusich. Schweiz. Herausg. v. A. Pfyffer m. 3. B. jur Bile 
gen. Zürich, Schultheß. geb. 1 »f 10 gr. Ci +f 12% mar.) 
Deurfh, R., Publisum u. Aerzte in Preußen In ihren Bers 
bältn. Gleiwitz, kandeberger. geh, n. 12 gr. (15 ngr.) 
Doppler, C., 3 Abhandl, aus d. Gebiete d. Wellen- Lehre, 
Prag, Haase 8. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Ergänzungen und Erläuterungen d. Preuß. Rechtöbücher ze. 3. Suppl. 
Bb. zur 1. Aurg., gleichzeitig 1. Suppt. Bd. zur 2. Ausg. Ber 
arb. v. H. Graff, 8. v. Röune, u. H. Simon. 1. Abth. 
Breslau, G. P. Aderholz. geh. 1 f 

Grläuterumgen, ächte, u. Bufäße zu d. Mede d. Meichsrathts Mefes 
renten Füriten v. DettingensWallerftein üb. Klöfter und 
Duarten. Münden, Palm. geb n. 8 ar. (10 ngr.) 

Ernſt, ©, 2 Patriot. Eine ſchweizer. Erzähl. Frankfurt, 
Sauerländer. geb, n. 2 

v. Beuntersichen (Frhr) E., zur Diätetif d. Seele. 4. verm. 

ufl.e. Wien, Gerold, cart. 16 gr. (20 nar.) 

Fride, F., 5 Predigten im Geiſte freier evangel. Chtiſten. Müns 
en, Palm. geh. m. 4 gr. (3 ngr.) 

Garten: u. Blumenzeitung, nee allgem. deutſche. Herausg. bon 
MR. Mertler. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Hamburg, Kittler. 


ach. n. 5 
Geeſt, F. A W., Behrb. d. Bleichens u. d. gefammten Färberet, 
Weimar, Boigt. 3 
Generale, die, der Republil u. d. Kalſerr. WBollftänd. in 16 Efgn, 
1. efg. Reipzig, Lord. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Gerfäder, F., d. Regulatoren in Arkanſas. 3 Bde. Peipzig, 
Bereinss Berl. geh, 5 
Gieſe, E., d. ESäugerhiere in Belhreib. u. Erzaͤhl. 2 Bir. 
Gorha, Müller. geb. 1 „P 12 gr. (1 „P 15 mar.) 
Glünder, G. $., Abhandl. üb. d, Bernegungshinderniffe in den 
Krümmungen d. Eifenbahnen. Dannever, Hahn. 
ash. 12 gr. (15 nor.) 
Graf, 2, Anleit. zur Kenntmig d. Pferdes, Wien, Breumüller 
u. S. geh. 2 „Pf 9/, gr. (1 »# 12 nat.) 
v. Dagen, %., d. Advocatut in Deurfchland und insbefontere ig 
d, altpreuf. Provinzen. Leipzig, Mayer. geb. 14 
Hanke, H, Elfriede. 2 Bde. Bannovwer, Hahn. 
geh. 3 „f 20 gr. (3 »P 25 nor.) 
». Heeringen, ©, b. Amtmauns Pflegliug. Hiſtor. Novelle. 
2 Bde. keipjig, Mayer. geb. 1 „Pf 12 gr. (1 »P 15 nor.) 
Hergetius, 8. A., mas dünket euch um Ehrifto? 2 Predigten. 
Dalberftadt, Bindequift u. S. geh. 4 gr. (5 ugr.) 
Hode, 3. W., Böhmens Hepfenbau. 2. Aufl. Win, Gerold, 
sch. 18 gr. (22% near.) 
Karsten, G,, Uptersuch, über d. Verhalten d. Auflös. d. 
reinen Kochsalzes im Wasser. Berlin, G. Reimer. 
1,8 gr. (ti 10 ner.) 
Rapfen, Naturlehre. 2. verm. Kufl, 1. 2. Bohn. Adln, 
Shmig. mn, 16 gr, (20 mar.) 
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Rod, C. F., Formularbud f. inſtrumentirende Gerichts-Perſonen 
u. Rotarien. 2. verb. m. verm. Aufl, Breslau, ©. P. Aber» 
bolj. geb. 1 Pf 8 gr. (1 »# 10 ngr.) 

Köfter, H., Ulrich v. Hutten. Zrauerfplel. Breslau, Graf, 
». u. € geb. 18 gr. (22% near.) 

Arünts, 3. 8, öfonem.schnel. Encgelopäbir. 
Berlin, Pauli. n. 4 »# 18 gr. (& F 15 ne.) 
8eo, W., ıheoret.: prakt. Anleir. zum Nivelliren. Weimar, Voigt. 

geb. 1 P Is gr. (1 15 nur.) 

Löwenberg, üb. d. Lieferungs+ Bertrog unter Berüdfichrig. d. 
Handels m. geldwerthen Papieren. en u. €. 

. 42 gr. (15 ngr.) 

Müller, I, Srundrif d, tu. Metsorologie. % ſchwei 
WBieweg u. e. ach. a, * Eu — 

Mundt, T., d. Goönerwelt d. alten Wölker, Berlin, Morin. 

geb. 1 18 gr. Ai np 22% ngr.) 

Muſch, K. W., d. Brannimens Brennere. 1, 

Gohn. geh. u. f' * — 
Niemann, E. u 8. A. Petri, Gegen d. changel. Kirche. 
= — Dannever, Hahn. geb. b. 12 gr. (15 — on 

del, E., Anleit. zur Aufzucht, Erhalt. u. B d. 

A 
Pastor bonus od. d. Redempteriſten u. d. Fränf. Klerus. A 

burg, Schmid. geh. 3'/, gr. (4 ngr.) ar 

Detrenz, © 8, d. Mineralguelle v. Schandau in ihren 
wirt. Bautzen , Detfer. sch. n. 6% gr. (8 nge.) — 

Pflüger, G., d. Aurheſſ. Zuſtande. Frankfurt, Oehler. 

eh. 5 gr. 

Preller, L., d. Regionen d. Stadt Rom. — u 

geh. n. 1 8 gr, (1 »# 10 ner. 

Rene, C., deutfchs franzöf, u. franzöf,» deurfches Audit 
d. kaufmann, Ausbrude. Mamz, Kupferberg. 

cart. 14% gr. (1 

Riedel, A. F. „ novus codex diplomaticus —— 
1. Hauptiheil 5. Bd. 2. Haupttheil 3. Bd. Berlin, Meorin. 

Ritter, C., d. Erdfunds 12. Bi. 3. Bud. er 

2. ſtark verm. u. umgearb. Ausg. Berlin, G. Reimer, 

AP 12 ar. (44 15 

Bose, G., üb. d. Hrystallisntienenpahln d. Br ne 

. geh. mn. 1,8 gr. (1 »p 10 I 

Schilling, G., b. Berfolgungen b. Prorcftant, Ad ie — 
reih. Mach d. Histoire des &glises du dęsert v. U. Coquerel. 
Stuttgart, Verlags » Bureau, geh. 1 17 gr. (1 »P 28 mar.) 

Schleiermader, $., ſammtl. Werke. 1. Abt beolog 
5. Bd. Ben Reimer. 3 —— 

—, —, 3. Abth. Bur Philofophie 4. Bd. Ebend. 

2 20 gr. 

Schnaufſer, € G., Gedichte. —— Aue 

Shell, C., 3 Morträge gehalten vor d. deutſch⸗kathol. Gemeinde 
in Mannheim. Darmfladt, Pabſt. geh. m. — 5 — nar.) 

Schulte, H., d. Gold» u. Silberatbeiter mach feinen prakt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Gymnasial-Programme. 
(Fortsetzung von Nr, 3l.) 


3) Gymnasium in Stuttgart unter dem Rector 
von Lebeien, Unter den Programmen erwähne ich 
1832) Prof, Dr, Gless: de coloniis Judaeorum in 
Argyptum terrasque cum Aegypto coniunctas post 
Mosen deductis Partic. I. (48 5. 4.) 1833) Prof. 
Dr. J. Gotifr. Klaiber: Historiae regni Kphrai- 
mitici part, I. (26 S. 4). 1834) Prof, Dr. Gust, 
Schwab: disputatio de Livio et Timagene, histo- 
riarum scriptoribus, aemulis (28 S. in 4). 1835) 
Prof. Dr. F. W. Klumpp: animadversiones ad me- 
thodum, quam vocant, Hamiltonicam (21 8. 4.). 
1838) Ders.: Das Gymnasium zu Stuttgart in seiner 
Entwicklung während der letzten zwei Decennien (52 5, 
in 4.). 1841) Prof. Dr. Reuschle: Kepler, der Wür- 
temberger (eine biographische Skizze (648. 4.). 1842) 
Professor Ludw. Bauer: die vierte, achte und drei- 
zehnte Satyre des Jurenalis, metrisch übersetzt (32 8. 
in 4.). 1843) Prof. Albert Schott üher den Ursprung 
der deutschen Ortsnamen zunächst um Stuttgart (43 S. 
4.). 1844) Professor Donner: Des Euripides Iphige- 
nia in Aulis. Deutsch (58 5. 4). 1845) Prof. Eugene 
Borel: Ecole podtique moderne de la France (385. 4.). 

4) Utm unter dem Rector Professor Dr. 6, H. 
Moser, der zugleich Kreis- Schuliuspeetor des Donan- 
kreises ist. Das Programm des Jahres 1845 enthält 
Symbolarum criticarum ad Ciceronem specimen 
sexrtum, eine Fortsetzung der bereits vor 20 Jahren 
begonnenen kritischen Beiträge zu den Ciceronianischen 
Schriften, denen der gelehrte Verfasser seine Thätigkeit 
hauptsächlich zugewendet hat. Er behandelt 15 Stellen 
aus den letzten Büchern der Briefe ad Atticum in 
einer auch für die Jugend belehrenden und anregenden 
Weise, Am auffalleudsten dürfte die Kritik da er- 
scheinen, wo der Verfasser entweder Glosseme ver- 
muthet oder nach seiner Ansicht ausgefallene Worte 
ergänzt. So will er XIII, 10, 1 in den Worten quid 
enim sumus? aut quid esse possumus? den Infinitiv 
esse streichen, blos um einen Klimax des Gedankens 
durch die Bedentung: was vermag ich? herzustellen, 
während die Möglichkeit der Existenz, wenn sie in Ab- 
rede gestellt wird, schon eine genügende Steigerung 
zu den vorhergehenden Worten hinzufügt. XI, 52, 
2 verlangt M. ut sunt tempora, 42,3 fügt er nach 
postridie Idus, XIV, 12,2 nach Philippus non ein 
item hinzu, was bei der ersten und dritten Stelle 

Intellig.-Bi. zur A. L. Z. 1846, 


überflüssig erscheint. Misslungen ist offenbar auch die 
BehandiInng von XIV, 7, 2. Si ergo est, volo mense 
Quintili in Graeciam. Sunt omnia faciliora, wo 
er est in einer dem Dichter allerdings gestatteten Frei- 
heit für Öicet, jieri poterit nimmt und die letzten 
Worte als Erklärung zu est betrachtet, so dass aus 
der Glosse si sunt omina feliciora jene Lesart ent- 
standen und an ungeeigneter Stelle in den Text ge- 
schoben wäre, Wie so oft, so hat auch hier Wesen- 
berg emendationes Ciceronis epistolarum p. 95 ge- 
wiss das Richtige getroffen, wenn er die Stelle so 
corrigirt: Omnino, si cgo, ut volo (d. h. wie auch 
M. sieht, ich beabsichtige vgl. XIV, 10, 1. 12, 2, 
16, 3.), mense Quintili in Graeciam (sc. profectus 
ero), sunt omnia faciliora, nämlich was sich auf 
den Unterhalt seines Sohnes in Griechenland bezieht. 
Schr gelungen ist XU, 51,3 sustinenda — solutio 
gegen die Aenderung suspendenda geschützt und da- 
mit eine Veranlassung gegeben die bekannte Stelle 
XIII, 21, 3, in der eine Lesart in den Academica 
gegen die Aenderung des Attieus vertheidigt wird, ge- 
nauer zu besprechen, Zu gewagt aber dürfte es sein, 
dass der Vf. in den Worten quam ut Lucultus nicht 
die Conjectur Lucilius billigt, sondern dafür vorschlägt 
in laugweiliger Breite zu lesen quam ut Lucullus, 
ut loquitur Lucilius Gute Vorschläge sind 
All, 32, 1. quae cogitatio si non insedisset 
(für incidisset), mihi crede istue, cetera non la- 
borarem; XVI, 5, 2. quantum quantum fuerit, 
XIV, 19, 1. perguam mihi iucundum. Gesucht 
und doch zu schr von der handschriftlichen Ueberlie- 
ferung abweichend ist XVI, 13 a, 2%. wa avia statt 
der Yulgata inepta, die mit Wesenherg in mala zu 
ändern ist. XVI, 15, 2 und 6. hat der Verf, ver- 
schiedene Vorschläge gemacht, die aber mehrfuch Be- 
denken erregen, dagegen XVl, 3, 2. gegen jede Aen- 
derung durch eine gründliche Erklärung vortrefllich 
gesichert, Die kurzen Schulnachrichten geben die 
Frequenz des Gymnasiums auf 257 Schüler in 10 Klassen 
an, von denen 50 dem Ober-, 76 dem Mittel, 121 dem 
Unter- Gymnasium angehören, In der obersten Klasse 
sitzen nur 4 Schüler. Eben daselbst wird berichtet, 
dass zwei Professoren Mitglieder der Ständerersamm- 
lung gewesen seien, Prof, Dr. Hassler als Abgeordneter 
der Stadt Ulm (ein viel gefeiertes Mitglied der Oppo- 
sition) und Prof, Binder als Ahgeordueter des Ober- 
amts Heidenheim. Stellvertreter waren für sie Dr. G. 
Veesenmayer, der inzwischen eine Anstellung in 
33 


267 


Diensten eines russischen Fürsten angenommen hat, und 
Dr. Ziegler, der nachher an das Ober- Gymnasium zu 
Stuttgart versetzt ist. 

5) Ueber die Programme der übrigen Gymnasien 
Württembergs werde ich später berichten, da dieselben 
bis jetzt mir noch nicht zugegangen sind. 

V. Grossherzogthum Sachsen - Weimar, 

1) Das Wilhelm - Ernstische Gymnasium zu Weimar 
steht unter dem Ephorate des ehrwürdigen und hach- 
verdienten Vicepräsidenten Dr. Röhr, dessen 25jähri- 
ges Amtsjubiläum das Gymnasium am 1. October 1845 
durch einen öffentlichen Redeact gefeiert hat. Das Di- 
rectorat ist dem Professor Dr. Hermann Sauppe in 
Zürich am 29, August übertragen und derselbe am 20. 
October in sein Amt feierlich eingeführt. In das Lehrer - 
Collegium traten zu gleicher Zeit Dr. Konst. Scharff 
als Professor (an der Stelle des pensionirten Quartus 
Thierbach) und Dr. Fr. Ed. Const. Elle als Colla- 
borator. Die Frequenz der Schule ist in erfreulichem 
Zunehmen, denn während Ostern 1845 die Zahl der 
Schüler 159 betrug, Ostern 1846 nur 138 blieben, 
sind nachher 53 neue Schüler aufgenommen, so dass 
sich die jetzige Zahl auf 191 beläuft. Eine andere 
Folge der neuen Direetion ist die Einführung jähriger 
Curse, die Concentrirung einzelner Unterrichtsfächer in 
den Händen bestimmter Lehren und die Vorbereitung von 
Veränderungen in der Einrichtung der Abiturienten- 
prüfung. Die wissenschaftliche Abhandlung des Directors 
handelt de demis urbanis Athenarum (24 5. 4.) und 
bespricht eine Streitfrage, in der bei der Menge ver- 
schiedenartigen Ansichten eine befriedigende Lösung 
kaum möglich erscheint, ehe nicht neue Steinschriften 
weitere Auskunft darbieten, wie wir sie jüngst bereits aus 
den reichhaltigen Sammlungen von Ross erhalten haben. 
Der Verf. geht von der grossartigen Reform des Klei- 
sthenes ans, gegen den er gerechter als manche Neuere 
verfährt und behandelt die Stelle Herod. V, 69 rüs 

vAdg uerovvöunde zul dnoinoe n)eüvug 25 ÜLuooorum' 
a re Ön geidgyoug irrt reoolowv Inoinoe, Ödix« 
de zal zodg Önuoug xurevere ds rüg gulag. Waren nun 
ursprünglich 100 solcher politischen Gemeinden (woran 
nach dem Zeugnisse Herodians x. uovro. Ask. p. 17,8. 
ls Tüv ixuro» Towmw wohl nicht gezweifelt werden 
kann; — der Verf. weist etwa 40 solcher Eponymen 
in ausdrücklichen Zeugnissen, andern in der patronymi- 
schen Form der Demen-Namen nach), so lässt sich 
die grössere Zahl von 174 hei Strabo (161 sind durch 
Ross nachgewiesen) nnr daraus erklären, dass die volk- 
reicheren Demen später getheilt und den zehn Phylen 
zugeschrieben sind. Herodots Worte verändert der Verf, 
in xara dfxa. Wie diese Ansicht nen ist, so noch 
überraschender und sinnreich die Combination, nach 
welcher der Verf. zehn städtische Demen annimmt und 
zwar aus jeder Phrle einen. Bei den Demen Kuda- 
$rvasov, Meilen, Koikvrig, Sxaußwvidur, Kegupeixög, 
Kegpeadvı und Koiwwig weist dies der Verf. nach und 
folgert daraus, dass diese sieben verschiedenen Phylen 
angehören, gewiss nicht mit Unrecht, dass die drei 
übrigen zu den drei noch nicht repräsentirten Phylen ge- 
hört haben müssen, und dass wenigstens einer der Demos 
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"Ayovirj gewesen. Der kurze Bericht wird genügen, 
die Forscher auf die Schrift aufmerksam zu machen, die 
ihnen sicher nicht minder gefallen wird als das leider 
unvollendet gebliebene Programm der Zürcherischen 
Kantonsschule de causis magnitudinis iisdem et labis 
Athenarum vom Jahre 1836. 

(Die Fortsetzung folgt.) 


IL Ueber einige jüdische Zeitschriften. 


Unter den jüdischen Zeitschriften, die dem Ref. in 
der letzten Zeit zu Gesicht gekommen sind, hat ihm 
ausser dem Kerem Chemed die Geiger'sche verhält- 
nissmässig die meisten Aufsätze von wissenschaftlichem 
Werth dargeboten, In den vier Heften, welche den 
fünften Band bilden (Grünberg und Leipzig b. Levy- 
sohn, 1842 —44, neuere Hefte liegen noch nicht vor), 
lesen wir z. B. eine Fortsetzung der (literarhistorischen) 
„Analecten” von Dr. Zunz, wieder mit der an dem Vf. 
gewohnten Gelehrsamkeit und erschöpfenden Vollstän- 
digkeit ausgestattet und diesmal die gelehrte Drucker- 
familie der Gersoniden in Prag betreffend, deren eifrige 
Thätigkeit für die Bekanntmachung hebräischer Schriften 
von 1513 bis zum Beginn des 30jährigen Krieges reicht. 
S. D. Luzzatto's Bemerkungen über die Targumim 
finden wir freilich meistens nicht aunehmbar, doch zum 
Theil scharfsinnig und näherer Prüfung werth. Hr. L. 
spricht sich für einen engern Zusammenhang der dem 
Oukelos und Jonathan zugeschriebenen Uebersetzungen 
aus, nimmt die Identität dieser beiden Namen mit 
Akylas und Theodotion in Schntz und meint, dass man 
jene Uebersetzungen auf diese bekannten Autoritäten 
zurückgeführt habe, wie die Alexandriner die ihrige 
auf die 70 Aeltesten zurückführten. In untergesetzten 
Noten hat Hr. Geiger diese und andere Behanptangen 
Luzzatto’s bestritten, Letzterer hat seit Herausgabe 
seines Oheb Ger die Vergleichung von Handschriften 
des Onkelos fortgesetzt und in einem handschr. Pen- 
tatenche auch die Masora dieses Targum’s gefunden. 
Das sogen. Zusatz - Targum xnooın 50 wnsn hält Hr. 
L. für babylonisch, nicht wie Zunz für jernsalemisch ; 
er theilt einige Stellen aus einer neuerlich von ihm 
aequirirten Handschrift mit. Ein anderer Aufsatz „über 
Onkelos” von M. Levi aus Altona holt weiter ans und 
verhreitet sich zunächst ansführlich über Entstehung, 
Alter, Vaterland und Einfluss der Uehersetzung. Durch 
eine neue Prüfung der historischen Zengnisse gelangt 
der Vf. zu der Ansicht, dass das Targum zuerst nur 
mündlich fortgepflanzt, dann um 300 u. Chr, in Ba- 
bylonien vorzüglich durch R. Joseph und mehrere 
seiner Zeitgenossen und Schüler redigirt und schriftlich 
abgefasst worden sei. Die Abhandlung ist in dem vor- 
liegenden Bande nicht vollendet. Eine Abhandlung von 
Dernburg über die Schriften des Isaak ben Juda 
Giath zeichnet sich durch viele Mittheilungen aus Pa- 
riser Handschriften aus. Eine andere von einem un- 
genannten Verfasser betrifft Nissim ben Jakob und ein 
handschriftliches Werk von ihm über einige Tractate 
des Talmud, Mehrere Aufsätze dieses Bandes sind 
von Geiger selhst, namentlich eine Skizze über das 


Verhältniss des natürlichen Schriftsinnes zur talmudi- 
schen Schriftdentung, eine Notiz über das hebr. Wör- 
terbuch eines deutschen Juden Schimschon, den Hr. G. 
kurze Zeit vor Kimchi setzt, und der Anfaug einer Ab- 
handlung „Zur Entwickelungsgeschichte der hebräischen 
Sprachkunde, biblischen Exegese und hehr. Diehtkunst 
unter den arabischen Juden im 10. 11. und 12, Jahr- 
hundert,” In der letzteren, die sich in Form einer 
Colleetivrecension an die dahin einschlagenden Schriften 
von Haneherg, Munk, Dukes, Luzzatto u. A. knüpft, 
handelt der Verf., soweit dieser Band reicht, haupt- 
sächlich nur von Saadia und seiner exegetischen Ma- 
nier. Als Anhang giebt er die kurz zuvor auch von 
Dukes (in d, Zeitschr, f, d. Kunde des Morgenl. Bd. 5) 
edirten Hapaxlegomena des Saadia nach einer Abschrift 
Dernburg’s, aus der sich Einiges bei Dukes emendiren 
lässt, die aber auch ihrerseits ein paar Fehler hat. 
Es sind nicht 70 sondern 90 (bei Dernburg 91) Wörter, 
weshalb Dukes meint, dass eine auch sonst häufige 
Verwechselung der Zahlwörter (ums und (cy* 

statt gefunden habe. Hr. G. will dies nicht gelten 
lassen und beruft sich auf ein Citat bei Japhet, allein 
dort kann ebenso leicht » (70) aus 7 (90) entstanden 
sein. Endlich hat Hr. Geiger in diesem Bande auch 
eine Characteristik der seit den letzten fünf Jahren er- 
schienenen jüdischen Zeitschriften gegeben. Schreiber 
dieses ersieht daraus, dass ihm nur eine kleine Anzahl 
derselben näher bekannt geworden ist, dass darunter 
aber auch mehrere sind, die er in diesem Blatte nicht 
besprechen könnte, weil sie zu wenig allgemein wissen- 
schaftliche Tendenz haben. Dahin gehört u. a. auch 
das mir vorliegende „Allgemeine Archiv des Judenthums” 
(Fortsetzung der Jedidja) von J. Heinemann (Bd. 1, 
2 und vom 3. Bde. Heft 1 und 2, 1839—43). Da- 
gegen bedauert Ref, die letzten Jahrgänge des zum 
„ÖOrient” von Dr. Fürst gehörigen Literaturblattes 
nicht zur Hand zu haben, worin sich ohne Zweifel, wie 
in den früheren Jahrgängen, viele Arbeiten befinden, 
die eine allgemeinere Beachtung verdienen und die auch 
in dieser unsrer kurzen Anzeige berührt werden müssten. 
Carmoly’s Revue Orientale (seit 1841 erschien Bd. 1 
in 12 Heften und H. 1—10 des 2, Bdes.) wird von 
Geiger geziemend gewürdigt, C. sammelt fleissig und 
hat gute Hülfsmittel zur Hand, aber er ist in seinen 
Arbeiten weder genau noch zuverlässig. Eine mit dem 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Reurlingen und Leipzig. In Carl Mäden’s 
Verlag erſchien fo eben: 

Viſcher, Dr. F. T., (Prof. der Aeſthetik und 
deutfchen Piterarur an der Univerfirät zu Tübingen.) 
Aeſthetik oder Wiffenfchaft des Echönen. 
41. Theil: Die Metaphyſik des Schönen. 
gr. 8. 4 fl. 30 Er. oder 2%, Ihr. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
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April 1844 (Berlin, b. Simion) begonnene „Zeitschrift 
für die religiösen Interessen des Judenthums” heransg. 
von Dr. Frankel in Dresden, die Geiger noch nicht 
kannte, liegt auch mir nur in den ersten drei Monats- 
heften vor. Nach diesem Anfauge zu schliessen, will 
sie sich mehr in den Tagesfragen über Reform und 
Rahbinerversammlungen bewegen als in gelehrten Un- 
tersuchungen, doch lässt sich nach drei Heftchen noch 
nicht urtheilen. — Im J. 1845 erschien auch das erste 
Bändehen einer neuen Folge der Bikkure haittim, 
mit dem Zusatze ovomm auf dem Titel (Wien, bei 


‘von Schmid und Busch). Herausgeber des hebräischen 


Theiles ist jetzt J. S. Reggio, der auch sonst schon 
fleissiger Mitarbeiter war; den deutschen Theil (in 
hebr. Schrift) besorgt Hr, J. Busch. Während früher 
diese Zeitschrift nur in ihrem jährlichen Erscheinen 
Aehnlichkeit mit einem Almanach hatte, enthält sie 
jetzt einen ordentlichen jüdischen Kalender mit Angabe 
der Finsternisse, der Märkte, des Wetters und andrem 
Zubehör. Alles ist populärer geworden, ungefähr so 
wie die ersten Jahrgänge der Bikk., während die spä- 
teren einen mehr gelehrten Character annahmen, in 
welcher Form sich die Zeitschrift bisher in dem Kerem 
Chemed fortsetzte, wovon sieben Bände erschienen 
sind (der 7. 1843 mit Beiträgen von Rapoport, Zunz, 
Luzzatto und Sachs). Dort finden wir von Aufsätzen 
wissenschaftlicher Art nur wenig, z. B. einen über die 
älteren Citate aus dem T. Jeruschalmi, über Bibel- 
varianien von della Torre, üher Spinoza von M. L. 
Letteris (mit einer Gegenhemerkung des Herausgebers, 
Fol. 31), einiges Etymologische und Practisch - Exege- 
tische von Luzzatto; poetische Beiträge von Joseph 
Almanzi (hebr. Uebers. der Kpistola ad Pisones, 
unvoll.), von Kämpf und Anderen, 

Der Zweck obiger Zeilen geht nur dahin, in uns- 
rem Blatte auf Einiges flüchtig hinzudenten, was in 
den jüdischen Zeitschriften während der letzten Jahre 
Allgemein- Wissenschaftliches vorgekommen ist, damit 
es weitere Verbreitung und bei dahin gehörigen For- 
schungen seine Berücksichtigung finde, Weder eine 
vollständige Uebersicht, noch ausführliches Eingehen 
auf Einzelnes konnte Ref. heabsichtigen, da ihm einer- 
seits nur ein geringer Theil dieser Literatur vorlag und 
andrerseits für eine Anzeige solcher Art nur wenig 
Raum zugemessen war. E.R, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


&o eben ift bei uns erfchienen und in allen Buchhand⸗ 


lungen zu haben: 
Lebrbud 
des gemeinen deut ſchen 
Criminalrechts 
mit Nücficht auf ältere nnd neuere Landesrechte. 


Son Dr. Anguft Wilhelm Heffter. 


Dritte (forgfältig revidirte und verbefferte) Auflage. 


e. 8 Preis 2/, Thlr. 
Halle, Februar 1846, 
& U. Schwetfchfe und Sohn. 
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In unserm Verlage erschien so ehen: 


Vollständiges Taschenhuch 
der theoretischen Chemie 


zur schnellen Uebersicht und leichten Repetition bearbeitet 
‚von Professor Dr. C. &. Lehmann. 
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Im Verlage von George Weftermann in Brauns 
ſchweig find erſchienen: 


Fiederſchwalben. 


BGBedichte 
von A. Mettlerkamp. 


3. wesentlich verbesserte und vermehrte Auflage. 8. fein Velinpap., im Umſchlag geh. Preis 1 Thir. 


12. 2 Thlr, 


Drei Auflagen in Zeit von wenigen Jahren 
gehen wohl genügendes Zeugniss von der vorzüglichen 


Yelinp. brosch. 


Brauchbarkeit dieses Werkes, die vorliegende dritte ‚* 


in welcher der Verf. auf alle nenen Resultate der 
Chemie sorgfülig Rücksicht genommen hat, ist des- 
halb an Bogenzahl hedeutend vermehrt, in formeller 
Hinsicht aber auch theilweise verändert worden. 

Im Maı 1846, 


Rengersche Buchhandlung in Leipzig, 
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LITERARISCHE 


Academieen und Universitäten. 


Bertin: In der Sitzung der physikalisch -mathema- 
tischen Klasse der Academie der Wissenschaften am 
2. März las Hr. Ausnth über die versehiedenen Arten 
der geschlossenen oder begrenzten Infloresceuzen und 
über die innere Beschaffenheit des Fruchiknotens von 
Lorasthus. Hr. H. Rose berichtete über eine Arbeit 
des Grafen F. Schaffgotsch, die Verschiedenheit des 
specifischen Gewichts der Kieselerde beirefleud. ks 
wurde dasselbe in 37 Versuchen ermittelt. Die schwer- 
ste ist der Quarz, dessen specilisches Gewicht in Ueber- 
einstimmung mit der bisherigen Angabe zu 2,653 ge- 
funden wurde, Die künstlich durch Abscheidung aus 
Silikaten dargestellte Kieselerde gab als Eigeuschwere 
2,20; noch weit geringere Zahlen, bis zu 1,34 hinab, 
der geglühte Opal. Das specilische Gewicht des Quar- 
zes und der präparirten Kieselerde wird durch Glühen 
nicht geändert, wohl aber das des eutwässerten Opals, 
welches dabei allmählig steigt, bis es endlich die 
Eigeuschwere der präparirten Kieselerde erreicht. 
Ferner las Hr. Dove über die täglichen Veränderungen 
des Barometers in der heissen Zoue, — In der Le- 
sammtsitzung am 5. las Hr. J, Grisum über Jornandes, 
Derselbe zeigte, dass dieser hergebrachte und richtige 
Name (— ahd, Eparnand) nicht für Jordaues hinge- 
geben werden dürfe, untersuchte dann die Herkunft, 
das Leben, die bischöfliche Würde dieses Schriftstellers, 
welche gegen Muratori’s unbegründeten Zweifel schon 
daraus hervorgeht, dass der, welchem Jornandes sein 
Buch de regnorum successione zueigneie, kein au- 
derer als der Pabst Vigilius war und dieser hier 
„Bruder” angeredet wird. Nachdem sich hierauf die 
Untersuchung zu der vorzüglichsten Gnelle des Jornandes 
bei seiner Gothischen Geschichte, namentlich Dio Chry- 
sostomus, Cassiodor und Allavius gewandt hatte, nah.a 
sie ausführlich des Jornandes Vorstellung von der Iden- 
tität der Geten und Gothen in Schutz, und bekämpfie 
die nenere historische Kritik, welche zwischen beiden 
Völkern unterscheiden zu müssen meint. — In der Ge- 
sammtsitzuug am 12. las Hr. Müller feruere Bemer- 
kungen über den Bau der Ganoiden. — In der Sitzung 
der philosephisch-histerischen Klasse am 16. las Hr. 
Schott einen Auszug aus der Einleitung . zu seiner 
sinesischen Grammatik. — In der Gesammtsiizung am 
19, las Hr. Mitscherlich Jen ersten Theil einer Ah- 
handlung üher den Zusammenhang zwischen der che- 
mischen Zusammenselzung und dem Brechnungs- und 
Inteltig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Zersireunngsverhältuiss der Körper und zeigte die zu 
den Untersuchungen augewandten Instrumente an. Der 
übrige Theil der Sitzung wurde durch Wahlen von 
sieben neuen Correspondenten ausgefüll. — In der 
Gesammtsitzung am 25. las Hr. Steiner über einige 
geometrische Lehrsätze und Aufgaben. Hr. Lejeune- 
Sirichtet übergab hierauf im Auftrage des Hrn. Kum- 
mer in Breslau einen Anszug ans dessen neuesten 
zuhlentheoretischen Untersuchungen. Hr. Khrenberg 
machte Jann einige fernere Mittheilungen über die ge- 
fornten unkrystallinischen Kiesekheile von Pilanzen, 
besonders über Spongilta Erinaceus in Schlesien und 
ihre Beziehung zu den Infusorienerde - Ablagerungen 
des Berliner Grundes. — In der Sitzung der physika- 
lisch- mathematischen Klasse am 30, machte Hr, Le- 
Jeune-Dirichlet einige Mittheilungen über eine von 
ihm ausgeführte Untersuchung, welche die Theorie der 
complexen Einheiten zum Gegenstande hat und näch- 
stens bekannt gemacht werden soll. Hr. ı. Buch las 
hierauf eine Note über Spirifer und Terebrateln. Ferner 
theilte Hr. Bove auf den Wunsch des Herrn Wart- 
mann in Lausanne die Ergebnisse von Versachen mit, 
welche derselbe zur Erläuterung der Entstehung der 
Töne, welche ein Eisenstab hervorbringt, der in einer 
von alternirenden elektrischen Strömen durchlossenen 
Spirale sich beündet, angestellt hat. — Als ein Curio- 
sum verdient noch bemerkt zu werden, dass in dem 
Laufe des Monats zwei Schreiben (eines ans Paris), 
die Quadratur des Cirkels betreffend, bei der Academie 
eingegangen, von dieser aber nach einem früheren Be- 
schlusse ablehnend ad acra gelegt sind. 

Boun. Nach einem so eben erschienenen ami- 
lichen Verzeichnisse beträgt die Zahl der am der bonner 
Universität Immatrikalirten gegenwärtig 667, nämlich 
in der katholisch - theologischen Fakultät 132 (125 In- 
länder und 7 Ausländer), in der erangelisch- theologi- 
schen Fakultät 60 (30 Inländer und 30 Ansländer), 
in der juristischen Fakultät 240 (199 Inländer und 4 
Ausländer), in der medicinischen Fakultät 88 (83 In- 
länder und 5 Ausländer), und in der philosophischen 
Fakultät 147 (99 Inlünder and 48 Ausländer). Ausser- 
dem besuehten noch die Universität 5 nicht immatri- 
kulirte Chirurgen, 5 nicht immatrikulirte Pharmacenten, 
3 Berg-Eleveu-Expektanten und 18 nicht immatriku- 
lirte Hospitanten, Gesummtzahl 698. Lehrer sind: 
1) in der katholisch-theologischen Faeultät 5 ordent- 
liche und 2 ausserordentliche Professoren; 2) in der 
erangelisch- theologischen Facultät 4 ordentliche und 
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2 ausserordentliche Professoren und 2 Privatdocenten; 
3) in der juristischen Faeultät 7 ordentliche ‘und. 2 
ausgerordentliche Professoren und 2 Privatdocenten; 
4) in_der medicinischen Facultät 8_ ordentliche Pro- 
fessoren, 1 ausserordentlicher Professor und 5 Privat- 
docenten; endlich 5) in der philosophischen Facultät 
20 ordentliche Professoren, 10 ausserordentliche Pro- 
fessoren und 8 Privatdocenten. Dazu kommen noch 
2 Lehrer der nenern Sprachen, 1 Lehrer der Ton- 
kunst, 1 Lehrer der RE 1 Lehrer der 
Reitkunst und 2 Exereitienmeister, Folgende Prinzen 
aus souveränen und fürstlichen Häusern stehen an der 
Spitze des Verzeichnisses der Studirenden: Friedrich 
Karl, Prinz von Preussen und Georg, Erbprinz von 
Sachsen - Meiningen. 


Halle. Die. Gesammtzahl der immatrikulirten 
Studirenden beträgt 751, von denen 464 (330 Inl., 
134 Ansl.) der theologischen, 109 (99 Inl,, 10 Ausl.) 
der juristischen, 105 (73 Inl., 32 Ausl.) der medicini- 
schen und 73 (62 Inl., 14 Ausl.) ‚der philosophischen 
Facnltät angehören. Ausserdem. besuchen die Univer- 
sität 12 Chirurgen, 3 Pharmacenten und 11 Hospitanten, 
so dass im Ganzen 777 an den Vorlesungen Theil 


nehmen. Docenten. sind 


Tbesl. | Jurist. Med. Philosoph, 








Far. Fac. Fur. Far. !Samma 
ordentliche | | 
Professoren 7 5 6 18 36 
ausserordentliche 
Professoren + 1 1 7 13 
Privatdocenten | 2 4 _ | 12 18 


und ausserdem ein Leetor für nenere Sprachen und 6 
Exercitienmeister. Universitätsbeamte sind 9. 
Königreich Hannover. Die Universität zu Göt- 
tingen zählt in diesem Sommer - Semester 649 Studirende, 
darunter 199 Ausländer und 142, welche Theologie, 
194, welche Jurisprudenz, und 201, welche Mediein 
studiren. — Die Hannoversche Zeitung entlehnt einem 
hildesheimer Blatte Folgendes: „Als im verflossenen 
Jahre durch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät 
des Königs vom 6. Juli den katholische Theologie Stu- 
direnden der Besuch ausserdeutscher Lehr - Anstalten 
untersagt wurde, „weil eine ausländische Vorbereitung 
auf eine in einem deutschen Staate zu übende geistliche 
und lehramtliche Wirksamkeit für das Entsprechende im 
Allgemeinen nieht gehalten werden könne”, machte 
dieses auf viele Katholiken des Königreichs einen un- 








gemein schmerzlichen Eindruck auch aus dem Grunde, 
dass dadurch die in der neuesten Zeit ohnehin vielfach 
verminderten Unterstützungen für die meisten armen 
katholische Theologie Studirenden abermals auf eine 
empfindliche Weise beschränkt wurden, Man befürch- 
tete, es würden viele katholische Theologen ohne die 
Aussicht auf die seitherige fast ganz freie Unterhaltung 
an 'ausserdeutschen Lehranstalten ihre Studien. nicht 
wohl vollenden können und der Diözese auf diese Weise 
manche talent- und gesinnungsvolle Theologen ent- 
zogen werden. Um so grösser wird nun die Freude 
und Dankbarkeit aller Katholiken des Königreichs über 
die Nachricht sein, ‘dass das gleiche Wohlwollen Sr. 
Majestät des Königs gegen die katholischen wie gegen 
die evangelischen Unterthanen jene Befürchtungen mit 
landesväterlicher Huld beseitigt habe. Schon unter 
dem 10. Juli v. J. hatten Se. Königliche Majestät durch 
das Ministerium der geistlichen und Unterrichts - Ange- 
legenheiten in einem Erlasse an den Bischof von Hil- 
desheim die Bewilligung einiger auf deutschen Lehr- 
anstalten zu geniessenden Stipendien für hannoversche 
Sıudiosen der katholischen Theologie in Aussicht zu 
stellen geruht. Zu gleicher Zeit war der Bischof zu 
weiterer gutachtlicher Aeusserung veranlasst worden, 
wie den aus der Allerhöchsten Verfügung vom 6. Juli 
v. J. für die katholischen Theologen erwachsenden 
Nachtheilen am zweckmässigsten zu begegnen sein 
möchte. Dieser gutachtliche Bericht lautete dahin, 
dass nicht allein die Verleihung von Stipendien, sondern 
noch dringender die gleichzeitige Vermehrung der Geld- 
mittel der theologischen Fakultät in Hildesheim zur 
Beseitigung der entstandenen Uebelstände geboten sei, 
damit dieselbe derartig besetzt werden könne, dass sie 
den katholisch theologischen Fakultäten Deutschlands 
in etwa gleichstände, und namentlich zur evangelisch- 
theologischen Fakultät in Göttingen nicht ein allzu 
grosses Missverhältniss bilde, Nachdem der behufs 
der Erweiterung der theologischen Fakultät und voll- 
ständiger Organisation des Priester- Seminars zu Hil- 
desheim vorgelegte allgemeine Plan von dem Ministerium 
der geistlichen und Unterrichts - Angelegenheiten sorg- 
fältig erwogen worden war, und auch in dem Königl. 
Kabinet die vollständige Würdigung gefunden hatte, 
haben des Königs Majestät sich bereit erklärt, zur 
Erweiterung und Verbesserung jener Anstalten, so wie 
zu Stipendien für die katholischen Theologen des Kö- 
nigreichs, einen jährlichen Zuschuss von 2000 Rihlr. 
aus dem allgemeinen Klosterfonds zu bewilligen. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


— er ig ge a. —— Buchhandlung 
in Wolf ttel und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 
a6 Verfahren des Rönigsberger 


Eonfiftoriums gegen den Di nöprediger 
Dr. Zul. Rupp. 
Mit erläuternden Anmerkungen umd von demfelben. 
21 Bogen. Sauber brodiet. 1. Rthir. 


II. Vermischte Anzeigen. 

Das vom Licentiat, Doctor, Magifter Schmidt: 
hammer, Präbicant, Geiftlihem und Lehrer zu Als 
leben, erfundene Mittel gegen das — 
bentaben, welches Mittel Ei alle Leichenpallen,, 3. ®. 
in Berlin, Dresden, Hamburg, angewandt wurde, ift in 
den gen des genannten Verfaſſers, Lei 
bei Schreck, enthalten. 
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land, $., d. Sinderniffe eimer wirffamen Strafrechtspflege. 
Pe, geh. A’, gr. (4 mar.) 8 


Ramsborn, E., allgem. Weltgeſchichte f. d. Jugend. 1. Abth. 
Reipjig, Baumgärtner. geh. 14% gr. (18 nar.) 


Rothe, R., d. Blonde an d. Lebend. Chriftus. 
Heidelberg, ©. F. Winter. geb. 6 gr. (7% ngr.) 


Rudelbach, X. ©, theolog. Gutachten in Betreff d. 
Union. 2eipzig, C. ®. Fritzſche. geh. 2% gr. (3 nor.) 


Rupp u. Detroit, Peite. zur Gefchichte d. neueſten relig. Mer 
weg. in Königsberg. keipzig. CAönigsberg , Theile) 
geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Eherr, 3., reicher Burf u. armes Madchen. Ulm, Seit Sort. 
geb. 9 gr. (1 1/4 age.) 
de Schlegel, A. G., oeurres, &criten en frang. et publids 
par E. Böcking. Tom. 1. Leipsig, Weidmann. 
geh, mn. 1 
Schmalz, E., Beltr. zur Gehör- u. Sprachbeilkuude. 1. Uſt. 
Leipzig, Hinrichs. gehn. 1 _ 


2 Predigten. 


Dreuf. 





Schmidt, D.P. 5, chem. Nomeneistor d. neue- 
sten einfachen und daraus zusammenges. Stoffe. Nr. V. 
Lemgo, Meyer. geh. 6 gr. (7% ugr.) 

Schmidt, K. C. G., kurigef. Lebentbeſchreib. merkwürd. evangel. 
Miffionare. R. F. 1. Bochn. Reipjig, Hinrichs. 

sch. 21*/, gr. (27 nor.) 

Scholderer, 3. C., deutſches Leſeb. f. d. untern u. mittlern 

Alaſſen d. Real» u. Wottsichulen. tt, Jaͤger. 
geb. 24 gr. (26'/, ngr.) 


Schröder, 8.®. J., Vesperflänge Ein rifil Erbauungsb. 
2 Die. Berlin, ie vo ag * 
Schulz, K., d. geemetr. Zeichner. Dresden, Naumann. 
uch m. 9°, gr. (12 nge.) 


Seminarift, d. gute, od. Anweiſ. den fircht. Geiſt zu erwerben. 
Um, Seitz Sort. geb. 4 gr. (5 nar.) 


Sir, ein Beifpiel verkehrten Erziehung. Palau, zu. 
geh. 2 


gr. (3 nor.) 

Sıödhbardt, J. A., d. Schule d. Chemie. Brauufhweig, 

Bieweg u. ©. "geh. n. 1 4 gr. (1 »P 5 ner.) - 

Eur, E., Godolphin. Deutfh vr. G. W. Türk. Leipzig, Berger. 

geb. m. 6% gr. (B ngr.) 

Thuringia. Waterländ. Zeitfchr. Redig- von M. v. Deru. J. 
Buddeus. Jahrg. 1846. 52 Mr. Erfurt, Kenfer. 1 * 


Ullrich, F. W., Beitr. zur Erklär. d. Thukydides, Ham- 
burg, Perthes-B. u. M. geh. n. 1 16 gr. (1 “f 20 ugr.) 


Verſtandesthum, das, u. d. Individuum. keipjig, D. Wigand. 
j geb. 1 ,f 12 gr. (1 F 15 nor) 

Beber, V. P., Spartafus, Tragödie. Wien, Mörfhner, 
och. 18 gr. (22% n,r.) 


Will, H., Anleit. zur qualit. chem. Analyse. Heidelberg, 
©. F, Winter, geb. 21 gr. (26'/, ngr.) 


Winfried, post. Berſuche. N. Camml. Hamburg, Perthes / B. 
u. M. geh. 16 ar. (20 ngr.) 


Winter, X., Hannovers Aufg. dem Bellvereine gegenüber. 3. u. 
legte Abth. Hannover, Kius, geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 


Bifent, Werfhlag zur völligen Werhig. d. Hemdepathie anf 
wiffenichaftt. Wege. Pripjig, Briefe. geh. n. 6% gr, (BE nar.) 
Wislicenns, E,, Dorkellungen aus d. deutſch. Geſchichte zur 
Belchr. üb. deurfche Wolkrzuftände. 1. Böcn. Belppig, Di Wir 
gand. geb. à Wbchm v. 135—14 B. m. 13 gr. (16 nar.) 
Wittelind, d. Goolbab, in Giebichenftein bei Halle an d. ante. 
M. 4 Anſichten. Palle, Schwerihte u. ©. ach. 4 ur. (5 ngr.) 
Wolft, E. T., vollst. Uebersicht d, Elementar - analyt.- 
Untersuch. organ. Substanzen. Halle, Anton. 
geb, n. 2 +# 16 gr. (2 „? 20 ngr.) 
Weders, P. J., Pehrb. d. franjöf. Eprade. 5. verb. Aufl. 
Mainz, v. Zabern. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
—, Ueberſ. d. Mebungeflüde dazu. Ebend. 
geh. n..6 gr. (7% ngr.) 
Bander, mie entgeht man der Atmuth ? 2. verm. u. verb. Auft. 
Hambarg, Perthes-B. u. M. geh. D. B gr. (10 naar.) 
Bollvereinsiragen. Anfang 1846. Berlin, Beer, 
geh. n. 9°, gr. (12 ner.) 
Zur Berichtigung einiger in d. meueften Aufl. v. Bormayıs Ges 
dichte Hofer's abermals wiederholter Bezuchtigungen gegen d. 
aver. Dberften K. Frhru. v. Ditfurth. Kaffel, Krieger. 
eb. 5 gr. (6 nor.) 
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LITERARISCHE 
Attische Inschriften. 


I. dem jüngst erschienenen Werke des Herrn Prof. 
Dr. Ross: „Die Demen von Attika und ihre Verthei- 
lung unter die Phylen, Halle 1846” befinden sich unter 
vielen andern interessanten und trefflich erläuterten In- 
schriften auch einige bronzene, sämmtlich aus Gräbern 
entnommeue Richtertäfelchen, avuußoAa oder wıraxıa: 
n. 25.5 (zwei Stück) S.54, m. 37 S.57, n. 86 8.72 
und n. 174 S.98. Nun ist zwar, seitdem längst drei 
solcher Erzstreifen von Böckh in das Corp, Inser, Gr. 
n. 207—9 aufgenommen worden sind, heut zn Tage 
Alles hinlänglich ermittelt, was von dem Gebrauch und 
der Bezeichnung dieser Marken zu sagen war, man 
vergl. C. F. Hermann’s Griech. Staatsalterth. $. 134 n. 
11, Wachsmuth’s Hellen. Alterth, 11, S. 252, Franzen's 
Elem. Epigr. Graec. p. 345 und 349. Allein so gut wie 
unbekannt scheinen mehrere andere ebenfalls in Gruf- 
ten aufgefundene Denkmäler derselben Gattung geblie- 
ben zu sein, die zuerst und so viel bewusst einzig an 
einem schwerer zugänglichen Orte mitgetheilt sind, 
Diese hier zu wiederholen, erachtet der Unterzeichnete 
schon darum nicht für überflüssig, weil das betreffende 
Werk Gelehrten wie Meier'n und Schömann’en (Der 
Attische Prozess S. 127. N, 6.) und sogar einem Böckh, 
welcher es anführt, nicht zugänglich gewesen, was aus 
der Thatsache des Fehlens im Corp. J. Gr. selbst und 
aus dem Lemma zu n. 2156 im C. 1,6. v. Il. p. 180. 
hervorgeht. Das gedachte Bach sind die Disserta- 
zioni dell’ academia Romana di archeologia, in deren 
istem Band ste Abtheilung (In Roma nella stamperia 
de Romanis MDCCCXXI) S. 39— 71 eine 1811 vorge- 
lesene Abhandlung Akerblad’s: Sopra alenne laminette 
di bronzo trovate ne contormi di Atene steht. 


Von den vier dort auch auf einem Facsimile S. 73, 
gebenen Titeln ist der erste der unter n. 267 im C. 
% G. veröffentlichte, und es wird daselhst S. 341. a. 
auch der angeführte Aufsatz des schwedischen Alter- 
thumsforschers erwähnt. Allein die drei nachfolgenden 
Täfelchen fehlen wie gesagt im Corp. Inser. Gr. 


Akerblad hatte die Abschriften (S. 61. von Cocke- 
rell (n.2) und von Gell (n. 3 und 4) erhalten; die 
Stücke selbst befanden sich im Besitz Fanrel's. 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 
N. L (2 Akerbl,) 


—— 
| ’ 


J— ®PYNOKAEHE er() | 


B. Povvoxkers 
Og:ası[og. 


Wahrscheinlich ist diess derselbe Titel, welchen 
Janssen in seiner Beschreibung des Leidener Museums 
Tafel 3. Jahrg. 2, Seite 48. herausgegeben hat. Ref., 
welchem Janssen’s Werk nicht selbst zu Gebote steht, 
vermuthet diess aus einer Mittheilung Leeman’s (Ani- 
madversiones iu Musei Antignarii Lugduno - Batavi in- 
scripliones Graecas et Latinas a. L. J. F. Janssen edi- 
tas ser. Conrad, L., Lugd. Bat, ap. Hazenherg 
MDCCCXXXXII), der S.21—22 den Namen Phry- 
noeles und den Buchstaben B anf einer solchen tessera 
indieialis stehend angiebt, mit Berufung auf Letronne's 
Lettres d'une antiqnaire Ä un artiste, sur lemploi de 
la peinture historique murale p. 171 fl. 


Der Name Dowoxking ist bis jetzt weder in Atti- 
ka noch sonst wo nachgewiesen. Ueber die vollere 
Form des Namens genügt es auf Bergk de reliquiis 
comoed. Atticae p. 328 — 9 und auf Mehlhorn’s Griech. 
Grammat, I. S. 174. zu verweisen, 


Nr. U. (3. 


K. Zwolre]aros 
“Hlylalıriadrs. 


Dieses in der Mitte zerbrochene Täfelchen (8. 64.) 
hat in vorstehender Weise schon Akerblad hergestellt, 
Und allerdings wird, falls man der überlieferten An- 
ordnung der eingeschlagenen Schriftzüge trauen darf, 
wie für das Nomen Proprium so für den Gau-Namen 
aus = bekannten Demotika kaum eine andere Ergän- 
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zung möglich sein; denn alle Conjecturen von 'Hosoi- 
dns, Oruuxeig, Oryareus, Inuayidng werden durch das 
H als ersten Buchstaben und durch das A an dritter 
Stelle ausgeschlossen. Ist nun aber Hywerıcdng das 
Ursprüngliche und liegt kein noch nicht ermittelter 
Demos zu Grunde, so muss auch der Satz, „dass die 
Form ’/yıoreadas als die allein richtige anzuerkennen 
sei” (Ross Die Demen S. 74. n. (64) ), eine Beschrän- 
kung erleiden. Ob Hyworıidaı und Iysoreadar die 
Genossen eines und desselben Demos bezeichnet habe, 
wagt, so wahrscheinlich die Annahme ist, Ref. nicht 
zu entscheiden. W,. Dindorf in Stephanus Thesaur. 
IV. 1. p. 218. C. nimmt /greradar als die ältere Form 
an, für die sich ‘Hyurereadar durchgesetzt, nachdem 
der Heros ’/yiorıog mehr und mehr aus dem Bewusst- 
sein geschwunden sei. Aher jeden Falls scheint das 
durch Stephanus Byz. bezeugte Hyarorı@dng überhaupt 
unantastbar. So haben nach Meursius wenerdings 
Schömann (S. 411.), und Baiter und Sauppe in Isaeus 
de Astyphili hereditate $. 6. für das handschriftliche 
Hyarsridn gesetzt; so schreibt Hübner im Testament 
des Plato beim Diogenes Laert. IIL 41. v. I. p. 221, 
ev Hyuorıadov (1. Hyarerıadav) und bemerkt in den 
Addenda nach der Vorrede p. XX.: confirmat codex R. 
nnd in der Appendix critica v. II. p. 691.: codex Can- 
tabrig. övnpasoreador, während man bei Menage ’Erı- 
gıorıadwuv las. Für dieselbe Form spricht auch das 
durch üblich schlechte Aussprache verdorhene ’Eyeorıa- 
duv in Epistol. Socrat. 24. p. 30. Orelli dıaroidorr« 
0 uaxpäy ’Ey.; und es wäre nicht unmöglich, dass 
in der Inschrift bei Ross Die Demen S. 82. n. 121. 

Hav[air]ıog oder Harf[axu]eos 

Hyasrıudov 

Acuvxovot vᷣgę 
der Vatersname ein zum Proprium gewordenes Demoti- 
enm ist. Denn solches findet sich, wenn gleich freilich 
mehr in der spätern Zeit, sehr häufig: Beovexidrg C. 
I. Gr. n. 194. I, 28.; Taoysrmog n. 275. II. 14; ’E- 
Aevasivıog n, 189, 38, 45, 56, n. 275. 1. 5, 6. u. s. w. 
überaus oft; Kodwxidrs n. 295. 11. 

In den perpendikulären Strichen am Anfange und 
Schlusse jeder Zeile erkeunt Akerhlad a. a. O. eine 
Vorsichtsmassregel, um jede Vertauschung der Namen 
des Richters und seiner Heimath unmöglich zu 
machen, Man hat aber gewiss nur eine vou solcher 
Absicht ferne Verzierung des Metallarbeiters anzuneh- 
men. Ein Strich der Art steht z. B. auch C. J. G. n. 
867. b. v. I, p. 918. b. und n. 1012. b. 5. p. 920. h. 


Nr. III. (4.) 





I 
| KAEOKPITOE OÖ ] 
| ANANNEYE = | 
ı O | 
— 
Kieoxgırog 
Kollwvsus. — 


Indem Akerblad die Lesart Swdwvsvg festhält und 
besonderes Gewicht auf das Fehlen einer Nummer des 


Gerichtshofes legt, erklärt er das Stück als eine 
Art Sicherheitsmarke (S. 65.), welche Auswärtigen 
verliehen und mit dem Stadtwappen der Eule als 
obrigkeitlicher Beglaubigung gestempelt worden sei. 
Doch hiegegen erheben sich mehrfache Bedenken. 
Denn einmal scheint über solche polizeiliche Marken, die un- 
sern heutigen Aufenthaltskarten entsprechen würden, 
nicht die mindeste Notiz aus dem Alterthume erhalten 
zu sein, was wohl natürlich seinen Grund darin hat, 
dass man im gastfreundlichen Athen bei aller sonstigen 
Kurzhaltung der Metoeken von einer derartigen Mass- 
regel nichts wusste. Der beigebrachte Hesychius yul- 
zoöv mırazıor" Adnraioı elyov Exunrog mırdzıor mi- 
Eıvovy Emeyeyouuutvor TO Övoua Tod avrov zul ron dı- 
no» urpoder erweist nichts für diesen Brauch. So- 
dann verlangte, wenn man mit Akerhlad an Dodona in 
Epirus denken möchte, die Regel nicht Sudwvsug, son- 
dern Swudwvarog oder allenfalls „Audwweog, Stephan. 
Byz. p. 110. 32 und 34 Westerm,. Deshalb däucht 
Ref, die Annahme wahrscheinlicher, die Erzplatte sei 
rechts stärker von Rost angegriffen gewesen, wodurch 
die Zihl verschwand und die ursprünglichen Buchsta- 
ben KO nunmehr AQ zu sein schienen. Ueher die 
Form AoAwreug sehe man Ross: Die Demen S. 11. Nr. 3. 
Mit der Sitte endlich, solche Täfelchen den Todten in 
den Sarg mitzugeben, vergleicht Akerblad S. 69. die 
analoge römische Gewohnheit, nach der elfenbeinerne 
Gladiatorentäfelchen und tahulae honestae missionis in 
Gräbern beigelegt wurden. 

Ausser den besprochenen Inschriften enthält die 
Abhandlung noch einige theils seitdem nicht wieder her- 
ausgegebene, theils im Corp. Inser. Gr, jetzt vorhandene, 


Zu der letztern Klasse gehört S, 66. die von 
n. 466, wo Z. 4. statt des Böckh’schen "Husgaridow 
vielmehr IMEPATIAOY gedruckt ist, Keine von 
beiden Formen scheint jedoch ächt; Ref, muthmasst 
Eöxoaridor. Die nach Gell's Papieren S. 68. mitge- 
theilte von n. 628 bietet Z. 1 und 5 HPAIZTOLZ 
und HPAIETOY. Böckh hat mit Mustoxydes Hgs- 
orog und ‘'Hpeoror, was Franz Elem. Ep. Gr. p. 249 
von schlechter Aussprache herleitet; vgl. das oben er- 
wähnte handsehriftliche Eysoridor. Die Vollständig- 
keit des Namens vorausgesetzt, so sieht die Lesart 
Gell’s eher einer Bessernng ähnlich als die Schreibart 
Hgsoros. Dass aber Götter-Namen in späteren Jahr- 
hunderten gar nicht selten zu Menschen-Namen wurden, 
bedarf keines Beweises: ja ein Hoyuserog selbst, ans 
Alexandrien, kommt in des Prokopius Histor. Arc. XXVI, 
p- 96. Orelli vor. Trotzdem wünschte Ref, che er 
sich völlig bei Hosorog beruhigen kann, Genaueres 
über die Beschaffenheit des Steins zu wissen. Denn 
sollte etwa von diesem rechts unmittelbar vor den jetzi- 
gen Zeilenanfängen ein schmaler Streif abgeschlagen 
sein, so möchte er lesen Z. 1. ©E H[KJETTOzE 
u. Z. 5. OEJHIKJETTOY also Oerxsorog Diiruo- 
vog Eoyıeis. Dilruwy Otnxeoron Epyısig wegen des 
Osnxsorog Koxasuc in Bökh’s Urkunden üb. d, Seewe- 
sen d. alt. Staat. X. c. 159, 
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Nen dagegen nnd weder im Corp. Inser. Gr. noch 
in den Demen von Attika wiederholt sind ebendaselbst 
folgende drei Titel Gell’s, welche der Umgegend Athen’s 
angehören: Grabsteine, wie kaum zu erwähnen nöthig ist, 


1. 
HPRIIKOE Howiexos 
91AINOY Dihivon 
ANAKAIEYE Adruxueis, 

Dem Namen ‘Howiexos, welcher in keinem Lexi- 
kon steht, glaubt der Unterzeichnete schon einmal be- 
gegnet zu sein; doch vermag er das Wo angenhlick- 
lich nicht anzugehen. 


2. 

AYZIKPATHEZ Avsıxgarng 

OEOFENOY GeoyErov 

EPIKEEYE Egixseis, 

Wegen der Schreibweise Egrxeeig sehr man Böckh 

C. 1. Gr. J. p. 402. a. Zu der Genitivform @eoyerov 
sind mehrere Belege in des Ref. Analecta Epigr. p. 
175. und 251. angeführt, noch hei weitem mehr liessen 
sich auch aus Attischen Urkunden leicht sammeln. 


3. 
PIAINOZEYZENIAOY 
ASEKEAEEYZE 
Dilivos Evsevridor 
Jsxshseng, 





Zum Schluss dieses kleinen Aufsatzes, bei dem 
die Athen. ’Eyruegis aoywokoyızn nicht verglichen 
werden konnte, seien noch ein paar auffallende Bei- 
spiele von der Möglichkeit angeführt, Inschriften in 
allgemein zugänglichen Büchern zu übersehen, R. Ro- 
chette schreibt in der Lettre à M. Schorn S. 381. n. 1. 
nach Mittheilung einer Weihung-Inschrift zu Priene aus 
den Jonian Antiquities: 


„Jai peine & m’expligner comment elle a pu 
echapper & Pattention de M, Böckh.” Nun, dieser hat 
dieselbe längst vor Erscheinen der 2ten Ausgabe der 
Lettre (1845) unter n. 2904. V. U. p. 571. heransge- 
geben, auch vielleicht absichtlich die Conjeetur Eck- 
hel’s Doctr. Num. Veter. 11. 536. b. AOHNAI THI 
TTOAIAAI unerwähnt gelassen; denn überflüssig ist 
diese ohne Zweifel, wie auch gegen den üblichen 
Sprachgebrauch, der 49rvuin Moltadı oder ri) A9r- 
vain x5 U. vorzog. Das andre Beispiel isı Tit, II, in 
E. Cartius’ Inseript. nuper repertae XH, p. 10. vergli- 
chen mit C. I. Gr. n. 373. b. V. J. p. 911. b. 

Das Beispiel dieser ehrenwerthen Gelehrten soll 
auch dem Ref. zu einiger Entschuldigung dienen, falls 
ihm mit dem einen oder dem andern Stücke eine glei- 
ehe Menschlichkeit begegnet ist. 


K. Keil. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben ift bei Herm. Frisfhe in Leipzig er 
fchienen: 


Leibniz als Denker. Auswahl aus feinen 
tleinern Auffäßen zur überfihtlihen Dar: 
ftellung feiner Philoſophie. In's Deurfche 
übertragen und mit einer Cinleitung verfehen von 
Prof. Dr. G. Schilling in Gieffen. gr. 8. In 
Umfdlag broſch. Preis 24 Nor. 

Töppel, J., de Eopolidis adulatoribus. Com- 
mentatio de sententia Decanornm Academine Ar- 
stochiensis praemio ormata. Areedint F. V. 
Fritzschi emendationes, gr. 8. In Umschlag 
broschirt. Preis 18 Ngr, 





Bei E. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


6Grunert, J. A., optische Untersuchungen, 
Erster Theil. Auch unter dem hesondern Titel: 
Allgemeine Theorie der Fernrühre 
und Mikroskope zugleich als ein Lehrhuch 
der elementaren Optik. Mit einer Figurentafel. 
gr. 8. 1, Thlr. 


Neue Beftellungen auf das 
zweite Halbjahr der 
Hllgemeinen Zeitung 
für Chriſtenthum und Kirche 
herausgegeben von M. U. Zille 
werden in allen Buchhandlungen, Zeitungs: Erpebitionen 
und Poftämtern angenommen, durch melde auch jederzeit 
Probenummern gratis zu erhalten find. 
Preis halbjährlich 22/5 Thlr., vierteljäbrlih 11/5 Thlr. 
Tendenz und Inhalt dieſer Zeitſchrift (fie liefert 
in jeder Nummer längere oder fürzere Originals 
Auffäge, Originals Beiträge zur kirchlichen 
Zeitgefhicdhte, kurze Nachrichten und briefliche 
Mittheilungen über die kirchlichen und religisfen Ans 
gelegenbeiten der Gegenwart, Befprehungen neuer wichti⸗ 
ger Schriften u. f. w.) hat derfelben nad alen Seiten 
hin Anertennung und Eingang verfhafft; die Re 
daction bat fich fortwährend der thaͤrigſten Mitwir: 
fung vieler namhafter und gefinnungstüch- 
tiger Männer zu erfreuen, und es verdient diefes, 
den Kortfchritt anf Firchlichem Gebiete, kräf— 
tig vertretende Organ, allen denen, melde 
von der Nothwendigkeit einer Fortbildung und 
Verbefferung der firhlihen Zuftände uͤberzeugt 
find angelegentlichit empfohlen zu werden. 
Mengerfche Buchhandlung in Xeipzig. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Adermann, W. $., Erinnerungen aus meinem keben bei Pes 
ſtale zzi. Frankfurt, Jager. geh. 4 ar. (5 ngr.) 
August, E. F., vollständ. logaritkm. u. trigonometr, Taf, 
Berlin, Veit u. C. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Behftein d. Jungere. Meue Naturgeſch. d. Stubennögel. Ein 
kehrgedicht. Hannover, Bahn. geb. u, A 
Berends, 3, Heine Gewiſſensfreiheit ohne Rehrfreiheit in d. 
Kirche. Berlin, ©. Rraufe. geb. 4 gr. (6 ngr.) 
—, Worte über Wergnügen u. öffentl. Feſte. Berlin, Ebend. 
ach. 12 gr (15 nar.) 
Boſſe, 3. J. W., d. Eultur d. Orchideen. Borzüglich nad 
3. Dintſchau dargeft. Hannover, Hahn, geh. 16 gr (20 ngr.) 
Börtiher, B., Lichtblide durch d. Helldunkel in d. evangel. 
Kirche d. 19, Zahrhund. od. d. Schule Schleiermachere. Berlin, 
Grobe. geh. 16 gr. (20 nar.) % 
Braſch, F., d. bibl. Geſchichte f. d. erften aufammenbangenden 
A, 2. umgearb. u. verm. Aufl. Schwerin, Stiller. 
geh. m. 12 ge. (15 nor.) 
Bray, ©. rich v. Pomeren od. d. Sr. Johannetabend. Aus 
d. Engl. Ar 5. 8. Petri. 3 Bde Grimma, Berl. Gompt. 
seh. 2 »f 12 gr. (1 »P 15 nr.) 
Brecher, ©, d. Beſchneidung d. Sfraelitm. Wien. (keipiig, 
€. 2. Frisfche.) geh. 16 — an er 5 
Budhfa, 9, d. Lehre v. Einfluß d. 6 auf b. materielle 
suerhältn,. 1. Thl. Roſtock, Stiller. 
— * geb. 22 gr. (27% ner.) 
Casper, J. L., Denkwürdigk. zur mediciu. Statistik u, 
Staatsarzueikunde. Berlin, Duncker u, H. 
geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ner.) 
Shrefin, 8, Keitit d. Beitrihtungen. Gegen Feuerbach, 
B. Bauer x. f. d. theure Bibel. Mofted, Stiller. 
geh. n. 9°,, gr. (12 ngr.) 
Somplimentirbudh, närrifches. Düffelderf, Stahl. 
geh. 5 ar. (6 nor.) 
Grelinger, Bertheidig. u. Erkennen. in Sachen d. Buchhändlers 
Zheile zu Königsberg. Königsderg, Theile. 
sch. 12 gr. (15 ngr.) 


Dablmann, F. C., Geſchlchte d. engl, Mevolution. 4. verb. 
Aufl. Peipig, Weidmann. fein geb. 2 »f 
Darſtellung d. vorzügl. landwirthſch. Berbältn. Werfaft von R. 


Andre u. m. ge ars Verm. v. C. J. N. 
tling. 5. Aufl. ag, Kalve. 
—— N ! geh. 1 P 6 gr. (1 474 nor) 
Engeldue und Elliotfon, zur Würdigung d. Phyſiologſe d. 
Gehirns u. d. Materialismus. Berlin, &. Krauſe. 
geh. 42 gr. (15 nor.) 
Frankenberg, S., d. Miffionär od. d. Wahnes Deppelgänge. 
3 Dde. Reipjig, Berger. geb. 2 „P 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Hamacher, 8. %., Marian. Gebetbuch. 2, verb. m. verm. Aufl. 
Düffeldorf, Stahl. geh. n. 16 gr. (20 ner.) 
Hoffmann, H., Schilderung d. deutsch. Pfauzenfamilien. 
Giessen, Hoyer. geh. n. IP 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 
Koväcsy, J., encyolopäd, Vademecum clinicum. 
Verl. Magaziı. geh. 1 »f 16 gr. (1 + 20 ngr.) 
Rote, B., Geſangb. f. d. Gottesdienſt d. Deutfch» Katholiken. 
Magdeburg, Banſch. geb. 10 ar. (12% nar.) 
Laven, P-, Heine Lieder f. Kinder, Zrier, Ping. 
geb, n, 19'/, gr. (24 ngr.) 
Riedke, Mechnungs+ Abſchluß u. Werwaltungs: Bericht d. Spar 
ſellſchaft d. Hamburger Ihors» Beiirfs zu Berlin. Berlin, 
Enstinfee Buchhandlung. geh. m. 2% gr. (3 ngr.) 


Pesth, 





Lietzau, F. O. Lehrb, d, speciellen Therapie, 5. Lief. 
Berlin, Duncker u. H. geh. n. 18 gr. (22% ngr.) 

v. Malortie, C. E., db. Hof⸗Marſchall. Ein Handb. jur Ein- 
richt. m. Führung eines Hofhaltes. 2, fehr vorm. Auf. Han 
nover, Hahn. geb. 3 P 

Meß, 3.3, Samml. fombol. Bücher d. reform. Kirche. 3. IH. 
2. Lief. Neuwied, van d. Beek. ach. 8 gr. (10 ner.) 

Möller, 3. 9., bifter.sbiograph. Handwörterb. In 4 Bon. 
1. Hälfte. Peipjig, Weldmann. m. 4 »P 12 gr. (1 15 ngr.) 

Münter, H. W., anatom. Grundlagen zur Beelenlehre d. 
Menschen u. d. Thiere. Halle, Mühlmann. geh. 1 „f 

Dettinger, ©. M., Buch d. Liebe. 3, ſtark verm. Aufl. 
Reipzig, Thomas. geh. 4 f B gr. (14 10 nor) 

Otto, C., Leitfaden d. Mnemotechnik f. Schulen. Stuttgart, 
Cotta. geh. n. 19'/, gr. (24 ugr.) 

Reined, 8. E., db. Päpftelei im Proteſtantismus. Berlin, 
8. Bethge. och. n. 9°, gr. (12 ngr.) 

Rogge, 8. W., Buch d. Huldizung. Schwerin, Stiller. 

sch. m. 8 gr. (10 naar.) 

Röhr, 3. F., Predigten üb. d. neue Weimarifhe Evangelien-Bud. 
3. Samml. Reuftadt, Wagner. geb. 14 12 gr. (if Id ngr.) 

Ruppius, D., Volktbücher. 1. 2. Lief. Berlin, Mief. 

geh. m. 1, 8 gr. (1 # 10 nar.) 

Schayer, J., d. Kohlen-Mineral- Schlammbad zu Gleissen, 
Berlin, E. Krause. geh. n. 1, 

Schirmer, A., Gedichte. Frankfurt, Kebler. ach. 2 „F 

Schnabel, G. R., Geſchichte d. landwirthſch. Induſtrie Böhmens. 
Prag, Calve. geb. u. 2 

Schule, K. W., 3 Luthers Predigten. Wiesbaden , Friedrich. 

geb. 8 gr. (3°/, nr.) 

Schweich, H., 2 Abhandl, zur prakt. Medicin. Düsseldorf, 
Stahl, geh. 12 er, (15 ngr.) 

Sporihil, J., Karl d. Große, fein Reich u. fein Hans. Sn 
8—9 icf, 1. kief. Braunfhmeig, Weftermann. 

geh. u. 5 gr. (6 nar.) 

Steffens, H., nachgelaffene Schriften. M. einem Vorworte v. 
2. Schelling. Berlin, Schröder. geb. 1 

Sur, E., Martin db. Findling oder Memoiren eines Kammer: 
dieners. Deutfh von W. k. Weſché. 1. Bichn. Peipzig, 
Kollmann. geb. 3 gr. (3°/, nar.) 

Tamplin, B, W., über Natur, Erkenntn. u, Behaudl. d. 
Verkrümmungen. Ins Deutsche übertr. von F. Braniss. 
M. Holzschn. Berlin, Förstner. geh. 1 »f 

Ihsl, H., Volksrecht. Zuriftenreht. Genoſſenſchaften. Stände. 
Gemeines Recht. Roſteck, Stiller, geb. m. 22 gr. (27% ngr.) 

v. Thürnberg, M., Gebanten einer Frau über d. angebornen 
Mechte d. Frauengeſchlechtes. Wien, Doll. 

geh. 14% gr. (18 nar.) 

Trüſtedt, F. 2., bifter. frit. Betr. zur Beleucht. d. Frage über 
d. Reform d. Medicinalverfaff. in Preußen. Berlin, Gimion. 

geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 

Veit, F., 4. Zahresbericht d. Hamburger Vereins gegen Thier ⸗ 
quälerei f. d. Jahr 1845. Damburg, Pertbes:B. u. M. 

eh. n. 4 gr. (5 ngr.) 


9 

Bolkmuth, P., BWillenfhaft d. empir. Pfocologie im gene. 
Entwickel. Zrier, Bing. geb. 2 »f B gr. (2 »# 10 ngr.) 

Bangenheim, 8. J., Dramatifches. Gaffel, Hotop. geh. 1 

v. Wedberlin,%., d. landwirthſch. Ehierproduction Zn 3 Zbin. 
1.2. Ihl. Stuttgart, Gotta. geb. 2 »P 14% gr. (2 # 18 ngr.) 

Winfried, poet. Werfuche. RN. Samml. Hamburg, Perthes B. 
u. M. gch. 16 gr. (20 ngr.) 

Wohlfarth, 3.8. %., d. Reformation db. evangel. Kirche d. 
19. Jahrhund. Rudelſtadt, Renovanz. geh. n. 6% gr. (8 nar.) 

MWohlgeborensWohlbräd, M., Reife» Erinnerungen. Berlin, 
Dunder u. 9. geh. 1 

Bolltarif Chayer.) f. d. Jahre 1846, 1847, 
Riegel u. W. geh. 16 gr. (20 ngr.) 


1848. Nürnderg, 
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LITERARISCHE 
Personal-Nachrichten. 


Zu dem in Nr. 32 gegehenen Verzeichnisse der De- 
putirten der Laien und der Universitäten, welche der 
General-Synode in Berlin beiwohnen, fügen wir hinzu 
die Namen 


]. der geistlichen Mitglieder: Die General - Superin- 
tendenten Bischof Dr. Neander (Brandenburg), Dr, 
Hahn (Schlesien), Dr. Sartorius (Preussen), Bischof 
Ritscht (Pommern), Dr. Möller (Sachsen), Bischof 
Dr. Freymark (Posen), Bischof Dr. Ross (Westphalen 
und Rheinland), Hupe aus Lübben (Markgrafthum 
Niederlausitz) und der Vice- General -Superintendent 
Küpper aus Coblenz; ausserdem der Bischof Dr, 
Eylert (wegen Krankheit abwesend) — die vier Hof- 
und Domprediger: Wirklicher Ober -Consistorialrath und 
Ober-Hofprediger Dr. Ehrenberg, die Wirklichen 
Ober - Consistorialräthe und Hof- und Domprediger Dr. 
Theremin und Dr. Strauss, der Ober- Consisterialrath 
Dr. Snethlage und der Feldprobst Boliert (diese fünf 
in Betracht ihrer amtlichen Stellung zu dem Ministerium 
der geistlichen Angelegenheiten); — ferner die sechs 
Assessoren nnd die sechs Seribae der letzteu Provinzial- 
Syuoden in den östlichen Provinzen und zwarin Preussen: 
Consistorialrath Oesterreich und Pfarrer Weiss aus 
Königsberg; in Posen: Consistorialrath Dr. Rumberg 
aus Bromberg und Superintendent Pater aus Meseritz; 
in Pommern: Consistorinlrath Dr. Richter aus Stettin 
und Consistorialrath Mehring aus Stettin; in Branden- 
burg: Hof- und Garnisonprediger Sydow aus Potsdam 
und Prediger Derbel aus Berlin; in Schlesien: Consi- 
storialrath Dr. Falk aus Breslau und Seminardireetor 
Fürbringer aus Bunzlan; in Sachsen: Consistorial- 
ralh Dr. Heubner aus Wittenberg und Pastor Arüger 
aus Schenkenberg — endlich die beiden Prüsides und 
die beiden Assessoren der rheinischen und der west- 
phälischen Provinzial - Synode Ober - Consistorialrath Dr. 
Nitzsch aus Bonn und Pfarrer Dr. Gräber aus Ge- 
marke, Pfarrer Albert aus Gevelsberg und Pfürrer 
Natorp aus Wengern. 


U) An weltlichen Mitglieder haben wir noch nicht 
anfgezählt die acht Präsidenten der Provinzial- Consisto- 
rien, nämlich für Preussen Oberpräsident Bötticher, 
für Posen Oberpräsident von Beurmann, für Pommern 
der wirkliche Geheimerath und Oberpräsident v, Bonin, 

intelliy.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


für Brandenburg Oberpräsident von Meding, für 
Schlesien Consistorialpräsident Graf zu Stoiberg - 
Wernigerode, für Sachsen Consistorialpräsident Dr. 
Göschel, für Westphalen Oberpräsident ». Schaper, 
Rheinprovinz Oberpräsident Kichmann (Stellvertreter: 
Schulrath Landfermann,) 


Der Stftsprobst Jens Lawr. Arup wurde Bischof 
zu Christiania in Norwegen; der Landes - Snperinten- 
dent Cousistorialrath Dr. Walther in Bernburg Ober - 
Consistorialrath; der Oberlehrer Dr. Zustra am katho- 
lischen Gymnasium zu Breslau Direetor des Marien - 
Gymnasiums zu Posen; Professor Dr. Seubert an der 
polytechnischen Schule zu Karlsruhe Vorstand des gross- 
herzoglichen Naturalienkabiners und dritter Bibliothekar 
bei der Hofbibliothek. 


Universitäten: Professor Dr. Heinr, Reu- 
terdahl Professor primarius in der theologischen Fa- 
enltät und Domprobst im evangelischen Sufte zu Lund; 
Adjunet Dr. L. A. Anjos Professor Kalsenianus in 
der theologischen Facnltät zu Upsala; Dr. Lasteilini 
Professor der orientalischen Sprachen an der Universität 
zu Rom; der Oberlehrer am Dorpater Gymnasium Schir- 
Jiew, ausserordentlicher Professor des russischen Rechts 
in Dorpat; der Proseetor im Karlsinstitut zu Stockholm 
Dr, Ir, Sundewalt Professor der Auatomie zu Upsala; 
Dr. Oesterten in Tübingen, ordentlicher Professor der 
Diütetik, Arzneimittellehre, Geschichte der Mediein und 
ınedieinischen Litteratur in Dorpat; Adjunet Dr. A, W. 
Böttiger, ausserordentlicher Professor der Aesthetik 
und der neueren Literatur zu Upsala. 


Orden: Hannover: Hofrath Dr. HMolscher in 
Haunover und Alt Dr. Rupstein elendaselhst das 
Commandeurkreuz 2. Klasse; Hofrath Prof, Fuchs in 
Göttingen das Ritterkreuz; Professur Karmarsch und 
Hofhuchhändler #, W, Hahn die 4, Klasse des Guel- 
phenordens. 


Preussen: der sieilianische Kammerherr und Ge- 
neraldireetor der Dounnen Herzog von Serra di Falco 
den RAU. erster Klasse, 


Belgien: Alexander v. Humboldt deu grossen 
Cordon des Leopoldordens, 


Frankreich: Professor Warakönig in Tübingen 
das Ritterkreuz der Ehrenlegion, desgleichen der Bi- 
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bliograph J. Ch. Brunet, der Dechant der theologi- 
schen Facultät zu Strassburg Dr. Bruch, der Prof, 
der Rechtsfacultät zu Strassburg Dr. Hepp, Prof. 
Ach, Jubinal zu Montpellier, Hofrath Freiherr von 
Münch - Bellingkausen in Wien, der Director des 
technologischen Instituts zu Gothenburg Paimstedt, 
Dr. Höfer in Paris. — Das Ofüzierkreuz der Dechant 
der medieinischen Farultät zu Strassburg Dr. Croze 
und Prof. Desgretz in Paris, 


Titel und Würden: Bei der von der Univer- 
sität Leipzig am zweiten Seculartage von Leibnitz’s 
Gehart veranstalteten Feier hielt G. Hermann die 
Festrede und verkündete am Schlusse derselben die 
Ehrenpromotionen. Die theologische Faeultät hat dem 
Prof. Rosenkranz in Königsberg, die juristische dem 
Geheimerath v. Langenn in Dresden, dem Stadige- 
richtsrath Hensel und dem Advocat Röwisch in Leip- 
zig; die medicinische dem Regimentsarzt Wessneck in 





Dresden, Herrn Hyrlt in Wien und Prof. Marchund 
in Halle; die philosophische dem Staatsminister vom 
Wietersheim, dem Prof, Reich in Freiberg, dem Di- 
rector Schnorr v. Carolsfeld und dem Regierungrath 
von der Gabelentz in Altenburg ihre Doctorwürde 
ertheilt. 


Academieen: Generallientenant Rühle von Li- 
lienstern, Ehrenmitglied der Academie der Wissen- 
schaften zu Berlin; Professor Jacobi in Berlin aus- 
wärtiges Mitglied der Academie der Wissenschaften zu 
Paris (an Bessel's Stelle), die Herrn Sacchi in Rom, 
Professor Dr. Bernhardy iu Halle, Prof. Dr. Haupe 
in Leipzig, Archivar Chmel in Wien und Kopp im 
Luzern wurden Correspondenten der philosophisch - 
historischen, die Professoren Naumann in Leipzig und 
Bunsen in Marburg Correspondenten der physikalisch - 
mathematischen Klasse der Academie der Wissenschaften 
zu Berlin, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Anderfen, H. C., Bilderbuch ohne Bilder. 
d. G. v. Seinburg. Frankfurt a. M., Brönner. 
geh. m. B gr. (Io nr.) 
Andreae, A,, Grundriss d. gerammten Augenheilkunde, 
8. neubearb, Aufl. 2 Tble.. Leipzig, Vons, 
zehn. AP 5%, gr. (4 4 7 ngr.) 


Anleitung f. Bormünder u, Euratoren in Betreff der ihnen oblieg. 
Rechten u. Pflichten im Preuß. Staate. 2. Aufl. Breslau, 
Berlagss Compteir. geh. u. 4 gr. (5 ner.) 


Bäber u. Pellquellen, Uluſtrirte. Hiſtor., flatifl., topegraph., 
bygtaft., biär. m. gefellichaftl. 3. Heft. Leipzig, Weber. 
neh. m. B gr. (LO mar.) 


Bauer, H., foltemat. Handb. d. deutſchen Sprache. I. Hälfte. 
Berlin, Hayn. gch. 2 »f 


Benedir, R., gefamm, dramat, Werke. 1.—3. Bb. Reipzig, 
"Weber. geh. 4 Bd. m. 1 12 gr. (1 15 ngr.) 


Bergmann, &, um. X. W. Hertel, Mobelle im fortfchreit. 
Zeit⸗ u. Modegeihmad von ausführbaren u. foliden Stadtr, 
Sands u. Sartenhäufern, forie auch Gartenverzierungen. 3. Lief. 
Wermar, Wotgt. geh. 2 P 


Bibliothek der Bekenntnikſchriften d. deusfch « kathol. 
Deraufg. von J. Gunther. Borw. v. K 
ſchneider. 


Kirchen. 
Bret⸗ 
1. Samml. 2. Aufl, Jena, Luden. 


geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 

v. Biedenfeld, (Frhr.) F., Archiv d, neuesten Ordens- 

wesens. 1. Lief. M.col. Abb, Weimar, Voigt. geh. 2.f 

—, db. Heraldif od. popul. Lehrb. d. Moppenkunte.. M. Abb. 
Ebend, geh. 1 »f 16 gr. Ci »f 20 mar.) 


Bigot,C., zuide de la conversation frangaise et allemande, 
Stuttgart, Hallberger. geh. 9°%/, gr. (12 ngr.) 


Ucberf. a. d. Dän. . 


Boll, E., u. G. A. Brüdner, Geognofie d. deutfchen Oſtſee⸗ 
tänder zmwifchen Eider und Der, Meusrandenburg, Brünslom. 
geb. mn, 4 »f 12 gr. (1 F 15 ner.) 


Borromaeli, C., pastorum instructiones atque epistolae, 
Textum recogn, notısque ällustr., E&. W. Westhof,. Mo- 
nasterii, Deiters, geh. n. 12 gr. (15 ngr,) 


Bühnen-Repertoir des Anslanden, Frankreichs, Englanda, 
Italiens, Spaniens, Iu Uebertrag. heransg. v. L. W. Both. 
Band XIV, (Nr, 105—112.) Berliu, Hayn. 

geh. 1 12 gr. (1 15 ngr.) 


Buch, das, der angenchmen Unterhalt. u. nüsl. Belchr. f. d. Jahr 
1846. M. Abbild. Meuhaldensichen, Eyraud. 
och. 4 gr. (5 nr.) 
v. Buttel, über d. Geltung d. Röm. Rechts u. d. Werlangen 
nad, freier Gerichtsverfaſſ. Dibenburg, Schulze- 
seh. 6 gr. (7X ner.) 


Carl, H., neueſte Berliner Drig. Zeichnungen f. Bantifchler. 
2. Ausg. 3.4. Heft, Berlin, Deymann. 
geh. & Heft m. 6 gr. (7% gr.) 
Cittar, 3. €, vollftänd. Handb. d, Riemers u. Sattlers. 4. 
verb, Aufl. Weimar, Wolgt. 1 Pf 6 gr. (¶ F 7% nor.) 


Clarus, J. C. A., adrersaria clinica. Lipsiae, Voss, 
geb, m. 49'/, gr. (24 ner.) 


Del Re, C., Emil Bergmald. Roman, 2 Bde. Leipzig, Koll⸗ 
mann, 2 „f 34% gr. (2 »P 18 ngr.) 


Deiters, W., kathol. Kirchen- u. Hausbuch oder Unterr., Gebet 
u. Betracht. M. 1 Stahlſt. Münfter, Deiters. 
geb. 14% gr. (18 nar.) 


Leipzig, B. Tauchnitz. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Dinter, ©. F., fämmtl. Schriften. 1. Abth. Ereget. Werke. 
1. Bd. Schullehrer- Bibel. 4. Bd. Meuftadt, Wagner. 

22% gr. (28 nor.) 

Drofte su Bifhering, E. A., Predigten, Betracht. u. Unter« 


weiſ. in höheren Jahren gehalten. 2. Aufl. Münfter, Afchens 
dorf. gib. 1 


Dickens, C., pictures from Italy. 


Duman, A., mömoiren d’un medicin. Tom. I. 
Leipzig, Brockhaus et A. geh. 6 gr. (7% ner.) 


—, d. Baftard v. Mauleon. Deutfh von A. KRofegarten, 
2. Bb. 16. Meipjig, Berger. ach. m. 6% gr. (B ngr.) 


— , Schriften. 70.—75. Bohn. (db Graf v. Monte Chriſto. 
3.—6. Bochn. Fernando 3. 4. Bochn.) Reiviig, Kollmann. 
geb. & Bbochn. 4 gr. (5 ner.) 
Beldjäger, d. junge, in franzöf. u. engl. Dienften. Cingeführt 
duch Börhe. 2. Auf. 3 Bochn. Peipzig, F. Fleifcher. 
ach, 1 »P 12 ge. (Ad 15 nor.) 
Feval, P., le fils du diable. Tom. 3. Leipzig, Brockhaus 
et A. xel. 12 gr. (15 ner.) 


—,b Wald v. Rennes. Deutſch von 2. Fort. 
Bripstg, Berger. geb. n. 6% gr. (B nr.) 

Fichte, J. @., sämmtl, Werke. Herausg. v. J. H. Fichte, 
8. Bd. Berlin, Veitu.C. geh, n. 1,f 16 gr. (14 20 ner.) 


Sled, 8 8, Soſtem d. chriſti. Dogmatit m. befond. Bezleh. 
auf d. telig. u. fpeeulariven Zuftände d. Beitalter. A. taflgem.) 
Thl. Reipzig, F. Fleiſcher. geb. 2 12 gr. (2 + 15 ng.) 

Foglar, 2., Strahlen u. Schatten. Gedichte. keipzig, Weber. 

geb. 1 »f Bar. (I »P 10 mar.) 

Förher, ©. F., Sandb. d. — in ihrem ganzen Um⸗ 
fange. Leipzig, Woller. geb. n. 2 »P 


Sriedbemann, M. — ———— Fibel. 2. verb. Aufl. 
tin, Amelang'fche B. geb. u. 8 gr. (10 nyr.) 


Briederih, ©., — 300jähr. Foderfeler M. Luthers am 
18. Febr. 1846 in Frankfurt a. M. Frantfurt, Ochter. 

geb. 6 ar. (7% mar.) 

Bunt, %., das Innungsweſen u. d. Verhältn. ber Meiſter zu d, 

Sefclten u. Rehrlingen, nach d. Grundi. d. allgem. Gewerbeordn. 

f. d. Preuß. Monarchie v. 17. Jan. 1845. Wolfenbüttel, Holle. 

seh. 16 gr. (20 nar.) 

GBemeindewahlen in Kitzingen. Beitr. J. Geſch. d. Proteftanrismus 
in Bayern. 2. verm. Aufl. Frankfurt a. M., Drhler. 

ach. 5 gr. (6 ner.) 

Giesebrecht, G,, de litterarum studiis apud Italos primis 

medil aevi sacculis. Acced. nonnulli Alpkani carınina, 

Berolini, Gärtuer. geh. n. 16 gr. (20 ugr.) 


Glaubensbefenntniß, das, der franzdj. reformirten Kirche. 

Bran;. v. $. Henry. Berlin, Amelangs Gert. Buch. 

ach. u. 4 gr. (5 nor.) 

Grisolles, Vorles, üh, d. apecielte Patholog e u. Therapie 

4. Innern Kraukh. d. Meuschen, Dentsch unter Redact. v. 
F. J. Behrend. 4. Lief. Leipzig, Koltmanı. 

geh. 18 gr. (22% ngr.) 


Hagen, ©. 2, ber Frauenverein im Srekherzegth. Weimar. 
Zena, fuden. geh. 2 gr. 12% ngr.) 
v ——— A., d. Letzte d. Semioten. Scenen a. d. Kaͤmpfen 
d. Indianer Florida's gegen d. Weißen. Dresden, Arnold. 
geb. 1 12 gr. Ci 15 nor.) 
HamcersDabanomw, Dioskowiter u. Tſcherkeſſen. Leipzig, Weber. 
geh. u. 2 # 
Handbuch, kurzgef., zum Gebrauch beim einleit. Reli iens⸗Unterr. 
Berlin, Umelangs Sort. Buchh. geb. m. 2% gr. (3 nar.) 
Hartenstein, @., de materise apud Leibnitium uotione et 
ad Monadas relatione commentatio. Lipsine, Brockhaus. 
geh. », 9°/, gr. (12 ner.) 
». Hattorf, iſt Werarmung u. dauernde Nah f. einen Theil 
unf. Bevoller. in. Grund zu beſorgen. Bannover, Helwing 
geh. 6 gr. (7% nar.) 
Held, dem deutſchen Volke. Leipzig, Jurany. 
ach. 14 12 gr. (1 15 ngr.) 
Helmuth, C., phyeikal,-topogr. Atlas in (2 Lief.) 5 Bl. 
1. Lief. Mit Text. Magdehurg, Bänsch. 
In Umschl, n. 2 ## 12 gr. (2 »f 15 ugr.) 


1. partie. 


3. Bd. 16. 


Ber: 


ab. 


Sersfprung, ©. W., die Thierſchau im zooleg. Garten zu 
Berlin. Berlin, Dayn. cart. 8 gr. (10 nyr.) 

Helle, W., Gewalt der kiebe. Erzählungen. 2 Bde, 
Kolmann. 2» 5 gr. (2 »P 6 nat.) 

Hop, F. W, Ideen u. Entwürfe f. Bautifchler insoefond., ſowie 
f. Bauhandroerfer im Allgem. 2 Sammi. ®erlin, Henmann. 

geb. n. 12 ar. (15 ner.) 

Jacobi, B., PForkhungen üb. Agrarmefen d. Altenburg. Oſter⸗ 
landes. Peipjig, Weber. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 

index librorum prohibitorum. Katalog üb. bie in d. J. 1844 u. 
1845 in Deutſchl. verberenen Bücher. 1. Hälfte. Jena, kLuden. 

sch. 2% gr. (3 ngr.) 

Sfidorus orientalis, Fräulein v. Saint: Eauveur. Wirleiht 
mehr als Roman. Nach d. Franz. db. Sandeau. augen, 
Echlüffel. och. 18 gr. (22% ngr.) 

Kähler, 8%, Sendſchr. an d. Hrn. Gonf. Rath Dorner zu 
Königsberg über d. bevorſteh. enangel. Gencralſynede in Berlin. 
Königsberg , Bornträger. geh. 5 gr. (6 ngr.) 

Kämmel, H. J., d. Unduldſamkeit u. d. Chriſtenthum. Bauten, 
Sauuſi geh. 12 gr. LAS ngr.) 

KArferitein, G. A., Dandagende od. liturg. Hülfeb. f. evangel. 
&ifll. 2. verm, Aufl. Jeua, Bran. 1 

Kern geiſtl. Lieder. Sranffurt a. M., Brönner. 


geh. 1% gr. (2 ar.) 
Klerte, 8. M., die Preuf. Eifenbahnen. 2. Abth. D. Eiſen⸗ 
bahn: Statuten. 3. Heft. Berlin, Molıus. 
geh. 4 # 12 gr. (1 »P 15 nor.) 
Köfter, 9., d. poetifche Piteratur dee Teutſchen von ihrem Beginn 
bis auf d. Gegenmw. in ausgew. Beiſpielen. Sieſſen, Dover. 
geb. m. 1* 20 gr. (1 »# 25 mr.) 
Kreuzergeſchichten. Cine Sımml. kurzer launiger Gefchichten, 
Erzahl, Novellen u. vermiſchter Auffäßen. Detaurg. v. P. Korn. 
3. 4. Bd. M. Abbild. Peſih. (Eeipzig, Aummer.) 
sch. & Bd. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Kruſe, F., Ur ⸗Geſchichte d. Eſthniſchen Bolksftammes u. d. K. 


Kripjig, 


M. Stereet. Ausg. 


Ruſſ. Oſtſee⸗-Provinzen Liv, Eſth- u. Gurland, Moskau, 
Severin. geb. u. 4 pP 
Kunft, die, zu lieben u. fi liebenswürdig zu machen, Breslau, 


Verlags» Gompt. geb. m. 2 gr. (2% ngr.) 


Lalaune, L., Beschreib,. u. Gebrauchsanwels. des Abacus 
od, d. allgem. Rechnungstaf. welche augenblickl. alle arith- 
met , geumetr. u. mechan, HRechnungsresultate giebt, Leip- 
zig, Steinacker. geh. 9°/, gr. (12 ugr.) 

Randed, 9, üb. b. —— Benutzung d. Zuderftoffe . 
Bereblung u. z. Brauen db. Biere. Breslau, Berlags: Gompr, 

geb. u. 2 gr. (2% ner.) 

Bandes » Drfonomic» Geſetzgeb. d. Könige. Hannover. 2. Aufl. 
Hannover, Hrelwing. geh. n. 16 gr. (20 nor.) 


Lebensabrif, kurzer, des Erzbiſchofs Clemens Auguſt von Göln. 
Muünfter, Alchendorf. geh. 4 gr. (5 nor.) 


Bebensbefchreib. u. Crim. Proceffe berüchtigter Näuber u. grefer 
Berbrecher älterer Zeit. ah d. Kranz. v. 8, Hain. 2, Bochn. 
Leipzig, Aclimann. geh. 12 gr. (15 nor.) 


Lebensichidfale des (Sträflings) chemal. hannov Sufarın E D.... 
Ben ihm feleit niedergeihr. Ein Buch f. d. Wolf herausg. v. 
N. Hoper, Didenburg, Schulje. geb. 6 gr. (7% nor.) 


Reibnis als Denker. Auswahl feiner Eleinen Auffäpe zur überſichtl. 
Darflelt. feiner Philoſ. Ueberſ. m. eingeleiter v. G. Schilling. 
Leipzig, G. Frihſche. geh. m. 19°), gr. (24 nr.) 


Pindau, M. B., portugiel. Lands u. Scebilder. Nah King⸗ 
fion. 2 Bde. Dresden, Arnold. geb. 3 


gipinger, H. Ir Peifpiele zum Ueberſ. a. d. Satein. in d. 
Deutihe u. a. d. Deutfchen t. d, Patein. m. Dinweif. auf db. 
Schularamm, = Zumpt, Siberti u. Schuß. 4. durchgef. u. 
verb. Aull. 4. Eurf. Koblenz, — 

n. 31'/, gr. (14 ngt.) 


Läbben, A., das Plattdeutsche in seiner jetzigen Stellung 
zum Hochdeutschen. Oldenburg, Schulse 
geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Masson, M., Alhertina. Deutsch von W. Hidder. SBtutt- 
gart, Hallberger. geh. 1»? 
Meinhold, W., gefamm. Schriften. 9. Ed. Leipzig, Weber. 
geb. u. 1 »f 12 gr. (1 »F 35 mar.) 
Montboleon, Geh. d. Gefangenfhaft Napoleons auf St. Helena. 
2. Bd. Leipzie, Ürerbaus. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
Mortimer, H., d. Geheimniffe der Baſtille. Deutſch v. 2. Dorn. 
3. 3b. Leipzig, D. Wigand. geh. 8 gr. (IO gr.) 
Mufris Wahl, die, in Stanıbul, eine Komödie. Freie Ueberſetz. 
v. Rabonus Mauruf. Altenburg, Hrlbig- 
ach. 2% gr. (3 nar.) 
Müller, C. F., der projectirte Purbers Verein u. die Deutſch⸗ 
Katheliten Jena, Luden. geh. u. 6 gr. (7% nor.) 
Nägelsbah, C. F., latein. Eritiftit für Deutſche. 
Stein. u. 2 4 gr. 12 f Songe.) 

Meander, X., allgem, Befch. d. chriſtl. Retig. u. Kirche. 2. verb. 
Auf. 3. 8b. Hamburg, Periber. 3 pP 5 ar. (3 + 6 nor.) 
Mefrelog, neuer, der Deutſchen. 22. Sahrgang. 1844. 2 Ihle. 

Weimar, Voigt. och. 4 
Pabſt, 3, die Furcht des Herrn if der Weitheit Anfang, Gin 
Andabtsb. a. Bochn. Berlin, Enffenbardt. 
och. n. 20 gr. (25 nr.) 
Pelz, E., das Molterfche verbeſſerte Flache » Epinnrad, Breslau 
Berlans Compt. geb. 3 gr. (3°/, nor.) 
Peſtalozzi, der Revolutionär. Non einem Zöyling beffelben. 
Gharlottenburg, Bauer. geb. 4 gr. (5 ngr.) 


Nürnberg, 


Pindaros Sieges-Geſänge aus d. gricch. Urſcht. verdeutſcht v. 


8 Ganter, 


cediger » Bibel 
” Thl. 9. Heft. 


Genitanz, Med. 8 ar. (10 ngr.) 


Altes Teſtam. bearb. v. Wohlfahrt. 
Schluß). Neuſtadt, Wagner. 
geb. n. 6% gr. (B nyr.) 
Ratin, ®., üb. d. Sicherheit d. Meß⸗ und andern Fundationen. 
Altenburg, Helbig. ach. m. 4 gr. (5 nor.) 
Meilebericht üb: den Bau u. d. Bearbeit. d. Flachfes in Belgien, fos 
wie ub.einige verwandie Fegenftande. Don Arnemann, Lede— 
tur u. Bubdie Hannover, Deiwing. geb. m. 8 gr. (10 nr.) 


-Rogan, C., Karechisinus d. Preuß, Eriminalrchhte. Berlin, Hann. 
ach. 4 gr. (5 nor.) 

MRonge, J., die 14 Artikel des badifchen Miniſteriums wider die 
Deut ſchkatholiken belcuchtet. Deſſau, Meuburger. 

geh. 1°/, gr. (2 mer.) 

Rumpf, 3. D. F., die Abfaſſung der Birfchrifien, Borftelungen, 
Protokolle, Berichte x. 5. Auf, Verm. v. M. Heinemann. 
Berlin, Dayn. geb. 20 gr. (25 nar.) 

Sch s u. Mamenregilter, vollſtand., alphabet., üb. d, Archiv f. d. 
civiliſt. Praris. Bd. 1—27 u 4 Berlagebefic u. d. Gickener 
Jeitichr. 1. Ciwilt. u. Preteß Bo. 1— 20. Heidelberg, Mohr. 

geh. 16 gr. (20 nar.) 

Saner, A., neueſte Orig. Meubles s Zeichnungen f. Tiſchler. 2. 
virm. Ausg. 3. 4. Heft. Berlin, Denmann. R 

geh. & Heft m, 6 gr. (7% nor.) 

Eammlung, neue, bemerfenewerther Enticheidungen d. Db. Appellat. 
Gerichts zu Caffel. Derausg. v. F. ©, 8. Strippelmann. 
4 Thl. 1. Abth. Gaflet Fiſcher. 

och. m. 1 16 gr. (14 20 mac.) 

Sand, G., Herrn Antens Ende 2 Bde. Stuttgart, Hall⸗ 
berget. geh. 2 

Schack-Almanach,. Schachnovellen, Schäachaufg., Correspond,- 
Spiele, Miscellen. 1. Jahre. Leipzig, Weber. 

geb. u. 1* 12 gr. (1 »f 15 ug.) 


6. 2b. 








Shmalg, M. F., reue Prediaten üb. die in Hamburg neu am 
geord. bibl. Abıchnıue 1846 gehalsen. 4. Jahrg. 4. 3b. Leip 
ig, 8. Fleiſchet. geh. Pros f. 2 Ben 2 4 

Schmid, U R., Kindheit u. Natur. Bilder a. d. Leben d. Mas 
sur u. d. Kindheit. Ausg. m. (3) Bild, Peipjig, Alemm. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Schmid, U R., Verſuch einer Drganifarion des Elementarunterr. 

als eines Theiles der Erzichung. Ebend. 
geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Schol;, C. G., jur Gelb. d. aufgelöften Aön. evangel. Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars zu Brerlan. 2. Heft. 4. Lief. Breslau, Echol;. 

och. m. 2 gr. (2% nar.) 

v. Segur, Gefh. Napoleons u. d. großen Armee im 3. 18:2, 
Ueberſ. v. Kottenkamp. 3. verb, Aufl. 4. Lief. Mannheim, 
Def. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Sceinede, $., die höhere Bildung d. weibl. Geſchlechts. 1. Heft. 
Hannover, Dilwing. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Sendichreiben an H. te Gaflellane in Betr. d. galizifhen Revolus 
tien. Franz. u. deutich. Jena, Luden. geb. m. 1°, gr. (2 ner.) 


Siredenburg, GE D., Leben‘ u. Wirken M. Luthert. M. b. 
Bildn. Luthers. Didenburg, Schule. geb. n. 8 gr. (10 ner.) 


SE motlet, J., ausgem. humoriſt. Remane. 1.2. Bd. Rode⸗ 
rich Random. 1. 2. Bd. Stu tgart, Hallberger. 

geb. 14% gr. (18 nor.) 

Sperco, B., d. Auguftbad bei Radeberg nebft einem Anhang v. 

Flemming u. Rungfd. M.5 Anfihten Bautzen, Schlufſel. 


geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Epindler, C., Belksgefchichten. 1. Bd. (Sammil. Werke M. 
F. 7. 8b.) Stuttgart, Hallberger. 
geh. 1 »f 12 gr. (1* 15 ngr.) 
Stahl, F. 3., Fundamente einer riftt. Phitofophie. Heidelberg, 
Dicht, och IP 
Studien⸗ Weſen, das höhere u. nicdere, im Großberzogth. Baden. 
Kenſtanz, Died. geh. n. 16 gr. (ZU ngr.) 


Thierreich, das iſluſtrirte. Moturgefhichtl. Unterhalt. f. d. Jugend 
u. Ihre Areunde. 2. Aufl. M. 430 Holzſchn. Leipzig, Weber. 
ah. 
Töppel, J., de Eupolidis adulatoribus. Lipsiae, Fritzsche. 
geh. 14% gr. (18 ner.) 
Ulriei, 8., das Grundprincip der Philofopbie, krit. a. [perulario 
entwidelr. 2. Thl. Beapjig, D. Weigel. och. m. 2 »P 
Unger, F., Grundzüge d, Anatomie u, Physiologie d. Pflan- 
zen, Wien, Gerold. geh. 1 »f 12 gr. (1 »P 45 ngr.} 


Bogel,E. F., G. W. v. Leibnitz. Eine biogr. Federzeichn. Leipzig, 
Jurany. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Weltsbucher, d. drurichen. Gefamm. u. in urfprünglicher Echthelt 
wieder bergeft. v. 8. Simrod. M. Helzſchn. 3. Bb. Frank 
fur a. M., Brönner. geh. m. 1 »P Bar. (1 »f 10 nor.) 

Von evangelifcber Heillgung u. evangelifcher Liebe. Eine Erimme 
a. d. Gemeine. Didenburg, Schulze. geb. m. 8 gr. (10 nar.) 


Waxner,K., Orig. Zeichnungen zu Stuhenöfen, Kaninen 
u. Kaminöfen. 1. Berlin, Beymaun ;jeh. 1 + 


Mallerftein, ®&, Handb. d. theoret.spraft. einfachen und dep⸗ 
peiren Buchhaltung. Frankfurt a. M,, Brönner. 
och. u. 1 7 A gr. (1 5 gr.) 
Walpers, 6. G., repertorium botauices systemat. Tom, V. 
Fase. V. Lipsiae, Hofmeister, 
geh. 1 »f 9%, gr. (1 ff 12 ngr.) 
dv. Wangenhelm CÄrbr.) P., d. Abtrünnigen. Drama in 5 Act. 
Reipjig, Weber. geb. m. 1 BR gr. Cd 10 nor.) 
Möärte, 3. ©. C., furzarf. Geographie u. Abriß d. bibl, Geogra⸗ 
phie. 8. verb. Aufl. Heilbronn, Drecster. geh. 2* gr. (3 mar.) 
Zur Wertheidig. des Auflage: „Ob Symbel, ob Wtbel?” Gin 
ofen. Sendjchr. an d. Werf. d. Gintgegnung. Frantjurr a. M., 
Brönner. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 
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LITERARISCHE 


I. Universitäten. 


B.estau: Die Breslauer Universität zählt in diesem 
Semester 749 Studirende (21 weniger als im letzten 
Winter-Semester.) Hiervon kommen auf die evange- 
lisch-theologische Fakultät 71, auf die katholisch - 
theologische Fakultät 211, auf die juristische Fakultät 
172, auf die medieinische Fakultät 107 und auf die 
philosophische Fakultät 188. Der Religion nach stellen 
sich folgende Zahlen heraus: christliche Studenten sind 
665 und jüdische 84, Unter Ersteren sind 406 Ka- 
tholiken und 256 Evangelische. Von den jüdischen 
Studenten gehören zur juristischen Fakultät 7, zur 
medieisischen 48 und zur philosophischen Fakultät 29. 

Heidelberg: Die Zahl der Studirenden auf der 
Heidelberger Universität beträgt iu diesem Semester 
864 (203 In- und 661 Ausländer), darunter sind Theo- 
Iogen 44 (32 In- und 12 Ausländer), Juristen 560 
(91 In- und 469 Ausländer) und Mediziner, Chirurgen 
und Pharmazenten 162 (28 In- und 134 Ausländer), 
Philologen und Philosophen 44 (32 Inländer, 12 Aus- 
länder), Kameralisten und Mineralogen 5+ (36 Inländer, 
18 Ausländer). Rechnet man die Personen reiferen 
Alters hinzu, welche Vorlesungen besuchen, so ergieht 
sich eine Frequenz von 932. Gestiegen ist sie gegen 
das Wintersemester um 22. 

Kiel: Nach amtlichem Verzeichnisse befinden sich 
auf der Kieler Universität gegenwärtig 407 Studirende. 
Davon sind 99 aus dem Herzogthum Holstein, 77 aus 
dem Herzogthum Lauenburg, 2 aus den übrigen däni- 
schen Staaten und 22 aus anderen Ländern. Es wid- 
men sich 62 der Theologie, 74 der Jurisprudenz und 
36 der Medizin, 

Königsberg: Die Königsberger Universität zählt 
in diesem Semester 317 Studirende (18 weniger als 
im verflossenen Wint+r-Semester), darunter 63 (3 
Ausländer), die der theologischen, 78 (3 Ausländer), 
die der juristischen und 64 (5 Ausländer), welche der 
medicinfschen Fakultät angehören. 

Tübingen: Die Zahl der Stndirenden beträgt 863 
(wovon 98 Ausländer); darunter sind 196 Studirende 
der erangelischen Theologie (37 Ausländer), 176 ka- 
tholische Theologen (31 Ausländer), 167 Juristen (18 
Ausländer), 104 Mediziner und Chirurgen (14 Ans- 
länder), 101 Philosophen (7 Ausl.) u, 119 Studirende 
der Staatswissenschaften (1 Ausl.). 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


II. Literarische Miscellen. 


Der Rechtsstreit zwischen der Buchhandlung 
f. A. Brockhaus in Leipzig und dem Hofrath 
Dr. I, P Kcekermaun in Weimar, 


Unter diesem Titel ist vor mehreren Wochen eine 
Schrift in Leipzig als Manuseript gedruckt worden und 
darauf auch in einigen Exemplaren au die sie ver- 
langenden Buchhandlungen gekommen, welche zunächst 
fir deutsche Verleger und deutsche Schriftsteller von 
besonderer Wichtigkeit ist, aber auch für andere Leser, 
denen die Erhaltung des guten Namens einer ange- 
schenen Buchhandlung gegen die Insinuation der Tages- 
blätter wicht gleichgültig bleibt, einen besondern Reiz 
hahen muss. Der Hofrath Kckermann nämlich hatte 
im Laufe des Jahres 1843 einen Prozess gegen die 
Buchhandlung #. A. Brockhaus anhängig gemacht 
„wegen verschiedener Verlagswidrigkeiten in Betreff 
der in der genannten Buchhandlung erschienenen ersten 
Auflage seiner „Gespräche mit Goethe” und wegen 
unbefugten Druckes einer zweiten Auflage dieses 
Buches”, und in seiner Klageanmeldung durch zwei 
Advocaten bei dem Criminal- Amte in Leipzig bemerk- 
lich machen lassen, dass ein solcher offenharer Nach- 
druck und Betrug in Verlagsverhältnissen nach dem 
sächsischen Strafgesetzbuche mit Arbeitshausstrafe von 
1—6 Jahren zu ahnden sein würde, Früher hatte 
während des Drucks und der Debitirung der „, Gespräche 
mit Goethe” zwischen briden Theilen das beste Ver- 
hältniss bestanden; die zweite mit einem Register ver- 
sehene, sonst aber unveränderte Ausgabe war in Ueher- 
einstimmung mit dem Herausgeber gedruckt worden, 
die Abrechnungen mit demselben hatten gleichfalls Statt 
gehabt, der Absatz des Buches hatte aber Hrn. Ecker- 
mann’s allerdings sehr überspannten Erwartungen nicht 
entsprochen. Ebenso konnte sich derselbe mit der 
Abrechnung vom 3. Ortober 1838 nicht einverstanden 
erklären und bat dieselbe gemauer zu prüfen. Diess 
geschah und Hr. Hemrich Brockhans meldete nuter 
dem 23. December 1838, dass allerdings bei der Be- 
rechnung des Absatzes vom Jahre 1837 ein grober 
Irrthum vorgefallen sei, dass er aber durch sein „of- 
fenes Bekenntniss” Hrn. Eckermann’s „gerechten Un- 
willen” zu mässigen hoffe und auf dessen „gütige 
Nachsicht und Verzeihung rechnen dürfe”, Demnach 


erhielt der Hofrath Eckermann nach der festgesetzten 
Entschädigung die Summe von 768 Thlr. Derselbe 
erklärte sich hiermit am 27. December 1838 ganz 
einverstanden und schrieb unter andern: „Ihre treue 
Offenheit hat meine Achtung und mein Vertrauen für 
Ihre Person im hohen Grade befestigt und ich freue 
mich des nun wieder hergestellten reinen Verhältnisses 
zu Ihrer Person.” 

Und woher nun die Klage im Jahre 1843? 
Eine Reihe von unglücklichen Combinationen, ans 
allerdings anscheinend verdächtigen, aber durch die 
Untersuchung vollständig aufgeklärten Umständen (hat 
einen der Welt unkundigen in seinen Erwartungen 
sich getäuscht findenden Schriftsteller so indueirt, 
Genng die oben erwähnte Klage ward eingereicht, 
nachdem die Bevollmächtigten des Hru. Eckermann das 
ihnen von Hrn. Heinr, Brockhaus dargehotene Exposé 
über das Verhältniss mit Hofrath Eckermann einzu- 
sehen verabsäumt hatten und die Vernehmungen nah- 
men am 9. Mai 1843 zu Leipzig vor dem vereinigten 
Criminal- Amte ihren Anfang. 

Der Verlauf der Untersuchung ist nun in der vor- 
liegenden Schrift von S. 26— 108 aus den Acten mit 
grösster Vollständigkeit mitgetheilt worden, gestattet 
aber natürlich hier keinen Auszug. Ueber die Gründ- 
lichkeit in der Beweisführung, die musterhafte Ordnung 
der Brockhausischen Handlungs- und Druckereibücher, 
die practischen Bemerkungen der verpflichteten Sach- 
verständigen, der Buchhändler Leop. Voss und K. A. 
Reimer , (die für den Nichthuchhändler besonders inter- 
essant und von der schlagendsten Beweiskraft sein 
dürften), und die Vorsicht der betreffenden Gerichte 
müssen den Leser mit hoher Achtung gegen den An- 
walt der Buchhandlung Brockhaus, den Dr. Einert, 
und gegen die untersuchenden Richter erfüllen. Sie 
sind ein neuer Beweis für die Gründlichkeit und Be- 
hutsamkeit des sächsischen und des deutschen Prozess- 
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verfahrens. Hr. Eckermann wird in allen Instanzen, 
zuerst vom Handelsgericht in Leipzig, daun vom ver- 
einigten Criminal- Amte, von dem Appellations - Gericht 
und zuletzt von dem Ober - Appellations- Gerichte in 
Dresden, mit seiner Klage, als einer gänzlich unbe- 
gründeten, abgewiesen. 

Somit ist die angegriffene Ehre einer in ganz 
Deutschland und im Auslande geachteten Firma durch 
diese Denkschrift auf das Glänzendste vertheidigt und 
in ihrem guten Rechte bestätigt worden. Die beiden 
Besitzer der Buchhandlung, die Herrn Friedrich und 
Heinrich Brockhaus, haben im Gefühl der Gerechtig- 
keit ihrer Sache nur die Acten für sich sprechen lassen, 
deren Zusammenstellung und Ordnung Hr. Wilh. Cramer, 
ein Geschäftsverwandter des Hauses, mit vielem Fleisse 
besorgt hat. 

Was sollen die Leser aber dazu sagen, wenn sie 
im Anhange den Brief des Hrn. Eckermann vom 10. 
August 1845 — also nachdem bereits drei Gerichts- 
sprüche gegen ihn ausgefallen waren —, lesen, in 
welchem derselbe, nachdem die „heiderseitige Diffe- 
renz” zu Hrn. Brockhaus „Satisfaction” entschieden 
sei, ihm den Verlag des dritten Bandes seiner „Ge- 
spräche mit Goethe” anzutragen keinen Anstand nimmt. 
Man kann es daher Hrn. Heinrich Brockhaus nicht 
verdenken, wenn er in seiner Antwort vom 18. August 
mit strengem Worten ihm erklärt, dass es ganz wider 
seine Neigung und wider sein Gefühl sei, mit Hrn. 
Eckermann in irgend eine neue Verbindung zu treten, 
und dass er mit der freudigsten Zuvorkommenheit die 
Hand bieten würde, um auch in Betreff der früheren 
Verlagsartikel sich aus einem jeden Verhältnisse mit 
ihm zu bringen, nm die Erinnerung an ihn gänzlich 
los zu werden. Denn 

He, that filches from me my good name, 
Robs me of that, which not enriched him, 
And makes me poor indeed. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Im Berlage der Unterzeichneten ift erfchienen: 


Entwicelungsgefchichte des Bunde : @ies. 
Bon Dr. Th. 2. W. Biſchoff, ordentl. Profeffor ter 
Anatomie und Phyfiologie zu Gießen. Mit funfzehn 
a... gr. 4 Fein Welinpap. geh. Preis 

bir, 


Die bis jegt befannten Arten aus ber Fa: 
milie der Megenwürmer. Als Grundlage zu 
einer Monographie dieſer Familie dargeftelle von H. 
Hoffmeifter. Mit Zeihnungen nah dem Leben von 
A. Hoffmeifter. gr. 4 Velinpap. geb. 2 Thlr. 


Braunfhmweig, Mai 1846. 
Friedrich Vieweg und Sohn. 


Volftändig erfchien fo eben im Werlage der Holle’; 
fhen Buchhandlung in Wolfenbüttel und if in allen 
Buchhandlungen vorrärhig: 


Ausführliche Methodik des Bibellefens und 
der Bibelkunde. in Hülfs- und Handbuch fir 
Ale welche die Bibel mit Schülern zu behandeln haben 
von A. Ludewig, Seminar: und Schuldirecter. 
2 Bde. groß8. 72 Bogen. Subſ. Preis nur 3 Zhir. 


Dies ausgezeichnete Wert, welches fih gleich bei 
feinem Erſcheinen in einzelnen Lieferungen, der guͤnſtiaſten 
Beurtheilungen und Empfehlungen, fo wie der Einführung 
in vielen Scullehrer- Seminaren zu erfreuen hatte, ge: 
währt noch den beionderen Wortheil, doß der Tert der 
Bibel felbft nicht mir abgedruckt it, wedurch es möglich 
war, den reihen Stoff auf 72 Bogen zu liefern und 
deshalb den Preis fo miedrig zu ftellen. 
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So eben ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

De inferis rebusque post mortem futuris cx 
Hebraeorum et Graecorum opinionibus libri duo. 
Seripsit Fr. Boetteher, theol. et phil. Doctor, 
8 max, 2 Thir. 

. H.M. Gottschalck in Dresden. 





Bei uns ist so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Die Privatschiedsrichter 
und die öffentlichen Diäteten Athens, sowie die 
Austrägalgerichte in den griechischen Staaten des 

Alterthums, 

Mit einem epigraphischen Anhang. 
Von M. H. E. Meier. 

gr. 4. geh. 20 Sgr. (1 Fl. 12 Xr.) 


Hellenita, 

Archiv archaͤologiſcher, biftorifher und epigrapbifcher 
Abhandlungen und Auffäte. Im periodifchen Heften. 
Bon Ludwig Nof. 

1. Bds. 1. Heft. Mit einer lithogr. Tafel. 

4. geb. a 1 Rthir. (1 Fl. 48 Er.) 

Halle, Juli 1846, 
E. U. Schwetfchfe und Sohn. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abu Zakariya Ei- Nawawi, biographical dictionary of illus- 
trious men chiefly at the beginning of Islamism. Now first 
ed. by F. Wüstenfeld. Part. VIII. Göttingen, Dieterich. 

geh. n. 1 »f 8 gr. (1 10 ngr.) 


Abn, F., Handb. d. engl. Umgangtſpracht m. deutfch= franzöf. 
Ueberf. 4. verm. Aufl Mainz, Kupferberg. 
geb. 12 gr. (15 ngr.) 


b’Arpentignv, ©. ©., d. Chiregnomie. Nah dem Franz. v. 
A. Schraishuon. Stuttgart, Becher. 
geb. 14% ar. (18 naar.) 
Bähr, J., d. eiferne Magen. Gin belehr. Hilfsb. Berlin, Stubr. 
geh. n. 8 gr. (10 nar.) 
Beneke, F. 6., de ortu et causis monstrorum disquisitio. 
Gottingae, Dieterich, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Benfen, ©., Einiged üb. d. Bedeutung des Die gräfl. Familie 
Benrind betreff. Bundesbefchluffes v. 12. Juni 1845. Ebend. 
ach. 6 gr. (7% ner.) 
Berger, E., Zuruf eines alten Deutfchkarbelifen an feine Glau⸗ 
bensgenoffen. Magdeburg, Banſch. geh. n. 3'/, gr. CA ngr.) 
Bernt, J., ſoſtemat. Handb. d. gerichtl. Arjneitunde. 5. verm. 
u. verb. Aufl. Wien, Walliehauffer., 3 
v Berbmann:Hollmeg, M. A., Urfprung d. Lembard. 


Städtefreihett. 9 8. (14 B.) Bonn, Marcus. 
cchm. 1* 58 gr. (If G naurx.) 


Blum, J., kathel. Bilderpoſtille. 5. kief. Leipzig, Baumgärtner. 
geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 





II. Vermischte Anzeigen. 


Deutfcher Verein für Heilwiflenfchaft. 


Der Verein wänfhe, als diesjährige Preisaufgabe, 
die Beantwortung folgender Fragen: 


laſſen ſich, und wie lange laffen ſich auf metallenen 
und hölzernen Werkzeugen, fo wie auf Kleibungs: 
und Waͤſch-Stuͤcken Blutflecke nahmeifen, und 
namentlih auf eifernen Inſtrumenten von NRoft: 
fleden unterfcheiden? Giebt es Methoden, durch 
weiche in folhen Fällen vor Gericht menfchliches 
vom Thier» Blut, unterfchieden und überzeugend oder 
—* wu mit Wahrſcheinlichkeit nachgewiefen werden 
ann? 


Die Beantwortungen find, unter den, bei Preisfragen 
gewöhnlichen Formen bis zum 1. Januar 1847 an bie 
Adreffe des „Deutſchen Mereins für Heilwiſſenſchaft zu 
Berlin” poftfrei einzufenden, und wird die als die be 
anzuerfennende Abhandlung mit dem Preife von zwanz 8 
Stück Friedrichsd’or gekrönt und in die Denk 
fhriften des Vereins ftarutenmäßig aufgenommen werben. 


Berlin, den 1, März 1846, 


Bodemann, F. W., auserlef. bibl. Erzählungen a. d. U. u. 

M. T. 3. verm. u. verb. Aufl. Göttingen, Bandenhord u. R. 

sch. m. 4 gr. (5 mar.) 

—, Diefelben. M. Lehren verfehen. Ebend. geh. n. Sgr. (1Ongr.) 
—, Begräbnifbühlein. Ebend. geh. m. 4 gr. (5 nor.) 


—, Gamml. liturg. vr aus Altern u. neuern Agenben. 
2 Abth. Ebend. geh. 1 »f 

Bötther, F., d. deutſche Kirchenbund zum Chriſtenthum der 
Eintracht im 3. Zubeljahre d. Beginnes deutfcher Blaubenstriege. 
Dresden, Adler u. D. geh. m. 8 or. (10 ngr.) 


Briefe Zofenhs d. Zweiten. 3. Aufl. Zeitzemäß eingeleitet u. 
erklärr vo. 8. Schuſelka. Peipjig, Brodhaus. 
geb. n. 14 12 gr. (1 »P 15 ngr.) 
Carus, ©. &., über Grund u. Bedeut. d. verschied, Formen 
d. Hand. stuttgart, Becker. geh. 1 »f 


Gentral s Archiv f. d. aefammte Veterinär Medicin x. Herausg. nv. 
3. M. Kreutzer. 2. Sabre. 4 Hfte. Augsburg, v. Jeniſch 
u. S. geh. n. 2,f 16 gr. (2 20 nar.) 


Chambeau, C., mauuel d’histoire universelle, 
Berlin, Behr, geh. 1 

Chrranowski, über d. Parteigängers Krieg. A. d. Moln. 
Berlin, Stube. geh. 6 gr. (7% nor.) 


de Cussy (Baron) F., dictionnaire ou manuel-lexique du 
diplomate et da consul. Leipzig, Brockhaus, geh. nu. 3 f 


Dem Andenken Schlelermachers. Magdeburg, Heinrichshofen. 
geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Didier, €, d. Gcheimniffe von Rom. Nach d. Franzoͤſ. 1. 2. 
Bd. Halberſtadt, Lindequiſt u. ©. 
sch. 1 »f 18 gr. Ci „Pf 22% nor.) 
Elsner, W. T., üb. d. Princip d. Ehriftenthum. Königsberg, 
Zag u. 8. geb. (5 gr. 6 nor.) 


3. edit. 


Seberwild = d, die, mti dem Morfichhunte. Mon 8. 3. 
Hannover, ter. geb. m 1 of A gr. 1 5 nur.) 


Fifher, & W., für nationale Rechtsform. L. — Ul. Stuttgart, 
Gopel. geh. 2 »f At gr. (2 »f 13?/, nar.) 


egung d. vertraulichen Briefe am einen deutſch. Staatsmann 
über perſonelle u. wiſſenſchaftl. Buftände in Verwaltung, kehr⸗ 
weiſe, Vertrerung u. Ausubung d. Medien. Kaſſel, Hotep. 
geh. 12 gr. (15 nor.) 
Frei, 9, d. vergötterte Tabecktpfeife. Königsberg, Tag m. K. 
n. 2% gr. (3 nor.) 
Halberſtadt, Helm. 
geh. m. 16 gr. (20 nar.) 
Horn, 3. P., Lechrb. d. Geburtshilfe f. Hebammen. 5. verb. u 
verm. Aufl. Wien, Wallisbaufer. 2 


Hübner, J., äusßerlef. bibl. Hiſterien a. d. A. 
Reue durch zeſ. v. A. W. Anauer 8. Aufl. 


Gerlach, A., d. Blutſeuche d. Schafe. 


wm. T. Aufs 
Celle, Schulze. 

6 gr. (7% nor.) 

Hugues, I., Entwurf einer vollftänd. gottesdienftl. Ordnung 
zum Gkbr. f. evangel. sreform. Gemeinden. Ebend. 

. u. 20 gr. (25 ngr.) 
Sahntsent, yädagog., f. Deutichlands Volksſchullehrer. Hrrausg. 

K. Rade 1. Zahrg. Peipgig, Einhorn. geb. m. 1 


Sung, A., GElirire gegen d. m. d. Zeit. keipzig, C. ©. 
Fritzſche. geh. 6 gr. (7% gr.) 

v. Kamptz, Abhandlungen a. d. Deutfchen u. Preuß. Staatsrcht. 
1. Bd. Betlin, ©. Reimer. geb. 2 # 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 


Knauer, U. B., Weihgefchent f. Konfirmanden. Celle, Schulze. 
geh. u. 1 

Koch, C. A. %, d. befle Behandl. d. Kindes. Reutlingen, Mäden. 
geh. 7°, gr. (9 ngr.) 

Köliner, W. 8 D. E., db. wahre Bedeut. d. Studiums db. 
chriſti. Theologie. Göttingen, Dieterih. geb. n. 2 gr. (2% ngr.) 


Krische, A. B., über Cicero’s Akademika, Göttingen, 
Vandenhoeck u, R, geh. 9 gr. (11'/, ner.) 


Lisfranc, J., operative Medicin. In Verbind. mit d. Autor 
deutsch bearb. von 8. Frankenberg. 3. Lief, Leipzig, 
Teubner, geh. 18 gr. (22% ner.) 

Lott, F., zur Logik. Göttingen, Vandenhoeck n. R, 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Ebend. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Mayr, G., speeielle Reise- u. Gebirgs-Karte v. Laude 
Tyrol etc, München, Palm. 

Auf Leinw, u. in Futt. n. 2 »# 20 gr. (2 »f 25 ngr.) 
Montbolon, Geſchichte d. Gefangenſch. Napoleons auf Et. Helena. 
Deutfh v. A. Diesmann. 1%. 83, Lief. Beipzig, Teubner. 

geh. u. 5 gr. (6 ner.) 


Lotze, H., üb. d. Begriff d. Schönheit. 


— „bist. de la captivit& de Sainte Hölöne. Tom, II. Berliu, 
Behr, geh. 12 gr. (15 ner.) 
Müller, W., üb. d. Lieder d. Nibelungen. Göttingen, 


Vandenhoeck u. R. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Nade, C., d. Weltkunde als Anfbanungs.: u. Eprach » Unterricht 
in d. Umterclaffe. kewzig, Einhorn. geh. 7'/, gr. (9 nr.) 


v. Normann, W., gefamm. Schriften. 1.2. Bd. Leipzig, 
Beodhaus. geb. u. 2 »f 16 ar. (2 »P 20 nar.) 

Osaun, T., de Kratosthenis Krigona carmine elegiaco. 
Gottingae „ Dieterich, geh. 6 gr, (7% ner.) 

Defer, C., Zheeflunden in Eindenhain. 1. 2. Bd. Leipzig, 


Einhorn. geh. 2* 








Palmer, C., evangel. Katechttil. 2. verb. Aufl. Stutt gart, 
Steinkopf. 2 # 6 gr. (2 74 ngur.) 
Prange, B., d. Unterr, in d. Geſchichte u. Geographie. Leipzig, 
Einhorn. ach. 7’/, or. (9 ngr.) 
Pröble, O Materialien zu Homilien in Fatechet. Form. 
1. Hft. — ——— Selm. A n. & gr. ‚S.ngr) 
Rau, 9, allgem. Geſchichte d. hrifll. Alrche von ihrem Ent: 
ſtehen bis auf d. Gegenwart. Frankfurt, Literar. Anftalt. 
geh. n. 1 8 gr. (if 10 nor.) 
Redum, Fortſchrut zum — in Magdeburg. Deſſau, 
Sritfhe- geh. m. 4 gr. (5 ner.) 
Redepenning, E. R., war ift Wahrheit! Gebähtnif« Prebige 
auf F. Bergmann. Göttingen, Dieterich. 
geh. n. 2 gr. (2% nor.) 
Reinbold, A., Inr. u. dramat. Dichtungen. Leipzig, Brodhaus. 
geb. nm. 2 »f 
Renaud, Ü., Beitr. zur Theorie d. Reallaſten. Gtuttgart, 
Steintopf. geh. 12 gr. (15 nor.) 
Schauer, 3. €, d. Stodfüule d. age? Be Die tze. 
5 gr. (6 ngr.) 
Schmidt, A., Bericht v. d. Heilung d. Frau Pe in Berlin, 
dur Eonnambulismus. Berlin, Erunr, 
geh. n. 9, gr. (12 ngr.) 


Schniger, Mörterb. zur Chreſtemathie aus Tenophen. Reuts 
lingen, Mäden. geh. 6 gr. (7% ner) 
Schober, #., d. landwirtäsch. Geräthschaftskunde. 1. Abth. 


Anclam, Dietze. geh. 1 5 gr. (t »f 6 ner.) 


—, Grundrif d. landwirthſch. Retriebölchre. Eben. 
geh. 14% gr. (IB nar.) 
— , Grundzüge zu einer Theorie d. Mirthfchafrsivfteme in d. Lande 
wirthſchaft. Ebend. geb. n. 9 gr. (Il nor.) 
Shüding, 2., eine dunkle That. keipzig, Brodbaus. geh. 2 «f 
Sceubert, X, Spuren d. Gortheit in d. Entmidelungt: u. 


PBildungsgefchichte d. Schöpfung. Nach Whewell. Stuttgart, 
Becher. geb. 1 ,f 7'/, or. 9 ge.) 
Sintenis, W. F., Burber lebt noch. Predigt. Magdeburg, 


Banſch. "ach. n. 3%, gr. (4 ngr.) 
Sue, E., Martin b. ru e Memoiren eines Nammers 


dieners. Deutſch v. W. © Welch 1.38. 1, Hffte. beip⸗ 
sig, Kollmann. ach. 6 gr. (7% — 
—, —, Deutſch von 7. Bell. 1. Ihl. 1. Abth. Grimma, 


Verl. Compt. geh. n. 1% gr. (2 ngt.) 
v. Torcegno, M. X. L., Uebungsb. zur Vervollkemmnung in b. 
Stalien. Sprache. 2. Aufl. Wien, Wallishaufjer. 
geh. 12 gr. (15 nor.) 
Vademecum f. Eifenbahn« Reifende in — auf 1B46. 
Jena, Hochhauſen. geb. 4 gr. (5 mar.) 
Verbrechen aus Habſucht ed. d. ftumme Anklage d. Grabe, Bon 
d. Verf. d. Kinder db. Wittme. Augsburg, v. Fentih u. ©. 
ach. 14 * gr. (18 ngr.) 
Vezin, H., Sendfchreiben an d. Hrn. Holſcher. Die Ausub. d. 
Wundarzneifunft betreff. Görtingen, Dieterich. 
ach. 6 ar. (7% nar.) 
Vorfchule zur ſpeculativen Theologie d. poſitiven Ehriftenthums- 
2. verm. Aufl. 4. Abth. Wien, Wallishauſſer. 
geh. 2 f 99, gr. (2 „f 12 nor.) 
Bahsmurh, W., d. Zeitalter d. Revolution. 1. Bd, 41. Lief. 
Leipziz, Renger. geb. u, 8 gr. (10 nar.) 
Wieseler, F., d. Delph. Athena —* Namen u. Beilig- 
thümer, Göttingen, Vandenhoeck u, 
— 8 gr. (10 ngr.) 


Freibeir d. rem. Bürgers. 
geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Zumpt, 8. G., üb. d. perfönl. 
Darmftadt, Rang. 
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LITERARISCHE 


L. Gelehrte Gesellschaften. 


Hasıe. In der Sitzung der naturforschenden Gesell- 
schaft am 7. März referirte Hr. Professor Schweigger 
(nach den Comptes rendus, Jan. 26. 1846.) über die 
von Pouwillet in Paris unternommene Wiederholung der 
Faraday'schen elektromagnetischen Versuche, mit Be- 
ziehung auf das, was schon früher (im Journal für 
prakt. Chemie Bd. 36. 8. 473 — 479) über diese merk- 
würdigen Experimente mitgetheilt war, — Herr Ober- 
bergrath Kbers wurde zum hiesigen ordentlichen und 
Herr Dr. H. Gerold in Aken zum auswärtigen corre- 
spondirenden Mitgliede erwählt. — In der Sitzung am 
7. März theilte Hr, Professor von Schlechtendal aus 
den Verhandlungen des Berliner Gartenbau - Vereins mit, 
dass nach Pet. Friedr. Bouch@'s zuverlässigen Be- 
obachtungen die Taschen der Pflaumen nicht, wie he- 
hauptet worden, durch einen Rüsselkäfer (Cureulio 
Pruni), sondern durch eine Blattlaus-Art (Teiraneura 
Pruni) erzeugt werden, — Am 4, April hielt Herr 
Professor Marchand einen Vortrag über das Verhalten 
des Blutes gegen verschiedene Reagentien und zeigte 
mehrere Dutzend Flaschen mit Blute, welches mit Gas- 
arten geschüttelt, mit Mittelsalzen, Wasser, Milch und 
Säuren gemischt und durch Fäulniss verändert war. 
Das arterielle Blut enthält eine grosse Quantität me- 
chanisch gebundenen Sauerstoffs; das venöse, ausser 
einer grossen Menge von Kohlensäure, welche erst in 
den Capillargefässen gebildet zu werden scheint, auch 
Sauerstoff, Durch Schütteln mit Wasserstoff, welcher 
den Sauerstoff verdrängt, wird das Blut dunkler, ebenso 
durch Beimischung von Wasser, weil dadurch das 
Blut durchsichtiger wird; dagegen geben trübe 
Flüssigkeiten, z. B. Milch, dem Blute eine hellere 
Färbung. Auch durch Zusatz von Mittelsalzen wird 
das Blut heller roth, durch Beimischung starker 
Säuren aber und durch Fäulniss, missfarbig. Alle 
diese Reactionen finden auch statt, wenn die Blut- 
körperchen schon zerstört sind. Der Blutfarbestoff 
ist reich an Eisen (7 pr. C.), welches im frischen 
Blute nicht nachzuweisen ist, durch Schwefelwasser- 
stoffgass sehr langsam gefällt wird, und aus dem 
Blutfarbestoffe entfernt werden kann, ohue dass dieser 
seine Farbe verliert. — Am 9. Mai hielt Herr Dr. 
Hankel als Fortsetzung einer früheren Mittheilung 
(2. November 1844.) einen Vortrag über die Magne- 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846, 


NACHRICHTEN. 


tisirung von Stahlnadeln durch die Entladung einer 
elektrischen Batterie. Er zeigte, dass die Stahluadeln, 
welche, in einer Spirale von Draht liegend, magneti- 
sirt wurden, abwechselnd in regelmässigen Perioden 
eine verschiedene Lage der Pole besitzen, wenn die 
Ladung der Batterie allmälig vergrössert wird, und 
wies den Einfluss nach, den die Anzahl der wirksamen 
Drahtwindungen, die Dicke der Nadeln und die Grösse 
der Oberfläche der Batterie dabei ausübt. Dann ging 
er ein auf die Aenderungen dieser Perioden, welche 
durch eingeschaltete Drahtlängen erzeugt werden nnd 
legte Versuchsreihen mit mehreren Metallen (Kupfer, 
Messing, Silber, Neusilber, Eisen) vor, hei welchen 
die Längen und Dicken der Drähte verschiedentlich 
ahgeündert waren. Es ergab sich daraus, dass, wenn 
ein Schliessungsdraht zu einer Spirale gewunden wird, 
die einzelnen isolirten Windungen desselben anf ein- 
ander einwirken und dass die Aenderungen der ver- 
sehiedenen Magnetisirungsperioden durch Einschaltung 
geradlinig ausgespannter Drähte sich nicht nach dem 
Widerstande des Drahtes richten; besonders anff.ıllend 
ist der Einfluss, welchen dieke Eisendrähte ansühen. — 
Am 13, Juni erinnerte Herr Professor Schweigger 
daran, dass die naturforschende Gesellschaft vor 25 
Jahren einen Verein zur Beobachtung des Gewilter- 
zuges begründete mit der Tendenz, eine ältere, nach 
dreissigjährigem Durehschnitte für das südliche Baiera 
entworfene Hagelkarte zu erweitern und dadurch zu- 
gleich die Gebirgsschlnchten kennen zu lernen, von 
denen nach Folta’s Beobachtung periodische Gewitter- 
züge ausgehn. Für die praktische Anweudharkeit 
solcher Beobachtungen sprechen, ausser den älteren 
Mittheilungen im Journale der Chemie und Physik 
(B. 27. S. 353 fgg. und B. 38 8. 179 fgg.), wo von 
den unter Mitwirkung des Würtemberger landwirth- 
schaftlichen Vereins publicirten interessanten Abhand- 
lungen Schübler's die Rede ist, neuerdings Matteucci's 
Erfahrungen (Comptes rendus 1839. N. 20. Nor, p. 605.) 
Im vorigen Jahre ist auch jeue ältere, für das süd- 
liche Baiern zum Zwecke der Besteuerung entworfene 
Hagelkarte wieder aufgefunden worden und Herr Aka- 
demiker Lamont in München versprach, sie zu er- 
weitern und zu ergänzen unter zugesagter Verwendung 
der Königlichen Akademie in München für Beischaffung 
aller Materialien. Das damals von der naturforschen- 
den Gesellschaft erstrebte Ziel wird also nun erreicht 
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werden, Ebenso gal die Zeitnngsmachricht, dass die 
polytechnische Gesellschaft in Berlin durch Königliche 
Munilicenz einen Platz zur Erbauung eines Hauses an- 
gewiesen erhielt, Veranlassung, von der Tendenz der 
naturforschenden Gesellschaft hei Begründung des In- 
stäruts für angewandteNaturwsssenschaft zu sprechen, 
welche Tendenz nothwendig ein eigenes Local zur 
Aufstellung angemessener Sammlungen voranssetzte, 
Endlich theilte in derselben Sitzung Herr Professor 
Schweigger einen kurzen Auszug mit aus seiner (im 
Journal von Erdmann und Marchand) nächstens zu 
publieirenden Abhandlung: „nachträgliche Bemerkungen 
über Platin, Elektron und verwandte Gegenstände, 


II. Literarische Miscellen. 


Wien: Die K. K. Hof- und Staatsdruckerei hat 
so eben eine glänzende Probe ihres neuen orientali- 
schen Typendrucks ausgehen lassen, ein kostbar aus- 
gestattetes Heft von 88 8. gr. 8., enthaltend die 
zwischen Oesterreich und der Pforte bestehenden 
Handels- und Schiflahrtsverträge in türkischer Sprache, 
Die musterhaften Typen sind unter Krafft’s specieller 
Leitung und unter Zuziehung anderer Wiener Orien- 
talisten, nämlich der Herren v. Hammer - Purgstall, 
v. Rosenzweig, Huszär und Anton v. Hammer 
entstanden. Die geschmackvolle Ausstattung der Titel- 
und Eingangs-Ornamente, der goldenen Randlinien 
und des mehrfarbigen Druckes erstreckt sich auf die 
gauze Auflage und wurde auf der Buchdruckerpresse 
ausgeführt; sie kann in der That als Beleg dienen, 
wie unrecht Typographen thun, wenn sie bei dem 
grossen Reichthume orientalischer Ornamente solche 
Druckwerke mit Verziernugen im oceidentalischen Ge- 
schmack versehen. Die technische Vollendung und 
die Betreibung dieser ganzen Angelegenheit, welche 
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der K. K, Druckerei zu grossem Ruhme gereicht, 
verdanken wir ohne Zweifel hauptsächlich der Einsicht 
und dem Eifer des Mannes, dem die Leitung des In- 
stituts anvertraut ist, des Hrn, Director Auer. Uehri- 
gens ist das vorliegende Speeimen nur als Vorläufer 
einer ganzen Reihe orientalischer Drucke anzuschen, 
die aus einem Typenschatze von mehr als 70 fremden 
Alphaheten nach und nach hervorgehn sollen, Sicher- 
lich wird man bei der Auswahl der so zu druckenden 
Werke vor allem die für die Wissenschaft wichtigsten 
Handschriften der K. K. Bibliothek berücksichtigen 
und zugleich auf tüchtige kritische Bearbeitung und 
correcite Darstellung der Texte Bedacht nehmen. 


London: Hr. Cureton bereitet eine zweite ver- 
besserte Ausgabe der syrischen Briefe des Jgnatius 
vor. Derselbe Gelehrte wird demnächst die eigen- 
thümlichen Lesarten einer sehr alten Handschrift der 
syrischen Evangelien in einer besondern Schrift mit- 
theilen; die Handschrift gehört nach Hrn. ©. in den 
Anfang des 5. Jahrhunderts und enthält einen merk- 
würdigen und von den bisherigen Ausgaben sehr ab- 
weichenden Text, Es bestätigt sich die Nachricht, 
dass Hr. Lane in Kairo mit der Bearbeitung des aus- 
führlichen lexicalischen Werkes des Firnzabädi be- 
schäftigt ist. Die Handschrift (doch wohl nur ein 
Fragment des sehr umfangreichen Ganzen) soll sich in 
einem dunkelun Winkel einer dortigen Moschee gefnn- 
den haben, das Werk ist besonders wichtig wegen der 
vielen und zum Theil sehr ausführlichen Citate aus 
sehr alten arabischen Autoren. Der Kamus, hekannt- 
lich nur ein Auszug aus jenem ausführlichen Lexicon, 
wird jetzt in Kairo gedruckt, die Ausgabe wird nach 
einer vorliegenden Probe sehr gut ausgestattet und dazu 
beispiellos billig werden, nämlich kaum 30 Thaler, 
während die sehr selten gewordene Calcuttaer Ausgabe 
jetzt an 100 Thaler kostet. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 
So chen ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zn 


haben: 
Lehrbuch 
der 


NReligionsgeſchichte und Mythologie 
der votzüglichſten Bölker des Alterthums. Kür Lehrer, 
Studirende und bie oberſten Klaffen der Gpmnafien 
verfaßt von 
Dr. Karl Edermann. 
3. Band, 1. Abth. gr. & geb. 12 Sur. ober 42 &r. 


Diefes Heft ſchildert das Werpältnig der Druiden zur 
Keltifhen Nation. 


Halle, Juli 1846, 
E. A. Schwetfchke und Sohn, 


In der Meyerfhen Hofbuchhandlung i 
und Detmold ift jege erfchienen: handlung in Lemgo 


Helwing, Dr. E., (Profeffor an der Univerſitaͤt 
zu Berlin) Geſchichte des preußifhen Staats während 
bes 36jaͤhrigen Krieges und im Zeitalter des großen 
Kurfürften. (Der Geſchichte des preußifhen Staats 
3. Tl.) gr. 8, Preis 3 Thir. 12 gGr. 


Zeijmann, Dr. Fr., die Realfchule und der 
Zeitgeift. gr. 8. Preis 6 gGr. 


Schmidt, Dr. P. H., Etymologifder:hemifcer 
Momenclater der neueften einfachen und daraus zur 
fammengefegten Stoffe; wie auch einiger andern 
hemifch = phuficalifchen Benennungen. 5. Heft. gr. 8. 
Preis 6 gGr. 
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Am Verlage der Ynterzeichneten iſt erfchienen: 


Lehrbuch der Geologie und 
Petrefactentunde. 
Zum Gebrauche bei Worlefungen und zum Selbft- 
unterrichte. Theilweife nah 8, Elie de Beaus 
mont’s Vorleſungen an ber Ecole des mines, 
von Dr. €. Vogt. In zwei Bänden, Erſter 
Band, im zwei Lieferungen. Mit 388 Illuſtrationen 
in Holzſtich. gr. 8 Fein Belinpapier, geb. 

Preis jeder Lieferung 1 Thlr. 4 Gar. 

Die Geologie it, wie die Phofit und Chemie, eine 
Wiffenfchaft des Tages geworden; fie hat einen weiten 
Kreis von Freunden gewonnen. Die Rinde des Planeten, 
welche wir bewohnen, bietet einerfeits fo viele Schäge für 
die Imduftrie, amdererfeirs fo reiche Belehrung für ben 
denfenden Menfhen, daß jeder Gebildere ſich beftreben 
muß, die Grundzüge einer Wiffenfhaft kennen zu lernen, 
weldye, wie die Geologie, ſich mit ber Bildung und Ent 
ſtehung unferer Erde beſchaͤftigt. 

Die Bearbeitung des oben genannten Lehrbuches durch 
ausgezeichnete wiſſenſchaftliche Kräfte, die reihe Ausftattung 
durch zahlreiche und vortrefflic ausgeführte Holzſtiche, und 
der verhäftnißmäßig Fehr billige Preis, werden ihm ſicher⸗ 
lich eine große Zahl von Freunden unter den Praktikern 
— den Bergs und Küttenmännern, — den Studirenden 
und Freunden der Wilfenfhaft im Allgemeinen, zuführen. 

Braunfhmweig, Mai: 1846. 

Friedrich Vieweg und Sohn. 





310 


Im Berlage der Holle’fhen Buchhandlung in 
Wolfenbürtel erfchien fo eben und it in allen Bud 
handlungen vorräthig: 


Das Innungsweſen 
und die 
Berhältniffe der Meifter zu den Gefellen und 
Lehrlingen, nad) den Grundfägen der allgemeinen 
Gewerbeordnung für die Preußifhe Monarchie 
vom 17. Januar 1845 von 


Aemil Fun, 
(Stadtrat in Magdeburg.) 


15 Bogen. Sauber brochirt. Preis 20 Sgr. 


Die obige Schrift umfaßt im Wefentlihen das jegt 
in der Preußifhen Monarchie feit der neuen Gewerbe: 
ordnung vom 17. Januar geltende Handwerksrecht. &ie 
ift daher niche nur für Polizei» und Kommunalbeamte 
von Intereſſe, fondern wird vorzugsmweife den Gewerb— 
treibenden felbft ein fehr brauhbares Hülfsmittel fein, ſich 
über ihre Rechte als Lehrherrn als Meifter den Gefellen 
gegenüber, als Mitglieder von Innungen vollftändig und 
namentlich auch Über ſolche Fälle aufzußlären, worüber die 
Gefeggebung Peine deutliche Auskunft giebt. Der hoͤchſt 
billig geftelte Preis erleichtert die Anfchaffung. 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Abhandlungen bei Begründ, d. sächs. Gesellschaft d. Wissen- 
schaften am Tage d. 200jähr. Geburtsfeier Leibnizens. 
Leipzig, Weidmann. geh. n. 5 * 

Albers, T.F. H., Atlas d. patholog. Anatomie. 23. 24. Lief. 
Bonn, Henry u. C, In Umschl. n. 3 

Albrecht, 8 9. J., Weltgeſchichte 1. Thl. Mainz, Kupfer 
berg. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

Barkow, H.C. L., d. Winterschlaf nach seinen Erschei- 
nungen. Berlin, Hirschwald. geh, n. 3 »f 

Bauwerke am Bhein, 1. Heft. Bonn, Heury u. C. 


geh. n. 1 

Berger, 3. B., Gedichte. Coblenz, Blum. 

geh. n. 16 ar. (20 ngr.) 

Bergmann, O., einige Beobacht. u, Reflexionen üb. d. 
Skeletsysteme d. Wirbelthiere. Göttingen, Vandenhoeck 
u. R. geh. 9 gr. (11'/, ner.) 

Bhaganvad-Gitai, ce. BEZNEZION MEAOZ, sive Almi 
Crishnae et Arjunae colleq. de rebus divinis, Textum recens, 
adaot. crit. et Interpret. adjecit A. G. a Schlegel. Edit. U. 
eur. €. Lasseni. Bonnae, Weber. geh. n. 4 »f 

Bos, italien. Reiſebilder. R. d. Engl. von 3. Seybt. 2 Bde. 
Reipjig, Lord. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Braune, A., Monnita u. Auguftinus. Ein biograph. Verſuch 
zur rechten Würdig. d. Macht d. Chriſtenthums. Grimma, 

geh. 21 I (27 ngr.) 


SGebhardt. 
Drei Bücher v. Kircht u. A. Buch Ebend. geh. P/,gr. (länge) 


Bülow⸗Cummerow, d. Bankweſen in Preußen, Berlin, Veit 
u. C. geh. 17 gr. (21 nor.) 
Büttner, J. G., d. hochbeutfche reform. Kirche in d. Vereinigten 
Stoaten d. Nords Amerika. Schleiz, Bodelmann, 
och. n. 16 gr. (20 nar.) 
Cavallari, 8., zur Topographie von Syrakus, M. 1 Karte, 
Göttingen, Vandenhoeck u. R, geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Gentrals Acid f. d. fortfähreit. landwirthſch. Erfahrung. Herausg. 
v. W. U Rrenffig. 1. Jahrg. 1. Hft. Königsberg, Samter. 
geb. m. 20 gr. (25 nor.) 
Gonftitution d. Staates Zeras vom 27. Hug. 1845. Bremen, 
Schünemann. geh. 6 gr. (7% near.) 
Debey, M., Beitr. zur Lebens- u. Entwickelungsgeschichte 
d, Rüsselkäfer, 1. Abtb. Bonn, Henry u. C. geh. 1 ,P 
Diez, F., altroman. Sprahdenfmale.. Bonn, Weber. 
geh. 36 gr. (20 nor.) 
Duflos, A.. d. wichtigften Lebens bedürfn. ihre Aechtheit u. Güte, 
2. neu bearb. m. bereich. Aufl. Breslau, Hitu. geh. 2 ? 
Dumas, Memeiren eines Arztes. Frei überf. v. A. Schneider. 
1. Bd. 1. Hft. Berlin, Saceo. geb. 3'/, gr. (Angr.) 
Ehrentempei d. kathel. Geifttichen. Wien, Zasper. 
geh. m 1 #8 gr. (1 „P 10 mar.) 


Kichelberg, naturhistor, Wandatlas. In 4—5 Hfin. 1.Hft. 
Zürich, Meyer u. H. geh. n. 1 »f 16 gr. (1 f 20 ngr.) 
Behner, © T., üb. d. höchſte Gut. Leipzig, Breittopf u. H. 

ach. 12 ge. (15 nar.) 
de Filippi, P., neues w. unterhaltendes italien. Leseb, 
3. Abth. Wien, Jasper. geh. n. 14 gr. (17% ngr.) 
Fort, O., Andeut. zur Geschichte d. Differential - 
Dresden, Walther. geh. n. 5 gr. (6 ngr.) 
v. Froriep, L. F., üb. d. Isolirung d. Sinne, als Basis eines 
nenen Systemes d. Isolirung d. Strafgefangenen. M. 4 Taf. 
Weimar, Landes-Ind, Compt. geb. 9°/, gr. (12 ver.) 
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Privatrechts. 
Germar, F. H., 6 Taf. zur Erleichter, d. Himmelefunde f. d. 
Liebhaber. Lewzig, Boß. ach. u. 3 #7 
Geſchiͤne d. Poin. Volkes. M. Stahlft. In 12 Hflen. 1. Hft. 
ipzig, Naumburg. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Goldschmidt, B-, Untersuch,. üb. d. magnet. Declination. 
Göttingen, Vandenhoeck u. H. geh. 4 gr. (5 ugr.) 
Gräpvell, d. General» Synede in Berlin. 4. Hft. Altendurg, 
Pierer. geh. 16 gr. (20 ngr.) . 
Grisebach, A., äb. d. Bildung d. Torfes in d. Emamooren, 
Göttingen, Vandenhoeck u. A. geh. 14 er. (17% ngr.) 
Grün, A., Schuit. 7. Aufl. Leipzig, Weitmann. 
fein „eb, u. 1 9°, gr (1 »f 12 ngr.) 
@ubrauer, ®. ©, © W. Fehr. v. keidnitz. Jubel» Ausg. 
2 Bde. Breslau, Dirt. geb. m. 2»? 16 gr. (2 7 20 nor.) 
— , Naͤchtr. zu d. Biograph. d. v. Leibnitz. (Fur d. Beſitzer d. 
Ausy. d. 1842.) Ebend geh m. 8 gr. LIO ne.) 
Gursmurhs Gonmartit. 3. Aufl.v. 8. W. Klumpp. 1.Hälfte. 
Sturgart, Sefmann. ach. m. 12 gr. (45 nr.) 
Hanne, 3. W., d. freie Haube im Kampf m. d. theolog. Halb« 
beiten unjerer Tage. Braunfhweig, Weſtermann. 
geh. u. 16 gr. (20 nor.) 
Hermann, K. F,„ Lehrkb. d, griech. Antiquitäten. 2. Thl. 
Heldelberg, Mohr, 2 
Höpffner, E F., d. Einzug d. Anrichrifte in d. Peterskirche zu 
Leipzig, od. d. erfolgte Mufnahme d. Neutatholifen in d. evangel. 
Krchen Sachlens. Grimma, Gebhardt. geb. 6 gr. 17% nur.) 
Hübner, E. A., d. Preuß. Gefepaeb. in Betreff d. Greß⸗ m. 
Kleıns Dandels m. geift. Getränken oc. Lugnitz, Gerſchel 
ach. n. 14 gr. (17% nar.) 
Huſchke, P. E., üb. d. Sinn der Bencraltenzelfion f. d. von d. 
Gemeinichaft d. evangel Randerfircde ſich getrennt haltenden 
gutheraner vom 23. Juli 1845. Pirgmik. (Breslau, Dlar u. C.) 
geh. 4 gr. (5 nar.) 
Keller, G., Gedichte. Heitelberg, ©. F Winter. 
ach. 1F 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 
Kilian, H. F,, d. Eiythromochlion. Bonn, Weber. 
geh. 8 gr. (10 ugr.) 
—— , üb. geburtshülfl, Stadium, Ehend. geb, 12 gr. (15 ugr.) 
Lebens geſchichte d. heil. 3. Franciscus Regie ans d. GSeſellſchaft 


Jeſu. Ins Deurfche überf. v. D. Echellte. 2. Aufl. Auges 
bura, Ebmid. geb. I 
v. Lepel, B., Lieder aus Rom. Berlin, Dunder. geh. 1 „f 


Lohmener, C., d. Wildſchütze. Cine Erzählung. M. 1 Staählſt. 
Bandehut, Ehomann. geb. 7", gr. (9 nar.) 
Marx, A. B., musikal. Kompositionslehre, 3. verb. Ausg. 
1. Thl. Leipzig, Breitkopf u. H. geh. 3 ,£ 
—, allgem. Musiklehre, 3. verm.u.verb. Ausg. Ebend, geh. 2,f 
Meyer, E., d. ur«prängl. Form d. Dekalogs. Mannheim, 
Bassermann, geh. 19'/, gr. (24 ngr.) 
Mügge, T., Streffzuge in Echleemwig » belftein u. im Nerden d. 
Eibe. 2 Ihle. Srankfurr, Liter. Anſtalt. 
geh. n. 2 »f 12 gr. (2 »f 35 nr.) 
Müller, 3., Zeugniß von Chriſto u. von d. Wege zu ihm f. b. 
Suchenden. Predigten. Breslau, Mor u. C. geb. 1 #2 
Naile, F., Verbrennung u. Athmen, chem. Ehätigkeit u. organ. 
keben. Bonn, Weber. geh. 20 ar. (25 nat.) 
Meander, U., Rede gehalten bei d. afabem. Feier d. 300jähr. 
Zobertages Rurhers am 18. Febr. 1846. Merlin, Wohlgemuth. 
geb. 2% gr. (3 nor.) 
Neumann, P., d. Reform d. Judenthums zu Berlin beleuchtet. 
Berlin, Woblgemusb. geh. 2% ge (3 ner.) 
Nigtis, F. ©., theoret. spraft. Hitfömittel zur Erlern. d. italien. 
u. deutfchen Umgangsiprade. Wien, Jasper. geb. 1 
O’Neill Danms, W. J., Seilige u. Sünder, 2 Bde. Augks 
burg, Schmit. geh. KL »f 9°, gr, (k sf 12 nr.) 
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DOfter, P. J., Deutichlands Zion w. d. Balb⸗Lutheraner. Berlin, 
MWBoblgemuth, geh. 18 gr. (22% ner.) 
Petermanu, W.L., analyt, Planzeukunde f. botan, Excurs. 
in d. Umgegend v. Leipzig. Leipzig, Beclam sen. 
geh. 1 + 18 gr. (1 »f 15 ngr,) 
Petri Siculi historia Manichaeorum seu Paulicianorum. 
Gottingae, Vandenhoeck o. R. nm. 18 gr. (22% ngr.) 
Pinderr, F. A. d. Vermehr. d. Fruchtbarkeun unferer Guirurläns 
dereien. X raunſchweig, Weilermann. geh m. 42% gr. (48 ngr.) 


v. Rahden, Wanderungen eines alten Seldaten. 1. Thl. Wers 
Im, Dunder. geh. 2 P 12 gr. (2 „P 15 ngr.) 
v. Schlegel, F., lämm Werke. Supplemente. Deraufg. 


v. C. 3.2. Bindifhmann. 4 Xurg. ın 4 Thln. Bonn, 
Weber, geb. 2 P B gr. (2 10 nor.) 

Schaur, 9. W. A., Predigt, Dispefitionen üb. d. evangel. u. 
epiftol. Pericopen. 2 Sammi. Braunſchweig, Weſtermann. 

ach. 21°/, gr. (27 ngr.) 

Schott, M. A., d. Theorie d. Beredsamkeit mi. hesoud. 
Anwend. auf d. geistl, Beredsamkelt. 2. verb. Aufl. 3. Thl. 
1, Abth. Leipzig, Barth. geh. 1 # 6 gr. (1 74 ner.) 

Schulze, $ u WB. Greinmann, Ktinderihat. Deutſches 
Reed. f. d. früheſte Jugendaltetr. Hannover, Ehlermann. 

geh. 10 gr. (12% ngr.) 

Schumader, A., Borfhule im Rechnen, Meflen u. geometr. 
Beihnen. Mainz, Wirth. cart. 24°/, gr. (27 ngr.) 

St. Neltn, Pucilie ed. d. Ring d. Katſers. 2 Bde Beipjig, 
Wienvrad. geh. 2» 18 gr. (2 »p 22% ugr.) 

Steeb, WB. C., Grflärung u. bildl. Darftell. d. äußern Kenns 
jeichen d. Mitchergiebigkert beum Riudolch nah Gucnon. Reuts 
lingen, Macken ©. cart. + gr. (5 ng.) 

Stens, W., d. Homöopathie u, d. Privatdocent Dr, Hoppe. 
Bonn, Weber, geh, u. 4 gr. (5 ngr.) 

Sıepban, F., neue Gtoflieferungen f. d. beurfche Geſchichte. 
1. Heft. Wuühlbaufen, Heinrichshofen. geh. 12 gr. (1a nar.) 

Testamentum novum coptice. Ed, M. &. Schiartze. Pars 1. 
Lipsiae, Barth. u. 3. 

Tetzner, T., allg. Gefchichte in Verbind. m. Geographie. Sans 
genfalja, Tetznet. gen. m. 8 gr. (10 ngr) 

Tironiaua et Muecenatiana sive M. T. Tironis et C. Clinii 
Muecenatis operum fragm. quae »üpersuut, Coll, A. Lion. 
Edit, li. Gottingae, Vandenhoeck u. B. geh,u,8gr. (10ngr.) 

Zobifch, J. K., Leitfaden zum Gebrauche bei Worte. üb, beſond. 
u. allgem. Aruhmetik. %. verb. Aufl. Breslau, Mar u. G. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Unger, E.8., Handb. d. Staats- Lotterie- Auleihen. 2 Tul. 
Leipzig, Barth. geh. 14 A2 gr. (1 «15 ner.) 

Vogel, J., üb, d. Geseize nach wolchen d. Mischung v. 
Flüssigkeiten u. ihr Eindringen in perinanelle Substanzen 
erfolgt. Göttingen, Vandenhoeck u. RB. geh. 6 gr, (7% ngr.) 

Bogl, I. R., Balladen, Romanzen, Sagen u. Begenden. Wien, 
Ballishauffer. geb. 2 „f 

vw. Waltershausen, W, 5., üb. d, submarinen vulkan. 
Ausbrüche iu d. Tertiär- Formation des Val di Noto, 
Götuingen, Vandenhoeck u. R. geh. 9 gr. (11'/, ner.) 

Woebsky, M., Lustieuerwerkerei. 5. verm, Ausg. Breslau, 
Hirt. geh. 1* 18 gr. (1 »P 22% nur) 

Berfaint, 3. M., neue u. prof. Methode in Bürzefter Zeit d. 
—— richtig ausjufpreben u. leſen zu lernen. Franutfurt, 

ügel. geb. 8 gr. CIO ngr.) 

dv. Weltmoreland, Sendſchr. an d. hochachtbaren Sprecher d. 
Hauſes d. Semeinen üb. d. Anrechte d. Römilchz farhol. Unter» 
thanen Grofbristaniens. A. d. Engl. v. R. Bellfon. Berlin, 
Schulge. geb. n. 8 ar. (10 nar.) 

Biegmann, R., Grundjuge d. Lehre d. Perfpektive. M.1 Atlas. 
Düffelderf, Buddeus. geb. m. 1 »P 8 gr. (14 10 nar) 

Wolff, D., wachet, ſtehet im Glauben. 4 Predigten. Grünberg, 
BWeilt. geb. m. 4 gr. (5 mar.) 

Zenker, Küche d wohlhab. Bieners, Wien, Jasper. 

geh. m. 1 -P 8 gr. (1 10 nor.) 


Hicbei: Ar 
ein Prospectus von Dr. Fr. Schödler’d Buch der Natur. Braunfhmeig, Berlag von Bieweg und Sohn. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 





Monat Juli, 


1846. 





Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 


Universitäten. 


B.rıin. Nach dem amtlichen Verzeichnisse des 
Personals und der Studirenden der Friedrich-Wilhelms- 
Universität zählte sie in dem verilossenen Wiuterhalb- 
jahr 1608 Studirende, Davon gingen 534 ab, wogegen 
der Zugang nur 356 beirug, so dass eine Abnahme 
von 176 eingetreten ist. Die Gesammtzahl der imma- 
triculirten Studirenden beträgt jetzt 1430. Davon kom- 
meu auf die theologische Facultät 239 (58 Ausländer), 
die juristische 517 (105 Ausländer), die medicinische 
288 (71 Ausländer), die philosophische 386 (116 Aus- 
länder), Ausser diesen sind zum Hören der Vorle- 
sungen berechtigt 42 Chirurgen, 155 Pharmacenten, 
72 Eleven des Friedrich - Wilhelms - Institnts, 68 der 
medicinisch - chirurgischen Militäracademie, 100 der 
Bauschule, 18 des Hanpthergwerksamts, 6 remunerirte 
Schüler der Academie der Künste, 6 Zöglinge der 
Gärtnerlehranstalt, im Ganzen 467, so dass 1897 an 
den Vorlesungen Theil nahmen. Das Lehrerpersonal 
besteht aus 169 Docenten und zwar 


ord. yroß hu A ord. dor. 
Theol. Far. 4 Er Ss 4 


Juristische Fae. 8 4 5 
Medir! Far. 16 10 12 
Philos. Fac, 34 5 32 30 

62 6 50 1 


und 3 Lectoren., 

Giessen: Die Universität hat gegenwärtig 538 
Studenten, darunter 138 Ausländer; im Winter nur 
488. Es sind darunter 52 katholische, 83 evangelische 
Theologen, 110 Juristen, 66 Mediciner, 6 Chirurgen, 
12, welche Veterinärheilkunde, 45, welche Cameral- 
wissenschaften, 40, welche Forstwissenschaften, 63 
welche Chemie und Pharmacie studiren, 20 Architecten 
uud 40 Philosophen und Philologen, 





NACHRICHTEN. 


Jena: Aufder Universität Jena befinden sich jetzt 
419 Studirende, also 10 mehr als im vorigen Halh- 
jahre, unter denen 185 Ausländer und 234 Inländer; 
den Fächern nach 114 Philosophen, 46 Medieiner, 
1%) Juristen und 119 Theologen. Ausserdem besuchen 
die Vorlesungen noch 15 Nicht- Immatrieulirte. 


Marburg: Die Vorlesungen au der Universität 
Marburg werden in diesem Semester von 264 Zuhöreru 
besucht, worunter sich 35 Ausländer befinden. Der 
Theologie widmen sich 77, der Jurisprudenz und Ka- 
meral- Wisseuschaft 73, der Medicin und Chirargie 
45, der Philosophie, Philologie und den Natur - Wissen- 
schaften 37, > Studirende der Pharmacie u, s. w. 
Hierzu kommen noch 19 nicht immarriculirte Zuhörer. 


München: Bei der am 26. Juni staltge- 
habten feierlichen Sitzung der Universität, die ihren 
372. Stiftungstag (die Ingolstädter und Landshuter 
Zeiten eingerechnet) beging, ergab sich der äussere 
Bestand der Universität nach der Angabe des gegen- 
wärtigen Rectors, Dr. Phillips, in folgender Art: 
Immatrieulationen hatten 657 stattgefunden, in Folge 
deren sich die Gesammtzahl der Studirenden auf 1406 
feststellt. Von diesen sind Theologen 201, Juristen 
477, Cameralisten 8, Mediciner und Chirurgen 100, 
Philosophen und Philologen 518, Pharmaceuten 42, 
Forstcaudidaten 46, Architekten 9, Industrie- und 
Bergwerkscaudidaten 5. Ausländer befinden sich der- 
mal 121 unter den Studirenden, darunter Engländer, 
Nordamerikaner und einer aus Ostindien. In Bezug 
auf Frequenz der Hochschulen nimmt München den 
zweiten Rang ein und reiht sich unmittelbar an Berlin. 
München zunächst steht Heidelberg mit 932, Tübingen 
mit 863. 

Würzburg: Die Universität zählt in diesem 
Semester 450 Studirende; 20 weniger als im vorigen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei Perthes Deffer & Maufe in Hamburg 


ift erfchienen: 


Poetiſche VWerfuche von Winfried, 
Neue Sammlung. 
8. gebefiet. Preis 20 Mor. 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


Rei Alexander Dancker, königl. Hofbuch- 

häudler, in Berlin ist so eben erschienen: 
M. H. Romberg 
Liehrbuch der Nervenkrankheiten 
des Menschen. 
I. Band. 3. (letzte) Abtheilung 1%/, Rthir, 

Die 2. Auflage der ersten Abtheilung wird noch in 

— Tl ausgegeben, 
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Literarische Anzeige für Mediziner. 


In der Dieterichschen Buchhandlung in Göttin- 
gen ist erschienen: 


i Lehrbuch 
der speciellen Nosologie und Therapie 


von 
Conrad Heinrich Fuchs, 
Band I. Klassen und Familien à 3 Thir. 20 Ngr, 


Band Il, Gattungen und Arten. Erste Ahthlg. Häma- 
tonosen. Ordnung 1—3, à 3 Thir. 20 Ngr. 


Dies ausgezeichnete für jeden Mediziner hoͤchſt 
wichtige Wert enthält in der erften Abth. d. 2. Bor, 
die ausführliche Schilderung der zahlreichen Krankheitsfor⸗ 
men, welche zu den 3 erften Ordnungen der Krankheiten 
des Blurlebens gehören. Die 2te Abth. umfaßt den Reſt 
diefer Krankheitsklaſſe und erfcheint demnaͤchſt, die Ite Abth. 
aber, welche von den Neurofen und Form und Bil: 
dungstrankheiten handeln und das Werk ſchließen 
wird, foll noch vor Ende des Jahres erfheinen. Das 
Buch giebt dem praktifchen Arzte, eine vollftändige Weber 
fiht der fpeciellen Mofologie und Therapie auf 
ibrem jeßigen Standpunkte und bient ihm beifer 
als viel volumindfere Werke als Handbuch. 


Juli 1846, 
Ferner find erfchienen: 


Abu Zakariya Yahya EI-Nawawi biographi- 
cal Dictionary by F. Wüstenfeld. Part VIII. gr. 8. 

à 1 Thir. 10 Ngr. 

Beneke, F.G., de oriu et causis monstrorum. gr.8, 
geh. ä 20 Ngr. 
Benfey, S., Einiges über die Bedeutung bes, bie 
graͤfliche Familie Bentinck betreffenden Bundesbeichlufs 
feg vom 12. Juni 1845. geb. a 71, Nur. 


Jacuts Moschtarik, das ist: Lexicon geographi- 
scher Homonyme, aus den Handschriften zu Wien 
und Leyden herausg. von F. Wüstenfeld. Hefi 2 
und 3, Subscriptionspreis ä 1 Thir, 10 Ngr. 


Köliner, W. S. D. E., Die wahre Bedeutung des 
Studiums der chriftl. Theologie mit Ruͤckſicht auf die 
theol. Werirrungen unferer Zeit. Fine Rebe. 8. 

a 21/5 Nor, 

Libri symbolici ecclesiae Catholicae, con- 
juneti atque notis prolegominis indieibnsque instr. 
opera et studio F. G. Streitwolf et R. E. Klener. 
T. L I. Editio pretü minoris &2 Thir. 20 Ngr. 


Osann, F., De Eratosthenis Erigona carmine ele- 
giaco. gr. 8. a 7%, Ngr. 
Medepenning, E. N., Bas it Wahrheit. Predigt. 
gr. 8, a 27, Nor. 
Bezin, H., Sendſchreiben an ben Krn. Hoftath Dr. 
®. P. Solfher, die Ausübung der Wundarzneikunſt 


betreffend. gr. 8. a 7'/, Der. 


Ciceronis, M. T., Paradoxa. Ad Codd. Mss. par- 
tim recens. collatorum editionumque veierum fidem 
recognovit, prolegomena, excerpta scholarıum D. 
Wyttenbachii, Annotationem veterum et recenlioram 
interpr. sel, suamque, excursns et indicem rerum 
verborumque adj. G. H, Moser. 8 maj. 1846. 

a2 Thir. 

Conradi, I. W. H., Bemerkungen über die Werl- 
hofsche Blutfleckenkrankheit und Willan’s Purpura 
urticans, gr. 4. ä 7!/, Ngr. (6 ger.) 

Leuckart, F., De monstris eorumque cansis et 
orin. gr. 4. & 25 Agr. (20 ger.) 

Schwanert, H. A., Enumeratio per universitatem 
successionum quae extant in Jnure Romano praeter 
hereditatem et bonorum possessionem. gr. 4. 


& 15 Ngr. (12 ger.) 


Neuigkeiten der %. E. Hinrichsſchen Buchhandlung 
in Zeipzig. 
Griepenterl, Prof. Wolfe. Rob., 
der KRunftgenine 
Der Deutfchen Literatur 
bes legten Jahrhunderts, in feiner geſchichtlich 
organifhen Entwidelung. 
(Borlefungen vor einem größern Publifum in Braunfchweig 
gehalten.) 
1. Theil. (21 Bogen) 8. Pelinpap. geh. 1'/, Tpir. 


Delders, Theod, populäre Gefchichte 
Der chriſtlichen Heligionserioge. 
15 Bogen, gr. 8. geh. 27 Mgr. 


‚ Bogel, Director Earl, Maturbilder. 
Ein Handbuch zur Belebung bes geographir 
ſchen Unterrichtes und für Gebildere überhaupt, 
zunähft als Erklärung jum neuen Schulatlas. 
2. verb, und verm. Aufl. (284/, Dog) gr. 8. 1846. 

1!/, Thir, 


Schmidt, Prof. Dr. K. C. G., Eu t 
Xebensbefchreibungen — — 
evangeliſcher Miſſionare. 


Mebſt 1 tabellar. Ueberſicht des gegenwaͤrt. Beſtandes der 
evangel. Miſſtonsgeſellſchaften und des geſammten 
Miſſions weſens. 


Neue Folge 16 Bändchen. 8. 16 Bog. geh. 27 Mar. 


Schmalz, Med.-Rath Dr. Ed., 
Beiträge zur Gehör- und Sprachheilkunde, 
isHeft, Mitt Tafel. gr.8. 1846. 1 Thlr, 
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Bibliotheca Graeca 
enr. F. Jacobs et Chr. Fr. Val. Rost. 
Als zu dieser Sammlung gehörend und zwar zu 
Abtheiluung B. Script. orat. pedest. erschienen so eben 

Vol. VI. 2, Thueydidis de bello Peloponn. lib. IV. 
ed. E. F. Poppo. (13'/, Bogen.) 26 Ngr. 
(Subser. Pr. 17!/, Ngr.) 

(Die ührigen vier Bücher werden möglichst rasch 

nachgeliefert.) 

Vol. X. 2. Xenophontis op. omnia. Vol. IV. 2, 
cont. Xenoph. Agesilaum ed. L. Breitenbach, 
(8"/, Bogen.) 15 Ngr. (Subser. Pr. 10 Ngr.) 

Im Laufe dieses Jahres (spätestens Michaelis) er- 

scheinen noch in neuen Auflagen: 
A. Poetas. 

Vol. IX. 4. Sophoclis Tragoed, ed. E. Wunder. 
Vol, L 4, cont. Antigonam (circa 10 Bogen). 
Edit. I. 

B. Script. orat. pedest. 

Vol. XI. Platonis opera omnia ed. G. Stallbaum. 

Vol. L 1. Apologia Socratis et Crito,. Edit. II, 
(eirca 17 Bogen.) 

Gotha im Juli 1846, 
Hennings'sche Buchhandlung. 


Im Verlage der Holle’fhen Buchhandlung in 
Wolfenbärtel erſchien fo eben und ift in allen Bud 
handlungen vorräthig: 


Die rationale Theologie 
Kurz dargeftellt gegen die evangelifche Kirchenzeitung fo 
wie mit befonderer Ruͤckſicht auf Herrn Prediger Kämpfe 
vertheidigt von 


J. A. ©. Wolterftorff, 
Dr. phil, Prediger an St. Gatharinen in Salzwebel. 


9 Bogen. Sauber brodirt. Preis 20 Ser. 





II. Vermischte Anzeigen. 
Drudfebler. 

In dem foeben erfchienenen, zur Geſchichte ber 
Europäifchen Staaten gehörenden, 3. Band der Ruſſiſchen 
Geſchichte von E. Herrmann, bitte ich gleich zu Anfang 
ber Vorrede 2. Zeile das Wort „Bortfegung” in 
„Borfhung“ umzuändern. 


Gotha, Juni 1846, 
Friedrich Perthes 


von Hamburg. 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Anleitung, einfache, zur Buchführ. f. d. Berwalt. von Dorfs 
Gemeinder Kaffen. Gorlitz, Drinze u. C. geh. 6 ar. (7% ner.) 


Babrios Fabeln überf. in deutſchen Gheliamben v. W. Hertz⸗ 
berg. Dalle, Lippert u. ©. geb. m. 12 or. (b5 mar.) 


Bahmann, F., geognoft. Tabelle n. Abriß d. Gtognoſie. Freb⸗ 
burg, Rippe. geh. m. 2 


Bartholomäi, #., aftronom. Geographie in Fragen m» Ant 
werten. Jena, Frommann. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Bauer, E., 23 Predigten beim deutſch-kathol. Gottesdienſte. 
Meifen, Alinfiht u. S. geh. 19'/, gr. (24 mar.) 


Behnfch, mas verftehen d. bibl. Schriftfteller unter d. Ausdrucke: 
Sohn Sottes 7? Reipjig, D. Wigand. geh 2% ar. (3 ngr.} 


Bibliothek d. zesammt. deut«ch. National=Literatur. 12. Bd. 
Flore n. Bianchefur. Von Fteck. Herausg, von 
E. Sommer. Quedlinburg, Basse, 2 »f 


d. Bönninghausen, C., munuel therapentique & l’usage 
des medicins homöopathes, Müuster, Coppenrath, 
geh. n, 3 f 8 gr. (3 „f 10 ngr.) 


— , dasselbe in engl. Sprache, Khbend. 
geh,n. 3 f B gr. (3 „f 10 ngr.) 


v. Bothmer, C. F. €. A., Erörterungen u. Abhandlungen aus 
d. Gebiete d. Dannoverfchen Ertminals Rechts u. Erim.» Prosefles. 
2. Bd. 8. Heft. Dannover, Hahn. geb. 12 gr. t18 nar.) 


Branntwein, der. Humorift. Gedicht. Leipzig, Jackowitz. 
ach. $ ar. (6 nor.) 
Briefwechsel zwischen Leibniz, Arnauld u. d. Landgrafen 
Ernst v. Hessen-Rheinfels. Herausg. v. C. L. Grotefend, 
Hannover, Hahn, geh, 1 ,f 


Büdinger, W., d. Meg d. Glaubens od. d. Feine Bibel. Zunähft 
f. iſraelit. Frauen. 5. Aufl. Eruttgart, Mepler. 
geh. 21 gr. (27% nr.) 
Sarus, H., Spiegelbild d. 3. Ronge. Augsburg, Schmid. 
geh. 4 gr. (5 ner.) 
Eallifen, © 3., Propäbeurif d. Philoſophie. Echleswig, Brubn. 
seh. 9?/, ar. (12 ngr.) 
Calvini, J., institutio christ. religiouise edid. A. Tholuck. 
Para 1. II. Berolinvi, Thome, gehn. 2 ,f 


Canones et deoreta racrosancti oecumenici ConciHi Tridentini. 
Edit, alt. stereot. denuo recogn. Lipsise, Tauchnitz jun. 
geh. 12 gr. (15 ner.) 
Ciceroris, M.T., orationer selectae. Mit Anmerk. von 
A. Möbius, f. d. Schnigebrauch bearb. v. ©. C. Crusius, 
4, bericht, Aufl, 3. Heft. Hannover, Hahn. 
geh. 8 gr. (10 ngr.} 


—, paradoxa. Edid. & H. Moser. Gottingae, Dieterich. 
2 


Claus, 3. D., d. Math Gottes zur Weferlig. d. Menſchen. 
Frantfurt, Brönner. geb. n. 42 gr. (15 ngr.) 


Conradi, J. W. B., Bemerk. üb, d. Werlhof’sche Bint- 
Beckenkrankheit, Göttingen, Dieterich. 6 gr. (7% ngr.) 
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Coruelii Nepotis vitae excellentium imperatorum. Han- 
noverae, Habın. 6 gr. (7% ngr.) 


Einführung, d. felerl., bes Pfarrers E. Bauer in d. deutſch— 
kathol. Bemeinde zu Dresden. Meißen, Alinkicht u ©. 
och. m. 4 gr. (5 ngr.) 
Evele, F., kurzer Leitfaden f. d. deutſchen Eprachunterr, in 
Bolksſchulen. Münfter, Goppenrarh. geh- 2% gr (3 ner.) 
Beaur, 3. B., vollftänd. Theorie d. ebenen Dreiedes. Ebend. 
geh. & gr. (5 ngr.) 
ode, 8, ©. Reitfaden f. d. Untere. in d. Botanik. Aſchers ⸗ 
leben, Raue. geb. 6 gr. (7X mar.) 
Frederic leGrand, oeuvres. Tom.1—3. Berlin, Decker. 
geb. n. 3 »f 4 gr. (3 »# 5 ngr.) 
Guhrauer, 6. E., de J, Jungio commentatio histor.- 
literar. Vratislaviae, Treweudt. geh. n, 8 gr. (10 ugr.) 


Suttzeit, 8. W., d. Feldbefeſtigungs⸗Kunſt. Danzig, Ger⸗ 
bard, geb. 16 gr. (20 ngr.) 
Datdinger, A., d. beutfche Otthograph. Wien, Jasper. 
geb. 12 gr. (45 nar.) 
Hamann, A., üb. d. Bedeut. d. Peſtalezziſchen Elementarbild. 
Porsdam, Janke. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Hauheheln, homöopath. Jena, Fremmann. 
geh. n. 8 gr. (10 nor.) 
Dausvater, der, od. Altes u. Meues zur Unterhalt u. Erbauung 
fe d. evangel. Chriſtenvelk. Berausg. v. Gidinger Boren. 
Frankfurt, Zimmer. geh. 1°, gr. (2 agr.) 
Heim, 3.6, Sammt. v. Predigten f. hriftt, Landleute. 8. Aufl. 
In 5 Lief. 1. Lief. Jena, Frommann. geh. 8 gr. (10 ner.) 
Herbp, F © I, % polit m. unpolit. Staats Verbrechen. 
Zübingen, Buch. Zu» Gurtenberg. 
geb. m. 1 20 gr. (1 »P 25 ngr.) 
Hering, C., bomdopat. Hausarit. 5. überarb. u. verm. Aufl. 
Sena, Frommann. n. 1 »f 4 gr. (1, 5 nur.) 


Hesker, 8. A., d. Herablaffung Gottes zum Denfhen. Dünfter, 
Goppenrarh. 1 

Hofer, d. gute Recht d. vereinigten Kirche d. Pfalz. 
Kaufler. geb. 5 gr. (6 ner.) 

Holthaufen, 8. W., Erläuterungen zu Blafers topifch » phufifat. 
Atlas. 1. Heft. Mannheim, Hof. geb. m. 40 gr. (12% agr.) 


Huble, E. Taſchenb. f. Zollbeamte, Handels und Gewerbtreibente. 
Zittau, Schöps. geb. n. 9®/, gr. (12 nyr.) 
Jahresbericht über d. deutſche Gelehgeb. von E. Hermsdorf. 
2. Bd. Sahrg. 1845. Beipjia, O. Wigand, 
geb. m. 2 »f 16 gr. (2 »$ 20 nr.) 
Jugendbibliothek, belehrende u. umterhaltende. Serausg. von 
A. Lübben u. C. Heinemann. N. F. 1. Bdch. Äüſchers 
leben, kLaue. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Köfter, A., Handbuch f. Unterofficiere d. Infanterie u. Cavallerie. 
Dannover, Dahn. geb. 14 ar. (17% nr.) 
Kubnert, R., praft. Cchrb. d. Mühlenbaufunft. 5. verb. u. 
verm. Aufl. 1. Bd. Quedlinburg, Baſſe. 
2 * 16 gr. (2 »# 20 nat.) 
Küsa, C., de la vascularit& etde l’infAammatlon, Strasbourg, 
Treuttel u. W. geh. u. 6% gr. (8 ngr.) 
Leibuiz, G. @., historla et orlgo calcoli diferentiali«, 
Herausg. v. €. J. Gerhardt. Haunover, Hahn, 
geb, 8 gr. (10 ngr.) 
Leibniz Album auf d. Handſchr. d. Bibliothek zu Hannover 
ausg. v. G. 2. Grotefend. Ebend. ach. u. 2 * Ze 
Mesger, 8. uw 8. X. Schmid, grieh. Ghreftomarhte f. d. 
mittleren Abtheil. d. Gymnaſien in 2 Gurjen. Sturtgart, Mepler. 
geh. 18 gr. (22% ngr.) 
— , Borübungen dazu. Ebend. geh. 4 gr. (5 mar.) 
—/ Börterb. jur Chreſtomathie. Ebend. geh. 10 gr. (12% nor.) 


Landau, 
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Nitſchke, A. ©, farge Religlont geſch. 2. verb. Aufl. Goͤrlitz, 
Heinze u. ©. geh. 2% gr. (3 nr.) 
Pfregner, 3., Blide aus d. Schule in d. Beben. Bamberg, 
Itterarsartift. Inftitur. geh. 16 gr. (20 ne.) 
Prehil, 3. J., technol. Enmelopädie. 14. Bd. Stuttgart, 


Gotta. m. 2 4 Is gr. (2 »? 20 nor.) 

Prediger» Mmanch. Herausg. von J. Schiller. Frankfurt, 
immer geb: u. ip 

Prince Smith, J., über d. engl. Kartfreform. Merlin, 


Springer. geh. m. 16 gr. (20 nar.) 
Rifh, O. J., d. Allgem. Gewerbes Ordnung v. 17. Jan. 1845 


u. deren praft. Ausfuhr. Ebend, geb: nm. 1 
Roßteutſcher, A., chriſtkathol. Glauben u. eben. 1. Lief. 
Breslau, Trewendt. geh. 24 gr. (8 ngr.) 
—, —, 2 uf. Ebend geb. 5 gr. (6 ngr.) 
Schere, W., Borfhule zu den latein. Klaffitern. 1. Thl. 


Elbing, Neumann» $. m. 8 gr. (10 ngr.) 


Schiller, J., offner Brief an Pfarrer Frantz in Ingenheim. 
2. Aufl. Frankfurt, Zimmer. geb. m. 4 gr. (5 ngt.) 

Schmidt, J.H., d. Reform d. Medicinal- Verfass. Preussens. 
Berlin, Enslin, geh. n. 1» 8 gr. (1 »P 10 ner.) 


Storr, 3. C., hriftt. Haus» Buch zur Uebung Gettet. 4. Aufl. 
1. 2b. Stuttgart, Beljer. I 2% gr. (1 3 na.) 


Zafchen » Fremdwörterb., vollfländ. 2. verb. u. verm. Aufl. 
burg, Böbeder. geh. u. 12 gr. (15 nor.) 


Teeuör, E., Frithiofssage, Herausg. von &. v. Leinburg. 
Fraukfurt, Brönner, geb. n. 1 »f & gr. U »f 10 ngr.) 


Unverträglichfeit, die, der Speeufation m. d. Dogma, aus d. 
Glaubenslehre d. Diak. Peters nahgemiefen. Breslau, Trewendt. 
sch. 8 ar. (IO nar.) 
Verhandlungen d. Dänifchen u. Hollfteinifchen Erändeverfammt. d. 
Jahres 184% üb. d, Erbfolge in d. Herzogth. Schleswig, Holitein 
u. kauenburg. Schleswig, Brubn. 
ach. 1 »f B gr. (1 »? 10 ngr.) 
Virgilius Maro, Paohl., Aeneis, In usum schol. anunotatione 
illustr, @. @. Gossrau. Quedlinburg, Bässe, 
88er. (3 „f 10 ngr.) 
Biächter, © G., Grörterungen aus d. Röm., Deutſch u. 
Württemberg. Privatrechte. 2. Hft. Stuttgart, Mesler. 
geh. 18 gr. (22% nor.) 
—, — / 3. dft. Ebend geb. 20 gr. (25 ngr.) 
Bahrfcheinlichfeit, die, einer ferneren beträchtl, Preis » Sirigerung 
d. Grund u. Bodens. Neubrandenburg, Brunslew. 
seh. n. 4 gr. (5 nor.) 
Meifen, Godſche. 
7'/, gr. (9 nor.) 
Werner, B., d. preuf. Politik. Freiburg, Berder. 
seh. 6 ar. (7% nar.) 
Bigpgers, J., Geſchichte d. evanael. Milfien. 2. Bd. 1. Abıb. 
Hamburg, F. u. U. Perthes. geb. u. IF B gr. (1 »f IO ngr.) 


Winer, G. B., bibl. Realwörterb. 3. sehr verm, u. verb. 
Aufl. 1. Bd. 1. Hft. Leipzig, Reclam sen. geh. 1 


Wolf, H, eine Ofterpredigt. Schleswig, Bruhn. 
. ach. 2% gr. (3 nor.) 
Wölfer, M., d. praft. Forft- und Feldmefler. Quedlinburg, 
Baſſe. 1 * 8 gr. (1 10 nor.) 
Wolff, D. & B., Enmelopädie d. deutſch. Nationalliterasur. 
8. od, Suppl.sBd, 1, Lief. keipzig, D. Wigand. 
geb. 42 gr. (15 ngr.) 
Wolterftorff, 3. X. ©, d. rarionale Theologie. Wolfen⸗ 
bürtel, Delle. geb. n. 16 gr. (20 nar.) 


Zeuſchrift f. hiſtor. Theelogle. In Verbindung mit ber von 
Illgen gegründ. Geſellich. herausg. v. C. W. Niedner. Jahrg. 
1846. 4 Hfie Leipzig, Brodbaus. geb. n. 4 


Doms 


Weiheſtunden am Altare d. Herrn. 


ET en — 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat Juli, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten. 


Hoalle- Wittenberg. 


Verzeichniss 


der 
auf der Königl. vereinten Friedrichs - Universität Halle - 
Wittenberg im Winter-Halbjahre vom 15. October 
1946 bis zum 20. März 1947 zu haltenden 
Vorlesungen und der daselbst vorhandenen öffentlichen 
akademischen Anstalten. 





A. Vorlesungen, 





a) Wissenschaften überhaupt. 


Vorlesungen über academisches Studium hält Hr. Prof. 
D. Erdmann, 


b) Besondere Wissenschaften, 


I. Theologie. 


D. Encyklopädie und Methodologie trägt Hr. Prof. 
D. Frauke vor. 

Von alttestamentlichen Schriften erklärt Hr. Prof, 
D. Rödiger die Genesis, Hr. D. Haarbrücker 
den Kæudus, Hr. Prof. D. Hupfeld den Jesaja, 
Hr. D. Arnold die Psalmen. 

Ueber die Einleitung ins A. T. liest Hr. Prof. D, 
Rödiger. 

Hr. Prof, D. Hupfeld liest über den Prophetismus 
des A.T., sowie über den Organismus der Hebräi- 
schen Sprache. Hr. Prof. D. Fritzsche hält Vor- 
lesungen über die dogmatischen Stelien des A. T. 

Von neutestamentlichen Schriften erklärt das Kvan- 
gelium und die Briefe des Johannes, sowie die 
Apostelgeschichte Hr. Prof, D. Wegscheider, 
das Evangelium des Johannes in latein. Sprache 
Hr. Prof. D. Dähne, den Brief des Jakobus 
Derselbe, den Römerbrief Hr, C. R, Prof, D, 
Tholuck, 

Uebungen in der Erklärung des N. T, leitet Hr. 
Prof. D. Fritzsche, 

Ueber die Einleitung ins N. T. lesen die HH. Proſſ. 
DD. Guericke und Niemeyer. 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN, 


Die Kirchengeschichte trägt Hr. C, R, Prof. D. 
Thilo vor, 

Ein Kxaminatorium über dieselbe hält Hr. Prof. D. 
Dähne, 

Hr. C, R, Prof, D. Tholuck liest die Geschichte 
des Rationalismus und Supranaturalismus. 

Die Dogmengeschichte tragen vor Hr. Prof, D. Guericke 
and Hr. Lieent, Meier, 

Hr, €. R. Prof. D, Thilo wird die ‚„‚oonfessio Au- 
gustana” erklären, 

Ueber die dogmatischen Schriften der Kirchen- 
väter und Scholastiker liest Hr. Liceutiat Meier, 

Hr, C. R, Prof. D, Müller lehrt die Dogmatik 
und die Proiegomena zu derseiben. Ein Exrami- 
natorium über die Dogmatik hält Hr. Prof, D. 
Fritzsche, 

Die Ethik wird Hr. C. R. Prof D. Tholuck vor- 
tragen. j 

Einen Umriss der christlichen Apologetik gieht 
Derselbe, 

Die Liturgik und Pastoraitheologie liest Hr, Prof. 
D. Marks; Derselbe wird homiletisch - practi. 
sche Vorlesungen über die Parabeiln Jesu Christi 
halten. Den zweiten Theil der practischen Theo- 
logie trägt Hr. C. R, Prof. D, Müller vor, welcher 
auch die Debungen der homiletischen Gesellschaft 
wie früher leiten wird. Katechetik wird Hr, Prof. 
D. Fritzsche lesen. Hr. Prof. D. Franke stellt 
katechetische Uebungen an. : 

In dem Königl. theologischen Seminar leiten die Uebungen 
der alttestamentiichen Klasse Hr. Prof. D, Hup- 
feld; die der neuiestamentlichen Hr. Prof. D. 
Wegscheider; die der kirchenhistorischen Hr. 
C. R. Prof, D. Thilo; die der dogmatischen Hr. 
C. R. Prof. D. Tholuck; die der homiletischen 
und liturgischen Hr. Prof, D, Marks; die der 
katechetischen Hr, Prof. D. Fritzsche, 


II. Jurisprudenz. 


Encyklopädie und Methodologie lehrt Hr. Prof. D, 
Göschen. 
Naturrecht oder Rechtsphilosophie lehrt Hr. D. 
v. Kaltenborn. 
Institutionen liest Hr. Prof. D. Keller; Derselbe 
trägt Geschichte des Römischen Rechts vor. 
4) 


Die Pandecten lehrt Hr. Prof. D. Witte; Derselbe 
handelt vom Römischen Pfandrechte; das Römi- 
sche Erbrecht erörtert Hr. D. Müller. 

Exegetische Uebungen hält Hr, Prof. D. Keller. 

'Exegetische Vorlesungen über das 28. Buch der 
Pandekten hält Hr. Prof. D. Witte; Einzelne 
Titel der Digesten erläutert Hr. D. Eckenberg. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte lehren Hr. 
Prof. D. Wippermann und Hr. D. v. Kalten- 
born; Deutsches Privat- und Handelsrecht lehrt 
Hr. Prof.D. Göschen; Derselhe lehrt Lehnrecht 
und erklärt den Sachsenspiegel; Wechselrecht 
lehrt Hr. Prof. D. Dieck. 

Deutsches Staatsrecht trägt Hr. Prof. D. Dieck vor; 
Exraminatorien und Conversatorien über das 
deutsche Staatsrecht halten die HH. Proff. DD. 
Dieck und Wippermann; Forträge über die 
constitutionelle Monarchie hält Hr. D. v. Kal- 
tenborn. 

Europäisches Völkerrecht lehrt Hr, Prof. D. Wip- 
permann, 

Kirchenrecht trägt Hr. Prof. D. Dieck vor. 

Gemeines und Preussisches Kriminalrecht trägt Hr. 
G. J. R. Prof. D. Henke vor; Derselbe setzt 
sein Braminatorium fort. 

Kriminalprocess lehrt Hr. G.J. R. Prof. D. Henke; 
Die Erzählung merkwürdiger Kriminalfälle setzt 
fort Hr. D. Müller, 

Den gemeinen deutschen Civilprocess lehrt Hr. Prof. 
D. Keller. 

Preussisches Privatrecht trägt Hr. D. Müller vor. 

Zu einem Examinatorium und Repetitorium über 
Römisches Recht erhietet sich Hr. D. Müller. 


III. Medicin. 


Anatomie der Sinneswerkzeuge lehrt Hr. Prof. D. 
d’Alton; Derselhe trägt vor die Knochen-, 
Bänder- und Muskellehre, sowie die Lehre von 
den Eingeweiden, Gefüssen und Nerven; auch 
leitet er die 'Uebungen im Seciren der Codarer. 

Ueber Physiologie, mit Versuchen und Demonstratio- 
nen verbunden, so wie über die Lehre von der 
Zeugung liest Hr. Hofr. Prof, D. Volkmann. 

Arzneimittellehre, sowie die Geschichte der Medicin, 
trägt Hr. Prof, D. Friedländer vor. 

Allgemeine und specielle Chirurgie liest Hr. Prof. 
D. Blasins; Derselbe trägt auch die Lehre von 
den Fracturen und Lurationen, sowie die der 
ehirurgischen Bandagen, Maschinen und Instru- 
mente vor. 

Allgemeine Pathologie und Therapie liest Hr. 
G. M. R, Prof. D. Krukenberg; über Arank- 
heiten der Digestions- Organe liest Derselbhe. 

Ueber Frauenkrankheiten, sowie über die Krank- 
heiten der Neugebornen, hält Hr. Prof. D. Hohl 
eine Vorlesung. 


— nn 


Die Lehre von den Krankheiten der Lungen, des 
Herzens, der Nieren, durch practische Uebungen 
und Experimente erläutert, trägt Hr. Prof. D. 
Krahmer vor. 

Theoretische Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. D. Hohl; 
Derselhe liest über die Untersuchung der Ge- 
bärmutter bei organischen Kranliheiten derselben. 


Gerichtliche Medicin liest Hr. Prof. D. Krahmer; 
über mikrochemische Analyse des Urins Derselbe. 

Klinischer Unterricht: 1) Medicinische Klinik leitet 
Hr. G. M. R. Prof. D. Krukenberg; 2) Chirur- 
gische und ophthalmiatrische Klinik Hr. Prof. D. 
Blasius; 3) Geburtshülfliche Klinik Hr. Prof 
D. Hohl, 

Ein Eraminatorium über Gegenstände der Patho- 
logie und Therapie hält Hr. G. M. R. Prof, D. 
Krukenberg; üher geburtshülfliche Operatio- 
nen Hr. Prof. D. Hohl, mit welchem er Uebungen 
am Phantom verbindet, 


IV. Philosophie und Pädagogik. 


Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prof. D. 
inrichs vor, 
Eine Einleitung in die Philosophie gibt Hr, Prof. 
D. Schaller. 
Geschichte der Philosophie lehren Hr. Prof. D. Erd- 
mann und Hr. D. Kühn; Geschichte der neueren 
Philosophie seit Kant Hr. Prof. D. Gerlach. 


Ein Disputatorium über Kant’s Kritik der reinen 
Vernunft hält Hr. D. Kühn. 
Logik und Metaphysik liest Hr. Prof. D. Erdmann. 


Anthropologie und Psychologie lehren die HH, Proft. 
DD. Hinrichs und Schaller; Empirische Psy- 
chologie Hr. Prof. D. Gerlach, 

Religionsphilosophie liest Hr. Prof. D. Gerlach, 
Hr, Prof. D. Schaller und Hr. D, Weissen- 
born. Ueber Glauben und Wissen Hr. Prof. D. 
Ulrici, 

Eine historisch- kritische Darstellung des Verkält- 
nisses der Philosophie zur Religion seit Kant 
giebt Hr. D. Weissenborn. 

Eine comparative Religionsgeschichte der Völker 
des Orients trägt Hr. D. Haarbrücker von 

Natur- und Fölkerrecht trägt Hr. D, Eisenhart 
vor. 

Die Uchungen der Mitglieder des Königl. pädago- 
gischen Seminars leitet Hr, Prof, D. Niemeyer, 


V. Mathematik. 


Einleitung in die Analysis trägt Hr. 


Prof. D. 
Sohucke vor, - 


Analytische Mechanik liest Hr, Prof. D. Sohncke; 
Theorie der elliptischen Transcendenten Der- 
selbe; Seminaristische Üebungen leitet Der- 
selbe; Erläuterung auserlesener Abschnitte der 
analytischen Geometrie giebt Hr. Prof. D. Rosen- 
berger; Sphärische und theorische Astronomie 
lehrt Derselbe; Klemente der Statik und Me- 
chanik Derselbe; Scminaristische Uchungen 
leitet Derselbe. 

Trigonometrie lehrt Hr. Prof. D. Garta. 

Differential-Rechnung Derselbe; von den Flächen 
des zweiten Grades mit vorzüglicher Rücksicht anf 
die Theorie der geometrischen Verwandtschaften 
handelt Derselbe. 


VI Naturwissenschaften. 


Den zweiten (Vorkenntnisse der Chemie vorausseizen- 
den) Theil der Physik, nämlich Stöchiometrie, 
Eiektrochemie und optische Chemie, trägt vor Hr. 
Prof. D. Schweigger; Exrperimentale Erläu- 
terungen der zur klaren Auffassung magnetisch - 
elektrischer Erscheinungen unentbehrlichen symbo- 
lischen Zeichensprache mit Rücksicht auf seine 
„Einleitung in die Mythologie auf nuturwis- 
senschaftlichem Standpunkte” Derselbe; Ex- 
perimentalphysik Hr. D, Hankel, 

Aligemeine E.xrperimentalchemie lehren die HH, Proff. 
DD. Marchand und Steinberg; Organische 
Chemie Dieselben; die Elemente der allgemei- 
nen physiologischen Chemie lehrt Hr. Prof. D. 
Marchand; die Methode der chemischen Unter- 
suchung trägt Derselbe vor; Chemische Uebun- 
gen heanfsichtigen in ihren Laboratorien die HH. 
Prof. DD. Marchand und Steinberg. 

Die Uebungen der physikalischen und chemischen 
Section des Seminars für Naturwissenschaften 
leiten die HH. Prof, DD, Schweigger, Mar- 
chand und Steinberg. 

Allgemeine Naturgeschichte trägt Hr, Prof. D. Bur- 
meister vor; Repetitioria oder Eraminatoria 
über Natwrwissenschaften hält Hr. D. Sprengel; 
üiher die wntergegangenen Süäugethiere der 
jüngsten Periode vor der Gegenwart liest Hr. Prof. 
D. Burmeister; Naturgeschichte der Haus- 
thiere trägt Hr. D. Buhle vor. 

Aligemeine Botanik, den anderen Theil üher natür- 
liche Familien und Medieinalpflanzen, lehrt Hr. Prof. 
D. v. Schlechtendal; über Äkryptogamische 
Pflanzen liest Derselbe; Botanische Uebungen ‘ 
im Seminar leitet Derselhe; Allgemeine Pflan- 
zenkunde trägt Hr. D. Sprengel vor; Pharma- 
ceutische Botanik Derselbe. 

Mineralogie lehrt Hr. Prof. D. Germar; Geognosie 
Derselbe; Demonstrationen über mineralogi- 
sche Gegenstände veranstaltet Derselbe. 

Technologie, mit Besuchung der Werkstätten ver- 
bunden, lehrt Hr. D. Buhle. 
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VII. Staats- u. Cameral-Wissenschaften. 


Finanzwissenschaft trägt Hr. Prof. D. Eiselen vor; 
Polizei im weiteren Sinne Derselbe; Staats- 
wirthschaftsiehre Hr. D. Eisenhart; Allge- 
meine vergleichende Statistik Derselbe. 


Encyklopädie der Ockonomie lehrt Hr. D. Buhle. 


VIII. Historische Wissenschaften. 


‚Geschichte des Mittelalters trägt Hr. Prof. D. Leo 


vor; Neuere Geschichte Hr, Prof. D. Duucker; 
Uebungen der historischen Gesellschaft leitet 
Derselbe; üher den gegenwärtigen Zustand der 
freien Stauten von Nordamerika liest Hr. Prof, 
D. Eiselen; Geschichte der Kriegskunst trägt 
Hr, Generalmajor D. v. Hoyer vor. 


IX. Philologie u. neuere Sprachkunde. 


Allgemeine Grammatik oder Philosophie der Spra- 
che lehrt Hr. Prof. D. Pott. 


Vergleichang der älteren germanischen Sprachen 
mit der Griechischen und Lateinischen Der- 
selbe, 


1) Klassische Philologie. 


Paläographie und Epigraphik lehrt Hr. Prof. D. 
Ross; die religiösen und häuslichen Alterthümer 
der Griechen Hr. Prof. D. Meier; Wissenschaft- 
liche Grammatik der griechischen Sprache Hr. 
Prof. D. Bernhardr. 


Von griechischen Schriftstellern erklüren: des Ae- 
schylus Agamemnon Hr. Prof, D. Bernhardy; 
die Pythischen Gedichte Pindar's Hr. Prof. D. 
Meier; Derselbe lässt Theophrast’s Charaktere 
im Seminar erklären; Demosthenes Rede pro 
Corora wird Hr. D. Krause erklären, 


Von lateinischen Schriftstellern erklären: das erste 
Buch der Oden des Horaz Hr. Prof. D. Bern- 
hardy im Seminar; Cicero's Bücher de Oratore 
Hr. D. Krause; des Tacitus Germania mit be- 
sonderer Rücksicht auf deutsche Alterthümer Hr. D. 
Sommer; ein dateinisches Disputatorium iu 
eouversatorischer Form leitet Hr. D. Krause, 


2) Morgenländische Sprachen, 


Sanskrit- Grammatik nach Bopp’s kleinerer Grammatik 
lehrt Hr. Prof. D. Pott; Arabische Sprache Hr, 
Prof. D, Rödiger, welcher auch die Uebungen 
seiner orientalischen Gesellschaft im Hebräischen 
und Arabischen leiten wird; Uebungen und Er- 
klärungen syrischer Texte leitet Hr. D. Arnold. 


3) Abendländische Sprachen. 

Die Erklärung isländischer Schriftstücke leitet Hr, 
Prof. D. Leo; einige Äomödien von Moliöre und 
Dante’s Inferno erklärt Hr. Prof. D. Blanc; 
Italienische, Spanische, Englische Sprache lehrt 
Hr. D. Hollmann. 


X, Schöne Künste. 


Geschichte der Kunst bei den Alten trägt Hr. Prof. 
D. Ross vor; Theorie und Geschichte der 
Malerei Hr. Prof. D. Weise; Kupferstichkunde 
Derselbe. 

Rhetorik lehrt Hr. G. H. R. Prof. D. Gruber. 

Die Geschichte der Kirchenmusik trägt Hr. Musik - 
Direetor D, Naue vor; auch unterrichtet Derselbe 


im Kirchengesange. Den Generalbass lehrt Eben- 
derselbe, und erbietet er sich zugleich zum Pri- 
vetunterrichte in der Musik. 


Theoretisch -praktischen Unterricht in der Musik er- 
theilt der akad, Musiklehrer Hr. Franz. 


Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Mailen giebt der akademische Zeichneulehrer 
Hr. Herschel. 


XI. Gymnastische Künste. 


Reitkunst lehri Hr, Stallmeister Andre; Fechtkunst 
Hr. Fechtmeister Löbeling; Tanzkunst Hr. Tanz. 
meister Wehrhahn, 


B. Oeffentliche akademische Anstalten. 


L. Seminarien: 1) theologisches unter Oberaufsicht 
der theologischen Faeultät; die exegetischen Vebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. Wegscheider, die kirchen - 
und dogmengeschichtlichen Hr. C.R. Prof. D. Thilo, 
die dogmatischen und ethischen Hr. C, R. Prof, D, 
Tholucek, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
und Hr. Prof. D. Fritzsche; ?2) pädagogisches 
unter Direction des Hrn. Prof, D. Niemeyer; 
3) philologisches unter Direction der HH. Prof, DD. 
Meier und Bernhardy; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Natnrwissen- 
schaften unter Leitung der HH.Proff. DD, Sch weig- 
ger, Germar, Rosenberger, von Schlech- 
tendal, Sohncke, Burmeister, Marchand 
und Steinberg; 5) Pharmaceutisches Institut, 
dessen Direction zur Zeit erledigt ist, 

11. Klinische Anstalten: 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. D. 

Krukenbherg; 2) chirwrgisch - ophthalmiatrische 

Klinik unter Direction des Hrn. Prof. D. Blasius; 

3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hru. 

Prof. D. Hohl. 

Die Universitäts- Bibliothek ist unter 

Aufsicht des Bibliothekariats an zwei Tagen, Mitt- 

wochs und Sonnabends, von 1—3 Uhr, an den 


I. 


übrigen Wochentagen von 10—12 Uhr geöffnet;: 


die Ungarische Nationalbibliothek unter Anfsicht 
der HH, Custoden Mittwochs und Sonnabends von 
1i—2 Uhr. 

IV. Die akademische Kupferstichammlung unter 
Aufsicht des Hrn, Prof. D. Weise ist Mittwochs 
und Sonnabends von 2—4 Uhr geöffnet, 

V. Die archäologische Sammlung des Thüringisch - 
Sächsischen Vereins zeigt Hr, Unter -Bibliothekar 
Prof. D. Förstemann auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch - zooto- 
misches Museum unter Direction des Hrn. Prof. D. 
d’Alton, 

VI. Das physikalische Museum unter Direction des 
Hrn, Prof. D, Schweigger; das chemische Labo- 
raturium unter Direction des Hru, Prof. D. Mar- 
chand. 

VIII. Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. D. 
Rosenberger. 


IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Uru. Prof, D. Germar Dienstags von 2—4 
Uhr geöffnet, 

X, Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. D. v. Schlechtendal. 

Xl. Das zoologische Musenm ist unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. D. Burmeister und Hrn. Inspectors D. 
Buhle Mittwochs von 1—3 Uhr geöffnet. 
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Bertin. Die diesjährige öffentliche Sitzung der 
Academie der Wissenschaften, zum Andenken an 
Leibniz, war wegen der Sücular-Feier seines Geburts- 
tages auf das eigentliche Datum desselben, den 1. Juli, 
einen Mittwoch, gegen die sonstige academische Ge- 
wohnheit verlegt worden. Sie wurde von dem vor- 
sitzenden Sekretar, Herru Äncke, mit einer Einleitungs - 
Rede eröffnet, welche die drei Wendungspunkte des 
Lebens von Leibniz, sein Verhältniss zum Kurfürsten 
von Mainz, seine Reise nach Paris und England, seine 
Ernennung zum Historiographen des braunschweigi- 
schen Hauses in Bezug auf die sich daran knüpfenden 
Arheiten und herausgegebenen Werke hervorhoh. Aın 
Schlusse legte er die von der Academie zur Feier 
dieses Tages herausgegebene Denkmünze vor, welche 
von dem Medailleur, Herrn K. Fischer, nach dem 
Eutwurfe einer ans der Academie dazu erwählten 
Kommission ausgeführt ist. Der Avers zeigt das Bild- 
niss von Leibniz mit der Umschrift: Godofr. Wilh. 


L.B. de Leibniz Natus D En MDCXXXXVI, 


Auf dem Revers legt die Academie, als weibliche, reich 
drappirte Figur vorgestellt, einen Eichenkrauz, zu 
welchem der preussische Adler die Binde herheiträgt, 
auf einen Altar. Die zwei sichtbaren Seiten des Altars 
sind jede mit einer weiblichen Figur geziert, von denen 
die eine, einen Globus tragend, die eine Hauptrichtung 
von Leibniz, die Physik und Mathematik, andeuten soll, 
Unter ihr trägt der Sockel des Altars als Inschrift die 
Hauptgleichung der Differential- Rechnung nach Leih- 
nizens Bezeichnung: ds? —= dx? + dy?. Die andere mit 
Griffel und Tafel deutet die zweite Hauptrichtung von 
Leibniz, die Philosophie und Geschichte, au. Unter ihr 
trägt der Sockel des Altars die Inschrift: Theod. Ann. 
Imp., die Titel der beiden grösseren Werke Leibnizens 
in diesen Fächern. Beide Figuren erinnern hiernach 
auch an die beiden Klassen der Academie. Die Um- 
schrift ist: Avademia Regina Boruss. Scient, Primo 
Praesili suo, und unten MDCCCXXXXVI. D. 1. Juli. 


Hieran schloss sich die Vorlesung eines an diesem 
Tage eingegangenen Schreibens des Herrn Dr. Ü. L. 
Grotefend aus Hannover, mit den von ibm heraus- 
gegebenen Werken: Briefwechsel zwischen Leibniz 
Arnauld und dem Lundgrafen Ernst von Hessen 

Intettig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 





NACHRICHTEN, 


Rheinfels, und Leibniz- Album, welche, sowie der 
ebenfals heute vollendete dritte und letzte Band der 
Annales imperü vocidentis Brunsvicenses, vun Herru 
Pertz herausgegehen, vorgelegt wurden, 


Herr Encke trug sodann eine Allerhöchste Ka- 
binets-Ördre vom 29. Juni ver, in welcher Se. Ma- 
jestät der König in huldvollen Ausdrücken sich mit 
der Leistung des academischen Ausschusses, der wit 
der Herausgabe der Werke Friedrich’s des Grossen 
beaufiragt ist, zulrieden zu erklären geruht und den- 
selben berechtigt, ein Pracht- Exemplar der fertigen 
Bände Namens Sr. Majestät der Academie zu über- 
reichen. Dieses Pracht- Exemplar war, dem Aller- 
höchsten Befehle zufolge, in dieser Sitzung ausgelegt. 


Hierauf erinuerte Herr Enche an den schwer, 
wenn überhaupt zu ersetzeuden Verlust, den die wis- 
senschaftliche Welt und mit ihr besonders die Akademie 
in diesem Jahre durch den Tod ihres auswärtigen 
Mitgliedes, Herrn Bessel in Königsberg, erlitten hat, 
und schilderte in gedrängter Kürze den Lebensgaug 
und den allgemeinen Rrichthum der Leistungen dieses 
grossen Astronomen, wohei er am Schlusse der unre- 
gewöhnlichen Gnadenbezeugungen gedachte, wodurch 
des Königs Majestät den verewigten Academiker aus- 
zuzeichuen geruht hat. 

Das neu erwählte Mitglied, Herr Trendelenburg, 
hielt sodann seine Antritisrede, Er bezeugte seinen 
Dank für seine Wabl und Bestätigung und freute sich 
der glücklichen Vorhedentung, dass er an dem Stif- 
tungsfest der Academie, an Leibnizens Ehrentage, 
öffentlich eintrete. Er gedachte deg Verhältnisses, das 
die Akndemie, nach dem Worten der Stifinngs - Ur- 
kunde, eine teutsch gesinnete Sozietät der Srienzien 
zu der Philosophiv haben müsse, die den deutschen 
Geist eigeuthümlich bezeichne, uni stellte seine künftige 
philosophische Thätigkeit in der Academie, insbesondere 
seine Arbeiten für die Geschichte der Philosophie 
—— er es für geziemender hielt, Namen ans der 

egenwart nicht zu nenuen), unter den Schutz der Er- 
innerungen der Academie an Leibniz und Schleiermacher. 

Herr Böckh in seiner Eigenschaft als Serretair 
der philosophisch - historischen Klasse beantwortete 
diese Antrittsrede; or hoh hesunders hervor, dass nicht 
hlos das historische und empirische Element, sondern 
auch die Speculation ihre Vertretuug in der Academie 
—— ein Gegengewicht gegen die historischen 


Disziplinen und Erfahrungswissenschaften bilden müsste, 
und dass die Akademie eben sowohl in dieser Bezie- 
hung, als für die geschichtliche Betrachtung der Phi- 
losophie auf Herrn Trendelenburgs Thätigkeit rechne, 

Nachdem sodann Herr Böckh bekannt gemacht 
hatte, dass die heute zur Entscheidung kommende 
Preis- Aufgabe der Academie (für die beste Darstel- 
lung, Vergleichung und Beurtheilung der verschiedenen 
philosophischen Systeme der Inder) ohne Bewerbungs- 
schrift geblieben sei und von der Academie zurückge- 
nommen werde, verkündigte er folgende neue Preis- 
Aufgabe: 

Unser Volk zeichnet sich aus durch einen 
Reichthum an Eigennamen, der für die Geschichte 
der Sprache von grüssiem Belang, aber in den 
Denkmäülern allenthalben verstreut ist. Zu einer 
genauen und vollständigen Sammlung derselben, 
die gegenwärtig an der Zeit zu sein scheint, 
öffentliche Anregung zu geben, hat die Academie 
einen Preis dafür auszusetzen beschlossen. Die 
Sammlung soll sich von der ältesten Zeit bis zum 
Jahre 1100, aber nur auf gothische (zugleich vanda- 
lische), longobardische, fränkische, thüringische, ala- 
manische, burgundische, bayerische, altsächsische und 
friesische erstrecken, mit Ausschluss der angelsächsi- 
schen und altnordischen, Dentung der Eigennamen, 
wie sie erst allmälig aus dem Studium des sämmtli- 
chen Vorraths gründlich hervorgehen kann, wird zwar 
nicht zur Bedingung gemacht, wo sie aber schon jetzt 
mit Besonnenheit und in gedrängter Kürze vorge- 
nommen werden kann, als willkommene und empfeh- 
lende Zugabe betrachtet werden. Der Termin der 
Einsendung ist der 1. März 1849, die Bewerbungs- 
schriften können in deutscher, lateinischer oder fran- 
zösischer Sprache ahgefasst sein. Jede ist zu versehen 
mit einer Inschrift, welche auf einem brizufügenden ver- 
siegelten, den Namen des Verfassers enthaltenden Zettel 
zu wiederholen ist. Der Preis ist 100 Dukaten, und 
die Entscheidung erfolgt in der öffentlichen Sitzung 
zum Andenken von Leibniz im Jahre 1849. 

Zum Schlusse hielt Herr Pertz einen Vortrag 
über Leibnizens kirchliches Glaubensbekenntniss. Von 
dem sogenannten systema theolagieum ausgehend, gab 
er dessen Geschichte, beurtheilte die bisherigen beiden 
Ausgaben, bestimmte den Zeitpunkt der Abfassung auf 
die Jahre 1683 und 1684, zeigte, dass dieses theolo- 
gische Bruchstück für einen bestimmten Zweck bei 
den Unterhandlungen des Bischofs von Tina geschrie- 
hen, aber weder vollendet, noch gebraucht sei, jedoch 
für Leibnizens persönliche Geschichte seinen Werth 
behalte. Er ging darauf zur Mittheilung derjenigen 
Stellen über, welche Leibniz als sein wohlüherlegtes 
kirchliches Testament in den Jahren 1714 und 1716, 
in seinem grossen Lebenswerke, den Annales imperii 
oceidentis, deren letzter, gerade fertige Band der 
Academie hente übergeben ward, in der Geschichte 
der Jahre 983 und 1002 niedergelegt hatte, worans 
Leibnizens Protestantismus anf das üherzengendste 
hervorgeht, und schloss mit Bemerkungen üher die 
Mittel, welche Leibniz für die Vereinigung der christ- 


lichen Glaubens - Parteien geeignet gehalten, und An- 
deutungen über den Weg, welcher noch jetzt diesem 
grossen Ziele entgegenführen möchte, 

Leipzig. Nachdem die Universität die 200jäh- 
rige Feier des Geburtstags Leibniz am 21. Jumi 
feierlich begangen hatte, fand heute am 1. Juli, als 
als dem Tag, an welchem nach dem Gregorianischen 
Kalender Leibniz im Jahre 1646 geboren worden, die 
feierliche Proclamation der neu gegründeten  königk 
sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften statt. 
Das Protectorat dieser Gesellschaft hat der König an- 
genommen, ‘Die Mitglieder derselben haben ausser 
dem Königreiche Sachsen zum Theil auch in den 
grossherzogl. und herzogl. sächsischen Ländern Erne- 
stinischer Linie ihren Wohnsitz. Die Gesellschaft hält 
jährlich zwei öffentliche Sitzungen, die eine am Ge- 
burtstage des Königs (18. Mai), die andere au ihrem 
Stuftungstage, dem Geburtstage Leibniz’, oder, falls 
beide zu nahe an einander fallen, an dem Todestage 
Leibniz’ (14. Nov.). Ausserdem hält jede Klasse ın 
der Regel einen Monat um den andern an einem be- 
stimmten Tag eine Sitzung. - Es wird ihr bierzu ein 
eigues Local überwiesen werden. 

Die Feierlichkeit wurde in der academischen Aula 
vor einer zahlreichen glänzenden Versammlung von 
dem Staatsminister v. Wietersheim eröffnet, welcher 
den schöpferischen Genius Leibniz’, wie derselbe in 
der Wissenschaft und im Leben für Mit- und Nachwelt 
gewirkt habe, in geistreicher Rede schilderte. Hierauf 
verlas der präsidirende Secretair der Gesellschaft, Prof. 
Dr. Hermann, das Deeret nebst den Statuten, nach 
welchen die Gesellschaft in eine philologisch - historische 
und iu eine mathematisch -physische Klasse zerfällt, 
Die Mitglieder der erstern sind: Vicepräsident und 
Überhofprediger Dr. v. Ammon in Dresden, die Pro- 
fessoren Becker, Brockhaus und Fleischer in Leipzig, 
(seh. Regierungsrath Dr. von der Gabelentz in Alten- 
burg, Geh. Hofrath Göttling in Jena, Hofrath Dr. 
Hänel in Leipzig, Geh. Hofrath Hand in Jena, die 
Professoren Hartenstein, Hasse, Haupt (z. Z. Vice- 
seeretair der Klasse) und Hermann (z. Z. Serretair 
der Klasse und präsidirender Secretair der Gesellschaft), 
Geh. Hofrath Jacobs in Gotha, Hofrath Seidier und 
Prof. Seyffarth in Leipzig, Oberbibliothekar und Geh. 
Hofrath Ukert in Gotha, die Professoren Dr. W achs- 
muih und Westermann in Leipzig. Die Mitglieder 
der mathematisch - physischen Klasse sind: Geh. Medi- 
einalrath Dr. CGiarus in Dresden, Geh. Hofrath Dö- 
bereiner in Jena, die Professoren Drobisch (z. %. 
Viceseeretair der Klasse), Erdmann und Fechner in 
Leipzig, Prof. Dr. Hansen in Gotha, Hofrith Dr. 
Huschke in Jena, die Professoren AKunze und Leh- 
mann in Leipzig, Se, Exeell. Staatsminister Dr. v. 
Lindenau in Altenburg, die Professoren Möbins, 
Naumann und Pöppig in Leipzig, Prof. Dr. Reich 
in Freiberg, Prof. Dr. Schwägrichen in Leipzig, 
Prof. Dr. Seebeck in Dresden, die Professoren Kd, 
Weber, E. H. Weber und Wilh. Weber (1. Z. Se- 
eretair der Klasse) in Leipzig. Zu Ehrenmitgliedern 
wurden proclamirt Se, königl. Hoh. Johann Herzog 


von Sachsen und Se. Excell. der Staatsminister des 
Cultus und öffentlichen Unterrichts Dr. v. Wietersheim. 

Den Beschluss machte eine Rede des Prof, Dro- 
bisch, in welcher derselbe die Bestimmung der Ara- 
demien und Gesellschaften der Wissenschaften über- 
haupt, die Zwecke, welche Leibniz bei der Gründung 
derselben zu Berlin und Petersburg und bei der beab- 
sichtigten Gründung zu Wien und Dresden vor Augen 
gehabt, nnd endlich die Zwecke, die den Zeitum- 
ständen gemäss die nen gestiflete Societät verfolgen 
werde, darlegte. Zugleich übergab derselle als Se- 
eretair der hiesigen fürstl. Jablonowski’schen Gesell- 
schaft, deren Mitglieder sämmtlich der neugestifieten 
königl. Gesellschaft angehören, einen zu Ehren dieses 
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Tages verfassten Band Schriften: „Abhandlungen bei 
Begründung der königl. sächsischen Gesellschaft der 
Wissenschaften am Tage der zweihundertjährigen Ge- 
burtsfeier Leibnizens herausgegeben von der fürstl. 
Jablonowski’schen Gesellschaft” (Leipzig, 1846). Mit 
dem Bildnisse Leibniz’, 

Die Feierlichkeit wurde mit der Verkündigung 
der Ertheilung eines von der fürstl, Jablenowski’schen 
Gesellschaft ausgesetzten Preises von 48 Dukaten an 
Hermann Grassmann, Oherlehrer in Stettin, für Lö- 
sung der „Die Wiederherstellurg und weitere Aus- 
bildung des von Leibniz erfundenen geometrischen 
Caleuls oder die Anfstellung eines ihm ähnlichen 
Caleuls” betreffenden Aufgabe beendigt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
So eben erschien: 


Handbuch 


der 


Römischen Alterthümer 


nach den Quellen bearbeitet 
von 


W.A.Becker, 


Professor an der Universität Leipzig. 
Zweiter Theil. 
Zweite Ahtheilung. 


gr. 8. 456 8. Preis: 2 Thlr. 15 Ngr. 


Der 1. Band dieses Werkes, enthaltend die Topo- 
graphie der Stadt Rom mit einem vergleichenden Plane 
derselben, erschien 1843 und, kostet 3 Thlr. 15 Ngr. 
Des 2. Bandes 1. Abtheilung (1844) kostet 2 Thir. 


Leipzig, 1. Juli 1846. 
Weidmann’sche Buchhandlung. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


v. Abbema, W., d. Dom zu Göln vor d. MWiederbiginnen d. 
Welterbaues im Jahre 1842. Grefeld, Aunde u M. 6» 
Alii Inpahanensis liher cantilenarum maenus«, 1Kdid. 

J. G. L. Koseyarten. 
geh, 14 18 er, (1 ıf 22% wer.) 
Aristophanis comoediae, Recens. F.H. Bothe. Kit, I. 
Vol Ill, Lipsiae, Hahn, geh. 1 ,f 
—,—, Vol. IV. 1hid. geh. 1 »f 8 er. (1 „Pf 10 ner.) 
Aristotelis organon graece. Edit. T. Waitz. Pars 11. Ihid. 


geh. 3 f 8 gr. (3 „P 10 ngr.) 


Tum,1. Kase 5.6. Greifswald, Koch, 


Bon dem in Belgien erjcheinenden: 

Journal de FInstruction publique 
welches focben feinen zweiten Jahrsang beginnt, habe ich für 
Deutichland den Commiffiong: Debit übernommen. Daffelbe 
erſcheint monatlid in Lieferungen von 1!/, Bogen. Der 
Abonnements: Preis für Deutſchland ift 3 Thir. 20 Sgr. 

Das pädagozifhe Publitum dürfen wir mit Recht auf 
dies anerfannte Journal aurmerffam machen. Ausführliche 
Profpectus find durch jere Buchhandlung gratis zu beziehen, 


Aachen im Juli 1846. 
J. U. Maper. 


Durch alle Buchhandlungen ift zu beziehen: 

Die fittlihbe Richtung des Ebhriften. 
Predigten, von Wilhelm Schmidtbammer, 
Licentiat der Theologie; Dr.; Magiſter; Prädicant, 
Geitlihem und Lehrer zu Alsleben, Stifter und Ers 
halter einer Armenanftalt, Preis: 7'/, &gr. 

Das theologische Lirerarurblart zur allgemeinen Kirchen: 
zeitung fagre z. B. über die genannte Schrift, daß „ſich 
diefe Vorträge durch eine edle Sprache, Wärme des Ges 
fühle und Kenntniß des menfchlihen Herzens und Lebens 
empfehlen. * 





Auerbach, B., Schwarzwälder Dorfgefchichten. 3. Aufl. Mann: 
ben, Baffırmann. geb. I 
Bankverordnungen, d. neuen, in Preußen. Hamburg, Vogel. 
geh. m. 12 ar. (15 nor.) 
Bed, J., Lehrb. d allgem. Geſchichte f. Schule u. Haus. 4. verb. 
u. verm. Ausg. 4. 2, Curſ. Dannover, Dahn. 
1 4 gr. (1 »f 5 ngr.) 
Blaba, WB 9, Waarenkunde. Main;, Kupferberg. 
acb- 1 »£ 12 gr. Cd P 15 .ngr.) 
Blaul, F, d. Reformationswerk ın d. Pfalz. Spever, Reidhard. 
ach» nm. 4 gr. (5 nor.) 
Brumhard, U, Peitr. zur prakt. Fort» u. Jadwirthſchaft. 
1.80. 1, Heft. Frankfurt, Sauerländer, geb. mn. 1 »f 
Gaudi, %. ®., Vorlefungen üb. d. Anwendungen d. Snfinitefie 
malrechnungaufd Geometrie. Deutſch bearb. v.6.9. Shnuje. 
Braunfhweig, Meyer sen. geh. 10 gr. (12% ngr.) 
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Gaudi, X.2, Vorlefungen üb. d. Differenzialrechnung m. Fourier’s 
Auflöfungsmerhode d. beitimmmen Gteihungen. X d Ftanzoſ. v. 
6.9. Schnufe. Braunſchweig, Meyer sen. geb. 6gr. (7% ngr-) 

Goriolis, kehrb. d. Mechanik fehler Korper. Deutſch v. €. » 
Schnufe. Ebend. geb. 1 4 gr. (1 sp 5 nor.) 

Gurimann, ®. J. G. u. &. Walter, d. Ihierreich. Darm 
ſtadt, Diehl. ach. m. Id Bar. (1 F 19 nge.) 

Daet, F., d. Nothwendigkeit einer Aeuderung d, Urbergangsfteuer, 
melde von fuddeutihem Wein bei defien Eingang tn d. nordi. 
Staaten d. deutſchen Zollverein zu entrichten tft. Mainz, Zaber. 

geb. m. 6 gr. (7% nor.) 

Dresden u. d. Dresdener od. Spiegelreflexe aus Dresdens Segen: 
wart. Leipzig, D. Wigand. geh. n. 2 B gr. (2 »? 10 nor.) 

Ertenntn. d. Dbers Appellarionss Berichts zu Caffel in d. Unters 
fuchungsfache gegen &. Jordan, Dach x. wegen verjuchten doch⸗ 
verratht. Herausg. d. H. F. Eggena. Marburg, Eimerr. 

geb. 16 gr (20 nar.) 

Focke, 6. W., d. Krankheit d. Kartoffeln im Jahre 1845. 
Bremen, Schünemann. geh. 14 8 gr. (1 »# 10 ugr.) 

Folengo, T., Moscaea od, Mückenkrieg. Kin kom. Helden- 
gedicht in macaron. -latein. Versen. Herause, v. 8. W. 
Genthe. Eisleben, Kuhut. geh. n. 8 gr. (10 ner.) 

Zür chrifffarhol. Leben. Mareriatien zur Geſchichte d. chriſtkathel. 
Kirche. Derausg. dv. Behnſch. 3.80. 6 Hefte. Breslau, 
Edul; u. E. geb. m. 1 

GeneralzSpnode, d. preuf., u. d. Beruf d. evangel, Kirche. 
Bremen, Schunemann. geb. 2 gr. (2% ngr.) 

Gotz, Fremdwörterbuch, Annaberg, Rudoiph u. D. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Heller, J., d. gräft. Schoͤnborn'ſche Bemalde»Samıml, Banıe 
berg, lit. artiſt Inftirun, geb. m. 5 gr. (61/, ngr.) 

Herloffohn, G., Arabella. 2 Bde. Leipzig, Melzer. 

geh. m. 2 P 10 gr. (2 * 20 nar.) 

Herrmann, A. ., Lehrb. d. allgem. Welrgeichichte. 3. verm. 

u. verb. Aufl. Meißen, Godſche. 
geb. n. 1 »f 20 gr. 11 25 nor.) 

Hochkirchen, %., Ambrofins d. Kirchenfebrer. Ein Rrligtons« 
bandb. aus d. Werken d. heil. Barers. Aachen, Denien u. ©. 

geb. 42 gr. (15 ner.) 

Hoffmann, ®., Teplitz u. fein romant. Zhal. Berlin, Wen 
u. 6. geb. 1 »f 

Jahn, D., d. Hellenifche Kunft. Greifswald, Dito. 

geb. n. 5 gr. (6°), nar.) 

Kälidäsa’n Cakuntala. Herausg. v. 0. Boethlingk. Boun, 

König, geh. n. 5 


Kehrein, J., d. welt. Beredſamkeit d. Deutſchen. Mainz, 


Faber. geb. m. 12 gr. (15 nr.) 

enra, F. W-, platrdeurfche Briefe, Erzählungen, Gedichte x. 
Denabrüd, Radhorft. geb. n 48 gr. (22% note) 

v. Moltke, M., üb. d. Einnahmequellen d. Staates. Hamburg, 


Perthes B. u. M. geh. m. 2 7 
Moſt, N. M. O., d. Kartoffelbuch. 2. Aufl. Quedlinburg, Baffe. 


10 gr. (12% nat.) 
Müller, C. F., grundl. Anmelfung f. Pofamentierer. 2. verb. 
u. verm. Aufl. 


Annaberg, Rudeiph u. D. geh. 6 gr. (7% nar.) 


Mufeum, rhein., f. Philolegie. Hrroufg. v. F. ©. Welder u. 
Ritſchl. N. F. 5. Zahrg. 4 Hefte. Frankfurt, Eauer: 


länder. geb. m, 4 fi 
Molius, W., Gedichte. Hannover, Hahn. 
ch, n. 92 gr. (15 nor.) 


E) 
Nade, K., d. Bogelſteller im Darzgebirge Lewpzig, Einhorn. 


geh. 9°, gr. (12 ngr.) 
Ott o, k., Schloß u. Fabrik. 3 Bde. Peipjig, Biendrad. e 


och. IF 8 gr. (3 * 10 nor.) 
Pauls, P., d. 7 Dauptlünden od. 7 Ka selvorte. f. d. heil. 


Baftenzeit. 4. Aufl. Hacken, BDenfen u. G. 
geb. 7 gr. (8®/, nar.) 
Pompper, H., geograph,-histor. Handatlas, 1. Abth, 


Leipzig, Barth, geh. 9°/, gr. (12 ugr.) 





Quaricius, C. @, popul. Handb, d, unorgan.=techn, 
Chemie. 1. Lief. Leipzig, Jurauy. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Quartalſchrift f. prakt. Schulwefen. Deransg. von J. A. u. J. 
Peine. 11. Jahrg. 4 Defte. Augsburg, Kolmann. 
geh. IP 16 gr. (A 20 nor.) 
Röhr, 3. 8., d- gute Sache d. Deurfch + Rarholicismus. 2. Aufl. 
Weimar, Dofimann. geh. 8 gr. LIO ngr.) 
Röfe, F., Schmwänfe u. Geſchichten f. d. deurfche Welt. Berlin, 
Springer. geh. m. 10 gr. (12% ngr.) 
Rofenbauer, M. H., der proseftant. Kirche gottehbienftl. Gebäude 
u. Zettea. Annaberg, Rudolph u. D. geb. 7'/, gr. (9 nyr.) 
Salomon, &, d, Berg d. Deren. Kanzel» Bortr. ub. d. Detalog. 
Hamburg, Berendjohn. geb: m. 1 16 gr. (1 F 20 nor.) 
Schaaf, das, feine Zucht, Bihandl. c. Mach d. 2. engl. Ausg. 
v. 8. M. Duttenhofer. Siuttgatt, Mebier. 
geh. Sf 8 gr. (3 »f JO ngr.) 
Scharfenberg, A., d. größte u. bisher unbegreiflichfte Wunder 
d. Welt od. d. Perpeiuum mobile mundi dur b. Entded. 
d. Solar · u. Planetars Elvereicirät. Um, Ebner. 
ach. 6% gr. (8 nar.) 
Schiebe, X., kaufm. Briefe m. den möthtgen Erklärungen x. 
3. verm. Aufl. Grimma, Gebhardt. 
geh. m. 2 "f 16 gr. (2 »f 20 ngr.) 
Schmidt, E. D., praft. Handb. d. ters, Quedlinburg, 
Bafſe. 12 gr. (15 nar.) 
Schömwann, @. F., Ansichten üb, d. Genien. Greifswald, 
Otte, geh. u. 4 gr. (5 ngr.) 
Schwatz, J., (Melas) d. warnende Dausgeift. Leipzig, Rein. 
seh. 14% gr. Uis ngr.) 
—, 5. Pantheift. Ebend. geh. 14 12 gr. (1 »# 15 ngr.) 
Sechäaß,-®. A., prakt. Anmeif. jur Behandl. u. R.paramır d. 
Shurmubren. Duedlinburg, »Balle- 20 gr. (25 nor.) 
dv. Scidlitz, E., Leufaden d. Geographie. 4. verb. Aufl. Brise 
lau, Pitt. geh. 10 gr, (12% ngr.) 
su Solmss Braunfels, (Priny) C., Zeras. Frankfurt, 
Deutfch von X. Lameth. 


Saurrlander. geh. n. 14 
Soulié, F., d. Herzog v. Guiſe. 
1.30. Bapzig, Berger. geh. m. 6% gr. (8 nr.) 
Eperrn, ©. D., Handb. f. Geld⸗ u. Eilderarbeiter. Quedlin⸗ 
burg, Bafle. 1» 
Stein, 8, Koheleth. Cine Auswahl gorteedienflt. Borträge. 
Sranffurr, Sauetlander. geb. m. If 12 gr. di »b 15 nor.) 
Sue, E., Martin, lenfant trourd, ou les memoires d'un 
valet de chambre, Tom, I. Part. 1, Leipzig, Kollmann. 
zen. 6 gr, (7% ngr.) 
volländ. frit Worterb. d. Gngl. u. 
2 Thle. in 1 8b. Leipzig, Maver. geh. 3* 
Berlin, Wohlgemuth. 
geh. 12 gr. (15 ner.) 
Bawrn von G. ©. 3. 


Thieme, F. W., neun 
Deutſchen Sprache. 


Zürde, A., Gedichte. 


Unkraut, harmloſes. Reiſeblätter aus 
Bremen, Schunemann. geh. 1 „f 

v. Bangerom, K. A., kehrb. d. Pandekten. 2. Auft. 
Marburg, Elwert. geh. 1 * 12 ar. tig 15 ngr.) 

Baller, M., praft. Lehrgang zur leichten u. gründt. Erlernung 
d. franzöf. Sprache. 2. Aufl. Aachen, Denien u. ©. 


geb. 6 ar. (7% ngr.) 
Bincas, 8, d. Mäfigkeits » Mereine, eine Weiterfcheinung. 
Didenburg, Stalling. 


sch. 6 ar. (7% nar.) 
Bogl, I. B., Gedichte. Banıberg, lu. arrift. Saftitur. 
neh. 24 gr. (261/, nor.) 
Bordemann, ., ausführl. Bands. d, Sobdafabrifation. 
linburg, Bafle 20 ar. 125 nor) 


1. Bicf. 


Qued⸗ 


Belter, J. B., Lehrb. d. Weltgeſchichte. 1. Thl. 8. verm. u. 
verb. Aufl. 2. Thl. 7. verm. u. verb. Aufl. Munſter, Coppen⸗ 
rath. 14 

Zumptius, A. W., de augustalihus et seviris augustalibos 
commentatio epigraphica. Berolini, Schröder, 

u. 22% gr. (28 ngr.) 


Ten _ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten. 
Berlin. 
Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 
von der Friedrich - Wilhelms-Unirersität daselbst im 
Winterhalbenjahre vom 15. October 1646 
bis zum 20. März 1947 gehalten werden, 


Gottesgelahrtheit. 


Theologische Eneyklopädie und Methodologie wird 
Hr. Prof. Lie. Piper Montags und Donnerstags von 
3—4 Uhr öffentlich lesen. 

Die Einleitung in das A. T. wird Hr. Prof, Dr. Heng- 
stenberg fünfmal wöchentlich von 9— 10 Uhr pri- 
vatim vortragen, 

Dieselbe, Hr. Prof, Lie. Vatke fünfmal wöchentlich 
von 1i—12 Uhr privalim, 

Ueber den Ursprung des Pentateuch wird Hr. Prof. Dr. 
Benary Sonnabends von 9— 11 Uhr öffentl, reden, 

Die Genesis wird Hr. Prof, Dr. Benary fünfmal wö- 
chentlich von 10 — 11 Uhr privatim erklären. 

Die Weissagungen des Jesaias wird Hr. Prof. Dr. 
Hengstenberg fünfmal wöchentlich von 10 — 11 

° Uhr privatim auslegen, 

Dieselben, Hr. Prof, Lie. Vatke sechsmal wöchentlich 
von 10— 11 Uhr privatim. 

Die Psalmen, Hr, Prof. Dr. Uhlemann fünfmal wö- 
chentlich von 10— 11 Uhr privatim. 

Ausgewählte Stücke des A. T. wird mit besonderer 
Berücksichtigung der Hehräischen Grammatik Hr. 
Prof. Petermann zum Uebersetzen und Interpreti- 
ren Dienstags, Donnerstags und Sounabends von 9 
— 10 Uhr privatissime nnd unentgeltlich vorlegen. 

Das Evangelium des Matthäus wird unter Vergleichung 
des Marcus und Lucas Hr. Prof. Dr. Neander 
fünf- oder sechsmal wöchentlich von 12—1 Uhr 
privatim erklären, 

Die Geschichte des Leidens und der Auferstehung des 
Herrn nach den vier Evangelien, Hr, Prof. Dr. Heng- 
stenberg Sonnabends von 9— 11 Uhr öffentlich. 

Den Brief an die Römer, Hr, Lic, Erbkam fünfmal 
wöchentlich von 9— 10 Uhr privatim. 

Die kleineren Briefe des Ap. Paulus, Hr. Prof. Dr, 
Twesten sechsmal wöchentl. v. 10 — 11 Uhr privat. 

Der Kirchengeschichte ersten Theil trägt Hr, Prof. Lie. 
Piper fünfmal wöchentl. v. 11—12 Uhr privat, vor, 
Intettig. - Bi. zur A. L. Z. 18946. 


Denselben, Hr. Lie, Erb kam fünfmal von 8—9 Uhr 
privalim, 

Denselben bis zu Gregor VII, Hr. Lie, Chlebus vier- 
mal wöchentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, von 4—5 Uhr priratim, 

Deuselben bis zu Gregor VII, Hr. Lie. Jacobi fünf- 
mal wöchentlich von 3— 4 Uhr privatim, 

Denselben bis auf Gregor VII, Hr, Lie. Reuter fünf- 
mal wöchentlich von 4—5 Uhr privatim, 

Der Kirchengeschichte zweiten Theil von Gregor VII. 
bis zum Ende des 17. Jahrh., Hr. Lie. Jacobi fünf- 
mal wöchentlich von 4—5 Uhr privatim. 

Kirchengeschichte des 18. und 19. Jahrh., derselbe 
Dienstags und Freitags von 5—6 Uhr unentgeltlich. 

Zu einem Repetitorium über Kirchen- und Dogmenge- 
schichte in Lateinischer Sprache privatissime nach 
näherer Verabredung erbietet sich Hr. Lie. Chlebus, 

Die christliche Dogmengrsehichte trägt Hr, Prof. Dr. 
Neander fünfmal wöchentl., Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags, Freitags und Sonnabends, von 1—?2 
Uhr privatim vor. 

Die Entwickelungsgeschichte der neueren dogmatischen 
Theologie, Hr. Lie. Erbkam in zwei Stunden wö- 
chentlich von 4—5 Uhr mnentgeltlich. 

Geschichte der protestantischen Dogmatik, insbesondere 
der neuesten Zeit, Hr. Lie, Reuter Sonnabends 
von 4—6 Uhr unentgeltlich. 

Die Glaubenslehre der evangelischen Kirche wird Hr. 
Prof. Dr. Twesten sechsmal wöchentlich von 9— 
10 Uhr privatim vortragen. 

Die Lehre von der heiligen Schrift, derselbe Diens- 
tags und Freitags von 4—5 Uhr öffentlich. 

Einige dogmatische Lehren wird Hr. Prof. Lie, Vatke 
entwickeln Sonnabends von 11—12 Uhr öffentlich. 

Die symbolische Theologie wird Hr. Lie. Reuter vier- 
mal wöchentlich von 3—4 Uhr privatim vortragen. 

Die theologische Moral lehrt Hr. Prof. Dr. Neander 
fünf- oder sechsmal wöchentl. von 11— 12 Uhr privat. 

Die Homiletik, Hr. Prof. Dr. Strauss Freitags von 
6- 7 Uhr öffentlich. 

Die homiletischen Uebungen wird derselbe Montags 
von 6—8 Uhr öffentlich austellen, 

Die Uebungen der homiletischen Gesellschaft wird Hr. 
Prof. Dr. Theremin leiten. 

Pastorallehre und Liturgik trägt Hr. Prof. Dr. Strauss 
viermal wöchentlich Dienstags und Donnerstags von 
6—7 und von 7—8 Uhr privatim vor. 
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Rechtsgelahrtheit. 


Eneyklopädie und Methodologie des Rechts lehrt Hr. 
Prof. Röstell Montags, Dienstags und Donnerstags 
von 1f—12 Uhr, Hr. Dr. Häherlin Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 10 — 11 Uhr. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr, Prof. Heyde- 
mann Mittwochs und Sonnabends von 4— 6 Uhr, 

Geschichte der neueren Rechtsphilosophie und Politik 
liest Hr. Prof. Stahl Mittwochs und Freitags von 
6—7 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Römischen Rechts, Hr. Prof. Rudorff 
viermal von 10— 11 Uhr, Hr, Dr. Dirksen, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, viermal 
von 10—11 Uhr, 

Institutionen und Alterthiuner des Römischen Rechts, 
Hr. Prof. Rudorff sechsmal von 9—10 Uhr, Hr. 
Dr. Dirsen, Mitglied der K, Akademie der Wis- 
senschaften, sechsmal von 9—10 Uhr, Hr. Dr. 
Schmidt viermal von 10— 11 Uhr. 

Pandekten mit Eiuschluss des Erbrechis, Hr. Prof. 
Gneist täglich von 9—11 Uhr und Mittwochs und 
Sonnabends von 11—1 Uhr, 

Das vierte Buch der Institutionen des Gaius erklärt Hr, 
Prof, Rudorff Mittwochs von 10— 11 Uhr öffent. 

Uebungen ia Anwendung der wichtigsten Lehren des 
gemeinen Civilrechts auf vorgelegte Rechtsfälle (Pan- 
dekten-Practieum) hält Hr. Dr. Schmidt Mittwochs 
und Sonnabends von 11—12 Uhr unentgeltlich, 

Kirchenrecht liest Hr. Prof, Heffter viermal von 10 
— 411 Uhr, Hr. Prof. Richter nach der zweiten 
Auflage seines Lehrbuchs (Leipzig 1844) viermal 
v. 3—4 Uhr, Hr. Prof. Röstell.viermal v, 9—10. 

Krangelisches Kirchenrecht, mit Berücksichtigung der 
Preuss. Gesetzgebung, liest für die Studirendend, Theo- 
logie Hr. Prof. Richter zweimal v. 9— 10 Uhr öffentl. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. Ho- 
meyer Montags, Dieustags, Freitags und Sonn- 
abends von 11— 12 Uhr, 

Ueber das altdeutsche Gerichtswesen handelt Hr. Prof. 
Homeyer Mittwochs von 14—12 Uhr öffentlich. 
Gemeines Deutsches Privatrecht und Lehnrecht liest 
Hr, Prof. v. Richthofen sechsmal von 10 — 11 Uhr 

und Mittwochs und Sonnahends von 9—10 Uhr, 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn- und 
Handelsrechts, Hr. Dr. Collmann Montags und Sonn- 
abends von 10— 12 Uhr und Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 11—1ı2 Uhr, 

Deutsches Handelsrecht, Hr. Prof. v. Richthofen 
Donnerstags von 9— 10 Uhr öffentlich. 

Bergrecht trägt Hr. Dr. Collmanu Mittwochs nnd 
Sonnabends von 9 — 10 Uhr vor. 

Deutsches Staatsrecht und Privatfürstenrecht liest Hr, 
Prof. v. Lancizolle Montags, Dienstags, Domners- 
tags und Freitags von 8—9 Uhr, Hr. Prof. Stahl 
fünfmal v. 11 —12 Uhr, Hr. Dr. Collmann Dienstags, 
Mittwochs, Donnerstags u. Freitags v. 10— 11 Uhr, 

Ueber die Verfassung des Deutschen Bundes handelt 
Hr. Prof, Röstell Sonnabends von 3—4 Uhr öffentl. 

Ueber einzelne Gegenstände des Staatarechtsliest Hr. Prof, 
v. Lancizolle Donnerstags v. 11—12 Uhr öffenil, 
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Criminalrecht liest Hr. Prof. Heffter Dienstags, Mitt- 
wochs, Donnerstags und Freitags von 9— 10 Uhr, 
Hr. Dr. Berner viermal von 10—11Uhr, Hr. 
Dr. Häberlin mit Berücksichtigung der nenen 
Deutschen Strafgesetzbücher nach seinen „Grund- 
sätzen des Criminalrechts, Leipz. 1845 und 46” Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags u, Freitags v. 12—1 Uhr. 

Vom verbrecherischen Versuch handelt Hr, Dr. Ber- 
ner unentgeltlich Sonnabends von 10—11 Uhr. 

Gemeinen und Preussischen Civilprocess liest Hr. Prof. 
Rudorff von 12—1 Uhr, Hr. Dr. Schmidt vier- 
mal von 11—12 Uhr. 

Criminalprocess, Hr. Prof. Heffter Mittwochs von 8 
—9 Uhr und Sonnabends von 8—10 Uhr, Hr. Dr. 
Berner Mittwochs von 11 —1 Uhr und Sonnabends 
von 14—12 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 11—12 Uhr. 

Ueber Geschwornengerichte liest Hr. Prof, Gueist 
Sonnabends von 4—5 Uhr öffentlich. 

Ueber gerichtliche Praxis liest, mit Erörterung von Ci- 
vil- und Criminalrechtsfällen, Hr, Prof, Heffter Sonn- 
abends von 11—12 Uhr und verbindet damit prakti- 
sche Uebungen in zwei oder drei Stunden wöchentl. 

Europäisches Völkerrecht liest Hr. Prof. Röstell Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 12—1 Uhr, 
Hr. Dr, Collmann Die , Donnerstags und Frei- 
tags von 9— 10 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Mittwochs 
von 10—11 Uhr und Sonnabends von 10—12 Uhr. 

Preussisches Landrecht, Hr. Prof. Heydemann Mon- 
tags und Dienstags von 4—6 Uhr und Freitags von 
4—5 Uhr, 

Ueber auserlesene Lehren und Streitfragen des Preus- 
sischen Rechts handelt derselbe Freitags von 5— 
6 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Französischen und Rheinischen Rechts 
trägt Hr. Prof. v. Daniels Sonnabends von 12—1 
Uhr öffentlich vor. 

Französisches und Rheinisches Civilrecht, derselbe 
Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und: Freitags von 
3—4 Uhr. 

Deutschen und Französischen Criminalprocess, der- 
selbe Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Frei- 
tags von 12 —1 Uhr. 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Hr. 
Dr, Kohlstock und Hr. Dr. Schmidt, 


Heilkunde. 


Eucyklopädie und Methodologie der Mediein trägt Hr. 
Prof. Hecker Mittwochs und Sonnabends von 1— 
2 Uhr öffentlich vor, 

Die Geschichte der Heilkunde, in Verbindung mit hi- 
storischer Pathologie, trägt derselbe Montags, Diens- 
tags, Donnerstags uud Freitags von 5 — 6 Uhr pri- 
valin vor. 

Die gesammie Anatomie des Menschen lehrt Hr, Prof. 
Müller täglich von 2—3 Uhr privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane lehrt derselbe Mon- 
tags von 3—4 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des menschlichen Körpers, trägt Hr. Dr. Si- 
mon Mittwochs u, Sonnabends v. 2—3 Uhr priv, vor. 
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Die Osteologie lehrt Hr. Prof, Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 12—1 Uhr privatim. 

Die Splanchnologie, derselbe Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 9—10 Uhr privatim, 

Die Lehre von den Gelenkbändern (Syndesmologie) 
und Aponeurosen trägt derselbe Mittwochs und 
Sonnabends von 12—1 Uhr öffentlich vor. 

Die Secirübungen leiten Hr. Prof. Müller und Hr. 
Prof. Schlemm täglich von 9—12 Uhr privatim. 

Einleitung in das Studium der Physiologie, mit Rück- 
sicht auf ihr Verhältaiss zur Philosophie und zur 
praktischen Mediein, liest Hr, Dr. Brücke Sonn- 
abends von 5—6 Uhr öffentlich, 

Ein Repetitorium über Anatomie des menschlichen Kör- 
pers hält derselbe Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 12—1 Uhr privatim. 

Die Theorie des Mikroskops und dessen Anwendung 
in der Untersuchung gesunder und krankhalter Ge- 
webe des menschlichen Körpers lehrt derselbe in 
drei- bis vierwöchentlichen Cursen privatissime, 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof, Horkel 
sechsmal wöchentlich von 1—2 Uhr privatim. 

Die specielle Physiologie lehrt Hr. Prof. Eck Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8 — 
9 Uhr privatim. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoen und der schwieriger zu beobachtenden For- 
men anderer auserwählten 'Thierklassen trägt Hr, Prof. 
Ehrenberg Sonnabends von 12—2 Uhr öffentl. vor, 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uehungen im 
Gehrauch des Mikroskops in Beziehung auf Physiologie 
in noch zu bestimmenden Stunden privatim zu leiten. 

Die Pharmakologie oder die Lehre von der Kenntniss 
der Arzneimittel trägt Hr. Prof, Link sechsmal wö- 
chentlich von 8—9 Uhr privatim vor. 

Die Arzneimittellehre, durch Versuche über Arzneiwir- 
kungen an Thieren erläutert, Hr. Prof, Schultz 
sechsmal wöchentlich von 12—1 Uhr privatim, 

Die Arzneimittellehre trägt Hr, Prof. Mitscherlich 
sechsmal wöchentlich von 8-9 Uhr privatim vor. 
Ueber die aufregenden Arzneimittel wird derselbe Diens- 

tags und Freitags v. 6—7 Uhr Abends öffentl. lesen. 

Die Giftlehre, durch Versuche erläutert, Hr, Dr. Ascher- 
son unentgeltlich. Montags, Mittwochs und Sonn- 
abends von 8—9 Uhr. 

Ueber die Arzneigewächse Hr. Prof. Schultz Sonn- 
abends von 11—12 Uhr öffentlich. 

Die Gesnndheitspflege trägt Hr. Prof, Kranichfeld 
nach Anleitung seines Buches „der ärztliche Volks- 
freund n, s. w. 3. 4. 5. 6. Jahrg.” Montags, Dienstags, 
Freitags und Sonnabends von 5—6 Uhr privatim vor. 

Die specielle Diätetik lehrt Hr. Prof. Ideler Montags, 
Dienstags, Donnerstags n. Freitags v. 4—5 Uhr privat. 

Die Pathologie und Therapie der durch Alkohol (Brannt- 
wein) Vergifteten, Hr. Prof. Kranichfeld nach An- 
leitung seines Lehrhuches „die Pathologie und Thera- 
pie der durch Alkohol (Branntwein Vergifteten. Berlin 
1846.” in noch zu bestimmenden Stunden öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie trägt Hr, Prof. Hecker 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
1—2 Uhr privatim vor. 


Die allgemeine Krankheitslehre, nach seinem Lehrbuch 
und durch Experimente erläutert, Hr. Prof. Schultz 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
8—9 Uhr privatim, 

Die allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Dr. 
Dann Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 4—5 Uhr privatim. 

Dieselbe mit erläuternden Demonstrationen, besonders 
mikroskopischen, Hr. Dr. Simon, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags v. 12—1 Uhr prir. 

Die specielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Schönlein täglich von 10—11 Uhr privatim vor, 

Die specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Rom- 
berg fünfmal wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie in Verbindung mit der "Therapie 
lehrt Hr. Prof. Reich täglich von 8—10 Uhr prir. 

Die ächten Grundsätze der pragmatischen Heilkunde 
wird derselbe Sonnabends von 1—2 Uhr öffentlich 
lehren und im Gespräch mit den Zuhörern erläutern. 

Die specielle Therapie der acuten u, chronischen Krank- 
heiten trägt Hr. Prof. Horn Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 8—9 Uhr privat. vor. 

Die Lehre von der Erkenntaiss und Heilung der syphi- 
litischen Krankheiten, derselbe Mittwochs und 
Sonnabends von 8—9 Uhr öffentlich, 

Ueber die Kinderkrankheiten liest Hr. Dr. Ehert Mitt- 
wochs und Sonnabends von 4—5 Uhr unentgeltlich. 

Die Seelenheilkunde trägt Hr. Prof. Ideler Mon 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von > iv 
öffentlich vor, 

Ueber das Rettungsverfahren bei plötzlich Verunglück- 
ten liest Hr. Dr. Nicolai Mittwochs und Sonn- 
abends von 5—6 Uhr nnentgeltlich, 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jüngken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 5—6 Uhr privatim, 

Dieselbe, Hr, Prof. Dieffenbach fünfmal wöchent- 
lich von 9—10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 4—5 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 4—5 Uhr privatim, 

Dieselbe, Hr. Dr, Lauer Dienstags, Mittwochs, Frei- 

und Sonnabends von 12—1 Uhr privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird als Gegenstand exa- 
minatorischer Besprechungen Hr. Prof. Böhm Mitt- 
wochs u. Sonnabends v. 4—5 Uhr öffentl. abhandeln. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs und Sonnabends von 
5—6 Uhr öffentlich. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends von 9—10 Uhr öffentlich vor. 
Die Lehre von den Knochenbrichen und Verrenkun- 
gen, Hr. Prof, Troschel Mittwochs und Sonn- 

abends von 4—5 Uhr privatim, 

Die Operationslehre, Hr. Prof, Dieffenbach fünfmal 
wöchentlich von 1—2 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Troschel täglich von 9—10 Uhr 
privatim. ; 

Unterricht in chirurgischen Operationen an Leichnamen 
ertheilt Hr, Prof, Schlemm privatissime. 


Die Augenheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Montags, 
Dientags, Donnerstags und Freitags von 12—1 Uhr 
privatim vor, 

Die allgemeine und specielle Augenheilkunde, Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich von 6—7 Uhr 
Abends privatim. 

Die Lehre von den wichtigsten Augenoperatiouen und 
deren Nachbehandlung, derselbe Sonnabends von 
6—7 Uhr unentgeltlich. 

Zu einem praktischen Cursus sämmtlieher Augenope- 
rationen erbietet sich derselbe in noch zu bestim- 
menden Stunden privatissime. 

Die praktischen angenärztlichen Uebungen wird Hr. 
Prof, Kranichfeld nach Anleitung seines Buches 
„Antropologische Uehersicht der gesammten Ophthal- 
miatrie u. s. w. Berlin 1841.” in seinem ophthalmi- 
atrisch-klinischen Privat-Institute im Universitätsge- 
bäude wöchentlich sechsmal von 3—4!/, Uhr priva- 
tim zu leiten fortfahren. 

Die Zahnheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Mittwochs und 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr unentgeltlich vor. 

Die Operation des Schielens und die Sehnendurehsehnei- 
dung mit ihrer Nachbehandlung lehrt theoretisch und 
praktisch Hr. Prof. Böhm privatissime, 

Die ehirurgische Verhandlehre, Hr. Prof. Troschel 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
4—5 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson Montags, Mittwochs 
und Sonnabends von 5—6 Uhr privatim. 

Die Geburtshülfe als Wissenschaft und Kunst liest Hr. 
Prof. Schmidt dreimal wöchentl. v. 4—5 Uhr priv, 

Die theoretische und praktische Geburtsknnde, Hr. Dr. 
Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 5— 6 Uhr privatim. 

Die theoretische und praktische Gehnrtslehre, mit spe- 
cieller Anleitung zu allen gehburshülflichen Operatio- 
nen am Phantom, Hr. Dr, Schöller täglich von 
5—6 Uhr privatim. 

Ueber die gehnrtshülfiichen Instrumente und Operatio- 
nen handelt Hr, Prof. Busch Mittwochs von 4—5 
Uhr öffentlich. 

Einen geburtshülflichen Operations-Cursns mit Uebnn- 
gen am Phantom hält derselbe privatissime. 

Einen geburtshülflichen Operations-Cnrsus nehst Uebnn- 
gen am Phantom, Hr, Dr. Schöller privatissime, 

Repetitorien in der Gehurtshülfe, besonders in den ge- 
burtshülfliichen Operationen, nebst Uebungen am Phan- 
tom, wird Hr. Dr. Wilde privatissime zu halten 
fortfahren, 

Repetitorien in der Geburtshülfe hält Hr, Prof. Schöl- 
ler privatissime. 

Die medieinische Klinik im Charite-Krankenhanse hält 
Hr. Prof. Schönlein täglich von 11—12!/, Uhr priv. 

Die medieinisch-praktischen Uehangen im Köhigl, poli- 
klinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof. Rom- 
berg fünfmal wöchentlich von I—2 Uhr privatim. 

Die klinischen medirinisch-chirurgischen Uehungen in 
dem klinisch-ambulatorischen Institut in dem Lokale 
des Universitäts-Klinikums (Ziegelstr. Nr. 6.) leitet 
Hr. Prof. Trüstedt Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnabends von 1—2 Uhr privatim. 
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Die medicinisch - klinischen Uebungen im Charite-Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. Wolff sechsmal wöchent- 
lich von 8—9 Uhr privatim fortsetzen. 

Die medicinisch-klinischen Uebungen wird Hr. Prof. 
Wagner fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr auf 
die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilung des Cha- 
ritö-Krankenhauses für krauke Kinder leitet Hr, Prof. 
Barez fünfmal wöchentl, von 121/gbis 1!/, Uhr privat. 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde in dem 
klinisch-chirergischeu und in dem ophthalmiatrischen 
Institut im Charite-Krankenhanse leitet Hr. Prof. Jüng - 
ken fünfmal wöchentlich von 9— 11 Uhr privatim. 

Die chirurgisch - und ophthalmiatrisch-klinischen Uebun- 
gen im Königl. klinisch-chirurgischen Institute der 
Universität leitet Hr. Prof. Dieffenhach viermal 
wöchentlich von 2—3 Uhr privatim. 

Die geburtshälfliche Klinik in der Enthindungs-Anstalt 
und in der gebnrtshülflichen Poliklinik leitet Hr. Prof. 
Busch viermal wöchentlich von 4—5 Uhr privat, 

Einen praktischen Cursus in der Geburtshülfe (ge- 
burtshülfliche Klinik im Charite - Krankenhause und 
Uebungen am Phantom in ihrer gegenseitigen Er- 
gänzung) wird Hr, Prof. Schmidt dreimal wöchent- 
lich von 4 - 5 Uhr und in anderen noch zu verab- 
redenden Stunden privatim halten. 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite- 
Krankenhause wird derselbe Mittwochs ınd Sonn- 
abends von 8—10 Uhr privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken im‘Cha- 
rite-Krankenhause leitet Hr. Prof, Ideler Mittwochs 
und Sonnabends von 3—5 Uhr privatim. 

Praktische Uebungen in der Auscultation und Perens- 
sion der Brust hält Hr. Prof. Ebert in vierwöchent- 
lichen Cursen täglich von 8— 9 Uhr privatissime. 

Die gerichtliche Medicin für Mediciner und Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Montags, Dienstags und 
Donnerstags von 5—6 Uhr privatim, 

Dieselbe für Juristen und Medieiuer, Hr. Prof. Cas- 
per Dienstags, Freitags und Sonnabends von 12— 
1 Uhr privatim, 

Dieselbe für Medieiner und Juristen, mit praktischen 
Uebungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstags 
und Donnerstags von 5—6 Uhr privatim, 

Ueber Militairstaatsarzneikunde liest Hr. Dr. Laner 
zweimal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stun- 
den unentgeltlich. 


Ueber. die ärztliche Untersuchung der Rekruten und 
Invaliden und über simulirte und verheimlichte Krauk- 
heiten, Hr. Prof. Eck Mittwochs und Sonuabends 
von i—2 Uhr öffentlich, 

Die medicinische Polizei lehrt Hr. Prof, Wagner Freitags 
von 5—6 Ulr öffentlich, 

Die praktischen Uebungen in dem Institut für Staatsarznei- 
kunde setzt derselbe Mittwochs und Sonnabends von 
5-6 Uhr auf die gewohnte Weise privatim fort. 

Das gerichtlich-medicinische Practicum mit den forensischen 
Untersuchungen an Lebenden und den legalen Leichenun- 
tersuchungen iin Bereiche des hiesigen gerichtlichen Stadt- 
Physikats wird Hr, Prof, Casper in bisheriger Art Mon- 
tags und Donnerstags von 12—1 Uhr privatim zu leiten 
fortfahren, . 


Theoretische und praktische Thierheilkunde für Cameralisten 
nnd Oekonomen trägt Hr. Dr. Reckleben Montags, Diens- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 5-6 Uhr privat. vor, 

Die Lehre von den Seuchen sämmtlicher Hausthiere in Ver- 
bindung mit Veterinär-Polizei, derselbe in drei Stun- 
den wöchentlich privatim. 


Philosophische Wissenschaften. 


Ueber die Principien des Wissens und der Wissenschaft nach 
den Alten, als Einleitung in das akademische Studium, 
wird Hr, Dr. Märcker Sonnabends von 11—12 Uhr un- 
entgeltlich lesen, 

Eine kritische Einleitung in die gesammte Philosophie und 
insbesondere in die Philosophie unserer Zeit giebt Hr. Prof, 
Beneke Mittwochs von 5—6 Uhr öffentlich. 

Encyklopädie der Philosophie mit einer das ganze System 
derselben umfassenden Darstellung wird Hr. Dr. George 
Mittwochs u. Sonnabends v. 3—4 Uhr unentgeltl. vortragen, 

Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften mit beson- 
derer Beziehung auf das Hegelsche system, Hr. Dr, Alt- 
haus viermal wöchentlich von 10 - 11 Uhr privatim, 

Logik und Encyklopädie der Philusophie, jene nach seinem 
Lebrbuche der Logik als Kunstichre des Deukeus, Hr, 
Prof. Beneke Montags, Dienstags, Donnerstags uud Frei- 
tags von 4—5 Uhr privatim, 

Logik und Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
Hr. Prof. Michelet Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Kreitags von 11—12 Uhr privatim, 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler sechsmal wö- 
chentlich mit Einschinss einer conversatorischen Stunde, 
von 11—12 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik in Verbindung mit einem Conversato- 
rium zur freien Theilnahme der Zuhörer, Hr. Prof. v.Hen- 
ning viermal wöchentlich von 11—1? Uhr privatim. 

Logik nnd Metaphysik , mit Rücksicht auf die bedeutendsten 
ältern und neuern Systeme, Hr. Prof. Werder Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11—12 Uhr priv, 

Logik und Metaphyrik nach seinem Buche „System der Me- 
taphysik”, Hr. Dr. George viermal wöchentlich von 11 
—12 Uhr privatim, 

Logik und Kinleltung in die Philosophie, mit Rücksicht auf 
die philosophischen Hauptfragen und Aufgaben unserer Zeit, 
Hr. Prof, Gruppe Montags, Dienstags, Donnerstags von 
5-6 Uhr privatim. 

Metaphysik und allgemeine Einleitung in die Philosophie mit 
Zugrundlegung seiner Schrift „Die Metaphysik als Grund- 
wissenschaft”, Hr. Dr. Helfferich Montags, Dienstags, 
Dounerstags und Freitags von 12—1 Uhr privatim. 

Psychologie, Hr. Prof. Trendelenburg Montags. Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3— 4 Uhr privatim. 

Psychologie, nach der zweiten Auflage seines Lehrhuch« der 
Psychologie als Naturwissenschaft, Ur. Prof. Beneke 
Montaga, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5—6 
Uhr privatim, 

Anthropologie und Paycholagie, Hr. Prof. Gabler fünfmal 
wöchentlich von 1—?2 Uhr privatim, 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. Werder Montags 
und Donnerstags von 4--6 Uhr privatim, 

Anthropologie und Psychologie, Hr, Dr. George viermal 
wöchentlich von 3-4 Uhr privatim, 

Religionsphilosophie, derselbe viermal wöchentlich von 
5—6 Uhr privatim, 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prof, Trende- 
lenburg Montags, Dieustags, Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 4—5 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Dr, Helfferich 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11—12 
Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Dr. Glaser 
Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags 
von 3—4 Uhr privatim. 

Geschichte der Philosophie des ißten und I9ten Jabrhundertn, 
Hr. Dr. Althaus Mittwochs und Sonnabends von 11— 12 
Uhr unentgeltlich. 
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Das Hegelsche System der Philosophie erklärt Hr, Dr. Gla- 
ser Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr mnentgektl, 

Die Geschichte der Ethik und Politik trägt derselbe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4—5 Uhr 
privatiın vor. 

Philosophie der Geschichte, Hr, Prof. Michelet Montags, 
Dieustags, Donnerstags und Freitags von 12—1 Uhr privat, 

Die verschiedenen Systeme einer Philosophie der Geschichte, 
Hr. Dr Helfferich Mittwochs von 12—1 Uhr nnentgeltl. 

Die Leitung der philosophischen Uebungen in seinem Con- 
versatorium setzt Hr. Prof. Gabler Montags von 6—8 
Uhr Abends öffentlich fort. 

in den philosophischen UVebungen, Mittwochs von 5—7 Uhr 
öffentlich, wird Hr, Prof. Trendelenburg die Meditatio- 
nen des Cartesius (abgedruckt, Berlin bei 6. Bethge, 1842) 
zu Grunde legen, 

Ein pbilosophisches Conversatorium und Dispatatoriam wird 
= Prof, Michelet Mittwochs von 11-12 Uhr öffentlich 
alten. 

Hr. Dr. v. Schelling, Mitglied der Königl. Akademie der 
Wissenschaften, wird seine zu haltenden Vorlesungen sei- 
ner Zeit am schwarzen Brette ankündigen, 


Mathematische Wissenschaften. 


Die Klemente der Mathematik wird Hr. Dr. Lubbe nach An- 
leitung seines Buches viermal wöchentlich privat. vortragen. 

Die Arithmetik und Algebra, Hr. Prof. Obm nach dem er- 
sten Theil der 2ten Auflage seines Systems der Mathematik, 
Montags von 4—6 Uhr und Freitags von 5—6 Uhr privat. 

Die Theorie der Zahlen, Hr. Dr. Jacobi, Mitglied der K. 
Akademie der Wissenschaften, sechsmal wöchentlich von 
12—1 Uhr privatim. 

Die ebene und sphärische Trigeonometrie, Hr, Prof. Ohm 
Freitags von 4-5 Uhr öffentlich. 

Ausgewählte Capitel der Geometrie wird Hr, Prof. Steiner 
Donnerstags von 9—10 Uhr öffentlich behandeln. 

Erläuterung der neuesten Methoden der Synthetischen Geo- 
metrie wird derselbe Mittwochs und Freitags von 9—11 
Uhr privatim geben. 

Die Klemente der Differential - und Integralrechnung lehrt 
Hr, Prof. Grüson Moutags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11-12 Uhr privatim. 

Diferentialrechnung, Hr. Dr. Joachimsthal viermal wö- 
chentlich von 12 —1 Uhr privatim, 

Die Anwendung der Differentialrechnung auf die Geometrie, 
Hr. Prof. Dirksen Sonnabends von 4—5 Uhr öffentlich. 
Inlegralrechnung, derselbe fünfmal wöchentlich von 4—5 

Uhr privatim. 

Ueber ausgewählte Capitel der analytischen Mechanik liest 
Br. Dr. Joachimsthal dreimal wöchentlich von 11—12 
Uhr privatim. 

Die allgemeine Theorie der Kräfte, welche dem Quadrat der 
Entfernung umgekehrt proportional sind, mit Anwendungen 
auf die Bestimmung der Gestalt der Erde, den Magnetis- 
mus nnd die Electrieität, Hr. Prof. Lejeune-Dirich- 
let fünfmal wöchentlich von 2—3 Uhr privatim. 

Theorische Astronomie, Hr. Prof. Kuke Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Die Theorie des astronomischen Fernrohrs und die Correc- 
tionen der Aberration, Nutation, Parallaxe und Refraction, 
derselbe Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, 
von 2—3 Uhr privatim, 

Ueber einzelne Theile der Mathematik wird Hr, Dr. Lubbe 
privatissime Unterricht ertheilen, 


Naturwissenschaften. 


Experimentalphysik wird Br. Prof, Dove Mittwochs und 
Sonnabends von 3—5 Uhr privatim vortragen. 

Experimentalphysik, erläutert durch Versuche, Hr. Prof. 
Maxnus fünfmal wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Physik von Newton bis auf die 
neueste Zeit, Hr, Prof. Poggendorff Mittwochs nnd 
Sonnabends von 41—12 Uhr öffentlich. 

Theorie der Optik, Hr. Dr. Karsten Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 9—10 Uhr privasim, 
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Akustik, derselbe Mittwochs von 9—10 Uhr unentgeltlich. 
Meteorologische Atmosphärologie, Hr. Prof. P.Erman Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 2—3 Uhr privatim. 
Meteorologie, Hr. Prof. Dove Dieustags und Freitags von 

6-7 Uhr privatim. 

Einleitung in die mediciuische Klimatologie, Hr. Dr. Schultz 
Montags, Dienstags und Freitags von 9—10 Uhr privatim, 

Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, vornehmlich 
Boma und Neapels, derselbe Mittwochs und Sonnabends 
von 1011 Uhr privatim, 

bie Physik der Krde oder die physikalische Theorie der geo- 
graphischen Erscheinungen, Hr. Prof, A.Erman Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 4—5 Uhr privatim, 

Vorträge und Uebungen über die mathematische Behandlung 
einiger physikalischeu Probleme wird derselbe Diens-- 
tags und Donuerstags von 5—6 Uhr und Inu später zu be- 
stimmeuden Stunden öffentlich halten. 

Physikalische Colloquia leitet Hr. Prof. Magnus privatissime. 

Zu Privatissimis über alle Theile der Physik erbietet sich 
Hr. Dr. Karsten. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof, Mitscherlich täglich 
von 11—12 Uhr privatim, 

Experimentalchemie, Hr. Prof, H, Rose sechsmal wöchent!l, 
von ®—10 Uhr privatim, 

Allgemeine theoretische Chemie mit Kinschluss der Stöchio- 
metrie nach seinem „Lehrbuch der Stöchiometrie”, Hr. 
Prof. Rammelsberg Montags und Donnerstags von 5— 
6 Uhr privatim. 

Die Theorie von den Säuren, Basen und Salzen, derselbe 
Mittwochs von 5—6 Uhr öffentlich, 

Hylognosie oder die Hauptlehren seines auf Pagetan-Dua- 
lismus gestützten Systems der Chemie, Hr. Dr. Wuttig 
Mittwochs und Sonnabends von 10—11 Uhr privatim, 

Unorganische Pharmacie trägt Hr. Prof. H, Rose Montags, 
Mittwochs und Freitags von 10—11 Uhr privatim vor, 

Pfanzen- und Thlerchemie, Hr. Prof, Mitscherlich Diens- 
tags und Freitags von 3—4 Uhr privatim, 

Die allgemeine und physiologische Zoochemie, mit besonderer 
Berücksichtigung dessen, was für den Arzt wissenswerth 
ist, und durch Experimente erläutert, Hr, Dr. Heintz 
viermal wöchentl, in noch zu bestimmenden Stunden priv. 

Die qualitative und quantitative analytische Chemie in prak- 
tischen Uebungen wird Hr. Prof. Rammelsberg täglich 
in seinem Laboratorium privatissime lehren, 

Anleitung zur Ausführung chemischer Arbeiten und Experi- 
meute, so wie im Gebrauche des Lüthrohra, insbesondere 
für Mineralogen uud Metallurgen, wird derselbe privatis- 
simo geben. 

Analytische Uebungen und chemische Untersuchungen im 
Felde der unorganischen und orgauischen Chemie wird Hr, 
Dr, Heintz in seinem Laboratorium täglich von 2—6 Uhr 
privatissime leiten, 

Zu Examinatorien und Repetitorien über chemische und mi- 
neralogische Gegenstände erbietet sich Hr, Prof. Ram- 
melsberg privatissime. 

Allgemeine Zoologie trägt Hr, Prof. Lichtenstein täglich 
von 1—?2 Uhr privatim vor, 

Zoologie, Hr, Prof, Erichson täglich von 2—3 Uhr priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. Troschel Montags, Mittwochs, Douners- 
tags und Sonnabends von 5=6 Uhr privatim, 

Entomologie, Hr. Prof, Klug in zwei wüchentlichen Stun- 
den öffentlich, 

Ueber Eingeweidewürmer liest Hr. Prof. Erichson Dou- 
nerstags von 3—4 Uhr öffentlich, 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre Ichrt Hr, Dr. Schultz 
Mittwochs und Sonnabends von 9-10 Uhr privatim, 

Die Anfaugsgründe der Botanik nebst Erklärung der Pflan- 
zenfamilien trägt Hr. Prof. Kunth nach seinem Lehr- 
buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 4—5 Uhr privatim vor, 

Ueber die Kryptogamen liest Hr. Prof. Link Sonnabends 
von 9—10 Uhr öffentlich. ’ 

Mineralogie lehrt Hr. Prof, Weiss sechsmal wöchentlich v. 
12—1 Uhr privatim. 

Dieselbe, Ur. Prof. 6. Rose Montag«, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 2—3 Uhr privatim, 





Krystallographie, Hr, Prof. Weiss Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 10—11 Uhr privatim. 

Allgemeine Geognosle, Hr, Dr. Gumprecht Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 4—5 Uhr privatim, 

Allgemeine Geognosie mit Demonstrationen im mineralogi- 
schen Museum, Hr. Dr. Girard Montags, Dienstag«-, Don- 
nerstags und Freitags von 5—6 Uhr privatim. 

Geognosie und Versteinerungskunde, Hr. Dr. Beyrich vier- 
mal wöchentlich von 8—9 Uhr privatim, 

Ueber die Charaktere der den Gebirgsformationen eigenthäm- 
lichen Versteinerungen, Hr. Dr. Gumprecht Mittwochs 
und Sonnabends von 2—3 Uhr unentgeltlich, 

Ueber Erdbeben und Vulkane, Hr. Dr. Girard Sonnabends 
von 5-6 Ubr unentgeltlich, 


Siaais- Cameral- und Gewerbe- 
wissenschaften. 


Encyklopädie der Staats- und Cameral-Wissenschaften nebst 
Einleitung in die Staatswissenschaft, (Nationalökonomie, 
Finanz- und Polizeiwissenachaft, Staats- und Völkerrecht 
und Diplomatie) trägt Hr. Prof. Helwing viermal wö- 
chentlich von 9—10 Uhr privatim vor, 

Staatsrecht und Politik, verbunden mit historischer und sta- 
tistischer Erklärung der gegenwärtig in Europa und Ame- 
rica bestehenden Staatsverfassungen, Hr. Prof. Hirsch 
sechsmal wöchentlich von 10—11 Uhr privatim. 

Uebersicht über Staatsrecht und Politik des Alterihums und 
des Mittelalters, derselbe Mittwochs und Sonnabends 
von 11—12 Uhr öffentlich. 

Politische Oekonomie oder Nationalökonomie und Finanzwis- 
senschaft in Verbindung mit einem Conversatorium zur 
freien Theilnahme der Zuhörer, Hr. Prof. v, Henning 
viermal wöchentlich von 5—6 Uhr privatim, 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Dieterici Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 8&—9 Uhr priratim, 

Finanzwissenschaft nebst vergleichender Darstellmg der 
Finanzverwaltung der wichtignten Staaten Europas, Hr. 
Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11—12 Uhr privatim, - 

Nationalökonomie, allgemeine Gewerbskunde und Gewerbe- 
polizei, Hr. Prof, Riedel Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 8-8 Uhr privatim. 

Nationalökonomie mit vorausgeschickter Geschichte der na- 
tionalökonomischen Systeme, Hr, Prof. Dönniges Mon- 
tazs, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4-5 Uhr 
privatim. 

Grundsätze der Pollzeiwissenschaft oder Lehre von der in- 
nern Verwaltung, Hr. Prof. Helwing viermal wöchent- 
lich von 8—9 Uhr privatim. 

Polizeiwissenschaft und Volkswirthschaftspflege, mit verglei- 
chender Kritik der betreffenden Gesetze und Institute der 
Neuzeit, Hr, Prof, Dönniges Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 5-6 Uhr privatim. 

Geographie und Statistik der Staaten des Dentschen Bundes 
nebst historischer Einleitung trägt Hr. Prof. F. Müller 
Mittwochs und Sonnabends von 4—5 Uhr üffentlich vor. 

Statistik des Prenssischen Staates, Hr. Prof. Dietericinach 
seinem Buche „die statistischen Tabellen des Prenssischen 
Staates nach der ordentlichen Aufnahme der Jahres 1843” 
Montags, Dienstags, Donnerstags uud Freitags von 9-10 
Uhr privatim, 

Cameratistische Uchbungen und Vorträge hält derselbe Mon- 
tags von 6—8 Uhr öffentlich. 

Zu Conversatorien, Examinatorien und Disputatorien über 
das Gebiet der Staatswissenschaften erbietet sich Hr. Prof. 
Helwing privatissime, 

Landwirthschaftslehre für das Bedärfniss sowohl der Came- 
ralisten als der Oekonomen liest nach seinem bildlich dar- 
gestsllten Systeme des Landhaues Hr. Prof. Störig Mon- 
tags, Mittwochs und Freitags von 11—12 Uhr privatim. 

Ueber Züchtung, Pflege und Benutzung der Hausthiere, mit 
besonderer Rücksicht auf Schafzucht und Wollkunde, nebst 
Erläuterung durch Wollproben, derselbe Dienstags, 
Donnerstags und Sonnabends von 10—11 Uhr privatim., 


Thierarzneiliche |Vorbereitungsiehre, nach seinem Buche 

“ „Gründliche Thierheilkunde für Landwirthe”, derselbe 
Montags, Mittwochs und Freitags von 10—11 Uhr privat. 

Die Lehre von der Erkennung und Heilung der inneren und 
äusseren Krankheiten saämmtlicher Hausthiere nach seinem 
Buche „Gründliche Thierheilkunde für Landwirthe”, der- 
nelbe Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 11 — 
12 Uhr privatim. 

Mechanische Technologie, durch Modelle und Musterstücke 
erläutert, wird Hr. Dr. Küst Mittwochs und Sonnabends 
von 9- 11 Uhr privatim vortragen, 

Chemische Technologie, Hr. Prof. NSchubarth, nach «ei- 
nem Lehrhuch der technischen Chemie, achtstündig Mon- 
tags und Freitags von 5—6 Uhr, lienstags, Mittwochs u, 
Donnerstag von 4—6 Uhr, privatim, 

Chemische Fabrikenkunde, Hr, Dr. Wuttig viermal wö- 
ehentlich von 9—10 Uhr privatim. 

Die chemischen Grundrätze der Metallargie und Hüttenkunde, 
Hr, Prof. Rammelsberg dreimal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden privatim. 


Geschichte und Geographie. 


Römische Geschichte und Alterthümer lehrt Hr. Prof, W, 
Ad. Schmidt Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von d—5 Uhr privatim, 

Geschichte des Mittelalters wird Hr. Prof. Ranke viermal 
wöchentlich von 12—1 Uhr privatim vortragen. 

Neuere Geschichte mit besonderer Rücksicht auf das 1Nte 
Jahrhundert, Hr, Prof. v. Raumer Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 12—1 Uhr privatim. 

Die politische und die Culturgeschichte Dentschlands seit dem 
15. Jahrhundert liest Hr. Prof. Gelzer Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3—4 Uhr privatiın. 

Deutsche Geschichte, Hr, Prof. Stuhr fünfmal wöchentlich 
von 4—5 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Köpke viermal wöchentlich von 10—11 
Uhr privatim, 

Geschichte der Deutschen Geschichtschreibung im Mittelalter, 
derselbe Mittwochs von 10—11 Uhr unentgeltlich. 

Deutsche Geschichte seit dem Anfange der neuern Zeit, Hr, 
Dr. Alex. Schmidt Mittwochs und Sonnabends von 11 — 
1Uhr privatim, 

Die neuere Geschichte der Schweiz, Hr. Prof, Gelzer Sonn- 
abends von 3—4 Uhr öffentlich. 

Geschichte der französischen Revolution, Hr. Prof. W. Ad. 
Schmidt Mittwochs von 6—7 Uhr öffentlich, 

Litteraturgeschichte des Mittelalters und der neueren Zeit, 
Hr. Prof. v. d. Hagen Montags, Dienstags und Freitags 
von 4—5 Uhr privatim. 

Europäische Litteraturgeschichte vom Ende des Römischen 
Reichs bis auf die neueste Zeit, Hr. Prof, Huber Mon- 
tags, Dien-tags, Donnerstags u. Freitags v. 4— 5 Uhr priv. 

Historische Uebungen wird Hr. Prof. Rank e öffentl. austellen. 

Allgemeine Erdkunde wird Hr. Prof Ritter in fünf Stun- 
den wöchentlich von 5—6 Uhr privatlın vortragen. 

Ueber Polarexpeditionen wird derselbe Blittwochs von 6 
—7 Uhr öffentlich handeln. 

Geographie und Topographie von Altgriechenland nebst Mo- 
numentenkunde wird Hr. Prof, Curtius Montags, Dieus- 
tags und Freitags von 3—4 Uhr privatim lehren. 

Ueber die neuesten Ergehninse der Aegyptischen Forschung 
wird Hr. Prof. Lepsius Mittwochs von 6 7 Uhr öfent- 
lich lesen. 

Eine Einleitung in die Geschichte der Aegyptischen Wissen- 
schaft giebt derselbe Montags und Donnerntags von 6— 
7 Uhr privatim. 


Kunstlehre und Kunstgeschichte. 


Aesthetik lehrt Hr, Prof, Tölken Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 4—5 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Hotho viermal wöchentlich von 9—10 
Uhr privatim, 

Rhetorik, Hr. Dr, Märker nach seinem Buche „Die Wil- 
lensfreiheit im Staatsverbande”, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 12—1 Uhr privatim. 





Archäologie, Hr. Prof. Gerhard Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 2—3 Uhr privatim, 

Auserlesene Denkmäler alter Kunst wird derselbe Mitt- 
wochs von 2—3 Uhr öffentlich erklären, 

Auserlesene Griechische Kunstdenkmäler wird Hr. Prof. Pa- 
nofka Sonnabends von 2—3 Uhr Öffentlich erklären. 

Eine Einleitung zur Kenntniss antiker Münzen giebt Hr, Prof. 
Tölken Mittwochs von 12—1 Uhr öffentlich. 

Dramaturgie oder Theorie und Geschichte der dramatischen 
und scenischen Kunst bei den neueren Völkern trägt Hr, 
Dr, Mundt Mittwochs und Sonnabends von 4—5 Uhr un- 
entgeltlich vor. 

Die Geschichte der Baukunst, der Bildnerei und der Malerei 
von den Anfängen dieser Künste bis zum Jahr 1789 trägt 
Hr. Prof. Waagen in encyklopädischer Form, mit Vor- 
legung von Abbildungen und Herumführen in den verschie- 
denen Abtheilungen des Königl. Museums, wie in Privat- 
sammlungen, Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 12—1 privatim vor, 

Eine Uebersicht der Geschichte der Baukunst, der Bildhaue- 
rei und der Malerei vom Jahr 1789 bis auf die jetzige Zeit 
giebt derselbe Sonnabends von 12—1 Uhr öffentlich. 

Musicalische Composition, den Elementar-Cursus (Melodik, 
Rhytlimik, Harmonik, Begleitungskunst) lehrt praktisch-theo- 
retisch, nach Th, III seines Lehrhuchs der mus, Comp, äter 
Auflage, Hr. Prof. Marx Montags, Mittwochs, Donnerstags 
und Sonnabends von 3-4 Uhr privatim. 

Chorgesang, insbesondere an geistlichen Compositionen, der- 
selbe Dienstags und Freitags von 6—7 Uhr öffentlich. 


Philologische Wissenschaften und 
Erklärung von Schriftstellern. 


Sprachwissenschaft oder philosophische Grammatik, mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Deutschen, Griechischen u. 
Lateinischen, aber auch der neueren Sprachen, lehrt Hr, 
Prof. Heyse fünfmal wöchentlich von 12—1 Uhr privat. 

Sanskrit-Grammatik, Hr. Prof, Bopp Montags, Dienstags 
und Dounerstags von 3—4 Uhr privatim. 

Kälidäsas Urvasi erklärt derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends von 3—4 Uhr öffentlich, 

Unterricht im Sanskrit giebt Hr. Dr. Benary privatissime. 

Hebräische Grammatik, verbunden mit praktischen Uebungen, 
lehrt Hr. Prof. Benary fünfmal wöchentlich von 9-10 
Uhr privatim, 

Syrische Grammatik lehrt Hr. Prof, Uhlemann zweimal 
wöchentlich von 11—12 Uhr öffentlich. 

Koptische Grammatik lehrt Hr, Prof. Schwärtze Mittwochs 
und Sonnabends von 4—5 Uhr oder in anderen zu bestim- 
menden Stunden öffentlich. 

Koptische Schriftsteller der drei Dialekte erklärt derselbe 
Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr oder in einer an- 
deren zu hestimmenden Stunde öffentlich, 

Arabische Grammatik wird Hr. Dr. Dieterici Montags, 
Dienstags u. Donnerstags von 3—4 Uhr unentgeltl. lehren, 

Einzelne Gedichte aus den verschiedenen Perioden der Ara- 
bischen Poesie wird derselbe Freitags von 3—4 Uhr 
unentgeltlich anslezen, 

Die Glaubenslehre Mohammeds wird derselbe nach dem 
Koran Mittwochs von 5-6 Uhr unentgeltlich vortragen. 
Geschischte der Armenischen Litteratur trägt Hr, Prof. Pe- 
termann Montags, Mittwochs und Freitags von 9—10 Uhr 

privatim vor. 

Die Sprache der Mandschu wird Hr. Prof. Schott dreimal 
wöchentlich von 9—10 Uhr privatim lehren. 

Eine Auswahl von Oden des Buches Schiking wird der- 
selbe dreimal wöchentlich von 1—2 Uhr privat, erklären, 

Einen zweiten Cursus des Japanischen wird derselbe zwei- 
mal wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim lesen. 

Griechische Grammatik, Hr. Dr. Curtius viermal wöchent- 
lich von 5-6 Uhr privatim. 

Griechische Syntax, Hr. Prof Franz Mittwochs und Sonn- 
abends von 9—10 Uhr öffentlich, 

Praktische Anwendung der Altgriechischen und der Nengrie- 
chischen Sprache lehrt Hr, Prof. Yranz in noch zu be- 
stimmenden Stunden privatim. 
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Die Geschichte der Griechischen Litteratur trägt Hr. Prof. 
Böckh fünfmal wöchentlich von 11—12 Uhr mit Ausschluss 
des Sonnabends privatim vor. 

Mythologie der Griechen, Hr, Dr. Lauer Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 12—1 Uhr privatim, 
Grieehische u. Römische Mythologie, Hr. Prof. Panofka Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags u, Freitags v. 3-4 Uhr priv. 
Ueber Homer und die kyklischen Dichter liest Hr. Dr. Lauer 
Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr unentgeltl, 
Des Aeschylos Choephoren und Eumeniden erklärt Hr. Prof. 
Franz Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 

9—10 Uhr privatim. 

Die Wolken des Aristophanes, Hr. Prof. Geppert viermal 
wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Die kleineren Leberreste der griechischen Lyrik, nach Schnei- 
dewins „delectus poesis Graccorum elegiacae, jambicae, me- 
licae”, Hr. Dr. Curtius zweimal wöchentlich von 6—7 
Uhr unentgeltlich. 

Des Demosthrnes Rede vom Kranz erklärt Hr. Prof. Böckh 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 10—11 
Uhr privatim. 

Beden des Isokraten, Hr. Prof. Bekker Mittwochs u. Soun- 
sbends von 12—1 Uhr öffentlich. 

Die Schrift des Pausanias mit Hülfe der darauf bezüglichen 
Bildwerke, Hr. Prof, Panofka privatissime. 

Lateinische Grammatik, Hr. Dr. Benary fünfmal wöchent- 
lich von 9—10 Uhr privatim, 

Römische Alterthümer lehrt Hr, Prof. Zumpt fünfmal wö- 
chentlich von 9 10 Uhr privatim, mit einem Conversato- 
riam über denselben Gegenstand in lateinischer Sprache, 
Montags von 8-9 Uhr. 

Die Mostellaria des Plautus erklärt Hr, Prof, Geppert 
zweimal wöchentlich von 3-4 Uhr öffentlich. 

Ausgewählte Gedichte des Catullus uud Tibullus, Hr. Prof, 
Lachmann Montags, Dienstags und Donnerstags von 9— 
10 Uhr privatim, 

Des Lucretius Bücher von der Natur der Dinge, mit Ent- 
wickelung der darin enthaltenen naturwissenschaftlichen 
Principien, Hr. Dr. Märcker Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 1i—12 Uhr privatim. 

Die Satiren des Persius, Hr. Dr. Benary Sonnabends von 
10—12 Uhr unentgeltlich, 

Die philologischen Dispuatirübungen setzt Hr, Prof, Franz 
Freitags von 4—6 Uhr öffentlich fort. 

Unterricht im Griechischen und Lateinischen für Ungeübtere 
ertheilt Hr. Dr. Benary privatissime. 

Zum Unterricht im Griechischen oder Lateinischen erbietet 
sich Hr, Dr. Curtius privatissime. 

Grammatik der Altslavischen Sprache lehrt Hr. Dr. Cybuls- 
ki Montags, Dienstags und Donnerstags v, 3—4 Uhr privat, 

Das Siavische Heldengedicht „Igor” erklärt derselbe Mitt- 
woche und Sonnabends von 3—4 Uhr unentgeltlich, 

Von den sogenannten Finnischen Sprachen wird Hr. Prof. 
Schott einmal wöchentlich von 1—2 Uhr handeln, 

Die Anfangsgründe der Dentschen Grammatik trägt Hr. Prof. 
Lachmann fünfmal wöchentl. von 8—9 Uhr privatim vor. 

Altdeutsche und alinerdische Mythologie, Hr. Prof. v. d, Ha- 
gen Mittwochs und Sonnabends v, 4—5 Uhr öffentlich. 

Die skandiuavische Mythologie, Hr. Prof. Stuhr Mittwochs 
und Sonnahends von 3—4 Uhr öffentlich, 

Hartmanns Gedicht Krek erklärt Hr. Dr. W. Grimm, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, nach Haupts 
Ausgabe (Leipz. 1839), mit einer Einleitung in den britischen 
Sagenkreis, Dienstags und Freitags von 3—4 Uhr öffentl, 

Gottfrieds von Strassburg Rittergedicht Tristan u. Isolde erklärt 
Hr. Prof, v.d. Hagen nach seiner Ausgabe von Gottfrieds 
Werken Montags, Dienstags u. Freitags v. 5—6Uhr privat, 

Einen Corsus der Englischen Sprache wird Hr. Lector Dr. 
Solly nach Lioyds Englischer Grammatik Dienstags und 
Donnerstags von 1-2 Uhr privatim veranstalten, 

Shakespeares Kaufmann von Venedig erklärt derselhe Mitt- 
wochs von 1—2 Uhr in Englischer Sprache öffentlich. 

Ausgewählte Abschnitte aus Chaucers Canterbury tales mit 
einer Niterarhistorischen Einleitung erklärt Hr, Prof. Hu- 
ber Mittwochs und Sonnabends von 4-5 Uhr öffentlich, 





ZuPrivatissimis im Englisch. erbietet sich Hr, Lector Dr. Solly. 

Hr. Lector Franceson wird fortfahren die Geschichte der 
französischen Litteratur vom Jahrhundert Ludwigs XIV. 
an, in Französischer Sprache, Mittwochs und Sounabends 
von 12—1 Uhr öffentlich vorzutragen, 

Die Geschichte der Italienischen Litteratar trägt Hr, Lector 
Fabbrucci in Italienischer Sprache Dienstags, Dommers- 
tags und Freitags von 1—2 Uhr öffentlich vor. 

Dante’s Divina Commedia erklärt derselbe Dienstags und 
Freitags von 3—4 Uhr oder in anderen den Zuhörern ge- 
legenen Stunden privatim. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner Gram- 
matik wird derselbe zweimal wöchentlich in noch zu 
bestimmenden Stunden privatim veranstalten. 

Zu Privatissimis im Italienischen und Französischen erbietet 
sich derselbe, 

Zu Privatissimis im Französischen, Italienischen und Spani- 
schen erbietet sich Hr, Lecior Franceson. 


Leibes-Uebungen. 


Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in den all- 
gemeinen Leibes-Uchungen, sowohl für Geübtere als für 
Anfänger in besondern Abthellangen, giebt der Universitäts = 
Fechtlehrer Hr. EKiselen in noch zu bestimmenden Stunden, 

Tauzuuterricht giebt der Universitäts-Tanzlehrer Hr. Hage- 
meister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts - Stallmeister, 
Bra, Fürstenberg, ertheilt, welcher ausserdem Soan- 
abends von 12— 1 Uhr über das Exterieur des Pferdes Yor- 
träge hält. 


Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Königl. Bibliothek nehst der Universitäts - Bibliothek ise 
zum Gebrauche der Studireuden täglich offen, 


Die Sterowarte, der botanische Garten , das anatomische, 
zootomische und zoologische Museum, das Mineralleukabi- 
net, die Sammlung chirurgischer Instrumente und Bandagen, 
die pharmakologische Sammlung, das Kunstmuseum, die 
Sammlung von Gypsabgässen u. =. w. werden hei den Vor- 
lesungen benutzt und können von Studirenden, die sich ge- 
hörigen Orts melden, besucht werden. 


Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars leitet 
in Beziehung auf das N. T. Hr, Prof. Dr, Twesten, in Be- 
ziehung auf das A. T. Hr. Prof. Dr. Heugstenberg; die 
kirchen- u. dogmengeschichtlichen Hr. Prof. Dr. Neauder. 


Für das Studium der Medicin und Chirurgie bestehen die bei- 
den medicivisch - chirurgischen poliklinischen Anstalten, die 
eine im Universitäts - Gebäude, die andere im Lokale des 
Universitäteklinikums (Ziegelstrasse Nr. 6.), das Klinikum 
für Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genant- 
ten Lokale, das gehurtshälfliche Klinikum der Universität 
(Dorotheenstrasse Nr. 1. u. 2.) nebst der damit verbunde- 
nen gehurtshülflichen Poliklinik, und die zur Universität 
gehörenden klinischen Anstalten des Charitd- Krankenhan- 
ses, nämlich die medicinische Klinik zum praktischen Stu- 
dium für promovirende Aerzte, die medicinische Klinik 
zum praktischen Studium für nicht promovirende Aerzte 
und Wündärzte, das chirargische und Operative Klinikum, 
das Klinikum für die Augenheilkunde und Ausbildung künf- 
tiger Augenärzte, das Klinikum für Behandlung «yphilitischer 
Kranken, das Klinikam für Gehurtshälfe und Behandlung der 
Wöchnerinnen und neugebornen Kinder, und das Klinikum 
für die Behaudluug kranker Kinder; endlich das Institut für 
die praktischen Uebungen in der gerichtlichen Medicin im 
Charit&-Krankenhause, von deren Benutzung und Leitung 
das Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischeu Semiuar wird Hr. Prof. Böckh Mitt- 
wochs und Sonnabends von 10—11 Uhr den Sophokles 
erklären Iassen und die übrigen Uebungen wie gewöhn- 
lich leiten. Hr. Prof. Lachmann wird die Mit- 
elieder des philologischen Seminars Mittwochs und Freitags 
von 8— 10 Ubr die Oden des Horaz erkläreu lassen, 
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LITERARISCHE 


Literarische Miscellen. 


An 10. Juni d. J. starb zu Hamburg plötzlich ein 
Mann, der, obwohl dem Geschäftsstande angehörend 
und den weitern Kreisen der gelehrien Welt nicht all- 
gemein bekanut, dennoch den vollsten Anspruch er- 
werben hat, in diesen Blättern ehreuvoll genannt zu 
werden. J. H. Michael ist es, der gelehrie Sammler 
einer hebräischen Bibliothek, die in vieler Bezichung 
kostbarer ist, als die berühmte jetzt in Oxford befind- 
liche Oppenheimersche. Herr Michael war aber nicht 
ein blosser Bücherliebhaber, ein Bibliomane, mein er 
war Freund und wissenschaftlicher Kenner des Inhalıs 
derjenigen Schriften die er seit 30 Jahren mit grossen 
Kosten sammelte. Auch hat er, wie wir erlahren, 
viele Materialien und Colleetaneen zu einer umfassenden 
Literargesehichte hinterlassen, und schon früher einige 
Proben in dem zu Hannover erschienenen Abdrnck der 
Heidenheimschen Einleitung zu den Piutim veröffentlicht. 
Diese und die zahlreichen Auischlüsse, die er ver- 
schiedenen Gelehrten zum Behufe ihrer Veröffentlichung 
zukommen liess, bekuuden seine ausgebreitete Beleseu- 
heit in den rahbinischen Werken, und lassen auch für 
die Wissenschaft sein frühes Hinscheiden bedauern. 
Der verstorbene gab bereitwillig jedem erusten Gelehrten 
mündliche oder schriftliche Belehrung, der sich an ihn 
um Nachweisungen in dieser Literatur wandte, räumte 
auch oft solchen Männern Zimmer zum Arbeiten in 
seiner Behansung in der Nähe des Bibliotheksaals ein, 
in diesem Saale selbst lies er aber keinen Fremden 
allein arbeiten, und gab auch, selbst den besten Freun- 
den kein Buch mit nach Hanse. So hart diese mit aller 
Konsequenz durchgeführte Massregel auch erscheinen 
mag, 80 darf man doch nicht vergessen, dass es einem 
Privatmanne immer schwerer als einer öffentlichen An- 
etalt wird, Buch üher verlichene nnd zurückgehrachte 
Bücher an führen, dass immer solchen auch die Mittel, 
sich gegen Missbrauch zu schützen, nicht in so ans- 
gedehntem Maasse zu Gebote stehen, nnd dass er daher 
die Folgen einer allgemeinen Massregel selhst den- 
jenigen fühlen lassen muss, mit dem er gern eine Aus- 
uahme machen möchte, Hr. M. war ausserdem ein 
bürgerlich sehr beschäftigter Mann, da er einer zahl- 
reichen Familie vorstand; doch ist nicht zum lengnen, 
dass die gewöhnliche Eifersucht der Bibliophilen auf 
ihre Schätze auch beitrog, ihn zu hindern, dass er 
mit denselben so liberal war, wie es seiue Freunde 
Intetlig.- Bl. zur A. In 2. 1846. 


NACHRICHTEN. 


wünschten, und wie man es von seiner Liebe zur Wis- 
senschaft erwarten durfie, 

Die hiuterlassene Bibliothek des Herrn Michael, die 
an 6000 Druckwerke und 800 Handschriften enthalten 
soll, überragt alle Sammlungen dieser Art, sowohl 
älterer als neuester Zeit. De Rossi ist eben so reich 
an Handschriften und Oppenheimer noch reicher; aber 
bei ersterem ist nur eine grössere Zahl von Exemplaren 
eines nnd desselben Werkes, während bei Michael die 
Zahl der Werke ohne Zweifel grösser ist. Bei Oppen- 
heimer dagegen ist mehr auf grosse Prachtstücke ge- 
sehen und dessen Sammlung mag allerdiugs für den 
Bibliophilen und Sammler von typographischen  Selten-. 
heiten und Prachtexemplaren mehr Werth haben als die 
Michaelsche, letztere aber bietet gewiss dem Gelehrten 
ebensoviel, wenn nicht mehr Ausbeute, Die Zahl und 
der Inhalt der Druckwerke dieser Sammlung ist jeden- 
falls reicher als die aller früherer Bibliotheken. Möchte‘ 
dieser kostbare Schatz dem Vaterlande erhalten werden 
und nicht abermals britisches Gold stärker sein, als 
deutscher Wille und deuischer Sinn für die Wissenschaft, 


Bulletin der histor.-philolog Classe der Kais. 
Akademie zu St. Petersburg. T. 111. Nr. 14: Ueber 
eine Tibetische Uebersetzung des Amara Koscha, 
von ©. Böhtiingk. Der Sanskrit- Text dieses be- 
kannten Lexicons ist zuerst von Colebrooke edirt 
(Serampur 1808), dann in Calcutta 1813, in Paris 
von Loiseleur Desiongchamps 1839, auch in Tanjore 
und eine lithographirte Ausgabe zu Surat. Der Ver- 
fasser desselben, Amera Söiha lebte vermuthlich im 
1. Jahrh. vor Chr. und war Buddhist, Eine Bearbei- 
tung im Prakrit liegt handschriftlich zu Oxford, eine 
andere im Pali ist von Benj. Clough edirt in dem 
Buche: A compendious Pali grammar with a copious 
Vocabuiary of the same language, Colombo 1824. 
Jene Tibet, Hdschr. gehört dem Asiat, Museum der 
Kaiserl. Akademie. Das Werk ist summt einem Com- 
mentar in den Tandschur aufgenommen. Hr. B. giebt 
die Einleitung und einige Artikel als Probe. — Hr. 
v. Dorn berichtet über 17 von dem Finauzministerinm 
an die Akademie abgegebene Handschriften, darunter 
ein persischer Tabari, zwei Exemplare von /bn Atkem 
el- Kufrs Buch der Eroberungen in pers. Uebersetzung, 
Tabakat-i-Nassiri, der erste Theil von Raschid- 
ed-din’s Sammler, die Haft Iklim von Räzi ı, a., 
— über 16 von Hrn. v. Frähn gescheukie 
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Münzen, worunter einige Inedita. — Nr. 15 und 16: 
Ein Brief von Castren giebt weitere Nachrichten über 
dessen Reise unter den Östjaken, über die Reste einiger 
Samojedischer Stämme am Ob und deren mit der Fin- 
nischen verwandten Sprache. — Frähn über einige 
von Hansen in Dorpat und von Dr. Köhne geschenkte 
Münzen, von jedem ein Dutzend, fast lauter seltene 
und interessante Stücke, u. a. eine arabisch - lateinische 
Münze von der Art wie sie von Saulcy im Journ. 
Asiat. besprochen sind. — Nr. 17 enthält statistische 
Notizen über die Bewohner Kur- und Livlands und die 
Liven insbesondere von Köppen, nach Mittheilungen 
des Pastor Hillner zu Popen und Angermünde. Die 
Liven sind Fischer und Strandbauern, in Spracche, 
Sitte und Nationalität den Esten verwandt, dagegen 
von den Letten ganz geschieden; ihre Kirchensprache 
ist jedoch die Lettische, die sie in der Schule lesen 


356 


und im Verkehr mit den Lettischen Landbauern sprechen 
lernen. .Von religiösen Ausdrücken haben sie in ihrer 
eigenen Sprache vielleicht nicht mehr als den Namen 
Gottes Jummal. — Ein neuer Brief von Castren kün- 
digt an, dass seine Nachforschungen unter den Ostjaken 
nun bald zu Ende gediehen sind nnd den Stoff zu einem 
grösseren Werke hergeben werden. — Unter einigen 
von Frähz an das Museum gegebenen Münzen ist eine 
von Abd-el-käder zu Takedemt im J. 1838 geprägte, 
ferner eine sehr alte Kupferımünze aus Hims (Emesa) 
in Syrien, auf der einen Seite ein Thier mit Jangen 
Ohren und gekrümmtem Rücken (Mus iaculus?) auf der 
andern der Name eines Statthalters Merwan ben ...., 
dazu 5 persische Nanrus- Münzen wie sie der Schah 
am Neujahrstage unter seine Hofbeamten vertheilt, und 
endlich einige Ortokiden. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


&o eben ift bei und erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Letzte in Arensnefta gehaltene 


Sountagspredigt 
nebſt noch drei anderen Predigten aus ber legten Zeit, mit 
einer Borrede und einigen Aktenſtücken herausgegeben 
— BR —— 
gewe ſenem Vreriger zu Arenene ſia. 
gr. 8. geh. Preis 6 Sgr. 

„Die Belenntniffe eines Freigeworbenen” find von 

bemfelben Berfaffer. 
Halle, im Juli 1846, 


E. U. Schwetfchfe und Sohn. 





In unferm Verlage ift fo eben erfchienen: 
Anleitung zur qualitativen 
chemifchen Analyſe, 
oder die Lehre von den Operationen, von den Reagentien 
und von dem Merhalten der befannteren Körper zu 
Meagentien, ſowie fuftemarifches Verfahren zur Auf 
findung der in der Pharmacie, den Künften, Gewerben 
und der Landwirthſchaft häufiger vorfommenden Körper 
in einfachen und sufammengefegten Verbindungen. Für 
Anfänger bearbeitet von Dr. E. Remigius Frefenius, 
Profeffor der Chemie zu Wirsbaden, Mit einem Bor: 
wort vom Freiherrn Juſtus Liebig. Vierte ver: 
mehrte und verbefferte Auflage. Mit in den Tept ein: 
gedruckten Holzſchnitten. gr. 8. fein Welinpap. geb. 

Preis 1 Thlr. 8 gGr. 

Bon dieſem, für den practifchen hemifchen Unterricht, 
in den Paboratorien wie für die Pharmaceuten, wichtigen 
Werke ift abermals eine neue Auflage, die vierte nöthig 
geworden. Weber den Werth und die Bedeutung deffelben 


fpricht fi das Vorwort des Freiherrn von Lichig aus; 
die Finführung des Buches in die meiften und angefehen« 
ften Laboratorien, feine weite Verbreitung unter den Phar: 
maceuten, fowie die rafche Folge der Auflagen bieten die 
Belege dafür. Diefe neue Auflage ift eine forgfam durch⸗ 
arbeitete, und mit einem intereffanten Kapitel über die 
Altaloiden vermehrt. 


Anleitung zur —— 
chemiſchen Analyſe, 
oder die Lehre von der Gewichtsbeſtimmung und Scheidung 
der in der Pharmacie, den Kuͤnſten, Gewerben und 
der Landwirthſchaft häufiger vorfommenden Körper in 
einfahen und zufammengefegten WBerbindungen Fuͤr 
Anfänger und Geuͤbtere bearbeitet von Dr. €. Remis 
gius Frefenius, Profeffor der Chemie zu Wiesba— 
den. Mit in den Text eingedrudten Holzſchnitten. 
gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 2 Thlr. 8 gGr. 
Diefes Werk reiht ſich feinem ganzen Plane nah der 
„Anleitung zur qualitativen Analyfe” als zweiter 
Theil an, fo daß beide zufammen eine vollftändige An- 
leitung zur einfaheren chemifchen Analyfe enthalten. 
Braunfhmweig, Mai 1846, 


Friedrich Vieweg und Sohn. 


(Anzeige) Das in der Ereug’fhen B d: 
lung zu Magdeburg erfchienene Bet: — 


Ideen zu einer dem Geiſte des Chriſten⸗ 
md map ben Bedärfuilien Ber Seit 
entiprechenden inneren und äußeren 
Umgeftaltung der evangelifchen Kirche, 
—— —— —— derſelben ges 
me on aſtor i 

Preis 1 Thaler.” j une 

mas mehrere günftige kritiſche Urtheile fü R 
gerade in biefer Zeit fehr ee nd * — 





357 


ll. Vermischte Anzeigen. 


Bekanntlich hat Herr Malgaigne hei dem Congres 
medical zu Paris im November vorigen Jahres den auf 
mehreren deutschen Universitäten noch hestehenden 
Missbrauch der Absenzpromotionen bei den medieini- 
schen Faecultäten strengem Tadel uuterworfen, und 
zwar mit Recht, soweit der Vorwurf begründet ist. 


Herr Malgaigne hat jedoch Unrecht, einmal wenn 
er behauptet, dass dies der gewöhnhche Weg sei, 
auf welchem sich die deutschen Aerzte die Erlaubniss 
zur Praxis erwerben, da doch eine solche Promotion 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Antbes, $. C., allgem. faßl. Bemerk. zur Verbeſſer. d. Evangel. 
Kirhengefangs. Wiesbaden, Friedrich. geb. 3 gr. (3?/, nor.) 

Urndr, EM, Rhein» u. Abr» Wanderungen. 2. Ausg. Bonn, 
Weber. geb. 1 ,f 

Bamberg, F., üb. d. Einfluß d. Weltzuſtände auf d. Richtungen 
d. Aunft no. üb. d. Werke F. Hebbels. Hamburg, Hofınann 
u. @. geb. 8 gr. (10 nar.) 

Barth, A., VBorlefungen üb. d. deutfch., gemeinen Civilproceß. 
1. kief. Nugsburg, v. Jeniſch u. ©. geb. 12 gr. (15 nr.) 
—, Borlefungen üb. ſaͤmmtl. Dauptfäher b. Staats: u. Rechtes 

wiffenihaft. 48. Lief. Ebend. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
van den Berg, d. Eleine engl. Sprachmeiſter. Hamburg, 
erth u. ach. u. 8 gr. (10 ngr.) 
Biedermann, K., unfere Gegenwart u. Bufunft. 
Reipjig, Mayer. geb. n. 1 »P 16 gr. (1 »# 20 ngr.) 
Blanc, % G., Handbuch des Wiffensmwürbigften ze. 5. Auft., beatb. 
v. WB. Mahlmann. 9.10. Heft. Halle, Schwetſchke u. ©. 
r geh. mn. 12 gr. (15 nr.) 
Boche, K. 8., Eafuiftifch » liturgtfchs praktifches Hand» u. Duülfs- 
buch für evangelifche Pfarrer u. Predi,er. 2. verm. u. verb. 
Aufl. Ebend. ach. m. 1 »f 8 gr. (1 »P 10 mar.) 
Bonnet, A., über d. Krankheiten d. Gelenke. 
Leipzig, Kollmanı. geh. 18 er. (22% ner.) 
Bouch“, 3 B., Ghriftus m. d. Papft. Deutfch von ®, Hain. 
Beipiig, Raumburg. geh. n. 10 gr. (12% nor.) 
Brandon, ©, Borfhule f. d. franzdf. Converſation. Beipzig, 
Zeubmer. eb. 12 gr. (15 ngr.) 
Buß, d. Unterſchied d. kathol. u. d. proteltant. Umiverfitäten 
Teutſchlands. Freiburg, Herber. 
geb. n. 1 »f & gr. (1 »f 5 nor.) 
Garry, 3.9 ,d. erften Anfongsgründe d. engl. Umgangsfprade. 
3. verb. Aufl. Dresden, Arnold. geb. n. 16 ar. (20 nar.) 
Gollombet, F. 3., Gedichte d. Kirchenvaters Hieronimus. 
Nah d. Franzdf. v. F. Lauchert u. A. Knoll. 3 Kief. 
Rottweil, Setzer. geb. 5 gr. (6 nar.) 
Deinbardftein, Erzählungen u. Novellen. Leipzig, ®. Wigand, 
geh. m. 4 9°, gr. (I »f 12 ge.) 
Dietl, J., anatom. Klinik d. Gehirnkraukh. Wien, Kaul- 
funs Wwe. geh. 2 »f 
Borxudidov Zuyypapy. M. erflär. Anmerk. v. K. W. Krüger 
1. Bd. 1. Hft. 1. 2. Buch. Berlin, Krüger. geb. 1 f 
Epigenen, die. 2. Bd. Peipjig, DO. Wigand. 
geh. m. 1» 20 gr. (1 »f 25 mar.) 


3 ®b. 


1. Liet. 


en 
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in keinem deutschen Staate mit der Berechtigung zur 
Praxis verbunden ist, das andere Mal, indem er der 
medieinischen Facnltät zu Marburg den Vorwurf macht, 
dass dieser Missbrauch bei ihr noch hestehe, ja sogar 
von ihr bis aufs Aeusserste getrieben werde. 

Wie ungerecht diese Behauptung ist, geht daraus 
hervor, dass die medieinische Faenltät zu Marburg in 
Nr. 21 der Allgemeinen (Augsburger) Zeitung durch 
ihren Decan amtlich erklärt hat, dass hei ihr seit 25 
Jahren (1821— 1846) bei achtzig BeWwerbungen um 
Promotion in absentia nicht mehr als sechs solche statt 
gefunden haben, sowie, dass bereits seit zehn Jahren 
keine einzige mehr erfolgt ist. 


Friedreich, J. B., Analekten z. Natur- uw. Heilkunde, 
2, verm. Aufl. 1. 2. Hit. Ansbach, Gummi. geh. n. i 
—, Danbb. d. Gefundheitspeliceh, Ebend. 
geh. 1 12 gr. (if 15 nor.) 
Frühlingskran;, chriſtt. A. d. Schr. v. Zerflegen, Arnde, 
Schmolde x. Charlotienburg, Bauer. . 
geh. 9°/, gr. (12 nor.) 
Gele, B. M., lebte in Arensnefta gehaltene Genntagspredigt, 
nebft noch drei anderen Predigten aus der legten Zeit, mit einer 
Borrede u. einigen Aktenitüden. Dale, Schwetſchte u. ©. 
geb. m. 5 gar. (6 ngr.) 
Blafer, 3 €, Vergleichung d. Philofophie d. Malebrande u. 
Spinoja. Berlin, G. Berhge. geh. m. 4 gr. (5 nar.) 
Glaubreht, D., d. Gchredensjahre v. Lindhelm. Frankfurt, 
Zimmer, geb. n, 6 gr. (7% ngr.) 

Hafıs. Eine Sammt. perf. Gedichte. Bon & F. Danmer. 
Hamburg, Hofmann u. ©. geb. 14 12 gr. (A „f 15 ngr.) 
HDamäfa od. d. älteften arab. Wolkslieder, gefammelt von Abu 

Zemmäm, überf. u. erläut. ». 5. Rüdert. 1. Thl. Sturt ⸗ 
gart, kLieſching. geb. u. Zf A gr. (2 5 nar) 
Hanfemann, D., d. Mahl» u. Schlachtſteuer in Aachten u. 
Burtfcheid. Aachen, Mayer. geb. n. 4 gr. (5 ner.) 
Harfe, d., des Kafſanno. WB, Berf. des „Blodenbuben”. 
burg, v. Jeniſch u. S. geh. 9°), gr. (12 mar.) 
Häusimair, J. B., tentamen medicinae clinicae, 
Fleischmann. 1 ,f 
Heinzen, K., d. Dppofition. Mannheim, 
och. IP 8 gr. (1 10 nar.) 
Heilfferich, A., d. Metaphysik als Grundwissenschaft. 
Hamburg, F. u. A. Perthes. geh. 1 „f 
Henry, P., d. Leben J. Calvint. Ebend. 
geb. m. 2 op 3%, gr. t2F 4 mar.) 
Herrmann, F. 3, kurze Unleit. zur Algedro. Darmftabı, 
Km. ah. if 
v. d. Hende, W. G., Archiv d. Werorbn. d. Elementar: Schul · 
weſen u. d. perſonl. Verhaltn. d. Elementar⸗Schullehrer beirefl. 
Magdeburg, Bänſch. geh. n. 20 gr. (25 nar.) 
—, Ürgänjungen w Zuſatze zu d. Pahr u. Fremben «@ejehen. 
Ebend. geh. m. 16 gr. (20 nar.} 
—, Repertorium v. Gefegen u. Miniftertal · Referipten üb. d. Auf⸗ 
bring. d. Kommunal+ Bedürfn. ben. 
geh. m. 20 gr. (25 nor.) 
Heynold, G, alphahet. @. synonym. Aufsäbl. der in d. 
Jahren I840— 1846 in d. enrop. Gärten eingeführten Ge- 
wächse, 1.Beft. Leipzig, Arnold. xeh.n. iQ", gr. (24 mer.) 
Hinrihe, d. Dibenburg. Berfoflungsftreit. Eudeuburg: Mogbe: 
burg, Ach. geb. m. 13 gr. (36 nor.) 
Hirfhfeld, W., ein Beut. jur Beſtimm. d. recht. Werhälte. 
d. Waſſers für Eraatsı u. Landwirthſchaft. Aitena. (Kiel, 
Schwers.) geb. n. I 


Aug#: 
Monachii, 
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v. Holger, P, Elemente d. Geognoſie. 1. Abth. Wien, Kaula 
fu Wwe. geb. m. 1 ap 

Hrabowski, D, freies chriftl. Zeugniß von d. hrifl »Farhol 
Gemeinde ın Konigeberg. Konigsberg, Tag u. 8. 

geb. m. 1% gr. (2 nor.) 

Jahrbuch, forftwifienfchaft. 3. 3b. Bripjig, Arnold. geb. n. 2 »f 

Ingemann, B. &,, Kunnuk u. Maja ober d. Grönländer. 
A. d. Dan Didenburg, Stalling. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

Kalender u. Iahrb. f. Sfracliten auf db. Jahr (1847) 5607. Wien. 
Bripzig, Aummer.) geb nm. 46 ge. LO nat.) 

Kohlbrügge, H. F., wojzu db. alte Teſtament? Antelt. zur 
richtigen Schatzung d. Mucer Moſis u. d. Propheten. Elderfeld, 
Löwenftein w. G. geb. n. 42 gr. (15 ngr.) 

Rraffow-Diwis, ER X. u. E. Ley de, Behrb. d. Natur—⸗ 
geſchichte. 2. umgearb. u. verb, Ausg. 2.551. Berlin, Mitıler, 

16 gr. (20 ngr.) 

Kreuger, 3. M., Bericht üb. d. Fortichr. d. gefommten Were: 
rinars Mediein in d. Jahren 1844 u. 3845. Augsburg, v. Je⸗ 
niſch u. ©. geb. 2 7 16 gr. (2 „P 20 ngr.) 

Krüger, K. W., grich. Sprachlehre. 3. Theil. Berlin, Krüger. 

sch- 2 6 gr. (2 »# 7% mar.) 

Kulmann, ©, fümmtl. Gedichte. Herautg. v R. 5.0. Großes 
beinrid. 4. vollſt. Ausg. Peipig, D. Wigand. 

sch. u. 3 Pf B ur. (3 »# 10 ngr.) 

Lallemand, medicin, -chirurg. Klinik , veröffentl. v,. 7. Kaula. 
Uebers. v. N. Deris. 1. Bd. 1. Abthb, Nürnberg, Korı. 

geh. i PB gr. (id 10 ugr.) 

®ebrun, P., d. heil.Rigue od. d. Spion. A. d. Franzof. 1.2.86. 
Beipjig, Reclam jun. geb. m. 1 

Lappenberg, J. 3M., d. Miniaturen zu d. Hamburg. Stadt- 
rechte vom Jahre 1497. Hamburg, Meissner. 

geh. n. 4 12 gr. (2 »f 15 ner.) 

Behr, K., popul. Kuffäge aus d. Alterthume. IL d. Doren. As⸗ 
nigöberg, Zag u. A. geb. m. A gr. (5 nor.) 

ever, E., Odonoghue. A. d. Engl. überf. ven C. Ridhard. 
1.—3. Bd. Aachen, Mayer. geb. 4 sp 12 gr. (AP 15 gr.) 

?iefen, E., Gedichte. Lewpzig, Boigt u. F. 

geb. 1 »f 6 gr. (1 4 7% ngr.) 

Mahle u Echlahtfteuer, bie, In Vergleich zu der Klaffenfteuer 
mir Ruckſicht auf die verbeifene Grleichterung der Erſteren. 
balle, Schwerichte u. ©. geb. 1°, gr. (2 mar.) 

Manttius, D. A., d. Formenlehre d. franzöf. Sprache. Leipzig, 
Arnold. geb. n. 1% gr. (2 ner.) 

—, grammat, Leſeb. d. franzoſ. Sprache. Ebend. 

geh. 12 gr. (15 nr.) 

9. Manteuffel, (ärhr.) B- E., Anweiſ. zum Hügelpflangen d. 
Nadiihölzer. Leipzig, Arnold. geb. 14% gr. (18 ngr.) 

Meyer,H.&A. W., krit, exeget. Handb, üb d. Evangelien 
d. Markus u. Lucas, 2. verm. u, verb, Aufl. Göttingen, 
Vandenhoeck u. BR, IP 8 gr. (1 »P 10 ngr.) 

Minding, d. vorzügl. Bäder u. Heilquelleu Mittel - Europa’s, 
Berlin, Moriu. gel. 8 gr. (10 ner.) 

Möller, A., d proseftant. Kirchenverfaffungsrecht in WBanern. 
Ansbah, Gummi. geb. m. 4 gr. (5 nar ) 

Mosquitos Hüfte, bie, u. Zeras. Gharlorenburg, Bauer, 

geh. n. 9°, gr. (12 nor.) 

Müller, H., himml. klebeskuß, od. Uebung d. wahren Chriftens 

shums. 8. Aufl. 1. Lief. Gammin, Domine u. C. 
sch. 6 gr. (7% ner.) 

Mufter »Beitung u. Farbes Waaren» Kunde für b. Färberftand. 
Fahrg. 1846. 12 Rrn. Erfutt, Barıholomaus. u. 3 „# 

Neumann, K. F., Geſchichte d. engl. : chinef. Krieges. Leipzig, 
Zeubner. geh. 2 . 

Dettinger, E. M., Joujeur. 6 Bd. Reipzig, Reclam jun, 

ach. m. 1 »f da gr. Ci 45 nr.) 

Pesbeldt, U. d. Ngriculsurchemie in voput. Workefungen. 2. 
verb. Aufl. PReipzig, sork. geh. m. 2 

Pfeiffer, 3, Reiſe nah d jtandinan. Norden d. Inſel Filanıd 
im Jahre 1845. 2 Bde. Peipiig, &. Wigand. geh. n. 2 

Piper, F, üb. einige Denkmäler d. k. Mufcen zu Berlin, religiens 
deſchichti. Bedeut. Berlin, Echröder. geh. 5 gr. (6 myr.) 
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Purtmann, H., deutſch. Bürgerb. f. 1846. Mannheim, Def. 

ab. Ef 16 ge. (IF 20 ngr.) 

v. Reden, (Frhr) V. W., d. Eisenbahnen Frankreichs. 
Berlin, Mittler. geb. n. 3, 8 gr. (8 P 10 ner.) 

—Eiſenbahn⸗Jahrb. f. Bahn» Beamte u. Staats - Behörden. 
Erend geb. m. 2 6% gr. (2 Bonge.) 

Reiſebilder m. Novellen aus d. VWergangenbeir u. Gegenwart. Ge 
fanımeit von ? 3 Bde. Braumhmeig, Meyer sen. geh. 2 »£ 

Remling, F. X., d. Refotmationswerk in d. Pfalz. Mannheim, 
Schwan u. G. n. 16 gr. (20 ner.) 

v. Saint:dilaire, ©. M., Geſchichte d. Aaijers Garde. Mir 
Illuſtr. In 20— 25 Lief. 1. Lief. Leipzig, Meber. 

geb. u. 8 gr. CIO nor.) 

Shadeberg, I., Anleit. zur Rechnung mit Decimalbruchen für 
Burgers, Sonntags- u. kLandſchulen. Dale, Schweiſchte u. ©. 

geb. n. 4 gr. (& nr.) 

Schaller, 3., denkwürd. Momente aus d. thasenreihen Beben 
d. Hochſel. Prinzen Auguft v. Preußen. »erlin, Enslin'ſche 
Buchh. geb. nm. 16 gr. (20 ne.) 

Schmalz, E,„ Erfahr. üb. d. Kraukheiten d. Gehöres u. 
ihre Heilung. Leipzig, Teubner 

geh. 2, 6 gr. (2 „f 7% ner.) 

Schönborn, A. S., latein, Befeb. f. untere Gpnmnafial + Glaffen. 
2. umgearb. Aufl. 2. Eurf. Berlin, Mittler, 

12 gr. (15 ngr.) 

Schultze, 9. E., d. Schrift, Chriftus u. d. Geift in ihrem Wer+ 
balın. zu einander dargeſt. Ebend. geb. 7'/, gr: (9 nr.) 

Soudermann, J. 8., täbellar. Uchersicht üb. d. protestant. 
Missionsgesellsch. Nürnberg, Korn. 

geh. m. 14 12 ar. (1 »f 15 ner.) 

Stark, C. B., quaestionum Anacreonticarum libri duo. Lip- 
siae, Voigt u. #. 12 gr. (15 ngr.) 

Stufe, W., Grinnerungs» Blumen auf d. Wegen d. Lebens. 
A. d. Neucech. überte. v. 3. Wenzig. Prag, Ebrlicd. 

geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 

Tholuch, X., Gefprähe üb. d. vornchmften Glaubensfragen d. 
Beit, 1. Deft Halle, Mühlmenn. geb. 48°/, gr. (24 nar.) 

Tittmann, C. A., Handhuch f. angeh, Juristen zum Ge- 
branch während d. Universitätzzeit u, bei dem Eintritte in 
das Geschäftsleben. 2. berichtigte nnd mit Zusätzen ver- 
sehene Auflage, herausg. von €. &. Pfotenhauer. Halle, 
Schwetschke u. 8. geh.3 

Ultramontanen, d., in Württemberg. Rottweil, Seter. 

geh. n. 4 gr. (5 ner.) 

Beya di Lopez, d. Königebraut. In 2 Mb. Braunſchweig, 
Mayer sen. ach. 1F B gr. Cd „f 10 mar.) 

Verhandlungen d. 8. Verſamml. deuticher Philologen u. Schul · 
männer in Darmfladt den 1.— 4. Octeber 1845. Darmfladı, 
Range. geb. u. If gr. (1 af 5 ner.) " 

Vierteljabres Schrift, deutſche. Juli bis Sept. 1846. (Mr. 35.) 
Stuttgart, Gotta. geb. u. If 16 gr. Ci »f 20 nar.) 

Bolfefreund, neuer deutſcher, f. 1847. Herausg. von F. Hoff» 
mann. Siuttgart, Hoffmann. geh. n. 8 gr. (IO ner.) 

Bagner, M., bdeurfhe Spraclehre f Echulamıts + Aspiranten. 
1. Thl. Neuß, Schmwann. geh. u. 6% gr. (8 nr.) 

—, —, 2. Thl. Ebend. geh. m. 3", gr. (4 ngr.) 

Wangenheim, 8. J., Marguerite Mercier. Braunſchweig, 
Meyer sen. geb. 16 ar. (20 nar.) 

Wegweiſer }. Rerfende ın d. Schweiz. Berlin, Morin, 

* seh. 12 gr. (15 ngr.) 

Beinbol;, A., d. Thaten Friedrich d. Großen, bejungen. 
Leipzig, Voigt u. 8. ch. 1 »f RB gr. (1 P 10. ngr.) 

Werner, B., d. Erjiehung d. Volkes zum Kriegerftande. Datm⸗ 
ſtadt, Kern. gch. mn. 2% gr. (3 nor.) 

Wie darf 1. loll d. Katholik nach d Pehre feiner heil. Kirche die 
Bibel lefen? Mettweil, Seßer. ach. 5 gr. (6 mar.) 

Bofe, 8%, d Vereinigten Staaten v Mord Amerika. Für Deutſche 
bearb. v. E. Amtbor. 1. —3. Bd. Beipjig, Renger 

ach. 2 12 gr. (2 15 ngr.) 
Beitung, deutſche, ohne Genfur. Mannheim, Hoff, 
sch. 4 „#16 gr, (A »f 20 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat August. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg, Lit. Zeitung. 


— — — — — —— — — — — — — — 


LITERARISCHE 
Universitäten. 


Greifswald. 
Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 


auf der Königl, Universität daselbst im Winter- Se- 
mester 1846,47 vom 16. October an gehalten 
werden sollen, 





Gottesgelahrtheit. 


Hisorisch- kritische Einleitung in das alte Testa- 
ment, Prof, Kosegarten, viermal wöchentlich 
von 11—12, öffentlich, 

Allgemeine und spezielle Einleitung in die Bücher 
des neuen Testaments, Prof. Semisch, viermal 
wöchentlich von 3—4, öffentlich. 

Erklärung des prophetischen Abschnittes Jesaias, 
Kap. 40—66, Prof. Kosegarten, viermal wö- 
chentlich von 2—3, privatim. 

Erklärung einiger kleineren Propheten, Prof. Bin- 
demann, Mittwochs und Sonnabends von 8—9, 
öffentlich, 

Synoptische Erklärung der drei ersten Evangelien, 
Prof. Schirmer, fünfmal wöchentlich von 10—11, 
öffentlich. 

Erklärung des Briefes an die Römer, Prof Baier, 
dreimal wöchentlich von 4—5, privatim, 

Geschichte der christlichen Kirche, erster Theil, 
Prof, Bindemann, viermal wöchentlich von 3—4, 
privatim, 

Geschichte der christlichen Kirche, zweiter Theil, 
Prof. Semisch, fünfmal wöchentlich von 3-4, 
privatim. 

Dogmengeschichte, Prof Vogt, dreimal wöchentlich 
von 9—10, öffentlich. 

Der christlichen Dogmatik erster Theil, Professor 
Schirmer, viermal wöchentlich von 9—10, priv, 

Symbolik, Prof. Vogt, viermal wöchentlich von 10— 
11, privatim. 

Religionsphilosophie, Prof, Baier, dreimal wöchent- 
lich von 4—5, privatim. 

Ueber den Gegensa:z des Katholicismus und Pro- 
testantismus, Prof. Baier, Sonnabends von 10— 
11, öffentlich. 


Inteilig.- Bi. zur A. L. Z. 184. 


NACHRICHTEN. 


Katechetik, Prof. Finelius, zweimal wöchentlich 
von 11—12, öffentlich. 

Theorie der liturgischen Reden, Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich von 11—12, privatim, 

Im theologischen Seminare werden die Uebungen 
in der Erklärung des alten Testaments vom 
Prof. Kosegarten, Sonnabends von 5—6; in der 
Erklärung des neuen Testaments vom Prof. Yogt, 
Dienstags von 6—7; in der Kirchengeschichte 
vom Prof, Semisch, Montags von 5—7 und in 
der Dogmatik vom Prof Baier, Mitwochs von 5— 
7, gehalten werden. 

Die homiletischen Uebungen des theologisch- prak- 
tischen Instituts werden unter des Prof. Fine- 
lins Leitung, Mittwochs von 3—5, Statt finden, 


Rechtsgelahrtheit. 


Juristische Encyklopädie und Methodologie nach sei- 
nem Buche: „Inbegriff der Rechtswissenschaft, Ber- 
lin bei Reimer 1846,” Professor Pütter, vier- bis 
fünfmal wöchentlich von 11—12, privatim. 

Geschichte der Quellen des römischen Rechts, Prof, 
Barkow zweimal wöchentlich von 8—9, öffentlich, 

Institutionen des römischen Rechts, Derselbe, fünf- 
mal wöchentlich von 9—10, privatim. 

Die innere Geschichte des römischen Rechts, Prof. 
v. Tigerström, fünfmal wöchentl. v. 3—4, öffentl. 

FPandecten, nach Heise’s „Grundriss eines Systems 
des gemeinen Civilrechts,” Prof, Niemeyer, täg- 
lich von 9—10, fünfmal von 10—11, privatim, 

Ein Examinatorium über die Pandecten, Der- 
selbe, Sonnabends von 10—11, öffentlich. 

Das römische Erbrecht , Prof. v. Tigerst röm, fünf- 
mal wöchentlich von 8—9, privatim. 

Ein Repetitorium über das heutige Civilrecht, 
Derselbe, drei- his viermal die Woche in zu he- 
stimmenden Stunden, öffentlich. 

Das deutsche Privatrecht mit Einschluss des Lehen -, 
Handels- und Seerechts nach Krant’s Grundriss 
Prof. Beseler in 8 wöchentlichen Stunden um 10 
und 11, privatim. 

Wechseirecht, Derselbe, Sonnabends von 11—12, 
öffentlich, 

Kirchenrechtsgeschichte, Prof. Pütter, in noch zu 
bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Kirchenrecht, Derselbe, fünfmal wöchentlich von 
3—4, privatim. 
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Criminalrecht, oder statt dessen, wenn es gewünscht 
wird, römisches Erbreekt, Prof, Barkow, rier- 
mal wöchentlich von 8—9, privatim. 

Criminalprocess, Prof. Planck, Montags und Frei- 
tags von 2-3, öffentlich, 

Civöfprocess, Derselbe, fünfmal von 9—10, und 
Mittwochs von 10—11, privalim., 

Völkerrecht, Prof. Pütter, fünfmal wöchentlich von 
12—1, privatim, 





Heilkunde. 


Encyklopädie und Methodologie der Medicin, Prof, 
Litzmanun, Mittwochs von 3—4, öffentlich, 

Die Anatomie des menschlichen Körpers, Prof. 
Schultze, täglich von 10—11, privatim, 

Osteologie, Prof. Laurer, Mittwochs und Donners- 
tags von 8—9, privatim. 

Syndesmologie, Prof. Laurer, Sonnabends von 8—9, 
öffentlich, 

Präparir-Uebungen, Prof, Schultze, täglich von 
1—4, privatim. 

Anatomisch - physiologisches E.xraminatorium in la- 
teinischer Sprache, Derselbe, in zu bestimmen- 
den Stunden, öffentlich. 

Allgemeine Pathologie und Semiotik, Prof. Litz- 
mann, Montags, Dienstags, Donnerstags von 8—9 
und Sonnabends von 9—10, privatim, 

Arzneimittellehre, Derselbe, Montags, Dientags; 
Mittwochs, Daunerstags u. Freitags v. 9—10, priv, 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof, Berndt, 
sechsmal wöchentlich von 8—9, privasim. 

Die Lehre von den Geisteskrankheiten, Derselbe, 
Dienstags und Mittwochs von 3—4, öffentlich. 

Den zweiten Theil der Chirurgie, Prof. Baum, 
Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 4—5, privatim. 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen, 
Derselbe, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 56 öffentlich, 

Theoretische Geburtshülfe, Dr. Berndt jun., zwei- 
mal wöchentlich von 3—4#, privatim. 

Geburtshülfliche Operationen, Derselbe, zweimal 
wöcheutlich von 2—3, privatim. 

Geschichte der Heilkunde, Derselbe, zweimal wö- 
ehentlich von 5—6, öffentlich. 

Die medicinische Klinik, leitet der Prof. Berndt, 
täglich von 9—10!/,, privatim., 

Die chirurgische und augenärztliche Klinik leitet 
der Prof. Baum, täglich von 101/,—412, priyatim. 

Die Geburtshülfliche Klinik leitet Prof. Berndt in 
der Entbindungsanstali, in zu bestimmenden Stun- 
den, privatim. 





Philosophie. 


Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
Prof. Matthies, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 8—9, privatim. 
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Logik, Prof. Erichson, Montags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Sonnabens von 5—6, privatim. 

Metaphysik und Retigionsphilosophie, Prof, Stie- 
denroth, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 4—5, öffentlich. 

Moraiphitlosophie, Prof, Erichson, dreimal wöchent- 
lich, privatim, 

Natuwrrecht, Prof. Stiedenroth, Montags, Dien- 
stags und Freitags von 5-6, privatim. 

Ueber die Beweise vom Dasein Geties, Prof. Mat- 
thies, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte der neuern Philosophie, Derselbe, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8—9, öffentlich. 

Ein Conversatorium über Gegenstände der Rechts- 
philosophie, Derselbe, ein--ader zweistündig. 
Ein Conversatorium über die wichtigsten Momente 

der Religionsphilosophie, Prof. Florello, in zu 
bestimmender Stunde. 
Aesthetik, Prof. Erichson, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3—4, öffentlich. 
Ueber die iyrische, didactische und epigrammati- 
sche Poesie, Derselbe, Dienstags uud Freitags 
von 3—4, öffentlich, 





Pädagogik. 
Erziehungs-Wissenschaft, Prof. Hasert, viermal 
wöchentlich von 5—6, öffentlich, 
Leber Begriff und Methode des Gymsasiums, Der - 
selbe, zweimal wöchentlich von 9—10, privatim. 
Die Uebungen der pädagogischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe, 





Mathematik. 


Algebra, Prof. Tillberg, Montags, Dienstags und 
Freitags von 11—12, öffentlich. 

Allgemeine Theorie der krummen Linien und krum- 
men Flächen, Prof. Grunert, viermal wöchent- 
lich von 10—11, öffentlich. 

Populäre Astronomie nebst Astrognosie, Prof. Till- 
berg, Mittwochs und Sonnabens von 2—3, öffentl, 

Höhere Mechanik 2. Theil, Prof, Gruuert, vier- 
mal wöchentlich von 11—12, privatim. 

Statik und Mechanik oder irgend einen anderen 
Theil der reinen oder angewandten Mathema- 
tik, Prof, Tillberg, in noch zu bestimmenden 
Stunden, privatim, 

Uebungen der mathematischen Gesellschaft, leitet 
Prof. Gruanert, Mittwochs von 2—4, privatim. 


Naturwissenschaften. 


Physik, besonders denjenigen Theil, der von den Pon- 
derabilien handelt, durch Experimente erläutert, Prof. 
Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 11—12, 
öffentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte, Prof. Hornschuch 
fünfmal wöchentlich von 9—10, öffentlich, 

Allgemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchent- 
lich von 11—12, privatim. 


> 
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Anatomie und Physiologie der Gewächse mit mi- 
- kroscopischen Demonstrationen, Prof. Schauer, 
Dienstags v. 2—4 u. Donnerstags v. 2—3, öffentl. 
Naturgeschichte der krytogamischenGewächse, Der- 
selbe, Donnerst. v. 3—#, privatis., doeh unentgelt. 

Die Klemente der Geologie, Prof. Hünefeld, Mitt- 
wochs von 11—12, öffentlich. 

Die Elemente der analytischen Chemie, Prof. Hü- 
nefeld, Dienstags und Freitags von 11—12, öffentl. 

Die theoretisch- practische Chemie, die reine, phar- 
maceutische und gerichtliche, Derselbe, Mon- 
tags u. Donnerstags v. 11—12 u. v. 34, prir. 

Die organische Chemie; ;Derselbe, Dienstags und 
Freitags von 8-9, privatim, 

Organische Chemie, Prof. Schulze, zweimal wö- 
chentlich in noch zu bestimmenden Stunden, öffentl. 

Chemische Uebungen für Studirende der Naturwissen- 
schaften leitet Derselbe in zu bestimmenden Stunden. 





Staats- und Kameral- Wissen- 
schaften. 
Volks-Wirthschaftslehre oder National- Oekonomie, 
Prof. Baumstark, Donnerstags und Sonnabends 
von 4—6, privatim. 

Staatskunde des Königsreichs Preusen, 2ter Theil, 
Derselbe, Montag von 4—6, öffentlich. 





Geschichte, 


Geschichte Kaiser Carls V. und der deutschen Re- 
formation, Prof. Barthold, viermal wöchentlich 
von 3—4, öffentlich. 

Geschichte des Preussischen Staates vom grossen 
Kurfürsten bis auf das Jahr 1815, Derselbe, 
dreimal wöchentlich von 4—5,' privatim: 

Erklärung der Gothischen Geschichte des Jornan- 
des, Derselbe, zweimal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der Literatur, Prof, Florello, Dien- 
stags und Freitags von 11—12, privatissime. 





Philologie und Sprachwissenschaft. 
Philologische Encyklopädie, Prof. Schömann, vier- 
mal wöchentlick von 9—10, privatim. 
Die Gnomen des Theognis, Derselbe, 
wöchentlich im philologischen Seminar. 
Die Einleitung und ausgewählte Reden des Thu- 
kydides, Derselbe, Mittwochs und Sannabends von 
9-—1P, privatim. 

Horatius über die Dichtkunst, Prof. Jaku, zwei- 
mal wöchentlich im Seminar. 

Das erste Buch des Cicero de natura deorwm , Prof. 
Schömann, zweimal wöchentlieh von 11—12, priv. 

Cicero de natura deorum, Prof. Florelle, Mitt- 
wochs und Sonnabends von G0—11 oder von 1i— 
12, öffentlich. 

kateinische Styl- Uebungen leitet Derselbe, Mon- 
tags und Donnerstags von 11—12, privatim. 


zweimal 


nn ne 


Ausgewälte Capitel der lateinischen Grammatik, 
behandelt vom historisch - analytischen Stand- 
punkte, Prof. Hoefer, Dienstags, Mittwochs nnd 
Freitags von 3-4, privatim, 

Geschichte der Römischen Litteratwr, Prof. Jahn, 
fünfmal wöchentlich, privatim. 

Auserlesene Capitel der Archäologie, Derselbe, 
einmal wöchentlich privatissime, doch unentgeltlich. 

Unterricht im Arabischen, ertheilt nach Petermanns 
brevis linguae arabicae grammatica, Berol. 1840, 
Prof. Kosegarten. Mittwochs und Sonnabends von 
2-3, öffentlich. 

Die Anfänge des Sanskrit lehrt Prof. Hoefer, Dien- 
stags und Freitags von 4—5, öffentlich. 

„Der Nibelunge Not,” erklärt, nach Lachmanns 
Ausgabe, Berl. 1841, Derselbe, Montags und 
Donnerstags , öffentlich. 

Zu Englischen Privatissimis ist erbötig Derselbe, 


— 





Künste. 


Das Zeichnen, lehrt der akademische Zeichnenlehrer 

Titel, Mittwochs und Sonnabends von 3-8, öffentl. 

Anleitung zum kirchlichen Gesange giebt den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in zwei 
Abendstunden, wöcheutlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reitbahn der Stallmeister Donath, 





Oeffentliche gelehrte Anstalten. 


Die Universitätsbibliothek ist zur Benutzung der Stu- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 11-12, Mittwochs und Sonnabends von 
2—4 geöffnet. Erster Bibliethekar: Prof, Schö- 
mann, Unterbibliothekar: Prof. Bindemann. 

Das academische Leseinstitut, unter der Aufsicht 
des Rectors und Universitätsseeretairs, 

Das theologische Seminar, unter Direetion der theo- 
logischen Fakultät. 

Das theologisch-praktische Instüut, dirigirt von 
dem Prof. Finelius, 

Das enatomische Theuter; Vorsteher: Professor 
Schultze; Proseetor: Prof. Laurer. 

Das anatomische und zootomische Museum; Vor- 
steher: Prof. Schultze. 

Medicinisches Klinikum; Direetor: Prof. Berndt; 
Assistenz-Arzt: Dr. Berndt jun, 

Chirurgisches Klinikum; Director: Professor Baum; 
Assistenz-Arat: Dr. Eichstedt, 

Geburtshülfiiches Klinikum und Hebammen - Insti- 
tut; Director: Prof. Berndt; Assistenz -Arzt: Dr. 
Berndt jun. : 

Die Sammlung mathematischer und physikalischer 
Instrumente und Modelle, Vorsteher: Prof. Till- 
berg. 

Antronminck- mutleweilscher Institut, Vorsteher: 
Prof, Grusnert. 
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Zoologisches Museum; Vorsteher: Professor Horn- 
schuch, Assistent: Dr. Creplin; Conservator: 
Dr, Schilling. 

Botanischer Garten; Vorsteher: Prof. Hornschuch: 
Garten-Inspector: Dotzaner. 

Mineraliencabinet; Vorsteher: Prof. Hünefeld. 

Chemisches Institut; Vorsteher: Prof. Hünefeld, 


=. 





Philologisches Seminar; Director: Prof. Schömann, 
welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 
Die archäologische Gesellschaft, geleitet v. Prof.Jahn, 
Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Grunert, 
- pädagogische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
asert. 


—— — — — — —s —ñ—s ——⸗ 
VERZEICHNISS 


der 


Vorlesungen, welche im Wintersemester 


1846147 an der Königl. staats- und 


landwirthschaftlichen Akademie Eldena gehalten werden. 





I. Volks- und staatswirthschaftliche, 


1) Ein- und Anleitung zum akademischen Studium, 
Freitags von 4—6 Uhr. am Anfange des Semesters, 
Director Baumstark, 

2) Volkswirthschaflsiehre oder Nationalökonomie, 
Freitags und Mittwochs von 4—6 Uhr, Derselbe. 

3) Staatswirthschaftliche Unterhaltungen, wöchent- 
lich einen Abend, Derselbe. 


II. Landvwirthschaftliche. 


4) Landwirthschaftsiehre, enc klopädisch, Mon- 
tags und Sonnabends von 4—6 Uhr, Dr. Schober. 

5) Allgemeinen Acker - und Pflanzenbau, Mitt- 
wochs von 2—4 Uhr, Prof. Gildemeister. 

6) Allgemeine Piehzucht und Schafzucht, Dienstags 
von 4—6 Uhr u. Donnerstags von 4—5 Uhr, Der- 
selbe. 

7) Conversatoriumüber Rindviehzucht,, Freitags von 
2—4 Uhr, Dr. Schober. 

8) Pferdezucht in der 2. Hälfte des Semesters, Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 9— 
10 Uhr, Prof. Haubner. 

9) Lehre von den Ackerbausystemen, Sonnabends 
von 2-——4 Uhr, Prof. Gildemeister. 

10) Landwirthschaftliche Demonstrationen, Der- 
selbe, 

11) Landwirthschaftliche Buchführung, Donners- 
tags von 5—6 Uhr, Derselbe, 

12) Küchengartenbau, Mittwochs von 10—12 Uhr, 
acad. Gärtner Jühlke, 


III. Technologische. 


13) Landwirthschaftliche Technologie, Donnerstags 
von 10-12 Uhr und Freitags von 11—12 Uhr, 
verbunden mit Demonstrationen in der academischen 
Brennerei und Brauerei u. s. w., Prof. Schulze, 


IV. Aus der Thierheilkunde. 


14) Anatomie der Hausthiere in der ersten Hälfte 
des Semesters, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 9—10 Uhr, Prof. Haubncr, 





15) Lehre vom Hufbeschlag , Freitags von 8—9 Uhr, 
Derselbe. 

16) Gesundheitspflege der Hausthiere, Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 8—9 Uhr, Der- 
selbe, 


V. Ans der Baukunst. 


17) Bauconstructionslehre und Veranschlagung 
landwirthschaftlicher Gebäude, in der ersten 
Hälfte des Semesters, Montags und Donnerstags von 
2—4 Uhr, Universitäts- Bau-Inspector Menzel. 

18) Landwirthschaftlicher Wege- und Wasserbau, 
in der zweiten Hälfte des Semesters, in denselben 
Stunden, Derselbe, 


VI. Naturwissenschaftliche, 


19) Anatomie, Physiologie und Geographie der 
Pflanzen, Montags von 10-12 Uhr, Professor 
Schauer. 

20) Naturgeschichte der Forstpflanzen und Wald- 
bau, Mittwochs von 8—10 Uhr, Derselbe. 

21) Mineralogie und Geognosie, Sonnabends v. 10— 
12 Uhr, Derselbe, 

22) Wärmelchre nebst Klimatologie, Sonnabends von 
8—10 Uhr, Prof. Schulze, 

23) Exrperimental- und Agricultur - Chemie 1. Thl., 
Dienstags von 10—12 und Freitags von 10—11 Uhr, 
Derselbe. 


VII. Mathematische. 


24) Mechanik und Maschinenlehre, 
2—4 Uhr, Prof. Grunert. 

25) Practische Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Capitel der Arithmetik Donners- 
tags von 2—4 Uhr, Derselbe. 


VIII. Rechtswissenschaftliche. 


26) Landwirthschaftsrecht, Mittwochs von 10—12 
Uhr, Prof, Beseler, 


Dienstags von 


— 45 — 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 





Monat August. 


1846. 





Haile, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


3. 83. G. Teubner in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Quaestionum criticarum 
de 


dialecto Herodotea 
libri quatuor. 
Seripsit 
Ferd. Jul. Caes. Bredovius, 
Berolinensis, 
philos. doctor et A. A. L. L. magister. 


gr. 8. brosch, Preis 2 Thlr. 


Bei Friedrich Fleifcher in Leipzig ift neu 
erfdyienen: 
Spftem der chriftlichen Dogmatif. 
Mit befonderer Beziehung auf 
Die fpeculativen und religiöfen. 
Zuftande des Zeitalrers. 
Bon Dr. Profeſſor F. Fl. Fled. 
Erfter allgemeiner Theil. 


Auch als fetöftftändige Schrift unter dem Titel 
Bbilofopbifche und chriftliche Theologie 


nad ihrem Widerfpruche und höherem Einklange. 
Preis geh. 2%, Rthir. 

In diefem Werke ift nicht nur der gewöhnliche dog: 
matifche Stoff mit zeitgemäßer Berücfichtigung der neueften 
religiöfen und theologifchen Richtungen durchgearbeiter und 
mit erbeblihen Reſultaten vermehrt, fondern aud eine 
neue Bahn gebrochen worden, durch den Verſuch, der 
bier zuerft gewagt ift, die gefammte neuere Philoſophie, 
fo weit fie das religiöfe Gebier berührt, von Cartefius 
bis auf die Neu⸗Hegelianer in ihren Sauptrepräfen: 
tanten dem Chriſtenthume gegenüber einer Kritik zu unters 
werfen. Ein eben fo anziehendes als im hödften Grade 
fhwieriges Unternehmen, für deffen Ausführung unter 
den Wirren der Gegenwart die beiten unferer Zeitgenoffen 
längft Wünfche ausgefprohen baben. — Der zweite 
Band, welcher bald nacfolgen ſoll, wird die fpecielle 
wiffenfchaftlihe Glaubenslehre umfaffen. 

intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 





Bollftändig 


ift bei Unterzeihnerem fo eben erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen Deutſchlands und der angrenzenden Länder 
zu beziehen: 


Prediger:-Bibel, 
Altes Zeftament. 


Bearbeiter 


von 

Dr. 3. Fr. Tb. Wohlfarth. 
Sechs Bände in 39 Heften. Per.» Dctan. 1836 — 1846, 
Subferiptionspr. 12 Thlr. 28 Sgr. oder 22 Fl. 37 Er. rhein. 


Indem wir diefes nun vollendete, bekanntlich von drei 
Eonfiftorien, mehreren Facultaͤten, den gefeiereften Gottes: 
gelehrten und den geachtetften kritiſchen Journalen ehrend 
anerkannte Werk deutſchen Fleißes dem theologiſchen Publi⸗ 
kum auf's Waͤrmſte empfehlen, glauben wir die Ueberzeugung 
ausſprechen zu dürfen, daß nicht nur Theologen, ſondern 
überhaupt, jeder höhere Erbauung Suchende in diefem Werke 
einen Reichthum ascetifcher Ideen und die inhaltvollften 
Fingerzeige zum wahren Schriftverftändniß finden wird, 
während es dem Candidaten und Geiſtlichen eine Reihe 
koſtſpieliger Commentare und homiletiſcher Werke entbehr⸗ 
lid macht. 





Im Jahre 1843 wurde vollendet: 


Prediger:-Bibel, 
Neues Teftament. 


Bearbeiter 
von 
Dr. G. E. Fifcher. 
2 Bände in 10 Lieferungen. 2er,» Octav. Gubferiptiond: 
preis 3 Thlr. 83/, Sgr. oder 5 $1. 49 Er. rhein, 

Seit längerer Zeit als das Alte Teftamene vollkommen 
befanne und gewürdigt, beunägen wir. ung zu bemerten, 
daß das oben Geſagte im jerer Beziehung auch diefe Ber 
arbeitung trifft. 

j Noch fügen wir bei, daß der Eubferiptionspreis 
obigen Werkes nur noch bis Mihaeli d. J. beftept, 
und dann ein um 1/, höherer Ladenpreis eintritt, 

Neuftadt a. d. Orla, im Juli 1846. 


r I 8. G. Wagner. 
2 
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Von dem 


Dictionaire etymologique 
de la langue Wallonne 


par 
Ch. Grandgagnage 
it fo eben das 2. Heft (C = Hah) 11 Bogen far, 
Preis 271, Nor. (22 gGr.) ausgegeben und durd) 
alle Buchhandlungen zu beziehen. — Das ganze Wert, 
welches circa 31/, — #1/, Thaler koften wird, wird vor 
Ende diefes Jahres vollftändig erfcheinen. Nach Pollen: 
dung beffelben tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. Die erfte 
Lieferung kann durch jede Buchhandlung zur Anſicht beforgt 
werden. 
Aachen im Juli 1846. 
3. U. Mayer. 


So eben ist bei uns erschienen und in allen Buch- 


handlungen zu haben: 
Dr. Carl Aug. Tittmann’s 
of» und Justizraths etc, 


weil, Königl, Sächs, 
Handbuch für 
angehende Juristen. 


Zum Gebrauch während der Universitätszeit und hei 
dem Eintritte in das Geschäftsleben. 


Zweite berichtigte und mit Znsätzen versehene Auflage, 
herausgegeben von Dr, C. Ed. Pfotenhauer, 
ausserord. Prof. der Rechte in Bern, 


gr. 8. geh. Preis 3 Thlr. 


Dieses Handbuch hat eine dreifache Bestimmung. Zuerst soll es dem 
angehenden Juristen das geben, was in eine juristische Encyklo- 
pädie und Methodolorir 


ehürt, Dann soll es kurze Systeme 
von den hauptsächlichsten 


heilen der Kechtiswissenschaft 
aufstellen, und endlich eine Anleitung zur Vorbereitung aufdas 
juristische Geschäftsleben liefern. 

Das mlichst bekannte Werk wird a auch in dieser neuen 
Auflage seine Verbreitung im juristischen Pablikum finden. 


Halle, im Juli 1836. 
€. A. Schwetschke und Sohn. 





Bei C. H. Reclam sen. in Leipzig ist so 
eben erschienen: 


Biblisches 


Realwörterbuch 
zum Handgebrauch herausgegeben 


von 
Dr. Geo Bened. Winer, 
Königl. Kirchenra 


‚ Professor, Ritter u, s, w., 
Dritte sehr verbesserte und vermehrte Auflage. 
Erster Band 1stes Heft, die 12 ersten Bogen in 
gr. Lex.-8. enthaltend. 
Subseriptionspreis 1 Thlr. 

Diese dritte Auflage erscheint in einzelnen Liefe- 
rungen von je 12 Bogen und kann ungefähr 100 bis 
110 Bogen stark werden. Bis zur Vollendung des 
Ganzen gilt der Subscriptionspreis. Der Ladenpreis 
wird bedeutend höher sein. 


Für Schulen, Gewerbtreibende 
und Zandwirtbe. 


&o eben ift in unferem Verlage erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Anleitung zur Nechnung 


mt Deeimalbrücben 
für Bürger, Sonntags: und Randfchulen. 
Bon Dr. J. Schadeberg. . 
gr. 8. geh. Preis 5 Sur. 


68 giebt jept kaum ein Buch, in welchem der Gewerbtreibende oder Yant- 
wirth Bele | ſucht, worin er mirhe beinahe auf jeder Seite Decimalbruchen 
hbegeanete. Die Lehren und Anwelſungen bleiben aber wertblos unz obne rraltiſche 
Verwendung, ſo lange vll. ur bie fie beitimmt An», keinen —J ven 
Derimalbrudyen baben, ie machen deßhalb auf_bat bein 
aufmerfam, welches wie Schüler ſich leicht anfdbaffen Finnen, vas tem Lehrer 
als Leitfaden biemt uns aus vem audb Grmadjene fi felbit ° unter · 
richten konnen. Bei Abnahme von Parthien findet Vreisermaßigung Etatt. 


Halle, im Juli 1846. 
E. U. Schwetfchte und Sobn. 


Bei Koh. Ambr. Barth in Leipzig if er- 
ſchienen: 

Basilicorum Libri LX. Post Aunibalis Fabroti curas 
ope codd. Mss. a G. E. Heimbachio aliisque eollatorum 
integriores cum scholiis edidit, editos denuo recen- 
suit, deperditos restituit, translationem latinam et 
adnotationem eriticam adjeeit Dr. G. E. Heimbach 
Tom. 1. I. UI. IV. Libr. I—XLVII, cont. 400 
Bogen hoch 4. Gewöhnliche Ausgabe Thir. 26. 
20 Ngr. Feine Ausgabe Thlr. 40. 

Die Vollendung von Tom. V. der bis Lih. LX. 
enthalten wird, ift für Schluß des Jahres 1847 in fichere 
Ausficht geftellt, Tom. VI. dringt dann die nörhigen Er: 
curfe, Indices und das Glossarium, womit das Ganze 
ſich ſchließt. 

Hierzu gehoͤrt noch: 

Supplementum editionis Basilicorum Heimbachianae 
lib. XV— XVII. Basilicorum cum scholis antiquis 
integros nee non Lib. XIX. Basilicorum novis auxi- 
liis restitutum continens. Edidit, prolegomenis, ver- 
sione latina et adnotatienibus illustravit C. E. Za- 
chariae ab Lingenthal. 37 Bogen hoch 4. gewöhnl. 
Ausgabe Thir. 2. 20 Ngr. Feine Ausgabe Thlr. 4, 


ebenangrieigte 





Für evangelifche Pfarrer und 
Prediger. 
u eben ift bei und erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

KRafuiftifch: liturgifch: praftifches 
Hand: und Hülfsbuch 
für evangelifhe Pfarrer und Prediger, 
um zweiten Male herausgegeben von 
K. 6. Bode, 
evangel. Vaſtor zu Steintirch in Mieberfiblefien. 

8. geb. Preis 1 Zhle. 10 Ser. 


Die haufige Nachfrage nach der erften, feit mehren Jahren vergrifienen 
Ausgabe bat targethan,, daß ein Buch ıwie das worliehense, filr Selt ein 
Berurfnif iſt ir machen vefibalb auf dieſe meue, viechjältig verbeflerte ums 
vermehrte, Ausgabe aufınerfam und durfen wohl hoffen, dap auch vie aufere 


Form jeben Kaufer deſſelben befrierigen werte, 
Halle, im Juli 1846. 


E. U. Schwetfchte und Sohn. 
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Bei Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen 
ist erschienen: 


Göttinger Studien. 1846. 4} Rthlr. 


Inhalt. 


Combinatorische Bemerkungen; von Dr. M. A. Stern. 
4 gGr. 

Untersuchungen über die magnetische Derlination in 
Göttingen; von Prof, Dr. B. Goldschmidt. 4 gGr. 

Beitrag zur Wiehene Optik; von Prof. Dr. J. B. 
Listing. if 2 lithographirten Tafeln.) 16 gGr. 

Das ar Ale dessen Ban und Gebrauch; von 
Prof, Dr. 6. G. Th. Ruete, (Mit zwei in den Text 
eingedrackten Holzschnitten.) 6 gGr. 

Ueher die Gesetze, nach welchen die Mischung von 
Flüssigkeiten und ihr Eindringen in permeable Suh- 
stauzen erfolgt mit besonderer Rücksicht auf die 
Vorgänge im menschlichen und thierischen Organis- 
mus; von Prof. Dr. J. Vogel. 6 gGr. 

Einige Beohachtnngen und Reflexionen über die Skelett- 
systeme der Wirbeithiere, deren Begrenzung und 
Plan; von Prof. Dr. C. Bergmann. 9 gGr. 

Ueber die Bildung des Toris in den Emsmooren aus 
deren unveräuderter Pilanzendecke, Nebst Bemer- 
kungen über die Cnitarfähigkeit des Bonrtanger 
Hochmoors; ven Prof. Dr. A. Grisebach. 14 gür. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


geſchichtl. 6 einer Sendung an d. Wiener 
* Berlin, Duncker u. 9. 
geb. 2 »P 12 gr. (2 45 ner.) 
Argelander, F. W. astronom. Beobacht. auf d, Steru- 
warte zu Boun. 4. Bd. Bonu, Marcus, geh, 5 


v. Baudiffin, T., engl. — Wien, Bed, 

1* 6 qar. (ı 78 ngr.) 

Bauer, W., üb. d. Eid, —— eh Verfuch. Herborn. 
(Frankfurt, Andrei.) geh. u. 12 gr. (15 nar.) 

Beiträge zur Geschichte u, Literatur vorzügl, aus d, Archiven 
u. Biblioth, d. Kantons Aargau MHerausg v. H. Kurz u, 
P. Weissenbach. 1. Bd. 1. Heft. Aarau, Sauerländer, 

geh. 49'/, gr. (24 ngr.) 

Bergbauer, J.R., Vorschl, zu einer zweckmäss. Organisir. 
d. Militär -Medicinalwesens,. Erlangen, Enke, 

geh. n. 8 gr. (10 ner.) 

v. Bibra, (Frhr.) E., Hülfstab. zur Erkenn. zoochem. Sub- 
stanzen. Erlangen, Euke. n. 8 gr. (10 ner.) 

Bischof, G., Lehrb. d. chem. u. — Geologie. 1. 
1. Abth. Bonu, Marcus. geh. n. 

Bock, verstehen u. sprechen d. neuern völker ihre Sprachen 
noch richtig? Berlin, Nicolai. geh. 20 gr. (25 ner.) 

Bredovius, F. J. C., quaestionum criticarum de dialecto 
Herodotea libri IV. Lipsiae, Teubner. geh. 2 »f 

Build, F. C., Schulmörterb. d. franzöf. Sprache. Aarau, Sauer: 
lander. geb. 21 °/, gr. (27 ngr.) 


Adalr, R 
Def im Sahre 1806. A. d 


Bd. 
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Ueber die submarinen vulkanischen Ausbrüche in der 
Tertiär-Formation des Val di Noto im Vergleich 
mit verwandten Erscheinungen am Aetna; von Dr. 
W. Sartorius v. Waltershausen. 9 gGr. 

Zur Logik; von Assessor Dr. F. Lott. 8 gGr. 

Ueber den Begriff der Schönheit; von Prof. Dr. H. 
Lotze. 8 gGr. 

Ueber Cicero’s Akademika; von Prof. Dr. A. B. Kri- 
sche. 9 gGr. 

Die Delphische Athena: ihre Namen und Heiligthümer; 
von Prof. Dr. Fr. Wieseler. 8 gGr. 

Zur Topographie von Syrakus; vom Architekten Sa- 
verio Cavallari aus Palermo. (Mit einer Karte 
von Syrakus,) 6 gGr. 

Ueber die Lieder von den Nibelungen; von Prof. Dr. 
W. Müller. 8 gGr. 

Zur Geschichte der —— Englands durch germa- 
nische Stämme; von Prof, Dr. A. F, H. Schau- 
mann. 8 gGr, 

Ueber die gegenwärtige Productionskrise des kanno- 
versehen Leinengewehes, mit besonderer Rücksicht 
auf den Absatz in Amerika; von Prof. Dr. W. Ro- 
scher. 8 gGr. 


Vorstehende Abhandlungen sind auch in besondern 
Abdrücken einzeln zu den dabei bemerktien Preisen 
zu haben, 


Caesar, C, J., commentarii de bello gallico, Herausg. 

V. E. T. Hohler. 3. durchgeseh. Aufl. ‘Wien, Beck. 
eh. 1. ,f 6 er. (I »P 7% ner.) 

Eornelius, C., d. mwichtlgften Eefäce d. Gleftrictär. Gießen, 
Berber. geh. n. & gr. (5 ngr.) 

Gurtmann, ®. 3. G., 2ehrb; d. Erziehung u. d. Unterrichtt. 
(5. Aufl. d. SchwargEurtmann’fhen Werke.) 1.Bief. Heidelberg, 
C. F. Winter. geh. n. 9°, gein(i2nge) 

Diezmann, J. A., vollständ. Taschenwörterb. d 4 Haupt- 
sprachen Europa’s. Deutsch -engl,-französ. - italien. Thl. 
3. neu dorchges, Abdr. Leipzig, Baumgärtner, 

geh. 1 8 gr. (1 »f 10 ner.) 

—, m. JH. Kaltschmidt, neues italien, - deutsch, tı, 
deutsch - italien. Taschenwörterb. »Btereut.-Ausg, Kbend. 

geh. 1. 7'/, er. (1 sf 9 ner.) 

d. Microrcopie Es Hilfemiffenib. d, Meblein. 
. Ev. Gorup⸗Beſanez. Erlangen, Ente. 

ach. n. 2 
leichter Stufengang zur Extern, d. franör. 


Donne, A., 
Nach d. Franz. v 


Eifenmann, W. $., 


Sprache. 1. Abıh. Stuttgart, Bedu. F. och. 8 gr. (10 ugr.) 
Ellendt, F., latein. Leſeb. 9. verb. Aufl. Nönigsberg, Born⸗ 
träger. m. 12 gr. (15 ngr.) 


Erichson, W.F., Bericht. üb. d. wissenschaft. Leistungen 
im Gebiete d. Entomologie 1844. Berlin, Nicolai. 
geh, n. 4 gr. (A ner) 
Srdähmiffeier, bie, bes Zobestages eurbers ben 18. Febr. 1846. 
Bonn, a ach. n. 2% gr. (3 mar.) 
Geriad, ®2., db. aftrenom. Zweiſatz Deffau, Une. 


ach. 8 gr .- ngr.) 
Germann, Anſichten * d. deutſche Behrrorfen. 2. Aufl. Er · 
langen, Enfe. geh. m. 2 
v. Gorup-Besanez (Frhr) E:, Untersuch. - üb.. Galle. 
Ebend. geh, n. 9°/, gr: (12 ner.) 
Gräfe, D., d. deutſche Belfsihule. 1. Picf. geipfig Bireins » 
Berl. och. 8 gr. (10 mgr.) 
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Gminner, d. Waldbau. 3. verb. Aufl. Stuttgart, Schweizer⸗ 
bart. geh. 1 "P 6 gr. (14 7% nar-) 
Hager, M., d. Entzünd. u. Eiterungen am menschl, Körper. 
2 Bde. Wien, Beck. geh.n. 4 4 gr. (4 »# 5 ner.) 
Dillebrand, 3. u. F. Kieffer, Elementarb. f. d. Mittelkl. 
d. deutſch. Woltsfhulen. Mainz, Zabern. 
geh. m. 6% gr. (8 mar.) 
—,—,b3.u 4 Schuljahr. Ebend. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Hitzig, 3- E: u. W. Häring, d. neue Pitaval. 9. Thl. Bripr 

jig, Brodhaus. geb. 2 
Holdheim, ©., fie hörten nicht auf Mofes vor Kürze d. Odemt 

u. vor ſchwerer Arbeit. Predigt. Schwerin, Aürfcdhner. 

geb. m. 10 gr. (12% nar.) 

ev. Bufnagel, ©. F., Mittbeilungen aus d. Praris d. mürttems 

berg. Gioilgerichte.- 3. Heft. Zudingen, Dfiander. 

geb. 1 8 gr. Cd IO ngr.) 

Jagor, Reise- Agenda f. Deutschland. Berlin, Schröder. 

geh. 4 gr. (5 ner.) 

Jahresbericht üb. d. Fortechr. d. gesammten Medicin in allen 

Ländern im Jahre 1844. Herausg, v. Canstatt u. Eisenmann. 
6. Bd. Erlangen, Enke. geh. n. 11'/, gr. (14 ngr.) 

e, A., d. kleine Franzos. 2. Thl. Berlin, Nicolai. 
310%, geh. 10 gr. (12% nor.) 
Katechismus, d. Heidelberger, method, bearb. u. erläutert d. J. P. 

Kindler. 3. Aufl. Erlangen, Enke. n. 4 gr. (5 nr.) 
Keim, 3. C., Formenlehre d. latein. Sprache. 6. verb. Aufl. 
Stuttgart, Bed u. F. geb. 22% gr. (28 ngr.) 
— , Meine latein. Grammatik. 4. verb. Aufl. Ebend. 
geh. 16 gr. (20 nar.) 
Kirhhoff, F. C., d. Gebet w. feine Arten. Bonn, Marcus. 
geh. n. 8 gr. (10 nar.) 
Roh, U. W., d. Homdepathie, phuficlog., pathol. u. therapeut. 

begründet. Stuttgart, Macklot. geh. 3 

König, C. B., Zeitbilder in Eleinen Rahmen, Berm. Schriften. 
Altenburg, Helbig. geh. 6% gr. (B ngr.) 
Kurr, J. @., Beitr. zur fossilen Flora d. Juraformation 

Württembergs. Stuttgart, Beck u, F, 

geh. n. 13 gr. (16 ngr.) 
Socordaire, H., Kanzelvortr. Ueberf. v. B. Smers. Meuf, 

Schmwann. geb. 10 gr. (12% nar.) 

Lehrs, K., analecta grammatica, Regimontii, Tag ot K. 
geh. n. 8 gr. (10 ner.) 
eever, %., Elementarb. d. Latein. Sprache. 2. verb. Anfl. 

Stuttgart, Schweizerbart. geb. 21°/, ar. (27 ngr.) 

Liebig, 3-, d. Chemie im ihrer Anwend. auf Agricultur m. Pin 
fiofogie. 6. Aufl. Braunfhmweig, Vieweg u. ©. 

geb. m. 2 f 12 gr. (2 »f 15 nar.) 

@ilien. Zafchenb. bifter. +» romant. Erzählungen f. 1847 von 

EG. ®. Bahsmann. 10. Zahrg. M. 6 Stahlſt. Reipzig, 

Bode. geb n. 2 Bogr. (2 "f 10 ngr.) 

Lobeck, C. A., Pyouarıxor sive verborum graecorum et 

»ominum verbalium technologia. Regimontii, Boruträger. 

n.2 * 

Müde, E., d. Darzreife. Berlin, Simion. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Neilreich, A., Flora v. Wien. Wien, Beck. 

geh, A »f 12 gr. (4 »f 15 ner.) 

Neumann,K.6., Beitr.zur Natur- u, Heilkunde. 2. Bdchen. 

Erlangen, Enke, geh. n. 1 ,f 19!/, er. (1 24 ngr.) 
Nierig, ©, Guſtav Wafa, ed. König u. Bauer. Berlin, 

Simion. geh. 8 gr. (10 nar.) 

— , 3 Mütter zu einem Kinde. Ebend. geh. 8 gr. (10 mar.) 
Plange, E., memoranda d. Kinderkrankh, Weimar, Landes - 

Ind, - Compt. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Plautn«, Mubdens, eine Gomäbie. Pateln. u. deutſch. Berautg. 
». C. &. Geppert. Berlin, Ricolai. geh. 20 gr. (25 nr.) 


Ex recens. J. Bekkeri. Lbid. 
geh, 3, 

Polybii historlarum excerpta gnomica In palimpsesto vati- 
cano LAXIM 1. Retract. T. Heyse. Berolini, G. Heimer. 

geh. 1 »f 16 gr. Ci # 20 ner.) 

v. Pontecoulant, ©., popul. Aſtronomie. X. d. Franzöf. v- 
8. Rord. In 4 hin 1. Thl. Gtutigart, Scheibe, R. u S. 

sch. 5 gr. (6 mar.) 

Range u. DuartiersBifte d. R. Preuß. Armee f. d. Jahr 1846. 
Berlin, Mirrler. geb. nm. 14 4 gr. (1 »P 5 ngr.) 

Ritschl, A., d. Evangelium Marcions u, d. kanon. Evange- 
lium d. Lucas, Tübingen, Osiander. 

geh, 1 »f8 gr. (1 »P 10 ner.) 
Rohlfs, A., mir oder mih? Charlentenburg, Bauer. 
geb. n. B gr. (10 ngr.) 

Romershbaufen, E., d. donam. Antagenismus. 1. Heft. Halle, 
Heonemann. geb: 6 gr. (7% ngr.) 

Sadi, M., Rolengarten. Mad d. Texte u. d. arab. Gommentare 
Sururi’s aus d. Perf überf. v. 8. 9. Graf. Leipzig, Brock⸗ 
haus. geb. 2 # 5 ar. Li »P 6 nar.) 

Sauberg, F., d. Lungeuseuche d. Rindviehes, Cleve, Char. 

geh, 16 gr. (20 ngr.) 

Schefer, 2, d. Weltpriefter. Nürnberg, Stein. 

geb- 1 »# 12 gr. (1 + 15 ngr.) 

She en „J. B., db. Parochialrechte. 2. Bd, Stuttgart, Bed 

u. F. geb. 1* 1°), gr: (IP 2 ngr.) 

Schinnagl, M., prakt. Anwend. d. latein. Eprade. 2. Aufl. 
1.1. Wien, Bei, geh. 10 gr. (12% ngr.) 

Schloffer, F. C., Geſchichte d. 18. Jahrhund. u d. 19. bis zum 
Sturz d. franzdf. Kaiferr. 6 Bd. (d. 2. Aufl. 5.30.) Seidel⸗ 
berg, Mohr. 3 + Bar. (3 10 nor.) 

Schnitzer, A,, allgem, Pathologie u, Therapie d. Geistes- 
krankhb,. 4. 2. Bd. Leipzig, Brockhaus, 4 

Schubert, F. W., Handb. d. allgem. Staatskunde v. Europa. 
2. Abth, 2. Thl, Königsberg, Bornträger. 

n.2 4 9°, gr. (2 »f 12 ngr.) 

dv. Schultheß—Rechberg, 8. G., Thaler» Gabinet. 2. Bd. 
2. Abth. Wien, Bed. geh. 2 »f 14 gr. (2 »P 17% ngr.) 

Schumann, &. F. 8, Katechismus d. Obſtbaues. MWeimar, 
Landes Ind.» Eompt. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

ScymniChii Periegesis et Dionysii descriptio graeciae 
emendarv. A. Meinecke. Berolini, Nicolai, 


Pollucis, onomasticon. 


geh, 20 gr. (25 ngr.) 
Seydewitz, F., d. Weſen d. involutor. Gebilde in d. Ebenc. 
1. Thl. Heiligenſtadt, Delion. geb. 1 
Gkigjen aus d. hausl. Leben. A. d. Schwed. 1. 2. Thl. kbeipiis, 
Brockhaus. geh. 1 12 gr. (1 »f 15 nar.) 
Staatslehre, d. fpecularive, ob. Philofophie d. Rechtt. Berlin, 
Nicolai. geb. m. 2 9 16 gr. (1 »® 20 ner.) 
Thierſch, W. J., einige Worte üb. d. Acchtheit d. neuteftomentt. 
Schriften. Grlangen, Heyder. geh. 12 gr. (15 nar.) 
— , Boerlefungen üb. Aatholicismus u. Proteftanriemus. 2. Abth. 
Ebend. geb. 1 f 8 gr. Cd »F 10 .ngr.) 
Trögel, #.M., französ. Leseb, 2. umgeänd, u. verm. Aufl 
Leipzig, Jackowitz. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
Walter, 8, Lehrb. d. Kirchenrechts. 10. verb. Aufl. 
Moreus. geh. 3 8 gr. (3 »f 10 ngr.) 
Wannowski, antiquitäates romanae e graecis fontibus ex- 
plicatae, Begimontiü, Boruträger. 
geb, 1 »f 14% gr. (1 »f 18 ngr.) 
Wheaton, H., histoire des progr&s du droit des geus en 
Europe et en Amerique. 11 Edit. Tom. 1.11. Leipzig, 
Brockhaus. geh. 4 
Wir leben in d. Ratur u. müffen fie kennen. 
Nicolai. geb. 12 gr. (15 nyr.) 
Zeia, E.,d. Assistent od. d. Kunst bei chirurg. Operationen 
zu assistiren. Leipzig, Gebauer. 
& 


eh.n. 1 »f B gr. (1 +f 10 ngr.) 


Bonn, 


4. Bochn. Berlin, 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 


Monat August. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Alle. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 


Literarische Miscellen. 


D. Deutsche Morgenländische Gesellschaft wird bei 
der Zusammenkunft der Philologen, Schulmänner und 
Orientalisten in Jena, 29. Sept, bis 2. Ort., ihre dies- 
jährige Generalversammlung halten. Es steht ein zahl- 
reicher Besuch derselben zu hoffen, da jetzt, wo noch 
kein volles Jahr seit Constitwirung der Gesellschaft 
verflossen ist, die Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder 
bereits üher 200 gestiegen ist. Das unter Aufsicht des 
Vorstandes von Weidenbach in Naumburg gefertigte, 
geschmackvoll ausgestattete Diplom ist gegen Ende April 
fertig geworden und von da ab nach und nach den 
Mitgliedern zugesandt worden. Den Schluss des Rech- 
nungsjahres hat der Vorstand auf Ende Juni  fest- 
zusetzen für nothwendig hefunden, da die Statuten 
denselben verpflichten, der Generalversammlung im 
Herbst jedes Jahres Rechnung zu legen und Bericht 
zu erstatten. Dagegen steht nach $. 1 der transitori- 
schen Bestimmungen der Statnten der Zutritt zur Ge- 
sellschaft bis zur Herbstversammlung 1846 noch ohne 
weiteres offen, während später nach $. 12 der Statnten 
die Aufnahme nur auf den Antrag zweier ordentlicher 
Mitglieder und mit Zahlung des Eintrittsgeldes ge- 
schieht, Die Gesellschaft hat kürzlich die erste Reihe 
von Ehrenmitgliedern ernannt. Schon durch den $.13 der 
Statuten vorgeschriebenen Modus der Ernennung wurde 
eine kurze und prägnante Liste von Namen bedingt, 


wenn auch der Vorstand nicht den Grundsatz festge- 


halten hätte, von einheimischen, deutschen Gelehrten 
den Eintritt in die Reihe der ordentlichen Mitglieder 
zu erwarten, da sich eine so ansehnliche Zahl der- 
selben, und unter ihnen nieht wenige Notabilitäten der 
Wissenschaft alsbald in jener Eigenschaft dem Vereine 
angeschlossen hatte. So hat es sich gefügt, dass in 
der ersten Reihe der Ehrenmitglieder nur einige dent- 
sche Namen glänzen, für welche Jederman die Ans- 
nahme in der Ordnung finden wird. Die ernannten 
Ehrenmitglieder sind: Alerander von Humboldt in 
Berlin, Geh. Rath Bunsen in London, c. M. von Frähn 
und J. J. Schmidt in Petersburg, H. H. Wilson, Sir 
George Thomas Staunton und Sir Graves Chamney 
Hauzhton in England, Etienne Quatremere, ‚Eug. 
Burnouf‘, Jul. Mohl , Stanislaus Julien nnd Reinand 
in Paris, und Am. Peyron in Turin. Dagegen ist 
die Gesellschaft gleich Änfangs auf eine grössere Zahl 
Intellig.- Bi. zur A. Eu Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


von Correspondenten bedacht gewesen, nm so bald als 
möglich durch deren thätige Mitwirkung ihre Arbeiten 
gefördert zu sehen. Es sind dazu Männer gewählt 
worden, welche entweder zur Zeit im Orient wohnen, 
oder die früher dort ihren Aufenthalt hatten, oder die ver- 
möge ihrer Stellung eine dauernde Verbindung mit dem 
Orient haben, nämlich folgende: Dr. E. G. Schultz 
Königl. preuss. Consul in Jerusalem, Dr. G. Rosen Dol- 
metscher bei d. k. preuss. Gesandtschaft in Constantinopel, 
Dr. Mordtmann Hanseat. Gesandtschafts - Canzellist 
ebendaselbst, Rev. M. G. Schauffter Missionar der 
Bostoner Miss. daselhst, Dr. Edw. Robinson Prof, d. 
Theol. in New-York, Rev, Ei Smith in Beirut, Rev. 
J. Perkins Miss, zu Urmia in Persien, W. Plate 
Seeretär der Syro-Aegrpt.-Gesellschaft in London, 
R. Clarke Seer. der Asıat. Gesellschaft in London, 
Perron Director der medieinischen Schnle in Kairo, 
E. W. Lane ebendas,, Dr, Lieder Miss. in Kairo, 
Dr. Pruner pract. Arzt in Kairo (jetzt in München), 
P. Botta französ, Consul in Mosul, #, Fresnel französ. 
Consular - Agent zu Dschedda in Arabien, N. L. Wester- 
zaard Professor in Copenhagen, Dr. A. Gottwaldt in 
Petersburg, Dr. A. J. Sjögren ehendas., Rud. von 
Frähn zu Teheran in Persien, Yates Missionar in 
Caleutta, Dr, von Siebold in Japan (jetzt in Batavia), 
Gützlaff Missionar in China, Dr, A. Sprenger zu 
Delhi in Indien. — Die Gesellschaft hat im In- und 
Anslande die unzweidentigsten Zeichen von Theilnahme 
und Anerkennung gefunden. Nicht nnr fast alle nam- 
haften Orientalisten Dentschlands, sowie mehrere Ge- 
lehrte dieses Faches in der Schweiz, in Holland, Russ- 
land, Schweden, Ungarn, Siebenbürgen, Frankreich 
und England haben sich als ordentliche Mitglieder he- 
theiligt, sondern auch eine gute Anzahl von Theologen 
und Philologen, einige Geographen, Historiker und 
andere Kenner und Gönner der Wissenschaft, Für ihre 
Correspondenzen nnd Versendungen sind der Gesell- 
schaft einige wesentliche Vergünstigungen zu Theil ge- 
worden. Sie hat in dieser Hinsicht namentlich die be- 
reitwillige Beihülfe der deutschen Buchhandlungen zu 
rühmen; die Chefs einiger derselben sind auch als Mit- 
glieder der Gesellschaft heigetreten oder hahen ihre 
orientalischen Verlagsartikel der Bibliothek derselben 
verehrt (s. nachher), Durch die hochherzige Ver- 
mittelnng des Hrn, Syndieus Sieveking in Hamburg 
ist der Gesellschaft die Beförderung ihrer Correspan- 
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denz durch die Hamburg’schen Consulate im Orient 
vergönnt, der Zuvorkommenheit vieler Anderer für 
einzelne Fälle nicht zu gedenken. Die in Halle be- 
findliche Bibliothek der Gesellschaft hat sich bereits 
uamhafter Geschenke zu erfreuen. Die Kais. Aka- 
demie zu St. Petersburg hat sowohl ihr Bulletin als 
auch die sämmtlichen auf ihren Befehl gedruckten orien- 
talischen Schriften geschenkt, die Londoner Asiat. Ge- 
sellschaft ein vollständiges Exemplar ihres Journals 
(16 Bde), die Londoner geograph. Gesellschaft ihre 
Jahresberichte, die Trustees des britischen Museums 
den Catalog ihrer arabischen Handschriften, das Institut 
d’Afrique sein Journal, der Buchhändler Bänsch in 
Magdeburg die Zeitschrift für Erdkunde herausg. von 
Lüdde, Buchh, Schwetschke in Halle ein Exemplar von 
‚Freytags arab. Lexicon und dem Auszug, Buchh. Vogel 
in Leipzig sämmtliche in seinem Verlag belindliche 
Orientalia, worunter ein Prachtexemplar von Gesenius 
Thesaurus in Folie, dazu noch mehrere einzelne Ge- 
schenke an Büchern, Handschriften, Münzen u. dgl. 
Ein Verzeichniss davon wird im Jahresbericht mitge- 
theilt werden und demnächst die Benutzung der Bibliothek 
nach einem möglichst liberalen Reglement freistehen. 
Ausser dem ersten Heft des Jahresberichis, welches 
über die Stiftung der Gesellschaft und die Verhand- 
lungen in Darmstadt Auskunft giebt, ist bereits auch 
eine Reihe von Abhaudlungen und Mittheilungen im 
Druck begriffen, die als Vorläufer der projectirten Zeit- 
schrift betrachtet werden kann. Daneben sind Vor- 
bereitungen getroffen worden für die Publication oder 
Unterstützung einiger grösserer Werke. Der Vorstand 
wird darüber in der nächsten Herbstversammlung Be- 
richt erstatten und seine Vorschläge machen, auch wohl 
schon etwas der Art vorlegen. Die zunächst in Aussicht 
gestellten Unternehmungen betreffen Geographie, Natur- 
geschichte, Litteratur- und Religionsgeschichte des 
Orients, Die zu publicirenden Texte werden in der 
Regel mit einer deutschen Uebersetzung begleitet und 
überhaupt so ausgestattet sein müssen, dass sie der 
wissenschaftlichen Forschung und Belehrung auch in 
weiteren Kreisen bestens dienen können. Diese grösseren 
Unternehmungen sind natürlich durch das Maass der 
Geldmittel bedingt, welche der Gesellschaft zufliessen ; 
an arbeitenden Kräften wird es hoffentlich nicht fehlen. 
Der Vorstaud wird es aber mit Dank erkennen, wenu 
ihm in dieser Beziehung Auerbietuugen und Vorschläge 
gemacht werden, 

Die vollständige Liste der Mitglieder wird der 
Jahresbericht enthalten, einstweilen geben wir_hier zum 
Behuf eines statistischen Ueberblicks die Namen der 
ordentlichen Mitglieder der Gesellschaft nach der alpha- 
betischen Reihe ihrer Wohnorte: in und bei Alten- 
burg: von der Gabelentz, Löbe, Rost; Altona: 
Sörensen; Amsterdam: Feth; Basel: Hoffmann, 
Stähelin; Berlin: Asher, Bellson, F. Benary, 
A, Benary, v. Biedermann, Biesenthal, Bopp, 
Brandes, Cabouly Kfendi erster Secr. b. d. türk. Ge- 
sandschaft, Cohn, Davoud-O ghlou Dolmetscher h. d. türk. 
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Gesandischaft, Dieterici, Freyschmidt, Gosche, Jülg, 
Kuhn, Larsow, Lebrecht, J. Lehmann, Lepsius, 
A. Neander, Parthey, Petermann, Pietraszewski, Graf 
Albert von Pourtales, C. Ritter, F. Rückert, Sachs, 
Schevket Bey türk. Gesandter, Stadthagen, Stein- 
schneider, Uhlemann, Vatke, Weber, Wiener, 
Zunz; Bielefeld: Schütz; Blasendorf (Siehen- 


— 


bürgen): Domkanzler Ciparin; Bonn: Freytag, Las- 
sen, Scholz; Breslau: Bernstein, Alossmann, 
Middeldorpf, Muvers, Schmölders , Stenzler ; 


Carlstadt (Croatien): von Tkhatee; Darmstadt: 
Ditthey, Paimer, Schleiermacher , Zimmermann ; 
Dessan: Fuchs; Dorpat: Keil, Stephani; Dres- 
den: von Ammon, Beer, Böttcher, Jüssing, Käu- 
fer, Peters, Thenius; Eislehen: Gräfenhan ; 
Eperies (Ungarn): Schiller; Erlangen: Drechs- 
ler; Genf: Humbert; Gent: Stecher; Giessen: 
Crodner, Fritzsche, Hesse, Knobel; Göttingen: 
Bertheau, Duncker, Hermann, Lücke, Reiche, 
Wappaeus, Wieseler, Wüstenfeld; Gotha: Möller; 
Graudenz: Eberty;, Greifswald: Höfer, Ko- 
segarten; Groeningen: Faleton; Halle: Ar- 
nold, Bindseil, Burkhard, Superint. Dryander, 
Eckstein, Friedländer, Haarbrücker, Hupfeld, 
Leo, Pott, Roediger, Ross, Schweischke, Spiieth, 
Thoiuck; Hamburg: Caimberg, Redstob, Sengel- 
mann, Syndicus Sieveking, Woilheim; Heidelberg: 
Dittenberger, Paulus, Umbreit, Weil; Helsing- 
fors: Kellgren; Hirschberg: Peiper; Jena: Hoff- 
mann, Stickel; Kiel: Droysen, Olshausen; Ko- 
nigsberg: Goldstücker; Krakau: von Wiszniewsky; 
Leiden: Dozy, Juynboll; Leipzig: Anger, Avena- 
rius, Brockhaus, Caspari, Dolfus aus Paris, Fleischer, 
Fürst, Graf aus Strasburg, Grossmann, Haupt, Hei- 
ligstedt, Obristlieut. Heinze, Jellinek, J. P. Jordan, 
Domherr ÄKrehl, Dr. Krehl, Küchler, Niedner, 
Schmiedel, Seyffarth, Tischendorf, Tuch, Weisse, 
Wetzstein, Wuttke;, London: Donaldson, Max 
Müller; Magdeburg: Bänsch, Lüdde,; Mainz: 
Steinmetz; Marburg: Güldemeister; Marseille: 
Baar; Meissen: Flügel; Mietau: Reyher; Mün- 
chen: Haneberg, Jos. Müller, Neumann, Reichs- 
rath von Roth, Spiegel, Windischmann; Offen- 
hach: Heimsdörfer; Paris: Baligot de Beyne, 
Reussner, Röhrig; Pesth: F. Schedel; Peters- 
burg: Böhtlingk, Bollensen, von Dorn, Ricu, 
Trithen; Posen: Sachs, Schönborn; Prag: Fin- 
gerhut, Goldenthal, Kämpf, Rapoport, Wesscly ; 
Riga: von Klot; Rom: Comthur de’Rossi; Ro- 
stock: Delitzsch, Zenker; Rottweil: PA. Wolff; 
Salzwedel: Gliemann; Sigmaringen: Hochfürstl. 
Durehlaucht Erbprinz Carl von Hohenzollern - Sig- 
maringen; Strassburg: Bergmann, Friedel, 
Fritz, Reuss; Tübingen: von Ewald, Meier, 
Roth; Ulm: Hassier, Upsala: Tornberg; Wien: 
Deutsch, Endlicher, von Hammer - Purgstall 5 
Pick, Schindler, Stern; Worms: Seipp; Zürich: 
Hitzig. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlag von Friedrich Fleifcher in Leipzig 
ift eben erfchienen und an alle Sortimentsbuchhandlungen 


verfandt : 
Hiftorifch:biograpbifches 
Handmwörterbud. 
Nach den — und beſten Huͤlfsmitteln bearbeitet 

a Dr. %. 5, Möller, 

—E& und Bib —8 zu Gera. 
In vier Bänden. 

Erfter Band. Erfte Lieferung. 

Es ift diefe Abtheilung nur deshalb jetzt ausgegeben 
worden, um dem geehrten Publicum Gelegenheit zu geben, 
ſich näher mit der Anlage des Werkes vertraut zu machen. 
Da ein folhes Wert nur durd die Unterftüßung der Ge 
bildeten gedeihen, mit diefer aber fehr wohl gedeihen kann, 
fo bitten Verfaſſer und Verleger diefem Probebefte eine 
freundlihe Beachtung ſchenken zu wollen. Der Preis 
jedes Bandes, in zwei Abtheilungen a 25 Periconbogen, 
it auf 3 Thaler feſtgeſetzt. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel 


d’AgondeLacontrie,R., d. franzöf. Omnibus du langage. 
Nördlingen, Bed. geh. 3°/, gr- (7 ngr.) 
Alter, X, d. Preuß. Rriminals u. fitcal. Prozek. PBiffa, Günther, 
1 »f & or. (1 »f 5 ongr.) 
Apelt, E. F., wie muß d. Glaubensbekenntniß beſchaffen fen, 
das zur Vereinig. aller Gonfeffionen führen ſoll. Jena, Bode 
haufen. geh. 2% gr- (3 mar.) 

Archiv f. d. Studium d. neuern Sprachen. Herausq. v. ®, Herrig 
u. 9 Bichoff. Me. L Eiberfeld, Bädefer. geh. n. 1 
Arlt, d. Pflege d. Augen. Prag, Borrofh u. A. geh. u. 14 
Auſſchlüſſe üb. d. jüngften Greign. in Polen. Mainz, Kirchheim, 

©. u. 3. geh. 13 ar. (16 wor.) 
Bader, J., d. ehemal. breisgan. Stände. Karlsruhe, Macklot. 
ach. 1 Pf 5 gr. (di »f 6 mar.) 
. Decanat »Nmt in feinen Rechten u. 
3. verm. Xufl. 


id , d. Pfarr» 
233 —— ——— Rändern. 6 Thle. 


Gräp. Leipzig, Kummer. u. 4 

Baltruſch, S. E., d. Kepf⸗ u. Zifferrechnen. Konigsberg, 
Borntraͤger. 1 191, gr. (1 »f 24 nor.) 

Beiträge, Holländ., zu d, anatom. ja. physiolog, Wissensch,, 
herausge. v. J. nr. Deen, F. C, Donders, J. Moleschott. 


1. Bd. 1. Heft. Utrecht, Bötticher. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Bender, E., geſchichtl. Darftell. d. Leiden d. Ehriftenheit durch 


esman. Glaubent wuth. — deske 
h. 14 12 ar. (1 »f 15 nor.) 
Biener, 8. %., Abhandlungen pr d. Gebiete d. Rechtegeſch. 
Reipzig, B. Zauhnig. och. 38 gr. (22% nge.) 
Borbstädt, allgem. geograph. u. statist. Verbältn, in graph, 
Darstell. Berlin, G. Reimer, geb. 3 +f 


Bei — erſchien ſo eben: 
D. 3. F. Nöbr, 
Neue Predigten über freie Terte. 


Auch unter dem Titel: 
Predigten 
über das neue weimariſche Evangelienbuch. 


3. Sammlung. 
gr. 8. 330/, Dog. 1 Thlr. 15 Sgr. od. 2 fl. 42 fr. 


Alles, was unfere Zeit Großes und Erhabenes auf 
dem Gebiete der Kirche erzeugt hat, finder in biefer 
Sammlung von Predigten eine geiftreihe und gemüthvolle 
Mürdigung. — Der Gift und die Richtung des Ders 
faffers, der bereits Großes geleifter und einen berühmten 
Namen erfämpft hat, können nicht beffer erfannt werden, 
als durch das Leſen biejer aus tiefer Weberzeugung und 
begeiftertem Gemuͤthe hervorgegangenen Predigten, deren 
Ankauf noch uͤberdieß ein überaus billiger Preis erleichtert. 


Neuſtadt a. d. Orla, im Juli 1846. 
3.8.6. Wagner. 


Bozek, J. R., d. falſche u. gefährl. Syſtem d. gegenmärt. Eifens 
bahnwagen u. ihre Verbeffer. Reipzig, Bamberg. 
geh. m. 8 gr. (10 nar.) 
Breiter, &., d. Buch von d. Wicnern, 3 Bde. Peipig, Steins 
ader. geb. 4 12 gr. (4 „fi 15 gr.) 
Bülau, F., Zeitfragen. Leipzig, rr 
ach. 1 »f 12 gr. —— — 
v. Cuvler (Frhr) G. d. Thierreich. Nach d. 2. verm. 
Ausg. ins Deutsche übers. von A. VF. Streudel. 1. Thl, 
Berlin, @. Neimer,. 4 »f 
Dove, H. W., üb. d. Zusammenhang d. Wärmeveränder, d. 
Atmosphäre. Ehend. geh. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Duval, C., d. Bergveiten Kiffhauſen u. Rothenburg. Nord · 
haufen, Förftemann. geh. 10 gr. (12% nar.) 
Emmerling, €., d. Segen, welchen d. Weihnachtsfet in d 
Familien bringen foll. Predigt. Sonbershaufen, Eupel. 


geb. 1%, gr. (2 mar.) 
Ende, A. G., Gaben db. kindl. liche. Predigten. Ebend. 
Eothen. 


geh. 12 gr. (15 nat.) 
Mach d. 4. Aufl. d. engl. Orig. d. A. Arcpfhmar. 
Grimma, Verl »Gompt. geh. 1 »f 12 gr. (tk F 15 nar.) 
Falkfon, F., Giordano Bruno. Hamburg, Hoffmann u. C. 
geh. 1 ,f 12 gr. (A »f 15 mar.) 
Gedichte, engl., aus neuerer Zeit. Nah F. Hemans ıc. ven 
8. Freiligrath. Stuttgart, u. 
b. 2 6 gr. (2 f 7% ar.) 
Gegenſtand, d. wahre, der chriſtl. Ba u. d. Dreieinigkeites 
Ihre. %. d. Engl. v. 3. Müllenftefen. Elberfeld, Badeker. 
ach. n. 5 gr. (6 mar.) 
Geftändniffe eines im Proteftantismus eufgeweäfene Ehriften üb. 
relig. Erzich. u. Bildung. Mainz, Kirchheim, &. u 3. 
ach. 1 »# 8 gr. u 
Gifete, Gommentar zum Preuß. Erempiscke, Breelaou, Mar 
u. C. 1,f 18 or. (id »f 22% nor.) 
Glafer, 3.G., d. Gewerbfleif u. d. Handel d. deutſch. Bollvereins 
u. d. Mittel fie zu beben. Leipzig, Bamberg 
ach. 12. gr. (15 nar.) 
Göbel, $ u. T. Irmiſch, Reit. zur Naturgeſch. Nord⸗ 
thüringens. 1. Heft. Sondershauſen, Cupel. ach 59t. (Gnar) 
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., Mi, d. Ancht. Berlin, Springer. 
EN " oh. n. 20 gr. (25 nor.) 


5 6 tr. Leipzig, Bredbaus. 
Habel, ©, d. Karthäufer. Reipzig, — w.tht.ue) 
Hagen, €. ®., einige Worte d. Mahnung u. d. Zrofles den Meus 
tatholiken dargeboten. Neuſtadt, Wagner. geh. 6 ar. (7 ’s nor.) 
Danemann, M., Felir Fiftel, ein Aünftler u. Virtuoſe. Perlin, 

Micolai. geh. m. 42 gr. (45 nar.) 

Hartmann, I. F. W., Ueberf. d. Welt» u. Mölfergefch. Ber 
lin, Riemann. geb. 7°, gr. (o ngr.) 
Daffe, 9. ®., Abrif d. meifn. »albertin. » fächf. Kirchengeſchichte. 

1, Hälfte. Leipzig, Engelmann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Heinfins, 3. , religiöf. u. polit. Zeitbegriffe. Berlin, F. Berhae. 

geh. m. 12 gr. (15 mar.) 

Hemmerle, kurze Altarreden. In 4 Abıb. — Eye 
geh. 

Hierarchie, d. röm., u. d. Revoluticu u. d. Proteſtantismus u. d. 

Reformation. Darmſtadt, Beste. geh 14 gr. (17% ngr.) 

i „Joſeph in Aegypten. Berlin, Reichardt u. C. 
—— ER * sth. 12 gr. 115 ngr.) 
Hofltetter, I. m. ®. Hubaj, Handb. d, Arad. Woltsfprade. 

Wien, Mörfchner. geh. 4 
Hübener, J. W. P,, Flora d. Umgegend von Hamburg. 

Hamburg, Meissner, geh, 2 «# 16 gr. (2 »# 20 ngr.) 
Jagerſchmid, 8. 5. B., Baden u. d. untere Schwarzwald. 

Karlsruhe, Madlot. geh. 1 »f 
Roh, A, Wanderungen im Driente während d. Jahre 1843 u. 

184. 1.80. Weimar, Landes + Ind.: Compt. geb. 2 »# 

v. Leonhard, K. C., Bericht üb. P. de Tchihatcheff: voyage 
scientiique dans l'Altal oriental. Heidelberg, Mohr. 

gch, 18 gr. (22% ngr.) 

2efebuh f. preuß. Schulen. 5. verb. Aufl. 2. Thl. Potsdam, 

Riegel, 14 gr. (17% ngr.) 
zu Lömwenftein, Prinz Wilhelm, Ausflug dv. eiſſabon nad 

Andalufien x. Dresden, Arnold. 

geh. n. 1 16 gr. (14 20 mar.) 

ter, &, d. Goolquellen zu Elmen. Halle, Anton. 
—— geh. * gr. (24 nar.) 
Merkur, neuer, rhein. Redact. von F. Steinmann. 6 Hfte. 

Solingen, Amberger. geh. 1 P 16 gr. (1 »f 20 mar.) 
Meyer, G., Zafhend. d. neueſten ärztl, Erfahr. 3. Bochen. 

Nördlingen, Bed. geh. 14% gr. (18 ngr.) 

Michelfen, X 8. 3, 2te polem. Grörter. üb. d. ſchleswig⸗ 
holſteln. Staatsfucreffion. Lelpzig, Weidmann. 

geb. n. 18 ar. (24 nar.) 

Miczovski, S., Szela, d. galiz. Bauernchef. Grimma, Berls 

Gompt. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Mosaik, das Cölner. Bonn, Marcus. 
Müller, F., Handb. d. Hafen u. Rechnungswefene. 

Nördlingen, Bed, geh. I 
Müller, H. A., franzöf. Grammatif. 2. verb. Aufl. 1. Abth. 

Jena, Hohhaufen. geh. 9 gr. CAA'/, ngr.) 

Neumann, 9, Jürgen Wulleweber , d. kühne Demagoge. Gedicht. 

Leipzig, Wereinss Verl. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

Noad,?2.,d Bedeut. d. Urchriſtenthums. Darmſtadt, Leske. 
ach. 1 12 gr. (1 15 nor.) 
Nordmann, ein Novellenbuch. 2 Bde. Wien, Mörfchner. 
geh. 2* 7, gr. (2 PP 9 ongr.) 
Röffelt, 8, Meine Geographie f. Töchterſchulen. Königsberg, 

Bornträger- n. 18 gr. (22% ngr.) 

Par, B. 8, Luther u. d. proteftant. Bewußtſein. Gebächtnifrede, 

Magdeburg, Creut. geb. 5 gr. (6 nr.) 

Pindaros Werke in d. Versmaasse d, Orig. übers. von 

J. T. Mommsen. Leipzig, E. Fleischer, 

sch, 2 »# 12 gr. (2 «f 15 ngr.) 

Redslob, G. M., d. alttestamentl. Namen d. Bevölker. d. 
wirkl, u. ideal, Israelitenstaats, Hamburg, Meissner. 

geb. m. 20 gr. (25 ngr.) 


geh, n. 16 gr. (20 ner.) 
1. Lief. 
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Reformbill, d. mebdicin., Württembergs von E.... Dr. . 
Nördlingen, Bed. geh. 14% gr. (18 nar.) 
Reither, R., ein Jahr. Poefiens Euflus. Ebend. geh. 1 ,f 
Ritter, ®. F., Anleit. zur Auflöf. der Aufg. der Zins: u. Zeit: 
renten Rechnung. Stuttgart, Schweizerbart. 
geh. 1 17 gr. (1 „f 21 nor.) 
Rofentranz, R-, Studien. 3. Thl. Leipzig, Bramms, 
geb. mn. 1 »f 4 gr. (I W 5 nar.) 
Roßhirt, E. F., Geſchichte d. Mechts im Mittelalter. 1. Thl. 
Mainz, Kirchheim, S. u. T. geb. 3 ,P 4 gr. (3 5 ngr.) 
Rohs, R., Gedichte. Berlin, Vereins: B. geh. 1 »f 
Sand, &., d. Teufeleſumpf. Stuttgart, Hallberger. 
geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 
Schartau, H., 10 Predigten. Mach d. Schmweb. v. A. Heine. 
Potsdam, Riegel. geb. n. 13 gr. (16 ngr.) 
Schärtlih, J. C., Handb. d. Harmonies®chre. 2. Pd. Ebent, 
u. 1414 ar. Ci P 17% nor.) 
2. verb. u. verm. Aufl. Ebend. 
geb. 1 #8 gr. (1 »f 10 nar.) 
Schaiser, A. F., Vorkurfus iur Ghreftomatbie aus EZenopbon- 
Reutlingen, Mäden. geb. 4 gr. (5 nor.) 
Schohl, C., d. Mefen d. Deurfchfathelicismus. Sonntägl. Bortr, 
Mannheim, Baffermann. geb. 1 £ 
Shönde, K. A., d. Weihnachtsfeft. Poſen, Echn u. C. 
geb. n. 8 gr. (10 nor.) 


—, umfaffende Geſangſchule. 


Eevfart, G., Berhüt. u. Heilung d. Lungenſchwinduchn Ver— 
lin, Heymann. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Sleidani historia reformationis, Kdid. E, Hoche. Lipsiae, 


©. Fleischer. geh. 19'/, er. (24 ngr,) 
Souveitre, E., d. ſchwarze Koffer. 1.—4. Bocn. Stuttgart, 
Dallberger. geb. 1 »f 5 gr. (1 f 6 ngr.) 
Teucher, B. S., Reife in d. Seebader bei Trieft u., Venedig. 
Grimma, Werl.» Gompt. geb. n. 16 gr. (20 nar.) 
Uhlich, d. Fünftige Leben f. Zweifler. Predigt. 
Ereug. geh. 3°/, gr. (4 ngr.) 
—, Predigt zu Luthers Tobtenfeier, 18. Febr. 1846. Ebend. 
seh. 2% gr. (3 nr.) 
Benator, C., d. Offenbar. St. Sohannis d. Theologen metr. 
erflärend umfchrieben. Darmfiadt, Feste. ach. 12 ar. (15 nar.) 
Binde, (Frhr) G., Rubin, ein Märchen. Porsdam, Riegel. 
gch. 18 gr. (22% ner.) 
Volz, A., d. darch Kothsteine bedingte Durchbohr, d. Wurm- 
fortsatzes, Carlsruhe, Müller, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Bappäus, J. E., deutfche Auswanderung u. Golonifation. Leipzig, 
Hinrichs. geh. 16 gr. (20 nor.) 


Magkeburg, 


Weber, D., Gedichte. 2. verm. Aufl. 1. Sammi. Beipjig, 
Engelmann. geb. 1 ‚fi 
Welske, J., d. Quellen d. gemein, fühl. Rechter. Leipzig, 


Hinrichs. geh. n. 1 sf 
Williams, J. &., d. erſten Schritte Beim Unter. im Engl. 
2. verm. Aufl. Damburg, Herold. geb. n. 16 ar. (20 nar.) 
Wislicenus, ©. X.) d. Amtsentfes. d. Pfarrers ©. A. Witlicenus 
in Halle. @eipzig, Barth. geh. n. 13 ar. (16 ngr.) 
v. Wolanski, T., Briefe üb. Slaw. Alterthümer. I. Samml. 
Lissa, Günther. geh. n. 1 »f 16 gr. (1 f 20 ngr.) 
Borm, E. A., Predigten, Leipzig, Engelmann. geh. 1 »f 
Wucherer, 3. F., vom evangel. · luther. Hauptgottes dienſte. 
Nördlingen, Bed. geh. 6% ar. (8 ner.) 
Wurf, R. J., ausführt. Anleir. zum Schreibleleunterr. 
Ausg. v. B. Föhmann. Reutlingen, Mäden. 
geb. 12 gr. (15 gr.) 
— , Elementarb. zu praft. Denk⸗ u. Ermlübungen. 3. ſtark verm. 
Ausg. v. B. Föhbmann. Ghent. geh. 9 ar. (11, nar.) 
v. Württemberg, Herzog Eugen, Erinnerungen aus d. Feld; 
auge d. Jahres 1812 in Rußland. Breslau, Graf, B.u. €. 


3. verm. 


sch. 2 
Simmermann, €, d. preuf. Ravongefete bifter. u. rechti 
erörtert. Dresden, Adier u. D. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 
Zeune, A., üb. Schödelbild. Berlin, Vereius-B. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
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LITERARISCHE 
Universitäten 
Rostock. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
auf der Universität daselbst im Winter- Semester 18%#/,,. 


Theologische Wissenschaften. 
Orientalische Sprachen. 


D. Anfangsgründe des Syrischen: Prof. Delitzsch, 
Einleitungswissenschaften, 

Einleitung in das Neue Testament nebst einer neute- 
stamentlichen Hermeneutik: Prof. Bauermeister, 
Astündig. 

Exegetische Theologie. 
1. Exegese des Alten Testaments, 

Ausgewählte Psalmen: Prof. Delitzsch, &stündig. 

2. Exegese des Neuen Testaments, 

Die Evangelien des Matthäus, Marcus und Lucas: 
Prof. Bauermeister, Östündig. 

Der Brief an die Römer: Prof. Delitzsch, 4stündig, 

Der Brief an die Galater: Prof, Wiggers, 2stündig. 

Leitung exegetischer Uebungen in lateinischer Sprache: 
Prof. Bauermeister, 2stündig, 

3. Exegese des Alten nnd des Neuen Testaments zugleich. 

Uehungen eines exegetischen Conversatoriums, Prof, 
Delitzsch, 1stündig. 

Historische Theologie. 
Geschichte der Dogmen: Consistorialraih Wiggers, 


6stündig. 

Zweiter Theil der Kirchengeschichte: Prof. Krabbe, 
6stündig. 

Reformationsgeschichte: Consistorialrath Wiggers, 
4stündig. 


Darstellung des gegenwärtigen kirchlichen Zustandes 

in Deutschland: Prof. Wiggers, 1stündig. 
Systematische Theologie. 

Das Organische der Schriftanschaunng: Prof, De- 
litzsch, 1stündig. 

Symbolik: Prof. Wiggers, 4stündig, 

Dogmatik: Prof. Krabbe, Östündig, 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Practische Theologie. 
Katechetische Uebungen im Seminar: Consistorialrath 
Wiggers, 
Pädagogik: Derselbe, 2stündig. 
Homiletische Uebungen: Prof. Krahbe, 


Rechtswissenschaften, 

Juristische Eneyelopädie, nach Falck: Consistorial - 
Vice-Direetor Gründler, Östündig. 

Institutionen und Antiquitäten des Römischen Rechts: 
Prof. Ihering, 8stündig, 

Ueber den Character des Römischen Rechts auf den 
verschiedenen Stufen seiner Entwickelung: Der- 
selbe, 1stündig, 

Geschichte des Römischen Rechts von Justinian an: 
Dr, von Glöden, 2stündig. 

Pandecten: Prof. Wunderlich, 12stündig. 

Exegeticum über auserwählte Titel der Pandeeten:; 
Dr, Buchka, 2stündig, 

Erbrecht: Prof. Ihering, 3stündig. 

Lehnrecht: Prof, Thöl, 3stündig. 

Handelsrecht, nach eigenem Lehrbuch, 2. Ausgabe: 
Derselbe, 4stündig. 

Mecklenburgisches Staats- und Privatrecht, nach eige- 
nem Leitfaden: Consistorialrath Diemer, Astündig. 

Mecklenburgische Geschichte, nach Carl von Lätzew: 
Derselbe, 2stündig. 

Mecklenburgisches Staatsrecht und Deutsches Bundes- 
recht: Dr. von Glöden, Sstündig. 

Gemeiner und Mecklenhurgischer Civilprocess: Dr, 
Buchka, 6stündig. 

Gemeines and Mecklenburgisches Criminalrecht, mach 
Heffter: Prof, Raspe, 12stündig. 

Kirchenrecht, nach Wiese: Consistorial - Vice - Direetor 
Gründler, 6stündig, 

Kirchenrecht, nach Wiese, Ausgabe von Kraut: Con- 
sistorialrath Diemer, 4stündig, 

Civilpraeticum: Dr. Gaedeke, 4stündig, 

Notariatskunst: Derselbe. 

Examinatorien und Repetitorien: Derselbe, 


Medicinische Wissenschaften, 
Encyclopädie und Methodologie der Medicin: 
Stadtphysikus Lesenberg. 
Menschliche Anatomie, 
Splanchnologie, Angiologie und Neurologie; Medicinal- 
rath Quittenbaum, Östündig, 
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Osteologie, Syndesmologie und Myologie: Medicinal- 
rath Quittenbaum, 4stündig. 
Secir-Vebungen: Derselhe, 18stündig. 


Vergleichende Anatomie: 
Prof. Stannius, Östündig. 


Allgemeine Pathologie und Therapie: 


Allgemeine Pathologie: Prof. Stannius, 6stündig. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus 
Schröder. 

Zeichenlehre: Dr. Hanmann. 


Arzneimittellehre: 

Arzneimittellehre verbunden mit der Receptirkunst: 
Obermedieinalrath Strempel, stündig. 

Receptirkunst: Dr. Hanmann, 

Specielle Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Therapie: Obermedieinalrath 
Spitta, Astündig, 

Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten : 
Hofmedieus Schröder, 

Medieinische Praxis: Dr. Hanmann. 

Chirurgie und Augenheilkunde: 

Chirurgie, erster Theil: Obermedieinalrath Strempel, 
4stündig. 

Chirurgie: Stadtphysikus Lesenberg. 

Chirurgie: Dr. Hanmann. 

Chirargische Operationslehre und Augenheilknnde, ver- 
bunden mit Demonstrationen und Uebungen an 
Leichen: Obermedicinalrath Strempel, 4stündig. 

Augenheilkunde, Dr. Hanmann. 

Angenoperationen: Derselbe. 


Geburtshülfe: 


Geburtshülfe: Prof. Kranel, 4stündig. 
Geburtshülfe: Stadtphysikus Lesenberg. 


Gerichtliche Medicin: 

Gerichtliche Medicin: Obermedicinalrath Spitta, 
Astündig. 

Gerichtliche Mediein: Hofmedieus Schröder. 

Klinika: 

Propädeutische Klinik: Obermedieinalrath Spitta, 
2stündig. 

Medicinisch - chirurgische Klinik : Obermedicinalrath 
Strempel, täglich von 10— 12 Uhr. 

Geburtshülfliche Klinik: Professor Krauel, täglich 
von 8—9 Uhr, 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Dr, 
Leseuberg, Dr. Hanmann und Dr. Schröder. 


Zur philosophischen Facultät gehörende 
Liehrgegenstände. 
Philosophische Wissenschaften. 


Eneyelopädie der philosophischen Wissenschaften, nebst 
allgemeiner Einleitung in das Stadium der Philoso- 
phie: Prof. Schmidt, Sstündig. 


Von der rechten Methode der Wissenschaft und Bil- 
dung: Dr. Weinholtz. r 

Logik: Prof. Francke, 5stündig. 

Metaphysik: Derselbe, Sstündig, 

Psychische Anthropologie: Dr. Weinholtz. 

Psychologie: Prof. Schmidt, 4stündig. 

Ethik: Prof, Francke, Astündig. 

Anfangsgründe der Moralphilosophie, zugleich als Ein- 
leitung in die christliche Moral: Prof. Schmidt, 
2stündig. 

UeberGrund und Zusammenhang des Logischen, Eupho- 
nischen und Rhythmischen, in vornehmlicher Bezie- 
hung auf die Deutsche Sprache: Dr. Weinholtz. 

Geschichte der Philosophie : Prof. Wilbrandt, 6stündig. 


Mathematik. 
Analytische Geometrie: Prof, Karsten, 4stündig. 
Integralrechnung: Derselbe, 2stündig. 
Populäre Astronomie: Derselbe, 2stündig. 
Privatissima über Theile der Mathematik und Physik, 
so wie über Nautik: Derselbe. 


Philologie. 
1. Orientalische, 
Anfangsgründe des Sanskrit: Dr. Zenker, 2stündig. 
Erklärung des Buches Koheleth: Derselbe, 3stündig. 
Erklärung des Koran und des Enchiridion studiosi von 


Borhaneddin esserundji: Derselbe, 4stündig. 
Biblische Archäologie: Derselbe, östündig. 


2. Griechische und Römische. 
a. Interpretation von Schriftstellern, 
«. von Griechischen. 
Siegshymnen des Pindar: Prof. Bachmann, 4stündig. 
Promethens des Aeschylus: Prof. Busch, 4stündig, 
Friede des Aristophanes: Prof. Fritzsche, 4stündig. 
#. von Römischen. 
Cicero de ofhciis: Prof. Fritzsche, 4stündig. 
Cicero de oratore: Prof. Busch, Astündig 


Cicero Briefe an Atticus: Prof, Bachmann, 4stündig. 
Horaz Satiren: Prof. Fritzsche, 2stündig. 


b. Philologische Wissenschaften. 


Lateinische Syntax: Prof, Busch, 28tündig. 
Griechische Mythologie: Prof. Bachmann, 2stündig. 


3. Neuere, 


Geschichte der Deutschen Nationalliteratar: Prof. Wil- 
brandt, Astündig. 


Geschichte und Staatswissenschaften. 


Eueyclopädie der Staatswissenschaften: Prof. Türk, 
3stündig. 

Geschichte des Dentschen Reichs von Carl dem Grossen 
bis zur Reformation: Prof, Hegel, 3stündig. 

Geschichte des Mittelalters: Prof. Türk, östündig. 

Anleitung zum Studium der Deutschen Geschichtschreiber 
im Mittelalter: Prof. Hegel, 2stündig. 


Geschichte des Zeitraums von 1789 bis 1815: Prof. 
Hegel, Sstündig. 
Geschichtliches Conversatorium: Prof. Türk, 2stündig. 


Naturwissenschaften, 


Experimental- Chemie: Prof. von Blücher, 6stündig. 
Gerichtliche Chemie: Dr. Sthamer, 2stündig, 
Mineralogie: Prof. Karsten, 4stündig. 
Pflanzenphysiologie : Prof. Roeper, 2stündig. 

Ueber die neuern Planzensysteme: Derselbe, 2stündig, 
Allgemeine Zoologie: Derselbe, 6stündig. 
Pharmacognosie: Dr. Sthamer, "Zstündig. 


Cameralwissenschaften. 


Lehre vom Ackerban so wie von der Zucht, Wartung 
und Pflege des Wirthschaftsviehes: Prof. Becker, 
8stündig. 

Anfangsgründe des laudwirthschaftlichen Rechnuugs- 
wesens: Derselbe, 2stündig, 


Practische Uebungen. 


Uebungen des philologischen Seminars: Prof. Fritz- 
sche, 

Uebungen einer philologischen Privatgesellschaft: Prof, 
Busch. 

Uebnngen des philosophisch - aesthetischen Seminars: 
Prof. Wilbrandt. 
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Praetische Uebungen im chemischen Laboratorium, 
Disputationen über naturwissenschaflliche Gegen- 
stände: gemeinschaftlich Prof, Röper, Prof. von 
Blücher und Prof. Karsten. 


Die Universitäts-Bihliothek ist, mit Ausnahme der 
Sonn - nnd Festtage, sowie der Festsonnabende,, der Zeit 
zwischen Weihnachten und Neujahr, vom 24. Decem- 
ber bis zum 1. Januar, beide Tage eingeschlossen, der 
zur gesetzlichen halbjährlichen Revision angeordneten 
Zeit und der allgemeinen academischen Ferien, täglich 
von 12—1 Uhr dem geseizmässigen Gehrauche ge- 
öffnet. Während der allgemeinen academischen Ferien 
ist jedoch die Bibliothek zum Gebrauche nicht gänzlich 
verschlossen; die öffentlichen Stunden sind aber auf 
die Stunden von 12 — 4 Uhr Mittwochs und Sonnabends 
beschränkt, Für den Unterricht in der französischen 
Sprache, im Zeichnen, in der Musik und in der Gym- 
nastik sind öffentliche Lehrer angestellt. Insbesondere 
giebt der academische Musiklehrer Saal den Mit- 
gliedern des theologisch - pädagogischen Seminars Un- 
terricht im kirchlichen Gesange, Auch fehlt es nicht 
an Gelegenheit, die englische und andere fremde Spra- 
chen zu lernen. Wohnungsbestellungen übernimmt auf 
Verlangen der Universitäts- Pedell J. H. Schulze, 

Der Anfang der — fällt auf den 20. 
October 1846. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei Bandenhoef & Nuprecht in Göttin: 
gen ift erfchienen: 


Meyer, H.A. W., Kritisch- exegetischer 
Kommentar über das Neue Testament. te Ahihl. 
2e Hälfte. Markus u. Lukas. Zweite gänzlich 
umgearbeitete und vermehrte Aufiage. gr. 8, 
ä f Rihlr. 8 gGr. ord, 

Vierteljahrſchrift für Theologie und Kirche. 1846. 
In Bde. 36 Heft. als Reft. 

Deiterley, Dr. F., Ueber die Hannoverfhe Suͤd⸗ 
Eifenbahn. gr. 8. 8 gGr. 

Hausmann, I. F. E., Handbuch der Mine 
ralogie. 2. Aufl. 2. Theil. 3. Abth. gr. 8, 
1 Rthlr. 9 gGr. 


Im Verlage der Gebauerſchen Buchhandlung 
erfchien fo eben: 


Eduard Zeis, Profeſſor, 
Der Afififltent 
oder die Kunft bei chirurgifchen Operationen zu aſſiſtiren. 
1846. brochirt. Rthlr. 1. 10 Near. 


Bei Joh. Aug. Meissner in Hamburg ist se 
eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Redslob, Dr. thel. &. M., Prof, ete. — 
Die alttestamentlichen Namen der Bevölkerung 
des wirklichen und idealen Israelitenstaats ety- 
mologisch betrachtet. Gr. 8. Geh, 20 gGr. oder 
25 Sgr. 


Hamburg, im August 1846. 


Bei Joh. Amber, Barth in Leipzig iſt erfchienen: 


Novum Testamentum coptice edidit Dr. 
.G.Schwartze, Pars|. Quatuor Evangelia 
eontinens Vol. I, 


unter dem Titel: 


Qnatnor Evangelia in dinlecto lingnae copticae 
Memphitica perseripta ad Codd. Ms. copticorum in 
regia bibliotheca Berolinensi adserratorum nee non 
libri a Wilkinsio emissi fidem edidit, emendarit, 
adnotationibus eriticis et grammaticis, variautihns 
lectionibos expositis atqne textu coptico enm graeco 


comparato instruxit Dr. M. G. Schwartze, 
Partis L Vol. Il. Evangelia Mathaei et Marci 
continens, 4, maj. Thir. 3. 
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Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Kenefidemus, d. Unkirchlichfelt unferer Zeit. Ueber d. Um⸗ 
triede der Obſcuranten in d. proteftant. Kirche. 2 Abhandt. 
Deffau. (Halle, Schwerfhte u. &.) geh. 6 ar. (7X nar.) 


Archiv f. Geſchichte, Genealogie, Diplomatik u. verwandte Fächer. 
1. 2. Hft. Stuttgart, Gall. geb. n. 2 „f Bar. (2 ,F 10 ngr.) 


Bed, D., d. Soolen⸗ u. Moor Ehlamms Bad» Anftalt in Aibling. 

München, Franz. geb. n. 6% gr. (8 nr.) 
Bippart, @., theologumena Pindarica. Jenae, Hochhausen, 
geh. u, 3'/, gr. (4 ner.) 


Borel, E., grammaire frangaise. Stuttgart, Neff. 
geh. n. 20 gr. (25 ner.) 


Briefe einer poln. Dame (1840 — 1846.) Leipzig, Mayer. 
geh. 1 12 ge. (1 »f 15 nor.) 
Ehrenik, tMufte. 1. Jahrg. Geſchichte d. Yahres 1844. Leipzig, 
Weber. geh. n. Ip 


Shrofoktoemus, Homilien. A. b. Grundterte überf. v. 3. Lug. 
Zübingen, faupp. 2 »f 


Elemen, ©. 8, W., deutſch. keſeb. f. Bürgerfchulen. 2. verb. 
u. verm. Aufl. 1. Thl. Gaffel, Bohne. n. 20 gr. (25 nar.) 


-,—,2 23h. Ebend. nm. 18 gr. (22% ngr.) 
Dav, T., Armuth u. Edelfinn. Stuttgart, Neff. 
geb, 9 gr. C11t/, ngr.) 
De Joaune Scoto Erigena commentatio. Bonnae, Marcus. 
geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Encyhelopadie, allgem. Herausg. von 9. S. Erfh u 3. ©. 
Gruber. 1. Sect. 43.44. Thl. 3. Sect. 21. Thl. Beipsig, 
Brodhous. cart. n. 7 16 gr. (7 »f 20 nr.) 


Engelhardt, P. J. P, d. deutſch. Arzneigewächſe. Rorbhaufen, 
Fürſt. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Grbanfenfpäne u. verfuchte Zurechtſindungen üb. Geſetz, Geſetgeb. 
Gerichte ce Bon F. A. H. Halberſtadt, Lindequiſt 
u. S. geb. 4 ar. (5 mar.) 

Gerpinus, © ©., d. proteſtant. Geiftlichfeir u. d. Deutfchr 
Katholiken. Heidelberg, €. F. Winter. geh. m. 4 gr. (5 ngr.) 


—, d. Miffion db. Deutfch» Katholiten. 3, Aufl. Ebend. 
geb. n. 16 gr. (20 ner.) 
Bocethe’s Gedichte erläut. von H. Wichoff. 1. Ih. Düffel- 
dorf, Bötricher. geh. u. 14 12 gr. (is? 15 nar.) 
Haltaus, R., Gefchichte Rome, 1. Bd. Leipzig, F. Fleifcher, 
ach. 3 »f 12 gr. (3 15 nr.) 


Haver, C., laffet eure Senden umgürtet fein w. eure Lichter 
rennen. Elberfeld, Badeker. geb. n. 8 gr. (10 nor.) 


wu... * 


Heinze, A. C., Taschenwörterb. d. Generalstabs- Wisseusch. 
Deutsch - Franzüös. Leipzig, Teubuer. 


geh. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Körner, 9. 3. A., Borfragen zu einer allgem. schrift Glaubens rs, 
Sitten» u. Kirchenlehre. Elberfeld, Baͤdeker. geh. n. 1 


Kugler, F., Geſchichte Friedrichs b. Gr. 2. verb. Aufl. Peipzig, 
gord. geh. u. 1 


Pacroir, 9., d. Abenteuer d. Großen Balzac. 3 Bde. Morde 
haufen, Sürft. 1 f 12 gr. (1 »P 15ngr.) 


tangerhal, ©. E., Zerminologie d. befchreib. Botanif. M. 56 
Taf. Abb. v. E. Schenf. Jena, Mauke. geh. nm. 3 


Pavater, J. K., d. Phofiognomit im Auszuge. Heransg. von 
3. 8. Drelli. In 2 Bon. m. 24 Portr. Zürich, Schultheh. 
geh. 1 f A gr. (1 »f 5 ngr.) 


v. Benitfchnigg, H , Weſt-Oeſtlich. Gedichte. Wien, Möorſch ⸗ 
ner. fein geb. 2 # 


Martineau, H,, la mer enchantee ou les exilös Polonais. 
Stuttgart, Nefl. geh. 10 gr. (12% ngr.) 


Melcher, G., d. Spradichüler in d. obern Alaffe d. Elementars 
fhule.. Schwelm, Laurenz. geb. 10 gr. (12% nor.) 


Nagel, F. G., d. Deutſch⸗Katholicismus. Halberftadt, Lindeqwift 
u. S. geb. 8 gr. (10 nar.) 


Naturgeſchichte, illuſtr., d. Thietreicht. M. 4000 Abb. 
keipzig, Weber. geb. n. B gr. (10 mar.) 


Ohm, M., d. Geift d. Differentials u. Integral» Rechnung. Er- 
langen, Heyder. sch. 1 * 


Petermann, W. k., Deutfchlands Flora. 
G. Wigand. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Pfeiffer, ®., d. projeffual. Natur der Einrede der Vorautklage. 
Zübingen, kLaupp. geb. n. 8 gr. [IO ngr.) 


Duelle d. angenehmften u. müs. Aunftbefchäftigungen. Erfurt, 
Bartholomäus. geb. 9 gr, (11'/, nor.) 


Rebau, H., d. 3 Reihe d. Natur. Etuttgart, Werlags:Bürcan. 
geh. 1 f A gr. (1 »f 5 ngr.) 

Rüdert, ©, Troja's Urfprung. Hamburg, F. u. X. Perthes. 
geh. nm. 1 »P 19'/, gr. (1 24 ngr.) 


1. Lief. 


1. Bief. Reipjig, 


Saalschütz, J.L., d. Mosaische Recht. 1. Thl. Berlin, 
Heymann. geh. 2 # 12 gr. (2 »f 15 ner.) 
Schmedicke, C., zahnärztl. Recepttascheub. Berlin, 


Förstuer. geh, 16 gr. (20 ngr.) 


Senffert, M., Uebungsb. zum Ueberf. aus d. Deutlich. ins 
Ratein. f. Secunda. Brandenburg, Müller. 
seh. 18 gr. (22% nar.) 


Shremwsburn’s gefamm. Mittheil. üb. einige noch lebende ekftat. 

u. fligmatif. Jungfrauen. 4. d. Engl. Miünfter, Regensberg. 

geb. 12 gr. (45 mar.) 

Tochter, d., einer Schriftitellerin. A. d. Dän.v. Emell. 2 Ihle. 
Hamburg, Laeisz. geb. 1 ,f 


Iſchiſchka, F., Geſchichte d. Stade Wien. Illuftrirt. 1 —8. Bief. 
Stuttgart, Rrabbe. geb. 9°, gr. (12 nor.) 


Udo d. Stählerne od. d, Ruinen v. Dradenftein. 
Zürft. 12 gr. (15 nor.) 

Waltz, T., Grundlegung d. Pſychologie. 
Perthes. geh. 1 f 

Bat in d. Religion nothwendig od. weſentlich fei? Leipzig, Bam 
berg. geh. 5 gr. (6 nar.) 


BWelter, T. B., kehrb, d. Weltgeſch. f. Schulen. Gin Ausı. a. 
bes Verf. größ. Werke. 5. verb. m. verm. Aufl. Münfter, 
Coppenrath. 20 gr. (25 near.) 


Boller, E., d. Bibliothekwiſſenſch. im Umriſſe. Stuttgart, Weiſe. 
geh. n. 18 gr, (22% mar.) 


Mordhaufen, 


Hamburg, F. u. A. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUÜR- ZEITUNG 





Monat September. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten 
Bonn. 


Vorlesungen 


anf der 
Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität daselbst 
im Winterbalbjahr 1846 — 47. 


Anweisung zur gehörigen Einrichtung des akademi- 
schen Lebens nnd Studiums: Prof. Delbrück. 


Evangelische Theologie. 


Christl. Religionswissenschaft für evangelische Stu- 
Jirende: Nitzsch. Conversatorium über d. Prineipien 
d. Theologie: Staib. D. heiligen Alterthümer d, He- 
hräer: Genesis: Exegetische Uebungen im A. T.: Lic. 
Sommer. Jesajas: Lie. Nagel. D. Propheten Amos 
u. Micha: Sack. Das Buch Hiob: Bleek. Koheleth: 
Lie. Nagel. Kritische Einl. in’s N. T.: Lie. Ritschl. 
D. drei ersten Evangelien synoptisch: Bleek, Das 
Evangelium Johannis: Lie. Nagel. Brief an d. Phi- 
lipper u. erster Brief Petri: Kling. Apokalypse: 
Bleek. Lehre des Apostels Panlas: Lie. Ritschl. 
Kirchengeschiehte erster Theil: Geschichte d. kirchl. 
Aufklärung: Hasse. Rheinisch - westphälische Kirchen- 
geschichte: Sack. Dogmengeschichte: Kling. Christl. 
Apologetik: Sack. Dogmatik: Nitzsch, Speeulative 
Theologie u. Anthropotheologie: Staib. Schleier- 
machers System: Lie. Nagel. Praktische Theologie: 
Nitzsch. Uebungen d. theolog. Seminars: Bleek, 
Kling u. Hasse. Uebungen des homiletisch - kate- 
chetischen Seminars: Nitzsch u. Sack, 


Katholische Theologie. 


Eneyklopädie u. Methodologie d. christkathol. 
Theologie: Hilgers. Einleit. in d. h. Schriften des 
A. T.: Scholz. Eiuleit. in d. h. Schriften des N. T.: 
Martin. Psalmen: Scholz. Evangelium Matthäi: 
D. beiden Korinther-Briefe: Vogelsang. D. Briefe 
an d. Thessalonicher u. Galater: Scholz. Hebräer- 
hrief: Kirchengeschichte I. Theil: Kirchengeschichte 
il, Theil: Hilgers. Theorie der Offenbarung: Die- 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


ringer. Biblische Theologie: Märtin. Ausgewählte 
Lehrstücke d. scholastischen Theologie: Vogelsang. 
Dogmatik II. Theil: Dogmengeschichte: Dieringer. 
Moral: Leitung d. katechetischen Uebungen: Martin. 
Leitung d. homiletischen Uebungen: Dieringer. Die 
Professoren Achterfeldt und Braun halten keine 
Vorlesungen. 


Rechtswissenschaft. 


Eneyklopädie u. Methodologie: Walter, Deiters, 
Rechtsphilosophie: Repetitorium d. Naturrechts: Dr. 
Hälschner. Geschichte d. rechtsphilosophischen Sy- 
steme: Walter. Institutionen: Blume, Sell, Exe- 
gese d. Fragmente Ulpians: Sell. Röm, Rechisge- 
schichte: Walter, Sell. Einleit. in d. Pandekten- 
recht: Blume. Pandekten: Erbrecht u. Familiengüter- 
recht: Böecking. Erbrecht: Röm. Familienrecht: Sell. 
Ausgewählte Gegenstände d, röm. Rechts: Böcking. 
Deutsche Staats- u. Rechisgeschichte: Deiters. 
Dentsches Privatrecht mit fortlaufender Behandlung von 
Rechtsfällen u. Controversen: Prof, Walter. Dent- 
sches Privatrecht: Budde. Dentsch-priratrechtliches 
Disputatorium: Deiters. Handelsrecht: Lehnrecht: 


Budde. Preussisches Landrecht: Deiters, Nico- 
lovius. Geschichte d. preussischen Rechts: Nieolo- 
vins, Rheinisches Civilrecht: Bawerband. Deut- 


sches Staatsrecht: Ausgewählte Theile d. öffentlichen 
Rechts: Perthes. Gemeiner und preussischer Civil- 


process: Blume, Strafrecht: Dr. Hälschner. Rhei- 
uischer Criminalprocess: Bauerband,. Kirchenrecht: 
Blume. Völkerrecht: Nieolovius, Dr Wind- 


scheid wird seine Vorlesungen später ankündigen. 


Heilkunde, 


Eneyklopädie u. Methodologie: Naumann. Des 
Hippokrates Buch von d. Würde, d. Erfordernissen u. 
Pflichten d, Arztes; in Jatein, Sprache: Des Hippokra- 
tes Buch von d. Luft, d. Gewässern u. d. Gegenden 
uw. Klimaten, in lateinischer Sprache: Harless. Er- 
klärung d. Celsus: Dr. Heinrich. Knochen-, Bänder - 
Muskel- u. Gefäss- Lehre d. Menschen, verbunden mit 
einem Repetitorium u. Exuminaterinm d. Anatomie: 
Weber, Allgem. Anatomie, Splauchnologie, Neuro- 
logie u. Anatomie d, Fötus: Mayer. Chirnrgische 
— Wutzer. Seeirübungen: Mayer u. We- 


ber. Ueber d. Lage d. Eingeweide: Weber. Repe- 
titorium d. menschlichen Anatomie mit Bezugnahme auf 
Physiologie: Dr. Budge. Specielle Physiologie: Dr. 
Schaffhausen. Experimentalphysiologie: Weber 
u. Dr. Budge. Praktisch - physiologischer Cursus: 
Weber. Demonstrationen d. Präparate d. anatomischen 
Museums: Mikroskopisch - physiologische Uebungen: 
Mayer. Mikroskopische Beobachtungen über d. fein- 
sten Bau d. Gewebe: Dr. Schaaffhausen. Authro- 
pologie: Nasse,. Entwickelung d. Menschengeschlech- 
tes: Grundzüge einer organischen Psychologie. Dr, 
Schaaffhausen, Allgem. Pathologie u. Semiotik: 
Naumann, Albers, Heinrich, Gesammte Arznei- 
mittellehre mit d. Receptschreibelehre: Harless. Ge- 
sammte Pharmakologie: Examinatorium u. Repetitorium 
über dieselbe: Bischoff. Allgem, u. specielle Arznei- 
mittellehre: Albers. Das Formulare: Bischoff, 
Albers. Allgem. Therapie: Nasse. Specielle Pa- 
thologie u. Therapie: Nasse, Naumann, Dr. Hein- 
rich. Specielle Nosologie nach seinem Systeme: Har- 
less. Uterinkrankheiten: Kilian. Augenkrankheiten: 
Kilian. Chirurgische Operationslehre: Wutzer. 
Knochenbrüche u. Verrenkungen: Dr. Brach. Chi- 
rurgischer Operations- Cursus: Weber. Repetitorium 
d. allgemeinen u. speciellen Chirurgie: Examinatorium 
über d. kalten Brand: Examinatorium über d. Schielen 
u. seine Heilung: Examinatorium über d. Brenhen in 
der Chirurgie: Dr. Hoppe. Gesammte Geburtshülfe: 
Phantomübungen : Kilian. Propädeutische Klinik : 
Naumann. Medicinische Klinik: Nasse. Chirur- 
gisch-augenärztliche Klinik: Wutzer. Geburtshülf- 
liche Klinik: Kilian, Klinische Uehungen im städti- 
schen Hospital: Dr. Heinrich. Staatsarzueikunde in 
ihren beiden Hanpttheilen: Harless. Gerichtl. Medi- 
ein mit praktischen Uebungen: Ueber d. forensische 
Ermittelung der Gifte: Dr. Brach. 


Philosophie. 


Encyklopädie d. Philosophie: van Calker, Psy- 
chologie: Brandis, Empirische u. theoretische Psy- 
chologie: van Calker, Empirische Psychologie: Dr. 
Volkmuth. Logik: van Calker, Kuoodt, Dr. 


Volkmuth, Logik u, Metaphysik: Dr. Clemens. 
Metaphysik: Knoodt. Philosophische Ethik: van 
Calker. Grundsätze d. philosophischen Rechts- u. 


Staatslehre: Delbrück, Geschichte d. ältern Philo- 
sophie: Brandis. Geschichte d. Philosophie im Chri- 
stenthum bis zum Ende d. Mittelalters: Dr. Clemens. 
D. Philosophie d. h. Augustinus, d. Descartes u. Anton 
Günther: Knoodt. Philosophie bei Shakespeare, 
Cervantes, Calderon u. Göthe: Dr. Clemens. Ueber 
Herbarts und Hegels Systeme: Brandis. 


Mathematik. 


Elementar-Mathematik: Dr. Radicke, Trigono- 
metrie: v. Riese. Analytische Geometrie: Plücker. 
Höhere Algebra u. Rechnenlehre: Kettenbrüche: Dr. 
Heine. Differential- u. Integralrechnung: v. Riese, 
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Analytische Uebungen: Plücker. Analytische Me- 
chanik: Dr. Radicke. Interpolationen u. mechanische 
Quadraturen : Elemente d. Astronomie: Praktısch - 
astronomische Uebungen: Argelander. 


Naturwissenschaften. 


Experimentalphysik: Plücker. Optik u. Akustik : 
Wärmelehre: Dr. v. Feilitzsch. ie Erdmag- 
netismus mit Beobachtungen: v. Riese. Meteorologie : 
Dr. Radicke. Allgem. Experimentalchemie: Berge - 
mann. Analytische Experimentalchemie: Bischof. 
Ausgewählte Kapitel aus d. Gebiete d. Chemie: Prak- 
tisch-chemische Uebungen; Bergemann. Geologie: 
Nöggerath. Ausgewählte Kapitel d. Geologie: Bi- 
schof. Petrefaktenkunde: Goldfuss. Geschichte d. 
kryptogamischen Gewächse: Anatomie u, Physiologie 
d. Gewächse: Treviranus. Allgem. Naturgeschichte: 
Naturgeschichte d. Reptilien: Goldfuss, Ueber 
Dampfmaschinen u. Eisenbahnen: v. Riese. Natur- 
wissenschaftliches Seminar; Treviranus, Goldfuss, 
Nöggerath,Bischof, Plücker. Prof. Hofmann 
ist mit Urlaub abwesend. 


Klassische Philologie. 


Metrik d. Griechen u. Römer: Ritschl. Griech. 
Litteraturgeschichte: Welcker. Lateinische Littera- 
turgeschichte: Ritter. Röm, Alterthümer: Dr. Lersch. 
Kunstmythologie: Urlichs, Aeschylus Agamemnon : 
Dr. Heimsoeth. Sophokles Oedipus auf Kolonos: 
Schopen. Thueydides 6tes Buch: Urlichs. Ein 
Dialog des Plato: Dr. Heimsoeth, Aristoteles Poe- 
tik mit besonderer Rücksicht auf d. neuere Poesie: Dr. 
Lersch. Dionysius von Halicarnass im philolog. Se- 
minar: Plautus Trinummus: Ritschl. Horazische 
Oden: Ritter. MHoraz Briefe: Schopen. Juvenal 
im philolog. Seminar: Welcker. Latein. Disputir- 
übungen im philolog. Seminar: Welcker u. Ritschl. 
Philolog. Unterhaltungen: Welcker u. Ritschl. 
Philolog. Unterredungen: Ritter. 


Orientalische Philologie. 


Hebräische Grammatik mit Uebnngen: Anfangs- 
gründe d. arabischen Sprache: Erklärung d. Hamasa 
oder d. Fakihat-Alcholafa: Die Weissagungen d. Je- 
saias: Freitag. Anfangsgründe der persischen Spra- 
che: Anfangsgründe d. Sanskrits: Erklärung d. Rag- 
huvansa: Vergleichende Grammatik d, Sanskrits u. d. 
wichtigsten mit ihm verwandten Sprachen: Privatissima 
über Zend u, Sanskrit: Lassen. Dr. Schleicher 
ist mit Urlaub abwesend. 


Neuere Litteratur und Sprachen. 


Elemente d, althochdeutschen Grammatik: Hart- 
manns von d. Aue kleinere Gedichte: Geschichte d. 
deutschen Nationallitteratur bis zum 16. Jahrhundert: 
Diez. Deutsche Litteraturgeschichte d. dreizehnten 
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Jahrhunderts: Neuere dentsche Litteraturgeschichte ven 
d. Reformationszeit bis zur Gegenwart: Kinkel, Ge- 
schichte der deutschen Nationalliteratur seit der Mitte 
des 18. Jahrhunderts: Loebell, Italienische, spani- 
sche u. portugiesische Sprache: Die 4 ersten Gesänge 
des Orlando furioso: Diez. Shakespeare’'s Tragödie 
„Lear”: Lassen, 


Geschichte u. Hülfswissenschaften. 


Alte Geschichte: Urlichs. Aeltere röm, Ge- 
schichte: Geschichte d. Mittelalters: Aschbach. Deut- 
sche Geschichte seit Kaiser Karl V. bis auf d. neneste 
Zeit: Dahlmann. Ueber d. Europäische Staaten- 
system: Mendelssohn. Grundlinien d. Geschichte 
u. Statistik d. Preussischen Staates: Loebell. Geo- 
graphie u. Statistik des Prenssischen Staates: Men- 
delssohn. Urkundenwissenschaft (Fortsetzung): Wap- 
penwissenschaft: Bernd. Uebungen einer historisch - 
antiquarischen Gesellschaft: Urlichs. Prof. Arndt 
wird keine Vorlesungen halten. 


Staats- und Cameralwissenschaften. 
Encyklopädie d. Staats- u. Cameralwissenschaften: 





Demonstrationen 


Bergwerksverwaltung: Nöggerath. 
Dr. 


im landwirthschaftlichen Institut: Kaufmann. 
Kosegarten ist mit Urlaub abwesend. 


Kunst. 


Neuere Kunstgeschichte vom Beginn des Christen- 
thums bis zur Gegenwart: Kinkel. Allgemeine Mu- 
siklehre: Unterricht in d, Theorie d. Musik, im Ge- 
sang u. Orgelspiel: Leitung d. Singvereins: Breiden- 
steim 

Französische Sprech - u, Stilübungen für Geübtere; 
Geschichte d. französischen Litteratur bis zum Anfang 
des 18. Jahrhunderts: Lecter Nadaud. 


Anleit, im Zeichnen u. Malen, in d, Linear- und 
Luftperspective: akademischer Zeichnenlehrer Hohe. 


Gymnastische Künste. 


Reitkunst: Donndorf. Fechtkunst: Segers. 


Tanzkunst: Radermacher. 





Der Anfang der Vorlesungen ist am 15. October. 


Kaufmann. Politik: Dahlmaun.  Staatswirth- Wohnungen für Studirende weist der Bürger 
schaftsliehre: Kaufmann. Technologie: Bischof. Grossgarten (Wenzelgasse Nr. 1081) nach. 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Braubach, neues Abe als Iiſtes keſe⸗, Lehr⸗ u. Lernb. 1. 2. Heft. 


Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Albrecht, A., vollständ. Samml. engl. Eigennamen. Leip- 
zig, Jurany. geh. 6 gr. (7% ugr.) 
Aphorismen üb. Strafanftaltss Weſen. Frankfurt, Harneder u. C. 
geh. 1%/, gr. (dA ngr.) 
Asher, C. W., quid faciamus nos? Deutschland, England 
u. d. freie Handel. Berlin, Besser. geh. 5 gr. (6 ugr.) 


v». Baumer, W., Berradt. üb. d. Abnahme d. Wälder. Möcds 
fingen, Bed. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Beiträge jur Statiſtik d. deutfch = proteftant, Randesfirchen im Fahre 
1846. Leipzig, Mayer. geb. 6 gr. (7% nor.) 

Benusung, die, der Etachelbeeren, ſowohl d. Strauches als d. 
Fruchte. Arnſtadt, Meinhard. geb. 4 gr. (5 nor.) 

Berghaus, H., allgem. Staatenkunde. Stuttgart, Werlags 
Bureau. geh 1 441. (1 5 ngr.) 

Beumer, P. J., d. Buch d. Erholung. M. 23 Abb. Weſel, 
Bagel. geb. 1 

Binterim, A.J., de matrimonio mixto diasert. Dusseldorpii, 
Schaup. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Blätter, Peſtalozziſche. Herausg. von Ramsauer u. Zahn. 
1. Hft. Elberfeld, Rhein. Schulbuchh. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Brand, F I., Refeb. f. d. Mittelclaſſen evangel. Wolksſchulen. 
3. Aufl. Dfterode, Sorge. geb. 12 gr. (15 ngr.) 1 


Birken, Heyer. geh. 5 gr. (6'/, mar.) 


Bräuer, R., neues Zurnd. f. Jedermann. 
Schröter. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Bromme, T., Rathgeber f. Auswanderungsluftige. M. 17 
Karten u. Plänen, Stuttgart, Hoffmann. 
geb. 1 »f 12 gr. (1 15 nge.) 


Bühner, ©, d. Verbeffer. d. Rindviehzucht. Leipzig, Müller. 

geb. n. 16 gr. (20 nor.) 

Bilom-Eummerom, üb. d. beabfichtigte neue Drganifatton d. f. 
Bant. Berlin, Beirw €. geh. 6 gr. (7% nar.) 

Daubrée, A., Scandinaviens Erzlagerflätten. Bearb. von ©. 


Leonhard. M. 5 Taf. Stuttzart, Schweizerbatt 
geb. 17 gr. (21 nor.) 


Bonn, 


M. 2 Taf, Plauen, 


Delius, M., d. Tiekſche Shakfpearekririt beleuchtet. 
König. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 


Dentwürbigkeiten eines Priefters. A. d. Feuilleton d. National 
überf. v. G. Fink. 1.2.30. Peipiig, Surany. 
geh. 1 »f 12 gr. (If 35 nar.) 


Dierks, Prüfung der im Serzogtb. Oldenburg errichteten Wittwen s 
u. Wolfen: Caffen. ever, (Reipjig, Orthaus.) 
⸗ geh. 16 gr. (20 nor.) 
Dronfe, E., Aufg. zum Uecberf. aus d. Deutſchen ins Satcın. 
2. Abıh. 8. Ausg. Coblenz, Hölfcher. 42 gr. (15 mar.) 


Feller, J. E., d. Staatspapier u. ActiensBörfe. kLeipzig, Müller. 
geh. 1 »f 16 gr. (di „ 20 ngr.) 


v. Frand, S, Mittheilungen ous d. Papieren eines Wiener 
Arztes. Peipzig, Wereinss Werl. geh. Pf 12 ge. (if Id nar.) 


Fritſch, P., d. Decimal-Rechnung u. ihre praft. Anwend. bei 
Münzs, Maahe⸗ u. Gerwichtsberchn. Peidelberg, Groet 
sch. 6 ar. (7% nar.) 
spey, T., the nightcap. Heidelberg, Groos. 
ee — 20 gr. (25 ngr.) 
v. Suromsti, A., Deutfhland u. d. Schweiz. A. d. Franzöf. 
keipzig, Thomas. geh. 1 »f 12 ar. Ci Pd nor.) 
@utbier, A., welche Bildung wird in unfern Zagen von einem 
Kaufmann gefordert? Münden, Franz. geh. 5 gr. (6 mar.) 
Hadländer, F. W., d. Soldatenleben im Frieden. 3. Aufl. 
Sturrgart, Krabbe. geh. 8 ar. (10 nar.) 
Bagen, T., Civiliſation u. Mufit. Leipzig, Jurany. 
geh. 18 gr. (22% nar.) 
Hecker, F., d. ſtaatsrechtl. Verhaͤlin. d. Deutſchtatholiken. Hei⸗ 
delberg, Groes. geh. m. 6 gr. (7% ngr.) 
Hoffmann, F., d. Belagerung v. Oſtende. Weſel, Bagel. 
geb. 8 gr. (10 nar-.) 
—, d. Seeſchlacht v. Lepanto. Ebend. geb. 8 gr. (10 nor.) 
Hoften, G., Englands Zuſtände, Politik u. Machtentwidelung. 
2 Bde. Leipzig, Mayer. geh. 4 
Hoppe, J., d. Priucip d, geist. Erheb. d. Menschen in d. 
prakt. Heilkuude, Bonn, König. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Horatii opera. Edid. ©. F. Süpfle. Heidelbergae, Groos. 
geh. n. 16 er. (20 ngr.) 
Häffel, 8, d. Pletiemus gefchichtl. u. kirchl. beleuchtet. Seidel: 
berg, Groos. geb. u. 16 gr. (20 mar.) 


James, ©. P. R., Beauchamp od. d. Irrrhum. A. d. Engl. 
v.X. KAresihmar 1.2. Bd. Peipzig, Kollmann. 
1» 8 gr. (1 10 mar.) 
—, —, 1. — 4 Bbochn. Ebend. geh. 16 ar. (20 mar.) 
— , Beauchamp; or the error (Collect. of brit. auth, Vol.107.) 
Leipzig, B. Tauchuitz, geh. n. 12 gr, (15 ner.) 


Zohn’s Gebächtniftafel f. d. Landwirth in allen landwirthfchaftt. 
Zweigen. Dresden, Arnold, In Futt. 0. 1 


Kappe, E., Gefhichten aus d. Geſchichte. 4. Aufl. Elberfeld, 
Rein. Schulbuch. geh. n. 3%), ar. (4 nor.) 
KArenffig, W. A., d. Ausschr. u. Wereicher. d. Feldbodens dur 
d. Anbau d. Feldgewächſe. Königeberg, Samter. 
ab. 1 6 ar. (1 »f 7% ner.) 
Küchler, 3., d. Bad. Geſetzgeb. w. d. Deutſchkatholiken. Heidels 
berg, Broos. geb. n. 6 gr. (7% nar.) 
v. keonhard, C. C., Lehrb. d. Beognofie m. Gieologie. 
u. verb. Aufl. 1. Lief. Stuttgart, Schmeizerbart. 
ach. 14% ar. (18 nar.) 
Loudon, Anweis. f, Damen das Landleben zweckmässig 
einzurichten. A. d. Engl, von L. Lehnert, Herausg. von 
W.dC. L. Mussehl. Neuhrandenborg, Brünslow. 
geh. n. 1 »f 21 gr. (1 »f 26°), ngr.) 
Lukian’s Prometheus, Charon, Timon, Traum, Hatın. M. 
Anmerk, u. Wortreg. herausg. von F. A. Menke, Bremen, 
Schünemann, geh. 1 »f 42 gr. (1 »$ 85 ngr.) 


Rutber, M., Feiner Katechismus. M. Vorw, von & GE. 7. 
Darlef. M. 28 Stablft. Im 5 kief. 1. Lief. keipzig, Gebr. 
Reichenbach. geh. n. 8 gr. (10 nor.) 

Magerſtedt, A., d. praft. Gutspermalter. 
Eupel. geb. 2 

Meeden, C. F., Handlungsbricfe zum Weberf. ins Engl. u. 
Franz. Pamburg, Herold. geb. 1 »f 5 gr. (1 „f 6 nar.) 

Memoiren eines deutſchen Arztet. 1. Heft. Breslau, Trewendt. 

geh. m. * ar. (5 nor.) 

Mohr, G. X. F., kleine Geographie f. Volksſchulen. PBeipzig, 
Barıh. 6 or. (7% nor.) 

Myst, M. P. H., description des coquelles et des polypiern 
fossilen des terrains testiaires de la Belgique. Partie 1. 
Boun, Marcus. geh. n. 8 »f 20 gr. (8 #P 25 ugr.) 


2. perm. 


Sondershaufen, 
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Noel, R. R., Grundzüge d. Phrenologie. 2. sehr verm. Aufl. 
1.—3. Lief, Dresden, Arnold. 
geh. 3 ‚f 19"), gr. (3 ,f 24 ngr.) 
ah Oettingen, 0. L., observationes ad Pathologiam et 
Therapiam spectantes. Berolini, Hirschwald. 
geh. 18 gr. (22% ngr.) 
Petter, F., theoret. = praft. Anleit. zu kaufmänn. Auffägen. 
Drerausg. von 3. M. Hurtel. 2, verb. Aufl. Wien, Gerold. 
ach. 2 * 
Pierson, J., the catheder a collect. of entertaining extraits. 
Leipzig, Jurany. geh. iZ gr. (15 ner.} 
Rau, H., d. Regeln d. Participe passe. Heidelberg. Groos, 
geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Reformateren» Album. Ebend. geb. n. 16 ar. (20 nar.) 


Reiter, M., Beitr. zur richt. Beurtheil. a, erfolgreichen Im- 
pfuug d. Kuhpocken. München, literar. artist. Anstalt, 
geh. u. 173), gr. (22 ngr.) 
NRiedbeim, E., neueftes Comtoir⸗, Polt» u. Zeitungs = kerifon. 
1. kief. Heilbronn, Drechsler. geh. m. 8 gr. (10 nur.) 
Sauppe, de Demis Urbanis Athenarum. Lipsiae, Weidmann, 
geh, 6 er. (7% ner.) 
Scheer, T., Leſeb. f. Elementarfhüler. 2. verm. Aufl. Zürich, 
Del, F. u. C. 6% gr. (8 nor.) 
Scheve, G., db. vergleich. Seelenlchre. Beidelberg, Sroes. 
geb. m. 8 gr. (10 nar.) 
Schlez, 3. F., eine Abe- Eule. 2. Aufl. Gießen, Bewer. 
In Um'hl. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Schmeddinck, 3. R. 8, d. Anabenfeminarien f. Klertker u. 
Gantoren mach ihrem Urfprange u. Fortgange dargeft. Düffel: 
dorf, Schaub. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Schneider, K. F. R., Handb. d. Erdbefchreib. u. Staatenfunde. 
1. Lief. Glogau, Flemming. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Schüpe, 5 W., Echullehrerbibel. N. T. 1. Thl. Dresden, 

Arnotd. geh. 2 12 gr. CI »P 15 nar.) 
Sievert, E., armer Leute Kind. 2 Bde. Gbend. ach. 2 fi 


Sommer, J. G., bibl. Abbandl. 1. Bd. Bonn, König. 

geh,n. 2 Ber. (2 »# 10 ner.) 

Spief, J. B., 12 Wandtaf. f. d. Sautiren u. keſen. 2. Aufl. 
Gießen, Heyer. In Umſchl. n. B gr. (10 nar-) 

Sporfhil, 3, neues Heldenb. f. d. deutfche Suaend. In 3 
TIhln. m. 20 Stahlſt. 4. wehlf. Ausg. 3. Lief. Braunſchweig, 
Weſtermann. geh. 5 gr. (6 nar.) 

Städler, ©. 8, Behr» u. Uebungeb. d. Sralten. Eprakhe. 
Berlin, Ehmidt. geb. 1 6 gr. (1 »P 7X mar.) 
Taciti opera, BKecens. J. G. Orellius. Vol. 1. 

Orell, F.u,C. 12 gr. (15 ngr.) 

Thesaurus hymnologicus sive ıymnor. canticor, sequent. collectio, 

Edid. H. A. Daniel. Tom, ll. Lipsine, Barth. 
geh. 2 »f 6 gr. (2 „f Tkangr.) 


Turici, 


Urlichs, L., röüm. Topographie in Leipzig, N. Bonn, 
König. geh. n. (6 gr. 7% ngr.) 
Weber, E. H., electromagnet. Maasbestimmungen. Leipzig, 


Weidmann, geh. n. 1 »f 
—, Zusätze zur Lehre v. Baue u, d. Verricht. d, Geschlechts- 
organe, M. 9 Taf. Ebend. geh. n. 1»f 8 gr. (1 »f IO.ngr.) 
—,9J.C., d. Alpen- Pflanzen Deutschlands u. d. Schweiz in 
eolor, Abb. 1. Hft., München, Kaiser. 
geh, n. 8 gr. (10 ner) 
Bahariä, X., Lehrb. d Erdbefchreib. 5. ergänzte Aufl. Altena, 
Dammerih. geb. 18 gr. (22% ngr.) 
Zeitschrift £. rationelle Merlicin. Herausg. von J. Henle u. 
€. Pfeufer. 5. Bd. 3 Hfte, Heidelberg, C. F. Winter, 
geh. n. 2 »# 12 gr. (2 »f 15 gr.) 
Zollverein, d. deutiche,, während d. Jahre 1834 bis 1845. 2. verm. 
Aufl. Berlin, Deder. geb. 9°), gr. (12 nor) 
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der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


B. K. F. Köhler in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


CODEXN 
FRIDERICO - AUGUSTANUS 


SIVE 
FRAGMEN'TA VETERIS 
TESTAMENTI 
E CODICE GRAECO 
OMNIUM QUI IN EUROPA SUPERSUNT FACILE 
ANTIQUISSIMO 
IN ORIENTE DETEXKIT 


IN PATRIAM ATTULIT 
AD MODUM CODICIS EDIDIT 


CONSTANTINUS TISCHENDORF. 
er. 4. 32 Thlr. 


Dieses griechische Manuseript, erst nenerdings 
aus dem Oriente gebracht und benannt nach S. M. dem 
Könige von Sachsen, enthält auf 43 Blättern in gr. 
Folio Fragmente des Alten "Testaments, nämlich aus 
den Büchern der Chronik, Esra, Nehemia, Tobias, 
Esther, Jeremias, und stammt nach dem Urtheile der 
Kenner aus dem Anfange des 4. Jahrhunderts, Der 
Text, auf jeder Seite in 4 Columnen verfasst, ist von 
der zrössten Besonderheit und wurde, wie eine Note 
zweiter Hand bezeugt, zum Theil nach einem Ms. der 
Hexapla aus der Hand des berühmten Pamphilus re- 
vidirt. Verglichen ist er noch niemals worden; die 
biblische Kritik wird ihn zu einem ihrer wichtigsten 
Documente machen. 

Dieses in vieler Beziehung höchst werthvolle Mo- 
nument des Alterthums, wurde vermittelst einer neuen 
lithographischen Entdeckung durch die Ückermann’sche 
Offizin in Erfurt auf eine treflliche Weise, dem 
Orizinal vollkommen tren in geringer Anzahl nach- 
gebildet, 

Durch ganz getreue Copie des Originals sowohl, 
als auch höchst splendide Ausstattung, wird sich das 
Werk den Beifall der Kenner erwerhen. 

Intelliy.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


So eben erfchien und wurde an alle Buchhandlungen 


verfandt: 
Gejfchichte Nom’s 
im Zeitalter der punifchen Kriege, 
von Dr. K. Galtaus. 
Erfter Band. 
Leipzig, Friedrich Fleischer. 
Preis 3 The. 15 Nor. 
Es beginnt diefes Wert mit dem Zeitpunkt, wo 
Niebuhrs beruͤhmtes Werk ſchließt, weshalb befonders die 


Beſitzer des letzteren auf diefe meue literariſche Erſcheinung 
aufmerffam gemacht werden. 





Bon Hermann Frigfhe in Leipzig iſt durd 
alle Buchhandlungen zu bejiepen: 


Biardot, P., Studien zur Gefchichte der Staats: 
einrichtungen, der Literatur, des Theaters und ber 
bildenden Künfte in Spanien. Aus dem Franz. 
von Tb. Hell. 2 The. gr. 8. Jetziger Preis 
20 Nur. . 

ELF Spanien in feinen gegenwärtigen Verwicke⸗ 

lungen erregt gewiß das Intereſſe jedes Gebildeten. 
Das bier angezeigte, von beliebter und anerfaunt ge: 
fchiefter Hand überfeste Wert enthält eine intereflante 
uud gründliche Darlegung der geiſtigen Entwickelung 
diefes Landes nach allen Zeiten hin bis auf die nenefte 
Zeit und um es auch für weitere Kreife zugänglich zu 
machen wurde der obige moglichft billige Preis feſtgeſetzt. 





So eben ist ersehienen: 


Berichte 
über die 


Verhandlungen 


der Königl. sächsischen 
Gesellschaft der Wissenschaften 


zu Leipzig. 
I. 
sr. 8. broch. Preis 10 Ngr. 
Leipzig, 20. August 1846. 
Weidmannsche Buchhandlung. 
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Sn allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
der Schweiz und Nußlands, find folgende beachtungs⸗ 
werthe Bücher zu haben: 


BL Dr. Albrecht. Der Menfch und fein 
Gefchlecht oder Belehrungen über Fortpflanzungs: 
trieb, Zeugung, Befruchtung und eheliche Geheim: 
niffe. 4. Auflage. 15 Sgr. 


Bosco, Zauberfabinet oder das Ganze 
der FZajchenfpielerfunft, enthaltend 100 
Wunder erregende Kunftftüde dur Karten, Würfel, 
Ringe, Kugeln u. f. w. 25 Sgr. 


Eampe Briefiteller oder Briefe und Auf: 
fäge nach den bewährteſten Hegeln ſchreiben 
und einrichten zu lernen mit Angabe der Titulaturen 
an Behörden, 180 Briefmufter und 86 Formulare 
zu Abfaſſung von Eingaben, Gefuhen und Klage: 
ſchriften. (Zehnte Auflage.) 15 Sur. 


Galanthbomme oder der Gefellfchafter wie 
er fein foll, mit Kegeln für Anftand und feine 
Sitte, mit Liebesbriefen, — Heirathsanträgen, — 
einer Blumenfprade, — Gefelfchaftsfpielen, — 
Kunftftäden, — Anekdoten, — Stammbuchsverfen 
und Trinkſpruͤchen. (Vierte Auflage.) 25 Sgr. 


Hartenbach, Kunſt ein — Ge⸗ 
dächtniß zu erlangen, auf Wahrheit, Er: 
fehrung und Vernunft begründer, für alle Stände. 
(6. Auflage.) 10 Ser. 


Berlin bei Mittler, — Hannover bei Bahn, — 
Münden bei Palm, — Wien bei Gerold. 


Quedlinburg Grnft’fche Buchhandlung. 








Bollftändig iſt jetzt erfchienen und durch alle Buch: 
handlungen zu beziehen: 


Epnrrefpondenz 
des 
Kaifers Karl V. 
Aus dem koͤniglichen Ardiv und der Bibliothögne de 
Bonrgogne zu Brüffel mitgerheilt 
von 
Dr. 8. Lanz. 


Drei Bände. 
Gr. 8. 1844—46. 12 Thir. 
(Jeder Band 4 The.) 
Leipzig, im Juli 1846, 
5 4. Brockhaus. 


i So eben ift erfchienen und bei uns zu haben: 
Die 
Unkirchlichkeit unferer Zeit. 
Zur Belehrung für Jedermann. 

Ueber 
Die Umtriebe der DObfeurauten 
in der proteftantifchen Kirche. 
Zwei Abhandlungen von Menefidemus. 
gr. 8, geh. Preis 71/, Sur. 
Halle, Auguft 1846. 
E. U. Schwetfchte und Sohn. 


Aus dem Verlage von Herold & Wahlſtab in 
Lüneburg iſt durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Dis 


Predigtamt im Urchriſtenthum. 


Die Entwidelung des Predigtamtes zur Zeit 
ber Apoftel und apoſtoliſchen Schüler, mir Ruͤckſicht 
auf deffen Veränderungen und weitere Aus: 
bildung, bargeftelt von Eduard Leopold, 
Paftor prim., Probft und &uperintendent, 24 Bogen. 
gr. 8. geb. Preis 17/, Thlr. = 2 51. 42 Pr. rhein. 





In meinem Verlage ift fo eben erſchienen: 


Wie muß Das Glaubensbefenntnif be: 
fchaffen fein, das zur Vereinigung aller 
Eonfeffionen fübren foll? 


von 
Dr. @. 5. Apelt, 
Profeffor der Philofophie zu Jena. 
Preis 3 Sgr. 


Jena im Auguft 1846. 
E. Hochhauſen. 


Im Verlage von Joh. Aug. Meissner in Ham- 
burg ist so eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 


Hübener, Dr. J. W. P. — Flora der 
Umgegend von Hamburg, Städtischen Gehietes, 
Holstein - Lauenburgischen und Lünehurgischen 
Antheils, enthaltend die Gewächse welche in 
diesem Bezirke wild wachsen oder zu ökonomi- 
schem und technischem Bedarf gebaut werden. 
Gr. 8. Geh. Weiss Masch. Druckp. 2 Thlr. 
16 gGr. Schreibvelp. 3 Thlr. 8 gGr. 


Hamburg, im Juli 1846. 
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Zum bevorftehenden Winter: Semefter machen wir 
die Herren Lehrer an Gymnafien und Büruerfchulen auf 
nachftehence bereits an ſehr vielen Orten eingeführte Schul: 
bücher aufmerkfam: 


Schwarz, K., Handb. für den biographiſchen 


Geſchichtsunterricht. 
1. Th. Alte Geſchichte mit 1 Zeittafel. gr. 8. 
14 Bogen. 18%/, Sgr. 
2. Th. Mittlere und meuere Geſchichte mit 
1 Zeittafel. sr. 8, 25 Bogen. Rtihlr. 1. 


Taeiti de vita et moribus Julii Agricolae liher. ad 
od. vaticanos et vet. ed. iter recens. atq. annot. 
illustr, Ernestus Dronke. gr. 8. 10 Bogen. 
171/, Sgr. 

Lefebuch für die reifere Jugend. ine merrifch : profaifche 
Blumenlefe mit vorzäaliher Ruͤckſicht auf Bildung 
db. mündlichen Vortrages. Herausg. von Dr. fi. 
Wolf. gr. 8. 25 Bogen. 15 &gr. 


Der Nibelunge Not im Autzuge. Zum Sculgebraudye 
mit einem Abriß d. mittelhochdeurichen Formenlehre 
und Gloffarium ausgeftatter von Dr. N. Bach. 
Nebſt einem Iprifhen Anhang. gr. 8. 12 Bogen. 
221/, Ser. 


E. Müller’he Buchhandlung in Fulda. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


(55%, Dr. %., die Elemente der Phofit nach mathema- 
tifhen Principien zum Gebrauhe für höhere Schulen 
und Gymnaſien. Mebft 343 in ben Tert gedruckten 
Holzſchnitten. gr. 8, 2 Thir. 18 Near. 


Einführung in Anftalten zu erleichtern, gewähre ich 
anfehnlihen Nachlaß bei Abnahme von Parthieen. 


Job. Ambr. Barth in Leipzig. 


II. Vermischte Anzeigen. 


Censura commentationis Societati Regiae 
Danicae Scientiarum a. 1844 ad prae- 
mium reportandum oblatae, et novae 
quaestiones, quas anno 1846 societas 
cum praemii promisso proponit. 





Censura commentationis oblatae. 
In Classe Historiea. 


Anno 1844 inennte a societate nostra haec quaestio 
proposita est: 

„Inter eivitates a Graeeis ad septentrionem ver- 
sus conditas singularem obserrationem meretur, qune 
forma et nomine regni Bosporani diu ın regione 
freto Cimmerio adjacente viguit, cum propter ipsnm 
situm quigqne ejus erant ad statum et conditionem illius 
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eivitatis perlinentes eſſeetus, tum ob rationes, quae 
ei vel belli foederumve vel commereii cansa cum aliis 
populis intercedebant. 

Hujus eximie memorabilis eivitatis Graecae res 
cum nondum ita sint tenebris erutae, wi non novis 
et ad hoc propositum unice conversis investigationibus 
plus lueis eis afferri queat, eumgqne hine accuratior 
trartuum illorum cognitio geographica, illine reperta 
recentiori aevo, quae hue faeiant, varii generis mo- 
numenta stndiose historiae auctiorem materiam suppe- 
ditent, societas mostra non alienum putat, dortis sub 
praemio hane proponere quaestionem: 

Instituta sollieita et diligentii omnium fontinm, 
unde res peti possint, investigatione et comparatione, 
exhibeatur eivitatis Graeeae apud fretum Cimmerinm 
sitae, quae regni Bosporani forma et nomine diu 
vignit, quam maxime fieri possit, arcurata descriptio, 
enm qnod ambitum ejus et lines ac vieiniam, tum 
quo statum internum externasque ac cum alis po- 
pulis sive belli foederumque (quus politicas appellant) 
sive eommereii eausa intereedentes raliones adtinet, 
adhibito usu et addita rerensione crilica monumen- 
torum hue Sarientium quae adhue reliqua habentur, 
velut nummi, inseriptiones, ruinae etc. 

Addit Soeietas, sibi e re fore videri, ideoque 
a se desiderari, ut commentationi Anctoris accırata 
et ad comparationem instituta delineatio geographiea 
adjungator, ß 

De hoe themate una societati oblata classique 
historieae exploranda data est commentatio, sermone 
Germanico, his Herodoti verbis notata: “lorogping 
Änodeäig Ale, wg gie ru yerdıma 5 drdowawr 
x. I. M. 

Seriptor, ut jis, quae postulata erant, satisfaceret, 
libellum in duo eapita divisit, alterum topographieum, 
a pagina l ad 34, eui tabulam stilo delineatam adjeeit, 
alterum historienm, a p. 35 ad 67. 

In priore parte, postqnam de finibns regni Bos- 
porani quique populi finitimas terras olim tennerint, 
commemeoravit, deinde de religuiis permultis urbinm 
veierum, sepulerorum alioramque monnmentorum in 
illa regione inventis singulatim breviterque exposuit. 
Quae quamquam perdiligenter multis variisque locis 
dispersa vonquisivit, tamlen non tam deseriptionem regni 
Bosporani antiquariam et topographieam ex is effeeit, 
quod sibi proposuisse videtar, quam ejus rei maleriam 
colleetam locorımn sitn disposwit. Omuem illarum ter- 
rarım velerem lormam speriemque una quadam imagine 
eomprehensam animo legentinm objieere ne conatus 
quidem est, quod eo magis lariendum fuisse videtur, 
quod regionis ejus species post illa tempara multis 
modis mutata est. Neqnue tabula, quam addidit nom 
valde subtiliter elaboratam, satia, quae ad locarnım 
situm pertinent, demonstrat, in qua Änes regni Bos- 
porani in utraqne parte Bospori Cimmerii parum dili- 
genter indiventur. 

Altera pars, quae historica est, si summam rei 
speetes, tontinetur fere ordine regum Bosporanorum, 
maxime inseriplionum et nummorum testimonüs eritice 
disposito descriptoque: in qua quaestione etsi eraut, 
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quorum laboribus cum magno fructu seriptor uteretnr, 
quod eum etiam fecisse opıuamur, quamquam eos non 
nominat, tamen, quae ab illis collecta dispntataque 
erant, usns monumentis nuper inventis subsidiisque re- 
centioribus confirmarit, emendavit, supplevit. Huie 
regum enumerationi res gestas ejusmodi, quae cum 
regum ordine et serie conjunctae erant, aliaque similis 
generis suis quaeque locis interposuit, neque tamen en 
vopia persecutus est enarraviique, quam vetera mo- 
numenta, si salis studiose ea pervestigasset, suppedi- 
tatura fuisse videntur; neque praeterea quidquam de 
rehus gestis Bosporanorum dixit. } Multo tamen brevius 
exiliusque eam propositae qnaestionis partem tractavit, 
quae de interne regni Bosporani statu exponi jubehat, 
hoc est, de reipublicae forma, de deorum enltu, de 
artibus ingenü, de terrae proventu opifienmqne operihns, 
de mereatura mercibusque aliunde adveetis, alio ex- 
portatis, id geuns allis; pauca poswit, eaque breviter 
et disperse. Arc quamgsam multa in hac parte propter 
testimoniorum pennriam pleue distineteque tradi non 
posse apparet, id tamen sine ulla dubitatione judienmus, 
omnibns ex omui monumentorum genere indieiis studiose 
volleetis et inter se compositis non pauca, que nune 
ignorantur incertave sunt, expediri illustrarique posse. 

(use qunm ita sint, qnonlam magnam nercessariam- 
que quaestionis partem seripter hujus commentationis 
tantum non omisit, doctrinae quidem et acuminis doeu- 
menta, quae in libello insunt, merita Jande non frauda- 
mus, praemium tamen seriptori decernendum non vi- 
detur. 


Ouaestiones propositiae. 


A. A lasse Mathematica, 

Motus internos, qui in Fiqvore Knut, dum e vase 
per foramen rolumlum in fundo tenui Sactum effuit, 
noyae investigationi mathen atieae suhjicere, e quàa 
summa experimentorum a eelchberrimo Selice Sururt 
hac de re factorum derivari possit, 

B. A Classe Physica. 

Testae animalinm inferiorum et eoralliorum massa 
petrosa maxime ex calce carboniea constant, quam haec 
animalia aut medinte ant immedinte ex culeariis aquae 
salihus eolligant necesse est. Et aqua quidem duleis 
plerumque calcem jam cum acido carbonico eonjunetam 
hahet, aqua marina won nisi raro hauc conjunetionem 
adımittere videtur; potiusque probabile est enm in aqua 
marina ut calcem sulphurieam reperiri. Etiam in plan- 
tis marinig calx carbonica minus saepe adest, quum 
ealx hie quoque maxime cum acıdo sulpharieo con- 
juneta reperiatur, Necesse igitnr est, animalia vi 
organica calcem ex hac conjunctione secernere eamque 
cum acido earbonieo conjungere. E parte igitur chemien 
haec quaerenda occurrunt: quo modo cal sulphurica 
in organismis mutelur; quwamnam conjunctionem 
acidum sulphuricum ita ineat; ulrum acıdum car- 
bonicum, quod cum cute Conjungitur, er uere 
atmoxphacrico aut immediute aut, uquaeope, oriatur, 
an erpiratione animatum producatur. 

E parte vero physiologiea quaerendum, in quibus 
corporis partibus etquorum organorum wi K effectn, 
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conjunclionum permutalio fiat et quomodo postrems« 
caicis carbonicae decompositio efficiatur, 

Quum multa animalia caleem carbonicam jam for— 
matam suscipiant et in eibo et per entem, absorpliome 
majorum ipsarum testarum partium et solutione alieno— 
rum corporum ealcariorum, praeter superiora illa hoc 
quoqne quaerendum restat, qwibus remedtis calxr car- 
bonıca solratur et in corpora organica suscipiateer 
et in quibus organis haec remedia oriantur. 

Qui has quaestiones inter se connexas expediverät, 
ei praemii loco numus anrens socjetatis adjudicabitur. 


C. A Classe Philosophica. 


Instituater comparatio inter monadologiam Leibnitii 
et Herbarti. 


D. A Classe Bistorica. 


Permultum potwit et in ceteris Graecorum rebns 
et in exeolendis ingrniis eorum artibusque merentara 
marılima et quae ex ea wuta suut, ommis generis cum 
populis eivitatibusqne et fuitimis et longinquis commerria. 
Itagne et per se ntile ac juenndnm est, quae apud 
Graeeos ad mercaturam augendam ordinandanque leges 
latae aliove modo puhliee instituta sint, Considerare et 
ceteris partibus publieae Graeeorum diseiplinae rerum- 
que ab iis gestarnm aliquid hine Iueis affertur. Neque 
defuerunt, qui mnper aut non ifa pridem complures 
hujus materiae locos docte et acute investigarent eam- 
que operam maxime ad Atheniensium institata conferrent, 
quorum eivitas et ipsa mereaturae magsitiline et eorum, 
yuae tradita memorine suut, copia ceteris antecellit; 
qui tamen omnem rem plene perpelnoque tenore per- 
quisitam ita exponeret, ut hoe tempore fieri posse vi- 
detur, nemo adhue exstitit;z quod si quis lecerit, et 
animadversum ir nonnulla opinamur, quae neglecta 
adhue sint, et alia expeditum iri, quae obscura fuerint. 
Itaque sorietas nostra hane materiam hominum dortorum 
studiis vommentdat hoc proposita themate: 


Uivilaium Graeenrum, maxime Atheniensinm, de 
mercatura cum ommi tum polissimum maritima leges 
quaeque ad eam angendam et ordinandam publice in- 
stituta fuerint, quantum fieri poterit, plene distineteque 
exponantur, eapto exordio a bellis Persieis et ad aeta- 
tem Alexandri Uagni dedurta quaestione, hahbeaturgue 
ratio, quae illo tempore ipsins mercaturae vicissitudi- 
nes Sirerint. - 


In quarstionibns trartandis sermone Latine, Gallico, 
Anglico, Germanieco, Suerico Danicove uti Jicebit. 
Commentationes notaudae ernnt non nomine scriptoris, 
sed tessera aliqun, adiiciendaque charta obsignata, 
endem tessera notata, quae seriptoris nomen, ordinem 
domieiliumgne indieet. Qui sorietati adseripti sunt et 
in imperio Dauiro habhitant, vertamine  abstinebunt. 
Qui in una ex propasitis quaestionihns salvenda satis- 
fecerit, ei, praemii loco tribnetur numus aurens sorie- 
tatis, 50 Jucatos Danicos pretio neyquans. 

Commentationes intra exitum mensis Augusti 1847 
Joanni Christiann Oerstedt, qui sorietsti ab epistolis 
est, teansmissne esse debehmnt. 
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LITERARISCHE 


I. Personal-Nachrichten. 


Vieepräsident Dr. Bickell wurde Vorstand des Justiz- 
departements im Churfürstenthum Hessen mit dem Titel 
als Staatsrath; der wirkliche Geheimerath Dr. v, Lan- 
genn, Präsident des Ober - Appellationsgerichts in 
Dresden; der Staatsrath #. Muckeidey in Kassel, 
Direetor des Obergerichts in Hanau; Kegierungsrath 
Cappell, Mitglied des Consistoriums und Proviuzial- 
Schul-Colleginms zu Münster; Ordinarius und Domherr 
Dr. Günther, Dr. Freiesieben, Dr. Heidenreich, Dr. 
Höpfner und Dr. Kind, Justizräthe bei dem zu Leipzig 
eröffneten Spruchvollegium; Proreetor und Professor Dr. 
Schulze, Director des Gymnasiums in Prenzlau; Helfer 
Kraz zu Backnang, Professor am evangelischen Semi- 
nar zu Urach; Oberlehrer Dr. Druckenmüller in Düssel- 
dorf, Director der höhern Bürgerschule zu Trier; Pro- 
fessor Krech am Cöluischen Kealgymnasium zu Berlin, 
Director der Dorotheenstädtischen höheren Stadtschule 
daselbst; der Maler Lessing in Düsseldorf, Professor 
der Geschichts- nnd Landschaftsmalerei am Städelschen 
Institut zu Frankfurt am Main; Hof- und Garnison- 
prediger Sydow in Potsdam, Prediger an der neuen 
Kirche in Berlin. 

Universitäten: Professor Dr. Henke zu Mar- 
hurg zweiter Bibliothekar der Universitäts -Bibliothek 
daselbst; Professor Dr, Hermann in Kiel, Professor 
des Criminalrechts in Göttingen; der ausserordentliche 
Professor Dr. Wetzetl, ordentlicher Professor in der 
juristischen Faenltät zu Marburg; Landesthierarzt Dr. 
Fr. Werner, Professor der Seuchenlehre und Veterinär-” 
polizei zu Prag; Professor Fogel in Göttingen, ordent- 
licher Professor der Pathologie nnd Director des ara- 
demischen Hospitals in Giessen; die ausserordentlichen 
Professoren Dr, Martin, Dr. Schöümann, Dr. Häser 
und Dr. Schleiden, ordentliche Honorarprofessoren in 
der medieinischen Faenltät zu Jena; Privatdorent Dr. 
Schmidt, ausserordentlicher Professor in der medieini- 
schen Farultät zu Wien; der ansserordentliche Professor 
Dr. Johannes Franz, ordentlicher Professor in der phi- 
Insophischen Faenltät zu Berlin; der ausserordentliche 
Professor Dr. Friedrich Hase, ordentlicher Professor 
in der philosophischen Farultät zu Breslan; Capitular 
A. Jäger zu Marienberg, Professor der Geschichte zu 
Innsbruck ; Privatdocent Dr. Beyrich, ausserordentlicher 
Professor in der philosophischen Facaltät zu Berlin; Dr. 
K. Fortiage, ausserordentlicher Professor in der phi- 
losophischen Facultät zu Jena, 

Inteltig.- Bi, zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Orden. Preussen: Der Oberbihliothekar Baron 
von Reiffenberg in Brüssel und der Über - Consistorial- 
rath uud Ober-Hofprediger v. Grüneisen zu Stuttgart 
den RAU. dritter Klasse; Superintendent Deschner in 
Güttland und der Geheime Ober-Regierungsrath und 
Regierungs -Bevollmächtigte an der Universität zu Halle 
Dr. Pernice, den RAO. dritter Klasse mit der Schleife: 
die Gymnasialdirectoren Dr. Förtsch zu Naumburg, Dr. 
Heinicke in Rastenburg und Haun zu Mühlhausen 
den RAU, vierter Klasse; der Kammerherr und Hof- 
a in Stuttgart v, Gall, den Johanniter- 
orden. 

Sachsen: Der Geheimerath Kammerherr A. . Hum- 
boldt und der Geheimerath v. Langenn in Dresden 
das Grosskreuz; der Generaldireetor der Museen = 
Olfers und der Geheime Medicinalrath Professor Dr. 
Lichtenstein in Berlin, das Comthurkrenz, der Ge- 
heime Kirchenrath Dr. Hübel in Dresden das Ritter- 
kreuz des Civilverdienstordens, 

Württenberg: Der Geheime Ober - Regiermgsrath 
und Curator der Universität Bonn von Bethmann - 
Hollweg und der Professor v, Drey in Tübingen (hei 
seiner Versetzung in den Ruhestand) das Comthurkreuz; 
der Hofprediger Ober-Cousistorialrath Dr. Snethluge 
in Berlin und der Geheime Kirchenrath und Prof. Dr. 
Ullmann in Heidelberg das Ritterkreuz des Ordens 
der Württembergischen Krone, 

Suchsen- Weimar: Der Vicepräsident des Con- 
sistoriums und General-Superintendent Dr. Nebe in 
Eisenach das Comthurkrenz und das Mitglied des acade- 
mischen Rathes in Dresden v, Oxandt das Ritterkreuz 
des Falkenordens. 

Sachsen- Meiningen: Consistorialrath Dr, Nonne 
in Hildburghausen und der Geheime Medieinalratk Pro- 
fessor Dr. Jüngken in Berlin, das Ritterkreuz des 
Sachsen - Ernestinischen Hausordens. 

Griechenland: Staatsminister Dr, Eichhorn, das 
Grosskreuz; Oberbibliothekar Geheimer Regiernngsrath 
Dr. Pertz in Berlin das goldene Ritterkreuz des Er- 
löserordens. 

Niederlande: Der Geheime Medieinalrath v. Froriep 
und Hofrath Sehöll in Weimar das Ritterkreuz des 
Ordens vom niederländischen Löwen; Professor Dr. 
Schleiden in Jena das Ritterkreuz des Ordens der 
Eichenkrone, 

Titet: Der Oberlehrer Dr. Jungk am Friedrichs - 
Werderschen Gymnasium iu Berlin, Oberlehrer Aö- 
nitzer am Gymnasium zu Nen-Ruppin, Rector Dr. 
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Lucht zu Kiel, Oberlehrer Dr. Hildebrand in Dort- 
mund erhielten das Prädieat „Professor”; der ordent- 
liche Professor in der medieinischeu Faenltät zu Berlin 
Dr. Hecker und der Professor Hofrath Dr. Choulant 
in Dresden als Gehbeimer Medieinalrath; der Rector 
des Elisabetanums in Breslau Prof, Fickert erhielt 
von der philosophischen Faeultät zu Breslau, der 
Oberbibliothekar Baron v. Reiffenberg in Brüssel von 
der philosophischen Facultät in Jena und der Advocat 
Braun in Plauen von der juristischen Facultät zu 
Greifswald die Doetorwürde honoris causa, 

Academien: Die Acaddmie royale de mede- 
cine zu Paris hat Professor Dr. Blasiuvs und den 
practischen Arzt Dr. Rosenbaum zu Halle zu cor- 
respondireuden Mitgliedern erwählt; die Academie der 
Künste zu München den Baron Wappers zu Antwerpen 
und den Hofbaumeister v. Zantk in Stuttgart zu 
Ehrenmitgliedern, 


I. Gelehrte Gesellschaften. 


Halle. Am 4. Juli feierte die naturforschende 
Gesellschaft ihren Stiftungstag mit einer Fesisitzung, 
in welcher der Secretär Dr. Sprengel den Jahresbericht 
vorlas nnd Herr Professor Volkmann einen Vortrag 
hielt über die neueren Bestrebungen, die Erscheinungen 
des Blutlaufs auf physikalische Gesetze zurückzuführen, 
Er sprach bei dieser Veranlassung von dem Seiten- 
drucke, welchen strömende Flüssigkeiten auf die Röhr- 
wandungen ausüben. Einige Physiker haben diesen 
Druck Widerstandskraft genannt, in so fern mit Un- 
recht, als der Seitendruck nie dem Widerstande gleich, 
soudern geringer, als dieser ist. Der Druck, welchen 


LITERARISCH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage ist so eben erschienen: 


Tafeln der Sinus, Taugenten und Secanten mit 
dem Opus Palatinum verglichen und nach Diffe- 


renzen geprüft von Chr. @. Tröbst. ?2te 
Aufl. 1846. Preis 15 Sgr. 


Jena im Aug. 1846. 
C. Hochhausen. 


So eben ift erfchienen: 


Biographiſche und literarifche 
Sfijjen 


aus dem Leben und der Zeit 
Karl Förfter’s. 
Serausgegeben von 2, För ſter. 
Gr. 8. Geh. 2 Rthlr. 


H. M. Gottfhald in Dresden. 
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Poiseuille wit seinem. Hämadynamometer maass, ist 
vichts anderes, als der Seitendruck, keinesweges die 
Kraft, mit welcher das Herz seinen Inhalt in die Aorta 
treibt, obschon Poisewille dieses meint. . Es fragt sich 
nun, zu was_die Versuche mit dem  Hämadynamometer 
führen? Als Antwort hierauf suchte der Vortragende 
zu beweisen, dass im Blutsysteme Seitendruck und 
Widerstandskraft se ungemein wenig verschieden sind, 
dass ohne merkliche Fehler beide für eins genommen 
werden können, Will man die Herzkraft hestimmen, 
so braucht man nur einerseits die Schnelligkeit der 
Blutbewegung und andrerseits die Grösse der Wider- 
stände zu kennen, Letztere wird durch das Hämady- 
namometer, erstere durch das vom Referenten erfundene 
Hämadromometer gemessen. Die Physiologie befindet 
sich also gegenwärtig auf einem Standpnunkte, wo sie 
die Herzkraft mit ziemlicher Genanigkeit messen kann, 
— Am 8, August zeigte Herr Professor d’Alton aus 
dem Meckelschen Cabinette zwei seltene Seethiere, 
eine grosse Krabbe, welche Herr Professor Burmeister 
nach van der Hocren's Monographie als Limulns 
molnccanns Latreiil, bestimmte und Thetis Fimhria 
Linn,, eine Schnecke mit leichtabfallenden Anhänzseln, 
welche man als Schmarotzerthiere betrachtet hat, welche 
aber wegen mangelnder Organisation als Fettwuche- 
rungen anzusehen sind. — Zu auswärtigen ordentlichen 
Mitgliedern der Gesellschaft wurden ernannt die Herren 
Doctoren der Mediein: Et. Pariset, Seceretär, Ch. V. 
Daremberg, Bibliothekar und Pierr, Franc. Oliv, 
Rayer, Mitglied der Pariser Akademie der Mediein 
und Karl Jos. Heidter, kais. östr. Rath nnd erster 
Brunnenarzt zu Marienbad, 


E ANZEIGEN. 
In jeder Buchhandlung ift vorraͤthig: 


Dffener Brief 


an bie im Jahre 1846 in Jena fi verfammelnden 
bilologen 


von 
Dr. Bernb. Mattbiae. 
ar. 8. geh. Preis A’, Mor. 
Sena. Fr. Mauke. 


H. Vermischte Anzeigen. 
Aufforderung zu dem Studium des Krause’schen 
Systems der Wissenschaft. 

Der ungenannte Verfasser einer Beurtheilung der 
„Lehre vom Menschen . . von Dr. H. S. Linde- 
mann un. s. w.” in Nr. 147 nnd 148 dieser Blütter 
spricht sich über K. Chr. Fr. Kranse's Gestaltung der 
Wissenschaft in folgenden Sätzen aus: 
nee, dass die Philosophie Krause’s ... in 
ihrem ganzen Wesen weder ursprünglich selbständig 
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noch von tiefem Gehalte ist, nnd dass es daher 
weder unserm Yf, noch einigen andern Frennden 
des in der Wissenschaft allerdings ernstlich streben- 
den Mannes gelingen wird, ihn zur Sehnlautorität 
zu erheben. ...* 

„Ausserdem stehen heide genannte Philosophen” 
(Krause und Herbart) „. mit ihren Grundäan- 
schaunngen und der Methode ihrer Behandlung zu 
sehr ausser der Zeit, um... .” 

„Der Krause’schen Philosophie (wenn von einer 
solchen überhaupt geredet werden kann) fehlt von 
Anfang bis zu Ende*) das innere Selbstleben; sie 
ist das eaput mortunm aus Kant, Fichte und Schel- 
ling. Kalte und durchans äusserliche Abstraktionen, 
die oft genug an Christian Wolf erinnern, werden 
zusammengelegt und sollen in dieser Komposition 
ein System bilden. Das Göttliche, welches an die 
Spitze treten muss, wird vom Verstande zurecht 
gemacht und nach seinen Eigenschaften gleichsam 
anatomisch präpärirt. Denn was ist es anders . . .” 

„Daher kommt es denn auch, dass überall, wo 
die Krause’sche Philosophie in die Gebiete der be- 
sondern Wissenschaften eingeführt werden sollte, ein 
sonstiges kompositives Begriffswesen statt der wissen- 
schaftlichen Sachentwickelung sich geltend macht.” 

„vergebens sucht nun jene Philosophie sich durch 
Bildung von allerlei deutschen Neuworten, worauf 
sie sich gern etwas wissen möchte, den Schein der 
Originalität zu gewinnen, in der That aber tritt 
gerade in diesem Unternehmen die innere Armuth 
des Gedankens, der Mangel an ideellem Gehalte 
nur um so klarer zu Tage,” 

se...» Krause’s Weise... ., welche nun ein- 
mal jeder Unbefangeue für eine höchst unfruchtbare 
halten muss. Wie wäre es auch gedenkbar, dass 
die deutsche Wissenschaft diese vorgebliche Original- 
philosophie so ganz und gar ignoriren sollte, wenn 
in ihr ein wahrer Lehenspuls des Gedankens wal- 
tete.” Was darin Original ist, gehört Krause 
nicht**) an und das Uebrige ist ein schwerfälliges 
Kompositum von allen möglichen abgetragenen Stoffen 
und meist gehaltlosen Beziehungen.” 

Ein „Unbefangener” in Hinsicht auf Krause hin 
ich, „halte” aber keineswegs seine „Weise für eine 
höchst unfruchtbare”, „halte” vielmehr von ihr, dass 
in Allem gerade das Entgegengesetzte obiger Behaup- 
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tungen gilt; denn (abgesehen von allen einzelnen An- 
griffen, welche wenn vielleicht auch nicht in der Ab- 
sicht des’ Ver. — doch in den Augen aller mit dem 
ohne Untersuchung verurtheilten Wissenschaftsysteme 
unkundigen Leser die Wirkung von Ferdächtigungen 
haben müssen) erst auf Krause’s „Weise” ist wahre 
Wissenschaft und der Beweis ihrer Möglichkeit möglich. 
Aber eben weil ich ein „Unbefangener” bin {der ich 
nicht durch Krause, sondern von Kant’s Idee : einer 
weltbürgerlichen Gesellschaft und von dessen siitlicher 
Lebensansicht aus zu der Idee des „Menschheitbundes” 
und überhaupt zu der Ansicht von der Wisseuschaft 
und Wissenschaftbildung, 'wie sie Krause hat, noch 
che ich diesen Lehrer der Menschheit kannte, gelangt 
war) —: so ist es mir nicht darum zu thun, Einiges 
zur Rechtfertigung jenes Wissenschaftsystems zu sagen, 
weil dieses A. Chr. Fr. Krause aufgestellt hat.***) 
Vielmehr um der Wahrheit, um der Menschheit Willen 
finde ich mich nicht nur zu dem Rathe an die Nicht- 
kenner des Krause’schen Systems veranlasst, sich durch 
dieses selbsty) von der gänzlichen Falschheit und 
Grundiosigkeit obiger Behauptungen zu überzengen; 
sondern auch berufen zu der Aufforderung an alle die- 
jenigen meiner Mitmenschen, welchen es um die Wahr- 
heit und die Menschheit Ernst ist, die („in ihrem 
ganzen Wesen selbständige”, „tiefgehaltige”, freilich 
noch „zu sehr ausser der Zeit stehende”, „von An- 
fang his zu Ende inneres Selbstieben” in sich habende, 
ohne „äÄnsserliche Absiraktionen” wahrhaft organische 
und systematische, nicht „verständige”, sondern gott- 
innig vernünftige, allen „besondern Wissenschaften” 
erst wissenschaftlichen Charakter gebende, die‘ dent- 
sche Sprache nach der im Ganzen der Wissenschaft 
eutwickelten Idee der Sprache reinigeude und ver- 
geistigende, nach Wahrheit und nicht wach falschem 
Ruhme strebende, höchst gedankenreiche, für das 
Leben „höchst fruchtbare”) Daistellung der Wis- 
senschaft , wie sie Krause FF) gegeben hat, zw durch- 
denken und frei prüfend zu würdigen, Hierdurch 
will ich Krause nicht „zur Schulantorität erheben”, 
sondern meine Mitmenschen zu eigner freier Ein- 
sicht in die Bestimmung der Menschheit und da- 
durch zw der Mitarbeit au dem Einen unendlichen 
Werke — nicht nur der Menschheit, auch Gottes 
zu veranlassen. 

Moritz Lebrecht von Eberstein, 


*) Aus diesen Worten sollte man schliessen, dass der Verf. Krause's System kenne d h, durchdacht habe; dagegen 


scheint wieder aus andern Stellen, wie: „In der That wenn es... 
zufällig und willkürlich aufgestellt worden ist) ....” und! u... 
ganze Lehre tur eine speculatin vorausgesetzte, keineswegs . 
hervorzngchen, dass er erst Kenntniss von demselben erhalten habe durch das Werk des Hru. Prof. 


Ansicht ist.” 


. des abstrakten Denkgeretzes (das olmehin schr 
. welche um so wıllkärlicher erscheinen, als die 
. aus der Nothwendigkeit der Sache entwickelte .. - 


Lindemann, welcher hoffentlich auf jene Beurtheilung seines Werkes Nichts erwidern wird, da olme die Anerkennung oder 
die Widerlegung des von Krause aufgestellten Deukgesetzes Niemand zu einem vollgültigen Urtheile darüber befugt ist, 


**) Diese Worte stehen wirklich so da! 


Es gehört übrigen» wenig Schärfblick dazu, um Auch nur bei oberllächlicher 


Kenutniss des Krause’schen Systems dessen völlige Unabhäugigkeit (zwar nicht geschichtlich, aber in Hinsicht des Ge- 


halter) von allen frübern Systemen zu erkennen, 


*++*) Das überlasse ich Kranse's Freunden und Schülern, und verweise in dieser Hinsicht nur auf den Vorbericht des 


Frhrn. H. K. ron heonhardi zu Krause's Philosophie der Geschichte. 


Göttingen, Dieterich 1843. Hütte auch das 


System Krause's weiter kein Verdienst, als einen so edeln, Achten Menschen, wie H. R. v. Leonhardi (vgl. Krause's 


Nachl, Abtl. IV. Bd. I, 8. 385 Aum.) zu seinem Anhänger zu haben: so wäre das achon genug. 
+) und zunächst aus den Vorlesungen über das System der Philosophie. 


tr) Eine bessere besitzt die Menschheit noch nicht, 


Götlingen, Dielerich. 1828. 
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Halle, in der Kxpedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Universitäten 
Giessen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 


welche 
auf der Grossherzoglich Hessischen Ludewigs - Univer- 
sität daselbst im Winterhalhjahre 1846 — 47 gehalten 
und am 26. October bestimmt und allgemein 
ihren Anfang nehmen werden. 


Theologie. 
Katholisch-theologische Fakultät. 


R.üigionsphilosophie „am Montag, Dienstag und Mitt- 
woch, von 11— 12 Uhr, Prof. Dr, Hartnagel. 
Apologeiik, am Mittwoch von 2—3, am Donners- 

tag und Freitag von 1—2 Uhr, Derselbe, 

Einteitung in's A, T., am Mittwoch und Samstag von 
9—10, am Donnerstag und Freitag von 2—3 Uhr, 
Professor Dr, Lutterbeck. 

Die Sprüche Salomo’s, an den drei ersten Wochen- 
tagen von 10—11 Uhr, öffentlich, Professor Dr. 
Löhuis. 

Evangelium des h. Lukas, am Montag von 9— 10 
und von &—5, am Dienstag von 9—10 und von 
3—4 Uhr, Prof. Dr. Lutterbeck, 

Die Briefe des h. Paulus, an die Galuter, Ephesier, 
Philipper und Colosser, an den drei letzten Wo- 
chentagen von 10— 41 Uhr, Prof. Dr. Löhnis. 

Biblische Archäologie, nach seinem, hierüber hei 
Manz in Regensburg 1844 erschienenen, Leitfaden, 
an den drei ersten Wochentagen von 11— 12 Uhr, 
Derselhe. 

Die zweite Hälfte der Kirchengeschichte, am Mon- 
tag, Dienstag, Mittwoch und Samstag von S— 9, 
am Dienstag von +—5, am Donuerstag und Frei- 
tag von 3—4 Uhr, Prof. Dr. Scharpfif. 

Ucber den Fortschritt auf dem (ichiete des Chri- 
stenthums, geschichtlich betrachter, am Montag 
von 5—6 und am Mittwoch von 6—7 Uhr, ölfent- 
lich, Derselbe. 

Den zweiten Theil der Dogmatik, an den vier letzten 
Wochentagen von 4+—6 Uhr, Prof. Dr. Schmid. 
Inteltig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


Die zweite Hälfte der Moral, an den drei ersten 
Worhentagen von 11— 12 und von 3—4 Uhr, Prof, 
Dr. Fluck. 

Liturgik, am Donnerstag und Freitag von 8— 9 Uhr, 

: Derselbe, 

Pädeutik, am Donnerstag und Freitag von 9— 10 Uhr, 
Derselbe. 

Kirchenrecht, am Montag und Dienstag von 1—3, 
und am Donnerstag von 2—3 Uhr, Prof. Dr. 
Hartnagel, 

Zu E.raminatorien üher ihre betreffenden Vorlesungen 
erbieten sich Prof, Dr. Löhnis, Dr. Schmid nud 
Dr. Scharpff. 


Evangelisch theologische Fakultät. 


Theologische Encyklopädie, vierstündig, von 9— 10 
Uhr, Repet. und Licent. der Th. Dr. Baur. 

Erklärung der Psalmen, lünfstündig, von 2—3 Uhr, 
Prof, Dr. Knobel, 

Hebräisch - jüdische Archäologie, fünfstündig, von 
3—4 Uhr, Derselbe. 

Geschichte des isractitischen Volkes, Samstags von 
2—4 Uhr, öffentlich, Derselbe, 

Entwickelungsgeschichte der messianischen Erwar- 
tungen, verbunden mit der Erklärung der wich- 
tigsten dahin gehörigen Stellen des A. T., dreistündig, 
Montags, Dieustags und Donnerstags von 11 — i? 
Uhr, Repet. und Lie. d. Th. Dr, Baur, 

Mythologische Krörterung der im A. T, vorkom- 
menden heidnischen Religions: orstellungen, eiu- 
stündig, uneutgeltlich, Derselhbe, 

Erkiärung der Briefe an die Römer und Galuter, 
fünfstündig, von 10—14 Uhr, Prof, Dr. Fritzsche. 

Erklärung der Johanneischen Briefe, Lateinisch, zwei- 
stündig, Samstags von 10 — 12 Uhr, Derselbe. 

Kirchengeschichte, dritter Theil, fünfstündig, von 
8-9 Uhr, Prof. Dr. Creduer. 

Biblische T'heviogie des N. T., fünfstündig, von 9— 
i0 Uhr, Derselbe. 

Christliche Dogmatik, erster Theil, fünfstündig, von 
4—5 Uhr, Prof. Dr. Hesse, 

Vergleichende Symbotik, vierstündig, vou 11 - 12 
Uhr, Prof. Dr. Fritzsche, 

Evangelisches Kirchenrecht, dreistüudig, Dienstaxs, 
Dounerstags und Samstags von 5—6 Uhr, Prof. 
Dr, Hesse, 

Sl 
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Homilerik, dreistündig, Montags, Mittwochs und Frei- 
tags von 5—6 Uhr, Prof, Dr. Hesse, 

Püadegogik, dreistündig, Mittwochs, Freitags und 
Samstags von 11—12 Uhr, Repet, und Licent. d. 
Th. Dr. Baur. 

Katechetik, zweistündig, Montags und Donnerstags 
von 4—5 Uhr, Derselhbe, 

Exuminatorium über Dogmatik, Prof. Dr. Fritz- 
sche. 

Examinatoria über die verschiedenen theologischen 
Disciplinen, Repet, und Licent. d. Th. Dr, Baur. 


Rechtswissenschaft. 


Juristische Encyklopädie und Methodologie, nach 
der 1. Abtheilung seiner Grundzüge zu XXIV Bü- 
ehern vom Recht (Regensburg 1845), Mittwochs und 
Sonnabends von 10—11 Uhr, Prof. Dr, Weiss, 

Zu derselben Vorlesung ist hereit Privat-Doceut Dr. 
Hillebrand, in zwei Stunden wöchentlich. 

Naturrecht, nach der 2. Abtheilung seiner Grundzüge, 
viermal, von 10— 11 Uhr, Prof. Dr. Weiss, 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, 
nach einem noch zu bestimmenden Lehrbuche, täg- 
lich von 11—12!/, Uhr, Prof. Dr. Deruburg. 

Pandecten, nach dem v. Wening - Ingenheim’schen 
Lehrbuche, täglich von 11— 12!/, uud von 4— 5!/, 
Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. v. Löhr. 

Das rümische Erdrecht, täglich von 8—9 Uhr, 
Derselbe, 

Vergleichende Darstellung auserlesener Lehren des 
römischen und französischen Rechts, in Einer 
noch näher zu bestimmenden, Stunde, Prof, Dr, 
Dernburg.  Oeffentlich. 

Gemeines deutsches Privat-Recht, mit Einschluss 
des Lehn-, Handlungs-, Wechsel- und See- 
Rechts, nach Eichhorn’s Einleitung, Prof, Dr. v. 
Grolman, täglich von 9—11 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält, nach Krant's Grundriss, 
Privat-Docent Dr. Hillebrand täglich in zwei 
Stunden, 

Ocffentiiches Recht des deutschen Bundes und der 
deutschen Bundes - Staaten, Prof. Dr. Weiss, 
nach seinem System des deutschen Staats- Rechts 
(Regensb. 1843), täglich von 3— 4 Uhr. 

Allgemeines Staats- nnd Völkerrecht, Geh. Justiz - 
Rath und Professor Dr. Birnbaum, Mittwochs und 
Donnerstags von 4—5 Uhr, öffentlich. 

Historisch - dogmatische Uebersicht der bedeuten- 
dern europäischen Staats-Verfassungen, Privat - 
Docent Dr. Hillebrand in einer Stunde wöchent- 
lich, Unenigeltlich, 

Das heutige deutsche Kirchenrecht, Prof. Dr. 
Weiss, nach der 6, Abtheilung seiner Grundzüge, 
täglich von 8— 9 Uhr. 

Die Geschichte der deutschen Kirchenverfassung. — 
Derselbe in drei Stunden wöchentlich. 

Kirchen- Recht der Katholiken und Protestanten, 
Stadigerichts - Assessor Dr. Seitz, 6 St, wöchentlich, 
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Deutsche Staaten- und Rechts-Geschichte, nach 
v. Lindelof’s Lehrbuche, Prof. Dr. v. Grolman, 
täglich von 8— 9 Uhr. 

Zu derselben Foriesung erbietet sieh Privat- Docent 
Dr. Hillebrand in 6 Wochenstunden, 

Gemeines deutsches Griminal- Recht , iu Vergleichung 
mit dem französischen und mit dem neuen Gr. Hes- 
sischen Straf- Gesetz -Buche, Geb. J.-R, Prof. Dr. 
Birubaum, täglich von 11— 124, Uhr. 

Gemeiner deutscher Civil- Prozess, nach v. Liude’s 
Lehrbuche, täglich von 10— 11 und Montags und 
Dienstags von 4+—5 Uhr, Prof. Dr. Dernburg. 

Civil- Prozesa- Praktikum und Relatorium, Privat - 
Docent Dr. Schmidt und Stadtgerichts - Assessor 
Dr. Seitz in 3 Wochenstunden. 

Pandecten - Repetitorium, St.-G.-A. Dr. Seitz, 
3 Stunden wöchentlich. 

Zu Examinatorien über alle Rechts - Disciplinen 
ist Privat-Docent Dr. Hillebrand erbötig. 


Heilkunde, 


Propädeutische Encyklopädie und Methodologie der 
Natur- und Heilkunde, dreimal wöchentlich, von 
10—11 Uhr, Professor Dr. Wetter. 

Geschichte der Heilkunde, viermal wöchentl,, von 
11—12 Uhr, Geh. Rath u, Prof, Dr. Nebel. 
Anatomie des Menschen, täglich zweimal, von 9 — 

10 und 2—3 Uhr, Prof, Dr. Bischoff, 

Osteologie und Syndesmologie, in der ersten Hälfte 
des Semesters, täglich von 10— 11 Uhr, Proseotor 
Dr. Bardeleben. 

Pathelogische Anatomie, 
Prof. Dr. Wernher., 

Physiologische Chemie, 2 Stunden wöchentlich, Pri- 
vatdocent Dr. Hoffmann. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, fünfmal wö- 
chentlich, von 8— 9 Uhr, Prof. Dr. Wetter. 

Dieseibe, Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 8— 9 Uhr, Privatdocent Dr. Winther. 

Specielle Pathologie und Therapie J Theil, täglich 
von 8—9 Uhr, Prof. Dr. Vogel. 

Psychiatrie, täglich Morgens von 7—8 Uhr, Geh. 
Medie.-Rath und Prof. Dr. v. Ritgen. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie, 
täglich von 3—5 Uhr, Prof, Dr. Wernher. 

Augenheilkunde, 4 Stunden wöchentlich, Prof. Dr. 
Wetter. 

Geburtshülfe, täglich Morgens von 8—9 Uhr, Geh. 
Medie.-Rath und Prof. Dr, v. Ritgen, 

Gerichtliche Medicin, 6 Stunden wöchentlich, von 
2—3 Uhr, Prof. Dr. Wilhrand. 

Medicinische Polizei, viermal wöchentlich, von 9— 
10 Uhr, Derselhe, 

Diätetik, zweimal wöchentlich, von &—5 Uhr, Pri- 
vatdocent Dr. Stammler, 

Pharmakodynamik, täglich von 6— 7 Abends, Prof. 
Dr. Phöbns, 


täglich von 9—10 Uhr, 
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Pharmakognosie, des Thier-, Pflanzen- und Mineral- 
reichs, Montags, Dienstags, Dounerstags und Frei- 
tags Morgens von 8—9Y Uhr, Privatdoceut Dr. 
Mettenheimer. 

Medicinisch-pharmaceutische Receptirkunst, Mitt- 
wochs und Samstags Morgens von 7—8 Uhr, 
Derselbe, 

Arzneiverordaungslehre, viermal wöchentlich, 
5—6 Uhr, Prof. Dr. Phöhus. 

Secirübungen von 8—12 und von 2—4 Uhr, ge- 
meinschaftlich mit dem Prosector Dr, Bardeleben, 
Prof. Dr. Bischoff. 

Zuotomische und mikroskopische Uebungen im 
physiologischen Institute, an passenden Tagen 
und Stunden, Prof, Dr. Bischoff. 

Praktischer Unterricht im gerichtlichen Seciren, 
2 Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Wilbrand. 
Den klinischen Unterricht in der innern und in 
der Augenheilkunde ertheilt, täglich von 1 —1 
Uhr, der Director der innern Klinik, Prof, Dr, 

Vogel. 

Praktische Anleitung zur Schutzpockenimpfung, 
Derselbe. 

ÄKlinischer Unterricht in der chirurgischen Ab- 
theilung des akademischen Hospitals, täglich von 
10—11 Uhr, Prof. Dr. Wernher. 

Geburtshülfliche Klinik, täglich von 2—3 Uhr, 
Geh. Medic,-Rath und Prof. Dr. v. Ritgen. 

Vebungen in der geburtshülftichen Exploration, 
zweimal wöchentlich, Derselbe, 

Exraminatorien und Privatissima, Privatdocent Dr, 
Hoffmann. 

Seuchenlehre der Hausthiere, dreimal wöchentlich, 
von 3— 4 Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. Nebel, 


Gesammte Anatomie der Haussäugethiere, Prof. 
Dr. Vix. 
Allgemeine Zoo-Chirurgie, Derselhe, 


Zoo- Pharmakologie, Derselhe, 


Gerichtliche Thierarznei- und thierärztliche Poli- 
zeikunde, Derselbe. 


Philosophische Wissenschaften. 
Philosophie im engeren Sinne. 


Logik, mit allgemeiner Einleitung in die Philosophie über- 
haupt, Mittwochs und Samstags, Abends von 5—6 Uhr, 
Oberstadienrath Prof. Dr. Hillebrand. 

Logik und Einleitung in die Philosophie, zwei Stunden 
wöchentlich, von 4—5 oder von 5—6 Uhr, Prof. Dr. 
Schilling. 

Logik, nebst Einleitung in die Philosophie, wöchentlich 
zwei Stunden, Dr. Krönlein. 

Logik, mit encyklopädixcher Uebersicht der Philosophie, 
zweistündig, Dr. Carriere. 

Psychologie, Montag«, Dienstags, Donnerstags und Freitags, 
Abends von 5—6 Uhr, Oberstudienrach Prof, Dr. Hille- 
brand. 


von 


e, 4 Stunden wöchentlich, von 4— 5 oder von 
5 - 6 Uhr, Prof. Dr. Schilling. 
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Psychologie, 4 Stunden wöchentlich, Dr. Krönlein. 

Naturrecht, nach dem vierten seiner zwölf Bücher vom 
Staate, Morgens von 11 — 12 Uhr, Geh. Begierangsrath 
Prof, Dr. Schmitthenner, 

Naturreckt, in vier zu bestimmenden Stunden, Prof. Dr 
Schilling. 

Psychologie, 4 Stunden wöchentlich, Dr. Carriere. 

Einleitung in die spekulatire Philosophie, Öffentlich, wö- 
chentlich in einer Stunde, Prof. Dr. Schmid. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, viermal wöchentlich, 
Mittwoch und Samstag von 11—12, Mittwoch von 6—7 
und Samstag von 4—5 Uhr, O.-8t.-R. Prof. Dr. Bille- 
brand, 

Religionsphilosophie, in zwei zu bestimmenden Stunden, 
Prof, Dr. Schilling. 

Religionsphilosophie (Mythologie und Offenbarung), 
stündig, Dr, Carriere. 

Philosophie der Literatur oder Literaturästhetik, in Ver- 
bindung mit der Geschichte und Charakteristik der vor- 
nehmsten Werke der schönen Literatur, besonders der 
deutschen, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitag«, 
Abends von 6—7 Uhr, O,-St.-Rath Prof. Dr. Hillebrand. 

Ueber Hegel’s Philosophie, eine Stunde wöchentlich, öffent- 
lich, Prof, Dr. Schilling. 

Rhetorik, mit Uebungen in schriftlicher Darstellung, freiem 
mündlichem Vortrag und wissenscheftlicher Disputation, 
dreistündig, Dr. Carriere, 

Ueber Göthe's Faust , Mittwochs von 6 — 7% Uhr Nachmittags, 
unentgeltlich, Dr. Carriere, 


vier- 


Mathematik, Physik, Chemie und Technologie, 


Reine Mathematik, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, Abends von 6-7 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbach, 


Reine Mathematik oder historisch -philosophische Einleitung 
in das Studium der Mathematik und ihre Anwendung in 
den Naturwissenschaften, vier Stunden wöchentlich, Prof. 
Dr. Zamminer. 

Algebra, an den ersten drel Wochentagen, von 8—9 Uhr, 
Prof. Dr. Umpfenbach, 

Diferential- und Integralrechnung, an den fünf ersten 

ochentagen, von 9—10 Uhr, Derselbe, 

Trigenometrie und Polygonometrie, au den drei letzten Wo- 
chentagen, von 8—9 Uhr, Derselbe. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, in drei Stunden wö- 
chentlich, Prof. Dr. Zamminer. 

Analytische Geometrie, in drei Stunden wöchentlich, Der- 
selbe, 

Höhere Geodäsie, öffentlich, ein bis zweimal die Woche, 
Prof, Dr. Umpfenbach. 

Angewandte Mathematik, die vier ersten Wochentage,, Mor- 
gens von 11— 12% Uhr, Prof. Dr. Buff. 

Die Lehre vom Schalle, experimental behandelt, in zwei 
Stunden wöchentlich, öffentlich, Prof, Dr, Zamminer. 

Eraminatorium über Gegenstände aus der Physik und Me- 
chanik , Mittwochs, Nachmittags, öffentlich, Pref, Dr. Buff, 

Throretische Chemie, zwei Stunden wöchentlich, öffentlich, 
Prof. Dr. v. Liebig. 

Praktisch - analytischer Cursus im chemischen Laboratorium, 
von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, Derselbe, 

Praktisch-analytischer Cursus im chemischen Filiallahora- 
torium, täglich von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach- 
mittags, Prof. Dr. Will, als Assistent des chemischen 
Laboratoriums. 

Pharmaceutische Chemie, Montags, Dienstags , Donnerstags 
und Freitags, von 8—9 Uhr, Derselbe 

Technologie, fünf Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Kuapp. 
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Stöchiometrie und allgemeine theoretische Chemie, Diens- 
tags und Freitags, von 4—5 Uhr, Prof. Dr. Kopp. 

Meteorologie, Öffentlich, Dienstags und Freitags, von 5—6 
Uhr, Derselbe. 

Uehbungen in stöchiometrischen und andern bei chemischen 
Operationen vorkommenden Rechnungen, Samstags, von 
2— 4 Uhr, öffentlich, Derselbe, 

Architektenische Compositions- Lebungen, Vortrag zweimal 
wöchentlich, von 10— 11 Uhr, Uecbungeu täglich von 2— 
4 Uhr, Prof. Dr. H, v. Ritgen. 

Wasserbau, dreimal wöchentlich, von 9—10 Uhr, Derselbe, 

Höhere Baukunst, dreimal wöchentlich, von 9—10 Uhr, 
Derseibe. 

Bergbaukunde, Prof. Dr. v. Klipstein, 

Geschichte der mitltelalterlichen und der neueren Baukunst, 
zweimal wöchentlich, von 10— 11 Uhr, Prof, Dr. H, v, 
Ritgen. 

Planzeichnen, dreimal wöchentlich, von 10— 11 Uhr, Der- 
selbe. 

Maschinenzeichnen, dreimal wöchentlich, von 2—4 Uhr, 
Derselbe. 

Ayuarellmalen und Freihandzeichnen, täglich von 11— 12 
Uhr, Derselbe. 


Naturwissenschaften. 


Geologie, In fünfStunden wöchentlich, Prof. Dr. v. Klipstein, 

Physiologie der Pflanzen, drei Stunden wöchentlich, Dr, 
Hoffmann. 

Geschichte der Botanik, eine Stunde wöchentlich, unent- 
geltlich, Derselbe., 

Pflanzenchemie, eine Stunde wöchentlich, Derselbe. 


Staats- und Cameral - Wissenschaften. 


Nationalökonomie, nach dem fünften seiner zwölf Bücher 
vom Staate, viermal wöchentlich, Nachmittags von 2— 3 
Uhr, Geh, Begierungsrath Prof. Dr, Schmitthenner. 

Polizeicissenschaft, nach dom erscheinenden eilften Buche, 
täglich von 3—4 Uhr Nachmittags, Derselbe, 

Forst- Benutzung und Technologie, an deu ersten vier 
Wochentagen, von $1—12 Uhr, Forstmeister Prof. Dr, 
Heyer. 

Encyklopädie der Jagd- und Fischereiwirthschaft, an den- 
selben Tagen, von 2—3 Uhr, Derselbe. 

Forstpolizei, wöchentlich viermal, Derselbe, 

Praktische Demonstrationen im Forst - Versuchgarten, 
öffentlich, Derselbe, 

Klimatologie, dreimal wöchentlich, Prof. Dr. Zimmer, 

Forstpotlizei, viermal wöchentlich, Derselbe, 


Eraminatorium über Waldbau, Forsteinrichtung und Forst- 
taration, viermal wöchentlich, Derselbe, 


Geschichte. 


Universal - Geschichte, wöchentlich fünfmal, von 4—5 Uhr, 
Prof, Dr. Schäfer. 

Geschichte der neueren Zeit, wöchentlich viermal. von 3— 
4 Uhr, Derselbe, 

Geschichte der jüngsten deutschen Nativnalliteratur, in 
wöchentlich 2 Stunden, unentgeltlich, Dr. Krönlein. 


Philologie. 
a) Altklassische. 


Römische Literatur - Geschichte, vier Stunden wöchentlich, 
Prof. Dr, Osann. 

Wissenschaftliche Darstellung der Formenltehre der latei- 
nischen Sprache, vom sprachrergleichenden Standpunkte 
ats. sechs Stunden wöchentlich, Prof. Dr, Otto, 
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Grundsätze der philologischen Kritik und Hermeneutik, 
unter besonderer Berücksichtigung der Handschriften- 
kunde, wöchentlich zwei Stunden, Prof. Dr. Otto. 

Theorie des lateinischen Styis, mit praktischen Uebungen 
nach Seyffert Palaestra Ciceroniana, Derseibe. 

Lateinische Syntaz, vier Stunden, Dr. Fritzsche., 

Pindars Pythische Gesänge, zwei Stuuden wöchentlich, Prof. 
Dr. Osann, 

Oridii Heroides, erklärt in wöchentlich zwei Stunden, Ööffent- 
lich, Prof, Dr, Otto, 
Aristophanes Frösche, 

Fritzsche, 

Veber die lateinische Poesie des Mittelalters, nebst Er- 
klärung von Schmeller lateinische Gedichte des XI. und XIt. 
Jahrhunderts, zwei Stunden, öffentlich, Prof. Dr. Otto. 

Anleitung zum Lateinschreiten, zwei bis drei Stunden, 
Dr. Fritzsche. 

Lateinische Disputationen, Derselbe. 


b) Orientalische. 


Hebräische Grammatik, mit schriftlichen Uebungen und 
Erklärung des Buches Josua, dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr, Vnullers, 

Arabische Grammatik, mit Rücksicht auf die verwandten 
Dialekte, nebst Erklärung des Enchirüdion studiosi von 
Borkin-eddin-essernudschi, dreimal die Woche, Der- 
selbe. 

Erklärung des Korans, zweimal wöchentlich, Derselbe, 

Grammatik der Sansceritsprache, mit besonderer Berück- 
sichligung der griechischen und lateinischen Grammatik, 
nebst Erklärung der Anthologia sanscritica von Lassen, 
dreimal wüchentlich, Prof Dr, Vullers. 

Fortsetzung des Sanscrit - Lehrcursus, zweimal die Woche, 
Derseilbe. 

Fortsetzung des persischen Lehrcursus. einmal die Woche, 
öfentlich, Derselbe. 


ec) Neuere. 


Geschichte der Italienischen Literatur, viermal wöchentlich, 
von 8— 10 Uhr, Prof. Dr. Adrian, 

Erklärung der dirina Comedia des Dante, 
chentlich, von 9— 10 Uhr, Derselbe., 

Erklärung von Shakspeare's Henry IV. p. 2, zweimal wö- 
chentlich, von 2—3 Uhr, Derselbe. 

Erklärung der Satyren des Boileau, zweimal wöchentlich, 
von 2—3 Ulr, Derselbe. 


wöchentlich vier Stunden, Dr. 


zweimal wö- 


Philologisches Seminar. 


Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, Director 
des Seminars, Dienstags, und lässt Montags und Donners- 
tags den Velleius Puterculus erklären, 

Die Argonantica des Apollonius Rhodius lässt Mittwochs 
und Samstags Prof, Dr. Otto, Collaborator des Seminars, 
erklären. 


Unterricht in freien Künsten und körperlichen 
Uebuugen ertheilen: 


Im Reiten: Universitätsstallmeister Dr, Frankenfeld. 

In der Harsmonielehre, dem Gesang, und auf mehreren 
Instriinenten: Musikdirektor Hofmann. 

In Zeichnen: Universitätszeichenmeister Trautschold. 

Im Tanzen und Fechten: Universitäts- Tanz- und Fecht- 
meister Bartholomay. 


Die Universitätsihliothek ist täglich von 10 — 12 Uhr offen. 

Das akademische Kunstmusenm wird in noch zu hestimmen- 
den Stunden ond das naturkistorische’ Museum Freitaxs von 
1—2 Uhr geöffnet werden. 

Das anstomisch- physiologische und pathologische Museum 
wird den Stndirenden in noch wäher zu hestinmenden 
Stunden geöffnet werden. 

Das uaturbistorisch- zonlogische Museum wird Samstags von 
2—3 Uhr den Stintirenden geulfnet werden. 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 





Monat September. 


1846. 


Halie, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 
Universitäten. 
Münster, 
Vorlesungen 


bei der 
Königlich Prenssischen philosophischen und 


theologischen Akademie daselbst im Winter - Semester 
1846 — 47. 





(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich 
oder unentgeltiich gehalten.) 


Theologie. 


“ 

P.itosophie der Offenbarung: Prof, Berlage. 

*Einleitung in die h, Bücher des Alten Testaments: 
Prof, Reiuke, 

® Nach vorhergeschickter Einleitung die Erklärung der 
Weissagungen des Jesaia: Ders. 

*Erklärung der Leidensgeschichte nach den vier Eran- 
gelien und der Apostelgeschichte: Prof. Schmäül- 
ling. 

*Erklärung der Briefe des h. Paulus au die Ephesier, 
an die Kolosser und an Philemon: Lie. Bisping. 

* Grammatische Interpretation ausgewählter Psalmen: 
Ders. 

*Der Kirchengeschichte letzter Theil: Prof. Cappen- 
herg. 

*Einleitung in die christkatholische Ethik und allge- 
meiner Theil derselben: Prof, Dieckhoff. 

® Die letzten Theile der speziellen Ethik: Ders. 

*Ueher des h. Chrysostomns Schrift vom Priester- 
thume: Ders. 

*Der katholischen Dogmatik erster Theil: Prof, Ber- 
laxe. 

®Die Lehre von den Sakramenten: Lie, Bisping. 

* Kanonisches Recht: Prof. Cappenberg. 

* Fortsetzung des ersten Theils der Lehre von Ver- 
waltung des Busssakraments: Prof. Kellermann. 

® Lehre von Verwaltung des Ehesakraments: Ders. 


Philosophie. 


Psychologie: Prof. Esser. 
Logik: Ders. 


Intellig.- Bi zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Psychologie: Dr. Schlüter, 

Geschichte der neneren Philosophie von Kant bis auf 
die gegenwärtige Zeit: Ders, 

*Ueher die menschliche Freiheit: Ders, 

® Pädagogik: Prof. Esser, 

®Praktische Uebungen über Gegenstände ans dem Ge- 
biete der Pädagogik, im pädagogisch - philologischen 
Seminar: Ders. 


Mathematik. 


®Combinatorische Analysis: Pr. Gundermann. 
Differenzial- und Integral-Rechunng: Ders, 
Ebene und sphärische Trigonometrie: Ders, 


Naturwissenschaften. 


#Uebersicht des Thierreichs: Prof. Becks. 

Geognosie und Erklärung der vulkanischen Erschei- 
nungen: Ders, 

* Astrognosie: Dr. Schmedding. 

®Populäre Astronomie: Ders, 

Chemie: Ders. 


Geschichte und Geographie. 


* Allgemeine Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts, 
oder Geschichte der prosaischen Litteratur der 
Römer: Prof. Granert. 

Geschichte von Griechenland, ans dem Gesichtspanktr 
kritischer Forschung und zum Behufe des küuftigen 
Gymuasiallehrers: Ders. 

® Geschichte und Litteratur des Mittelalters, im päda- 
gogisch - philologischen Seminar: Ders. 

Geschichte der Religion der Griechen und Römer: 
siehe unter Philologie. 

Geschichte der Kunst des Alterthums: desgl. 

Geschichte der neuern Philosophie von Kant his auf 
die gegenwärtige Zeit: siehe unter Philosophie. 


Philologie. 

* Des Aeschylus Sieben gegen Theben, im pädagogisch - 
philologischen Seminar: Domkapitular Prof, Na- 
dermann. J 

*Erklärung des Aeschyleischen Agamemnon: 
Winiewski, 

*Erklärung der Briefe des Horatins: Prof. Deycksa. 

®Virgils Georgien, im pädagogisch -philologischen Se- 
minar: Ders. 
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Geschichte von Griechenland, aus dem Gesichtspnukte 
kritischer Forschung nnd zum Behufe des künftigen 
Gymnasiallehrers: siehe unter Geschichte, 

Geschichte der Religion der Griechen und Römer: Prof. 
Winiewski. 

Geschichte der Kunst des Alterthums: Prof. Beycks. 


Morgenländische Sprachen. 


Hehräische Grammatik nehst Erklärung einiger Kapitel 
der Genesis uud einiger auserwählter Psalmen: Prof. 
Reinke, 

Arabische oder Syrische Grammatik nebst Anleitung 
zum Interpretiren Arabischer und Syrischer Schrift- 
steller: Ders. 

* Fortsetzung der Uebersetzung Arabischer Schrift- 
steller: Ders, 

®Fortsetzung der Uebersetzung Syrischer und Chal- 
däischer Schriftsteller: Ders. 


Neuere Sprachen. 


®Italienische Grammatik nebst Uebersetzung und Er- 
klärung von „Le Mie Prigioni” des Silvio Pellico: 
Dr. Schipper. 
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*Uehersetanng von Shakspeare's Romeo and Juliet 
und Erklärung desselben in englischer Sprache: 
Dr, Schipper. 

Erklärung von Corneilles Le Cid in französischer 
Sprache: Ders, 


Das Lesezimmer der Paulinischen Bibliothek ist 
Montags und Donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet ; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in denselben 
Stunden, nnter den bekannten gesetzlichen Bedingun- 
gen, Bücher nach Hause mitgenommen werden. 


Das naturhistorische Museum und der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt, und steht 
ausserdem den Studirenden der Zutritt zu diesem täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenem 
nach mit dem Direktor desselben genommener Rück- 
sprache offen. 





Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 15. 
October festgesetzt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage ift fo eben erſchienen: 


Müller, Dr. 95. U., franzöfifhe Grammatif 
für Gpmnafien. Nebſt den nörhigen Aufgaben zum 
Ueberfegen aus dem Deutſchen in’s Franzöfilce. 
1. Aorheilung für die mitelern Giymnaflalkiaffen. 
2. verbefferte Auflage, 11 Bogen. gr. 8. 
Preis 9 gr. 11’/, Nor. 


Diefe ih duch wiſſenſchaftliche Behandlung ihres 
Stoffes befonders auszeichnende Grammatik bar foviel 
Beifall gefunden, daß fie kurz mach ihrem Erfcheinen in 
11 Gymnaſien eingeführt und die ſtarke Auflage in 3 
Jahren vergriffen wurde — Der zweite Theil für die 
obern Gpmnafialklaffen fofter 22 1/, Bar. 


Deffen franzöfiihes Lefebuch für die mittlern Klaſſen 
ber Gymnaſten mit Wörterbud. 11 Bogen. ar. 8. 
Preis 9 gGr. 11!/, Nor. 


Früher erſchien: 


Delavigne, Casimir, Les enfants d’Edanard, 
Tragedie en trois actes et en vers. Prec#die 
d’une introduetion historique et arcompagnee de 
notes explieatives par H. A, Mülier. 1844. 
11!/, Sgr. 


— — Lonis XI. Tragedie en eing actes et en vers, 
precedee d’une introduetion historique ei accom- 
pagnee de notes explieatives par H, A. Müller. 
1844, 15 Sgr. 


Boigtmann, Dr. Eh. G., Vorfhule der 
franzoͤſiſchen Sprade für Anfänger in ftufenmeifer 
Entwickelung des Unterrichts bis zum unregelmäßigen 
Zeitwert. 1843. 7"/, Sgyr. 


White a mannal of English conversation, Handbuch 
der engliſchen Umgangsſprache. 1441. 10 Sgr. 


Jena im Auguſt 1846. 
E. Hochhauſen. 











In meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen und durch 
alle Buchhanblungen des In- und Auslandes zu beziehen: 


Abhandlungen 
aus dem 


Gebiete der Hechtsgefchichte 


Dr. Friedrich August Biener. 


Inhalt;: 


1. Ueber die Einführung der Geſchwornengerichte in Eng 
land, 


1. Hiſtoriſche Erörterungen user den Urfprung und den 
Begriff des Wechſels. 


broſch. */, Rthlr. -— 
Bernd. Taudnis jun. in keipzig. 


ar. 8, 
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II. Vermischte Anzeigen. 


Berichtigungen. 


zur zweiten Ausgabe von C. A, Tittmann’s Handbuch 
für angehende Juristen, herausgeg. von Dr. C. Ed. 
Pfotenhauer. Halle, C. A, Schwetschke und Sohn, 





8. 55. Not. *) lies: Theile statt: Teile. 

— 69. $. 104 — Lyon Lion, 

74. Nr. 6. sind nach d. W. „Contins” die W.: 
„aus anderen Handschriften” ausgefallen, 

Ebend. Z.7v. u. lies: älteren statt: ältesten. 

— 78. 2.9 v mist d. W. sich zu streichen, 

9. — 9 vu lies: bei den jetzt ganz verän- 
derten statt: nach den eingetretenen. 

136. Not. +) Z. 5 v. u. lies: ein statt: im, 

138. — *—6) 7,3 v. u. lies: habe statt: hatte. 

141. — **) sind die Parenthesen in den 3 letzten 

Zeilen zu streichen, 

2.8 v. 0. lies: eines Sacraments statt: ein Saer, 

2.9 v. 0. lies: seinen statt: einen. 

Hier sind am Schluss des $. 169 vier Sätze 

ausgefallen, und irsthünlicher Weise dem Ende 

des folgenden $. 170 beigefügt worden. 

Hier ist der $. 170 mit den Zeile 24 v. oben 

befindlichen Worten: „Eigenthümer nicht be- 

kannt ist.” zu schliessen, indem die noch 

folgenden vier Sätze, die sich bis 

. Z. 24 erstrecken, und vom Erwerh und Ver- 

lust des Besitzes und vom Mitbesitz handeln, an 

das Ende des vorhergehenden $. 169 gehören. 

Vor der Ueherschrift des $.175 lies: 1) statt: I) 

2.1 v. u. lies: Real statt: Beal- 

. vor der Ueberschrift des $. 182 lies: 3) statt: 1) 

Nr. 6) lies: im umgekehrten Falle statt: im 

Gegentheil, 

2.6 v. o. lies: sie statt: es. 


143. 
161. 
161. 


162, 


ih 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Alfmann, ®., d. Urfprung d. luther. Reformation aus d. Zeit⸗ 
bewußtſein. Sraunſchweig, Vieweg u. S 
geh. n. + gr. (6 nar.) 


Barrande, J,, notice preliminaire sur le aystöme silurien 
et les trilobiten de Bohöme, Leipzig, Hirschfeld, 
geh. 14% ner. (18 ner.) 


Bouhk, 3. B., Eendfhr. an Parft Pius IX. Deutfch von 
®. Hain. Pripzig, Brauns. geb. u. 3"), gr. (4 agr.) 


Brief, d. offene, d. Königs o Dänemark u. d. deutſch. Volkes 
Antwort. Ebend. geh. 6 gr. 17’: nr.) 


Büchel, C., civilrechtl Erörterangen. 2. Aufl. 
burg, Elwert. geh. 2 »# 


1. Bd. Mars 
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217 vr u lies: errichteten statt: errichtet, 


— — 3- - — Legate statt: Legale. 
— 206. — 2- - — saisit stait: saisi. 
— 209. ist der 6. Absatz mit den Worten: „für an- 


genommen gehalten” zu schliessen, und das 
Folgende v. ‚sobald — war” zu streichen. 

— 224, 2. 1 lies: gegen die statt: für die. 

Not, *) hies: Thatbestand statt: Fortbestand. 

. ist vor „plagium” das W. „gewöhnlich” 

zu streichen. 

Not, #%%) ist nach „Verbrechensgattungen” 

d. W, „an” hinzuzufügen. 

322, letzte Zeile lies: wolle statt: zu wollen. 

325. Z 11 v. m. — Sicherheit statt: Sache. 

— 387, letzte Z. ist nach „gehört” d. W. „nicht” 

hinzuzufügen. 

ist der Inhalt der Note Fr}) zu streichen und 

dafür zu lesen: Die capitula extraordinaria 

beruhen auf 2 Sammlungen, deren man sich 

zur Ergänzung der cap. ordinaria bediente, 

die ältere aus d.. Ende des 12. oder Anfang 

des 13. Jahrh. rührt von einem Unbekannten, 

die jüngere aus d. 2. Viertel d. 13. Jahrh. 

von d, Ital. Juristen Jac. de Ardizone her. 

Uebr. s. ob. $. 109. a. E. 

— 398, Z.8,.v.u. lies: Rechtsbuchs statt: Gesetzbuchs. 

— 406. hat sich in den aus der vorhergehenden Seite 
herüberreichenden Text der Note F) eine gar 
wicht hierher gehörige Notiz verirrt, welche 
von den W.: die Bestimmungen — des 13. 
Jahrhundertsreicht, u. einfach zu streichen ist. 

— 411. Z. 13 lies: weichem statt: welchen. 

— 415. — 15 - wird statt: werden. 

— 421. — 13 v. u. ist zwischen „blos” und „Rechts- 
verletzung” d. W. „jede” einzuschalten. 

— 423. Z. 2. v. u. ist zwischen „und” und „kann” 
das W. „sie” einzuschalten, 

— 495 Z. 17 v. u. lies: belichenen statt: berechtigten. 


317. 


397. 





Sharafterzüge, Memorabilin u. hiſtor. Anekdoten vom Kaifer 
Joſeph It un. feiner Zeit. 2 Bde Meißen, Gödjhe. geb. 2 
Credner, K. A., Grörterungen kirchl. Zeitfragen. 1. Heft. 
Frankfurt, Sauerlander. geh. m. 13 gr. (16 nar.) 
D’Azeglio, M., d, jünaften Greigniffe in d. Romagna. Nach 
d. Italien. Leipzig, Gerbard. geh. 12 gr: (IS nor) 


Deurfeblend, d. maler. u. romant. In 10 Sect. m. 390 Stahlſt. 
1. Sect. Schwaben. 1. Lief. Peipjig, 9. Wigand. 
geb. 2% gr. (I. mar) 


Diefenbach, L., vergleich. Wörterb. d. goth. Sprache. 
1. Bd. Fraukfurt, Sauerländer, geh, n. 3 »f 


Doppler, C., Beitr. zur Fixsternenkunde. Prag, Haase S. 
geh. n. 13 gr. (16 ugr ) 


üb. unfer Gelehrtenſchulweſen. Kiel, Schröber. 


Dronfen 
. I geh. n. 4 gr. (6 ngr.) 
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Entfcheidungen, bemerfenswertbe, d. Crim.s@enars d. Dbers 
— — zu 5* Herausg. v. D. b. Heuſer. 
2 80. 1. Hfi. Kaſſel, Fiſcher. 

och. nm. 1 PB gr. (If 10 ngr.) 


—, d. f. Gebeim. Ober: Kribunals, herausg. v. Seligo, Wil⸗ 
tel. m. Rinteln. N. 8. 2. Bd. Berlin, Heymonn. 

. sch. n. 3 

Neue wohlf. Ausg. Potsdam, Riegel. 

geb.n. 4 A gr. (4 »P 5 ugr.) 


Förfter, 8, biograpb. u. Üiterar. Skigzen aus d. Beben u. d. 
Zeit Karl Forſters. Dresden, Gottſchalk. geb. n. 2 P 


Frans, G., üb. Gegenwart u. Zukunft d. Preuf. Werfaflung. 
Hatberftadt, Frang. geh. n. 16 gr. (20 nr.) 


Srentag, &., d. Conceffienalgerechtigfeits » Theorie d. Straftechts. 
Gerha, Bläfer. geb. n. 1* 4 gr. (1 „Pd ngr.) 


Gaß, B., Georg Galirt u. d. Synkretismus. Bretlau, Goſo 
borstg. geh. 18 ar. (22% mar.) 


Glaser, C., Schul-Atlas. In 26 col, Karten. 
Hof, geh. 1 »f 1°/, gr. (14 2 ngr.) 


v. Böhren, C., d. Adoptivtochter. 2 Thle. Leipzig, Kretzſchmar. 

geh. 2 »f 12 gr. (2 „Pf 15 nar.) 

Graff, E. G,, althochdeotsch, Sprachschatz, Vollständ. Index, 
Ausgearb. von H. F. Massmann. Berlin, Nicolai. 

n.3 »f 2 gr. (3 »f 15 ner.) 

Grewinck, L. J., Anwels. d. Stammeln gründi. zu be- 
handeln, Mitan, Reyher, geh. n. 13 gr. (16 ngr.) 


Grisebach, A., Bericht üb, d. Leistungen in d. Planzen- 
geographie während d. Jahres 1844. Berlin, Nicolai, 
geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 


Gugfom, R., Novellenbuh. Frankfurt, Pitrar. Anftalt. 
ach. 8 „Pf 


Daller v. Ballerftein, F., Lehrb. d. Elementar Mathematik, 
Berlin, Naud u, C. geb n.3 4 6 gr. (3 # 7% mar.) 


Danbel, ©. D., d. Volkeſchullehrerbildung ohne Scminar. Ders 
Glogau, Handel. geh. m. 9°/, gr. (12 ner.) 


Hanffen, ©®., über öffentl. Arbeltsnachweiſungs- Anftalten. 
Heidelberg, ©. F. Winter. geb. m. 3°/, gr. (4. ngr) 


Harless, €, F., d. sämmtl. Heilguellen u. Kurbäder d, 
südl. u. mittel. Kuropa's, West- Asiens u, Nord- Afrika’s, 
in 2 Bdn. 1. Bd. 1. Abth,. Berlin, Nauck u, C, 

geh, n. 1» 18 gr. (1 »f 22% ngr.) 

Häuffer, &., Shleswig- Holftein, Dänemarf u. Deutfchland. 
Hridelberg, C. 8. Winter. geh. m. 5 ar. (6 ngr.) 

Hapranef, 2, Ungar u. Ktoat. 2 Bichn. Meifen, Bödfche. 

geh. 1 »f 16 gr. (1 20 gr.) 

Heinen, K., polit. u. ungelit. Fahrten u. Abenteuer. 2 Mbr, 
Mannheim, Hoff. geh. 2 „f 12 gr. 15 nor.) 


Höltn, A., üb. Auferftehung u. Gericht. 8 Predigten. 
burg, Engel. geh. n. 4 gr. (5 nar.) 


Homer’s Illas, in Herametern überl. von 5. Monfé. Frank: 
furt, Eanerländer. geh. 1. 4 gr. (1 »# 5 ngr.) 


Honek, M., Prinz Eugen, d. edle Ritter. Hannever, Beltwing. 

ach. 2 »f 42 gr. (2 »# 15 ner.) 

Zeitschr. f. d. gesımmte Ingenieurwesen. 
1. Hft. Freiberg, Engelhardt. 

geh. m. 1 ,f 8 gr. (14 10 ngr.) 


Entwürfe, architecton. 


Manuheim, 


büne· 


ingenieur, der. 
4. Bd. 
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Jolly, P., Anleit. zur Differential- u. Integral-Rechnung. 
Heidelberg, C. F, Winter. 
geh. m. 1 P 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 


Kabath, H., Flora d. Umgegend v. Gleiwitz. Gleiwiiz, 
Landsberger. n. 1 »f 


Krummader, ©. W., Grpectorationen üb. d. Studium DB. 
Theologie. Effen, Bäbeker. geb. 18 gr. (22% nar.) 


Kulenkamp, E.J., Literatur d. gesammten Kurhess, Rechts. 
Cassel, Fischer, geh. u. 2 »f 8 gr. (2 «+ 10 ngr.) 


Behre, d., von d. Rechtsmitteln im Preuf. Givil» u. Criminal» 
Frojeffe nach d. gefept. Borſcht. foftem. bearb. Berlin, Nicolai. 
geh. 2 *8 gr. (2 10 nar.) 

Morning, R., Zeltgedichte. Peipzig, Gebauer. 
geb. 21°/, gr. (27 ner.) 


Münhmeyer, E. H. W., frit. Blide auf d. Medicinalweſen 
Deutſchlauds. küneburg, Engel. geb. 12 yr. (15 ngr.) 


Paleontograpbica. Beitr. zur Naturgesch.d. Vorwelt, Heransg. 
v. W. Duncker u. H. v. Meyer. 1. Bd. 1. Lief. Cassel, 
Fischer. geh. n. 1 16 gr. (1 »£ 20 ngr.) 


Reinhardt, 3, d. Morh db. evangel. Kirche u. deren Abhülfe 
durch d. Buftans Adolf» Etifiung. Aachen, Beurath. 
seh. u. 4 gr. (5 ngr.) 
Ritter, 6. 8, Volferehenbun. 3. verm. u. verb. Aufl. Stutt⸗ 
gart, Neff. och. 1 


— I 53, Sandb. d. Kirchengeſch. 3. verb. u. verm. Aufl. 
1. Bd. Bonn, Marcus. geh. 1 Pf 12 gr. (1 »f 15 nat.) 


Röder, K.D. A., Grundzüge d. Naturrechts od, Bechts- 
filosophie, Heidelberg, C. F. Winter. geh. n. 2 * 


Schucider, F. A. H., d. che, Gütergemei 
Behr. Mannheim, Edwen u. nfchaft nach franz 


geb. m. 1 »f B gr. (1 f 10 nor.) 
Strümpelt, Entwurf d. Logik. Mitau, Menher. 
sch. 18 gr. (22% mar.) 
Thomson, A. T., Anleit, zur Erkenntn, u. Behandl. d. 
Vergift, Bearb. v. A. Rewmont, Aachen, Benrath. 
geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 


Zilgen, M. J., d. gerichtl. medicin. Fundbericht bei Werl 
Reumicd, gihifers, geh. 6 gr. (7 s —— nr 


Ullmann, €, d. Sündfofigkeit Jeſu. 5. nen bearb. Aufl. 
Hamburg, F. Peripee. sch. u. rg (fr) " 


Unger, J., Samml, v. Nissen v. Privat- u. Gemeinde- 
Gebäuden. 5. Hit, München, Liter, artist, Aut, 
In Umschl, m. 1 # 6 gr. (1 ıf 7% wer.) 


Waitz, G., d. alte Recht d. Salschen Frünken, Kiel, 
Schwers, geh. 1? 20 gr. (1 »£ 25 ugr.) 


Wolff, D.8.8., Hausſchatz d. Volktpoeſie. Leipzig, D. Migand. 
geb. 2 4 8 gr. U 10 mar.) 
Wönjiger, A. T., d. Preuß. Bank. Berlin, Cohn u. 8. 

ach. 18 gr. (22% ngr.) 

Heitschrift f. Malakozoologie. Herausg. v. K. T. Menk 
L. Pfeiffer t. 1846. 2 Mfte. Cassel- Fischer, ne 
gehn. IP iI2 er. (if 15 ngr.) 
Zöpfi,H., Grundsätze d. Allgem u. d. Constitutionellmonarch, 


Staatsrechls. 3, verm. u. verb. Ausg. Heidelberg, C. F, 
Winter, geb. n. 2 I3 gr. (2 ‚16 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 


Monat September, 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Universitäten. 
Tübingen. 


Veraeichniss der Vorlesungen, 


welche 


an der königl. Württembergischen Universität daselbst 


im Wintersemester 1846 — 1847 gehalten werden. 


I. Evangelisch-theologische Fakultät. — v. Banr: 


Intellig.- Bi, zur A. L. Z. 


Erster Theil der christlichen Dogmengesthichte; 
Lehrsystem der kathol. Kirche mit einer Einleitung 
in die Symbolik. — v. Schmid: Erklärung des 
Briefs an die Römer; Homiletik und Catechetik mit 
vorangeschickter Einleitung in die praktische Theo- 
logie überhaupt; Leitung der homiletischen und ka- 
techetischen Uehungen in der evang. Prediger - An- 
stalt. Ewald: Erklärung der wichtigsten 
Stücke der diehterischen und prophetischen Bücher 
des alten Testaments; Anfangsgründe der arabischen 
und äthiopischen Sprache; Erklärung der Hamasa 
nnd des Hariri. — Beck: Zweiter "Theil der christl. 
Sittenlehre ; Pastorallehren des neuen Testaments 
exegetisch entwickelt. — Landerer: Zweiter Theil 
der christl. Glaubenslehre; Erster Theil der srnop- 
tischen Erklärung der drei ersten Evangelien; oder 
Erklärung des Briefs an die Hebräer; Geschichte 
des christl. Dogma’s von Semmler bis auf die Ge- 
zenwart. — Pressel: Pastaralthenlogie, — Hau- 
ber: Kirchen- und Schnlgesetzkunde, — Zeller: 
Erklärung der Offenbarung Johannis ; Geschichte 
der protestantischen Theologie seit Schleiermachers 
Tod; Philosophische Propädentik, — Rooschütz: 
üher das Verhältuiss von Religion und Philosophie. 
— Köstlin: Geschichte der philosoph. Moral. — 
Beck: üher Platon’s Sophisten und Parmenides. 


Kutholisch - theologische Fakultät. — v.Drer: 
Theologische Euryelopädie. — Kuhn: Dogmatik, 
erste und zweite Abtheilung, — Hefele: Erste 
Hälfte der Kirchengeschichte; Patrologie nnd Patri- 
stik. — Welte: Hebrüsche Archäologie; Erklä- 
rung der Psalmen; arabische oder armenische Spra- 
che, — Gehringer: Erste Hälfte der synoptischen 
Erklärung der vier Evangelien; Erste Hälfte der 
1846. 


— v5. 


II. Juristische Fakultät. — 


IV. Medieinische Fakultät. — 


Pastoraltheologie, — Schott: Pädagogik und Di- 
daktik. — Schimele: Erste Hälfie der christl. 
Moral; Briefe an die Thessalonicher; Briefe an die 
Korinther — BRiess: Geschichte der nenern Phi- 
losophie, 


v. Schrader: Römi- 
sches Familien- und Erhrecht nach Mühlenbruch ; 
exegetische Vorlesung über römisches Recht. — 
Michaelis: Deutsches Privatrecht nach seinem 
Grundrisse und Mittermaier; württemb, Privatrecht 
nach seinem Grundrisse und Wächter; die summa- 
rischen Civilprocesse samt dem Coneursprocesse, 
nach seinem Grundrisse und Linde; Relatorium. — 
Hepp: Des gemeinen und württemb. Straf- und Po- 
lizeistrafrechts 2ter Th il nach Feuerbach; Gemei- 
ner dentscher und württemb, Strafprocess nach Za- 
chariä, Reyscher: Gemeines und württemb. 
Staatsrecht nebst Bundesrecht nach Zachariä in Ver- 
bindung mit öffentlichen Redeühungen; Kirchenrecht 
nach Richter, Mayer: Institutionen des römi- 
sehen Rechts nach seinem Grundrisse; Leitung ei- 
nes auf Ausbildung des mündlichen Vortrags ge- 
richteten Disputatoriums üher römisches Recht und 
Civilprocess; gemeiner deutscher und württemb, Ci- 
vilproress. — Warnukönig: Juristische Eneyrlopä- 
die, nach eignem Plane; Naturrecht oder Rechts- 
philosophie nach seinem Lehrbuche; römisches Fa- 
milien und Erbrecht, nach seinem Grundrisse, Müh- 
leubruch und Vangerow; Vehungscollegium üher rö- 
misches Recht verbunden mit schriftlichen Ausarbei- 
tungen. — Köstlin: Gemeines deutsches Straf- 
rerht; Württemb, Strafrecht; Criminalpraktikum. — 
Bruns: Paudekten, nach Mühlenhruch. 


Ch. Gmelin: Phar- 
macentische Chemie in Verbindung mit allgemeiner 
Chemie durch Versuche erläutert; praktische Vebun- 
gen in der Cemie, — v. Rapp: Vergleichende Ana- 
somje; pathologische Anatomie, — v. Riecke: 
Theoretische Gehurtshülfe; geburtshülfliche Klinik. — 
Antenrieth: Poliklinik. — v. Mohl: Anatomie 
und Physiologie der Gewächse; ührr Kryptogamen. 
— Bruns: Chirurgische Klinik; allgemeine Chirur- 
gie: chirurgische Krankheiten des Unterleibes; Au- 
genoperationen. — Arnold: Systematische Anato- 
mie des Menschen; chirurgische Anatomie; Leitung 
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der Secierübungen. — Wunderlich: Sperielle 
Pathologie und Therapie, erster Theil ( Respira- 
tions- und Digestionswerkzenge ); medicinische Kli- 
nik; Ambulanten -Klinik. — Sigwart: Allgemeine 
Chemie mit steter Erläuterung durch Experimente, 
in Verbindung mit Analysen der Natarkörper; die 
Chemie in ihrer Anwendung auf Land- und Forst- 
wirthschaft mit Analysen und Uebungen. — Baur: 
Kuochen- und Bänderlehre; populäre Anatomie; Se- 
cierübungen; anatomische Repetitionen. — Schloss- 
berger: Physiologische Chemie mit. besonderer 
Rücksicht auf Pathologie ; theoretisch - praktische 
Anleituug in der qualitativen und quantitativen Ana- 
Irse. — Frank: Geburtshülfliche Phantomübungen ; 
Repetitionen in der Geburtshülfee — Kreuser: 
Specielle Chirurgie; Examinatorium über allgemeine 
und specielle Chirurgie. — Griesinger: Arznei- 
mittellehre mit experimentellen Demonstrationen; kli- 
nische Propädentik, — Messner: Hautkrankhei- 
ten; Examinatorium über specielle Pathologie und 
Therapie. — Voetsch: Hippologische Vorlesungen. 


. Philosophische Fakultät. — Tafel: Annalen des 
Taeitus; Satyren des Horaz und lateinische Stil- 
übungen im philologischen Seminar; Eneyelopädie 
der griechischen Dichter, Geschichtschreiber und 
Redner ; griechische und lateinische Stilübungen. — 
Haug: Erster Theil der Universalgeschichte; dent- 
sche Geschichte bis auf Maximilian J. — v. Nör- 
renberg: Höhere Analysis mit Anwendung auf Geo- 
metrie und Mechanik; analytische Theorie des Gleich- 
gewichts und der Bewegung elastischer Körper. — 
Walz: Prometheus des Aeschvlos und Philoktet des 
Sophokles; Erklärung der Wolken des Aristophanes 
und Leitung der griechischen Stilübungen im philo- 
logischen Seminar. — Fichte: Logik und Euer- 
elopädie der philosophischen Wissenschaften; prak- 
tische Philosophie ( philosophische Rechtslehre und 
Moral); philosophisches Conversatorium, — Qnen- 
stedt: Mineralogie; Krystallographie; Geographie 
mit besonderer Rücksicht der physikalischen Ver- 
hältnisse, — Keller: Dentsche Grammatik; Ultila; 
Paläographie; altdeutsche Uebungen. — Peschier: 
Geschichte der neuesten französischen Literatur; 
französische Sprachübnngen; Englischh — Hohl: 
Elementar - Mathematik; Einleitung in die Steren- 
metrie; Variationsrechnung und deren Anwendung 
auf die Lehre vom Grössten und Kleinsten; Trigo- 
nometrie und analitische Geometrie. — Reiff: Psy- 
chologie; Geschichte der griechischen Philosophie, — 
M. Rapp: Elemente der slavischen Grammatik nnd 
Volkslieder der Sieben ; Petrarkas Rime; Byrons 
Don Juan. — Ofterdinger: Popnläre Astronomie ; 
vergleichende Uebersicht der mathematischen Me- 
thoden; Differential- und Integralrechnung; Erklä- 
rung eines mathematischen Schriftstellers des grie- 
chischen Alterthums.. — E. Meier: Jesaja; prak- 
tische Uehungen im Interpretiren der wichtigsten 


Stücke des Alten Testaments; Arabisch, dritter Cur- 
sus; Grammatik des Sanserit. — Bröcker: Zweiter 
Theil der Weltgeschichte; Geschichte Frankreichs 
bis auf Franz I. — Schwegler: Erklärung der 
aristotelischen Metaphysik. — Teuffel: Geschichte 
der griechischen Poösie bis auf Sophokles, mit Er- 
klärung des Oedipus Colonus von letzterem; über 
Göthes Werden, Seyn und Wirken. — Zech: Po- 
puläre Astronomie; Mechanik; über die Berechnung 
der Cometenbahnen ohne Rücksicht auf Störungen. 
— Roth: Dritter Cursus des Sanserit (Erklärung 
des Drama’s Prabodha Tschandrodaja ); zweiter Cur- 
sus des Zend und Nenpersischen; Erklärung des 
Buchs Koheleth; ein Abschnitt ans der vergleichen- 
den Grammatik indogermanischer Sprache , oder 
Grammatik des, Sanserit. — Franer: Deutsche Ge- 
schichte in übersichtlicher Darstellung; Erklärung 
derjenigen Eddalieder, welche zu dem Sagenkreise 
der Nibelungen gehören. 


VI. Staatswirthschaftliche Fakultät. — Vols: Ge- 


schichte der Erfindungen und ihres Einflusses auf 
Politik und Caultur, in Verbindung mit Demonstra- 
tionen ; Technopropädeutik ; sperielle Maschinen- 
lehre; Gewerbeökonomie. — Schüz: Encyclopädie 
der ökonomisch- politischen Wissenschaften ; Finanz- 
wissenschaft. — Fallati: Württembergische Staats- 
geschichte ; Völkerrecht mit besonderer Rücksicht 
auf dessen Geschichte nnd unter Benutzung ven 
Heffters Lehrbuch, — Hoffmann: Württemberg. 
Polizeirecht; württemberg. Finanzrecht. — Goe- 
riz: Eucyelopädie der Forstwissenschaft. 


Uebungen in Künsten, 


v. Falkenstein: Reiten. — Sileher: Harmonie- 


lehre und Tonsatz; Musik, — Leihnitz: Zeich- 
nen und Malen. — Kastropp: Fechten. — Beck 
Tanzen. — Wüst: Turnen, 


Universitäts - Institute, 


Bibliothek; evangelische Prediger - Anstalt; anatomi- 


sches "Theater mit einer Sammlung für menschliche 
Anatomie; hotanischer Garten, nehst den dazu gehö- 
rigen botanischen Sammlungen ; neues chemisches 
Laboratorium; altes chemisches Laboratorium; Ca- 
binet chirurgischer Instrumente; medicinische Klinik, 
Poliklinik; chirurgische Klinik; geburtshülfliche Kli- 
nik; zoologische Sammlungen; mineralogische und 
geognostische Sammlungen; Münz- und Antiquitäten - 
Cabinet; Sternwarte nnd physikalisch - astronomisches 
Cabinet; Lahoratorium für Agrienltur- und techni- 
sche Chemie; technologische Modell - Sammlung; phi- 
lologisches Lehrer - Seminar; Zeichnungs - Institnt; 
Reithahn; Fechthoden; gymnastische Anstalt. 





Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 26. 


October festgesetzt. 





Marbure. - 


Verzeichniss der Vorlesungen 
welche 


im Winterhalbjahre 1846 — 1847 anf der Universität 
daselbst gehalten werden sollen. 


I. Theologische Fakultät. 


Rettberg: Dogmatik, Kirchengesehichte Th. 3., 
dogm. Societä. Henke: Kirchengesch, Th. 1., Li- 
turgik und Homiletik, homil. Societät, Scheffer: 
Ethik, Synopsis, Kirchenrecht. Gildemeister: Je- 
saias, vergleichende Grammatik der semitischen Spra- 
chen, Arabisch, Sanskrit. Thiersch: Dogmatik 
Thl. 2, Römerbrief, messinnische Weissagungen, 
Dietrich, hebr. Grammatik, Genesis, bibl. Archäo- 
logie, Chaldäischh Adam: Eimleitang ins N. Test., 
Dogmengeschichte, Examinatorien. Hassencamp: 
hessische Kirchengeschichte, Korinther, Einleitnng ins 
N. T. Rosstenscher: Apostelgesehichte, apostoli- 
sche Väter, Examinatorien, . 


U. Juristische Fakultät, 


Platner: Geschichte des römischen Gerichitswe- 
sens, Geschichte des römischen Rechts , Naturrecht, 
Löbell: Erbrecht Th. II., Criminalrerht, Institutio- 
nen, jurist. Enerelopädie und Methodologie. Voll- 

raff: Staatsrecht und Politik, deutsches Privatrecht, 

ehnrecht, Examinatorinm über Völker- und Bundes- 
recht. Büchel: Pandekten, die dinglichen Rechte an 
fremden Sachen, Erbrecht, Geschichte des röm. Pri- 
vatrechts, Wetzel: Institutionen, Civilprocess, sum- 
marisches Verfahren. Sternberg: Civilprocess, ins- 
hesondere hessischer, Civilprocess-Praktiknm. Zieg- 
ler: dentsches Staats- und Bundesrecht, Völkerrecht, 
Criminalprocess. Platner: Institutionen, deutsches 
Erbrecht, Examinatorien, 


III. Medicinische Facultät. 


Wenderoth: Botanik der kryptogam. Gewächse, 
Pflanzen-Physiologie, Materia mediea, Landwirthschaft 
für Kameralisten, Ullmann: schwierige Abschnitte 
aus der Chirurgie und Augenheilkunde. Herold: Ge- 
schichte der Thiere Th. II, specielle Naturgeschichte 
der höheren Thiere, Examinatorien üher vergl. Anato- 
mie, Physiologie und Zoologie. Heusinger: allgem. 
Pathologie und Diätetik, specielle Pathologie und 'The- 
rapie, medieinische Klinik, klinisches Examinatorium, 
Hüter: Geburtskunde Th, II, Lehre von den gehurts- 
hülflichen Werkzengen und Operationen, gehurtshülfl. 
Operationseursus, Klinik und Examinatorinm,. Fick: 
Entwicklungsgeschichte des Menschen, specielle Ana- 
tome Th. I, pathologische Anatomie, Präparir- Uehnn- 
gen. Zeis: Chirurgie Th. II, Operations- und In- 
strumentenlchre, Verbandlehre, chirurgische Universi- 
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täts- Klinik, Operations - Cnrens und Examinatorinm. 
Nasse: chemische und mikroskopische Untersuchungen 
in Hinsicht auf Diagnostik, Receptirkunst, theoretische 
Thierheilkunde, Arzneimittellehre, medirinische Polizei. 
Robert: chirurgische Operationslehre , chirurgische 
und ophthalmologische Klinik aus eigenen Mitteln, Cur- 
sus chirurgischer und ophthalmolog. Operationen und 
Conserratorien. Zweeger: med. Chemie, analrt, 
Chemie, Examinatorium über phmaraceutische Chemie, 
ILndwig: Physiologie, physikal. und chem. Eigen- 
thümlichkeiten der menschlichen Gewebe, Examinato- 
rium über Anatomie, Knorz: über die Heilquellen 
Europa’s, Examin, über Arzneimittellehre , Recept- 
schreiben, med. Eneyelopädie und Geschichte der Me- 
diein, Anatomie nnd Physiologie der Pflanzen, Phar- 
macognosie, Falk: Heilquellen, Arzueimittellehre und 
Toxikologie, Eneyclopädie der Natur- und Heilkunde, 
Examinatorien und Conversatorien. 


IV. Philosophische Fakultät. 


Wagner: Virgil, Aeschylns, Englisch und Ita- 
lievischh Gerling: mathematische Physik, Experi- 
mentalphysik , ehene und sphärische Wieser, 
Ausgleichungsreehnungen der praktischen Geometrie. 
Rehm: Mittelalter, nene europ, Geschichte, Gesch. 
heider Hessen, hist. Uebungen. Hessel: Orryktogno- 
sie, specielle Gestaltenlehre, Mechanik, Technologie, 
Geometrie, mineral, Uebungen. Koch: Pädagogik 
Th. II, didaktische Conversatorien. Bunsen: allge- 
meine Chemie, organische Chemie, chemisch-prakti- 
sche Uebungen, Elektrochemie, Hildehrand: Bank- 
und Geldwesen, die sorialen nnd politischen Zustände 
Englands, Polizeiwissenschaft, Uebungen der staats- 
wirthschaftlichen Sorietät. Bergk: Eneyclopädie und 
Methodologie der Philologie, griechische Grammatik, 
Homer’s Ilias, Hesiods — und Properz’ Ele- 
gien im philol. Seminar, philol. Uebungen. Rubine: 
rom. Alterthümer, Pindar, Geschichte Griechenlands. 
Bayrhoffer: Philosophie der Geschichte, Geschichte 
der Philosophie, über den gegenwärtigen Zustand des 
menschlichen Geistes und Geschlechtes. von Srhel: 
deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, nenere Ge- 
schichte, histor. Uebnugen. Müller: niedere Algehra, 
reine Mathematik, die Lehre von den Kegelschnitten, 
Examinatorium. Cäsar: Cirero’s Rede für Sestius, 
die gottesdienstlichen Alterthümer der Griechen, My- 
thologie und Religions-Geschichte der Griechen. Vor- 
länder: Logik, Metaphysik und Religiousphilosophie, 
Geschichte der Philosophie, über sogenannte Geistes- 
krankheiten. Stegmann: Analysis, Th. II, mathe- 
mathischer Uebungen. Hinkel: philol. Uebungen, 
Maebeih, englische Sprache, Logik und Einleitung in 
die Geschichte der Philosophie, Religionsphilesophie, 
Göthe’s Fanst I. und II, Th. Amelung: die Reden 
des Paulinus oder Muret, Lateinisch- Sprechen, Priva- 
tissima im Griechischen, Lateinischen und Französi- 
schen. Hoffa: Raeine’s Athalie, Französisch - Spre- 
chen, lateinische Stylübungen, englische Grammatik, 
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Thomsons Jahreszeiten, Privatissima im Griech., La- 
tein. u. Französischen. Waitz: Logik und Einleitung 
in die Philosophie, Psychologie, philos. Conversato- 
rinm, Aristoteles Analytien Posteriora. Knies: Ge- 
schichte der americ, Freistaaten, die Politik des 16, 
Jahrhunderts, insbesondere Macchiavells System, Ge- 
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schichte Irlands, Wigand: Anatomie der Pflanzen, 
Entwickelungsgeschichte der Pilanzen, üher kryptoga- 
mische Gewächse, zoologische und botänische Exami- 
natorien. Genth: analytische Chemie, Examinatorium 
über dieselhe, 

Der Anfang der Vorlesungen: 26. October. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage von E. U, Echwetfchfe und 
Sohn in Galle find fo eben erfhienen und durd alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Dr. 2. ®. Blancs Handbuch des Wilfens: 
würdigften aus der Natur und Gefhichte 
ber Erde und ihrer Bewohner Fünfte 
Auflage. Herausgegeben von Dr, W. Mahblmann. 
Mit 2 Zafeln erläuternder Abbild. Ausgabe in 18 
Heften. Neuntes und zehntes Heft. 

a Heft 71), Car. 

Atlas zu Blane's Handbuch des Wissens- 
würdigsten m. s. w. Bearbeitet von W. 
Walter. (25 sauber color. Karten.) Nener 
Abdruck. ALieferungen. Zweite Lieferung. 

Iu Umschlag 15 Ser, 


Kafuiſtiſch-iturgiſch-praktiſches Band: und 
Sülfsbuch für evangelifhe Pfarrer und Prediger. 
Bon 8. ©. Bode, evangel. Paſtor zu Etcnfich, 
Rauben, Ar. im Micderfchlefiem Zweite vermehrte und 
verbefferte Auflage. geb. 1 Thir. 10 Bar. 

Corpus RBeformatorum. Eddi C. 6. 
Bretschneider. Vol, XI, Etiam sub titulo: 
Philippi Melanthonis Opera quae supersumt 
omnia. Ed. C. G. Bretschneider, Vol. XL 

4 Thlr, 


Lepte in Arensneſta gehaltene Sonntagdpredigt, 
nebft nod drei anderen Predigten aus ber lebten 
Zeit, mit einer Vorrede und einigen Mftenftüden 
herausgegeben von B. M. Giefe, geh. 6 Sur. 


Die Mahl: und Schlachtitener, im Vergleich 
zu ber Klaſſenſteuer mit Nücfiht auf die ver: 
beißene Erleichterung der Erfteren. (Ertrag zu milden 
Zwecke.) geh. 3 Ser. 


Anteltungzurfehnung mitDeeimalbrüchen 
für Bürger>, Eonntags: und Landfhulen, Yon Dr. 
I. Schadeberg. 9.5 Sgr. 

Dr. C. A. Tittmann’s Handbuch für an- 
ee re Juristen zum Gebrauch während 

er Universitätszeit nnd bei dem Eintritte in das 
Geschäfsleben. Zweite berichtigte und mit Zu- 
sätzen versehene Auflage herausgegehen von Dr. 
C. Ed. Pfotenhauer, ausserord. Prof. der Rechte 
iu Bern. geh. 3 Thir. 


In meinem Berlage erfchien: 


Züben, U., die Hauptformen der äußeren Pflanzen: 
organe in ftarf vergrößerien Abbildungen auf [hwarzem 
Grunde. Für den Unterricht dargeftellt. gr. 8. 
Rthlr. 1. 18 Ngr. 

Die glei bei ihrer Publikation fo überaus günftige 
Aufnahme Liefer elementarifhen Anleitung zur Pflanzen⸗ 
kunde bürge für Ermeiterung ihres Wirkungstreifes ebenfo 
wie die bereits in mehreren kritiſchen Zeitſchriften über fie 
gegebenen beifälligen Urtheile, daher id fie dem lehrenden 
Publitum hiermit beitens empfehle. 


ob. Ambr. Barth in Leipzig. 


— — —— — — — — — — — 


Fr allen Buchhandlungen Deutjchlands, 
ei chweiz, Deiterreichs und Mußlands, ift 
au habın: 

(Meue fehr nüglihe Bäder) 

Hausarzneimittel (500) gegen 59 Krank⸗ 
heiten der Menjchen nebſt allgemeinen Ger 
ſundheits Regeln, — Hufelands Haus: und Reifes 
Apotheke und die Wunderkräfte des Falten Waſſers. 
(6. Aufl.) 15 Sur. 

Nabener Kinallerbjen, oder Du follit und 
mußt lachen, enthaltend (256) Anekdoten zur 
Unterhaltung auf Reifen und in Geſellſchaften. 
(6. Aufage.) AU Bar. 

Schellenverg Buchfuhrung, oder Bücher deut: 
th, uͤberſichtlich und verftändlich zu führen. — 
Mir kaufmaͤnniſchen Klugheits-Regeln und Miünz 
tabellen. (Vierte Aufinge.) 15 ar. 

Dr. Seidfer. Die Beltimmung der Jung: 
frau, ihr Verhaͤltniß als Geliebte und Braut, mit 
Nesein für Anftand, Anmuih und Würde, welche 
die Jungfrau zu beobachten hat. (Mierte Auflage.) 
15 Gar. 

Dr. Wiedemann. Sammlung, Erflärung 
und Mechtichreibung von (6000) frems 
den Wörtern, melde in der Imgangafprache, 
in Zeitungen ynd Büchern vorfommen. (10, verb, 
Auf.) 12°/, Sgr. 

Berlin bei Mittler, — Hannover bei Bahn, 


— Münden bei Palm, — Wien bei Gerold 
vorrärhig. 


Quedlinburg. 
Berlag der Ernit’schen Buchhandlung. 
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LITERARISCHE 
Universitäten. 


Erlangen. 


Verzeichniss der Vorlesungen, 
welche 
an der Königlich Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
Universität daselbst im Winter- Semester 1846 — 47 
gehalten werden sollen. 


Theologische Faculiät. 


D. Kaiser: Vebungen des exeget. Seminariums der 
alt- u, neutestamentl. Abtheilung; biblische Einleitung; 
Genesis. — Dr. Engelhardt: Uebungen des kirchen- 
histor, Seminars; Kirchengeschichte; Dogmengeschichte, 
— Dr. Höfling: Uehnugen des homilet. ;u. katechet, 
Seminariums; Homiletik; Liturgik. — Dr. Thoma- 
sius: Dogmatik; dieta probantia; comparative Stm- 
bolik. — Dr. Hofmann: Evangelinm des Matthäus; 
alttestamentl. Weissagungen auf Christus; alttestamentl. 
Geschichte. — Dr. von Ammon: kirchl. Archäologie; 
Uebungen im Pastoral - Institute. — Dr. Schmid: 
kirchl. Statistik; Geschichte der neueren Theologie 
von Semler an, 

Unter der Aufsicht u, Leitung des Königl. Ephorus 
werden die angestellten vier Repetenten wissenschaftliche 
Repetitorien u. Conversatorien in lat, Sprache für die 
Theologie Studirenden in 4 Jahreskursen halten. 


Juristische Facultät. 


Dr. Bucher: Institutionen des röm. Rechts; 
äussere n. innere röm, Rechtsgeschichte; Erbrecht. — 
Dr. Sehmidtlein: Eneyklopädie' u. Methodologie 
der Rechtswissenschaft; gem. u. bayer. Criminalrecht ; 
einzelne ausgewählte Lehren des Strafprocesses. — 
Dr. Schelling: bayer. Staatsrecht; gem. u. bayer. 
ordentl. Civilproeess; deutsches Bundesrecht, — Dr, 
von Scheurl: Pandekten; gem. deutsches u. bayer, 
Kirchenrecht; ausgewählte Stellen der Digesten. — Dr, 
Gengler: deutsches Privatrecht; gem. dentsches n. 
hayver. Lehenrecht; Vertheidigungsknust im Strafprocesse; 
baver. Hypothekenrecht. — Dr. Ordolff: äussere n. 
innere Geschichte des röm. Rechts; Philosophie des 
Rechts; Pandektenpraktikum; Lehre von den Verträgen 
nach heutigem röm. Rechte. 


Inteltig.-Bl. zur A. L. Z. 1846, 


NACHRICHTEN. 
Medicinische Facultät. 


Dr. Fleischmann: menschliche patholog. Ana- 
tomie; menschliche specielle Anatomie; Secirübungen. 
— Dr. Koch: Anleitung zum Studium der kryptoga- 
mischen Gewächse Deutschlands u, der Schweiz; spe- 
eielle Pathologie n. Therapie der chronischen Krank- 
heiten. — Dr. Leupoldt: allgem. Pathologie u. The- 
rapie; Geschichte der Mediein in Verbindung mit der 
Geschichte der Gesundheit u. der Kraukheiten, — Dr. 
Rosshirt: geburtshülfliche Klinik; Krankheiten des 
weiblichen Geschlechts. — Dr. Heyfelder: Chirurgie; 
chirurg, Klinik; Cursus über Anlegung chirurg. Ver- 
bände. — Dr. Canstatt wird seine Vorlesungen nach 
seiner Rückkehr von Italien besonders anzeigen. — 
Dr. Trott: Arzueimittellehre; medie, Polizei. — Dr. 
Will: allgem. u. med, Zoologie; Encyklopädie u. Me- 
thodologie der Medicin; Naturgeschichte des Menschen; 
Examinatorium über vergleichende Anatomie u. Physio- 
logie; mikroskopische Uebungen. — Dr. Fleisch- 
mann: ÖOsteologie u. Syndesmologie; Anatomie u. 
Physiologie des Gehirns u. Rückenmarks, — Dr, Win- 
trich: specielle Pathologie u. Therapie; physikalische 
Diagnostik, Casnisticnm medicum, 


Philosophische Facultät. 


Dr. Kastner: encyklopädisehe Uebersicht der ge- 
sammten Naturwissenschaft; Geschichte der Physik m. 
Chemie; allgem. Experimentalchemie; Verein für Physik 
a. Chemie. — Dr. Böttiger: Statistik; allgem, Ge- 
schichte; Geschichte u, Statistik des Königreichs Bayern. 
— Dr. Döderlein: Uebuugen des philolog. Seminars ; 
Gymnasialpädagogik; Horazens Briefe u. Ars poetica; 
griech. Literaturgeschichte. — Dr. von Ranmer: 
allgem. Naturgeschichte; Krystallkunde, — Dr, von 
Staudt: analytische Geometrie; Analysis, — Dr. Fi- 
scher: Logik u, Metaphysik; philosoph. Ethik; En- 
eyklopädie des akadem. Studiums. — Dr. Drechsler: 
Hebhrässche Sprache; Jesaja Cap. 1 his 35; Sanskrit. 
— Dr. Nägelsbach: Methodik des lat. Sprachun- 
terrichts; Uebungen der Seminaristen; Demosthenes 
Rede de corona; Geschichte der hellenischen Theolo- 
gie. — Dr, Weinlig: Finanzwissenschaft; Volks- 
wirthschaftspolitik ; Technologie. — Dr. Fabri: Tech- 
nologie ; verbunden mit Excursionen; Finanzwissenschaft; 
politische Rechenkunst, — Dr. Winterling: Dante’s 
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Hölle; englische, spanische n, italienische Sprache, — 
Dr. von Schaden: Psychologie u. Authropologie, 
specnlative Ethik; Geschichte der griech. Philosophie 
von Thales bis Proklas. — Dr, von Raumer: neuere 
Geschichte, von der Eutdeckung Amerika’s bis auf die 
Gegeuwart. — Dr. Martins: Pharmacognosie des 
Thierreichs, Pharmacognosie des Pflanzenreichs mit 
Bezugnahme auf die neuesten Entdeckungen; Examina- 
torinm. — Dr. Heyder: Logik u. Metaphysik; Ent- 
wieklung der Platonischen Philosophie u. ihres Ver- 
hältnisses zur neueren; Conversatorium über Hanpt- 
fragen der Propädentik, Logik u. Metaphysik. — Dr. 
Sehnizlein: Pflausen - Geographie in Verbindung mit 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bei Fr. Ballermann in Mannheim if 


erfchienen : 
Gefchichte unferer 
abendländifchen Philoſophie 


von ihren erften Anfängen bis auf die Gegenwart 
von Dr. @duard With, 
a. ©. Profeffor der Philofophie an der Univerfität zu Heidelberg. 
Erfter Band. 
Die Alteften Quellen unferer fpeculativen Ideen. 
gr. 8. broſch. Preis Rthlr. 8. — over fl. 14. — fe. 


Nur aus dem Entwicdelungssange der gefammten 
Philoſophie if der Zuftend der heutigen &peculation zu 
verftehen; an einer richtigen Einfiht im dieſelbe ift die 
Förderung unferer ganzen geiftigen Bildung betheiligt; wer 
daher die geſchichtliche Entwicklung unferer Speculation fo 
darzuftellen vermäcdte, daß ber Leſer eine wirkliche Einſicht 
in ihre Weſen gewönne, der dürfte auf den Dank feiner 
Zeitgenoffen rechnen. — Dies der Grundgedanfe, welcher 
den Verfaffer bei den vieljährigen Korfchungen leitete, bei 
denen er nicht erwartete Aufichlüffe fand, und in ben 
Glaubenslehren der Aegypter und Perfer die gemeinfamen 
Quellen der griedifchen Philoſophie und des jmdifch + hrlit- 
lichen Ideenkreiſes erkannte. Mit diefem Ergebniffe tritt 
der erfte Band vor die deutfchen Denker und erwartet 
forgfälsige Prüfung und gerechte Würdigung. Der Tert 
it von allem gelehrten Apparate befreit und wird Jeden 
anziehen, der für den Geuenftand felbit empfänglich ift. 
Die Noten führen auf die Quellen zuräd, und geben in 
den Hieroglyphen und dem Zend den Schlüffel, wor 
mit der Berfaffer jene emtlegenen Gebiete aufſchloß. — 
Wir zweifeln nicht daß diefer erfte Band, deffen Druck ſich 
über 11/, Jahre binzog, weil eine große Zahl hieroglyphi⸗ 
fher Zeichen für die Noten erft gefchnitten werden mußte, 
als ein Gewinn und eine Zierde der ernfteren philoſophiſchen 
Literatur in und außer Deutſchland erfannt werden wird. 

Der nächte Band, den griedifchen Ideenkreis um: 
faſſend, wird möglichft bald_nachfolgen. 
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den Grundzü 
gesammien 


n der Geologie; Repetiterinm aus den 
aturwissenschaften. 


Die Tanzkunst lehrt: Hübsch. — Die Reitkunst: 
Flinäner. — Die Fechtkanst: Quehl, - 


Die Univ.-Bibliothek ist jeden Tag, (mit Ausnah- 
me des Sonnabends) von 1 bis 2 Uhr, das Lesezimmer 
in denselben Stunden u. Montags u. Mittwochs von 
1 bis 3 Uhr, das Naturalien- u. Kunst - Kabinet Mitt- 
wochs und Sonnabends von 1 bis 2 Uhr geöffnet, 


ANZEIGEN. 


Im Berlage von E. U. Schwetfchfe und 
Sohn in Salle erfhien fo eben und ift durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 


Kellenika. 


Archiv archäologiſcher, philologiſcher, hiſtoriſcher und 
epigraphifcher Abhandlungen und Aufſätze. In 
periodifchen Heften. Bon Ludwig Nofs, 
2. Prof. an der Agl. Friedrichs-Univerſitůt zu Halle ıc. ıc. 

Erftien Bandes zweites Heft. 
Preis 20 Sur. 


Sn G. 5. Deyer’s Verlag in Gießen ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands vorräthig : 


Die poetifche 
Literatur der Dentfchen 
von ihrem Beginn bis auf die Gegenwart in aus— 
gewählten Beifpielen chronologiſch geordnet 


für höhere Schulen und zum Selbſtgebrauch 
von 
Seinrib Köſter. 
Ein Band von 53 Bogen, 4. brofch. 1846, 
Thlr. 1. 25 Sgr. od. fl. 3. 18 fr. rhein. 


Es iſt diefes ein Buch, wie es bis jetzt noch fehlte. 
In der Mitte zwiſchen den Mleineren unbedeutenden Anthos 
logien und ben größeren Merten von Wadernagel und 
Piſchon, giebt es in firenger fritifcher Auswahl alles 
Beſſere der deutfchen poetifhen Piteratur, von ben frübe: 
ften Zeiten (4. Jahrhundert) bis zu unferen Tagen. Die 
Ausftattung des Werkes, fo wie der fehr niedrige Preis 
laffen nichts zu wuͤnſchen übrig, und es ift daher allen 
Schulen zur Einführung, fo wie auch jedem Gedildeten 
mit Recht zu empfehlen, 
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Dei E. Weber in Bonn ift fo eben der zweite 
Ban) der zweiten gang umgearbeiteten Auflage 


on ber 
" Gefchichte 
des römischen Nechts 


bi auf Juftinian 
von 
Dr, Ferdinand Walter 
cordentL Profeffor zu Bonn.) 

erfchienen, und damit diefes ausgezeichnete Werk, welches 
ſich als Lehrbuch für Univerfitäten, fo wie für das Privat 
ftudium der römifchen Staats» und Rechts-Verhältniſſe 
fhon in der erften, in kurzer Zeit vergriffenen Auflage 
einen fo hoben Muf erwarb, daß davon Weberfegungen 
in Frankreich und (England erfhienen unnmehr ganz 
vollendet. 

Preis beider Bände, 66 Bogen in gr. 8. auf Belin- 
papier, 5 Thlr. 


Ferner erſchien dafelbft: 


Drigenes 


Eine Darftellung feines Lebens 
und feiner Lehre von 


Dr. © 8. Nedepenning 
ord. Prof. d. Theologie zu Göttingen. 


2, Theil. gr. 8. 2 Thlr. 5 Bar. 
womit auch diefes Werk deffen erfter Theil (2 Thlr. 15 @gr.) 
1841 erfhien, nunmehr vollender ift. 


Nhbein: und Ahr: 
Wanderungen 


von 
E. M. Ar n d t. 


Zweite Ausgabe 
der Wanderungen aus und um Godesberg. 








In einem Octapband von 439 Seiten, cartonnirt. 
Preis 1 Thir. 


BHAGAVAD-GITA 


id est 
OEZIIEZION MEAUOE 
Crishnae et Arjunae colloquium de 
rebus divinis. 
Textum recensnit, annotationes criticas et inter- 
pretationem latinam adiecit 
AUG. GUIL. a SCHLEGEL. 
Editio altera ametior et emendatior, 


Cura CHRISTIANI LASSENI. 
Roy. Bro. 4 Thir. — 


sive Almi 


———— — — 
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RAMAYANA 


id est carmen epicum de Ramae rebus gestis 
poetae antiquissimi VALMICIS opus. 
Textum codd. mass, collatis recensnit, interpretationem 
latinam et annotationes eritieas adieeit 
AUG. GUIL. a SCHLEGEL. 

8 Partes, Roy. 8vo. 

Wohlfeile Ausg. auf Druckpapier 10 Thlr. 15 Ser. 
Velinpapier 13 Thir. 15 Ser. 


HITOPADESAS 


id est institulio salutaris. 
Textum codd. mss. collatis recensnerunt et annotationes 
eriticas adiecerunt 
AUG. GUIL. a SCHLEGEL et CHRIST. LASSEN. 
2 Partes. 4. Wohlfeile Ausg. 5 Thlr. 15 Ser. 


Supplemente 


Friedrich von Schlegel's 
ſämmtlichen Werken. 


In vier Theilen, gr. 8. geheftet. 
Preis aller vier Theile 2*/, Thlr. 


Altromanifche Sprachdentmale 
berichtige und erflärt nebft einer Abhandlung über ben 
epifhen Vers, von 
Friedrich Diez. 


ge. 8 geh. 20 Bar. 





II. Herabgesetzte Bücherpreise. 
Preisherabsetzungen. 


Alle Freunde der Literatur werden aufmerffam gemacht, 

daß eine große Anzahl intereffanter und wichtiger Werke, 

chönwiſſenſchaftlichen, biftorifeben und wir: 

enfchaftlihen Anbalte, aus dem Werlage von 
5 A. Brockhaus in Leipzig 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
zu beziehen find. Das Vergeichniß diefer Artikel it in 
allen Buchhandlungen gratis zu erhalten. 





Diefe Preisermäßigungen gelten bis 31. Dec. d. J. 
und nach Ablauf diefes Termins ıreten die frühern Laden 
preife wieder ein. Bei einer Auswahl von 10 Thlr. wird 

noch ein Rabatt von 10%/, bewilligt. 








Durd alle Buchhandlungen ift gratis zu beiiehen: 
Verzeichnig von mehr als 1500 Werfen 
in fremden Sprachen, 
befonders englifcher, italienifcher, ſpaniſcher, 
nebft vielen ſchoͤnen Prachtwerken u. illuftr. Ausgaben, 


welde zu ſehr herabgefobten reifen zu beziehen find 
von Friedrich Fleifcher Buchhandler in Leipzig. 
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LITERARISCHE 


I. Academieen. 


Bertin: Academie der Wissenschaften: In der 
Gesammitsitzung am 2, April las Hr. Zumpt den drit- 
ten und letzten Theil seiner lateinisch abgefassten Un- 
tersuchung über die Römischen Gesetze und Gerichte 
wegen Missbrauchs der Amtsgewalt zur Gelderpressung. 
Er behandelte darin die ersten Jahrhunderte der Kai- 
serzeit. Augustus ordnete 28 v. Chr. den zerrütteten 
Staat und namentlich die Rechtspflege aufs Neue; seine 
Gerichtsordnung war in den deges Juliae publicorum 
et privatorwm iudiciorum enthalten. Die Auswahl 
der Richter leitete er in seiner ersten Ceusur selbst 
Suet. Aug. 32), jedoch wurde die Thätigkeit der 
rätoren bei der Anfstellung der Richterliste nicht be- 
seitigt. Für das Alter der Richter geben alle Hand- 
schriften Suetons das 30. Jahr, wofür die Neueren 
ohne Grund das 20. setzen, während für die Senatoren 
das 25., für die Ritter und tribund aerarii das 3U. fest- 
gesetzt wurde. Der Richterstand bestand aus 4 De- 
enrien, indem Augustus die der duwcenarii hinzufügte 
(von dem Vermögen der dwcenta HS.), Gajus errich- 
tete eine fünfte, die sechste schlug Galba ab. Die 
dritte Decuria hatte bereits Antonius aus denen qui 
ordines durerunt d. h. aus gewesenen Uenturionen 
eingerichtet. Ueher die Zahl spricht Plin. 33, 7. Die 
ducenarii richteten nur über geringere Summen, über 
Capitalsachen die Richter der 3 ersten Decurien, 
Augustus gewann mehr als 30 Tage für den Gerichts- 
betrieb, gab aber die Monate November und December 
ganz frei. Claudius lies den rerum actus in einem 
Zuge fortgehen, so dass der Gerichtsbetrieb für die 
Bürger der höhern Klassen sehr austreugend gewesen 
sein muss. Vorstände der Gerichte waren die ordent- 
lichen magistratus in Rom, nur dass die Zahl der 
Prätoren vermehrt und ihnen ein Theil der Criminal- 
rechtspflege durch den praefectus urbi ahgenommen 
wurde, Auch der Kaiser selbst sass häußg zu Gericht 
und nahm Appellationen an. (Dio 52, 3%.) Das Recht 
der Appellation hatten nur Römische Bürger, die Pro- 
vinzinlen waren dem Imperium unterworfen, das im 
einigen Provinzen der Kaiser selbst verwaltete. Be- 
drückungen der Bürger und Unterthanen durch die 
Magistrate zu verhindern liessen sich die Kaiser sehr 
angelegen sein. Die der Julia repetundarum blieb 
gültig und durch die Praxis und Senatsbeschlüsse kamen 
noch nene Bestimmungen hinzu. Für dıe provinziellen 

Intetlig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Vergeben der Franen haften ihre Männer als magi- 
straius (Tac. Auu. IV, 20). Die Ansdehnung auf 
die comites rechnet sich Plinius (Ep. VI, 29) als ein 
Verdienst an; auch auf die patroni causarum ward 
die fer ausgedehnt (Tar. Ann. Xl, 7). You Miss- 
hräuchen, die aus der Provinzialrerwaltung entfernt 
ist, ist zu erwähnen das Verbot der Spiele (Tac. Ann, 
XIII, 31) und der Gesandtschaften (Ann. XV, 22). Spä- 
testeus 3 Monate nach Ablauf der Verwaltung musste der 
Beamte in Rom eingetroffen sein. Am allerwichtigsten 
ist die Theilung der Provinzen 27 v, Chr. Augustus 
übernahm die Grenzprovinzen, in denen die Legionen 
standen, als sein besonderes Geschäft, die friedlichen 
inneren Provinzen überliess er dem Senate, Dies waren 
für Consnlaren Afriea und Asian, für Alt-Prätoren His- 
pauia Baetica, Gallia Narbonensis, Sieilia, Sardinia 
mit Corsica, Dalmatia, Macedonia, Achaja, Creta mit 
Cyrene, Cyprus, Bithynia; jedoch steht Straho im 
Widerstreit mit Dio 53, 12. Die Senatsprovinzen wer- 
den alljährlich verloost, ihre Inhaber heissen pro- 
consules. Seine Provinzen liess der Kaiser ebenfalls 
durch gewesene Consuln und Prätoren, aber mach 
seiner Wahl und so lange es ihm beliebte regieren, 
Er selbst war proconsul, die /egati als seine Stell- 
verireter nur propractores, die zugleich Kriegshe- 
fehlshaber waren, Für die Geschäfte des aerarii pu- 
blici war in deu Senatsprovinzen ein Quäster, ausser- 
dem gab es procwraseres für die Berechunng der dem 
Fiscus und dem aerario mibtari zukommenden Ein- 
künfte; in den kaiserlichen Provinzen hatten procu- 
ratores Caesaris die gesammte Finanzverwaltung. Aus 
der letzteren erschallen weit weniger Klagen über 
hahgierige Verwaltung, weil der Kaiser unmittelbare 
Abhülfe gewährte und selbst in das Einzelne +imzn- 
gehen pflegte. Eine andere erspriessliche Nenerung 
August's war es, dass allen Provinzialbenmten Ge- 
hälter angewiesen wurden. Der Gehalt war nach 
Rang und Bedürfniss verschieden. Das der Procon- 
suln von Asia jund Africa hat sich auf 50000 Thaler 
Gold belaufen. So ward die Lage der Provinzen viel 
besser als unter der Republik. Bei den Gerichten de 
pecuniis repetundis ist es eine Nenerung der Kaiser- 
zeit, dass Senatoren nebst ihren Frauen und Kindern 
nicht anders angeklagt und gerichtet werden konnten 
als im Senat, Die Consuln hielten darüher Vortrag. 
Fremde, die nicht selbst sprechen wollten, erhielten 
— deren Zahl und Sprechzeit uach dem 
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Pompejischen Gesetze beschränkt war, Plin. Ep. 
IV; 9. Fremde Parteien durften auch Griechisch 
sprechen. Die Abstimmung veranlasste der Consul, 
nachdem er einige der vornehmsten Senatoren um ihre 
Meinung hefragt hatte; dem Senate stand eine Milderung 
oder :Schärfung des Gesetzes frei. Gewöhnliche Ge- 
richte mussten sich an die Strafe des Gesetzes halten, 
nach welchem die Klage angestellt war. Der Senat 
konnte, wenn er während der Untersuchung ein grös- 
seres Verbrechen entdeckte, auch ohne besondere An- 
klage dieses verfolgen. (Beispiele bei Plin. Ep. Il, 11. 
Tae. Aun. UI, 66. Hist. IV, 45.) So kam es, dass 
es zuletzt gar keine bestimmte Strafe wegen pecuniae 
repetundae gab. Jedenfalls war aber bei der Verur- 
theilung Zurückerstattung des genommenen Geldes 
nothwendig, daher die litis aestimatio. Die gewöhn- 
liche Steafe blieb Infamie und Verlust des Standes, 
auch der bekleideten Priesterwürde, Appellation an 
den Kaiser scheint bisweilen stattgefanden zu haben, 
bis Hadrian sie geradezu verbot. Nach Hadrian kam 
es dahin, dass Criminalklagen gegen Senatoren ganz 
vor den Kaiser und sein Consistorinm gezogen wurden 
und dass der Kaiser bei häufiger Abwesenheit diese 
Sachen dem praefectus urbi als seinem Stellvertreter 
übertrug. Repetundenklagen gegen Personen nicht- 
senatorischen Standes sind in den beiden ersten Jahr- 
hunderten der Kaiserzeit gewiss vor dem Prätor ent- 
schieden worden. In den Provinzen wurden Klagen 
gegen Unterbeamte zuerst bei dem Präses angebracht. 
Die leibliche Hinrichtung war bei Bürgern ganz ahge- 
kommen und seit Graechus die interdictio aquae et 
ignis dafür eingetreten. Mit der Verhreitung des 
Bürgerrechts trat ein Unterschied zwischen honestiores 
und viliores ein und die leibliche Todesstrafe wurde 
wieder häufiger (Hinrichtung mit dem Schwert, wilde 
Thiere, Henker, Fels, Verbrennen) und zunächst 
lebenslängliche Bergwerksarbeit. Davon waren honestio- 
res frei, welche nur die interdictio mit der Depar- 
tation auf eine Insel traf. Nicht-eapitale Strafen sind 
bei gemeinen Leuten Strafarheit, bei anständigen Ver- 
bot des Aufenthalts in Italien oder relegativ, — 
(Der Beschluss folgt.) 


I. Necrolog. 


Da die Wissenschaft der altdeutschen Litteratur 
kaum angefangen hat, weiter greifende Wurzeln zu 
schlagen, musste gerade jetzt das frühe Hinscheiden 
eines ihrer wärmsten Pfleger schmerzliche Betrühniss 
erregen, dessen Ruf sich nicht bloss auf das gute Vor- 
urtheil stimmfähiger Genossen, sondern auch auf wirk- 
liche Leistungen gründet, welche die Kritik an den 
herrlichen Talenten des Mannes keinen Zweifel hegen 
lassen. Kmil Sommer war geboren am 25. Fehruar 
1819 zu Oppeln, wo sein Vater das Amt eines Stener- 
eontrolleurs verwaltete. Seine früh hervortretenden 
Fähigkeiten bestimmten die zärtliche Mutter, von der 
er immer mit der wärmsten Verehrung sprach, ihm 
einen besonders sorgfältigen vorhereitenden Unterricht 
angedeihen zu lassen. Bald konnte er das Elisabetha- 





num in Breslau beziehen, dessen obere Leitung ihna 
glücklicherweise eine freiere Selbständigkeit im Studirem 
verstattele, so dass er der schon entwickelten Neigung 
zur deutschen Litteratur unbeschränkt huldigen konnte. 
Ostern 4838 wurde er mit ausgezeichneten Hoffnungem 
von der Schule zur dortigen Universität entlassen. 
Hier schloss er sich besonders an Hoffmann, der 
ibm mit aufopfernder Liebe förderte und ihm später 
den selbstverleugnenden Rath gab, die alma-mater ‚der 
altdeutschen Philologie aufzusuchen. Er begab sich 
deshalb Michaelis 1841 nach Berlin, wo ihn die Vor- 
lesungen der Gebrüder Grimm und Lachmanns und 
der persönliche Verkehr mit ihnen zu einem ächten 
Jünger derjenigen Schule machte, welche die Kenntniss 
der realen Theile der altdentschen Philologie erst ans 
der gründlichsten Bekanntschaft mit den sprachlichen 
und metrischen Gesetzen schöpft und die Unsicherheit 
des naturalistischen Verfahrens perhorreszirt, ohne den 
grossartigen Dilettantismus eines Gervinus zu miss- 
achten. Im Sommer 1842 erlangte er auf der, Uni- 
versität Halle den Doetorgrad, kehrte aber dann nach 
Berlin zurück, um sich für die akademische Laufbahn 
vorzubereiten, Nach erfolgter Habilitation begann er 
Ostern 1844 Vorlesungen auf der Hallischen Universi- 
tät zu halten. Sie bezogen sich auf deutsche Gram- 
matik, Mythologie und Litteraturgeschichte, das Nibe- 
lungenlied, Walther von der Vogelweide, Fanst us w 
und erregten das Interesse der Studirenden in einem 
Maasse, wie es für die altdentsche Philologie schwer- 
lich auf einer andern Universität gefunden wird, Frei- 
lich Jitten dabei Sommers körperliche Kräfte immer 
mehr: denn während ein früh bei ihm ausgebildeter 
hektischer Zustand Schonnng erheischt hätte, trieb er 
immer seine Sindien mit rastloser Aufopfernng und Hin- 
gebung. Eine Sagenwanderung, welche er in den Pfingst- 
ferien 1846 nach Thüringen unternahm, zog ihm wieder- 
holten Bintsturz zu und bildete ein völliges Siechthum 
ans, von welehem er durch einen sanften Tod am 22, 
Juli erlöst wurde. 

Seine schriftstellerischen Arbeiten müssen als 
ehrende Denkmale betrachtet werden. Er begann seine 
litterarische Lanfbahn 1842, wo er „die gute Frau”, 
ein mittelhochdeutsches zur karolingischen Heldensage 
gehöriges Gedicht, heransgab, welches er zugleich als 
Probeschrift zur Promotion benutzte. Es war dies der 
erste kritische Versuch, den er an einer Dichtung 
machte, die zwar nicht zu den ansgezeichneten Denk- 
malen mittelhochdeutscher Poesie gehört, aber doch 
gelesen zu werden verdient: die ganze Bearheitung be- 
weist, wie sicher der Herausgeber den subtilen kriti- 
sehen Principien Lachmanns zu folgen wusste. Es 
folgte die Abhandlung de Theophili cum diabolo 
foedere, welche ihm die venia docendi auf der Halli- 
schen Universität erwarb. Thenphilns war der erste, 
der ein Bündniss mit dem Teufel machte und ihm eine 
Verschreibung ausstellte, aber er wurde durch die 
Fürbitte der Jungfrau Maria gerettet. Der Verfasser 
bespricht die verschiedenen dichterischen Behandlungen 
der Theophilussage, die sich eines beinahe tausend- 
jährigen Rufes erfreut, und beweist die Verschieden- 


heit der Sage von neueren ähnlichen 1) dadurch, dass 
Theophilus nirgends ein Zauberer genannt wird, wäh- 
rend diejenigen, welche nach der späteren Sage einen 
Bund mit: dem Teufel: geschlossen ‚hatten, fast alle 
Zauberer heissen, z, B. Merlin, Virgilins, Faustus, 2) 
dadurch, dass dem Theophilus die Strafe, welche nach 
dem orientalischen Dogma und nach dem Abschreckungs- 
prineip der späteren Zeit der Teufel üher die Zauberer 
verhängt, von Gott erlassen wird. Der ganze Stoff 
gehörte zu den Lieblingsthemen Sommers: er beschäf- 
tigte sich ebenso eifrig mit der Faustsage, üher die 
er die Grubersche Eneyelopädie mit einem gehaltvollen 
Aufsatze beschenkte. Seine Wanderungen trugen ihm 
1846 ein Heft „Sagen, Märchen und Gebräuche aus 
Sachsen und Thüringen” ein, die nicht bloss der My- 
thologie umverächtliche Beiträge lieferten, sondern auch 
bei der grossen Masse des gebildeten Publikums die 
lebhaftesten Sympathieen rege machte, Wir begnügen 
uns, vorläufig auf eine Anzeige (Hall, Conrier Nr. 99.) 
zu verweisen, deren warme Lobsprüche die Aufmerk- 
samkeit auf das reizende Büchlein hinlenkten, indem 
wir uns eine wissenschaftliche Würdigung auf eine 
spätere Zeit versparen, Zu gleicher Zeit erschien Flore 
und Blanscheflur, eine Erzählung von Konrad Fleck, 
herausgegeben von Emil Sommer. Quedlinhurg bei 
Basse. Flore und Blanscheflur sind Blumenseelen von 
Kindern, deren trene Liebe das mittelhochdentsche Ge- 
dieht nach ‘dem bekannten Märchen schildert, Der 
Herausgeber nimmt Flecks Diehtung vom ästhetischen 
Standpunkte aus, der sieh immerhalh der Gränzen des 
Gedichts hält, gegen Gervinns in Schutz, dessen hi- 
storische Betrachtungsweise ihren relativen Werth im 
Vergleich zu den grossen Produktionen der hesten Zeit 
gering anschlagen musste. Uehrigens sieht das ebenso 
gelehrte als scharfsimige Werk, das ihm gewiss, 
wenn nicht die Krankheit eingetreten wäre, die Pro- 
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fessur eingebracht hahen würde, einer gründlichen 
Beurtheilung entgegen. 

Alle, die den Umgang Sommers genossen, rühmen 
die unermüdliche Strebsamkeit, mit welcher er immer 
die höchsten Forderungen der Wissenschaft zn erfüllen 
bemüht war: jene mühelose, tumultnarische Studir - oder 
Schreibweise war ihm tief verhasst, besonders wenn 
sie anf dem Gebiete der altdeutschen Philologie leich- 
ten Kanfes Terrain gewinnen wollte, Er geisselte mit 
unerbitterlicher Strenge jene egoistische Rechthaberei, 
die, um ihre Impotenz nicht von verhüllenden Lappen 
enthlösst zu sehen, den schlagenden Gründen der Ver- 
nunft hartnäckigen Widerstand leistet, und jene er- 
künstelte Polytropie des Wissens, die sich selbst in 
den verborgensten Winkeln heimisch dünkt: er betrach- 
tete sie im Geiste Lachmanus geradezu als Beweise 
moralischer Unredlichkeit, Sein persönliches Verhalten 
spiegelte die Redlichkeit seiner ganzen Natur in reiner ' 
Klarheit ab und bewies die edle Gesinnung, die alle 
seine Handlungen beseelte, Seine Unterhaltung war 
lebhaft, und wenn es wissenschaflliche Gegenstände 
galt, auf die Spitze dringend: es war eind Anspannung 
mit ihm zu streiten, da seine Rede immer scharf ge- 
schliffene Waffen handhabte. Sowohl seine mündlichen 
Aeusserungen als seine schriftstellerischen Arheiten 
Inssen den Ausspruch Cicero’s über den alten Appins 
auch auf ihn anwenden: Intentum enim, tanquam 
arcum, animum habebat; aber dann mit der ent- 
sprechenden Veränderung sed languwescens succumbe- 
bat morbo, Somit ist sein früher Tod allerdings ein 
Verlust für die hiesige Universität zu nennen: es 
ist zu hoffen, dass ihre Lenker bald für einen wür- 
digen Nachfolger Sorge tragen, damit die junge 
Pflanze deutscher Studien und dentscher Gesinnung 
anf unserer Hochschule nicht durch Indifferentismus 
verkümmere, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage von E. U. Schwetjchfe und 
Sobn in Halle erfhien fo eben und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Die religiöfe Glaubenölehre 


nach Der Vernunft und der Dffenba: 
rung für Denfende Lefer dargeftellt von Dr, 
Earl Gottlich Oretſchneider, Präfdent des Ober» 
Gonfiftoriums und General-Guperintendent zu@ethpax. Wierte 
verbefferte, vermehrte und mit einem Re 
gifter verfehene Auflage. geb. 

Preis 1 Thlr. 26’/, Sur. 


In allen Buchhandlungen Deutfhlands 
ift zu haben: 


Aeschinis oratio in Timorchum recen- 
suit F. Franke. 15 Ngr. od, 54 Ar. 


tried, 3. ©. anzöfifche Gedächtniß: 
s kunſt % Ag ua von (500) franzö: 
ſiſchen Wörtern nad einem neuen Plane 
geordnet, um das Ausmwendiglernen ders 
felben zu erleichtern. 12"/, Sgr. od. 45 Kr. 


Zudewig, 2. 5. M., tbeoretijch:prafti: 
fche Borfchule zu einer wiffenfhaftlihen 
Auffaffung der fateinifchen Sprache. — 
Ein Elementarbud nad firenger Stufen 
folge. 15 Sgr. od. 54 Er. 


(Verlag der Ernftfhen Buchhandlung 
in Quedlinburg.) 
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Im Verlage von E. U. Schwetfchle und 
Sohn in Halle erſchien fo eben und ift durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 


Kellenika. 


Archiv archäologiſcher, philologiſcher, hiſtoriſcher und 
epigraphiſcher Abhandlungen und Aufſätze. In 
periodiſchen Heften. Bon Ludwig Nofs, 
0. Prof. an der Agl. Briedrihssuntoerfität zu Halle ac. ic. 

Erften Bandes zweites Heft. 
Preis DO Sur. 


l 
In G. F. Heyer’s Verlag in Giessen ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands 
vorräthig: 


Schilderung 


der 


deutschen Pflanzenfamilien 
vom 
botauisch - descriptiven und physiologisch - chemischen 
Standpunkte, 


Von 
Dr. Herrmann Hoffmann. 


Privat-Docenten der Ludwigs - Universität zu Giessen. 


Ein Band von 15 Bogen gr, 8 mit 12 Tafeln erläu- 
ternder Ahhildungen. 1846. 


Preis Thir. 1. 20 Sgr. od. fl. 3 rhein. 


Der gelehrte Herr Verfasser hat es sich in dieser 
Schrift zur Aufgabe gemacht, neben der wissenschaft- 
lichen vorzüglich die praktische Seite der Botanik her- 
vorzuheben und gieht daher bei jeder Pilanze die che- 
mischen Bestandtheile, den Aufenthaltsort nud die Art 
ihrer Anwendung und Nutzharkeit an. Die Behand- 
lung des Stoffes ist so ganz nen, dass das Buch auch 
ausser Chemikern, Pharmacenten, Botanikera und 
Landwirthen jeden Gebildeten interessiren wird. 


— — nn —— —— —— — — — 


Erſchienen iſt: 


Schilling, Dr. F. A., Lehrbuch fuͤr Inſtitutionen 
und Geſchichte des Roͤmiſchen Privatrechts. Dritter 
Band, dus Obligationenrecht zum größeren Theile 
enthaltend. gr. 8, Thlr. 4. 24 Bar. 


ben zahlreihen Vefigern der früheren Bände dieſes aus: 
gezeichneten Wertes nad langem Karren gewiß eine fehr 
erfreuliche Anzeige, bei welcher ich nicht ermangele, auf 
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bes Iften Bandes Iſte Abtheilung: Einleitung ent 
baltend. gr. 8, The. 1. 

den 2ten Band: die Inftitutionen in Berbindung 
mit der inneren Rechtsgeſchichte, und zwar 
den allgemeinen Theil und das Sadhenrecht 
enthaltend ar. 8. Thlr. 3. 15 Bar. 

von neuem aufmerffam zu machen. Die Publikation 

des Iften Bandes 2te Abtheilung: Außere Rechtsge— 

ſchichte; 

des Aten Bandes: Schluß des Obligationenrech ts 
und das Perfonenredt; 

des bten Bandes: Erbrecht; 

ftellt der Verfaffer in nähere Ausficht. 


Joh. Ambr. Barth in Leipzig. 








- II. Herabgesetzte Bücherpreise. 


Zu ermäßigten Preifen find für die Dauer bie: 
fes Jahres durh alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Charisi, Die ersten Makamen aus dem Tachke- 
moni oder Divan, des, nebst dessen Vorrede. Nach 
einem authentischen Manuseript aus dem Jahre 1281 
herausgegeben, vocalisirt, interpungirt und ins Deut- 
sche übertragen, wie auch sprachlich und sachlich 
erläutert und mit einer umfassenden Einleitung ver- 
schen von Dr, 5. J. Kaempf. Lex. 8, 

geh. 1'/, Thlr., jetzt °/, Thir. 
Dinarchi orationes tres, Recognovit annotationem 


eriticam et commentarios adjeeit Eduardus Maetz- 
ner. gr. 4,14 Thir., jetzt 4/, Thir. 


Hahn, Berner, Das Leben Jefu. Cine pragmatifhe Ger 
ſchichtsdarſtellung. gr. 8. geh. 11/5 Thlr, jegt %/, Thir. 
Hartmann von der Aue, Iwein mir dem Loͤwen. 
Eine Erzählung. Ueberſetzt und erläutert von Wolff 
Grafen von Baudiffin. 8. 
Eleg geh. 17/5 Thlr., jest 9, The, 
Berlin, im Herbſt 1#46, 
Alerander Dunder. 





Kirchenväter antiquarisch. 
Chrysostomi opera praest. al ſid. Mont- 


fancon ed. Lomler. cum versione latina (quarto) 
1840. (3 Thir. Ldpr.) 1!/, Thir, 


Tralliani opusenla gr. et lat. exrec. Menrsii 
et Äylandri ed. Franz. edit, sec. 1822. 4/, Thir. 
Ferner: 
Stier, M., Geſangbuchsnoth. 1838. (ft. 1"/, The.) 
20 Sgr. 


Nur durch Ankauf des ganzen Vorraths ift es und 
möglich, diefe Schriften mit obigen Preife, zu dem fie 
alle Buchhandlungen mit Beifügung unferer Firma befor: 
gen, abzulaffen. 

Lippert & Schmidt’s Antiq. Buchh. in Halle. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Academieen. 
(Beschiuss von Nr. 55.) 


B.rtin: Academie der Wissenschaften: In der 
Sitzung der philosophisch-historischen Klasse am 
20. April las H. .v. d. Hagen über die verschiedenen 
Darstellungen und Bearbeitungen des altdeutschen Hel- 
dengedichts von Otnit, Hugdietrich und Wolfdietrich, 
welche sich vornämlich darin scheiden, dass sie den 
Otnit von den beiden Dietrichen, so wie diese unter 
sich absondern, oder sie in einauder verarbeiten und 
manniglaltig erweitern oder verkürzen. Es wurden nä- 
her verglichen 1) das Otnitslied in 8 Abenteuern nach 
der Ambraser und Wiudhager Pergamenthandschrilt ; 
beides die Quelle; 2) die bänkelsängerischen Verkür- 
zungen Kaspars von der Rön; 3) neulich entdeckte 
Pergamentblätter beider Gedichte, welche im Otnit mit 
dem vorigen übereiustimmen, im Wolflietrich aber he- 
deutend abweichen; 4) eine kurze Darstellung des 
Hug- und Wolf-Dietrich mit eingeflochtenen Ahenteuern 
und Ende Otuits; vollständig nur in einer bisher auch 
unbekannten Handschrift übrig und einen dazu stimmen- 
den Otnit voraussetzend, ähnlich den 5) in der grossen 
Verarbeitung beider Gedichte, welche die Abenteuer 
Wolfdietrichs besonders im heiligen Lande über die 
Hälfte vermehrt, in Strassburger, Heidelherger, Frank- 
furter nud Hohenloher Papierhandschriften. Nach welcher 
Erweiterung 6) die Ueberarheitung für den alten Druck 
des Heldeubuchs, dessen Hauptstück diese heiden ersten 
Theile sind, ausgeführt wurde durch völlige Umschmel- 
zung in die achtzeilige Stanze. Zugleich wurde die 
Geschichte dieser epischen Grundform des gesammten 
Heldenbuchs, als Inbegrifl aller volksthümlichen alt- 
deutschen Heldengedichte, in ihrer alten vierreimigen 
Gestalt und deren früheren Bildungen, so wie in späteren 
Kriegs- und Siegsliedern erörtert und die noch davon 
übrigen alten Sangweisen wieder vorgelegt, so wie die 
obgedachten, noch unbekannten Handschriften. — In 
der Gesammtsitzung am 23. las Hr. H. E. Dirksen 
üher einige vereinzelt auf unsere Zeit gekommene schrift- 
liche Verfügungen der Römischen Kaiser und üher die 
pragmatischen Sanctionen insbesondere. — In der 
Gesammtsitzung am 30. las Hr. Panofka üher die Kunst- 
vorstellung der Gräa auf einer Amphora im britischen 
Museum. 2) legte er sechs etruskische, bereits edirte 
Spiegel in Abbildungen vor, von denen vier die Haupt- 
person mit dem Namen Malachisch oder Malafisch 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


bezeichnen. Er wies auf Lemnos eine Heroine Malache 
nach, die zur Zeit der Argonautenlandung von Euphe- 
mos den Leukophanes gebar. Diese Heroine kann 
nicht gemeint seyn, wohl aber eine Göttin Malachisch, 
nach welcher jene Heroine und die von Philoctet auf 
Lemnos gegründete Stadt Malakia benannt ist. Unter 
dem Namen Malaka finden wir dieselbe Göttin auf 
Münzen, sie entspricht der Hemera, ist eine Feuer - 
und Lichtgöttia und genoss als Gattin des Hephaistos 
auf Lemnos, Malacha und andern kabirischen Sitzen 
Verehrung. Ihre Schmückung für den Bräutigam Apoll 
ist der Grgenstand dieser Spiegelzeichnungen. Für 
eiyen unedirten Spiegel mit dem Relief des jugendlichen 
Herakles, der eine Frau fortträgt, wurde die Deutung 
als Entführung der Lemnierin Malache durch Hercules 
vorgeschlagen. 3) las Hr. P. über den bärtigen, oft 
hermen ähnlich gestützten Kopf der Nymphenreliefs und 
gegen Dr. Brauns Deutung als Dionysoskopf protesti- 
rend, wies er ın demselben das Bild des höchsten der 
Fiussgötter, des Achelous, nach, dessen in ganz Grie- 
chenlaud verbreitete Verehrung Ephorus hezeugt. 

In der Sitzung der physikalisch - mathematischen 
Klasse am 4. Mai theilte Hr, H. Rose einige Bemer- 
kungen über das Spratzen des Silhers mit, welche Er- 
scheinung davon herrührt, dass während des Schmelzens 
Sanerstoff vom Silber aufgenummen wird, welches beim 
Erkalten entweicht. Derselhe berichtete über ein" Ah- 
handlung des Hrn. Heintz, die quantitative Bestimmung 
des Harnstofles betreffend, auch sprach er über einige 
Untersuchungen, welche derselbe über das Dumasin an- 
gestellt hat. Hierauf legte Hr. Ehrenberg ein aus la 
Guayra und Carracas eingegangenes Schreiben des Hrn. 
Dr. Karsten vor, welcher unter audern das Gegengift 
Huaco, welches auch gegen deu Biss toller Hunde in 
Venezuela angewendet wird, zu Versuchen emphehlt. — 
In der Gesammtsitzung am 7. las Hr. Jacobi üher den 
Eulerschen Beweis der merkwürdigen Eigenschaft der 
Pentagonalzahlen; am 14. Hr. v. Buch über Spirifer 
Keilhavii, üher dessen Fundort und Verhältuiss zu 
ähnlichen Formen. Daranf las Hr. Müller einen Nach- 
trag zu seiner Abhandlung über die Stimmorgane der 
Singsögel und Hr. Khrenberg machte Mittheilungen 
über die Auswnrisaschen des Hecla in diesem Jahre. — 
In der Sitzung der philosophisch - historischen Klasse 
am 18, hielt Hr. Pertz einen Vortrag über Leihnitzens 
kirchliches Glaubenshekenntniss, — In der Gosammt- 
sitzung am 28. theilte Hr. Hagen die Fortsetzung sei- 


56 


ner Untersuchung üher die Oberfläche der Flüssigkeiten 
mit. Hr.Ehrenberg las weitere Untersuchungen des mikro- 
skopischen organischen Verhältnisses zu den vulkanischen 
Ablagerungen beim Laacher-See am Rheine und über 
den Schlämm-Vülcan der Iusel Scheduba im Hinterin- 
dien. Eine gelegentliche Anfrage hatte Hr, Encke ver- 
anlasst, den Ort des Schwerpunkts unseres Sonnensy- 
stems, sofern er ausserhalb oder innerhalb des Son- 
nenkörpers fällt, für 1800— 1883 zu berechnen." Es 
sind überall nur die mittleren Bewegungen uud Entler- 
nungen angewandt. Es geht daraus hervor, dass der 
Schwerpunkt sich häufiger ausserhalb als innerhalb des 
Sonnenkörpers befindet, etwa in dem Verhältniss von 
8:5. Uebrigens darf man diesem Umstande, der rein 
theoretischer Natur ist, keinen wirklichen praktischen 
Einfluss zuschreiben, 

In der Sitzung der physikalisch - mathematischen 
Klasse am 8, Juni las Hr. Müller einen Nachtrag zu 
der Abhandlung über die Comatnlen. Darauf legte 
derselbe den zusammengesetzten Hinterfuss des gigan- 
tischen fossilen Gürtelthiers der Banda oriental vor, 
welche Zusammensetzung früher noch nicht ausgeführt 
war. Hr. Magnus theilte die Resultate einer Un- 
tersuchung mit, welche Hr. C. Brunner Sohn über die 
Veränderung der Cohäsion der Flüssigkeiten durch die 
Wärme in neuester Zeit in seinem Lahratorium ans- 
geführt hat, — In der Gesammtsitzung am 11. las 
Hr. A. Rose über die Einwirkung des Wassers auf Chlor- 
metalle. Hr. Ehrenberg machte hierauf Mittheilungen 
über die Beziehungen des kleinsten organischen Lebens 
zu den Auswurfs-Stoffen des Imbaburu - Vulkans in 
Quito, gab Zusätze zu seinen Mittheilungen über die 
vulcanischen Phytolitarien der Insel Ascension und legte 
die Ergebnisse seiner Untersuchungen des am 16. 
Mai d. J. gefallenen Seiroeco-Stauhes von Genua vor, 
— In der Gesammtsitzung am 18. las Hr, Neander 
über die geschichtliche Bedeutung der pensdes Pasrals 
auf die Religionsphilosophie insbesondere; am 25. Hr. 
Lejeune- Dirichlet üher die characteristischen Eigen- 
schaften des Potentiats einer auf einer oder mehreren 
endlichen Flächen vertheilten Masse, 

Ueber die öffentliche Sitzung zur Feier des Leih- 
nizischen Jahrestages am 1. Juli ist bereits in Nr. 41 
ansführlich berichtet. In der Sitzung des physikalisch - 
mathematischen Klasse am 6. Juli berichtete Hr. G. 
Rose üher den Phanakit ans dem Ilmengebirge, einem 
nenen Fundorte desselben, dem dritten dieses seltenen 
Minerals, Prof. Brandt in Petersburg hat in einem 
Schreiben die Resultate mehrfacher, umfassender Un- 
tersuchungen mitgetheilt, wozu die genanere Betrachtung 
des Adam’schen Mammuths und die Reste des Milni- 
schen Nashorns ihn veranlasst habe. — In der Ge- 
sammtsitzung am 9. las Hr. v. Raumer über das 
Staatsrecht der Römer. Zweiter Abschnitt: Von der 
Gründung der Republik his zur völligen Gleichstellung 
der Patrizier und Plebejer. — In der Gesammtsitzung 
am 19, las Hr. H. Roxe über ein neues, im Tantalit 
(Columbit) von Baiern enthaltenes Metall, das er Nio- 
bium nannte. — In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 20. las Hr, Ritter über die 
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afrikanische Heimat des Kaffeebanmes (coffea arabica). 
Keine Spur des Kaffeegewächses als Handelswaare fin- 
det sich bei den Schriftstellern des höhern Alterthums, 
dennoch tritt auf einmal im 15. und 16. Jahrh, Ara- 
bien als einzige Heimat des Kaffees hervor; es galt 
seitdem als das Land im ausschliesslichen Besitze jener 
köstlichen Frucht, die sich bald eine triumphirende 
Herrschaft über die tägliche Lebenssitte in. fast allem 
Ländern des Orients und Oceidents gebahnt und in 
Plantagen über einen grossen Theil des tropischen 
Erdballs verbreitet hat, und doch in ihrer edelsten 
Entwickelung als Mochhabohnen nur an Jemen zu haften 
schient. Allerdings gewaun auch das jüngere Arabien 
seinen modernen Ruhm wur dadurch, der schönste 
Kaffeegarten des Orients zu seyn, den man auch für 
die Urheimat dieses Gewächses hielt, obwohl his zum 
heutigen Tage nie und nirgends auf arabischem Boden 
von einem wilden Kaffeebaume oder einem wilden Kaf- 
feegehölze die Rede gewesen. Alle Berichterstatter 
kennen das Gewächs dort nur als ein gepflanztes und 
sorgfältigster Pflege immer noch bedürfliges Gartenge- 
wächs; ja den Genuss seiner Frucht leitet die Tradi- 
tion der Araber selhst aus der überseeischen äthiopi- 
schen Fremde her. Sollte von daher nicht auch der 
Kaffeebaum selbst erst in die arabische Halbinsel ein- 
gewandert sein? Vielfache frühere Vermuthungen stel- 
len gegenwärtig schon fest, dass in den Land- 
schaften Enarea und Caffa die wilde Heimat des Kaffee, 
dessen Name gar keiner arabischen Sprachwurzel an- 
gehört, zu suchen sei und dass seine wilde Verbrei- 
tungssphäre von den Quellen des Hawahs, Goshop 
und Bahr el Agreb oder östlichen Nilarmes bis zu dem 
Quellengebiete des Niger und Senegal reiche und von 
da westwärts bis zu den Kaffeewäldern von Sierra 
Leone, südwärts bis zu denen von Angola sich aus- 
dehnt. Daher würde passender dem wilden Gewächs 
der Name Coffea sudanica, den cultivirten Abarten 
der Name Coffea aethiopica und arabica zukommen. — 
In der Gesammtsitzung am 23. las Hr, Böckh über 
zwei Attische Rechnnngsurkunden. In Rangabe's Anti- 
quites Helleniques Nr, 115 ist eine Inschrift heraus- 
gegeben, in welcher der Aufwand der Athener auf die 
beiden Flotten verzeichnet ist, welehe kurz vor dem 
Ausbruch des Peleponnesischen Krieges den Korkyräern 
gegen die Korinther zu Hülfe gesandt worden (Thuc. 
1. 46, Plut. Pericl, 29, Diod. Xll. 33). Die Zeit- 
hestimmungen sind verstümmelt. Hr. B. zeigt, die bei- 
den Flatten seien kurz nach einander abgefertigt, die 
erste Zahlung sei nicht unter dem Archon Krates ge- 
leistet, (wie Rangabe annimmt), sondern heide Zah- 
lungen fallen in ein und dasselbe Archontenjahr Ol. 
86,4 unter dem Archon Apseudes, Dieses Ergebniss 
widerspricht demjenigen, welches aus der bekannten 
Folge der Schatzmeister und ihrer Schreiber hervor- 
zugehen scheint. Dieser Widerspruch kann nur da- 
durch gelöst werden, das Archontenjahr und das Amts- 
jahr der Schatzmeister seyen verschieden gewesen; 
Hr, B. setzt fest, dass vor Euklid das Schatzmeister- 
jahr von Panathenäen zu Panathenäen lief. Die See- 
schlacht bei Sybota fiel im August 433 v. Chr. vor. 
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Jener Annahme widerspricht nar eine Position in der 
Inschrift Nr. 116. 117 bei Rangabe, welche daher B. 
einer neuen Untersuchung unterworfen nnd den Text 
beriehtigt hat, Die Inschrift ist ein von den Logisten 
verfasstes Verzeichniss der Zahlungen aus dem Schatze 
während der vier Jahre 01.88,3 — 89,2 mit Bemerkung 
der aus diesen Zahlungen erwachsenen Zinsen. Den 
Zinsfuss bestimmt er 20 Drachmen täglich auf 100 
Talente und da die Berechnung der Zinsen sehr genan 
auf die Tage gemacht ist, so wird das Denkmal sehr 
wichtig für die Bestimmung des damals in Athen gel- 
tenden Schalterelus. — In der Gesammtsitzung am 30. 
las Hr. Poggendorff Untersuchung üher die electro- 
motorischen Kräfte der galranischen Ströme, Hieranf 
hielt Hr, Frappoli aus Mailaud einen Vortrag üher 





Bibliographie 
des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Ad ditament zu d. Proſpectus d. Anleihe Suflitues in Damburg. 
Reipjig, Gebhardt u. R. geh. 4 gr. (5 nar.) 

Baur, F. C., Lehrh. d. christl. Dogmengesch, 
Becher. geh. 1 ,f 9°, gr. (1 »# 12 ugr.) 

Belli, M., meine Reife nah Gonftantinopel im Jahre 1845, 
Frankfurt, Sauerländer. geb. 1 P 12 gr. (1 Id ngr.) 


Betrachtung üb. d. NapolconssMerehr. ob. eine Parallele zwiſchen 
Mapolcen m. Friedrih d. Br. Berlin, Weindelz. 
geh. u. 4 gr. (6 ngr) 
Bleffington (Gräfin) Romane u. Novellen. 1. Ih. Mann+ 
beim, Def. geh. 3 gr. (3®/, nar.) 
Blumfhein, 3. J., d. Begräbnif: Hafen. Reipjig, Keil u. G; 
geb. n. 10 gr. (12% ngr.) 
Boas, E., Schriften. 1—3. 9b. Peipjig, B. Tauchnit. 
geh. 3 
Boccius, 8. W., Bericht üb. d, Anwend. d. ſ. g. Berzeliusr 
Schreiber'fhen Branntwein⸗ Cur in Neuftrelig. Reuſtrelitz, Bars 
newig. geb. 2 gr. (2% ngr.) 
Brandes, E., d. Flora Teutschlanuds u. d. angrens, Län- 
dern, Stolberg, Schlegel, geh. 14 12 gr. (1 „f 15 ner.) 
Brömmel, F., geneal. Tahellen zur Gesch, d. Mittelalters 
' bis zum Jahre 1273. Barel, Schweighauser, geh n. 3 


Brown, T., üb. db. gegenmärt. ungenüa. Zuftand d. Vac ination. 
Deutſch v. A. Schreiber Halle, Gräger. 

ach. m. 8 gr. (10 nr.) 

d. Bülow, E., Novellen. 2 Bde, Stuttgart, Gotta. geh. 3 fl 


Galberon, de la Barca, P., aciftl. Schauſriele. Ueberſ. v. 
J. Erben. v. Eichendorff. Stuttgart, Cotta. geb. 2 4 


Chonning, W. E., d. Kirche. Eine Predigt. A. d. Engl, Ber 
iin, Schulge. geh. 4 gr. (5 nor.) 
Chrismann,P.N., regula fidei catholicae. Denuo revid, 
et edid. P. J. Spindier. Augustae Vind., Fahrmbacher, 
geh, 1 ,f 
Goncil, das, zu Trient. Nebſt einer Cinlelt. überf. v. H. 3. 
Berthes. DWainz, Wirth. geb. n. 19"), gr. (24 nor.) 


Congr&a archeologigaue de France A Tröves, 8, et 9. Juin 
1846. Tröver, Lintz, geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Stuttgart, 


462 


die von ihm aufgenommene geologische Karte des 
Vorderharzes und legte die speciellen Zeichnungen vor. 

Leipzig: Die neu errichtete K. Sächsische Ge- 
sellschaft der Wissenschaften hat den ersten Bericht 
über ihre Verhandlangen nach dem Muster der Berli- 
ner Academie herausgegeben. Er enthält die Statuten, 
welche von des Königs Majestät am 23. Juni 1846 be- 
stätigt sind, die Namen der Mitglieder, die bei der 
Eröffnungsfeier gehaltenen Reden des Staatsminister 
v. Wietersheim, des vorsitzenden Secretairs Her- 
mann und den Vortrax des Festreduers Hrn. Drobisch, 
an welchen derselhe als jetziger Serretair der Fürst- 
lich Jablonowskischen Gesellschaft noch eine besondere 
Mittheilumg über die von derselben gestellte Preisanf- 
zube knüpfte, Vgl. Nr. 41, 


(Gomper.) Erinnerungen aus d. Jugendleben Wilhelm Cewpers. 
Bon ihm felbR verf. A. d. Engl. d. P. Aind. Bafel, Schneis 
der. geb. 9*/, gr. (12 nar.) 

Dronfe,. E., die Maikönigin. 
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Flinzer, M., Palemita. Epan. Novelle. BER. — 
8 . 


2. Jahrg. 2eipzig, 


Ein Bolksieben am Rhein. Ldeip⸗ 


Floren, R., bibl. Babe f. d. Fahr 1847. 
Alindbartt. ach 2% gr. (3 nar.) 


Fournet, J., Vereinfach. d, Lehre v. d. Gängen, übers, u, 
m. Bemerk, vers, v, H. Müller. Freiberg, Eugelbardt, 

geb. n. 1 »f 

Frankel, Z., d. gericht. Beweis nach mosaisch -talmnd. 

Rechte, Berlin, Veit w. C, geh. 3, 12 gr. (3,f längr.) 


Fuchs, W., Beitr. zur Lehre v. d. Erzlagerstätten. Wien, 
Gerold. geh, 14 


Gelbe, © F., d. Schul⸗ u. Unterrichtswelen d. regenerirten 
Gantens Bern. Bern, Dalp. geb. 6’% gr. (8 nar.) 


Giefemann, 3. F. A., Leſeb. f. d. Schüler d. Oberflaffe in 
Eradrs» u. Landſchulen. Eisichen, Reichardt. n. 6% gr. (Bngr.) 


Grobe, H. W., Perth u. Weiſe d. hriftl. Kinderzucht. 8. verm. 
u. verb. Aufl. Gaffel, Ludhardt. geb. 5 gr. (6 nor.) 

Grund, F. 3, Handb. u. Wegweifer f. Auswanderer nah d. 
Vereinigten Staaten v. Nordamerika u. Texas. 2. Aufl. Stutt⸗ 
gart, Cotta. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

v. baupt, T., Ponorama vd. Frier u. feinen Umgebungen. 3. 
gänzlich umgearb. Aufl. Zrier, ing. geb. 14 Kgr. (if nat.) 

Hautz, J. F., Licei Heidelbergensis origenes et progressus. 
Heidelhergae, Mohr. geh, 14 er. (17% ngr.) 


Heidler, E. J., Theorie d, schiefen Gewölbe u, deren prakt. 
Ausführ, Wien, Gerold. geh. 21 gr. (26'), ngr.) 


Seinrotb, 3. C. A., gerichteärztl. u. Privat» Gutachten haupts 
ſachl. in Berreff zweifelhafter Seelenzuftände. Herausg. v. 9. T. 
Schletter. einzig, Zeit. geh A 


Helferich, 3. H., pädagog. Auffaß d. Erelenlebens der Creti⸗ 
nen, als Kriterium f. deren Perfectibilität. Bern, Fiſcher. 
geb. m. 4 gr. (5 nor.) 
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Herd, D, König Rends Tochter. Bor. Drama A. d. Dän. 
v. 5. A. Eco. Meipjig, Bord. geb. n. 8 gr. (IO ngr.) 


Defetiel, &., Berlin u Rom od. Frömmler u. Pfaffen. 2 Bde. 
Altenburg, Helbig. geb. 2 


—, Fauft u. Don Juan. 3 Bde. Ebend. geb. 3 ,f 


Hormuth, J. Zeugnisse aus d. Heidelberger Katechismus, 
Heidelberg, Mohr. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Houssaye, A., Gesch. d. Flamänd. u, Holländ, Malerei. 
Deutsch v. A. Diezmann. In 35 Lfen, 1. Lig. Leipzig, 
Teubner, geh, m. 1 »# 8 gr. (1 »f 10 ner.) 


Zordan, J. P., Seh. d. ruf. Literatur. Leipzig, Alu. €. 
geh. m. 20 gr. (25 ngr.) 


Joſt, 3. M., neuere Geſch. d. Zfraeliten. 2. Abth. Berlin, 
Schiefinger. geb. 1 »f 20 gr. (I 26 nor.) 


Kaltenbach, 3. H., maturgemäßer Unterr. in d. Erdkunde. 
Aachen, Benrath. geh. nm. 16 gr. (20 nar.) 


Rämpf, ©. 3, die Stützen d. Gottes, Reiche. Feſt⸗ u. Genfir 
mationspred. Meuftrelig, Barnewitz. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Rämpffer u. Gerling, 2, Feſtreden. Ebend. 
geh. n. A gr. (5 ngr.) 


Katechtsmus f. Schulverficher. Striegau, Hoffmann. 
geb. m. 8 gr. (10 nar.) 


Keliner, 2, Uebungsftoffe zur Beförd. d. Spracperftändn. u. 
d. Sprachfertigkeit. 2. verb. u. ermweit. Aufl, Eibleben, Reie 
chardt. geh. n. 16 gr. (20 ngr) 


Kohl, 3. ©. Reifen in Däncmarf uw. d. Herzogth. Echlerwig u. 
Holflein. 2 Bde. Leipzig, Brodhaus. geh. n. 6 


Krakau u. Paris. Roman. 2 Bde. Breslau, Berl. Gompt. 
geb. m. 2 „fi 


de Racroir, A., Geſch. v. Abdsel: Kabers pelit. u. Privasleben. 
A. d. Franz. Grünberg, Weiß. geb, 1 


Belewel, 3., Geſch. Polens. 1. efg. Leipzig, Suram. 
geh. 18 gr. (22% ner.) 


Lorentz, ärzel, Mititeirs Unterfuhung. Ueberfiht d. Krankh., Febr 
ler u. Gebrechen, welche beim Recrutirungsgefchäft zu beachten 
find. Neuftrelig, Barnewig, u. 8 gr. (10 nar.) 


Marbach, O., Liebesgeſchichten. Leipzig, D. Wigand. 
geh. 22 gr. (27 ngr.) 


(M atbefius) das kLeben Dr. Martin Luthers nah 3. Mathe» 
fins. 7. unveränd. Aufl. Stungart, kLieſching. 
ach. 2% gr. (3 nar.) 
—, —, M. 3 Etahlit. Ebend. geh. 6 gr. (74 nar. 


Menapins, mir nah! Zur Medicinalreform. Grefeld, Funde 
u M. geh. m. 8 gr. (10 nar.) 


Meſſow, tepogr.sftatift. Handb. d. Preuf, Staat. 1. Mb, 1. 
“fg. Magdeburg, Bänfh. geh. m. 1 5 gr. (1* 6 nr.) 
Milter, J. G., Anfangtgründe d. Elementars Geometrie, Celle, 

Schulzt. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Moliöre, le tartuffe ou l’imposteur. Comddie. M. Wortregist. 
v. @. Kissling. 2. verb. Aud. Heilbronn, Drechsler, 
geh. 12 er. (15 ngr.) 


Niebuhr, B. G., Mortr. üb. röm. Geſch. Herautg. v. M. Is⸗ 
ler. 1.38. Berlin, ©. Reimer. geb. 2 nf 12 gr. (2 uf töngr.) 


Durliae, ©, Erzählungen aus d. Vendéc. Wr, Fran. v. F. 
mM. Brug. Augeburg, Fahrmbacher. geh. 14% gr. (18 ngr.) 





Passagier u. Tourist, d. neueste. Handb. f. Reisende durch 
Deutschland u, d. angräus, Länder, 2, umgearh, u. verm. 
- Aufl. Berlin, Morin. geh. 3 # 8 gr. (3 10 ungr.) 


v. Planta-Beichenau, A., d. Verhalten d. wichtigsten 
Alkaloide gegen Heagentien. Heidelberg, Mohr. 
geh. n. 6 gr. (7% ner.) 
Rarhſchlaäge u. Warnungen f. Auswanderer nah Nord: Amerika. 
Augsburg, Fahrmbacher. geh. 7°/, gr. (9 nar.) 


Rinne, 3. 8. ©., die Lehre vom deutſch. Stile. 1. Thl. 3. Buch. 
Stuttgart, Becher. geh. 1 12 gr. (I IS nr.) 


Sanders, D. 9, Befpräche. Gine Erganz. zu allen Schul⸗ 
Leſch. f. Kinder v. 8— 14 Jahren. Neuſtrelitz, Barnewiß. 

geb. m. 8 gr. CIO ngr.) 

Satan, erbaul, u. feltfame Hiſtoria v. Rethſchild I. König d. 

Juden. Nach d. 5. Aufl. d. Franzoͤſ. Berlin, Reichatdt u, ©. 

geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Schaarſchmidt, F. R., Heiner hiſtor. geogr. Atlas. Meißen, 

Godſche. geh. 1 16 gr. (1 20 nor.) 


Schäfer, I. W., Grunde. d. Beih. d. teutich. Literatur. 4. 
verb. Aufl. Bremen, Gisler. 10 gr. (12% nr.) 


Schanftweiler, H., Reife nah Sava. Barmen, Langewieſche. 
geh. 42 gr. (45 ner.) 
Schmidt, J. C., d. Geheimnisse d. Mathematik u. Physik. 

Würzburg, Voigt a, M. geh. 1 »P 14% gr. ti »P 18 ngr.) 


Schömann, @. F., vindiciae lovis Aeschylei. 
waldiae, Koch, geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Schwarzkopf, S. X, theoret. praft. Anfeit. zur einfachen u. 
doppelten Bucfuhr. Saalfeld, Niefe. geb. 16 gr. (20 ngr.) 


Shakspeare, W., select plays adapted for the use of 
youth, Kraucfort, Brönuer. geh. n, 32 gr. (15 ngr.) 


Smalian, 9. 2, Buchenwaldbetrieb u. Schägung d. Forfibe 
täufe Dagen u. Ruſewaſe, Forſtreviers Werder. Siralſund, 
@öffler. geb. nm. 2 »P 16 gr. (2 »P 20 ngr.) 

8öla, F. H., franz. Handelsbriefe. Aus d, liter. Nach. gefamm. 
u. verm. v. ©. 8. 8. Reinhardt. 2, umgearb. Aufl. Gotha, 
Stäjer. geh. 1* 20 gr. (1 26 nr.) 

Gtaiger, Z., Welts und Lebensbilder. Willingen, Börberer. 

geb. 1A 18 gr. (ip Ad ngr.) 

Steinbeis, ©, Dieſſeits u. Senfeirs. Gine Abhandl. üb. b. 
Bebdeut. bes Zobes, Heilbronn, Drechsler. geb. u. 4 gr. (dngr.) 


Stimmen aus d. Auslande üb. fociale Zuftände. 1. Freiberg, 
Engelbardt. ach. 5 gr. (6 ngr.) 


Stimmen d. Bolker in Liedern. Geſamm., geordn., zum heil 
uberf. durh 3. ©. v. Herder Stuttgatt, Gotta. 
sch. 2 »P 14% gr. LI »f AB nor.) 
Suam caique! Gin kirchenhiſtot. u. kirchenrechtl. Verſuch. los 
gau, Flemming. geh. 9°;, gr. (12 ngr.) 
Zöpfer, R. Rofa u. Gertrud. A. d. Franz. Berlin, Epringer. 
ach. 18 ar. (22% ner.) 


Kenophontis Agesilaus. Edid. C. G. Heiland, Edit. 
nova, Lipsiae, Kliukhard. geh. 8 gr. (10 ner.) 


Verbandlungen db. 2. bad. Kammer der Landſtande üb. d. Anger 
tegenheir. d. Deutſchkatholiken. Karlsruhe, Nötdefe. 
geb. n. 8 gr. (10 nar.) 
Weltermann, W., Dandb. d. Preuß. Actien- u. Eiſenbahn- 
Sefepgeb. Leipzig, Keil. geb. 1 f 12 gr. Ci AP 15 nor) 


Wörle, J. G. C., Dikrirfchule. Heilbron, Drechtler. 
geb. n. 20 gr. (25 nar.) 
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Universitäten. 


Breslau. 


Verzeichniss 
der _ 
auf der Universität daselbst im Winter-Semester 1846 
—47 vom 15. October an zu haltenden 


Vorlesungen, 


(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich 
oder unentgeltlich gehalten.) 


Theologie. 
A. Katholische Fakultät. 


Essier Theil der Einleitung in die gesammte Theo- 
logie, Montag, Dienstag uud Mittwoch von 3—4, 
Hr. Prof, D. Baltzer, 

Der Kirchengeschichte erster Theil, 5mal wöchentlich 
von 10—11, Hr. Prof, D. Ritter, 

“Interpretation der Briefe des hl. Ignatins, Dieustag 
und Donnerstag von 11—12, Derselbe, 

“Erklärung des Breriloquium des hl. Bonaventnra im 
theolog. Seminar, Dienstag von 4-5, Derselhe, 

Erklärung des Pentateuchs, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag u, Freitag v. 8—9, Hr. Prof, D. Movers, 

*Exegetisch - kritische Uebungen im theolog. Seminar, 
Abtheil. fürs A. T., Sonuahend v.10—12, Derselbe, 

Religionslehre des Alten Testaments, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 7-8, Derselbe, 

Einleitung in die Bücher des Neue Testaments, Frei- 
tag und Sonnahend von 9—10 und Donnerstag von 
2—3, Hr. Prof. D, Demme, 

Erklärung der drei ersten Evangelien, viermal wöchentl, 
von 12-1, Hr, Prof. Lie, Friedlieh. 

Erklärung der Briefe des. hl. Paulus an Timothens, 
Titus und die Hebräer, Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag yon 9—10, Hr. Prof. D, Demine. 

*Erklärung der Briefe des hl. Johannes, Dienstag von 
2—3, Derselhbe, 

*Repetitorinm und Dispntatorinm über schwierige Stel- 
len des Nenen Testaments, einmal wöchent]., Ders. 

“Ueber das unfeblbare kirchliche Lehramt, Montag und 
Mittwoch von 3—4, Hr, Prof. D. Baltzer. 

Dritter Theil der Dogmatik bis zur Gnadenlehre, Don- 
nerstag, Freitag u. Sonnabend v, 2—3, Derselbe. 

Moraltheologie, zweiter Theil, viermal wöchentlich von 
5-6, Hr. Prof. Lie, Friedlieb. 

Intelliy.- Bi. zur A. L. 2. 146. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


#ljeber die Pflichten der Geistlichen, 2ımal wöchentlich 
von 12-1, Derselbe, 

Die Vebungen im Königlichen theologischen Seminar 
leiten die HH, Profl. DD, Ritter, Baltzer, Dem- 
me, Movers, 


A. Evangelische Fakultät. 


Encyklopädie und Methodologie des theologischen Sıu- 
diuws, Montag, Dienstag, Mittwoch um 12 Uhr, Hr. 
Prof. Lie. Suckow. 

®Disputatorium über theologische Gegenstände, Sonn- 
abeud um 9 Uhr, Hr. Prof. D. Schulz. 

Einleitung ins Alte Testament, Montag, Dienstag, Don- 
nerstag um 10 Uhr, Hr, Prof. D. Vehler. 

Einleitung ins Neue Testament, viermal wöchentlich 
um 10 Uhr, Hr, Prof. D, Schulz, 

Erklärung des Buches Hiob, fünfmal wöchentlich um 
it Uhr, Hr. Prof. D, Oehler, 

Erklärung der Psalmen, mal wöchentlich um 11 Uhr, 
Hr. Prof, D. Middeldorpf. 

Erklärung der Psalmen, 5mal wöchentlich um 4 Uhr, 
Hr, Lie, Räbiger. 

Erklärung d, Evaugeliums u, d. Apostelgeschichte des Lu- 
kas, 5mal wöchentl. um 9 Uhr, Hr. Prof. D. Schulz. 

#Erklärung d. Briefe d, Paulus an Timotheus u. Titus, Mitt- 
woch u. Sonnab. um 10 Uhr, Hr. Pf. D. Middelderpf. 

“Erklärung des Briefes au die Hehräer, Imal wöchentl. 
um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Ochler. . 

Erklärung der evangelischen Perieopen in homiletischer 
Beziehung, Montag, Dienstag, Dounerstag, Freitag 
um 3 Uhr, Hr, Prof. D. Gaupp. 

Den ersten Theil der Kirchengeschichte, 5mal wöch ntl, 
um 4 Uhr, Hr, Prof. Lie, Kahnis und 6mal wö- 
chentlich um 8 Uhr, Hr. Lie, Rhode. 

Den zweiten Theil der Kirchengeschichte, 5mul wö- 
ehentlich um 8 Uhr, Hr, Lie, Gass. 

®Kirchengeschichte des 19ten Jahrhunderts, Mittwoch 
und Sonnabend, Hr. Lie, Rhode, 

Dogmengeschichte, 5mal wöchentlich um 5 Uhr, Hr. 
Prof. Lie. Kahnis und 6mal wöchentl. um 12 Uhr, 
Hr. Lie. Rhode, 

®Christlich-kirehliche Alterthumswissenschafl, Mittwoch 
und Sonnabend um 12 Uhr, Hr. Prof, D. Böhmer, 

“Christliche Apologetik, Mittwoch und Sor ıabend um 
12 Uhr, Hr. Prof. Lie, Kahnis. 

Dogmatik, 5mal wöchentl. um 8 Uhr, Hr. Prof. D. Hahn, 

*Disputationen über Dogmatik und dogmengeschichtliche 
Momente, Derselbe, 
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#Ueber den hentigen Zustand d, Dogmatik seit Schleier- 
macher, zweimal wöchentlich, Hr. Lie, Gast. 

Symbolisch-comparative Dogmatik oder Vergleichung 
des kathnlischen, reformirten u. socinianischen Lehr- 
begriffs mit dem lutherischen, 4mal wöchentlich um 
12 Uhr, Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

Allgemeine Symbolik, viermal wöchentlich um 5 Uhr, 
Hr. Lie. Räbiger. 

Theologische Ethik viermal wöchentlich um 12 Uhr, 
Hr. Prof. D. Böhmer. 

®Den zweiten Theil der Patristik, zweimal wöchentlich 
um 3 Uhr, Hr, Lie. Gass, 

Der praktischen Theologie Ister Theil, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag, Freitag um 2 Uhr, Hr, Prof.D.Gaupp. 

Der praktischen Theologie 2ter Theil, in denselben Ta- 
gen um 11 Uhr, Hr. Prof. Lie. Suckow. 

Praktisch -theologische Uebuungen, Donnerstag um 12 
Uhr, leitet Derselbe, 

Im Königlichen theologischen Seminar werden die exe- 
getisch-kritischen Uehnngen über das N. u. A, Testa- 
ment v.d. HH. Profl. Schulz u. Middeldorpf; die 
kirchenhistorischen v. Hrn, Prof, D, Böhmer; .d. dag- 
menhistorischen v. Hın. Prof. D. Oehler geleitet. 

Die Uehungen des homiletischen Instituts leiten die HH, 
Prof, DD. Gaupp und Oehler., 


Rechiswissenschaft. 


Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich ausser Donnerstag von 10—11, Hr, Prof. D. 
Ganpp und Hr. D. Grosch. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, täglich ausser Soun- 
abend von 3—4, Hr. Prof. D. Abegs. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, täg- 
lich von 8—9 und 9—10, Hr. Prof, D. Huschke 
und Hr. D. Grosch. 

*Geschichte des römischen Civilverfahrens, Mittwoch 
und Freitag von 12—1, Hr. Prof. D. Huschke. 
Pandekten, mit Ausschluss des Erbrechts, täglich von 

10—11 und 11—12, Hr. Prof, D. Gitzler., 

Römisches und gemeines Erbrecht, täglich ausser Souu- 
abend von 9—10, Derselbe. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, 5mal wöchentl. 
von 12—1, Hr. Prof, D. Wasserschleben. 

*Erklärung der Germania des Taeitus, Mittwoch und 
Sonnabend von 10-11, Hr. Prof. D. Wilda. 

Deutsches Privatrecht, täglich ausser Donnerstag von 
9—10, Hr. Prof. D. Gaupp. 

“Handels-, Wechsel- und Seerecht, Dienstag n, Frei- 
tag von 12—1, Derselbe, 

#Repetitorium und Disputatorium über das deutsche 
Privatrecht, 2inal wöchentlich, Hr. Prof. D. Wilda, 

Gemeines und Preussisches Lehnreeht, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag u, Freitag v. 10—11, Derselbe, 

Katholisches nnd evanzgelisches Kirchenrecht, Smal 
wöchentlich von 8—9, Hr. Prof. D. Wasserschle- 
ben, und von 4—5 Hr. D. Grosch. 

*Geschichte des Tridentinischen Coneils, Mittwoch und 
Sonnabend von 12—1, Hr. Prof. D. Gitzler. 

Deutsches u. Preussisches Staatsrecht, täglich v. 11—12, 
Hr. Prof. D. Regenhbrecht u. Hr, Prof. D. Wilda. 
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*Collogninm über Thesen, betreffend das deutsche 
Staatsreeht, 2mal wöchentlich in noch zu bestimmen- 
den Stunden, Hr. Prof. D. Wasserschleben. 

*Ueber den Ursprung u. die Rechte d. deutschen Land- 
stände, 2imal wöchentl,, Ar, Prof. D. Regenbrecht. 

Positives Völkerrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag v. 9—10, Hr, Prof. D, Regenbrecht 
und Hr. Prof. D. Wasserschleben. 

Gemeiner und Preussischer Criminalprozess, Anal wö- 
chentlich von 10—11, Hr. Prof. D. Abeag. 

#Gemeiner und Preussischer Concursprozess, Freitag 
und Sonnabend von 10—11, Derselbe. 

*Examinatorium über Criminalrecht ın.. Civilprozess, mit 
prakt. Uehung. verbunden, Donnerst. v. 11—12, Ders. 

Preussisches Landrecht, täglich "mit Ausnahme Don- 
nerstags, vou 1i—i2, Hr, Proi. D. Gaupp. 


Arzneikunde. 


*Eneyklopädie der Medicin, Montag, Mittwoch und Sonn- 
abend von 5—6, Hr, Prof, D, Klose, 

Geschichte der Medizin, 4mal wöchentlich von 3-4, Hr. 
Prof. D, Henschel, 

"Erklärung des Aretäus, 2mal wöchentlich in zu bestimmen- 
den Stunden, Hr. D. Klose. 

*Knochen- und Bänderlehre, 2mal wöchentlich in noch zu 
bestimmenden Stunden, Hr. Prof. D, Barkow. 

Gesammte Anatomie des Meuschen, täglich vou 11—1®, Ders. 

"Geschichte des Fötus, Sonnabend von 8-9, Ders ‚und 2mal 
wöchentl. in zu bestimmenden Stunden, Hr.b. Burchard. 

Secirübungen, täglich von 9— 11 und von 2—4, Hr. Prof. 
D, Barkow, 

Pathologische Anatomie, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 2—3, Derselbe, 


Die allgemeine Geweblehre des menschlichen Körpers mit 


Uebungen am Microskop, Montag und Mittwoch von 56, 
Hr. Prof. D. Purkinje. 

Vorträge und Conversatiouen über ausgewählte Kapitel der 
Physiologie, Montag uud Mittwoch von 3—4, Derselbe, 

Allgemeine Pathologie, Imal wöchentlich von 4-5, Hr.Prof. 
BD, Henschel, 

Die gesammte Arzueimittellehre, Montag, Dienstag, Donners- 
taz und Freitag voun 5—6, Hr. Prof. U, Göppert. 

*Hezeptschreibekunst, Dienstag von 4-5, Derselbe, 

Allgemeine Therapie, Moutag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 11—12, Hr. Prof. D. Klose. 

*Uebersicht der Nosologie odet speziellen Pathologie, Zmal wö- 
chentl, in zu bestimmenden Stunden, Hr. Prof. D. Henschel. 

*Die Krankheitsfamilig Typhus, mal wöchentlich in zu be- 
stimmenden Stundeu, Hr, D. Reymann, 

"Syphilitische Krankheiten, Mittwoch und Sonnabend von 
3—4, Hr. Prof. D. Remer jun, 

*Die Kinderkrankheiten, Zmal wöchentlich in zu bestimmen- 
den Stunden, Hr, D, Burchard, . 

Ueber Percussion und Auscultation, 4mal wöchentlich in zu 
bestimmenden Stunden, Hr. D. Reymann, 

*Ucher Heilung der krampfhaften Krankheiten, Mittwoch n. 
Sonnahend von 1—2, Hr, Prof, D. Kemer sen, 

*Examinatorium über chronische Krankheiten, 2mal wöchentl. 
in zu bestimmenden Stunden, Hr, D. Reymann. 

Der speziellen Therapie Ister Theil, 6mal wöchentlich in zu 
bestimmenden Stunden, Derselbe. 

Den 2ten Theil der speziellen Therapie, 6mal wöchentlich v. 
1—2 und 2-3, Hr. Prof. D. Kemer sen, 

*Allgemeine Gynäkologie, 2mal wöchentlich in zu bestim- 
menden Stunden, Hr. Prof, D. Betachler, 

Geburtshilfe , täglich von 4—5, Derselbe, 

Von den geburtshilfichen Operationen nebst Phantomübungen, 
4mal wöchentlich von 4—5, Hr. D. Burchard. 

Ueber geburtshilfliche Erforschung, 2ınal wöchentlich In zu 
bestimmenden Stunden, Derselbe. 
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Die generelle Chirurgie und Operationslehre nebst dem iIsten 
Theil. der speziellen, 6mal wöchentlich von 12—1, Hr. Prof. 
D. Benediet. 

Der speziellen Pathologie und Therapie der chirurgischen 
Krankheiten ister Theil, Montag, Mittwoch, Donuers- 
tag und Freitag von 4—5, Hr. Prof. D, Remer jun, 

Die Entzündungskraukheiten in der Chirurgie, 4inal wöchent!l, 
in zu bestimmenden Stunden, Hr. D. Klose, 

Der chirurgischen Operationen ister Theil, Montag, Mitt- 
woch, Dunnerstag und Freitag ven 7—#, Hr, Prof, D, 
Bemer jun, 

*Die Lehre von den Bandagen und Instrumenten, 4mal wö- 
cheuftl. in zu bestimmeuden Stunden, Hr. Prol.D,Benediet. 

*Examinatorium über Chirurgie, Zwal wöchentlich in zu be=- 
stinmenden Stunden, Derselhe. 

Die Augenheilkunde, 4mal wöchentlich in zu bestinmnenden 
Stunden, Derselbe. 

*Orthopädie, Imal wöchentlich in zu bestimmenden Stunden, 
Hr. D. Kuh. 

Gerichtliche Medizin, Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Fritag von 4-5, Hr. Prof. D, Klose; und Imal wöchentl, 
in zu bestimmenden Stunden, Hr. D, Klose. 

Klinik der innern Hellkuust, täglich von 10-11, 
D. Remer sen, 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde, täglich von 
8—10, Hr. Prof, D. Benedict. 

Gynäkologische Klinik „tägl. v. 12—1, Hr.Prof. D.Betschler. 


Philosophische Wissenschaften. 

Logik, Dienstag und Donnerstag früh von 7—#, Hr, Prof. 
b. Thilo. 

Logik und —— Montag, Dieustag und Donnerstag 
von 3—4, Hr. Prof. D. Braniss, 

Psychologie, Mittwoch Sonnabend von 9—10, Hr, Prof, 
D Rohovsky und 4mal wöchentlich von — Hr. Prof, 
D. Elvenich. 

*Ucher Seelenkrankheiten, Mittwoch von 2—3, Hr. Prof. 
D. Thilo, 

Anthropologie, Montag und Freitig von 2— 3, Derselbe. 

Populäre Anthropologie, Zmal wöchentlich in noch zu hestim- 
menden Tagen und Stunden, Hr. Prof. D, Purkiuje, 

* Einleitung in die speculative Philosophie, Sumtmabend von 
9—10, Hr. Prof. D. Nees v. EKsenheck. 

Encyklopädie der speculativen Philosophie‘, 4mal wöchentlich 
von 9—10, Derselbe. 

Aesthetik , 3mal wöchentlich von 12—1 , Hr. Prof. D. Kahlert, 

* Philosophisches Disputatorium, Zmal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Braniss, 

*Dialektische Uebungen, in lateinischer Sprache, 1mal wö- 
chentlich von 4—5, Hr. Prof. D. Elvenich, 


Mathematische Wissenschaften. 

Analytische Geometrie, täglich ausser Sounabend von 9— 10, 
Hr. Prof. D, Kummer. 

Veher die neueren Methoden der reinen Geometrie, 4mal 
wöchentlich, Hr. D. Rosenhain. 

Differenzialrechuung, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 10— 11, Hr. Prof. D. Kummer. 

* Akustik, Zmal wöchentlich von 12— 1, Hr. Prof. D, Fran- 
kenheim, 

* Mathematische Uebungen, Montag von 11 — 12 und Mittwoch 
von 310 — 11, Hr, Prof, D. Kummer. 

* Verhandlungen über die neuesten Fortschritte der Wissen- 
schaft im Gebiete der Astronomie, der Meteorologie nd des 
Krdmasnetismus verbunden mit Uebungsbeobachtungen, 
Dienstag vun 6—7 und zu den Beobachtungszeiten, Hr. 
Prof. D, v. Boguslawski. 


Naturwissenschaften. 

Physische Weltbeschreibung nach Alexander von Humboldt's 
Kosmos, Montag und Donnerstag ven 6—7, Hr. Prof. D, 
v. Boguslawki. 

System der Experimentalphysik, 
von 12—1, Hr. Prof. D, Pohl. 

Die gesammte Physik, täglich von 11—12, 
Frankenkeim. 


Hr. Prof. 


täglich ausser Sonnabend 


Hr, Prof, D. 





470 


% Ucher Elektromagnetismus und Magnetoelektricität, 2mal wö- 
chentlion Sonnabend von 12—41 u. 2—3, Hr, Prof. D, Pohl, 

Experimentalchemie, 5mal wöchentlich von 8—9, Ur. Prof, 
U. Fischer, 

Populäre Chemie, Zmal wöchentlich, Hr, Prof. D. Duflos, 

Kinteitung in die Organische Chemie, Zmal wöchentlich in nach 
zu bestimmender Stunde, Hr. Prof. L. Fischer. 

* Die Klemente der organischen Chemie, Montag und Donners- 
tag von 8—9, ir. Prof. U. Duflos. 

Organische Chemie, Imal wöchentlich, Hr. D. Müller, 

bie Elemente der analytischen Chewie, Dienstag und Freitag 
von 8—9, Hr. Prof. D. Duflos, 

Pharmäaceutische Chemie, 5mal wöchentlich von 7—8, Ders, 

* Besprechmmg der neuesten Preussischen Pharmacopoe (deren 
Ausgabe bevorsteht einmal wöchentlich, Derselbe, 

* Technische Excursionen, Jımal wöchentlich, Hr. D. Müller. 

* Physische Krdkunde, Zmal wöchentlich von 12 —1, Hr. 
Prof. D. Frankenheiin. 

*Allgemeine Kinletung in die gesammte Naturgeschichte, 
Zmal wöchentlich, Hr, D. Körber, 

Nuturgeschichte, täglich von 10 — 11, Hr. Prof. D. @ra- 
venhorst. 

Elemente der Naturgeschichte für den Gymnasialunterricht, 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3—4, Hr. Prof. D, 
Nees v. Esenbeck, 

Specielle Naturgescuichte der kryptogamischen Pfanzen, ver- 
bunden mit mieroskopischen Demonstrationen, Amal wöchent- 
lich in noch zu bestimmenden Stunden, Hr, D. Körber. 

*Ornithologie, Dienstag und Freitag von 12—1, Hr, Prof. 
D, Gravenhorst, 

*Ergäuzungen und Verhesserungen zu selnem zoologischen 
Handbuche (Vergleichende Zoologie) Sunnabend von 12—1, 
Derselhe. 

Kryptogamenkunde, 3mai wöchentlich in einer künftig zu be- 
stimmenden Tageszeit, Hr, Prof. D Nees v, Esenbeck. 

*Kryptogamische Gewäüchse, Mittwoch und Donnerstag vou 
12 —1, Hr. Prof. D. Göppert. 

Ueber das natürliche System überhaupt und die Flora von Schle- 
sien insbesondere, Mittwoch und Sonnabend von4—5, Ders, 

Anatomie und Physiolugie der Gewächse, Mittwoch und Nonn- 
abend von 5—6, Derxselbe. 

Allgemeine Mineralogie, Dienstag, Freitag und Sonnabend 
von 11— 12, Hr. D, Kenugott. 

Geologie und Geognosie, Montaxz, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 2_ 3, Hr. Prof, D, Glocker, 

*Krystullographie, Dieustag und Freitag von 2—3, Hr. D. 
Kenngott, 

#Ueber die vulkanischen Erscheinungen, Freitag von 2 —3, 
Hr, Prof. D. Glocker. 

Examinatorium über Mineralogie, Montag und Mittwoch von 
41 — 12, Derselhbe, 

*Uebungen im Messen und Berechnen der Krystalle, Imal 
wöehentl. in noch au bestimm, Stunde, Hr. D: Keungoıt, 


Staats- und Kameral - Wissenschaften. 

Eneyklopädie und Methodologie der Kameral- Wissenschaft nach 
seinem Buche, Berlin 1819, Mittw, von5 6, Pruß.D, Weber, 

Die Lehre vom Acker- und Wiesenbau, täglich von 10— 11, Ders. 

Die Lehre von der Viehzucht, Montag, Dienstag, Mittwoch 
von 98-10, Derselhbe, 

Statistik des Preussischen Staats, 4mal wöchentlich in noch 
zu bestimmender Stunde, Hr. Prof. D. Kries. 

Das Neueste aus der stantswirthsehaftlichen Statistik nnd Ver- 
waltung des Preus. Staats, besonders seit dem Jahre 1843, 
Dieustag, Freitag u, Sonnabend v, 9—10, Hr. Prof, D. Weber. 

* Anleitung zu staatswirthschäftlichen Untersuchuugen, imal 
wöchentlich, Hr. Prof, D. Kries, 


Geschichte u. deren Hülfswissenschaften. 

Die Geschichte der alten Welt (der allgemeinen Geschichte Ister 
Theil) 4mal wöchentlich won 11—12, Hr, Prof. D. Röpell, 

Geschichte der Deutscheu, Amal wöchentlich von 4—5, Ur. 
Prof. D. Stenzel. 

* Ueber die ältesten Zustände der germanischen Stämme, 1mal 
wöchentlich, Hr. Prof, D. Röpell, 

* Ueber Papst Gregor VII und seine Zeit, Hr. Prof, D. Katzen. 
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⸗Ueher das Zeitalter der Mediceer, imal wöchentlich von 
53—6, Hr. Prof, D. Guhrauer. 

» Fortsetzung der Geschichte des 19. Jahrhunderts, Zmal wö- 
cheutlich von 3—4#, Hr, Prof. D, Stenzel, 

Die Geschichte der neuesten Zeit von 1789 - 1815, 4mal wö- 
chentlich von 5—#, Hr. Prof b. Röpell. 

Geographie von Europa, 2 oder 3mal wöchentlich von 12—1, 
Hr. Prof. D. Kutzen., 

Historisch -kritische Uehungen, Hr. Prof. D. Stenzel. 

* Vebungen in Vorträgen über alte Gengraphieund Geschichte mit 
besonderer Berücksichtigung der Bedürfni-se künftiger Gym- 
uasiallehrer, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Kutzem. 


Philologie und Liitteratur. 


1. Allgemeine. 


* Geschichte der neneren Litteratur, Montag, Dienstag, Dou- 
nerstag und Freitag von 11—12, Br. Prof. D. Jacobi, 

* Litteraturgeschichte der neuesten Zeit, Sounabend von 12—H4, 
Hr. D.Freytag. 

* Geschichte der deutschen Universitäten seit der Reformation, 
zmal wöchentlich von 5—6. Hr. Prof. D. Guhrauer. 


2. Orientalische. 


Hebräische Grammatik, 4mal wöchentlich von 5—6, Hr, 
Prof. D. Schmölders, 

Hebräsche Grammatik mit praktischen Uchungen verbuuden, 
3mal wöchentlich, Hr. Leet.D. Neumann, 

Erklärung der Psalmen vorzüglich in grawmatischer Bezie- 
hung, Jinal wöchentlich, Derscelbe. 

*Erklärnng der Bücher Samnelis, 3mal wöchentlich, Ders 

*Syrische Sprachlehre, Muntag und Dounerstag von 2— 3, 
Hr. Prof. D. Bernstein, 

* Arabische Sprache, 3mal wöchentlich in noch zu beatim- 
menden Stunden, Hr, Prof, D. Schmölders, 

"Ausgewählte Gedichte der Hamäsa, Dienstag und Freitag 
von 2—3, Hr. Prof, D, Bernstein, 

*Persische Schriftsteller, Mittwuch und Sonnabend von 11— 
12, Hr. Prof. D. Schmölders. 

*Sanskrit-Grammatık, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12— 1, Hr. Prof. D. Stenziler, 

* Ausgewählte Quelleuschriften der indischen Philosophie, 
2mal wöchentlich, Derselbe, 

*Schwierige Stellen aus indischen Philosophen, Donnerstag 
von 10—14, Hr. Prof. D. Schmölders, 


3. Classische. 


* Aeschylus Sieben gegen Theben nach vorausgeschickter 
Einleit. über d. Aeschylus Leben u. Dichtkunsı, 4mal wöchent!. 
in noch zu bestimmenden Stunden, Ur. Prof. D. Wagner. 

Platon’s Phädon, Montag, Dienstag, Dounerstag und Freitag 
von 8—®, Hr. Prof, D. Rohovsky. 

Ueber Thucydides Leben und Charakter, und Erklärung des 
3ten Buches, Montag, Dienstag, Dounerstag und Freitag 
von 4+—5, lir. Prof, D. Haase, 

Griech. Alterthümer, 2. Thl , 5mal wöchentl. v. 5—6, Ders, 

Griechische Mythologie, ister Theil, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 9—10, Hr. Prof, D. Ambhrosch. 

Ausgewählte Briefe des Cicero, Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag von 10— 11, Hr. Prof. D, Schneider, 

Cicero’s Bede für den Milo, Dienstag, Donnerstag und Sonn- 
abend von 9— 10, Hr. Prof, D. Ambrosch. 

*Cicero's Stes Buch vom höchsten Gute und grösstem Uehel, 
Mittwoch u. Sonnabend von 8-9, Hr. Prof, D. Rohovsky. 

* Fortsetzung der Erklärung der akademischen Untersuchun- 
gen Cicero's, in lateinischer Sprache, imal wöchentlich 
von 4—5, Hr. Prof, D. Klvenich, 

Metrik nach Anleitung des dritten Buches von Hermann’s 
Kpltome, Montag, Dienstag und Dounerstag von 11—12, 
Hr. Prof. D. Schneider. 

»UVehungen de» philologischen Seminars, Mittwoch und 
Sounabend von 11—i, Hr. Prof. D. Schneider, und 
Montag u, Donuerstag v. 12—1, Hr. Prof. D. Ambrosch. 

* Philologische Uebungen, Montag und Mittwoch von 6—7, 
Hr. Prof, D, Haane. 
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* Uehungen im Lateinisch Sprechen und Schreiben, in 2 

Noch zu bestimmenden Stunden, Hr, Prof. D, Wagner. 
4. Neuere, 

Althochdentsche Grammatik, 2mal wöchentlich von 8—9, 
Hr. D, Freytag. 

Geschichte der Poesie im Mittelalter, 2mal wöchentlich von 
12—1, Hr. Prof. D, Guhrauer. 

*Die Gedichte Walthor’s von der Vogelweide, Donnerstag 
und Freitag von 3— 4, Hr. Prof. D, Jacnbi. 

*Ueber Schiller und Göthe, Zınal wöchentlich von 12—1, 
Hr. Prof. D. Kahlert. 

* Lektüre eines deutschen Klassikers, Imal wöchentlich von 
5-6, Hr. Prof. D. Guhrauer. 

Die Anfaugsgründe d. engl. Sprache u. Methodologie d. engl. 
Sprachunterrichts, Zmal wöchentl, Hr. Lekt. D, Behnsch, 

*Byrow’s Cain, Imal wöchentlich, Derselhe, 

Untersuchungen über die Etymologie englischer Wörter, imal 
wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung d. Misautpropen v. Molidre, Hr. Lekt. D. Rüdiger. 

*Uebungen im Französisch Sprechen und Schreiben, Mitt- 
woch und Sonnabend von 2—3, Derselhe 

* Italien. Grammatik, 2mal wöchentl. , Hr. Lekt.Marochetti, 

Dieselbe nach Kilippi, Hr. Lektor D. Peucker. 

Uebungen in der Erklärung der schwierigeren Schriften d, 
itahhenischen Dichter, Hr. Lektor Marochetti. 

* Nengriechische Grammatik, Hr. Lektor D. Peucker. 

Geschichte der neugriechischen Litteratur, Derselbe, 


-* Böhmische Grammatik, Montag und Freitag von 2—3, Hr. 


Prol Celakowsky. 
Slawische Alythologir, Zmal wöchentlich, Derselbe. 
Uebungen im slawisch-philologischen Seminar, in noch zu 
bestimmender Stunde, Derselbe, 


Schöne und gymnastische Künste. 

Harmonielehre, 2. Theil, 3mal wöchentl., Hr. D. Baumgart. 
*Ucher die Kirchen-Kompositionen Johann Seb. Bachs, 
2mal wöchentl., Hr, Musikdirektor Mosewius,. Uehungen 
im vierstimmigen Gesänge, Zımal wöchentlich, Derselbe. 
Uehungen klassischer Kirchenmusiken iu einzelnen Stimmen, 
2mal wöchentl., Ders, Praktisches Orgel»piel, Zmal wö- 
chent!,, Hr. D, Baumgart. Zeichenkunst, Hr Siexert, 
Zeichvenkunst naturwissenschaftl. Gegenstände, Hr. Weitz, 
Reitkunst, Hr. Stallmeister Meitzeu Fechtkuust, Hr, 
Löbeliug. Tauskunst, Hr. Areue. 


Besondere akademische Anstalten und wissenschaftliche 
Sammlungen. 


Die Unirersitütsbibliothek wird alle Montage, Mittwoche, 
Donnerstage und Sonuabende von 2—4 Uhr, alle Dien»tage, 
Mittwoche, Freitage und Sonnabende aber von 11—12 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bücher theils zum Lesen in dem 
dazu be>timmten Zimmer, theils zum häurlichen Gebrauche 
gegeben, Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thür 
des Lerezimmers. Auch »telhen dıe drei Stadthibliotbeken au 
bestimmten Tagen zum Öffentlichen Gehrauche offen. 

Die bei der Universität befindlichen Sammlungen von Na- 
turgegenstinden und Präparaten, von physikalischen In- 
strumenten, und von landwirthschaftlichen Modellen u.8. W. 
so wie das Archir, dan Münzkabinet, dus Alterthimer- 
Museum und die Gemüldesammiung werden den Liebhahern 
auf Verlangen gezeigt. Das zoologische Musenin insbesondere 
int für die Studirenden Mittwoch« von $1 — 4 Uhr, für das 
ührige Pohlikum Montags von 11—12 Uhr geöffnet; eben #0 
die Sternwarte, für die Studirenden Sonmabend« von 5—6 
Uhr, anderen Freunden der Astronomie zu den beohachtungs- 
freien Zeiten nach an treffender Verabredung. 

Der botenische Garten ist dem grösseren Pnblikum jeden 
Freitag Nachmittag geöffnet. Studirenude und audere Freunde 
der Pfllanzenkunde erhalten auf Verlangen für das Sommer- 
semester von drm Direktor der Inatıtut« Einlasskarten, mit 
welchen sie täglich, den Sonntag ausgenommen, den Garten 
besuchen können. Der botanische Gärtuer darf wöchentlich 
einmal gegen ein Honorar eine bestimmte Anzahl Plauzeu- 
excmplare zum Einlegen au Studirende ahgebeu. 
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Der Anfang derselben ist auf den 268. October festgesetzt. 


1. Treotogische Facultät. D.A.L. G.Krehl, 
Theol. P. O., d. Z. Dech., Römerbrief, 4 St.; homile- 
tisches Seminar, 2 St., öffenttichh— D. Ch. 6. L 
Grossmann, Theol. P. O., Pastoraltheologie, 4 St., 
öffentlich; Homiletik, 28.— D.G.B. Winer, Theol. 
P. O., Geschichte des israelit. Volks von Abraham bis 
zur Zerstörung Jerusalems, 3 St., öffentlich; Evan- 

lium Johaunis, 5 St; christliche Symbolik, 3 St.; 
theologische Uebungen. — D. Ch. V. Niedner, Theol. 
P. O., christliche Kirchengeschichte, zweiter "Theil, 9 
Sı., öffentlich und privatim; Examinatorium über 
Kirchengeschichte, 6 St; Uebungen der historisch - theo- 
logischen Gesellschaft, privatim aber unentgeltlich; 
Vebungen der lausitzer Gesellschaft im Disputiren und 
freien Sprechen üher Gegenstände der speculativen Dog- 
matik. -— D.G. Chr. A. Harless, Theol. P. O. des., 
Pastoralbriefe mit Berücksichtigung der ältesten kirch- 
lichen Einrichtungen, 3 St., öffentlich; Dogmatik, 
zweite Hälfte, 6 St.; Vebungen des nentestament, exe- 
get. Vereins und des Vereins zur freien Aussprache 
über Fragen aus dem Gebiete der Theologie. — D. 
F. Tuch, Theol. P. O., historisch -kritische Einlei- 
tung in das A. T., 3 St., öffentlich; Weissagungen 
des Jesaias und Prophezeihungen des Micha, 5 Su; 
Uebungen der exegetischen Gesellschaß, 2 St., priva- 
tissime aber unentgeltlich. — D.K.G. W. Theile, 
Theol. P. O. des., über das formale Princip des Pro- 
testantismus oder Theorie der biblischen Beweisstellen, 
2 Sı., öffentlich; christliche Apologetik als Prolego- 
mena zur Dogmatik, 3 St., öffentlich ; christliche 
Dogmatik, erste Hälfte, 3 St; Examinatorinm über 
Dogmatik, 4 St; Uebungen der hebräischen und der 

Intetlig.- Bi zur A. L. 2. 1846. 


NACHRICHTEN. 


exegetischen Gesellschaft des N. T., so wie der exe- 
getischen Abtheilung des lausitzer Predigergesellschaft, 
privatissime aber unentgeltlich. — D.F. W, Lind- 
ner, Catech. et Paed. P. E., Bergpredigt, 2 St., öf- 
fentlich; empirische Psychologie nach d. h. Schrift, 
4 Sı.; christ, Moral, 4 St.; Methodik nebst Anleitung, 
Schulen zweckmässig zu organisiren und zu verwalten, 
4 St.; kathechetische Uebuugen, 4 St.; kathechetische 
Gesellschaft des Lausitzer Vereins, 28St. — D. F. F. 
Fleck, Theol. P. E., katholische Briefe des N. T,, 
3 St., öffentlich; christliche und philosophische Mo- 
ral, 4 St; Uebungen der theologischen Gesellschaft, 
privatissime aber unentgeltlich. — D.R. Anger, Theol, 
P. E. des,, Hiob, 4 St., öffentlich ; histerisch-kritische 
Einleitung in das N. T,, 4 Sı.; Examinatorium über 
Dogmatik, 4 St.; exeget. Gesellschaft des A. und des 
N. T., privatissime aber unentgeltlich. — D. L. 
F. C. Tisehendorf, Theol. P. E. des., Evangelium 
Marei, mit syuoptischen Beziehnugen, 3 St., öffent- 
lich. — M. W. B. Liuduer, Theol. P, E. des., Kir- 
chen- und Culturgesehichte von Sachsen, 3 St.; Er- 
klärung der Briefe Pauli an die Colosser und Epheser, 
3 St, öffentiich; Uebungen der exeget. Gesellschaft, 
privatissime aber unentgeltlich; Kirchengeschichtli- 
ches Repertorium. — M. K.6. Küchler, Theol. Lie., 
Philos, P. E., homilet. Uebungen der Sachsen, 2 St., 
öffentlich. — M. F.M. A. Hänsel, Theol. Lie., 
die drei Briefe des Johannes, 2 St, unentgeltlich; 
homiletische Uehungen, privatissime aber unentgelt- 
lich. — M.H. 6. Hölemann, Theol. Lie., gram- 
matisch - analytische Erklärung ausgewählter Abschnitte 
alttestamentlicher Prophetieen in akroamatisch - dialo- 
gischer Form, 2 St., wnentgeltlich; hebräisches Re- 
petitorium, 


I. Juristische Facultät. D.F.A.S chil- 
ling, lur. rom. P. O., d. Z. Dechant, Naturrecht, 4 
St., öffentlich und privarim; Interpretationsübungen, 
2 St, D. K. F. Günther, Iur. P. Prim., Far. 
Iurid. Ord., Ordinar. und summar. Civilprocess, 8 St, 
öffentlich und privatim; Criminalprocess, # St, — 
D. W. F, Steinacker, lur. patr, P, O., Sächsisches 
Privatrecht, mit Ausschluss des Obligationen- und Erb- 
rechts, 6 St; königl. sächsisches Obligationen- nnd 
Erhrecht, 2 St., öffentlich; Referir- und Dekretir- 
kunst, 45. — D.G. L. Th. Mareszoll, lur. erim. 
P, O., Institutionen und Geschichte des Röm. Rechıs, 
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9 St.; Methodologie des Rechts, 1 St., öffentlich. — 
D. G. Hänel, Font. et Lit. lur. P. O., Instutionen 
und innere röm. Rechtsgeschichte, 8 St.; äussere röm. 
Rechtsgeschichte, 2 St., öffentlich; @nellenkunde, 2 
St., öffentlich; exegetische Uebungen, pre: atissime 
aber unentgeltlich. — D. W. E. Albrecht, lur. 

erm. P. O., deutsches Privatrecht, 6 St.; Lehnrecht 
als Theil des deutschen Privatrechts, öffentlich. — 
D. L. von der Pfordten, Pandert. P. O., d. Z. 
Rector, Pandekten, 16 St.; rüm. Civilprocess, 2 St., 
öffentlich. — D.B. Schilling, lur. P. E., Kir- 
chenrecht 6 St; Lehnrecht, 4 St.; Examinaterium über 
ausgewählte Lehren des röm, Rechts, 2 St., öffent- 
lich; Examinatorinm über einzelne Theile der throre- 
tischen Rechtswissenschaf.e — D. J. Weiske, lur. 
P. E., deutsches Staats-und Bundesrecht, 2 St.; deut- 
sches Privatrecht, 4 St., öffentlich und privatim; 
deutsche Rechtsgeschichte, 285. — D.G.E. Heim- 
bach, Iur. P. E., Concursprocess, 2 St.; Kirchenrecht 
4 St.; Civilprocesspraetienm; Examinatorium über Röm, 
Privatrecht, — D. E. F. Günther, Iur. P. E. des., 
Referir- nnd Deeretirkunst, 3 St. — D. L. Höpf- 
ner, Conenrsrecht und Coneursprocess, 3 St.; Referir - 
und Deeretirkunst, 3 St.; Processpracticum, 3 St. — 
D. E. F. Vogel, deutsches Privatrecht mit Einschluss 
des Lehnrechts, 4 St.; neuere deutsche Geschichte seit 
1763, 2 St., unentgeltlich; Uehungen der Otto’'schen 
juristischen Gesellschaft und der Gesellschaft für die 
deutsche Sprache und Literatur. — D.W.G. Busse, 
Criminalrecht, 6 St.; Criminalprocess, 3 St. ; Institutio- 
nen, 6 8t.; Röm. Rechtsgeschichte, 3 St., vnentgelt- 
lich, — D.W. Frege, Erklärung der Justinian. In- 
stitutionen, 2 St., privatissime aber unentgeltlich ; 
Criminalrecht 6St. — D.H. Th. Schletter, Na- 
turrecht, 2 St.; deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, 
2 St.; sächs, Staatsrecht, 3 St, 


II. Medieinische Facultät. D, J. Ch. 
6. Jörg, Art. obstetr. P. O., d. Z. Dechant, Geburts- 
hülfe, 6 St., öffentlich und privarim; gehurtshülfii- 
che Klinik, 6 St.; Einübungen der geburtshülflichen 
Operationen, 2 St.; über Krankheiten der Frauen, 4 St.; 
Studienplan. — D.E.H. Weber, Anat. et Physiol. 
P. O., Eingeweidelehre, 6 St., öffentlich; Gefüss- 
und Nervenlehre, 3 St.; Zergliederangsühungen, 12 St. 
— D.)J. Ch. A. Clarus, Clin. P. O., Klinik, 12 
St, öffentlich und privatim. — D.Ch. A. Wend- 
ler, Med. polit. for, P, O., gerichtliche Mediein für 
Juristen, 4 St.; dieselbe für Aerzte, 4 St, öffentlich. 
— D.O.B. Kühn, Chem. P. O., analstische Che- 
mie, 2S8t., öffentlich; anorganische Chemie, 5 St.; 
chemisch - praktische Uehungen; pharmarentisches Prac- 
tieum, 88. — D. L. Cerntti, Pathol. et Therap. 
spec. P. O., zweiter Theil des Cursns der speciellen 
Pathologie und Therapie, 6 St, öffentlich und pri- 
vatim; medieinische Poliklinik, 6 St., öffentlich. — 
D. A. Braune, Therap. gen. et Mat. med. P. O., 
allgemeine Therapie, 2 St., öffentlich; medieinische 
Poliklinik, 6 St., öffentlich; Receptirkunst, 2 St.; 
Uebungen im Krankenuntersuchen und Examiniren, 48t. — 
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D. J. Radius, Pathol. et Hyg. P. O., allgemei- 
ne Pathologie, 4 St.; klinische Demonstrationen am 
Krankenbette im Georgenhospitale, 4 St., priva- 
tissime aber wnentgeltlich; Anfänge der Seelenheil- 
kunde, 2 St., öffentlich. — D. G. Günther, Chir, 
P. O., erster ‘Theil der speciellen Chirurgie, 4 St.; 
ehirurgische Anatomie und Akiurgie, 2 Sı., öffentlich; 
chirurgische Klinik, 9St. — D. J. K. W. Walther, 
Med. P. O. des., chirurgische Poliklinik, 12 St., öf- 
Fentlich; allgemeine Chirurgie, 4 Sı.; Pathologie und 
Therapie der syphilit. Krankheitsformen, 2 St.; über 
Rettungsmittel beim Scheintode und in plötzlichen Le- 
bensgefahren. — D. M. Hasper, Med. P. E., all- 
gemeine Pathologie und Semiotik, 4 St., öffentlich, — 
D. F. P. Ritterich, Ophthalın. P. E., Uebungen in 
der Auginklinik, 6 St., öffentlich; über Augenkrank- 
heiten, 4 St., öffentlich. — D. E. H. Kueschke, 
P. E., Abriss der Geschichte und Bücherkunde der Me- 
diein, 2 St., öffentlich; Enevklopädie und Methodolo- 
gie der Medicin, 2 St.; Receptirkunst, 2 St,; über die 
wichtigsten Krankheiten des Auges, 28. — D.K. 
G. Lehmann, Chem. path. P. E., Uebungen im Ge- 
brauche des Mikroskops mit besonderer Berücksichti- 
gung der pathologischen Gewehlehre, 4 St.; Uebungen 
in Ausführung pathologisch-chemischer Versuche, 12 
St; physiologische und pathologische Chemie, zweite 
Hälfte, 2 St., öffentlich. — D.K. E. Bock, Anat. 
path. P. E. des,, pathologische Anatomie, 4 St.; syste- 
matische Anatomie; physikalische und physiologische 
Diagnostik, 2 St., öffentlich. — D. K. G. Fran- 
cke, chirurgische Poliklinik, 12 St., unentgeltlich. — 
D. F. W. Assmann, vergleichende Anatomie, 2 St., 
unentgeltlich; Thierheilkunde. — D.C.F, Weber, 
Theat. anat. Proseet., Knochen- und Bänderlehre, 3 
St.; Muskellehre, 2 St.; praktisch - anatomische Uebun- 
gen, 12St. — D.K. L. Merkel, Geschichte der 
neuern Medicin seit Harvey, 2 St., unentgeltlich; die 
physikalen Erscheinungen und Gesetze des Leheus im 
gesunden und kranken menschlichen Organisınns, 2 St, 
unentgeltlich, — D. H. Sonnenkalh, Pathologie 
und "Therapie bei Entzündungen, 3 St, unentgeltlich ; 
Examinatorium über Arzueimittellehre,. — D.)J. Cla- 
rus, Leitung der ihm übertragenen Repetitionen im 
kön. klinischen Institute; Krankheiten der Lungen und 
des Herzens, verbunden mit praktischen Uehungen im 
Auseultiren und Pereutiren, 3 St.; Pathologie und The- 
rapie der chronischen Hautkrankheiten, 28. — D. 
A. Winter, über Augenkraukheiten, 4 St., unentgelt- 
lich; Uebungen in Operationen am Ange, 2 St.; Exa- 
minatorium über specielle Pathologie und Therapie. 


IV. Philosophische Facultät. A. We- 
stermann, Litt, graec et rom. P. O., d. Z. Dechant, 
Erklärung von Plutarchs Biographieen des Aristides 
und des Demosthenes, 4 St., öffentlich; üher Cicero’s 
Bücher vom Redner, 2 St.; Uehungen im Lateinspre- 
chen. — D. G. Hermann, Eloq. et Poet. P. O., 
Reg. Sem. philol, Direet., über des Aeschylus Schntz- 
llehende, 4 St., öffentlich; Uehungen des königl. phi- 
lologischen Seminars und der griechischen Gesellschaft, 
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— D. W. Wachsmuth, Hist. P. O., Geschichte der 
letzten sechszig Jahre, 48t. Culturgesehichte seit der 
Zeit Karls des Grossen, 2 St., öffentülh, Uehungen 
der historischen Gesellschaf. — M.W, Drobisch, 
Math. et Philos, P. O,, reine Elementarmathematik, 2 
St., öffentlich; analytische Dynamik, 4 St; Psycho- 
logie 4+St. — F. Ch. A. Hasse, Doctrinn, hist, auxx. 
P. ©., Geschichte und Statistik von Grossbritannien 
und Frankreich, 2St., öffentiich; Hauptveränderun- 
gen des politischen Zustandes von Europa, 2 St., öf- 
Fenttich ; Geschichte des Königreichs Sachsen, 2 St, — 
D. Ch. F. Schwägrichen, Hist. uat. P. O,, Eury- 
elopädie der Naturgeschichte der drei Naturreiche, 4 
Sı., öffentlich. — H. F, Pohl, Oecon. et Techn, 
P. ©., Orconomia forensis ım Lichte unserer Zeit, & 
St., öffentlich; Landwirthsch ıfislehre, 4 St., priva- 
tim aber unentgeltlich; ökonomisch - praktische Lehun- 
gen, 2 St; Uehungen der kameralistischen Gesellschalt, 
— G. Th. Fechner, Phys. P. O,, über die wechsel- 
seitigen Beziehungen von Leib und Seele, 2 St, öf- 
fentlich. -— D. H. L. Fleischer, LL. 00. P. 0., 
Fortsetzung der Erklärung des Koran, 2 St., öffent- 
lich: Fortsetzung der Erklärung des türkischen Ro- 
manes von den 40 Vezieren, 2 St., öffenttich; üher 
die feineren Regeln der arabischen Grammatik, 2 St, 
Leitung der Uebungen der aralıschen Gesellschaft, 2 
St., privatissime aber unentgeltiich. — D. “VÖ. L. 
Erdmann, Chem. techn. P. O, chemisches Praktikum, 
täglich 9—4 U.; über die neuern Eutdeckungen der 
Chemie, 4 St., öffentlich. — G. Hartenstein, 
Philos. theor. P. O. Logik, 2 St.; Methaphysik, #St.; 
Geschichte der neuern Philosophie, 4 St., öffentlich. 
— W. A. Becker, Gr. et Kom, Antig. P. O., wird 
seine Vorlesungen später anzeigen. — F. Bülan, 
Philos. praet, P. O., philosophisches Staatsrecht und 
Politik, 3 St., öffentlich; Polizeiwissenschaft, 2 St., 
öffentlich — D. W. Weber, Phys. P. O., zweiter 
Theil der Experimentalphysik, 6 St.; theoretische Phy- 
sik und Beobachtungskunst, 481. — A. F. Möbhius, 
Astron. P. O., physische Astronomie, 2 St., öffent- 
lich; praktische Astronomie, 4St. — G,. Hanssen, 
Doetrinn. polit. praet. et eameral. P. O. des., allgem, 
Statistik, 2 St, öffentlich; Nationalökonomie, 4 St. — 
M. Haupt, P. O. des., Persius’ Satiren, 2 Su; Wal- 
ther v. der Vogelweide, 2 St., öffentlich; Anfangs- 
gründe der historischen Grammatik der französischen 
Sprache, 258t., Uehnngen seiner lateinischen Gesell- 
schaft. — D. G. Kunze, Botan. P. O. des, et Med. 
P.E., Horti botan, Dir., Morphologie uud Physiologie 
der. kryptogamischen Gewächse, 2 St., öffentlich ; 
damit verbunden: botanische Exenrsionen oder Demon- 
strationen am Mikroskop. — C. F. Naumann, Mi- 
neral,. P. ©, des., Krystallographie, 2 St., öffentlich; 
Mineralogie, 4 S. — D. Ch. H. Weisse, Phil, P, 
0. des., Philosophische Rechts- und Staatswissenschaft, 
4 St.; Geschichtliche Uebersicht der Lehren über Reeht 
und Staat, 2 St., öffentlich; christliche Religionsphi- 
losophie, 4 St., öffentlich und privatim, — G. Seyf- 
farth, Archäol. P. E., Archäologie des A. und N. T., 
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4 St., öffentlich; eoptische Grammatik und Kunst die 
Hieroglyphenschrift der Aegvpter zu erklären. — (. 
F. A. Nohbe, Philos. P. E., Cicero’s Brr, an den 
Brutus, 2 St., öffentlich ; lateinische Dispntirübungen, 
2 St, unentgeltlich. — 6. J. K. L. Plato, Philos. 
P. E., Anleitung zur Erziehungs- und Unterrichtskunst 
für künftige Hauslehrer, 2 St., öffentlich; Katechtik 
2 St,; kathechetische Uebungen, 2 St.; kathechetisch - 
pädagogischer Verein. — R. Klotz, Phil. P. E. Reg. 
Sem. philol. Adinnet, über Cicero’s disputt. Tusenla- 
nae, 28, öffentlich; über latein, Syntax, 2 St; 
fortgesetzte Vebungen der Mitglieder des hönigl. phi- 
lolog. Seminarium im Erklären der Gedichte des Pro- 
perz; Uebungen seiner lateinischen Privatgesellschaft ; 
sowie Uehungen im Latein- Schreiben und Sprechen. — 
J. L. F. Flathe, Philos. P. E., allgemeine Weltge- 
sehiehte von dem Untergange des weströmischen Rei- 
ches an, mit besonderer Rücksicht auf die Cultur, 4 
St; über die moderne Poesie, 1 St., öffentlich. — 
E. Pöppig, Zool. P. E., sperielle Zoologie, 4 St.; 
zoologische Uebungen, 2 St., öffentlich. — G. Stall- 
haum, Philos. P, E,, über die Satiren des Horaz, 
2 St., öffentlich; Lateinische Disputirübungen, 2 St.— 
H. Brockhaus, Litt. sanserit. P. E. des., Elemente 
der Sanskrit-Sprache, 4 St.; Erklärung des Bhaga- 
vad-Gita, 4 St; Interpretation von Böthlingks Sans- 
krit, Chrestomathie, 2 St., öffentlich. — M.)J.L. 
Klee, über Römisches Gerichtswesen, 2 St., unent- 
geltlich. — M. V. F. L. Jacobi, Gewerhspolitik, 
2 St: Eneyelopädie der Landwirthschaft, 2 St, un- 
entgeltlichh — M. W. L. Petermaun, medicini- 
sche Botanik, 4 St.; landwirthschaftliche Botanik, 2 
St., öffentlich; Examinirübungen über theoret. und 
praktische Botanik. — M.H. Wuttke, Geschichte 
Europa’s im Zeitalter Voltaire’s, 1 St, unentgeltlich ; 
historisches Privatissimum, 2St.— M. Th. W.Dan- 
zel, Geschichte der deutschen Literatur des 18, Jahr- 
hunderts, 4 St; Aesthetik, 2 St., unentgeltlich. — 
M. H. A. Kerndörffer, Ling. germ. et art, declam. 
Leet, publ., Anleitung zum geregelten mündlichen Vor- 
trage für künftige Religionslehrer; Anleitung zum gere- 
gelten rednerischen Vortrage für Nichttheologen; An- 
leitung zum geregelten sehriftlichen Vortrage in eignen 
freien Ausarbeitungen; Theorie der Deelamation, 2 St., 
öffentlich. — . 4. A. E. Schmidt, Ling. ross. 
et graec. hod. Leet. publ., Anfangsgründe der russisch. 
und d. neugriechisch. Sprache, 2 Sı, öffentlich, — 
M. FE. A. Ch. Rathgeber, Ling. ital,, hispan. et 
Iusitan. Leet. publ., Anfangsgründe der italienischen 
Sprache, 2 St., öffentlich ; Aufangsgründe der spa- 
nischen Sprache, 2 St., öffentlich; Anfangsgründe 
der portugiesischen Sprache, 1 St., öffentlich — M. 
F. E. Feller, Ling. augl. Leet, puhl., Formenlehre 
und Syntax der engl. Sprache, 2 St., öffentlich. — 
AM. J. P. Jordan, Lingg. et litt, slavonie, Leet, publ., 
Fortsetzung der Uehungen in der polnischen Sprache; 
serbisch-illyrische Grammatik, — M. J. Fürst, Ge- 
schichte der jüdischen Literatur vom Ahschluss des 
hebräischen Canons bis auf die Gegenwart, 1 St. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 
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1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCHE 


Die neunte Versammlung deutscher Philologen, 
Schulmänner und Orientalisten zu Jena am 29, 
u. 30. Sept., 1. u. 2. October 1846. 


D. Wahl Jena’s zum Versammlungsorte der Philo- 
logen, Schulmänner und Orientalisten Deutschlands 
war in allen Gegenden des Vaterlandes irendig auf- 
genommen. Nach dem Geräusche dreier Residenzen 
sehnte man sich nach einer kleineren Stadt, die ohne 
Zerstreuungen zu bieten dem heiteren, gemüthlichen 
Verkehre besonders günstig alle Theilnehmer enger 
vereinigte, und doch der freien Bewegung nicht hinderlich 
würde. Die edle Einfachheit, welche Jena auszeichnet, 
die seltene Gastlichkeit und Biederkeit seiner Bewohner, 
dazu die Lage im Mittelpunkte Deutschlands, nicht allzu- 
fern von den eisernen Banden, die immer enger Süd und 
Nord, Ost und West verbinden, die eigenthümliche 
Schönheit des Saalthales mit seinen mannichfaltig ge- 
stalteten Bergen und reichen historischen Erinnerungen, 
alles dies musste für Viele eine Aufforderung sein die 
günstige Gelegenheit nicht zu versäumen, bei der fri- 
sche Anregung für die Wissenschaft gewonnen, alte 
Freunde wieder begrüsst, neue Verhältnisse geschlos- 
sen werden. Man durfte hiernach eine recht zahl- 
reiche Versammlung erwarten: und diese Erwartungen 
sind nicht getäuscht worden, denn 356 Mitglieder hat- 
ten sich bis zu dem Schlusse der Verhandluugen in dem 
Album eingezeichnet. Waren auch darunter viele Glie- 
der der Jenaischen Hochschule, viele Juristen, Geist- 
liche und Candidaten aus der Stadt und Umgegend, sogar 
ein königl. preussischer Portepeefühndrich — was für 
das lebhafte Interesse zeugt, mit welchem man der Ver- 
sammlung entgegen gekommen ist, — so dürfte doch 
ausser Dresden keine der bisherigen Versammlungen 
so viele und so ausgezeichnete Vertreter der philolo- 
gischen Wissenschaften und des gelehrten Schulstandes 
unter ihren Theilnehmern gezählt haben. Es hatten 
ihre Gegenwart gescheukt die beiden Altmeister G. Her- 
mann und A. Böckh, der General-Feldmarschall und 
der General-Feldzeugmeister der Philologen (wie sie 
ein sinniger Trinkspruch bezeichnete), ausserdem mit 
Ausschluss der berühmten Orientalisten, üher deren 
Verhandlungen ein besonderer Bericht folgen wird, von 
Basel Geriach u, Fischer, von Berlin Lachmann, Ger- 
hard, Piper und Curtius, von Breslau Haase und 
Wilda, von Bern Müller, von Erlangen Döderlein, 
inteltig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


von Göttingen Schneidewin und Krische, von Halle 
Meier, Blanc und Prutz, von Leipzig Wachs- 
muth, Haupt, Winckeimann, Lindner und Wuttke, 
von Marburg Bergk und Cäsar, von Giessen Friz- 
sche, von Tübiugen Walz, von Zürich Fritzsche 
und von Jena selbst die beiden Präsidenten Hand und 
Göttling, Preiler, Weissenborn und Bippart. 

Am zahlreichsten waren die sächsischen Gymna- 
sien vertreten d. h. weniger die des Königreichs Sach- 
sen, von dessen Schulen nur Meissen (Reetor Franke, 
die Proff. Wunder und Kraner), Grimma (Prof, Dietsch), 
Dresden (Dr. Aöchly) und Leipzig (Dr. Haltaus) ein- 
zelne Theilnehmer gesendet hatte, wohl aber Weimar 
(Sauppe, Vent, Weber, Lieberkühn, Scharf, Putsche, 
Schubert, Elle und ausserdem Froriep, Schöll, Kie- 
pert u. a.), Eisenach (Weissenborn, Rein und’ Mahr), 
Gotha (Rost, Wüstemann, Habich, O, Schneider, Ber- 
ger, Welcker u.a.), Arnstadt (Pabst, Uhlworm), Altenburg 
(Foss), Gera (Herzog, Mayer, Bretschneider und Sanpe), 
Rudolstadt (Hesse, Obbarius Vater und Sohn, Klussmann, 
Böttger), Hildburghausen (Stürenburg, Henneherger 
und Doberenz), Meiningen (Fischer), Sondershausen, 
Schleiz, Greiz und Eisenberg. Eben so die Grmna- 
sien der Provinz Sachsen: Erfurt (Schöler und Kritz), 
Naumburg (Förtsch, Müller und Schmidt), Pforta (Wolff, 
Jacobi 1. II., Jacob, Steinhart, Keil, Müller und Cors- 
sen), Merseburg (Hiecke und Freyer), Zeitz (Kahnt, 
Peter und Riune), Rossleben /Bormann), Mühlhausen 
(Ameis), Torgan (Sauppe und Rothmann), Halle (Nie- 
meyer, Liebmann, Daniel, Voigt, Arnold, Böhme, Eckardt, 
Niemeyer, Nasemann und der Ref.); aus dem Auhalti- 
schen Dessau (Studelmann, Kindscher und Fiedler) und 
Zerhst (Sintenis und Corte). Schr erfreulich war die Be- 
theiliguug Berlins, von wo Raunke, Bonnell, Wiese, Seyf- 
fert, Larsow , Zumpt, Heydemann, Wolff, Bergmann, Hor- 
kel, Täuber, Koner, Dieteriei gekommen waren ; von Cott- 
bus Nauck, von Breslau Kannegiesser, von Posen Kiess- 
ling. Am schwächsten war der Norden und Süden vertre- 
teu, denn von Hamburg waren nur Calmberg, von Braun- 
schweig Krüger, von Haunover Kühner und Grotefend, von 
Clausthal Elster, aus Meklenburg Eggert, Scheibe und 
Elze, aus dem ganzen Baiern nur Halm und Hoffmann, 
ans den Rheinlanden Rein (vom Crefeld) und Düntzer, 
ans Hessen nur Fürstenan anwesend und so blieben 
freilich gar manche Länder ohne alle -Betheiligung. 
Aus entiernteren Ländern nennt das Verzeichniss den 
Gymnasiallehrer Dr. Svedborn aus Stockholm, der 
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eine pädagogische Reise durch Deutschland macht, und 
Dr. Kellgren aus Helsingfors, 

Ehrenvoll für die Versammlung war die Gegen- 
wart der mit der Leitung des Unterrichtswesens he- 
auftragten Behörden, wie denu die Minister Schweitzer 
und von Watzdorff, der Geheimerath von Wüstemann 
aus Altenburg, Präsident Peucer und Kanzler von 
Müller aus Weimar, Geheimerath Brüggemann aus 
Berlin, Generalsnperintendent Gensler aus Coburg, 
Provinzial-Schulrath Schaub aus Magdeburg, Consi- 
storialrath Sintenis von Dessau, Consistorialrath Peter 
aus Hildburghausen, Geheimer Kirchenrath Behr aus 
Gera, Consistorialrath Bach ans Ohrdruff w. a. den 
Verhandlangen mit regem Interesse nicht nur beige- 
wohnt, sondern sich auch mehrfach bei denselben be- 
theiligt haben, 

Die vorbereitende Sitzung am 28. September er- 
öffuete der erste Präsident Geheimer Hofrath Dr, Hand 
in der academischen Anla um 10 Uhr mit einer Be- 
willkommungsrede, in der er die Zweifel, welche die 
Wahl Jena’s, einer kleinen Stadt ohne glänzende In- 
stitnte und ohne wohlhabende Einwohner, hätte her- 
vorrufen können, durch die Bemerkung beseitigte, dass 
man auch einmal mit seinen Freunden allein verkehren 
und sie ohne Ansprüche zu machen geniessen wol.e 
bei einem stillen, traulichen Zusammensein. So hiess 
er als Präsident und als zeitiger Prorector im Namen 
der Jenaischen Hochschule die Versammlung willkonmen, 
der Hochschule, au deren Namen sich die ruhmvolle 
Wirksamkeit eines J. Lipsins, Rhodemannus, Walch, 
Schütz, Ugen und Eichhorn knüpft, die in ihrer Socie- 
tas latina und durch ihre kritischen Institute auf dem 
Gebiete der Alterthumswissenschaft eiullussreich ge- 
wirkt hat, Der Redner gedachte hierbei zweier Schrif- 
ten des Seniors der Universität, einer älteren de can- 
sis neglecti studii philologiae in acad. Jenensi, 
welche diese Gründe in der vorherrschenden Tendenz 
für Philosophie, in dem Mangel au Lehrern und au 
Hülfsmitteln nachweist , und einer ganz neuen Memo- 
rabilia academiae Jenensis. II Ex historia docto- 
rum philologorum. Grosses könne die Stadt den An- 
wesenden nicht bieten, aber ihre Sammlnngen ständen 
zur Ansicht bereit, die Bibliothek mit seltenen Hand- 
schriften und Drucken, das nen gegründete und in er- 
freulichem Fortschritte begiffene orientalische Münz- 
eabinet, #) die aaturhistorischen, namentlich mine- 
ralogischen Sammlungen, das so chen erst eröffnete 
archäologische Museum, die an ethnographischen Do- 
enmenten, griechischen Münzen und Gemmen ausge- 
zeichnete Privatsammlung des Bergrath Schüler; auch der 
Bürgerverein lade auf das zuvorkommendste zum Besuch 
ein. Inder Anordnung des Ganzen hahe er sich streng 
an die Statuten gehalten und daher den Beschluss der 
Darmstädter Versammlung in der Einladung auch der wis- 
senschaftlich gebildeten Reallehrer namentlich zu geden- 
ken nicht ausgeführt, weil keine eigentliche Differenz, 


*) Als willkommene Gastgeschenke wurden an 
Münzsummlung in Jena. 


gründeten archäologischen Museums der Universität Jena, 


die Versammlung vertheilt: 
Kine Uebersicht von Dr. @. Stickel, 2) Verzeichniss der Gegenstände des im Jahre 1846 ge- 
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sondern wohl nur ein Missverständniss jenen Beschluss 
veranlasst habe, Die Einheit mit jenen Lehrern, die in 
den Statuten erwähnt seien, stehe ja fest; sie müssten sich 
bereits als ebenbürtige Mitglieder des Vereius betrach- 
ten und eine besondere Erwähnung würde eher Krän- 
kung fürsie gewesen sein. Dagegen sei für die practische 
Abtheilung der Versammlung ein besonderes Local ein- 
geräumt, während eine Section für nenere Sprachen 
keinen Anklang gefunden habe. Hierauf wurden Pro- 
fessor Dr. Weissenborn, Dr. Bippart und Dr. Queck 
von Sondershausen zu Secretären ernannt, die Statu- 
teu vorgelesen und die Präsenzliste mitgetheilt, an 
welche der Vorsitzende die Mittheilung des kurzen la- 
teinischen Grusses knüpfte, welchen der ehrwürdige 
Fr. Jacobs mit zitteruder Hand geschrieben und durch 
Rost übersandt hatte. In das Comite zur Berathung 
des nächsten Versammlungsortes wurden ausser den 
Präsidenten Rost, Wüstemann, Walz, Gerlach und 
Doderlein, von Seiten der Orientalisten Hofmann uud 
der Ref, gewählt, 

Der Antrag eines preussischen Gymnasiallehrers, 
es möge der Versammlung gefallen bei den hohen Re- 
gierungen dahin zu wirken, dass durch zweckmässige 
Anordnung der Herbst-Ferien den Lehrern die Theiluah- 
me an dem Vereine möglich gemacht werde, erregte in 
seiner Begründung den gerechten Unwillen der Ver- 
sammlung, weil dieselbe ın gehässiger Weise den Di- 
rector der Schule als dem Vereine abgeneigt und darum 
dem Besuche der Versammlungen hinderlich darstellte 
und ward auf den Antrag des Prof, Meier und des 
Ref, als ungeeignet aus dem Protokolle und aus dem 
gedruckten Berichte entfernt, Der materielle Theil des 
Antrags gab zu einer kurzen Erörterung Anlass, so 
wenig es auch der Versammlung als solcher zukommt 
Petitionen an die Regierungen zu richten. Eine Aende- 
rung der bisher bestandenen Versummlungstage , die 
nach reiflicher Erwägung in Göttingen gewählt waren, 
ward nicht beliebt, aber es ergab sich, dass wirklich viele 
Schulen, besonders in Sachsen, zu dieser Zeit keine 
Ferien haben und dass noch wicht üherall, wie in Preus- 
sen, in der Ansetzung der Ferien die grösste Freiheit 
gilt, sohald nur die gesetzliche Dauer derselben nicht über- 
schritten wird, Die Schwierigkeit liegt nämlich in den 
Huudstagsferien, deren Nothwendigkeit z. B. Döderlein 
und Göttling bestritten, die anch an vielen Schulen nicht 
bestehen, und in dem zähen Festhalten an dem, was 
durch längjährigen Gebrauch bei der Ferien- Einrich- 
tung eine Art Geltung erlangt hat. Den Wunsch Köch- 
iy's, keine Aenderung in dew Tagen der Versammlung 
zu machen, wohl aber in dein Protokolle zu erklären, 
dass es wünschenswerth ‚sei, dass alle Schulbehörden 
durch zweckmässige Verlegung der Ferien den Lehrern 
die Theilnahme an den Vereine erleichtern, um durch 
diese Erklärung den Wünschen der Lehrer einen An- 
halt zu geben, fand keinen weiteren Widerspruch. 

{Die Fortsetzung folgt.) 


1) Die Grossherzogliche morgenländische 


Verfasst von C. Göltling. (24 8. 8.) 
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Mühlbauer, F. H., d. Lehre v. d. Percussion w, Auscal- 
tation, m. Berücksicht. d. pathol. Anatomie d. Brustorgane. 
Erlangen, Enke, geh. n, 11/, gr. (14 ngr.) 


Müller, ®., Berselius Anfihten. Ein Peitr. jur theoret. Che: 
mie. Breslau, Hirt. geb. n. 8 gr. (40 ngr.) 


Muffinan, 3. B., Entwurf einer allgem verpflichtenden u. ans 

gemeffen fchonenden Heer» Verfall. Munchen, Franz. 
geb. 1. »f 9°), gr: (1 »P 12 ngr.) 

Naumann, ©. F., Elemente der Mineralogie. M. eingedr. 

Holzschn. Leipzig, Eugelmann. 
gehn. 2 »f 8 gr. (2 # 10 ngr.) 

Neffel, W. 3., Handb. d. Univerfalgefch. f. gebild. keſer. 1. Bd. 
1. fg. Wien, Doll. ach. 7'/, gr. ta ngr.) 

Nicolaus, F. D., Alfredbs Jugendjahre. Berlin Echröder, 

ach. IB ar. (22% ner.) 
fein geb. 1 

Modnagel, A., d. ewige Jude v. E. Eve. 20 Briefe an eine 
Dame. Darmitadr, Jonghaus. geh. 12 gr. (15 nar.) 

DObermüller, ®. A., Zurntafeln. 2 Dfre. Carlsruhe, Müller. 

geh. 1 F 3°), gr. (1 »f 2 mar.) 

Pflug, 3., furigefahte Geſch. d. Reformarion. Bayreuth, Bude 
ner. geh. 1°, gr. (2 ngr.) 

30 Puntre. Abriß d. wichtigſten Beränder. in Civil» Proschs Vers 
fahren durch d. Werordn. v. 21. Juli 1846. Görlip, Heinze u. 
C. geh. 5 gr. (6 ner.) 

Pütter, K. T., d. Inbegriff d. Rechtswissensch, Berlin, @. 
Reimer. geh. 1, 8 gr. (1 +f 10 ngr.) 
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Hademacher, J. G., Rechtfertigung der von d, Gelehrten 
misskausten verstandesrechten Krfahrungsheillehre d. alten 
scheidekünstigen Geheimärzte, 2. Aufl, 4. Bd, Berlin, @. 
Reimer. geh.3 6 gr. (34 7% ngr.) 

Riedel, H., Sculmeifterheiden. Bilder aus d. Leben. 1. Bd. 
1. Hft. Gera, Kanitz. geh. + gr. (5 ner.) 

Rinne, 3. €, Enenelopädie d. Staats « Wilfenih. f. Deutfche. 
Breslau, Dirt. geh. m. 12 gr. (15 mar.) 

Rokitansky, C., Haudb. d. patholog, Anatomie, 1. Bd, 
Wien, Braumüller u. 3. geb. 3 »f 16 er. (3 »# 20 ugr.) 


Sad, K. 9, Betrachtungen üb. d. kirchl. Richtungen d. Gegen» 
wart. Berlin, G. Berbge. geb. n. 2% gr. (3 nr.) 
Sand, ©, Sfidore. Nah dem Fran;. v. Ffidorus orient. 
Bausen, Echluffel. geb. 14% gr. (18 nar.) 
Scharrer, ®., bunt Blüthen, Augsburg, v. Jeniſch u. ©. 
gch. 37 gr. (21 nar.) 
Schlipf, 3. %., porul. Düngerichre, Pforzheim, Flammer u. 
D. geb. 6% gr. ‚Bnyr.) 
Schreiber, B., die Polen im Sroßh. Polen. Leipzig, Maver. 
geh. 6 gr. (7% ner.) 
dv. Schwarzer, V., Stellung u. Ausfihten d, Welihandels in d. 
eriten Monaten d. Jahres 1846, Trieſt, Zavarger. geh. n. 14 
vom See, ©, rhein. Rovellen. Leipzig, Wienbrad. 
sch a 6gr (if 7% nqr.) 
Seldemann, G. E., Ausmeſſ. feiter Sörper u. Hehlraume. 
eeipzig, Boigt u. F. geb. 42 gr. (15 ngr.) 
Sais, F., d. Typhus vorzügl. nah feinem Vorkommen in Ban 
ern gejchuld. Erlangen, Ente. 
sch. n. 1 Pf 19"), gr. (1 »f 24 ner.) 
Slizzen, relig., in Movellens Form. Herausg. v. I. Schäfer. 
Leipzig, Heil, geb. m. 1F A gr. (IP 5 nar.) 
Soutie, F., es war hohe Zeit. Mach d. Franz. v. Ffidorus 
orient. Bausen, Schlüſſel. geh. 18 gr. (22% ner.) 
Sur, E., d. Spanierin od. d. Echlachtepfer eines Mänds. Deutlich 
v.9 Wurmfer 4 Bde. Beipjig, Werger. geb. 2 
heile, Rupp's Ausſchließ., der Guitan: Adolph Verein u. d. 
heil. neutrale Gebiet. Leipzig, B. Zauchnie. 
geh. 12 gr. (15 nar.) 
Thieme, ©. A., ein Wort zur Berftändig. u, Berubig. üb. d. 
Beſchluß d. Autſchließ. Rupp's betteff. Wierbaden, Ritter. 
gch. 2% gr. (3 nor.) 
Wagner, B., Biographien denkwürd. Priefter u. Prälaren d. 
rom, karhel. apoft. Kırde. 1. Bd. 1.2. Abth. Aſchaffenburg, 
Pergan. geh. 1 ,f 14 gr. (1 »P 17% nor.) 
— , Papft Ereger XVI. In 3 Lfon. Sulzbach, Seidel. 
geh. 1» 
Meger, H., vollitänd. Brennſtoff- u. Feuerungskunde. Griangen, 
Ente. geb. n. 1 
de Wette, W. m. L., d. bibl. Geſch. ale Geſch. d. Offenbarun⸗ 
gen Gottes. Leitfaden f. Lehrer. Berlin, G. Reimer. 
och. 8 gr. (10 nyr.) 
Wilfarth, 3. G., evangel, ihr u. Recht. In 3 Abihlgn. 
Braunſchweig, Rademacher. geb. 2 „f 12 gr. (2 P 15 nar.) 
Winther, A., die Scifenblafen. Leipzig, Paumgärtner. 
grb. 16 ar. (20 ngr.). 
Wittenbach, D., vita Davidis Ruhnkenii, Edid, C. H, 
Frotscher. Kreibergae, Eugelhardt. 
geh, n. 19'/, gr. (24 ngr.) 
Wohlgemutb, ®., Gedichte. Reipjig, Grunew. geh. 1 
Zimmermann, R., 7 Predigten in d. Falten» u. Ofterzeit 
1845. Darmitadr, Jonghhaus. geb. 8 gr. (10 nar,) 
3mwahr, 3. ©., niederlaufig.= wend.⸗ deutſch. Handmwörterb, 1.8fg. 
Spremberg (Gortbus,) Meyer. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 
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Die neunte Versammlung deutscher Philologen, 
Schulmänner und Orientalisten zu Jena am 29, 
u. 30. Sept., I. u. 2, October 1846, 


(Fortsetzung ron Nr. 59.) 


D. Köchly ging noch einmal auf die von dem Präsi- 
denten gegebene Erklärung in Betreff der Reallchrer ein. 
Die Spaltung sei nicht mehr abzuläugnen uud es frage 
sich nur, ob man dieselbe ausgleichen wolle, Die 
Schwierigkeit liege in den Worten der Statuten, wel- 
che unser Verein auf alle wissenschaftlich gebildeten 
Reallehrer beziehe, die aber diesen selbst nicht aus- 
reichend erschienen ; deshalb beantrage er eine authen- 
tische Interpretation der betreffenden Stelle. Dagegen 
ist Göttling; die Reallehrer hätten bisher au allen 
Versammlungen Theil genommen, jetzt hätten sie sich 
selhst separirt und es würde sich wenig schicken, wenn 
die Metropolis die sich trennende Colonie wieder auf- 
suchen und zur Rückkehr auffordern wolle. Dass sie 
aher selbst eine Vereinigung nicht wünschen, geht am 
dentlichsten daraus hervor, dass sie trotz der Darm- 
stälter Beschlüsse noch vor der Jenaischen Bekannt- 
machung die separatistische Versammlung nach Hanau 
ausgeschrieben hahen. An der weiteren Erörterung 
nahmen Haupt, Rost und Ref, Antheil, der zugleich 
auf die Anfrage über „wissenschaftlich gebildete Real- 
lehrer” anf Grund der Darmstädter Verhandlungen und 
mit Rücksicht besonders auf süddeutsche Realschulen 
den Aufschluss gab, dass nur die auf Universitäten ge- 
hildeten darnuter hätten verstanden werden sollen. 
Grosse Heiterkeit erregte die Mittheilung aus dem Briefe 
eines Reallehrers, es sei nathwendig die Trockenheit 
der Philologie zu mildern durch die wissenschaftliche Le- 
hendigkeit der Realisten, wogegen Göttling Heraklits 
alten Spruch, dass die trockenste Seele die beste sei, 
anführte. Man einigte sich mit Rost dahin zu erklä- 
ren, dass die Bestimmungen der Statuten die Realleh- 
rer nicht ausschliessen, und dass es nun au ihnen sei 
die Sonder-Versammlungen aufzugeben und dem all- 
gemeinen Vereine sich wieder anzuschliessen. 

Unter den an den Verein gesendeten Schriften 
sind zu nennen: 1) Von Prof. Joh. Fr. Hautz in Hei- 
delherg: Lycei Heidelbergensix origines et progres- 
sur. disseritur eliam de schola nicrina et contu- 
berniis Heideibergae olim constitutis. (Heidelbergae 
sumpt. Mohr 1846. 8.), deren Verfasser zugleich um 

Iutellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


Mittheilungen über Xylander und Leonclavins hat, von 
denen er ausführliche Lebensbeschreibungen herauszu- 
geben heabsichtigt. 2) Von K. Aärcher in Carlsruhe: 
Prosodisches zu Plautus und Terentins, Als zweite 
Lieferung der Beiträge zur lateinischen Etymologie und 
Lexikographie, und das Programm des Grossherzogl. 
Lyceums zu Carlsruhe, 3) Von Dr. €. L. Grotefend: 
Leibnizens Ermahnung an die Dentschen, aus den Hand- 
schriften der Königl, Bibliothek zu Hannover heraus- 
gegehen. 

Für die geselligen Zusammenkünfte waren die 
weiten Ränme des Rosengehäudes durch geschmack- 
volle Decorationen und hesonders reichen Blumen - und 
Baumschmuck schön eingerichtet. Auch eine grosse 
Anzahl von Damen wohnte den Mittagstafeln bei, 
bei denen des Fürsten, der die gastliche Aufnahme 
bereitet, seines erlauchten Hauses und der hohen Staats- 
männer mit gebührendem Danke, der Fürsten der Wis- 
senschaft mit freudigem Jubel gedacht wurde. Unter den 
poetischen Gaben erwähne ich ein sehr gelungenes la- 
teinisches Gedicht des Prof. Weissenborn, das auch Jena’s 
Wunderwerke (Eece Draco, Ara ,Caput, Fons, Pons, 
Vulpecula Turris; Septima et accedit Weicheliana 
domus)nicht vergisst, und einen lateinischen Trinkspruch 
des Prof. Weleker von Gotha, der seine Fertig- 
keit in lateinischer Poesie (er hat auch in vaterlän- 
discher Zunge sein schönes Talent vielfach bewährt) 
durch eine unzählige Masse lateinischer Epigramme 
bezengte, die nnter die Anwesenden vertheilt wurden, 
Der Nachmittag ward auf der Rasenmühle hingebracht, 
die, wie die alten Thürme und das Rathhans der Stadt, 
mit Fahnen und Flaggen festlich geschmückt war. Die 
Haltung der Stadirenden sowohl hier als hei den son- 
stigen Zusammenkünften konnte nur ein günstiges Vor- 
urtheil für dieselben erwecken, da sich dieselhen durch- 
aus in den Schranken des Anstandes hielten nnd durch 
ihre fröhlichen Lieder nicht wenig zur Erhöhung der 
Lust heitrugen, 

Die erste allgemeine Sitzung am 30. September 
begann unter dem Vorsitze des Geheimen Hofrath Dr. 
Hand um 9 Uhr. Die Eröffnungsrede des Priüsiden- 
ten behandelte die Nothwendigkeit des Vereines und die 


in neuester Zeit gegen die Philologie erhobenen An- 


rriffe in sehr feiner und ansprechender Weise, Wie der 

Verein seit acht Jahren nicht blos durch die wissen- 

schaftlichen Vorträge viel Gutes gewirkt hale, so 

würde ein Anfheben desselben uns nicht allein um 
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eine Lebensfreude bringen, sondern auch die Vollbür- 
tirkeit der Wissenschaft schmälern. Die Vorwürfe, 
dass das Alterthum ansgebentet sei, die Beschäftigung 
nit der Philologie keinen practischen Vortheil gewähre, 
ihre Oberherrschaft der christlichen Frömmigkeit nach- 
theilig werde, die wahre Bildung nicht mehr aus dem 
Alterthume geschöpft werden könne, wurden scharf- 
sinnig beseitigt und in Bezug auf kleinliche Untersu- 
chungen eine sehr geschickte Parallele mit dem Na- 
turforscher gezogen, der den Bau der Infusorien, die 
Struetur der Pflanzen u, a. bis in das kleinste Detail zu 
verfolgen verpflichtet sei. Hierauf wendete sich der 
Redner zu einer Beurtheilung des „Offenen Briefes an 
die im Jahre 1846 in Jena sich versammelnden Philo- 
logen” (von Dr. Bernhard Matthiä), der, wie an- 
dere offene Briefe, kein glückliches Geschick habe 
und von dem man wünschen müsse, dass er nicht ge- 
sehriehen sei. Die ausführliche Widerlegung der Be- 
hauptimgen des Vf.'s erzeigte denselben fast zu viel 
Ehre, Bei der Sucht des Nutzens uud bei der Epide- 
mie der Frühreife müsse Wissenschaft und der Kampf 
gegen die Unwissenschaftlichkeit die Losung sein, und 
ein treues Zusammenhalten gegen die materiellen In- 
teressen werde erfreuliche Früchte tragen. Hierauf 
wurde von Prof. Weissenborn das sehr genau und um- 
sichtig abgefasste Protokoll der vorigen Sitzung ver- 
lesen und durch diese nene Einrichtung den später 
angekommenen Mitgliedern die vollständigste Kentuiss 
der bisherigen Verhandlungen gegeben. Zur Verthei- 
lung kam ein lateinisches Gedicht des Dr. Tirtmann, 
welcher im Namen des Stoy’schen Erziehungsinstituts 
die Versammlung begrüsst hatte. 

Den ersten Vortrag hielt Dr. Köchly aus Dres- 
den nicht über Quintus Smyrnaeus, an dem er schen 
seit mehr als nenn Jahren gearheitet, sondern über 
die dramatische Einheit der Heenba des Euripides, In 
den einleitenden Bemerkungen versuchte er die drei 
grossen Dramatiker in ihrem Verhältniss zu der My- 
thenbehandlung zu characterisiren und nahm für Eu- 
ripides eine Myihen- umbildende Thätigkeit in An- 
spruch, für die eine genaue Berücksichtigung der 
Zeit, in welche jedes Stück falle, nothwendig werde, 
Den Vorwurf, dass das fragliche Stück zwei Begehen- 
heiten, die Opferung der Polyxena und den Tod 
des Polvdoras, enthalte, suchte er zunächst durch 
eine schr gewandte Darlegung des Ganges der H ud- 
lung zu entkräften, indem er nachwies, dass der Tod 
der Polyxena Veranlassung gebe zur Auflindung des 
Leichnams Polydors und zu seiner Bestattung durch 
Mutterhand; die Mutter aber finde in dem edlen Tode der 
Tochter und in der Rache an Polymestor ihren Trost, 
Das ganze Stück gebe ein Gemälde von dem 
schnellen Wechsel des Glückes. Ward nun auch der 
Vortrag, wie der Redner gewünscht hatte, keine Ver- 
anlassung zu einer weiteren Erörterung der alten 
Streitfrage, so veranlasste doch die Aeusserung dass 
die Prologe, welche dem Euripides durch die Modi- 
licationen und Motivirungen der Mythen geboten sei- 
en, das Unbrauchbare in demselben beseitigen und 
den Standpunkt des Dichters bezeichnen sollten, den 
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Conreetor Müller aus Naumburg von dem Standpunkte 
des Aristophanes ans die Prologen als unkünstle- 


risch und den Euripides als den Repräsentanten einer 
im Sinken begriffenen Zeit in ganz allgemein gehal- 
tenen Andeutuugen darzustellen, 

Prof. Dr. Bergk wünschte, von dem Präsidium 
veranlasst, durch einen improvisirten Vortrag eine 
Debatte anzuregen über die Zeit, ınj welcher die Ge- 
schwornengerichte der 6000 zu Athen entstanden seien. 
Die gewöhnliche Annahme, dass diese Einrichtung in So- 
lons Zeit gehöre, müsse er aus äusseren und innern Grüu- 
den bestreiten, Die beiden Stellen, welche über |Solous 
Gerichtseinrichtungen die genaneste Auskunft geben, Ari- 
stotel, Polit. IL 9 und Plutarch. Solon e, 18, gedenken 
der Sache nicht, gegen die noch viel triftigere innere Gründe 
sprächen, Zunächst habe Solon überhaupt nur das Mini- 
mum von Freiheit dem Volke bewilligt und blos die Be- 
einträchtigung derselben durch die Eupatriden aufgehoben; 
ferner sei in jener frühen Zeit die Bevölkerung Athens 
sehr gering gewesen, und endlich verlange die Ein- 
richtung der 6040 Heliasten eine in commercieller 
und politischer Beziehung vorgeschrittene Zeit, in der 
die steigende Zahl der Prozesse auch eine grössere Zahl 
der Richter nothwendig mache, Daher ist er geneigt die Ein- 
richtung des Richtersoldes mit dieser grösseren Zahl 
der Geschworenen in Verbindung zu bringen uud bei- 
des in ‚die Perikleische, letzteres höchstens in Klisthe- 
nes’ Zeit zu versetzen. Für den Namen yıeala, HuaoTıg 
", 8. W. aimmt er die Yilwa in Anspruch, welche 
Herodians Zeugniss und des Aristophanes ünnkuarnig 
bestätige und führt es in seinem Ursprunge auf arg, 
ukia = dxxkroia (Versammlung) zurück. Seit Klisthe- 
nes die Volksversammlung auf die Pnyx verlegt, sei 
der frei gewordene Raum der &yogä den Richtern 
eingeräumt, Die Notiz bei Steph, Byz. v. Thıuia gab 
Veraulassung auf den organisch durchlaufeuden Ent- 
wichelungsgaug der Gerichtsverfassung hinzuweisen, 
Die so frisch und keck hiugeworfene Behauptung 
musste eiue lebhafte Erörterung hervorrufen, an der 
sich die Hrn. Göttiing, Sauppe von Weimar, Fischer 
von Basel und Weissenborn von Jena betheiligten. 
Der erstere hält Klisthenes überhaupt nicht für be- 
fühigt eine so grossarlige Einrichtung zu treffen und 
bleibt bei Solon stehen, den das Alterthum mit dem 
Prädivate des Weisen geehrt und der durch die Tren- 
nung des Iustruenten und des Rechtssprechers ein 
grosses Verdienst sich erworben hahe. Weise, meint 
Bergk dagegen, heisse Solon mehr als Dichter, nicht 
als Staatsınann, und Klisthenes Thätgkeit dürfe nicht 
zu geriug angeschlagen werden. Iu dieser Ehrenret- 
tung des Klisthenes stimmt ihm Sauppe (der in dem 
Österprogr,. des Weimarischen Gymnasiuns genauer 
über Kl. gesprochen) vollkommen bei und giebt zu- 
gleich weitere Gründe gegen Bergk’s Behauptungen, 
Die Einwohnerzahl Attika’s sei zu klein augenom- 
men, der Unterschied zwischen Stadt und Laud bei 
den geringen Eutferuungen der Ortschaften zu hoch, 
angeschlagen, der Soldder Heliasten wäre nur gering gewe- 
sen und vielleicht nicht von allen genommen. Die Zahl 6000 
spiele auch sonst eine Rolle in der Attischen Verfas- 


493 


sung z. B. beim Ostracismns, was Bergk als seiner 
Behauptung günstig in Anspruch nahm, und die Grund- 
lage der Einrichtung sei gewiss auf Solon zurückzu- 
führen; Perikles köune dieselbe erweitert hahen. Die 
Lage der Helinea müsse in der Höhe zu suchen sein; 
was, wie Göttling bemerkte, auf die zwischen drei 
Hügeln liegende ayopi auch passt. Eine Behauptung 
Sauppes über die Familie der Alemäoniden, die sich 
stets feindlich gegen die strengen Aristokraten gezeigt 
habe, ward durch Fischer widerlegt, der gründlicher 
die Bevölkerungsverhältnisse Attika’s nachwies, dann 
gegen Solon sich aussprach, von dem eher 500, 5000 
Richter zu erwarten gewesen seien, und die nene Ein- 
richtung auf Klisthenes und dessen Phyleneintheilung 
zurückführte, die eine Erweiterung der alten Gerichts- 
verfassung nothwendig gemacht habe, Mit vellem 
Rechte ward dem Veranlasser und den Theilnehmern 
an dieser Erörterung von dem Präsidenten Dank aus- 
gesprochen. 


Das Mittagsmahl war nicht minder belebt durch 
heitere Treinksprüche, unter denen Wachsmuths schöne 
Worte auf die alten und jungen Studenten, Schölers 
kräftige Verse anf Deutschlands Einheit und Kraft, 
vorzüglich aber die begeisternden Reden des Kirchen- 
rath Schwarz, der bald über Philologie, über Karl 
Ausnst unsterblichen Andenkens, üher die Stellung Jena’s, 
über Herder , über K. Reisig u. a, ausführlicher redete und 
vielfach Leben spendete ‚hervorzuheben sind. Der Ahend 
vereinigte eine sehr zahlreiche Gesellschaft zu einem 
Bulle, der die schöne Flora Jenensis et Vimariensis 
zu überschauen Gelegenheit darhot. 


Die zweite Versammlung am 1. October wurde 
unter dem Vorsitze des Geheimen Hofrath Prof, Dr, 
Göttling gehalten. Zuerst berichtete Ober-Schul- 
rath Dr. Rost über den nächsten Versammlungsort. Von 
dem Comite waren die Städte Dessau (von wo sehr 
freundliche Anerbietungen gemacht waren), Braun- 
schweig, Breslan, Potsdam (da Berlin offenbar zu 
gross ist, um die Versammlung zu empfangen), 
Augsburg und Basel in Betracht gezogen. Nach 
dem bisher in dem Wanderungssystem heobachteten 
Grundsatze, im Herzen Deutschlands zu bleiben, die 
Annäherung an den Norden und Osten zu vermeiden, 
im Süden und Westen aber auch die änssersten Grenz- 
punkte nicht zu scheuen, ward Basel in Vorschlag 
gebracht, das zwar keine dentsche Stadt sei, aber 
deutsche Sitte und Sprache hewahrt habe, und das 
um so mehr, als zwar nicht der Rath als solcher, 
sondern einzelne Mitglieder dessellen sich zur freund- 
lichen Aufnahme des Vereines geneigt gezeigt haben, 
Die Wahl ward genehmigt, die Professoren Gerlach 
und Fischer zu Präsidenten ernannt und von ihnen, 
wie von dem bei der orientalischen Section anwesen- 
den Prof. Stähelin für das ehrende Vertranen herzlich 
gedankt. Mit einem Schreiben des Geheimen Kirchen- 
rath Prof. Hofmann hatte die orientalische Section 
den „Jahresbericht der Dentschen morgenländischen 
Gesellschaft für 1845 — 1846. Lpz. h. Brockhaus und 
Avenarius. 8.” übersandt, 
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Den ersten freien Vortrag hielt Collegienrath 
Professor Dr. Preller über das Zwölf- Götter- System, 
Die Religionen ‘des Alterthums sind Naturreligionen, 
denen darum die Einheit fehlt; demnoch zeigt sich in 
ihnen das monotheistische Bedürfniss theils in dem 
Begriffe eines höchsten Gottes, des Zeug, dens, theils in 
der Gruppenbildung. Zu dieser gehört besonders 
die Gruppe der Olympischen Götter, einerseits als 
Götterrath, andererseits als in bestimmte Grenzen ein- 
gerahmte Gruppe. Die Idee eines Götterstaates, ganz 
entsprechend den politischen Verhältnissen im heroi- 
schen Zeitalter, mit einer yepoval« und einem dog 
von Göttern und Dümonen, ist schon bei Homer aus- 
geprägt, der als der letzte Repräsentant einer voraus- 
gegangenen Entwickelungszeit zu betrachten ist. Die 
Zwölfzabl der Götter -Gerusie giebt nur die äusser- 
liche Begrenzung für die numerische Formel, wie die 
Siebenzahl hei den Weisen, aber die einzelnen Glie- 
der wechseln. Indessen ist diese Wandelbarkeit doch 
nicht so gross, dass mas nieht dieselben Gottheiten 
au den verschiedensten Monumenten in Griechenland, 
Rom und Italien wiederfindet. Den Grund dieser 
Zwölfzahl hat man theils politisch theils kalendarisch 
abgeleitet; die Vertreter jener Ansicht denken an die 
zwölf Staaten, deren jeder seinen Gott gehaht habe 
(so Göttling), aber die allgemeine Verhreitung selbst 
bei Etruskerun, Sabinern und Mamertinern hat den 
Redner darauf geführt sich für die kalendarische Ah- 
leitung zu erklären und den Ursprung des Systems 
in Argypten zu suchen. Dabei wird die ethisch -po- 
ltische Bedentung, so wie die theologisch - spekulative 
Anwendung bei Platon im Phädrus nicht übergangen 
und schliesslich eine eharacterisirende Zusammenstel- 
Inng der meist vereinigten Götter gegeben, als Zeus 
und Hera, Posridon und Demeter, Hermes und He- 
stia, Hephaistoes und Athena, Apollo und Artemis, 
Ares und Aphrodite, 

Voll freudiger Erwartung sah die Versammlung 
den Mann sich erheben, der zunächst berufen war 
über den besprochenen Gegenstand, den er jüngst erst 
in einer ausführlicheren Schrift behandelt hatte, ein 
Urtheil abzugeben, Gerhard von Berlin. Der Redner 
wies zuvörderst die Wichtigkeit der Göttergruppen im 
der Behandlung der Mythologie besonders für den Cul- 
tus nach, Die Zahl derselben, besonders auf agoni- 
stischen Denkmälern, sei sehr gross, am bekanntesten 
aber die Eleusinische und die Delphische Gruppe. 
Die Gruppe der zwölf Götter hat für den Cultus ei- 
nen viel geringeren Werth, sie hat vielmehr gegol- 
ten bei Versammlungen grösserer Völkerstänme und 
ist eher politischer Bedeutung. Da nun die Wandel- 
harkeit derselben nach den Bildern zu urtheilen wirk- 
lieh grösser ist als der frühere Redner anzunehmen 
scheint, so muss die politische Bedeutung entscheiden. 
Anf den kalendarischen Anhalt oder zar anf die Al- 
leitung aus Aegypten slanbt er wenig geben zn kön- 
nen, zumal die Zahl weder zu früh feststeht noch 
zu wichtig ist, um den Ursprung dort zu suchen; 
selbst im Homer giebt es keine sichere Spur einer ei- 
gentlichen Verehrung der Zwölfzahl Gegen die Aegyp- 
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tomanie empfichlt er Vorsicht. Prelier macht weiter 
auf die Wiederholungen der Zwölfzahl bei verschie- 
‚ denen Veranlassungen und in entlegenen Gegenden 
aufmerksam, so in der Erzählung bei Diodor, wo 
Herakles nicht in die Zwölfzahl eintreten will, ehe 
nicht einer der vorhandenen Götter ausgetreten sei; 
in Aegypten aber seien die zwölf Namen der Götter 
zuerst genannt und die spätere Erscheinung derselhen 
(im Hymu. in Mercur.) könne er nur zu seinem 
Gunsten denten. Bergk wacht gegen den kalenda- 
rischen Ursprung die Varietät in den griechischen 
Monatsnamen geltend, worauf Preller weniger giebt, 
weil er nicht in dem Griechischen Kalender, sondern 
in Aegypten den Ursprung suche. Walz geht auf 
die schon ölter von ihm ausgesprochene Ansicht, dass 
man vor dem Aegyptischen Ursprunge griechischer 
Culte keine Scheu haben dürfe , zurück ‚zumal auch Müller, 
dessen unsterblichen Verdienstien er die vollste und 
dankbarste Anerkennung zollte, in seinen spätern Jahren 
von dem strengen Purismus zurückgegangen sei und die 
Einflüsse des Orients nicht mehr gänzlich abgeläugnet 
habe, jetzt aber Lepsius und Ross (letzterer vielleicht 
zu weit gehend) dieselben nachwiesen. Zu bedauern 
war, dass Göttling seine Bemerkungen zurückhielt, 


Prof. Dr. Schneidewin theilte aus den Studi fi- 
lologiei des Grafen Giacomo Leopardi (Florenz 1845) 
einen italienischen Hymnus in der wohlgelungenen 
Uebersetzung des Dr, Regel zu Gotha mit, der sich 
als Uebersetzung eines griechischen Originales ankün- 
digt. Der erste und letzte Vers, die allein in griech. 
Sprache angeführt sind, würden etwa auf die Zeit 
des Tzetzes schliessen lassen, das Ganze aber mit 
seiner Veberladenheit an Stoff undder geflissentlichen An- 
häufung selbst seltnerer Epitheta lasse ein neueres 
Machwerk vermuthen, mit dem Leopardi getäuscht 
zu sein scheine, Auch zwei griechische Oden in 
der Weise der Anacreontica glaubt er keinem Italiener 
zutranen zu können, und hofft daher erst von genaueren 
Nachsuchungen befriedigende Aufklürung. Allein diese 
ist bereits gegeben. Nach den interessanten Mitthei- 
lungen von Sawppe und Walz war Leopardi ein 
eben s0 eifriger Freund und Kenner der griechischen 
Litteratur als gewandter Dichter; jene Producte sind 
nichts als Jugendversnche, wie bereits vor einigen 
Jahren in dem Magazin für die Litterntur des Aus- 
landes ausführlich nachgewiesen und hier von Dr. 
Prutz wieder in Erinnerung gebracht wurde, Als 
Cento würde sich namentlich der Hymmus bald her- 
ansstellen, wenn man, worauf Dr. Nawck aufmerk- 
sam machte, die verschiedenen Verse und Anklänge 
aufzusuchen sich die Mühe geben wollte, 


Prof. Dr. Döderlein sprach über den homeri- 
schen Thersites in freier, humoristischer Rede unter 
dem allgemeinsten Beifall der Versammlung. Die Stel- 
lung des Thersites im Gedicht glauhte der Redner 
nach der Abhandlung von Fr. Jacobs nicht weiter be- 
handeln zu dürfen; die Episode ist nothwendig wegen der 
Aufregung und Bewegung der Griechen, die auf keine 
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Vernunftgründe mehr hören wollen, die sich aber 
schämen mit einem verachteten Meuschen zu sympa- 


thisiren, So ist Gefühl durch Gefühl paralysirt. Ho- 
mer schildert ihn aber nicht als schlecht und feig, 


sondern als eine xemeiue Seele, als Vorbild der ge- 
meinen Demagogie, als den ältesten Demagogen, als 
einen arwdyjg, welches Frechheit und Unverschämtheit 
bezeichnet, gegen welche die Griechen am meisten er- 
bittert sind. Auf $ugoog (Polytherses) sei der Name zu- 
rückzuführen und nach diesem Vorbilde sei Goethes 
Schreiber Vansen gebildet, Aber wie schildert Homer 
seine Persönlichkeit? Eine familiaris interpretatio von 
U. 5, 217— 219 werde das zeigen, goAxog sei krumm, 
gebogen; er habe krumme Bee und sei noch dazu 
an einem Fusse lahm, wie schon Battmann (Lexil. L 
246) gezeigt hat, Grössere Schwierigkeit macht goßüg 
was man in der Regel mit ögds in Verbindung bringt 
und als Spitzkopf erklärt. Da nun Perikles einen 
solchen Kopf hatte, so würde ja alle threnologie 
serstört, wenn solche Köpfe den Eindruck der Ge- 
meinheit machten. Das geschieht wohl bei denen, die 
viel Fleisch haben, bei den Diekköpfen, Für einen solchen 
spreche nun auch die Kiymologie. Fexe hiesseun noch 
jetzt die Cretins bei den Salzburgern; go&ög sei nur 
eine audere Form für nezig und hänge mit pexa toga 
und dem Namen einer Wurstgattung apexabo (bei 
Varro L. L. V, 111 und Arnoh. adv, nat, Vll, 24) zusam- 
men. Mit mehr Entschiedenheit glaubte der Redner 
die Erklärung der Worte wedrn 0’ dnevijvode kayen 
geben zu köunen. Ein Kahlkopf sei keine Hässlich- 
keit, nicht einmal eine Lächerlichkeit, ausser etwa 
für Buben; es sei ein Mangel, der Mitleid oder Ehr- 
furcht errege, Symbol des Alters und der Weisheit. 
Wozu aber für Thersites das Attribut des Greisenal- 
ters, da es doch einen empörenden Anblick gegeben 
haben würde einen reis unter dem Stocke sich beu- 
gen zu sehen? wedrcg und ardeiv, spärliche Haare 
und doch die Fülle im Verbum, gieht ein Oxymoron, 
das nicht zu billigen ist. Adyrn (lanugo, Wolle) hat 
die zwei Eigenschaften der Dichtigkeit und der Weich- 
heit; auf erstere führt wedsog, das mit yuw, wule, 
wadırig zusammenhängt und den Thersites mit strup- 
pigem, dürrem Haar, als Strubelkopf darstellt, wie 
wir von der Kunst so oft die Gemeinheit der Verbre- 
cher bezeichnet sehen. So ist Thersites, von dem 
leider kein antikes Bildwerk eine Vorstellung giebt, 
wicht schielend, nicht spits- nöch kahlköpfig, nicht 
ein halber Greis, sondern ein steifer Bursche von 
eiwa 33 Jahren, (denn bei einem noch Jüngeren oder 
bei einem Aelteren wären die Schläge nicht so am 
Platze gewesen,) säbelbeinig, lahm an einem Fusse, 
die Schultern nach der Brust gedrängt (das Symbol 
der Engherzigkeit und Unfreiheit), mit aufgedunsenem 
diekem Gesicht und struppigem Haar. Zu einer De- 
hatte konnte es bei der vorgerückten Zeit und aus 
Rücksicht auf den verehrten Redner, der mit grosser 
Anstrengung ein Brustleiden ‘überwnnden hatte, nicht 
kommen, 
(Der Beschluss folgt.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. B 


Die neunte Versammlung dentscher Philologen, 
Schulmänner und Orientalisten zu Jena am 29, 


u. 30. Sept., 1. u. 2. October 1846. 


(Beschluss von Nr. &0.) 


F ür den Abend war durch die unermüdliehe Sorg- 
falt des Prof, Wolff, als arhiter elegantiarım, ein 
Concert veranstaltet, in dem unter den auftretenden 
Weimarischen Künstlern besonders eine jugendliche 
Sängerin von bedentendem Unfange einer frischen 
Stimme grossen Beifall erhielt. 

Die dritte allgemeine Versammlung am 2. Octo- 
her eröffnete der Vorsitzende Prof. Göttling mit der 
Mittheilung, dass Prof Weissenborn sich zur Reda- 
etion des Berichtes über die Verhandlungen bereit fin- 
den lasse und den einzelnen Rednern Skizzen ihrer 
Vorträge zur Berichtigung und Ergänzung mittheilen 
werde, 

Prof. Lindner aus Leipzig las einen pädagogi- 
schen Vortrag ab, dessen einleitende Bemerkungen 
den Unterschied zwischen Philologen und Schulmän- 
nern, die Grenzen, in welchen die Philologie auf den 
Gymnasien sich zu halten habe, und die Missgriffe 
hervorhoben, welche in der nenern Zeit die Gymna- 
sien mehr zu Spezialschnlen einzelner Wissenschaften 
gemacht und dadurch der Jugend die Lust am Ler- 
nen geraubt hätten. Hierauf begann der Sprecher auf 
das referirend und beurtheilend einzugehen, was auf den 
frühern sechs Versammlungen für die Pädagogik gesche- 
hen sei, *) Bei der Ausführlichkeit, mit der dies geschah, 
wuchs die Unruhe der Hörer und der Präsident sah sich 
genöthigt um Abhrechung dieser historischen Notizen, 
und hündize Angabe der pädagogischen Grundsätze 
des Redners zu bitten, Hier hoh er besonders den 
einen hervor, dass die Sprachen nicht neben, sondern 
hintereinander gelehrt werden müssen und dass er 
hei dieser Methode die glänzendsten Früchte geerntet 
halbe, Es konnte darüber keine Debatte beginnen; 
nur über die Bemerkung, dass die Jugend, durch die 
Matwritätsprüfungen ahgetrieben, anf der Universität 
ein Halbjahr nach dem andern zur Erholung benutze 
und dadurch zur Faulheit geführt werde, veranlasste 


den Ref, an das historische Bewusstsein zu appelliren 
und zu fragen, ob im Allgemeinen die Stndirenden 
der Jetztzeit oder die vor den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts (denn von da etwa datiren sich 
Matoritätsprüfungen) der Vorwurf der Faulheit treffe, 

Hierauf las Prof, Fortlage einen längern Aufsatz 
über eine Entdeckung auf dem Gebiete der Griechi- 
schen Musik, zu der er nach Ueberwindung grosser 
Schwierigkeiten gelangt sei. Ganz im Widerspruche 
mit den bisherigen Aunahmen weist er nach, dass die 
Griechen schon vor der pythagoreischen Schule ein 
System des @uintenzirkels sämmtlicher Tonleitern, 
durch das blosse Gehör mit einem neunsaitigen In- 
strument constrnirt, besessen haben. Dadurch dass es 
dem Sprecher gelungen in die Notenregister hei Aly- 
pius einzudringen und die Notenzeichen zu finden wird 
es möglich dies Muster musikalischen Architeetonik bei 
den Griechen weiter zu verfolgen. Der Vf. wird selbst 
diese allem Anschein nach höchst wichtige Entdeckung 
demnächst in weiteren Kreisen hekannt machen, 

Professor Dr. Piper aus Berlin las eine interes- 
sante Abhandlung über die Vermischung des Heidni- 
schen mit dem Christlichen in Dante, wofür er zahl- 
reiche Beispiele beihrachte und daran schliesslich die 
Frage knüpfte, wie Christenthum und klassisches Alter- 
thum zu einander stehen müssen? Sie müssen in Freund- 
schaft stehen, weil sie einander nicht entbehren kön- 
nen und die gemeinschaftliche Aufgabe hahen Ge- 
schichte zu forschen und Geschichte zu machen. Dies 
Band knüpfe sich bereits au die Namen Melanthon und 
Schleiermacher., 

Zum Schluss berichtete Consistorialratli Peter üher 
die Verhandlungen der pädagogischen Abtheilung, *®) 
die sich nach dem Vorgange der Darmstädter Versamm- 
lung gebildet, über 100 Theilnehmer vereinigt, den 
C. R. Peter zum Präsidenten und Dr, Daniel nebst 
dem Ref, zu Secretären ernannt hatte, Zur Erörterung 
war nur eine von Dr. Aöchly aufgestellte und mit gros- 
ser Gewandheit verfochtene Thesis „das Lateinisch- 
schreiben and Lateinischsprechen muss schon jetzt anf 
den Gymnasien abgeschafft werden” gekommen, die 
bei ihrer Wichtigkeit auf lebhafte Betheiligung rech- 
nen konnte, bald aber sich auf das Lateinischschrei- 


*) Darausliessesich vielleicht der missliche Schluss machen, dassein für Dresden hestisnmter Vortrag hier in Jena anden Manu 
gebracht ist; denn wäre er neu gewesen, s0 musste von 8, und uicht immer von 6 früheren Versammlungen die Hede sein. 


**) Ausführlichen Bericht wird Ref. in der Mittelschule und in der neuen Berliuer Vierteljahrschrift für Gymuasialwe- 
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hen beschränkte, um zu irgend einem Ergebniss zu 
gelangen. An der Discussion nahmen Antheil die Pro- 
tessoren Ameis von Mühlhansen, Äraner von Meis- 
sen, Dr. Haltaus von Leipzig am ersten Tage; 
Director Krüger, Director Bonneli, Prof. Dietsch, 
Geheimrath Brüggemann und der Ref, am zweiten Ta- 
ge, Direeter Foss und Ref. am dritten Tage, an wel- 
chem man sich über die Fragestellung dahin einigte: 
1) die Versammlung erkennt, dass es eine Frage der 
Zeit ist, ob die freien lateinischen Aufsätze beizube- 
halten sind oder nicht. 2) die Versammlung erklärt, 
dass di freien lateinischen Aufsätze beizubehalten sind, 
insofern sie unter zweckmässiger Leitung zunächst 
Reproduction beabsichtigen. 3) die Versammlung hält 
für nothwendig, ehe die Frage zu einer Abstimmung 
gehracht werden köune, erst die Methode in gründ- 
liche Erwägung zu ziehen. Da einmal eine Abstim- 
mung beliebt war, die bei wissenschaftlichen Fragen 
und in gemischten Versammlungen etwas Bedenkliches 
hat, so ergab sich eine bedeutende Majorität für den 
zweiten Satz, welches Resultat der Vorsitzende Prof, 
Göttling für ein sehr erfreuliches erklärte, 





— — — — 


500 


Doch die Zeit war verstrichen; die schon mehr 
gelichteten Reihen mahnten an Schluss und Trennung. 
Göttling ergriff das Wort um die Wehmuth auszu- 
drücken, die ihn bei dem Schlusse der Versammlung 
ergreife. Das Bekenntnis sei keine Sentimentalität, die 
einem rechten Philologenherzen fremd bleiben müsse. 
Nicht zur Mitheilung der Ergebnisse trete man hier 
er umbra in solem ct lucem; sondern man wolle 
den Maun und die Individualität sehen, hier müsse 
sich die Methode bewähren, weil die Persönlichkeit 
bei den Zusammenkünften wirke, Für diese habe 
Jena gesorgt und mit Zufriedenheit dürfe man auf die 
verflossenen Tage zurückblicken, deren Nachwirkung 
sicher bleiben werde. Ein freudiges Wiedersehen in 
Basel und eine wohlwollende Erinnerung für Jena! das 
war des Reılners letzter Wunsch, Den Dauk der Ver- 
sammlung gegen die Behörden, gegen Universität und 
Stadt, gegen Präsidium und Comite sprach G. Her- 
mann sowohl in der Schlusssitzung, als bei dem letzten 
sehr heitereu und bewegten Mittagsmahle aus. 


Eckstein. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage der Dylka’schen Buchhandlung in 
Leipzig ist soeben erschienen: 


Thesaurus Commentationum selec- 
tarım et antiquiorum et recent, illustrand, 
antiquitat, christ. inservientium. BAecudi curavit, 
praefatus est, appendicem literar, et indices ad- 
Jecit M. J. E. Folbeding. T.1.p. I. 8. maj, 

geh. 1 Thir. 3 Ngr. 


Das zweite Heft erscheint binnen Kurzem, 


Augusti, wei. Prof. und Consistorial-Rath in 
Bonn, Beiträge zur christl. Kunstge- 
schichte und Liturgik. 28 Bändchen. 
aus dem Nachlasse herausgegeben und mit einem 
Vorworte begleitet vou Dr. C. J. Nitzsch. gr. 8, 

geh. 27 Neger. 
Enthält: 


1) Uehergang der jüdischen Kunstheiligthümer in die 
christl. Kirche. Seite 1-38. 

2) Darstellung der Hauptmomente in der Urgeschichte 
des christlichen Cultus und der Liturgie desselben. 
Seite 39= 80, 

3) Analekten zur christl. Kunstgeschichte aus den Schrif- 
ten der Kirchenväter, Fortsetzung. Seite 81 = 183. 

Früher erschien: 


Augusti, Beiträge zur christl. Kunst- 
geschichte und Liturgik. 1s Bändchen. 
1841. 22 Bogen. Preis 1 Thlr. 18 Ngr. 


Enthält: 
1) Grundriss der christl. Kunstgeschiehte, Seite3=[71. 


2) Ueber den Liturgischen und artistischen Charakter 
der Apocalypse und über den Gebrauch derselben in 
dieser Beziehung in deralten Kirche, Seite 72102. 


8) Analecten zur christlichen Kunstgeschichte aus den 
Schriften der Kirchenväter. Seite 103 = 146. 


4) Bericht des Paulinus von Nola über Einrichtung und 
Ausschmückung christl, Kirchen, Seite 147=179. 


Seite 180 = 196. 


6) Kirchliche Kunstdenkmäler in Hildesheim. 
197 = 221. 


7) Bemerkungen zur Geschichte des Doms von Trier, 
von J. Steininger, Seite 222 = 245 


8) Uehersicht der neuesten Schriften über die christl, 
Kunst, Seite 246 = 292. 


9) Neueste liturgische Literatur. 


5) Die liturgischen Farben. 
Seite 


Seite 293 — 332. 





In meinem Verlage ift foeben neu erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu erhalten : 


Moslicheddin Sadi’s Mofengarten. Nach dem 
Terre und dem arabifhen Commentar Eururi’s aus 
dern Perfifchen überfest mit Anmerkungen und Zugaben 
von 8. 9. Graf. Gr. 12. Geb. 1 Thlr. 6 Nar. 


Leipzig, im September 1846. 
5 U. Brockhaus. 
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Im Verlage von E. U. Schwetichfe und 
Sohn in Halle find fo eben erfhienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Archiv des Griminalrechts. Serausgegeben 
von den Profefforen Abegg, Birnbaum, Heff: 
ter, Sepp, ee Wächter, 230: 
hariä. ang 1846. 2 eft. 

* a Heft 15 Sgr. 
Belehrung über die — u. ſ. w. 
Mit 6 lithographirten Fig. Tafeln. gr. 8 

geh. 10 Sur. 


Dr. 8. G. Blanc's Handbuch u: Willens: 
wuürdigiten aus der Natur und Geſchichte 
der Erde und ihrer Bewohner Funfte 
Auflage. Derausgegeben von Dr. W. Mahlmann. 
Mit 2 Tafeln erläuternder Abbild. Ausgabe in 18 
Heften. Elftes Heft. a Heft 7%, Sgt. 


Atlas zu Blanc’'s Handbuch des Wissens- 
würdigsten u. =. w, Bearbeitet von W., 
Walter. (25 sauber color. Karten.) Neuer 
Abdruck, 4Lieferungen. Zweite Lieferung. 

In Umschlag 15 Sgr. 


Bretſchneider, D. K. G., die religiöfe 
Gliaubensiebre nah ber Vernunft und ber 
Offenbarung für denkende Lefer dargeftellt. Vierte 
verbefferte, Rn und mit einem MRegifter verie: 
bene Auflage. gr. 8 ‚geb. 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 


Corpus Beformatorum Edidit C. 6. 
Bretschneider. Vol, XIII. Etiam sub titalo: 
Philippi Melanthonis Opera quae supersunt 
omnia. Ed. C. 6. Bretschneider, Vol. XI, 

4 Thir. 


Schadeberg, Dr. %., Zweiter Yahresbericht des 
landwirthfchaftlihen Bauernvereins im Mannefelder 


Seekteiſe. gr. 8 geh. 25 Sgr. gr. 8. geh. 74, Ser. 
Bibliographie Derausg. v. W. Braner u. 8. v. 
Oft. Freiburg, Herder. 
des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. v. db. Bersmwordt, 


(Agende.) Des Aurfürften Johann Georg v. Brandenburg, Agende, 
Vifirarions « u. Gonfifterial » Ordnung dv. Jahre 1572 u. 1573. 
Berlin, 8. Dchmigfe. geb. 14% gr. (18 ngr.) 


Anneke, F., ein chrengerichtl. Prozeß. Leipzig, D. Wigand. 
geh. 12 ar. (15 ngr.) 


Anmweifung,, theoret.» praft., zur Aufbild. unfers Aörpers durch 
Leibesübungen. Stuttgart, Werl. Bürcau. geb. 1 


Archiv des Wereins f. fiebenbürg. Landeskunde. 2. Bd. 3 Hfte. 
Dermannftadt, v. Hochmeifter. geb. 1 12 gr. (1 »P 15 nar.) 


— 2 Predigten üb. Evangel, Luca 16, 19— 31 u. Joel 
2, 312. 13. Dorimund, Krüger. geh. n. 4 gr. (5 mar.) 





Dr. C. A. Tittmann’s Handbuch für an- 
hende Juristen zum Gebrauch während 
er Uuniversitätszeit und bei dem Eintritte in das 
Geschäftsleben. Zweite berichtigte und mit Zu- 
sätzen versehene Auflage herausgegehen von Dr. 
C. Ed. Pfotenhauer, ausserord. Prof, der Rechte 
in Bern. geh. 3 Thlr, 
Bon 
Arrian, Expeditio !'Alexandri, recogn. 
0. G. Krüger. 20 Sgr.) 
Aurelius Vietor de viris illustribus, mit Ans 
merfungen und vollftändigem Wörterverzeihnif. Heraus; 
gegeben von Brohm. (12!/, Ser.) 
iſt erfteres Werk in der bis jetzt einzig den beridhtigs 
ten Text bietenden, letzteres in einer feit längerer Zeit 
beliebten Schulaus gabe von uns vorgelegt. — Um eine 
größere Einführung in die Lehranſtalten zu bewirken, haben 
wir die resp. Buchhandlungen in den Stand gefegt, bei 
Partiebeftellungen einen anfehnlih ermäßigten Preis 
zu gewähren. 
Berlin, Septbr. 1846, 
Veit u. Comp. 


Bei C. w. Leske in Darmstadt ist er- 


schienen: 





Ueber eine 


Schattenseite unserer Literatur 


und über 


die Bestimmungen der Universität, 
nach 


dem Statut der Univerität Jena. 


Zwei Proreectorats- Reden 
von 


Dr. C. Fr. Bachmann. 
oder 27 Kr. 


Beiträge, zur Erläuter. d. neuen Strafgeſetzgeb. im Großh. Baben. 
Zagemann. 1. Bd. 1. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Belehrung üb. d. Kreismeffung ı. Halle, — u. S. 
ach. 8 gr. (AO nar.) 


M., d. Berorbn. üb. d. Mandats,, ſum⸗ 
mar. u.-Bagatell» Prozeh v. I. Yunt 1833. Breslau, F. Aber: 


holz. geh. nm, 9*/, gr. (12 nr.) 


a rg D. K. G., db. religiöfe Blaubensichren. d. Ber⸗ 
nunft u. d. Offenb. f. denkende en dargeltellt. 4. verb. u. werm. 
Aufl. Holle, Schwetſchke u. 

Pe 1 ,f 21 gr. (1 „Pf 26'/, ner.) 


Bregner, C. F., d. chen eines kiederlichen. 1. Thl. Ingel⸗ 
ſtadt, Fromm. — 16 gr. (20 ngr.) 

Briefe, mütterl., an Töchter gebitd, Stände bei ihrem Eintritt 
in d. Kreis d. Erwachlenen. Breslau, Hirt. geb. 8 gr. (10 nar.) 


v. Bühler, 8. €. W., techn. u. abminiftrative Bemerf. üb. db. 
Eifenbahnen. Sruttzart. Schweizerbart. 
ach. 1 »f 17 gr. (1 »f 21 ngr.) 
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Burkhart, E., Predigt üb. d. Selbſtmord. Halle, Schwetſchke 
u. S. geh. 2 gr. (2% ngr.) 


Bufhrähndfher, der. Erzähl. aus den Golonten von Ban+Dier 
mens: Land, A. d. Engl. v. F. Gerfäder PBepnig, D. 
Wigand. geb. 2 P 16 gr. (2 * 20 nat.) 


Devrient, E., dramat. u. dramaturg. Echriften. 4 Bde. Leip⸗ 
sig, Weber. geb. n. 6 


Ecardt, C., verwehte Blätter eines jungen Dramaturgen. 2. 
Aufl. Peipzig, Teubner. geh. 5 gr. (6 ngr.) 


v. Forftner, (Frhr) Betrachtungen über d. Weltgebäude. 2. Aufl. 
Berlin, ©. Reimer. geb. 8 gr. (10 nar.) 


Galletti, 3. ©. A., allgem, Weltfunde. 10. Aufl. umgearb. v. 
3.8 F. Sannabid, 5. Meynertu. Schuiz v. Straß» 
migfg. 1. 2, &fg. Peſth, Hartleben. geh. 2 

Genefis, die, des Chriſtenthums. Meuftadt, Wagner. 

ach. 7';, gr. (9 nor.) 

Helfferich, A., Spinoza u, Peibniz. Hamburg, F. u. A. Perthes. 

geh. 12 gr. (15 nar.) 


v. Herzberg, B., d. Soldat, fein Leben, Seyn u. Werden. 
Stuttgart, Verl,» Bürean, geb. If 


Jordan, ©. Wanderungen aus meinem Gefängniffe 1839. Frank: 
furt, Metdinger. geh. 1 18 gr. (A »P 225 ner.) 


Kauffmann, €. F. Antleit. zu geometr. Gonftructionen in 16 
Bl. Heilbronn, Drechler. In Garten n. 18 gr, (22% nat.) 


Kelle, C. A., Predigten auf beſondere Beranfaffung. Brauns 
Ichmweig, Meyer sen. geh. 16 ar. (20 ngr.) 


Köppel, 8. 8, Heine Religionsgefh. Quedlinburg, Baffe. 
4 gr. (3 ngr.) 


Kennedy, G., Dunallan, X. d. Engl. überf. v. ©. Plieninger. 
2. Aufl. 4 Thle. Reutlingen, Mäden ©. geb. 1% 


Krünis, 3. G., üfonom.stechnolog. Encvelopädie. 189. 190. 
zb. Berlin, Pauli. u. 9 


v. Lengerke, A., Beitr. zur Kennin. der Landwirthſchaft in d. 
Preuß. Staaten, 1. 8b. Berlin, Veit u. E. 
geh. 2 »f 18 gr. (2 »f 22% mar.) 


®ewald, X, Entwurf zu einer praft. Schaufpielerfhule. Wien, 
Ballishauffer. geb. n. 2 


Lorck, ©. H., flora Prussica, 3, verh. Ausg. 24 Hfte. Kö- 
nigsberg, Univ. Buchh. geh, u. 12 


Manilius, M,, astronomicon lihri V. Recens. F. Jacob. 
Berolini, G, Reimer, gen. 1 #8 gr. (1 10 ngr.) 


Mard, P. J., d. Stammſchloh Hohenzollern. Hechingen, Egers⸗ 
dorff. geh. 12 gr. (15 ner.) 


Monumenta sacra Inedita sive reliquiae antiquissimae textus 
novi testamenti graecl ex novem plus mille annorum codi- 
cihus per Kuropam dispersis. Kruit atque edid. C. Tischen- 
dorf. Lipsiae, B. Tauchnitz. geh, n. 18 „ft 


Nachrichten f. Auswandererer. Eisleben, Reichardt. 
geh. 16 gr. (20 nar.) 


Neuſtädt, B., Drdenslerifen. 1. Abthl. 9. Hft. Brestau, Kühn 
seh. n. 8 gr. (10 ner.) 
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Pablafet, M., franzöf. Grammatik, 2. verm. m. verb. Ausg. 
Bien, Robrmann. geb. 14 10 gr. (1 »P 12% ngr.) 


Plücker, J,, System der Geometrie des Baumes in neuer 
aualyt. Behandlungsweise. Düsseldorf, Schaub. n. 4 »f 


v. Poppe, J. 9. M., Real Lerifon d. Handwerks- u. Fabrifens 
Funde. 1. fg. Zürich, Schultheß. geh. 11° /, gr. 14 ngr.) 


—,d. Zehnologie. Stuttgart, Werl: Bürean. geh. If 


Rauch, X%., Vorifolio der Schlesroig = Holfteinfchen Angelegenheit. 
4. %fg. Ingolſtadt, Fromm. geb. 6% gr. (B ngr.) 
Redenbacher, W., d. Lichtfreundthum. Dresden, Naumann. 
geh. 2% gr. (3 ngr.) 
Rettig, ©. F., üb. Patons Phäden. Pern, Huber u. €. 
geh. 4 gr. (5 nar.) 
Roller, D., Igr. Taſchenb. eines Wiener Poren. Frankfurt, 
kiterar.⸗Anſt. geb. 1 16 gr. (1 »? 20 nar.) 
Rofenthal, D. u. ©. Klein, situs viscerum. Die Rage d. 
Fingeweide. Brelau, Schuhmann, geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 


Roth, D., d. Pfarrhof. zu Kleinſchenk. Hermannftadt, v. Hoch⸗ 
meiſter. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


Shell, F. J., Lehre. d chriftl, Religien nach deutſch-kathol. 
Grundfägen. Leipzig, Einhorn. geh. 1 »f 


Schüler, C. F. C., Buchſtabe u. Geiſt ed. üb. d. wahren Cha⸗ 
rakter d. evangel. Kirche. Stollberg, Schlegel. 


sch. 9°/, gr. (12 nar.) 


Sophoclis dramatum fragmenta. Hecens, F. H. Bothe. Lip- 
siac, Hahn. geh. 1 


Stolgenburg, ®., Religions, f. gereiftere Schüler. Anclam, 
Diebe. geh. I8 gr. (22% mar.) 


Storh, 2. ein deutfcher keinweber. 3 Bde. Leipzig, Weber. 
geh. m. 5 fi 


Struve, ©, d. öffentl. Recht des deutfchen Bundes. 2 Thle. 
Mannheim, Bensbeimer, gch. 4 


Zabad, ein peftilenzial, Araut. Grimma, Berl.» Compt. 
geb. 6 gr. (7% mar.) 
Sifter. Roman. 1. Bb. Ebent. 
geh. 12 gr. (15 ner.) 
ublich, 17 Sätze in Bezug auf. Verpflichtungsformel preteftant. 
Geiſtlicher. Wolfenbüttel, Holle. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Bierteljohrs » Schrift, deutſche. Der. — Dechr. 1846. Mr. 36. 
Stuttgart, Cotta. geb. m. 1 20 gr. di * 25 ngr.) 
Watertenn, 5. B., Kosmos hieros, d. t. dat Merk d. Ehe: 
yfung nach d. Wiffenih. u. nach d. Glauben. Grimma, Berl. : 
Gompt. geh. 4 »# 12 gr. (1 »P 15 nar.) 


Weltermann, W., Handb. d. gerichtt. u. aufergerichtt. Auctions: 
weſens. Dertmund, Arüger. geb. 20 gr. (25 ngr.) 


—, Handb. d. Preuß. gerichtl. Eubalterndienftet. 3 2fgn. 
Bagel. geh. m. 2 


Wolf, D. 2. B., d. Kampf der Franzofen in Algerien. 2. verm. 
Ausg. Reipjig, Teubner. geb 1 # 


Wunder, ©, Schulrede am Stiftungsfefte der Landes ſchule zu 
Grimma 1846. Grimma, Berl.» Compt. geh. 2% gr. (3 mar.) 


Bimmermaun, W., Geſch. d. profaifchen u. poet. deutſchen Na; 
tonalliteratur. Stuttgatt, Berl.» Bureau. ach. 1 


Tenelli, M., d. Atheiſten. 


Weſel, 
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ZUR 
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Monat October. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE 


I. Universitäten. 
Hönigsberg in Pr. 


Verzeichniss 
der 


auf der Königl, Albertus- Universität daselhst im Win- 

ter-Halbjahr vom 25. October 1946 an zu hal- 

tenden Vorlesungeu und der öffentlichen academischen 
Anstalten. 





A. Vorlesungen. 


1. Theologie. 


hi 

Eucyklopädie und Methodologie der theologischen 
Wissenschaften trägt Prof. Dr. Sieffert in 2 Sı. 
wöchentlich privatim vor, 

Die biblische Theologie des A. T. trägt Dr. Sim- 
son in & St, wöchentlich privatim vor. 

Die Weissagungen des Jesaia erklärt Dr. Dietlein 
in 4 St, wöchentlich privatim. 

Eine historisch kritische Einleitnng in die Apo- 
kryphen des A. T. trägt Dr. Hahn 1 St, wöchentl. 
gratis vor, 

Das Buch Hiob erklärt Dr. Hahn in 4 St. wöchentl. 
privatim, 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und Lukas 
erklärt Prof, Dr. Lehnerdt in 5 St, wöchentl. priv. 

Den Brief Pauli an die Römer erklärt Prof. Dr. 
Gebser 4stündig privatim. 

Die Pastoraibriefe Pauli erklärt Dr. Dietlein in 
2 St. wöchentl. gratis, 

Die katholischen Briefe erklärt Dr, Simson II. in 
3 Stunden wöchentlich gratis. 

Den ersten Theil der christlichen Kirchengeschichte 
erzählt Prof, Dr. Lehnerdt in # St. wöchentl. priv. 

Den zweiten Theil der Dogmatik trägt Prof. Dr, 
Dorner in 5 Stunden wöchentl, privatim vor. 

Die christliche Dogmengeschichte trägt Prof. Dr. Sie f- 
fert in 2 St, privatim vor, 

Eine Kinleitung in die christliche Ethik gieht Prof, 
Dr. Dorner in 3 St. wöchentlich öffentlich. 

Homiletik, verbunden mit homiletischen Uebungen 
trägt Prof, Dr, Gebser 2stündig öffentlich vor. 
Intellig.- Bl. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


Ein Repetitorium über Dogmatik hält Prof. Dr, 
Sieffert in 2 St. wöchentl. öffentlich, 

Ein Disputatorium über die Grundsätze der Schleier- 
macherschen Ethik hält Dr. Dietlein in 2 St. 
wö chentlich ratis, 

Das komiletisch - katechetische Seminar leitet Prof. 
Dr, Lehnerdt in 4 St. wöchentl, öffentl, 

Die Uebungen im Interpretiren des A. T. leitet 
Dr. Hahn,in 2 St. wöchentl. gratis. 

Die neutestamentlich-exegetische Abtheilung des 
theologischen Seminars leitet Prof. Dr. Gebser 
2stündıg öffentlich. 

Die historische Abtheilung des theologischen Semi- 
nars leitet Prof. Dorner in 2 St, wöchentl. öffentl. 


2. Jurisprudenz. 


Die juristische Literargeschichte unseres Jahrhun- 
derts wird Prof. Dr. v. Buchholtz 2stündig wö- 
ehentlich öffentlich lesen. . 

Die Encyklopädie der Rechtswissenschaft wird Prof. 
Dr, Backe wöchentl. in 4 St. privatim lesen, 

Die Geschichte des Römischen Rechts liest Prof. Dr. 
Backe 5stündig privatim, 

Dasselbe liest Prof. Dr. Sanio Sstündig privatim, 

Die Institutionen des römischen Rechts trägt Prof, 
Dr, Simson J. östündig privatim vor, 

Das Familien- und Erbrecht, als Uer Theil der 
Pandekten wird nach Mühlenbruch Prof. Dr, 
Backe östündig privalim vortragen. 

Den isten Theil der Pandekten nach Thibaut wird 
Prof, Dr. v. Buchholtz „stündig priv. vortragen. 

Famitien- und Krbrecht, als 2ten Theil der Pan- 
dekten erklärt nach Mühlenbruchs Lehrbuch Prof. 
Dr. Sanio Östündig priv. 

Europäisches Völkerrecht liest Prof, Dr, v. Buch- 
holtz 4stündig privatim. 

Handels-, Wechsels- und Seerecht trägt Prof. Dr. 
Jacobson 4stündig privatim vor, 

Kirchenrecht der Katholiken und Evangelischen, 
nach Richters Lehrbuch lehrt Prof, Dr. Jacob- 
son Östündig privatim. 

Ucber die Consistorial- Verfassung der östlichen 
Provinzen Preussens und über die Presbyterial- 
und Synodal-Verfassung von Rheinland und 
— 8 spricht Prof, Dr, Jacobson in noch 
zu bestimmenden Stunden öffentl. 
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Allgemeines Landrecht mit Berücksichtigung des 
Code Napoleon trügt Prof, Dr. Simson Sstündig 
privatim vor, 

Gemeines und Preussisches Lehnrecht liesst Prof. Dr, 
Jacobson 4stündig priv. 

Gemeines deutsches und preussisches Griminalrecht 
liest Prof. Dr. Schweikart täglich privat, 

Preussisches Civilrecht in Verbindung mit dem 
deutschen Privatrechte liest Prof. Dr, Sch wei- 
kart täglich privat. 

Einige Titel der Digesten erklärt Prof, Dr. Backe 
2stündig öffentlich, 

Eherecht liest Prof. Dr, Schweikart 2stünd. öffentl. 

Ein Repetitorium der Fundamentallchren des Rö- 
mischen Rechts hält Prof. Dr. Simson I. 2stündig 
öffentl. 

Die Uebungen des juristischen Seminars wird Prof, 
Dr. Sanio in den gewöhnlichen Stunden öffentlich 
fortsetzen. 


3. Medizin. 


Methodologie des medizinischen Studiums lehrt in 
den ersten Wochen Prof. Dr. Sachs täglich öffentl, 

Ueber Entwickelung des animalen Lebens spricht 
Prof. Dr. Burdach I. in noch zu bestimmenden 
Stunden öffentlich. 

Physiologie des animalen Lebens lehrt Prof. Dr. Bur- 
dach I. in noch zu bestimmenden Stunden priv. 
Allgemeine Physiologie lehrt Prof. Dr. Burdach Il 

2stündig öffentlich, 

Die Lehre von den Eingeweiden und Gefässen des 
menschlichen Körpers trägt Prof. Dr. Rathke 
Stündig privatim vor, 

Muskel- und Nervenichre des menschlichen Kör- 
pers trägt Prof. Dr. Burdach Il. 3stündig priva- 
tim vor, 

Nosologie und Therapie der Nervenkrankheiten lehrt 
Prof. Dr, Sachs 2stündig 3mal wöchentlich privat. 

Allgemeine Pathologie liest Prof. Dr. Cruse 5stün- 
dig privatim. 

Ueber die Krankheiten der Schwangern und Wöch- 
nerinnen spricht Prof. Dr. Hayn mal wöchentl. 
in noch zu bestimmenden Stunden, 

Die gesammte Geburtshilfe lehrt Prof. Dr. Hayn 
6stündig privatim 2mal wöchentlich, 

Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Seerig 2stünd, öffentl. 

Aligemeine Chirurgie und den ersten Theil der 
speciellen Chirurgie lehrt Prof. Dr. Seerig 4mal 
wöchentlich 2stündig privatim, 

Den zweiten Theil der Chirurgie lehrt Prof. Dr. 
Burow 4stündig privatim, 

Arzneimittellehre trügt Prof. Dr. Cruse östündig 
privatim vor, 

Receptirkunst lehrt derselbe 2stündig öffentlich. 

Ueber den Gebrauch des Stethoskop spricht Prof. 
Dr. Burow 2stündig privatim, 

Ein Repetitorium über anatomische und physiolo- 
gische Gegenstände hält Prof. Dr. Burdach Il. 
2stündig öffentlich, 
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Prüfungen über einzelne Abschnitte der Chirurgie 
veranstaltet Prof. Dr. Seerig in noch zu hestim- 
menden Stunden 2mal wöchentlich öffentlich, 

Anatomische Präparir- Uebungen veraustaltet Prof. 
Dr. Burdach Il. täglich privatissime, 

Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Sachs zur 
gewohnten Stunde täglich privatissime, 

Die medizinische Poliklinik leitet täglich Prof. Dr. 
Hirsch öffentlich, 

Die medizinische und chirurgische Privat - Polikli- 
nik leitet Prof. Dr. Burow täglich 2stündig öffentl. 

Klinik und Poliklinik für Chirurgie und Augen- 
heilkunst hält täglich Prof. Dr. Seerig privat. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshülfe und die 
Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebor- 
nen hält täglich Prof. Dr. Hayn zur gewohnten 
Stunde privatim. 


4. Philosophie. 


Logik und Einleitung in die Philosophie liest Prof. 
Dr. Taute 4stündig öffentlich, 

Psychologie lehrt derselbe 4stündig privatim. 

Ethik lehrt Prof. Dr. Rosenkranz 4stündig privat, 

Pädagogik und deren Geschichte lehrt Prof. Dr. 
Taute 2stündig öffenlich. 


5. Mathematik. 


Analytische Geometrie wird Prof. Dr. Hesse 4stün- 
dig öffentl. Ichren. 

Die Differential- urd Integral- Rechnung wird 
derselbe 6stündig privat. lehren. . 

Die Integralrechnung wird Prof, Dr. Richelot 
&stündig privat, lehren, 

Auseriesene Kapitel der Analysis wird derselbe 
2stündig öffentl, erklären. 

Auserlesene Kapitel der mathematischen Physik 
führt Prof. Dr. Neumann fort 2stündig öffentlich 
auseinander zu setzen. 

Die Uebungen im mathematischen Seminar wird 
Prof. Dr. Richelot öffentl. leiten. 

Die Uebungen im physikalisch - mathematischen Se- 
minar wird Prof, Dr. Neumann privat, leiten. 


6. Naturwissenschaften. 


Allgemeine Naturgeschichte lehr Dr. Ehel 5stündig 
privatim. 

Medizinische Zoologie lehrt Dr. Zaddach 2stündig 
unentgeltlich. 

Die Entwickelungsgeschichte der wirbellosen Thiere 
lehrt Prof. Dr. Rathke 4stündig öffent), 

Geschichte der Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 2stün- 
dig öffentl. 

Generelle Botanik lehrt derselbe 4stündig privat. 
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Experimentalchemie liest nach seinem „Lehrbuche 
der Chemie 2te Auflage” Prof. Dr. Dulk 6stün- 
dig privat. 

Phytochemie lehrt derselbe 2stündig öffentl. 

Analytische Chemie trägt derselbe 2stündig priv. vor, 

Experimentalphysik lehrt Prof, Dr. Moser 4mal 
wöchentlich privat, 

Physik der Sinneswerkzeuge trägt derselbe 2stündig 
öffentlich vor. 

Eine Theorie des Lichts wird Prof. Dr. Neumann 
4stündig privatim darlegen. 

Ein Repetitorium der Zoologie veranstaltet Dr, 
Ebel 2tündig unentgeltl, 

Ein Repetitorium der Mineralogie veranstaltet der- 
2stündig unentgeltl. 

Die botanische Abtheilung im naturwissenschaft- 
lichen Seminar leitet Prof. Dr. Meyer 2stündig 
privatissime unentgeltlich. 

Die physikalischen Uebungen im naturwissenschaft- 
lichen Seminar leiter Prof, Dr. Moser öfentl, 


7. Staats- und Cameralwissenschaften. 


Die Encyklopädie der politischen Wissenschaften 
trägt Dr. Thomas 4stündig privat. vor, 

Staatswirthschaft lehrt Prof. Dr, Haagen I, nach 
seinem Buche „Von der Staatslehre” 4stündig priv. 

Finanzwissenschaft wird Prof, Dr. Schubert Sstün- 
dig privatim vortragen, 

Diptomatik lehrt Proi. Dr. Voigt 2stündig öffentl. 

Ueber das Altpreussische Recht und die Anwen- 
dung der Diplomatik auf das geschichtliche 
Studium spricht Prof. Dr. Voigt 2stündig öffentl, 

Allgemeine Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. 
4stündig öffentl. 

Dasselbe lehrt Dr. Thomas 4stündig privat. 

Unterredungen über die politischen W issenschaften 
veranstaltet Prof. Dr. Schubert istündig öffentl. 


8. Geschichte, Geographie u. histori- 
sche Hülfswissenschaften. 


Geschichte der asiatischen und afrikanischen Völ- 
ker des Alterihums trägt Prof. Dr. Drumann 
2stündig öffentl. vor, 

Geschichte der römischen Kaiser lehrt derselbe 2stün- 
dig öffentlich. 

Geschichte des Mittelalters trägt Prof, Dr. Voigt 
Astündig privatim vor. 

Den 2ten Teil der Geschichte des Mittelalters mit 
besonderer Rücksicht auf Deutschland und Preus- 
sen trägt Prof, Dr. Schubert 4stündig priv. vor. 

Neuere Geschichte vom Ende des Iúbten Jahrhun- 
derts liest Prof. Dr. Drumann Astündig öffentl. 

Die Geschichte des Ibten Jahrhunderts wird Dr. 
Rupp 2stündig unentgeltl. zu erzählen fortfahren, 
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Geschichte unserer Zeit trägt Dr. Michaelis 2stünd, 
unenigeltl, vor. 

Vergleichende Geographie der Lünder der classi- 
schen Föiker wird in noch zu bestimmenden Stun- 
den Dr. Merleker unentgelil, vortragen. 

Die Uebungen des historisches Seminars zu leiten 
und die Literärgeschichte der historischen Stu- 
dien vorzutragen wird Prof. Dr. Schubert 2stün- 
dig öffeutl. fortfahren. 


9. Philologie und Sprachkunde. 


a) Klassische Philologie, griechische und 
lateinische Sprache. 


Proiegomena einer allgemeinen Grammatik wird Dr. 
Lobeck ll. 3stündig privat. lehren, 

Die wichtigsten Abschnitte aus der griechischen 
Syntax wird Prof. Dr. Lehrs 2stündig privatim 
erläutern. 

Die Einleitung in die Grammatik der lateinischen 
Sprache wird Dr. Lobeck II. 4stünd. priv. gehen. 

Römische Aiterthümer lehrt Prof, Dr. Lobeck I. 
Astündig öffentlich, 

Die Reden des Thucydides erklären und eine Ein- 
leitung über die Geschichtsschreiber der Alten 
geben wird Prof, Dr. Lehrs Astündig öffentl, 

Des Aristophunes Wolken und Tihesmophoriazusen 
wird Dr. Lobeck Il, 2stündig unentgeltl. erklären. 

Platon’s Gastmal wird Dr. Zauder 2stünd. erklären. 

Des Panagist- Sutso’s Messias wird Dr. Lobeck II. 
istündig unentgeltlich erklären. 

Cicero's Verrinische Rede über die Kunswerke 
wird Prof. Dr. Lehrs 2stündig öffentl. erklären. 
Den Aguamemnon des Asschylus wird Prof, Dr. Lo- 

beck 1. istündig erklären. 

Des Tibull Eiegien wird, nach vorausgeschickter 
Einleitung in die eiegische Dichtkunst Dr. Lo- 
beck Il, 2stündig unentgelt. erklären. 

Unterhaltungen uber philologısche Gegenstünde 
wird Dr. Lobeck Il. 2stündig privatissime leiten, 

Die Pythien und Nemeen des Pindar und Ab- 
schnitte der Griechischen Technologie wird im 
philolog. Seminar Prof. Dr. Lobeck I. 4stündig 
öffentl. erklären, 


b) Morgenländische Sprachen. 


Die Anfangsgründe der arabischen Sprache lehrt 
Prof. Dr, Nesselmaun 2stündig öffentl. 

Die Anfangsgründe der persischen Sprache lehrt 
derselbe 2stündig öffentlich. 

Das Calidasas Meghaduta erklärt Prof. Dr. Nes- 
selmann 2stündig öffentlich. 

Die syrische Sprache lehrt Prof, Dr. v. Lengerke 
Astündig öffentlich. 

Die Psalmen wird derselbe Astündig öffentl, erklären. 
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Ausgewählte mittel- hochdeutsche Gedichte wird Dr. 
Zander istündig unentgeltl. erklären. 

Ueber Göthe und dessen Werke wird Prof: Dr. Ro- 
senkranz 4stündig öffentl. sprechen. 

Göthe’s Faust wird Prof. Dr. Lucas 2stündig öffentl. 
erklären, 

Italienische Grammatik lehrt Dr. Herbst 2stündig 
unentgeltlich. 

Eine Erklärung des Don Quirote von Cervantes 
giebt Dr. Herbst 2stündig unenigeltl, 

Geschichte der englischen Literatur trägt Dr. Mi- 
chaelis 2stündig unentgeltlich vor. 

Die Erklärung von Byron’s „Ritter Harold” giebt 
Dr. Herbst 2stündig unentgeltlich. 

Uebungen im Schreiben und Sprechen des Fran- 
zösischen veranstaltet Dr. Herbst 2stündig priv. 

Das polnische Seminar leitet Dr. Gregor unent- 
geltlich, 

Das litthauische Seminar leitet Prediger Kurschat 
anentgeltlich. 
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10. Schöne und gymnastische Künste. 


Die Grundsätze der alten Baukunst erklärt Prof. 
Dr. Hagen Il. 2stündig öffentlich. 

Ueber die Malerei der Deutschen liest derselbe 
2stündig öffentlich. 

Geschichte der Kupferstecherkunst trägt derselbe 
2stündig öffentlich vor. 

Die —— Singübungen der Theologie und 
Schulwissenschaften Studirenden leitet wöchentl. 
2mal unentgeltlich Musikdirector Sämann, 

Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Ge- 
ncralbass und Orgelspiel in 2 Stunden wöchentlich 
für Studirende der Theologie. 

Ueber rhythmische und modulatorische Form der 
Tonstücke handelt Cantor Sobolewski. 

Den Generaibass lehrt Musikdirector Gladan, * 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann, 

u? Zeichnen - und Malerkunst Zeichnenlehrer 

fientz. 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt, 


B. Oeffentliche academische Anstalten. 


1) Seminarien: a) Theologisches: die exegetisch- 
kritische Abtheilung des Neuen Testoments lei- 
tet Prof. Dr. Gebser; die Aistorische Abtheilung 
Prof, Dr. Dorner; 5) Litthauisches: unter Leitung 
des Pred. Kurschat. c) Polnisches: unter Leitung 
des Pf.Dr. Gregor. d) Homiletisches: unter Direc- 
tion desProf. Dr. Lehnerdt. e) Juristisches: unter 
Leitung des Prof. Dr. Sanio. f) Philologisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. g) Hi- 
storisches: unter Leitung des Prof. Dr. Schu- 
bert. A) Mathematisch-physikalisches: unter 
Leitung der Prof, Dr. Neumann und Dr. Rich- 
lot. i) Naturwissenschaftliches: Director ist Pf, 
Dr. Rathke, welcher die zoologische Abthei- 
lung leitet, die botanische leitet Prof. Dr. Meyer, 
die chemische Prof. Dr. Dulk und die physika- 
tische Prof. Dr. Moser. 


2) Klinische Anstalten: a) Medizinisches Klinikum: 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch. 5) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof, Dr. Seerig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum: Di- 
reetor Prof, Dr, Hayn. 


3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr, Rathke. 





4) Die Königl. und Universitäts - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstunden von 
2—4 Uhr geöffnet ;die Raths- und Wallenrodt- 
sche zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sche Handbibliothek zweimal von 12—1. 


5) Die Sternwarte steht einstweilen unter Aufsicht 
des Observator Dr. Busch. 


6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathke. 


7) Der botanische Garten uuter Aufsicht des Prof. 
Dr. Meyer. 


8) Das Mineralien-Cabinet ist dem Prof. Dr. Neu- 
mann übergeben. 


9) Maschinen und Instrumente, weiche die Ent- 
bindungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. 
Hayn übergeben. 


10) Die Münzsammlung der Universität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. Nesselmann, 


11) Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken 
Prof. Dr. Hagen Il. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN . 


l. Erklärung. 


D.- von dem Herrn Prof. Keller in diesen Blättern 
(Nr. 188 — 190 d.J.) publieirten Kritik des ersten Thei- 
les memer Lehre vom Einlluss des Processes auf das 
materielle Rechtsverhältuiss mit der nachstehenden Er- 
klärung zu entgrguenz; sehe ich mich durch den Wuusch 
der Berichtigung eines Misverständnisses veranlasst, 
von welchem aus der erwähnte Gelehrte in ausführli- 
cher Polemik gegen eine Ausicht, als eine von mir 
vertheidigte, auftritt, obgleich ich grade das Gegen 
theil von derselben behauptet, und mich ausdrücklich 
gegen dasjenige erklärt habe, was ich nach jener Kri- 
tik gesagt haben soll. Es handelt sich um die obii- 
gatio condemnari oportere. Keller macht mir den 
Vorwurf, dieselbe als eine bloss formell- processnalische 
(sich das Urtheil gefallen zu lassen — das Urtheil 
einst gelten zu lassen) aufgefasst zu haben. Allein 
diese besonders von Danz ın seiner Schrift: De li- 
tiscontestatione, quae fuit tempore legisactiunum 
(Jen. 1831. $. 6.) vertheidigte Ansicht verwerle ich 
(8. 166.) ausdrücklich, indem ich über dieselbe, wie 
üher die von Muyer (l.itiscontestation 8. 42 ff.) ent- 
wickelte Meinung das Urtheil fälle, dass ich heide 
überhaupt nur aus der Verlegenheit erklären möchte, 
in der sich die erwähnten ‚Schriftsteller bei der Auf- 
suchung eines sc/bststündigen materiellen Inhultes 
für die obligatio condemnari oportere befänden. Nun 
habe ich aber auch vorher nirgends gesagt, dass diese 
obligatio in der hloss formeden Verbindlichkeit, sich 
das Urtheil gefallen zu lassen bestehe; es ist vielmehr 
mein ganzes Streben darauf gerichtet gewesın, die rich- 
tige Bezeichnung für den materieiten Gehalt di ser 
Verhmdlichkeit aufzusuchen, und zwar glaubte ich die- 
selbe in dem Ausdruck gefnnden zu haben, dass der 
Beklagte verpflichtet werde, das als ein rechtes Urtheil 
gelten zu lassen, was der Richter über das streitige 
Rechtsverhältniss au f die durch die Litiscon- 
testation gewonnene Basis hin erkennen 
werde, Auch jetzt noch der Ueherzeugung zugethan, 
dass dieser Ansdruck in vollständiger und prägnanter 
Weise dasjenige hezeichnet, was den materiellen In- 
halt unserer Obligation ausmacht, erlaube ich mir nur 
in Kurzem auf die einzelnen Consequenzen dieses von 
mir für die Beurtheilung der obligutio condemnari 
oportere aufgestellten Prineipes aufmerksam zu machen. 
Die erste und wichtigste ist die von mir (8. 163.) her- 
Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


vorgehohene, dass die obligatio condemnari oportere 
unabhängig von den Schicksalen des ursprünglichen 
klägerischen Rechtes dasteht. Bei den actiones in 
personam tritt dies besonders schlagend au der That- 
sache hervor, dass das ursprüngliche Forderungsrecht 
in dem Augenblicke der Litiseontestation entweder ;pso 
jure vernichtet, oder in seinem ganzen Umfange per 
erceptionem eutkräftet wird, Wenn hei den actiones 
in rem freilich das Recht des Klägers durch die Ein- 
leitung des Processes weier in seiner Existenz aficirt, 
voch in allen seinen Wirkungen aufgehoben werden 
kann, so zeigt sich doch auch hier die behauptete 
Selbstständigkeit der obligatio condemnari oportere, 
und zwar bestätigt sich dieselbe besonders entschieden 
an dem Satze, dass bei der Eigenthumsklage die Re- 
stitution der Suche auch dann geschehen muss, wenn 
der Kläger sein Recht nach der Litiscontestation durch 
den Brkingten an diesen verloren hat. I. 18 und 20 
de rei vind, (6, 1.) 

Als weitere Folgen meines Prineipes ergeben sich 
alle die Sätze, welehe Aeller (5. 363 ff.) auführt, 
um die materielle Natur unserer Obligation zu erweisen, 
Der Bektagte suil sich auf die durch die Litiscon- 
testation gewonnene Busis hin verurtheilen lassen. 
Daraus geht hervor: 

1) Ueber die Frage nach der Beachtbarkeit von 
Vertheidiguugsgründen des Beklagten entscheidet allein 
die Formel, und eben deswegen kann die erdinatio 
Judicii in dem practischen Bestande des klägerischen 
Rechts sogar die hedeutungsvollsten Umgestaltungen 
hervorrufen. So besonders, wenn eine begründete K.r- 
ceptio oder Replicatio ausgeschlossen wird, Von dem 
Falle, in welchem der Praetor eine wirklich begründete 
E.rceptio in die Formel aufnimmt, möchte ich nicht 
ein Gleiches behaupten. Wird formell freilich auch 
hier der Bestand des klägerischen Rechts geändert, so 
bleibt es muterieil dennoch dasselhe, denn die lösen- 
den Kräfte der Kxceptio werden nicht erst im Mo- 
mente der Litiscontestation entfesselt; sie schauen nicht 
bis dahin unwirksam zu, sondern treten auch schon 
in der frühern Zeit den Wirkungen des öpso jwre frei- 
lich noch hestehenden klägerischen Rechts entgegen. 

2) Ehenso darf die Frage, wer hei der obuigatio 
condemnari oportere (ler Berechtigte sei, allein nach 
dem Inhalte der Formel heantwortet werden, Daraus 
folet, dass, wenn der Richter instrwirt ist, die Con- 
demmation zu Gunsten eines Andern als des ursprüng- 
lich nn auszusprechen, durch die ordinatio 

6: 
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judicii ein Wechsel in der Person des Gläubigers her- 
beigeführt wird. 

3) Wer von der Zeit der Litiscontestation an der 
Schuldner sei, ist gleichfalls nur aus der Formel zu 
entnehmen, Ist indiesernun die Condemnation passiv auf 
die Person eines Defensor gerichtet, so stellt sich auch 
der Wechsel des Schuldners als eine Folge der Litis- 
contestation dar (meine Lehre vom Einfluss S. 171.) 

4) Für den Umfang der Verbindlichkeit des Be- 
klagten ist wieder nur die Formel Maass gebend,. Wenn 
daher in derselben die Condemnatio hinter der Inten- 
tio zurückbleibt, so wird die obligatio condemnari 
oportere dadurch in ihrem Inhalte selbst herabgesetzt. 

5) Da das condemnari oportere nur auf Geld 
gerichtet werden kann, so wird (wenigstens bei stwieri 
juris judicia) jede Nieht-Geldschuld im Momente der 
Litiscontestation in ein pecuniam condemnari oportere 
verwandelt {meine Lehre vom Einfluss 8. 178.) 

Hat sich das von mir behauptete Prineip in allen 
diesen Anwendungen bestätigt, so dürfte sich ferner 
die Thatsache, das ich wirklich die in Frage stehende 
Obligation als eine materielle aufgefasst habe, auch 
aus der Art ergeben, in welcher ich (8. 177 ff.) bei 
der (nach dem Gegensätze der stricti Juris und bonae 

dei judicia verschiedenen) Interpretation dieser Ver- 
bindlichkeit auf den materiellen Inhalt derselben ein- 
gehe, und zu entwickeln suche, in wie fern derselbe 
mit dem materiellen Inhalte des ursprünglichen 
klägerischen Rechts identisch sei. Bei dieser so 
bestimmten Richtung meiner Deduction glaubte ich ohne 
Gefahr eines Misverstäudnisses der Kürze wegen für 
die obligatio condemnari oportere den Ausdruck: 
Processobligation wählen zu dürfen. Sollte dieser Aus- 
druck indess Anstoss erregen, so gebe ich ihn germ 


— N —— — 
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Preis, Doch ich eile zum Schluss, indem ich mich 
geru an die für mich erfreuliche Hauptsache halte, dass 
Herr Prof. Keller materiell in der Auffassung der ob- 
ligatio condemnari oportere mit mir übereinstimmt, 
Buchka, 


Wenn ich mit dieser Antikritik die in dem Buche 
(S. 163. vgl. S. 171.) ausgesprochene Ansicht ver- 
gleiche, wie sie hier oben 8. 359. Z. 2— 21. so gut 
als wörtlich referirt worden ist, so kann ich bei dem 
besten Willen nur zn dem alternativen Resultate ge- 
langen, dass der Vf, entweder in den Hauptfehler (der 
mehr processnalischen als materiellen Auffassung des 
condemnari oportere), welchen er allerdings an An- 
deren tadelte, doch unbewusst wieder selbst verkel, 
oder dass derselbe die mir richtig scheiuende Ansicht 
in Worte eingekleidet hat, in welchen sie mir unkennt- 
lich bleibt. K. 


IL. Vermischte Anzeigen. 


Alsleben, am 18. October. Um die Anwendung 
des vaterländischen Liedes: Der 18. October, von 
Dr, Schmidihammer zu Alsleben, noch mehr zu 
erleichtern, ist ein besonderer Abdruck geschehn, wel- 
cher bei dem Gesange desselben unter begleitender 
Instrumentalmusik und dem fernen Glockengelänte des 
Ortes, so wie von den Kriegern im Freiheitskampfe 
zu Alsleben im vorigen Jahre, am hentigen Tage 
von demselben und von den mit ihnen vereinigten Krie- 
gern jener ruhmvollen Zeit aus der Umgegend, wobei 
eine sehr grosse Zahl Zuhörer ebenfalls mit heiliger 
Erhebnng gegenwärtig war, in vielen Exemplaren ge- 
braucht wurde, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 
In der unterzeichneten Buchhandlung erſchien fo eben: 


Lukian's 


Prometheus, Charon, Timon, Traum, Hahn, 
Mit sprachlichen und sachlichen Anmerkungen 
. und Griechischem Wortregister, 
herausgegeben von 


Er Dr. Friedr. Aug. Menke, 
ordentlichem Lehrer der @elehrtenschule in Bremen, Mit- 
gliede der archäologischen Gesellschaft zu Athen, 


gr. 8. geh. 1!/, Thlr. 


Wir glauben diefes Werd mit vollem Pechte den 
Herren Lehrern zur geneigten Beachtung empfehlen zu duͤr⸗ 
fen, indem wir die Verfiherung hinzufügen können, daß 
der ruͤhmlichſt bekannte Herr Herausgeber einen vortrefflis 
hen Commentar zu diefem Claſſiker geliefert hat. 

Dremen. 
€, Shünemann’s Verlagshandlung. 


Bei F. AU. Brockhaus in Leipzig erſchien 
und ift in allen Buchhandlungen zu erhalten: 


Fülleborn (F. 2.), Zwei Abhandlungen: 


1) Der Einheitötrieb als die organifhe Quelle der Kräfte 
der Natur. 


2) Das Pofirive der von dem Kirchenglauben gejonderten 
chriſtlichen Religion, dur die Einheitslehre anfhaus 
licher gemacht. 

Nebſt einer die Einheitslehre als Wiſſenſchaft begrün: 
denden @inleitung. 
Gr. 8 Geh. 1 Thlr. 


Das Spftem des Verfaffers, das auf keins der bier 
herigen phitofophifchen Spfteme ſich gründet, it aus diefer 
Schrift, die in einer jedem Gebildeten verſtaͤudlichen 
Sprache gefchrieben, vollftändig zu entnehmen. Chriftliche 
Retigionspbilofopbie und die Kegeln der Natur fichen nach 

diefem Syſtem in volllommenem Einklang. 
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Im Verlage von G. A. MReyher in Mitau it 
fo eben erſchienen und dur alle Buchhandlungen zu bes 
ziehen: 


Entwurf der Logik, 


Ein Leitfaden für Borlejungen 
von 
Dr. Strümpell, 
außerordentlihem Profeffor der Philofophie an ber 
Univerfirät Dorpat. 
gr. 8. geb. Preis 221/, Ngr. 


Bon demfelben Verfaſſer erfchien 1444 bei mir: 


Die 
Vorſchule der Ethik, 
ein Lehrbuch. 
gr. 8, Preis 1 Thlr. 20 Near. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


v. Adlung, F., krit,-literär, Uebers. d. Reisenden In Russ- 
land bis 1700, 2 Bde. st. Petersburg (Leipzig, T. O. 
Weigel) geh. n.3 » I6 gr. (3 »f 20 ngr.) 


Alter, A., d. Verwalt. d. preuf. Hopothefenweiens. Liſſa, Gün⸗ 
ther. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


von u. zu Aufseas {Frhr.) H,, Sendschr. an d. erste all- 
gem. Versamml. deutscher Rechtsgelehrten, Geschichts- u. 
Sprachforscher zu Fraukfort.a.M. Nürnberg, Riegel u.W. 
geh. 3'/, gr. (4 ugr.) 


Bachmann, C. F., üb. eine Schattenseite unserer Litera- 
tur. Darmstadt, Leske. geh. 6 gr. (7% ner.) 


Bandifh, 8. 8., Zeugniſſe. (Gedichte) Königsberg, Pfiker u. 
9. geb. mn. 5 gr. (6 nr.) 


Bafile, ©., d. Pentamerone od.: Das Märchen aller Märchen. 
X. d. Meapolit. v. 3. LRlebrecht. 2. Bde. Breslau, Mar 
u. C. geb. 2 P 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 


Baprhoffer, db. wahre Weſen der gegenwärt. religiäfen Refors 
mation in Deutfchland. Mannheim, Hoff. geh. 1?/, gr. (2 ngr.) 


Belani, 9. E. R., Conftantine — Das Geheimniß. 2 Novel 
ten. Reipzig, ©. 2, Frigfche. geh. 1 6 gr. *74 gr.) 


—, Seſch d. Sefuitentreidens u. d. Freifchaarenzüge in d. Schmeiz. 
Berlin, C. 9. Schultze. geb. m. 3'/, ar. (4 ngr.) 


Benfen, R., d. peoteftant. Freunde u. d. Juden, Leipzig, Raums 
burg. geh. 6 gr. (7% ngr.) 


Beta, Berlin u. Potsdam. 1, Hft. Münden, Poppel m. K. 
geh. n. 6 gr. (7% gr.) 


Bücher, die fombol., der evangel.»Tuther. Kirche, deutſch u. Tür 
teim. Beſorgt d. 3. E. Müller In 6 Abthlgen. 9. Abth. 
Stuttgart, Liefhing. geb. 14% gr. LI8 nr.) 


Buddeus, X., zur Keuntu. von St. Petersburg im franfen Se 
den. 2 Bde. Stutigart, Gotta. ach. 3 
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Bei Joh. Aug. Meissner n Hamburg 


sind so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu bekommen: 


BRedslob, G. M., Dr. theol. Prof. etc. — Die 
alttestamentlichen Namen der Bevölkerung des wirk- 
lichen und idealen Israelitenstaats etymologisch be- 
trachtet. 1846. Gr. 8. Geh. 20 gGr, 

Der Schöpfungs-Apolog, 1 B. Mose 2, 
4 — 3, 24, ausführlich erläutert und kritisch ge- 
prüft. Zugleich als ein exegetisches Bedenken in 
der Symbolfrage, 1846. Gr. 8. Geh. 20 gGr., 

Früher erschien von demselben Verfasser in mei- 
nem Verlage: 

Die Integrität der Stelle Hosea 7, 4 
— 10 in Frage gestellt. 1842, Roy. 8, 

Geh. 12 gGr, 


Burfy, C., d. fünftt, Licht m. d. Brillen. Mitau, Reber. 
geh. 7'/, gr. (9 ngr.) 
Gottrell, ©. H., Sibirien. A. d. Engl. v. M. DB. Lindau. 
2 Ihle. Dresden, Arnold. geh. 2 »f 12 gr. (2 # 15 mar.) 


Creuzer, F., deutsche Schriften, neue u. verbess, 2. Abth, 
Darmstadt, Leske. geh. 2 + 20 gr. (2 ,# 25 ner.) 


Daniel, H. A., codex Nturgieus ecclesiae universae in 
epitome redactus, Lipsiae, T. O. Weigel, 
geh. mn. 1 »P #0 gr. (1 „P 25 ngr.) 


Dieterict, C. F. W., d. Bolkswohlftand im Preuß. Staate. 
Berlin, Mittler. geh. m. 2 


Fider, C. ©., d. Zweifler im Neuen Teſtamente. Leipzig, Geb⸗ 
hardt u. R. geh. u. 6% gr. (8 mar.) 


Frick, J., Kofetterie ob. Kern u. Schaale. 3 Thle. Dresden, 
Arnold. geh. 3 # 7'/ı gr (3 „P 9 gr.) 


Friedemann, F. D, Zeitschr. f. d. Archive Deutschlands. 
1. Un. Gotha, F. u. A. Perthes, geh. 12 gr. (15 ugr.) 


Friedensbote, der, Eine Neufahrtgabe f- chriſtl. Freunde auf d. 
Jahr 1847. Herausg. v. X. MWildenhbabn. Bepiig, Gebhardt 
m R. och. m. 1 Pf Bgr. 10 nor.) 


Fudel, ©. 8. ®., meine Bienenzucht. 2. verb, u, verm. Aufl. 
Dormftadt, Leske. geb. 1, 

därſtenthal, 3. A. 8, d. Seſetze u. Referipte über Preußens 
Gerichisverfahren. Nönigeberg, Theile. geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Ghillany, F. G., index rarissimorum aliquot librorum ma- 
nurcriptorum saeculoque XV typis descriptorum quos habel 
bibliotheca publica Noribergenris, additis quibusdam auto- 
graphorum exemplis et picturis compositus, Noribergae, 
Bauer u. AR. geb- m. 4 f 


Gotzen, Pfaffen u. re * — = d. hiſtor. Chriftens 
.d, bifter. Chriſtus. armfladt, Leske. 
Ba MR , geh. 10 gr. (12% nar.) 


über d. Bedeut. d. Religionsunterr. an 


Hagenbach, RR, geh. m. 1 


hoͤhern Bildungtanftalten. Zürih, Meyer u. 3. 


Hartmann, F.,specielle Therapie acuter und chron, Krankh, 
3. umgearb. Pig verm, Auf. 1. Bd, 1. Abth. Leipzig, T. 
0. Weigel, geh. mn. 1 13 gr. (1 f 16 ngr.) 
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Jacobi, ©. G. J., mathemat. Werke. 3. Rd. Berlin, G. 
Beimer, u. 4 


Karften, €. 3. B., Lehrb. d. Salinenfunde. 1. Thl. Ebend. 

3 f 16 gr. (3 „P 20 nyr.) 
Kosch, Bes«el's letzte Krankh. heschrieben u, erläut, Kö- 
 nigsberg, Bon. geh. n. 8 gr. (10 ner.) 


Kraut, W.T., d. alte Stadtrecht von Lüneburg. Göttingen, 
Dieterich,. geh, n. 12 gr. (15 ngr.) 


Künfbderg, H., d. Recht der Deutſchen in feinen gefchichtl. 
Grundlagen u. feiner Fortbild. Stungart, Ballber,er. 
ach. 2 »P 18 gr. (2 »f 20 ngr.) 
Lange, 8, neue Dppefitiomefchrift zur Befeftig. u. Zorıbild, d. 
Proteftanrismns. 4. Bd 1—3. Hft. Jena. (Leipzig, Koll 
mann.) geb. 1 .f 


dw, F., d. Untere. im d. Mutterſprache. Magteburg, Robach. 
gr 


h. n. 6 gr. (7% nor.) 


Löw zu Steinfurtb (Frhr) W., hiſtor. artiſt. Briefe, gefchrier 
ben während einer Reife nah Rom. Darmftadt, Perte, 

geh. 1. A gr. (i 6 nor.) 

Ludovie, C., fücht. Remerk. auf flücht. Heise durch einen 
Theil v, Belgien, Holland vo. Englaud. Dresden, Arnold. 

geh, 1» 12 gr. (1 »f 15 ner.) 

Mager, Eucyciopädie od. d. Philosophie der Wissensch, als 
Propädeutik u. Hodegetik. 1, Lfg. Zürich, Meyer u. 2. 

geh, 1» 17 er. (1 21 ner.) 


Mappes, 3. M., zum Andenken an P. 3. CTretzſchmar. Frank: 
fur, Sau erländer. geb. 7'/, gr. (8 ngr.) 


Marx, K. F.H., zum Andenken an Joh. Stieglits. Göt- 
tiugen, Dieterich, geh. u. 20 gr. (25 ner.) 


Meißner, W., Anleit. durch eine neue durchgängige Bezeichnungt · 
methode binnen kurzer Zeit englıfch leſen zu lernen. M. Wörs 
terb. keipzig, Gebauer. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 


Menzel, C. A., Zahrb. d. Baukunft u. Bauwiſſenſch. in Drutfchs 
tand. 3. Bd. Gisleben, Reichard. geh. m. 2 


Munde, E., Hodrotherapie. 2. umgearb. Aufl. Dresden, Arnotd. 
geh. n. Pf 14% gr. (if 18 mar.) 


—, Schlüffel zu Munde's erftem u. zweiten Unterr. im Engl. Ebend. 
geh. 19%/, ar. (24 ngr.) 


Munde, T., Mendeza, der Vater der Schelme. 1. Bd. Berlin, 


Molius. geh. 2 


Reudeder, E. G. d. Dauptverfüche sur Pacification der evangel.r 
proteftant. Kirche Deurfchlands. Leipzig, Einhorn. 
geh. 19°), gr. (24 ner.) 


Nöliner, $., d. Berhäten. der Strafgelehgeb. zur Ehre ber 
Staatebürger. Frankfurt, Bayrheffer. geh. n, 13 gr. (16 nr.) 


Rürnberger, ®. A., Samml. v. Beitt. u. Anmerk. zu praft 
Erläurer, Nürnberg. Handels⸗ Bechlel: Rechte u. Gemohnkelten. 
Nürnberg, Riegel m. W. geb. 1 5 gr. Cd »f 6 nr.) 


Plutarch’s Lebensheschreih. d. Timoleon. Zum Gymnasial- 
gebr. bearb, v. 4. PD. Salomon. Berlin, Enslin. 
geh, 12 gr. (15 ner.) 


Redslob, G. M,. d. Schöpfuner -Apolog ausführlich erläut, 
Hamburg, Meissner, geh. u. 20 er. (35 ner.) 


Rom, Jeſuiten u. Redemtoriften. Ein Sendſchr. an d. Redakt. 
der hifter. » polit, Blätter, Munſter, Theifſing. 
geb. 6 ar. (7% nor.) 


Roemer, M. J., familiarum naturalium regni vegetabilis 
synopses monographicae, fasc. 1. Vimarine, Landes - Ind. 
Compt. zeh. 1 
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Sachs, repertor, Jahrh. d. gesammten Heilkunde. Bearb. v. 
W. Hoffbauuer. 1%. Jahrg. Berliu, Kxped. d, Medic, Cen- 
tral- Zeit, cart, u. 2 ## 20 gr. (1 # 25 gr.) 


Scharter, C. ©., Predigten f. d. chriftt. Sandmann. 3. berb, u. 
verm. Yufl. Reuffadt, Wagner. 27 12 gr. (2 15 nar.) 
Schletermache r hriftl. Lebentanſchauungen, tn einer Blürbeniefe 

aus ſainen Kanzeivorer. f. d, Gegenwart dargibr. d. A. Baur. 
Weimar, Pandıs- Ind. : Compr. 
fein geb. m. 1 »P 8 gr. (1 + 10. ngr.? 
Schmidt, C., Entwurf einer allgem. Unterfuchungsmerhode d. 
Säfte u. Ererete d. thier. Organismur, Mitau, Revber. 
ach. I af 5 ge. (I #6 mar.) 
Schubar, 8, gefamm. Schriften. In 21 Bin 1—4 Bb. 
Berlin, Heymann. geb. IF Bar. (1 10 ngr.) 
Schwent, K., d. Mvihologie d. Acgupter. Frankfurt, Sauers 
länder. geb. nm. 1* 13 gr. (1 P 16 nor) 
Simms, W. G., Wigwam u. Hütte. Erzähl. aus d, Wehen 
Amerifa’s. A. d. Engl. v. 8. Gerftäder. Dresden, Arnold. 
sch- 4 7 12 gr. (1 »P 15 gr.) 
Spieker, C. W., Geh. d. Reformation in Deurfchland bie zum 
Religtentfrieden zu Augsburg. 1. 50 Leipzis, T. D. Weigel. 
ach. m. 1 44 13 gr. (AP 6 gr.) 
Steenstrup, J. J.8., Uttersch. üb. d. Vorkommen des 
Hermaphroditismus in d, Natur, A. d. Däu, v. ©. F. Horn- 
schuch, Greifswald, Otte, geh, u. 2 9 


Stiebel, ©. F., Straf-Methoden find keine Straf-Spfteme 
Frantfurt, Sauerläuder. geb. 8 gr. Ud nar.) . 


Toſchenbuch, gothaiſch. gencalog., auf d. Jahr 1847. 84. Jahrg. 
Gorha, J. Perthes. geh. I 
—, genealog. d. deutſch. gräfl. Hauſer auf d. Jahr 1847. 21. 
Jahrg. Ebend. geb, m 4. 44 gr. Cd »f 15 ngr.) 
v. Terzky, A. A., d. Zeirkrüppel. 2 Bir Zurich, Mercer n. 3. 
ach. 2 »f 21 gr. (24 26 nar.) 
Testamentum, novum, graece ad fidem codicis Principis va⸗ 


ticaui edid. &. de Murattu. Hamburgi, Meissner. 
geh. n.1 


Uhland, ®., dramat. Dichtungen. Heidelberg, ©. F. Mint. 

geb. m. 1 ,P 19%, gr. (d »f 24 nor.) 

Utert, F. %., Geographie d. Griechen u. Römer v. d. frübeften 
Zeiten bis auf Ptolemaut. 3. Ib. 2 Abth. Meimar, Landıss 
Ind. Gompt. IP 48 gr. (8 22% nge.) 

Ulriei, D., Shakſpeareſs dramat. Kunſt. 2. umgeorb. Aufl. 
4. Abth. keipziz, Z. D. Weigel. 

ach. m. 1 f N"), ge. (1 4 14 ac.) 

Uranta. Taſchenb. auf d. Jahr 1847. M. F 9. Jahrg. Beipitg, 
Bredhaus. geb. u. 2 4 12 gr. (2 F 15 nor.) 

Vernaleken, T., d. deutsche Volksopos, Zürich, Meyer 
u. Z. geh. 17 gr. (21 ngr.) 

Vogel, 1.6. uw. 8. Wagner, vergleich. Zuſammenſtell d. Evang. 
d. Matthäus, Martus u. Bucas m. d. entipreh. Gtellm ans 
Johannes, nah Luthers Ueberſ. Frankfurt, Brönner. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Wander, K. F. W., Sprachb. f. Eradt- u. Landſchulen. Hirfchr 
berg, Lucas. geb. m. 4 gr. (3 nor.) 

Wer erbt in Schleewig? Eine Rechisfrage. Karleruhe, Bielefeld. 

geb. 3';, gr. (4 ner.) 

Wollrabe, L., Chronologie sämmtlicher Hamburger Büh- 
ven, Hamburg, Berendsohn. geh, 24 12 er. (27? Iänge.) 

Zacharta, O. A., d. Gebrechen u. d. Reform d. deutichen Straf: 
erfahrene. Göstingen, Diererich. 

sch. m. 1 16 ar. (1 »f 20 ngr.) 
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LITERARISCHE 


Bericht über die Versammlung der Lehrer und 

Freunde des Real- und höheren Bürgerschul- 

wesens in Mainz von Dr, A, Wiegand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 


An 30. September nach 10 Uhr versammelten sich die 
Mitglieder in dem von Grossherzogl. Regierung freund- 
lichst überlassenen sogenannten Academiesnale des ehe- 
maligen kurfürstlichen Schlosses. Nachdem Sehulinspe- 
etor Röder aus Hanau , welcher bei der vorjährigen Ver- 
sammlung zu Meissen zum Geschäftsführer für dieses Jahr 
erwählt worden war, die Namen der anwesenden Mit- 
glieder verlesen und Realschuldireetor Ned aus Mainz 
die Versammlung begrüsst und herzlich willkommen 
geheissen hatte, ergriff Röder wieder das Wort und 
sagte ungefähr folgendes: Ich bin veranlasst worden 
für die diesjährige Versammlung den Weg zu bahnen. 
Deshalb stelle ich zuerst die Frage: Dice cur hie? 
Es ist dies ein Wort, welches in der Schule, aber 
auch hier gilt. Warum in Mainz und nicht in Hanan? 
Man setzte voraus, man würde hier auf keine 
Schwierigkeiten stossen, lch nahm den ehrenvol- 
len Antrag die weiteren Veranstaltungen zu treflen 
mit Dank an. Die Bürgerschaft von Hanau war über 
die Nachricht, die ich ihnen brachte, erfreut; — 
aber eine höhere Verfügung gestattete es nicht. 
Nun musste ich darauf denken einen andern Ort im 
Westen Deutschlands zu wählen; ich couferirte desshalb 
mit mehrern Collegen und es wurde Mainz als der 
passendste Ort gefunden, Der Grossherzog und seine 
Staatsregierung gewährte uns auch gastfreundliche Auf- 
nahme. Nun ich denke, wir haben dureh Mainz nur 
gewonnen, denn Mainz hat besondere Eigenschaften einer 
solchen Gesellschaft frohe Tage zu bereiten. Wir ste- 
hen hier auf einem Boden, der stets den Wissenschaften 
und der Industrie günstig gewesen ist, Mainz ist die Mis 
nerva im Staatsgewand; es liegt in einer Gegend, an 
welche sich die grossartigsten historischen Begebenhei- 
ten knüpfen. — Dic, cur hie? — Warum nicht in 
Jena? Man hat in Darmstadt beschlossen eine hesondere 
Section für Reallehrer zu bilden. *) Herzlichen, auf- 
richtigen Dank dafür! Doch der Philologenverein ver- 
ze zu vermischte Interessen, deshalb könnte das 
Realschulinteresse nur schüchtern als ein Annexum er- 


NACHRICHTEN 


scheinen. Wir wollen desshall still und bescheiden 
zusammenkommen. Wir haben uns in Meissen geste- 
hen müssen, wir arbeiten noch an einem werdenden 
Dinge. Wie nun ein solches noch Mängel abzustrei- 
fen hat, so hat auch unser Realschulwesen noch Man- 
ches zu bekämpfen, das sein Gedeihen fordert. Dazu 
gehört offenes Wort und Geständniss, und dazu aber, 
dass wir allein sind, allein von jedem störenden Ein- 
Busse, der in fremde Gebiete zieht, Deshalb hier in 
Mainz und nicht im Jena. Deshalb sei nicht gesagt, 
dass wir jenem freundlichen Rufe nicht dereinst folgen 
wollen; wir arbeiten ja an einem Werke, 

Hierauf lass Röder die Statuten der Meissner Ver- 
sammlung vor und fuhr fort: Die Versammlung in 
Meissen beschäftigte sich zunächst mit der von Prof. 
Kalisch aus Berlin näher erörterten Frage: Was wir 
wollen? Obgleich darüber eine lebhafte Diseussion ent- 
stand, so vereinigte man sich doch endlich fast ein- 
stimmig in folgenden Punkten: 

1) Die Realschule ist eine allgemeine Bildungs- 
anstalt, wie die Gymnasien und wird es bleiben, wenn 
sie dem Geiste treu bleibt, der sie hervorgerufen. 

2) Es ist eine eigene besondere Schulanstalt in 
Ziel, Objeet, Unterrichtsbehandlung und Einrichtung. 
Ihrem Character nach soll sie ein Bürgergymnasium 
sein. Sie soll fördern die allgemeine Bürgerbildung, 
die, ohne auf practische Zwecke vorzubereiten, auf 
die Forderungen der Zeit und der Zukunft Rücksicht 
nimmt. Sie soll die Jugendhilduerin für das sociale 
Leben des Bürgers sein. Sie wird demnach als Bil- 
dungsanstalt ihren Platz neben dem Gymnasium einzu- 
nehmen haben. 

3) Als Mittelpunkt des Unterrichts an der Real- 
schule ist die Muttersprache anzusehen, Diese hat das 
plastisch -contemplative, die alten Sprachen das lo- 
gisch-grammatische Element auszubilden, 

In Bezug auf das Latein sind die vorjährigen Be- 
schlüsse vielfach missverstanden worden. Es war wohl 
schwerlich einer, dem nicht das Latein wünschenswerth 
gewesen wäre, Es handelt sich aber gar nicht um die 
Frage: ob Latein? — sondern um die: ob antike, ob 
moderne Bildung? Zu der reichen Erbschaft von Rom 
sind neue Elemente hinzugetreten, Ein neues Menscheu- 
geschlecht kam heran. Das christliche Element bildete 
einen neuen Factor, Nach langer Dümmerung brach ein 


*) Von einem solchen Beschlusse ist nichts bekannt; nur die Bildung einer pädagogischen Section ward beschlossen, an 


der sich allerdings mehrere Heallehrer betheiligt haben, 


Intellig.- Bi. zur A: L. Z. 1846. 


Eckstein. 
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nener Morgen an, Das Fernrohr, der Compas, das Mi- 
kroseop schufen eine neue Welt, eine Welt über der 
Welt und in der Welt, Der neue Wein konnte nun 
nicht mehr in die alten Schläuche gefasst werden. Hier 
beginnt nun die Aufgabe der Realschule. Das Gym- 
nasium konnte die von der Zeit geforderte Bürgerbil- 
dung nicht geben. Dieses will die Gelehrten nicht 
aussterben lassen und sorgt deshalb in seinem Forma- 
lismus nur für diese, In der Realschule hingegen muss 
sich Humanitätsbildung mit einer zu technischen und 
industriellen Zwecken zielenden Bürgerbildung vereini- 
gen. Es wird namentlich für die Realschule eine Auf- 
gabe sein dem Losungsworte Oeflentlichkeit und Münd- 
lichkeit zu entsprechen, — In Meissen lernten Män- 
ner gleichen Faches und Strebens sich kennen und 
lieben, man lernte die Kräfte einer Realschule kennen, 
man wurde erwärmt und aufgemuntert, Ich frage des- 
halb zum Schluss: Die, cur hic? in einem andern 
Sinne. Was sollen wir nun? Wir sollen den Faden 
aufnehmen, der in Meissen niedergelegt, nicht abge- 
rissen wurde, wir sollen die dortigen Berathungen ver- 
vollständigen. Lassen sie uns deshalb herathen: Wel- 
ches sind die Mittel und Wege, auf weichen die 
Realschule ihre Zwecke erreicht ? 

Man schritt nun zur Wahl des Vorstandes durch 
Stimmzettel und es wurden Schulinspeetor Röder zum 
Präsidenten, Realschuldireetor Noll zum Vicepräsiden- 
den, Dr. Sparschuh , Reallehrer zu Mainz und 
Professor Dielitz aus Berlin zu Secretären erwählt, 

Nach geschehener Wahl las der Präsident noch- 
mals die Meissner Statuten vor, damit über ihre Bei- 
behaltung resp. Aenderung berathen werden könne. 

Iu Bezug auf $. 1. bemerkte Dir. Gräfe, dass 
die Versammlung noch keinen bestimmten Namen habe, 
und stellte die Frage: ob man nicht derselben einen 
hleibenden Namen geben wolle, Er schlug zu dem 
Ende vor: Versammlung für Real- und hüheres 
Bürgerschulwesen, oder auch, wie er auftragsweise 
proponirte: Versammlung für Real- und Bürger- 
schulwesen. Man stimmte der Mehrzahl nach der 
ersteren Proposition bei, mamentlich waren die Dire- 
etoren Dornsbach , Ledebur uud KÄletke für Beibe- 
haltung des Wortes „höheres”, was Dr, Wiegand 
gestrichen wissen wollte. Dir. Looff schlug vor: Keal- 
schulmännerversammlung, Man entgegnete, dass die- 
ser Name zu exelusiv sei. Dir. Kletke verneinte dies 
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und bemerkte, dass er und so viele andere Mitglieder 
des Vereins der Forst- und Landwirthe seien, ohne 
zu letzteren zu gehören. Garnison-Prediger König 
schlug vor: Versammlung für Realschulwesen, Auch 
dieser Name wurde, da das Wort Realschule noch 
keine bestimmte Schule bezeichne und es z. B, in Wür- 
temberg auch Realschulen mit einem oder zwei Lehrern 
gäbe, für nicht recht bezeichnend gehalten, und man 
kam endlich auf Graefe’s Proposition: Versammlung 
für Real- und höheres Bürgerschulwesen und be- 
hielt diese bei. Alle übrigen $$. wurden beibehalten. 
Dir, Aletke schlug die Fragen zur Erörterung vor: 
In wie viel Klassenstufen und Jahrescursen ist das 
wünschenswerthe Ziel der Realschulbildung zu er- 
reichen? und: Wo soll die Elementarschulbildung ab- 
schliessen? Reallehrer Hiliebrand war der Einzige , wel- 
cher diese Fragen nicht erörtert wissen wollte, sondern 
vorschlug, man soll sich auf specielle Dinge aus dem 
Bereiche des Realschulweseus beschränken, Dir. Looff 
machte dagegen geltend, dass es namentlich deshalb 
wünschenswerth sei, jene Fragen zu erörtern, damit 
die Staatsbehörden auf die Ansichten der Realschul- 
männer in dieser Beziehung aufmerksam gemacht wür- 
den. Pfarrer Beinhawer wollte das Ziel der Real- 
schule, so wie das der Gymnasien bestimmt ist, fest- 
gestellt wissen, Dir, Kletke wiess dies zurück, da 
hier locale Verhältnisse bestimmend wirkten und eine 
allgemeine Norm nicht denkbar, nicht einmal wün- 
schenswerth sei, 

Nachdem in der zweiten Sitzung am 1. Oet. der Präsi- 
dent die nen Augekommenen willkommen geheissen und 
der Vicepräsident der Versammlung die erfreuliche Nach- 
richt mitgetheilt hatte, dass das Directorium der Tau- 
nuseisenbahn - Gesellschaft der Versammlung einen Ex- 
trazug zur Disposition stellen wolle und man in Folge 
dessen einen Ausflug nach Wiesbaden beschlosson habe, 
begaun die Sitzung mit Vorlesung des Protokolls über 
die Mittwochssitzung. Der Präsident knüpfte daran 
die Bemerkung, dass diejenigen, welche über die dies- 
jährige Versammlung öffentliche Berichte zu erstatten 
gedächten, von den Protokollen Einsicht nehmen könn- 
ten, Es sei um so wünschenswerther, dass die Be- 
riehte auf diese Weise berichtigt würden, als es der 
Versammlung nicht gleichgültig sein könne, was über 
sie berichtet werde, 

(Die Fortsetzung folgt.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Neu erschien im Verlage von F. A. Brock- 
haus in Leipzig und ist durch alle Buchhaud- 
lungen zu erhalten: 

Handbuch der Pathologie und Therapie der 
Geisteskrankheiten. Für praktische Aerzte 
und Studirende bearbeitet von mehren Aerzten und 
herausgegeben von Dr. A, Schnitzer. Zwei Theile, 

Gr, 8, 4 Thlr, 


„dei €. U. Schwetſchke u. Sohn in Balle 
4 eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
ten: 


Belehrungen über die Kreismeffung 
oder AUnweifung, auf eine zweifache Art in einer geos 
metrifchen Eonjtruction ein Quadrat zu zeichnen, wels 
ches mit Logarithmen berechnet, in fieben Decimalftels: 

‚ len gleich dem Streife iſt. 
Mit 6 lithographirten Figurentafeln. 
Preis broſchirt 10 Sgr. 
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In meinem Verlage ist so eben erschienen und 


durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu 
beziehen: 


MONUMENTA SACRA  INEDITA 
RELIQUIAE ANTIQUISSIMAE 


TEXTUS NOVI TESTAMENTI GRAECI 


ex 
novem plusmille annorum eodieibus per Europam dispersis 
eruit atque edidit 
Constantinus Tischendorf. 
Gross Qnart, brosch. 18 Thir. 

Dieses Prachtwerk schliesst sich in der äusseren 
Ausstattung genan an den von mir verlegten Coder 
Kphraemi Syri Rescriptus an und ist wie dieser eines 
der wichtigsten Resultate der in der wisseuschaftlichen 
Welt so grosses Aufsehen erregenden Forschungen des 
Herrn Professor Tischendorf. 

Leipzig, im October 1846. 

Bernh. Tauchnitz jun. 


Im Berlage der Holle'ſchen Buchhandinng in Bol: 
fenbüttel erfhien fo eben, und ift in allen Buchhand⸗ 


lungen vorräthig: 
17 Säte 


in Bezug auf die Verpflichtungsformel proteftan« 
tifcher Geiftlihen, ausgegangen von der Synode 
zu Berlin 1846 
von Uhlich in Magdeburg. 
5 Bogen in 8. brofdirt Preis 10 Sgr. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 


Buchhandel. 


Alt, 9., Theater u. Kirche in ihrem gegenfeit. Verhältn. bifter. 
dargeſt. Berlin, Plahn. geb. 3 A 6 gr. (IP 7% nor) 


Archiv f. Blineralogie, Geoguosie, Bergbau u. Hütteukunde- 
Herausg. v. C. J. B. Karsten u. H. v. Dechen. 21. Bd, 
1. Bft. Berlin, G, Reimer, geh. 1 ,f 8 gr. (1 »f 10 ugr.) 


Auerbach, B., Ehrift u. Volk. Grundzüge d. volfsthümt. Lis 
teratur. Reipzig, Brochhaus. geb. n. 1 ,f 14% gr. (1»P IBngr.) 


Bemerkungen aus d. Prarit üb. Grund: u. Oypothekenbücher. Ser 
na, Frommann. geh. u. 6% gr. (B ngr.) 


Blume, W. H., latein. Elementard. 8. verb. Aufl. 1. 2. Thl 
Potsdam, Riegel. 42 gr. (15 naar.) 

Bode, A., Anleit. zum Zorfbetriche in Rufland. 2. verm. Aufl. 
Mitau. CEripsig, Hartmann.) geb. m. 1 


Bode, H. Wörterb. d. deurfhen Sononnmen. kelpzig, —— 
geh. 1 


Bo;, (Didens) Dombey u. Sohn. A. d. Enzl. v. 3. Seybt. 
1. Bd. 1. 2. Hft. Peipzig, Lord. geb. m. 4 ar. (6 ngr.) 
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In der 3. C. Krieger’schn Buchhand- 
lung in Cassel ist erschienen und durch alle Buch- 
handinngen zu haben: \ 


Das Keyserrecht, 


nach der Handschrift von 1372, 


in Vergleichung mit anderen Handschriften und mit 
erläuternden Anmerkungen herausgegeben 
von 
Dr. H. E. Endemann, 
‚ord. Professor der Rechte zu Marburg. 


(Mit einer Handschriften-Tafel.) gr. 8. br. (20 Bogen.) 
Preis 2 Thlr. r 


Durch alle Buchhandlungen und Poſtaͤmter iſt zu 


beziehen 
Zeitſchrift 
fuͤr die 


hiſtoriſche Theologie. 
In Verbindung mit der von G. F. Illgen gegruͤnde⸗ 
ron hiſtoriſch⸗theologiſchen Geſellſchaft zu Leipzig heraus⸗ 
gegeben von 
Dr. €. W. Uiedner. 


Jahrgang 1846. 
Gr. 8. Preis 4 Thir. 





Diefe Zeitſchrift erfcheine jegt in meinem Verlage in vier: 
teljaͤhrlichen Heften, von denen das erfte und zweite and 
N gegeben find. 
Leipzig, im September 1846. 
F. U. Brockhaus. 


Briefe eines poln. ** an — —— ** üb. 
d. jü Eretgniffe in Polen. Hambur nn u. 6. 
Daneben, Erden 9 — gr. Ci PAS nat) 
Garten, (Blogare) E., d. Ginfiedler auf d. SZohannis + Klippe. 
A. d. Schwed. 1. Bd. Berlin, Meorin. 
geh. 1 »f 8 ar. (1 »P 10 nor.) 
Sotton, 3., eine Tigergeſchichte. Macherzählt v. O. Bode. 
M. Holsfchn. Peipjig, Brodhaus u. %. geh. 5 gr. (6 nor.) 
Dumas, %., d. beiden Dianen. Deutſch v. 2. Fort. 4 Bir. 
Beipztg, Berger. geh. 2? 
Ellissen, A., Michael Akominatos v. Chonfi, Erzbischof v. 
Athen. Göttingen, Dieterich. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
Erismann, A., üh. d. gegenwärt. Stand d. Hydrotlierapie, 
Baden, Zehnder. geh. 9/, gr. (12 ugr.) 
Ewers, 3. U., Darftell. d. Mechanismus der v. N. Copernicut 
entdeiten Weltkörperberueg. Mitau (eipzig, Hartmann.) 
ach. nm. 1 »F 12 gr. (1 MS gr.) 
Formulae medicaminum selectae Nosocomii comunis. Hafniae 
(Leipzig, Hartmann.) geh. n. 3!/, gr. (4 ngr.) 
v. Geramp, P. M. J.. Betrachtungen üb. d. fegten Dinge: 
Nach d. Franz. Aachen, Henfen u. 6. geh. 6 ar. (7% nr) 
Groß:Hoffinger, A. 3., d. Ihellang Polens. Dresden, Urs 
nold. geh. 2 »? 12 gr. (2 ‚P 15 nor.) . 
—, Win mie es if. Illuſtr. v. J. Dofemann. 1, Hft. Leip⸗ 
sig, Sadowis. geb. 6 ar. (74 mgr.) 
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v. Großmann, J., aus Borzeit u. Neuzeit. 6 Erzähl, Berlin, 
Vereins» Buchh. geh. 1 »f 12 gr. (1 »P 15 ngr.) 
Bubis, F. W., Jahrb. deutſch. Bühnenfpiele. 26. Jahrg. 1847. 
Berlin, Vereins» Buchh. geh» 1 16 gr. (1 »f 20 nyr.) 
Hartig, T., vergleich. Untersuch. üb, d. Ertrag d. Roth- 
buche. Berlin, Förstner. geh. 2 »f 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Heidenhain, H,, Schmidts Reform d, Medicinal- Verfass. 
Preussens beleuchtet. Mäarienwerder, Levysohn, 
geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Heinzelmann, $., d. Reich Gottes in d. heil. Schrift. Leipzig, 
Weichardt. geh. 8 gr. (RO nyr.) 
— ‚ Andentungen in Bezug auf d. Reich Gottes ꝛc. Ebend. 
ach. 3'/, gr. (4 ngr.) 
* zur Begleit. meines Lehrb. d. gottesdienſtl. 
lechen. Görtingen Dieterich. 
geh. 2 gr. (2% nar.) 
v. Horn, W. D., d. Spinnſtube, ein Volköb. f. d. Jahr 1847. 
2. Jahrb. Frankfurt, Sanerländer. geh. n. 10 gr. (12% ngr.) 
Zabrbuch, neues, d. Berliner Geſellſchaft £ deutiche Sprache u. 
Alterrhumstunde. Herantg. v. $ 9. v. Hagen. 7. Bi. Ber 
lin, D. Schulge. ach. 2 ## 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 
Zordan, W., Geld. d. Infel Hayti w. ihres Negerftaats. 1, 
Thl. Reipgig, Surany. geb. 2 PP 6 gr. (2 »# 7% nor.) 
Karften, 9., Grundle bren d. — rigen — Ro⸗ 
ſtoch, Enet. geh. u. 1* 41. (1 5 ng 
Kerner, J., d. Seherin von Prevorſt. 4. verm. u. verb. Aufl. 
Stuttgart, Gotta. geh. 24 12 gr. (2 16 ngr.) 
Klopfleifh, E., Wovor die durh Rang u. Stand bevorzugten 
in unf. Beit fi) vorzugsmweife zu hüten haben. Predigt. Sena, 
Frommann. geb. 1°/, gr. (2 ngr.) 
Köchly,H., zur Gymnasialreforın. Dresden, Arnold, 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Kunth, K. S., Lehrb. d, Botanik. Berlin, Duncker u. H. 
geh. & 
Kurs I. 9, Hriftl. Religionslehre. 2. verb. Aufl. Mitan. 
(Reipzig, Sartmann. > geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 
Laurop, C. P., Handb. ber Forft- und Jagbliteratur 184 u. 
1845. Fran ut, Sauerlänter. geh. 19'/, gr. (24 ngr.) 


Löbell, 3. W., Weltgeſch. 4. Bd. Beipzig, nn 24 
.n, 


gorteriefpiel u. Aberglaube od. des Sünders Rückkehr zu wer Res 
gensburg, Puftet. geh. 10 gr. (12% nar.) 
Rubbe, ©. F., Anfangsgründe d. Arithmetik. Berlin, 9, 
* geh. is gr. (22% ngr.) 
‚ Anfangegründe der Geometrie. Ebend. 
geh. 1 12 gr. (1 # 15 nat.) 
Meper, E., Stadien zu Böthe's rg Altena, Hammerich. 
If 12 ar. (1 ıf 15 ngr.) 
Meyner, A. M., Sch. d. — Wittenberg. Deſſau. (Wit⸗ 
tenberg, Zimmermann.) geb. m. 12 gr. (15 ngr.) 


— eneyklopad. Handb. d. kathol. Liturgie, Für Deutſche ber 
dv. E. Schinfe u J. Kühn. 1. Lfg. Sleiwitz, Lands⸗ 
Ba geh. u. 8 gr. (10 ngr.) 


Neumann, K. F.,d, Völker d. südl. Russlands in ihrer ge- 
schichtl. Entwickel, Leipzig, Teubner. geh. 1 ,f 


Niedner, C. W., Geſch. d. chriſtl. Klrche. Leipzig, Brodhaus- 
3 * 191), gr. AF 24 ngr.) 


M. Ausg. in 2 Bin. Leip⸗ 


Sermann, 
Alterthümer v. 


Dettinger, 


j E. M., Onkel Zebra. 
ig, * 


el. Mag. geh. 1 





v. Pancher, M. 6., d. Bildlehre. Mitau. (Leipzig, Hart- 
wann.) geh. n. 14 12 gr. (1 +? A5 ngr.) 
Pharmacopoea borussica. Uebers. u. erläut. v, F. P. Dulk. 
5 umgearb. Auf, 1. Lfg. Leipzig, Voss. 
geh, n, 16 gr. (20 ngr.) 
Plutarch's Lebensbeschreib. d. Cammillus, Mit erklär. 
Aumerk. v. A. F. Gottschick. Berlin, Plabn. 
geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Protokolle d. dritten Werfammt. deutſch. Rabbiner zu Breslam. 
Breslau, Leuckart. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
Prutz, R. E., literarbifter. Taſchenb. 5. Jahrg. 1845. Hanno 
ver, Kius. geh. m. 2 »f Bar. (2 »# 10 ngr.) 
Reber, B., Selir Hemmerlin von Zürih. Zurich, Meyer u. 3. 
ach. 2 »f 5 gr. (2 »f 6. nr.) 
u &., Glariffe Harlewe. Nah 3. Janin bearb. v. 
Bode 3 Bde Leipzig, Gerhard. geb. 3 f 


dv. Scheppau, J., 3 plattdeusfche Ofterprebigten. Braunfhweig, 
keibreck. och. 4 gr. (5 nar.) 


Schmalz, E., instruction pre&cise et claire pour reconnaitre 
des les premieres annees de la vie, qu’un eufant est 
sourd-muet. 3. edit, Dresde, Aruold. 


geh. 6 gr. (7% ngr.) 
—, üb. d. Erhalt. d. Gehöres. 3, verm. u. umgearb. Aufl. Ebend. 
ach. 12 gr. (15 nor.) 
Schuſelka, F., deurfche Volkspolitik. I. Hamburg, Hoffmann 
u. 6, ge 1 .f 12 gr. (¶ 15 gr.) 
Schmwent, K., d. fiben Zragbdien d. Gopheclet. 
Frankfurt, leuten = 17 gr. (21 ngr.) 
Snell, R., Einleit. in d. Differentials u. Integralrechn. 
ketpzig, Vroahaue. geh. m. 1 21 gr. (1* 26 ngr.) 
Stanley, A. P., Themas Arnold gefhildert. A. d. Engl. v. 
R. Heintz. Potsdam, Riegel. geb. n. 1 Bar. (1 10 ngr.) 
Stehfeſt, C. A., d. Ablafkfrämer Johann Tebel, eine biogr. Er⸗ 
zähl. Echnecberg, (Reipjig, Rein.) geb. n. 12 gr. (15 nat.) 
Stier, 2. 8. W., evangel, Zeugniffe f. d. Reich Gottes. Jena, 
Frommann. geh. 4 gr. (5 nat.) 
Ublich, Glaube u, Werke, Predigt, Magdeburg, Greug. 
och. 2% gr. (3 nr.) 


eg der — un in d. Prenf. Monardie. 
6. Bd. Berlin, Hayn. 3 


Bifher, W., Alliabiades u, kyſaudres. Bafel, Bahnmaier. 
geh. u. 9*/, gr. (12 ngr.) 


M. Bildern Leipzig, D. 


Erflärungen. 


1. ZB. 


Wander, 8: F. W., neue Fabeln. 
MWigand, geh. n. 16 gr. (20 nar.) 

Weigel, R., Kunst- Catalog. 18. Ahth, Leipzig, R. Wei- 
gel, geh. 6 gr. (7% gr.) 

Wie Lehret in d. Gonferenz — — ſtudiren. 2. 
Ausg. geb. 1 6 gr. (1 »f 7% gr.) 

Wiltsch, J. E. T,, Handb, d. kirchl. Geographie u. Sta- 


tistik v. d. Zeiten d. Apostel bis zu d. Anfange d 16, Jahrh. 
1. 2. Bd, Berlin, H. Schulize. geh, 5 »f 


Wintergrün. Taſchenb. auf. 1847. Begründ. v. ©. Log. Hams 
burg, Herold. geh. m. 1 8 gr. (A 10 nr.) 
Worfaan, d. nationale Altertfumstunde in Deutfchland. X. d. 
Dan. Kopenhagen. (Reipsig, Hartuann.) 
geh. n. 6% gr. (8 ar.) 


Biegler, 8. M. Wicderflänge der — — in 12 Pre⸗ 
digten. Beipjig, Geuther. geb. 16 ar. (20 ner.) 
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LITERARISCHE 


Bericht über die Versammlung der Lehrer und 
Freunde des Real- und höheren Bürgerschul- 
wesens in Mainz von Dr. A. Wiegand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 
(Fortsetzung von Nr. 64.) 


D. Otto beantragte einen Mann, dessen Namen einen 
guten Klang in der Schulwelt hat, Ritter Suringar 
aus Amsterdam, ofliciell einzuladen und ihm dadurch 
ein Zeichen der Hochachtung uud des Daukes zu geben. 
Der Präsident hielt eine diplomatische und officielle 
Einladung um der daraus folgenden endlosen Conse- 
quenzen willen nicht für recht augemessen. Man er- 
kannte als das angemessenste, dass Dr. Otto, heauf- 
tragt würde, R. Suringar den Wunsch der Versamm- 
lung auszudrücken. 

Dir. Kletke hielt einen Vortrag üher die von 
ihm augeregten Fragen. „Ich habe mir die Frage 
gestellt: Wie viel Älassensiufen und Jahrescur- 
se sind erforderlich, um das wünschenswerthe 
Ziel der Realschule zu erreichen? und wo soll die 
Klementarbildung abschliessen? Wenn das Kind 
Knabe wird, so findet nicht nur ein Abschnitt der phy- 
sischen, sondern auch der geistigen Entwickelung statt. 
Man kann nicht sagen, es geschehe dies im Sten, 10ten 
etc. Jahre, doch nach allgemeinen Beobachtungen kann 
man das 10te Jahr als jenen Abschnitt der physi- 
schen Entwickelung annehmen, Die Zeit vom Öten bis 
zum 10ten Jahre nenne ich die Zeit der elementaren 
Vorbildung, und eine Schule, welche ein Kind bis zum 
10ten Jahre vorzubilden hat, wird eine Elementar- 
Vorschule heissen, Die Anzahl der Klassen dieser 
Vorschule wird sich nach loralen Verhältnissen richten 
müssen. Zwei sind jedenfalls nothwendig, drei wenig- 
stens sehr wünschenswerth. Im letzten Falle würde 
die Schule drei einjährige oder sechs halbjährige Curse 
enthalten. Was wird nun diese Schule leisten? Ich 
glaube, dass man in diesem Alter noch anf keinerlei 
Lebensberuf Rücksicht zu nehmen habe, folglich kön- 
nen nur Fertigkeiten, Lesen, Schreiben, Rechnen, ge- 
trieben werden. Wenn der Knabe fertig und richtig 
zu lesen versteht, wenn er leserlich nnd orthographisch 
schreibt, im Rechnen die vier Species mit gleichbe- 
nannten ganzen Zahlen inne hat, so hat er sein Ziel 
erreicht. Dass zu diesen Fertigkeiten eine gründliche 
religiöse Bildung und vielleicht auch etwas Zeichnen 
komme, scheint ehenfalls unerlässlich. Hauptzweck 

Intellig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 
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dieser Schule ist: die Kräfte des Kindes allseilig_or- 
anisch zu wecken. Ich habe absichtlich von keiner 
Volksschule gesprochen, sondern von einer Grundlage 
der höheren Bürger- nnd gelehrten Schule. Ein zwei- 
ter Abschnitt des Lebens ist die Zeit der Confirmation. 
Wir confirmiren nach vollendetem 14 oder 16ten Jahre, 
Die Stufe von 10ten bis zum 14ten resp. 1äten Le- 
bensjahre nenne ich nun die zweite Alterstufe, Nach 
dem 14ten Jahre scheiden die meisten Knaben ins bür- 
gerliche Leben aus. Eine Anstalt nun, die für letztere 
bestimmt ist und also keine höhere Anstalt voraus- 
setzt, kann im Allgemeinen eine Bürgerschule genannt 
werden. In dieser Schule, deren Lehrgang also einen 
Zeitraum von 4 Jahren umfassen würde, wird nun die 
Ausbildung des Anschaunngsvermögens und des Ge- 
dächtnisses vorwalten müssen ; desshall darf der Unter- 
riecht nicht zu systematisch sein, nicht etwa den 10 — 
42 jährigen Kuaben Mathematik in aller Strenge vor- 
getragen werden. Den 13 — 14 jährigen wird man 
schon abstractere Lehren vortragen können, denn in 
diesem Alter entfalt t sich die eigentliche Verstandes- 
thätigkeit und die Phantasie. Es wäre somit zwischen 
dem 10 und 14ten Jahre wieder ein nener Abschnitt; 
also eine untere und obere Stufe. Die höhere Bürger- 
schule empfängt ihre Schüler im 10ten Jahre ans der 
Elementar - Vorschple, behält sie aber noch einige Jahre 
über die Confirmation hinaus. Diese Schule muss auf 
die Bedürfnisse der Gegenwart Rücksicht nehmen. Ist 
die Gegend lebhaft mit Industrie beschäftigt, so muss auf 
Mathematik und Physik mehr Werth gelegt werden. 
Doch ausserdem mnss den Knahen auch ein höheres 
Maass allgemeiner Bildung mitgegeben werden, Der Bür- 
ger ist Mitglied des Staates, der Kirchengemeinschaft und 
mitwirkend am indastriellen Leben. Diese drei Ge- 
sichtspunkte begrenzen den Kreis höherer Bürgerbil- 
dung. Wir fordern, dass der Bürger über die Inter- 
essen der Gegenwart sich eine bestimmte Ansicht und 
Gesinnung bilde. Die Befähigung dazu soll ihm die 
höhere Schule geben. Der deutsche Bürger muss also 
die Klassiker seines Vaterlaudes kennen lernen. Fran- 
zösisch, Englisch, Dentsch sind nothwendige Elemente 
der Bürgerbildung. Der Bürger muss die politischen 
Zustände seines Vaterlandes kennen, Diese sind aber 
aus der Vergangenheit hervorgegangen, desshalb muss 
der Knabe Geschichte — Cultur- uud politische Ge- 
sehichte — treiben. Er soll die Rechte einer Con- 
fession mit verfreten können, desshalb darf ihm die 
Kirchengeschiehte nicht fremd bleiben, Endlich muss 
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er als Mitglied der industriellen Geschäfte Mathema- 
tik und Naturwissenschaften etc, treiben. In wie viel 
Klassen das Ziel zu erreichen ist, dies hängt von lo- 
ealen und anderen Verhältnissen ab. Oberstudienrath 
Kapff machte auf den Unterschied der Württember- 
gischen und norddentschen Realschulen aufmerksam, 
indem erstere nicht die besseren Talente, auch nicht 
die höheren Stände anziehen und nur bis zum 14— 15. 
Jahre ihre Schüler behalten. Eine fremde Sprache 
vor dem 10, Jahre will er nicht, ja bei kleineren 
Schulen will er sie überhaupt nicht, da die Schule 
darauf hinzuarbeiten habe, dass der Bürger mitsprechen 
lerne. Bei der weiterern Discussion vermissten einige 
den Unterschied zwischen Unterrichtsstufen und Schul- 
klassen, andere wollten von einem constanten Chara- 
eier der Realschule nichts wissen, weil jeder Befrie- 
digung finden könne, wenn es recht verschiedene Real- 
schulen gebe (Schacht); Curtmann verlangt, die Real- 
schule müsse sich ihre Vorbereitungsschule selbst bil- 
den, was Schacht bestreitet, Allein die Ordnung der 
Erörterung ward durch ausführlichere Mittheilungen 
über die Schule zu Magdeburg, welche Ledebur, über 
Leipzig, welche Vogel gab, unterbrochen; ja der 
Reallehrer Hildebrand fand durch Kletke’s Vortrag so- 
gar dıe Elementarlehrer verletzt, die doch nicht blos Fer- 
tigkeiten beibrächten, sondern auch auf Herz, Gemüth 
u, 8. w. wirkten, zu welcher Beschuldigung übrigens gar 
kein Grund vorlag, Erst Garnisonprediger König knüpfte 
wieder an den Hauptgegenstand an und sprach die Mei- 
nung ans, dass sich durch den Unterricht in der Mutter- 
sprache sowie in den modernen Sprachen ebenso for- 
melle Bildung erzielen lasse, als durch den in den 
alten Sprachen. Wer dies läugne, der solle nicht sa- 
gen, dass er jene Sprachen verstehe, 

Im Anfange der 3, Sitzung am 2. Octbr. bezeugte 
Kirchenrath Schulze aus Dresden sein Interesse an 
den Verhandlurgen der Versammlung und wie er sich 
freue, seiner Behörde Bericht darüber ahstatten zu 
können. Dir. Ledebur erklärte die gewöhnlich über 
Realschulen geführten Klagen für Null und von selbst 
sich lösend in der Zukunft. Er empfahl namentlich 
die beiden Vorwürfe: „der Realschulunterricht erman- 
gele der Continwität; und man verfolge auf Realschu- 





———— 


Ankündigungen neuer Bücher. 

In der unterzeichneten Verlagshandlung ift fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Dalei, B. Das heilige Feld der Todten in Rei: 

ben von Grabfpriften. Zur Andacht und Erbauung auf 
Gräbern. 8 gr. oder 36 fr, 
Haben und brauchen wir noch Zefum für 
Gottes Sohn zu halten? Cine Stimme vom 
Sunde. 4 g6Gr. oder 18 Er. 
Kirchenmuſik, Die, der alten und neuen Zeit, ‘Eine 

Abhandlung vom praftifhen Standpuntte, 
4 gr, ober 18 kr. 


len eine zu verstandesmässige Methode” der näheren 
Erörterung. Der Präsident erinnerte, dass die vor- 
zunehmenden Erörteruugen über Unterstufen etc. nicht 
an eine specielle, sondern an eine zu wünschende, 
ideale Realschule gemacht werden müssten. Um den 
Verhandlungen und der Discussionen eine bestimmte 
Bahn anzuweisen, proponirte er 1) Welche Fächer 
gehören zu einer in 6 Klassen geordneten Real. 
schule. 2) Weiche bezügliche Stellung: zur Idee 
der Realschule und unter einander sollen diese 
Fücher einnehmen. 3) In weichen Stufen oder 
Lehrgängen sollen die einzelnen Fächer in der 
Realschule behandelt werden, „‚Die erste Frage kön- 
nen wir kurz abmachen. Wir sind zunächst wohl alle 
einverstanden, dass 1) der Religiousunterricht als wirk- 
licher Unterrichtsgegenstaud vorkommen muss, 2) Der 
Sprachunterricht wird die deutsche, französische und 
englische Sprache umfassen müssen; 3) der historisch - 
geographische Unterricht muss sich auf Länder- und 
Staatenkunde, Cultur- und vaterländische Geschichte 
erstrecken; 4) Mathematik und practisches Rechnen 
wird einen Hauptbestandtheil des Unterrichts bilden 
müssen; ebenso 5) der naturwissenschaflliche Unter- 
richt die Gebiete der Naturgeschichte, Physik und 
Chemie umfassend; 6) Fertigkeiten: Zeichnen — freies 
Handzeichnen und technisches — und Schreiben. Was 
den Gesang betrifft, so mag es dahin gestellt bleiben, 
welche Stellung dieser einzunehmen hat; wegen seines 
ästhetischen Werthes darf er aber sicher nicht ganz ver- 
nachlässigt werden. Überstndienrath Schacht stimmte 
der Festhaltung der idealen Realschule bei, doch wollte 
er die Grenzen derselhen schärfer begrenzt wissen, 
Es handle hich besonders darum, wo sie enden solle? 
Ob sie ins technische Gebiet üherschweifen solle oder 
nicht? Er wollte auch die Bedingung der 6 Klassen 
weggelassen und die allgemeine Realbildung ins Auge 
gefasst wissen, Prof, Dielitz bemerkte, man solle 
den Sprachen noch hinzufügen „und das Lateinische 
wo es für nöthig gehalten wird.” Der Präsident er- 
wiederte, dass in Meissen das Lateinische nur als 
Hauptlehrgegenstand verworfen worden sei, 
(Die Fortsetzung folgt.) 





Bermifchte Aufſätze über das Elementar- und 
Bollsfhulwefen in Deutſchland und der Schweiz 
von Beer, Frig, Grube, Krüfi, Langenthal, Ludewig, 
Mager, Niedererer u. A. 8 gGr. oder 36 fr. 

Vögeli, Der Konftanzer Sturm im Jahre 1548, 
mit ergänzenden Zufägen aus des gleichzeitigen Ehronis 
ften Chr. Schultheiß fpanifhem Ueberfall der Stade 
Konftanz und urfundlihen Beilagen. Aus den Bands 
fhriften des ſtaͤdtiſchen Archivs herausgegeben. 

16 gr. oder 1 fl. 12 fr. 
Belles Que bei Konftanz im Septbr. 1846. (Eanton 
Thurgau) Verlagsbuchhandlung 
zu Belle: Bue, 
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Bei &. Meimer in Berlin find erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Cuvier, &. v., das Thierreich geordnet nach sei- 
ner Organisation, als Grundlage der Naturgeschichte 
der Thiere und als Einleitung in die vergleichende Ana- 
tomie. Nach der 2ten vermehrten Ausgabe frei ins 
Deutsche übersetzt und durch Zusätze sowohl dem 
heutigen Standpunkte der Wissenschaft angepasst, 
als auch für den Selhbstunterricht eingerichtet von 
A. V. Streubel. 1. Theil, Tulr. 

Borbstaedt, A., allgemeine geographische und 
statist. Verhältnisse in geographischer Darstellung, 
zusammengetragen nach v. Roon: Grundzüge der 
Erd-, Völker- und Staatenkunde, Berghaus: Länder - 
und Völkerkunde, Schubert: «Handbuch der allge- 
meinen Staatskunde, Dieteriei: statist, Tabellen des 
preuss. Staats ete. 38 Tafeln. 3 Thlr. 

Kamps, v., Abhandlungen aus dem Deutſchen und 
Preußifchen Staatsreht. Erſter Band: Landflände, 
allgemeine Stände, Preußiſche Conſtitution. 

2 hir. 15 Sgr. 

Freyhold, A. v., Merhodifher Netz-Atlas zum Ent 


wurf jeglicher Erdräume aus freier Hand. 37 Karten 
mit Tert. 1 hir, 
Beyrich, E,, Untersuchungen über Trilobiten. 


II. Stück. Als Fortsetzung zu der Abhandlung: über 
einige böhmische Trilobiten. Mit 4 Kupfertafeln. 
2 Thir. 20 Sgr. 
Bieſe, F., Handbuch der Geſchichte der deutſchen Na 
tionals Literatur für Gymnaſien und hoͤhere Bildungs 
anftalten. 1. Theil. 25 Sur. 
Bleek, F., Beitraͤge zur Einleitung und Auslegung der 
heiligen Schrift. 1. Bändchen: Beiträge zur Evange⸗ 
lien » Kritik, 4 Thlr. 10 Sur. 
Buſch, U. 2, Vorfhule der darftellenden Geometrie. 
Ein Handbuch für Lineal» und Zirkelzeichnen zur praß 
tifhen Benutzung für angehende Handwerker, Maſchi⸗ 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Album. Ortgtnalpoeficen v. G. Weerth, N..b..8, 5. Sof x. 
herausg v. H. Pürtmann. Bremen, Schünemann. 
sch. 1 »f 12 gr. Ci »f 15 nr.) 
Alexandre, A., prakt. Samml. bester u, höchst interessan- 
ter Schächspiel-Probleme, Leipzig, Brockhaus u. A. 
geh, 5 »# 12 gr. (5 4 15 ner.) 
Alter, A., d. Preuß. Bagatell- u. d. fummar. Projeh. Billa, 
Günther. geh. 9°/, gr. (12 ngr.) 


Uppert, B., Erinnerungen aus meinen Erlebn. am Hofe Bude 
wig Philipps. Deutſch herautg. v. d. Berf. m. C. Piög. 3 
Bde. Berlin, kiterat. Eompt. geb. 3 »P 12 gr. (53 15 ngr.) 

Baltrufb, S. E., Anleit. zum erflen Unter im Rechnen. 
Königsberg, Theile. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Bennet, J. U. prakt. Abhandl. über Entzünd,, Schwärung 
o. Verhärt. d, Gebärmutterhalses, A. d. Engl. v. G. E. 
A. Matthise, Winterthur, Steiner, geh. 1» 
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nens und Bau ⸗Zeichner, Feldmelfer, Architecten, Inge 
nieure nnd Schuͤler techniſcher Lehranftalten und Gewer⸗ 
befchulen. Mit einem Vorwort von €. ©. J. Jacobi, 
25 Sgr. 

Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache. 
Herausgegeben von A. Hoefer. I. Band. 2. Heft, 
1 Thir, 10 Sgr. 


Niebuhr, B. G., Hiſtoriſche und philologiſche Vor⸗ 
träge an der Univerſitaͤt zu Bonn gehalten. Erſte Abs 
theilung: Vorträge über römifhe Geſchichte Herausge⸗ 
geben von M. Asler. 1. Band. 2 Thir. 15 Dar. 


Wette, W. Mt. 2. de, Gedanken über Malerei und 
Baukunſt, beſonders in firdlicher Beziehung. 10 Sur. 
die Bibiifche Geſchichte als Geſchichte der 
Dffenbarungen Gottes. Leirfaden für Lehrer. 10 Sur. 


Polybii historiaram excerpta gnomica. Retractavit 
Th. Heyse, 1 Thr. 20 Sgr. 


Movalis Sqriften. Dritter Theil. Herausgegeben von 

2. Tiet ums Ed. v. Bülow. Mir Novalis Bildniß. 

1 Thlr. 10 Sgr. 

Rademacher, J. &., Rechtfertigung der von 

den Gelehrten misskannten verstandesrechten Erfah- 

rungsheillehre der alten scheidekünstigen Geheim- 

ärzte, und treue Mittheilung des Ergebnisses einer 

fünf und zwanzigjührigen —— dieser Lehre 
am Krankenbette, I. Band. Zweite Ausgabe. 

3 Thir. 71/, Sgr. 

Manili. M.. Astronomicon libri quingue. Reren- 

suit F. Jacob. Mit 4 Tafeln. 1 Thir. 10 Ser. 


Pütter, K. Th., der Inbegriff der Rechtswis- 
senschaft oder Juristische Encyelopädie und Metho- 
dologie. 1 Thir, 10 Sgr. 

Motto: Die Geschichte lehrt das Recht, die Wissen- 
schaft begreift es. 


Zafcbenbuch, für die vaterländifche Geſchichte. Heraus 
gegeben von J. Freih. v. Hormayr. 1847. 2 Thlr. 


Berta, Phofiologie Berlins. In Heften m. Federzeichn. v. W. 
Scholz. 1. Bft. Berlin, Weinbelj. geb. 6 gr. (7% mar.) 


Booft, 3. A., die Geſchichte u. die Propheten die wahren Schlüfr 
fel zu den Pforten der Zukunft. , Augsburg, Rieger. 
gch. 20 gr. (25 ngr.) 
Brodbaus, H., ſpetulative Erörterung der in Hegels Einleit. 
zu feinee Enenelepädie d. philofeph. Wiffenfchaften enthaltenen 
Prineipien. Königsberg, Theile. geh. 6 gr. (7% mar.) 


Budd, G., d. Krankheiten der Leber. Deutsch bearb, v. 
E. H. Henoch. Berlin, Hirschwald, geh. 2 »f 


Gonfeience, H., Geſch. v. Belgien. A. d. Fläm. v. O. k. 2. 
Wolff. Leipzig, Lord. gehn. I 

Gonverfations · Rericon d. jüngften Gegenwart u. d. Zufunft. Ghars 
fottenburg, Bauer. geb. 7'/, gr. (9 ner.) 


Dahl, $., aus der Schrift! geiftl. Lieder. Altona, Hammerich. 
ach. 8 gr. (10 nar.) 


Euler, ®., Briefe an eine deutiche Prinzeffin üb. verfchied. Ge⸗ 
aenftände d. Phnfif n. Philolophte. Mac d. Franz. M. einem 
Suppl. v. 3. Müller, In 3 Shln. 4. Thl. Stuttgart, Mipr 
ler. geh. 12 gr. (15 nor.) 
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ö Aleinkindererzieh. Darmftabt, Pabſt. 
ll a - geb. n. 8 or. (10 ngr.) 
Gegenwart, unfere, u. Zukunft. Berautg. v. 8. Biedermann. 
% Bd. Reipzig, Mayer. geb. 1 # 16 gr. (1 20 ar.) 


Gilbert, R. D., eins I Neth. Polem. Predigten gegen d. ver 
derbl. Richtungen d. Beit. @eipjig, Schwidert. geh. 1 »f 


dicale Lieder. Leipzig, Gebhardt u. R. 
Gollenperger, radic — — —— 


Gottſchalk, $, gencaleg. Taſchenb. f. d. Jahr 1847. 17. 
Jahrg. Dresden, Gornfchalt. geb. nm. 1 


ih, ®. undheitsiehre. Leipzig, Grunom, 
BET geh. 9 gr. (11'/, nor.) 


Grüneifen, C., chriſtl. Handb. in Gebeten u. Liedern. Stutt⸗ 
gart, Gotta. geb. m. 16 gr. (20 ngr.) 


Grüncmwald, ©. F., fra. Drama in 3 Akten. Darmſtadt, 
Pabſt. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 


Gumpefh, ®. P., allgem. Eiteraturgefch. d. Drutichen. 1. Abth. 
Augsburg, Rieger. geb. 1 FB gr. (if 3°, nor.) 

Hitzig, F., d. Grabschrift des Darius zu Nakschi Ruslam. 
Zürich, Orell, F. u. C. geh. 19, gr. (24 ngr.) 


opf, A., Spidaal auf d. Berliner Aunft »Ausftel. im Sabre 
Fe Sharlortenburg, Bauer. geh. 6 gr. (7% ngr.) 
Hundeifer, €. ©, 3., d. Fanarismus in der chriftl. Kirche, 

MWolfenburtel, Holle. geh. m. I B gr. (1 10 nyr.) 


Jahresbericht üb. d. Fortschr. d. gesammten in- und aus- 
länd. Medicin in d. Jahre 1845. erg v, A. Göschen. 
ll. Jahrg. 4 Hfie. Leipzig, ©. Wigand, 

2 geh. m. 4» 16 gr. (4 f 20 ngr.) 

Iris. Deutſcher Almanach f. 1847. Drraufg. v. J. Grafen» 

i M. F. 1. rg. Peſth, Heckenaſt. 

NR ER fein geb. mn. 5 „fl 

Kintel, &, Otto der Schütz. Cine rhein. Gef. in 12 Abens 
teuern, Stuttgart, Gotta. geb. 12 gr. (15 ner.) 


Klaudner, C., Mondrofen. Rovellen, Beitbilder u. Humores · 
ker. Königsberg, Theile. ach. 18 gr. (22% nar.) 


nerrn, R., polit. u. unpolte. Gedichte. keipzig, D. Klemm. 
. : geb. 1 12 ar. (1 15 nr.) 
Körner's classical english theatre. Edit. by A. White, No.l. 
Erfurt, Körner. geh, 2% gr. (3 wer.) 


Rumpf, E., d. $. 95. des bayr. Grundſteuergeſetzet d. 15. Aug. 
1828, Antbach, Gummi. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 


Randtage, die Batifchen, v. 1845 u. 1846. Sturtgart, Pedher. 
geb. 1 »f 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 


Leit, B. W., üb. d. Entwidel. eines pofitiven gemeinen Mechteh 
in d. civiliſirten Menfchheit. Baſel, Schweighauſer. 
geh. u, 3%, gr. (4 ngr.) 
Lingard, P., Geſchichte v. England. Fortacf. v. de Marles. 
Deufh v. F. #. Sıed, 1. 2. Bb. Fübingen, Laupp. 
geh. 4 18 or. (4 »P 22% gr.) 


Link, H. F., Jahresbericht üb. d. Arbeiten f. physiol, Bota- 
nik in d, Jahren 1844 u, 1845. Berlin, Nicolai, 
geh, n. 20 gr. (25 ugr.) 
Mad, M. 3. Hans: Peitilfe f. Katheliken. 2 Thle. Tübingen, 
Raupp. 2 »f 16 ar. (2 »f 20 ner.) 
Mener, E., erbauf. Betrachtungen f. dhriftt. Bergleute. 
rode, Sorge. m. 12 gr. (15 nar.) 


Oſte⸗ 
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Mittermaier, ©, zwei Brüder aus dem Wolke. Augsburg, 
v. Senifh u. ©. geh. 19°/, gr. (24 ngr.) 
Mommfen, 3, Nacträge zu d. Oskiſchen Studien. Berlin, 
Nicolai. geh. 20 gr. (25 ngr.) 
Morip, M., karhel. Erzähler. 1. Bohn. Mainz, Aupfırberg. 
seh. 8 gr. (10 ngr.) 
Diimeiler, G., naturmifienfchaftt. Efijjen. Darmfladt, Pabft. 
geh. u. 11%), gr. (id ngr.) 
Osten, F., Bauwerke in d. Lombardei v, 7. bis zum 14. 
Jahrhund, 4. Hft. Darmstadt, Lenke. geh. n, 4 „P 
Oesterlen, F., Hanudh. d. Heilmittellehre, 2, umgearb. Aufl. 
Tübingen, Laupp. geh. 5 »? 20 gr. (5 # 25 ngr.) 
Patrum Apostolicorum opera. Edid. €. J. Hefele. Edit. III. 
aucta et omend, Tubingae, Laupp. 
geh. 1, 20 gr. (1 »f 25 ner.) 
v. Polignac, (Fürſt) 3., hiſtor. polit. u. moral. Etudien üb. d. 
Buftand d. europ. Gefellih. um d. Mine d. neunjehnten Fabrb. 
a. d. Franz. 2 Bde. Regensburg, Manj. 
J 1 »f 16 gr. (1 20 ngr.) 
Riedel, R., d. Slocke der Andacht. Gebetb. f. edangel. Chriften. 
Augsburg, v. Jeniſch u. ©, 14% gr. (18 nat.) 


Sars, M., fauna littoralis Norvegiae. 1. Hft. Christiania, 
Dahl, In Carton n. 4 »f 


Scheffler, 8, üb. d. Merhältn. d. Arithmetit jur Geometrie. 
Braunſchweig, Peibrod. geh. 2 8 gr. (2 »F 10 agr.) 


Chief Norburg. 3 Be. Hamburg, Latiß. geh. 6 * 


(v. Schmid.) Mathilde u. Wilhelmine. Eine Etzaͤhl. v. d. Berf. 
d. Dftereier. Regensburg, Manz. geb. 6 gr. (7% ngr.) 


Shmidlin, E, d. Winter: Garten. Stuttgart, Hoffmann. 
geb 16 gr. (20 ner.) 
Schmidt v. Lübeck, Licder. *8. verm. ıL verb. Aufl. Altona, 
Hammerich. geb. 14 12 gr. (1 f 15 ngr.) 


Selig, M., kurzgef. engl. Grammatik. Berlin, Cohn u. ©. 
geh. n. 3'/, gr. (4.ngr.) 


—,d. Sprache d. Engländer. Ebend, geh. 18 gr. (22% ngr.) 


—, d. moderne Londoner Umgangs- Sprache. Ebend. 
geh. 12 gr. (15 ngr.) 


Stoatts u. Erbrecht d. Heriogth. Schletwig. Kritik d. Commife 

fionsbedenfens üb. d. Succeflionsverhäten. d. H. Schleswig v. 

Bold, M. Tönſen, E. Herrmann x. Hamburg, 
Fertbes, B. M. geh. 14% or. (18 ngr.) 


Zbhilo, ®., d. Bibelſpruch im Dienfte des Religions + Unterr. 
Erfurt, Korner. geh. 3", gr. (& ngr.) 


Unftatthaftigkeit, die, der Ausſchließ. des Dr. Rupp in Berlin v. 
d. fünften Hauptyerſamml. der Abgeortn. d, svangel, Wereins 
d. Guftans Adolf» Stiftung u. ihre Bedeut. Darmftadı, Pabft. 

ach. 4 gr. (5 ngr.) 


Wiegand, A., Lebrb. d. algebraiſchen Anatufis f. d. oberften 
Klaffen höherer Behranftaiten. Halle, Eippert u. &, 
geh. m. 10 gr. (12% ner.) 


Wildenbahn, A., Johannes Arndt. 2 Ihle. Leipzig, Gebe 
hardt u. R. geh. 1 A 12 gr. (1 * 15 ngr) 


Wolff, D.8. B., Hausſchatz deutſcher Profa. 
gand. geh. n. 2 


Buttke, H., Polen u. Deutſche. Polit. Betrachtungen. 
dis, v. Blomberg. geh. 7*/, ge. (9 mar.) 


einig, D. Wi: 


Säle: 





Gebauersche Buchdruckerei, 


537 


— 66 — 


INTELLIGENZBLATT 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat November. 


1846. 


Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit, Zeitung. 





LITERARISCHE 


Bericht über die Versammlung der Lehrer und 
Freunde des Real- und höheren Bürgerschul- 
wesens in Mainz von Dr. A. Wiegand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle, 
(Fortsetzung von Nr. 65.) 


Einenso sei es mit der Technologie, Sie gehöre nicht 
zur idealen Realschule ; nur zur Berufsschule ; doch dürfe 
bei den Naturwissenschaften die technische Seite nicht 
ganz bei Seite geschoben werden. Dir. Graefe stellte 
die Frage: Ob zwei fremde Sprachen erforderlich seien ? 
Präsident: Ja, weil wir keine enthehren können. Alt 
machte noch auf das Turnen aufmerksam; Dir. Dons- 
back auf Vereinigung der Erziehung mit dem Unter- 
richte. Dir. Curtmann will neben dem Schreiben das 
Lesen, nämlich die höhere Leselehre, berücksichtigt 
wissen. Dir, Aletke macht auf die Anthropologie, 
als eiuen Unterrichtsgegenstand von grösster Wichtig- 
keit, aufmerksam, Er will nämlich, dass dem Schüler 
der Organismus der Seele, nur nicht philosophische 
Theorie, vorgeführt werde, Der Präsident bemerkte, 
dass die deutschen Stylübungen manches ersetzen müss- 
ten, was nicht als besonderer Gegenstand aufgenom- 
men werden kann. Ein gleiches Recht müsste man 
daun z. B. auch der Logik zugestehen. Dir. Aletke 
war in Bezug auf letztere der Meinung, dass sie als ein 
unfeuchtbares Gebiet nicht für die Schule passe. Dr. 
Otto unterstützte Kletke's Ansicht in Bezug auf die 
Anthropologie, weil Menschenbildung das Verstehen 
des Meuschendaseins sei. Dir, Graefe erklärte sich 
jedoch gegen das Prinzip, was Kletke geltend ge- 
macht hatte, und nahm für die Staatslehre z. B. dasselbe 
Recht in Anspruch. 

Um eine Ordunng in die Discussion zu bringen 
worden die Lehrgegenstände der Reihe nach durchge- 
gangen. Bei dem Religionsunterrichte unterlag die 
Nothwendigkeit keinem Zweifel. Das Englische fer- 
ner müsse einen wesentlichen Unterrichtszweig hil- 
den, denn das Volk stehe auf der höchsten Stufe, 
seine Litteratur komme der deutschen am nächsten 
Ledebur und Herrig). Die schon früher augeregte 
re ob Französisch und Englisch zugleich gelehrt 
werden müsse, führte auf allerlei Abschweifungen über 
das Nützlichkeitsprineip, das z. B. in Breslau das Pol- 
nische, in Oestreich das Italienische, in Holstein das 
Dänische aufzunehmen nöthige, worauf die Mehrheit 
erklärte, dass das Englische nach dem Begriff der idea- 

inteltig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 
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len Realschule unter deren Hauptlehrgegenstände zu 
zählen sei. 

Man ging zum Lateinischen über. Garnisonpredi- 
ger König hält es für nothwendig, dass das Lateini- 
sche beseitigt werde, weil die Zeit dazu mangele. Dr. 
Aruse will es beibehalten wissen. Zunächst ist es 
die Pietät, die ihn zum Lateinischen zieht, dann ist 
es ein mehr formeller Grund, Unsere Juristen studi- 
ren römisches Recht, obgleich nicht mehr darnach ge» 
richtet wird. So sei es auch zum gründlichen Studium 
des Deutschen nöthik. Endlich hält er das Lateini- 
sche um gründlicher Erlernung der nenern Sprachen 
willen für unentbehrlich. König lässt den Grund der 
Pietät nicht gelten; dann, meint er, die französische 
Sprache sei eben so formal bildend.. Was endlich den 
Grund betreffe, dass das Lateinische zur Erlernung des 
Deutschen von Nöthen sei, 80 müsse man consequen- 
terweise auch noch einen Schritt weiter zurückgehen 
und Sauscrit treiben. Aber nicht genug; da das San- 
serit nach neueren Forschungen im Keltischen wurzele, 
so würde auch dieses einen Lehrgegenstand auf Real- 
schulen bilden müssen. Ebenso verhalte es sich mit 
dem vierten Grunde. Dir, Looff referirte, dass er 
sowohl in Aschersleben als in Gotha dem Lateinischen 
in den untern Klassen 6, in den oberen 5 Stunden ein- 
geräumt habe, es sei dem ohngeachtet nichts daraus 
geworden, deshalb stimme er nur für die neuern Spra- 
chen und beantrage nochmals eine Abstimmung wegen 
des Lateinischen, Dir Alerke sagte: weun das Latei- 
nische nicht mehr in den höheren Bürgerschulen ge- 
trieben werde, so entstehe wieder die alte Scheidewand 
zwischen Bürger und Gelehrten. Prediger Beinhauer 
bestreitet dies und findet hierin keinen Grund der Schei- 
dung. Dir, Curtmann fügt noch hinzu, dass der Grund 
davon, dass wir an den neueren Sprachen noch nicht 
den Vortheil hätten, als die Gymnasien von dem La- 
teinischen, nur in den Verhältnissen läge; die mangel- 
hafte Organisation der Schulen trage zum Theil die 
Schuld. Alle Sprachen mit reicher Litteratnr seien 
gleich bildeud, weun sie richtig gelehrt würden. Dir. 
Louis sagt daranf: Wenn man jetzt noch fürs Latei- 
nische stimmt, so läuft mau wirklich Gefahr für eben 
so albern gehalten zu werden, als Einer, der etwa die 
Prügelstrafe in Schutz nehmen wollte. Ich bin aller- 
dings der Meinung, dass eine Spaltung zwischen Bür- 
ger und Gelehrten, namentlich dem auf gelehrten Schu- 
len gebildeten Beamten, besteht, Die Beamten haben 
in dem Latein gewissermaasen eine Schanze gegen den 
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Bürger, die dieser nicht übersteigen kaun, Wün- 
schenswerth bleibt also für diesen, soviel Latein zu 
wissen, dass er jenem etwas hinter die Coulissen schauen 
kann. Zu dem kommt für die Realschule noch der Grund 
hinzu, dass sie doch als letztes Ziel wohl auch das 
vor Augen hahen muss, sich dereinst einmal ihre Leh- 
rer selbst zu bilden. Und ohne Latein dürfte das doch 
wohl nieht gehen. Dir. Looff stellt die Frage: Ist 
die lateinische Sprache ein nothwendiges Bildungs- 
element der Realschule, wie wir sie erstreben? 
Dir, Kletke will lieber die Frage: Ist es nach den 
gegenwärtigen Zeitverhältnissen nothwendig, das 
Lateinische beizubehalten? Die erstere wurde mit 
grosser Majoritat verneint. Vier Stimmen bejahten sie, 

Der Präsident frug nach dem Orte der nächst- 
jährigen Versammlung. Ks wurde Halberstadt, Nürn- 
berg, Warmbronn, Weimar und Gotha vorgeschla- 
gen. Man stimmte allgemein für Gotha. Dir. Looff 
wurde um die Uebernahme der Geschäftsführung 
für die nächste Versammlung gebeten, Der Präsident 
las ein Schreiben von Adolph Bach aus London 
vor, der morgen einen Vortrag über Gesundheits- 
lehre zu halten sich erbot. * Hierauf machte Dir. Le- 
debur den Vorschlag, dass man eine Zeitschrift für 
höheres Bürgerschulwesen gründen sollte. Prof. Die- 
titz wies auf die Schwierigkeiten, die sich einem sol- 
chen Unternehmen entgegenstellten, hin; Prediger Kö- 
nig meinte jedoch, dass man gleichwohl einen Ver- 
such machen sollte. Prof. Dielitz machte darauf auf- 
merksam, dass die Königl. Realschule zu Berlin am 9, 
Juli 1847 das Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens 
feiere. — Dir, Sander las ein Schreihen vom Stadtrath 
zu Bingen vor, in welchem die Versammlung auf das 
freundlichste nach Bingen eingeladen wurde. 

Nach Vorlesung des Protokolls wünschte Dir. 
Ledebur in der 4. Sitzung die Frage zur Disenssion 
gehracht: Was für spezifische Dinge liegen in der 
Realschule, welche das Miasma der Zeit, Mangel 
an Pietät, nähren? Oherstndienrath Kapff lüugnet 
das Vorhandensein der Impietät im Allgemeinen und 
meint die Pietät der Schüler hänge vom Lehrer ab. 
Dir, Ledebur entgegnet, er meine nicht hlos die Pie- 
tät gegen Personen, sondern anch gegen Prineipien, 
überhaupt gegen alles Edle, Hohe nnd Ehrwürdige, 


Dir, Vogel findet den Grund im Fachl hrersystem. 


Dr. Casseimann sucht aber gerade darin das alleinige 
Heil. (Dies veranlasst den Dir. Uurtmann für die 
nächste Versammlung die Untersuchung der Frage 
zu empfehlen: Wie den Ausartungen des Fachleh- 
rersystems entgegengearbeilet werden könnte?) Dir. 
Kletke sagt, in seiner Praxis hahe er jene Impietät 
nur hei Halbgebildeten gefunden. Prediger König he- 
merkt, jene Impietät oder richtiger gesagt jene feh- 
lende Frömmigkeit entstehe da, wo dem Lehrer selbst 
die wahre Frömmigkeit mangele. Der Präsident mach- 
te den Vorschlag, dass den Nachmittag noch eine 
Sitzung gehalten würde, Er wurde allgemein ange- 
nommen. In Betreff Bachs proponirte er, dass 
seine Anträge dem Protokoll angehängt werden sollten. 
Er fragte wieder, ob im Protokoll ganz besonders mit 
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ausgesprochen werden sollte, dass die Anwesenheit 
der Lehrer an Seminarien, die doch den Realschulen 
so verwandt seien, bei der Versammlung wünschens- 
werth und förderlich sein würde? Dir. Gräfe meinte, 
jeue Verwandtschaft sei nicht so gar nähe, denn auf 
den Seminarien herrschten die sogenannten Realien 
weniger vor, zudem seien die Seminarien Fachschulen, 
die für ein bestimmtes Amt vorbereiteten. Dielitz 
proponirte, man solle die Einladung richten an Schnl- 
beamte, Lehrer, Schulfreunde und Alle, die sich für 
höheres Bürgerschulwesen interessiren. Als Anfaug der 
uächstjährigen Versammlung wurde Dienstag der 28ste 
September festgesetzt, 

Der Präsident lenkte die Aufmerksamkeit auf den 
deutschen Sprachunterricht. In Bezug auf eine Be- 
gränzuug der Frage wünschte Gräfe die Stellung des 
gramimatikalischen Unterrichts zur Leetüre, Dr. Herrig 
Lesen nebst Deelamiren, Grammatik, Litteratur behan- 
delt. Gegen den grammatischen Unterricht sprach sich 
Schacht aus. Ledebur setzte das an seiner Anstalt 
beobachtete Verfahren auseinander, nach welchem he- 
sonders in den oberen Klassen eine gründliche Leetüre 
bezweckt wird und überhaupt das historische Verfah- 
reu vorwaältet. Der Präsident bemerkte, er stelle den 
deutschen Sprachnnterricht in die Mitte des Jugend- 
uuterrichts, our dürfe er keine einseitige logische Ver- 
staudesbildung bezwecken wollen, sondern auf das Ge- 
müth wirken. Es handele sieh zunächst darum, dass 
der Schüler der Sprachgesetze sich bewusst werde und 
seinen eigenen Sprachgebrauch berichtigen lerne, dann 
übe mau ihn im Auffassen eines gegebenen Stoffes, 
sowie gleichzeitig in mündlicher und schriftlicher Dar- 
stellung. Das logisch-grammatische Element sei mehr 
der fremden Sprache zuzuweisen. Da nach Rousseau 
jeder Mensch em Advokat in eigenen Angelegen- 
heiten ist, so lasse man den Schüler einen Stoff be- 
sprechen, der ihn interessirt, Dass die deutsche Spra- 
che auf einer gewissen Stufe auch in grammatischer 
Beziehung Objekt der Betrachtung werden könne und 
müsse lüngne er nicht, nur solle man nicht Satzlehre 
für Sprachlehre halten, Oberlehrer Dr. Wiegand 
wünscht die Aufmerksamkeit der Versammlung auf eine 
Frage hinzulenken, die ihm von ganz besonderer Wich- 
tigkeit zu sein scheint, Man wirft nämlich den Real- 
schülern vor, dass sie in ihren Aufsätzen eine viel grös- 
sere Gedankenarmuth an den Tag legten als die Gym- 
nasiasten. Es frage sich nun: Ist dies begründet, und 
wenn es wäre, liegt dann der Grund allein in dem 
reiferen Alter der Gymnasiasten oder srägt die Real- 
schule specifische Momente in sich, die jene Ge- 
dankenarmuth begünstigen und fördern? Als Le- 
debur hierauf ersucht wurde seinen Vortrag vollstän- 
dig zu Protokoll zu gehen, lehnte er dies ab, fügte 
aber noch weitere Bemerkungen über die historische 
Behandlung des deutschen Sprachunterrichts hinzu, wo- 
bei er der von seinen Schülern geführten Denkbücher 
gedachte, in denen interessante Gedanken, bemerkens- 
werthe Aussprüche niedergeschrieben nnd die von Zeit 
zu Zeit vorgelegt werden müssen. Von dort entnimmt 
er seine Aufgaben. Gegen das Corrigiren der deut- 


um 


54 


schen Aufsätze erklärt er sich, dafür lässt er diesel- 
ben trotz des Zeitaufwandes durch die Schüler selbst 
vorlesen. Dir. Äletke bemerkt hierzu: die Hanpt- 
sache ist noch nicht berührt worden. Man wirft den 
Realschulen zu grosse Realität vor. Die historische 
Seite gieht zu viel Material, soll da noch die ideale 
Seite eultivirt werden? Durch eine Menge von Neben- 
lectionen ist das Heil nicht zu erreichen. Das Haupt- 
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mittel ist die Leetüre, Göthe, Schiller, Lessing rei- 
chen vollkommen hin. Das Herz des Schülers mnss 
durch klassische Stücke erwärmt werden, durch andere 
Mittel gelingt es nicht. Der Schüler muss sich in ideale 
Personen hineinfühlen lernen nnd er hat daran einen 
psychologischen Unterricht, der nicht besser ertheilt 
werden kann. 
(Der Beschluss folgt.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Ernstschen Buchhandlung in Qued- 
linburg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: ‘ 

a Paulus und Johannes mit ihren 
eistesverwandten in dem neuen 

- Westamente. — Von Dr. Aug. Kramer. 

Neue Ansgabe. Preis 121/, Ser. oder 45 Kr. 

Diese Abhandlung über die historische Entwickelung 
des Christenthums unter den Händen der zwei Haupt- 
apostel und Jünger Jesu, des Paulus und Johannes 
greift besonders in das Gebiet der E.regese, Moral 
und Dogmatik ein, dient zur Forschung der heiligen 
Schrift und enthält 

1) die Behandiungsmethode der heiligen Schrift; 

2) die Religions -Ideen Jesu Christi; 

3) die Lehren der Apostel; 

4) Paulus Ideen- Lehre; den Brief des Jacobus, den 
ersten Brief Petgi, den Brief Paulus an die Hebräer 
und die Pastoralbriefe; 

5) Johannes; Lehre von Gott, — dem Menschen, 
— ımd dem Messias, ferner den zweiten Brief Petri. 


Bei E. B. Schwidert in Leipzig ift fo eben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Gilbert, R. O., Eins ift Noch. Polemiſche 
—— gegen verderbliche Richtungen unſerer Zeit. 
ebſt einem unpolemiſchen Anhange. gr. 8. 
geh. 1 Thlr. 





Von dem in meinem Verlage erscheinenden Werke: 
Gailhabaud’s, Jules, Denkmäler der 
Baukunst aller Zeiten und Länder, Nach 
Zeichnungen der vorzüglichsten Künstler gestochen 
von Lemaitre, Bury, Olivier und andern, mit er- 
läuterndem Text von de Caumont, Champollion- 
Figeac, L. Dubeux, Jomard, Kugler, Langlois, 
A. Lenoir, L. Lohde,, Girault de Prangey, 
Raoul- Rochette, L. Faudoyer etc. Für Deutsch- 
land herausgegeben nnter Mitwirkung von Dr, Franz 
Kugler, Prof. der Königl. Akademie der Künste 
in Berlin, herausgegeben von Ludwig Lohde, 
Architeet und Lehrer am Königl. Gewerhe - Institut 
in Berlin. 200 Lieferungen in Gross @Quart. 400 
Stahlstiche und mindestens 100 Bogen Text. Preis 
einer Lieferung, deren monatlich zwei erscheinen, bei 
nngetrennter Abnahme des ganzen Werkes, 12 gGr. 


sind jetzt neunzig Lieferungen in den Händen der 
resp. Subseribenten, und liegen noch andere acht zur 
baldigsten Versendung bereit. 

Probelieferungen, so wie complette Exemplare 
dieses in künstlerischer, wie cwlsurgeschichtlicher 
Hinsicht so umfassenden und ausgezeichneten Werkes 
können in allen Buch- und Kunsthandlungen einge- 
sehen werden, auch steht es den nen eintretenden resp, 
Subseribenten frei die bereits erschienenen Lieferungen 
auf einmal oder nach und nach sich anzuschaffen. 

Hamburg, October 1846. 
Joh. Aug. Meissner. 
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LITERARISCHE 


Bericht über die Versammlung der Lehrer und 
Freunde des Real- und höheren Bürgerschul- 
wesens in Mainz von Dr. A. Wiegand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 
(Beschluss von Nr. 66.) 


Overstudienrath Kapff führte folgende Gedanken 
durch: Uebung macht den Meister. Vereine bil- 
den besser zu Reduern als Cicero. Man klagt, die 
Schüler seien für manche Schönhtiten, wie für die 
der Natur stumpfsiunig. Ich sage, die Freude an der Na- 
tur ist wohl da, nur nicht an der papiernen. Treibt nur 
Geographie und Naturgeschichte darnach; lasst sie fleis- 
sig turnen, dass Geist und Körper frisch werde und bleibe, 
Wir müssen die Jugend sehen lehren. — Die deutschen 
Arbeiten nicht zu corrigiren ist auch meine Meinnng. — 
Die deutschen Classiker müssen nicht wie die alten 
interpretirt werden. Wir müssen gegen die Stumm- 
heit der Schüler ankämpfen. Behandelt nur die Schüler 
human, sie werden schon reden. Göthe und Schiller 
werden empfohlen. Diese sind nicht deutsch. Erst 
bin ich ein Württemberger und dann ein Deutscher, 
Erst kommt bei uns Uhland an die Reihe. Die Wis- 
senschaften werden von denen für trocken gehalten, 
die sie nicht kennen. Ich finde in der Mathematik 
eben so viel Poesie, wie in andern Dingen. Wir 
müssen unsere Schüler mit der Gegenwart bekannt 
machen. Dir. Looff findet die Realisirung des über 
das Deutsche Gesprochenen schwierig, weil die Uni- 
versitüten voch nicht dazu geeignete Lehrer bilden, 
worin ihm Fogel beistimmt. Beide entscheiden sich 
aber dafür, dass kein Ordinarius sich den deutschen 
Unterricht dürfe nehmen lassen. 

Reallehrer Heckermann machte hierauf die Ver- 
sammlung auf die Tuktschreibmethode aufmerksam, de- 
ren günstige Erfolge die Dir. Schröder und Louis bestä- 
tigten. Prof. Dietitz brachte die Stenographie zur Spra- 
che, und hielt dieselbe für Schulen, denen man sie in Berlin 
habe anfdringen wollen, für uupassend. Man stimmte ihm 
hei und erklärte den Unterricht hierin nicht nur für 
überflüssig, sondern sogar für nachtheilig, weil er dem 
Mechanismus Vorschub leiste. Dir. Ledebur meint 
wenigstens, ihm scheine die Sache doch noch nicht so 
reif, dass man sie über Bord werfen könne, Ober- 
stndieurath Kapff brachte den Zeichneuunterricht zur 
Sprache und theilte mit, dass die Württembergische Re- 

Intetlig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


NACHRICHTEN. 


gierung zwei Zeichnenlehrer nach Paris zu den Ge- 
brüdern Dnpuis gesendet habe, gleichwohl bei deren 
hochgepriesener Methode nichts heransgekommen sei 
Reallehrer Körner aus Elberfeld sprach die Meinnng 
aus, eine wichtigere Frage, als die nach der Methode, 
sei wohl die, wo sollen wir ordentliche Zeichnenlehrer 
hernehmen? Beim Zeichnen kommt es neben dem Aesthe- 
tischen anch auf das Technische an; ein Zeichnenlehrer 
ınnss deshalb auch mathematisch xebildet sein. Um 
aber jungen Leuten Lust zu machen, sich für dieses 
Fach zu bilden, so müsse man, um sie besser stellen 
zu können, mit dem Zeichnen noch ein anderes Fach 
verbinden, Dir. Adeike gab Bericht von den vorzüg- 
lichsteu Leistungen im Zeichnen an seiner Schule. Dir. 
Louis wollte die Zeichnenlehrer auf polvtechnischen 
Schulen gebildet wissen, y 

Am Nachmittag fand man sich wieder zu einer 
Öten Sitzung ein, doch liessen Verhandlungen über 
den Druck der Protokolle und die Geschäftsorduung 
hei der nächstjährigen Versammlung keine Zeit mehr 
übrig zu Vorträgen über Naturwissenschaften, wie be- 
absichtigt worden war, uud man beschloss, dass im näch- 
sten Jahre namentlich Muthematik und Naturwissen- 
schaften zur Besprechung kommen sollten. 

Das wären denn die Verhandlungen der diesjähri- 
gen Versammlung für Real- und höheres Bürgerschul- 
wesen. Jch habe meinen Bericht absichtlich streng 
objektiv gehalten, nichts dazu, nichts davon gethan 
keine Bemerkung hinzugefügt, obgleich mir hie und 
da die Feder gezuckt hat, Doch nachträglich noch 
ein Wort. Was ist nun das Ergebniss? Ist viel aus- 
gemacht worden? Haben wir viel Nenes erfahren? 
Gestehen wir es: „Nein” Gestehen wir es auch: Man- 
eher, der redete, hätte schweigen müssen, mancher 
der schwieg, reden. Gestehen wir es: es ist oft nm 
unwichtiger Dinge und Nebensachen willen viel gere- 
det und viel Zeit verschwendet worden. Aher doch 
spreche ich es mit vollster Ueherzeugung aus, wir 
haben auch von Mainz ein herrliches Gut mit nach 
Hause genommen. Wir haben uns Keschen nnd gr- 
sprochen; wir haben uns lieben und achten gelernt; 
wir haben Kenntniss bekommen von den Kräften, die 
am Reulschulwesen wirken; wir wissen es nun, welche 
froben Hoffunngen sich darauf gründen lassen; wir keh- 
ren deshalb froh und heiter und vielfach angeregt mit 
neuen Kräften, mit neuem Eifer und Entschlüssen zu 
unseren Lehranstalten, die schnend uns erwarten und 
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mit Hoffnung anf uns schauen, zurück. Und war- 
lich! sie haben sich nicht getäuscht, Jeder bringt seiner 
Schule etwas mit, was ihr zu Gute kommt. Eile deshalb 
jeder, der es bis jetzt noch versäumte, zu dem herrlichen 
Parke, den das reizende Gotha bildet, um die Blumen zu 
pflücken, die auch für ihn dort reichlich blühen werden. 


Berichtigungem 
Beim Drucke vorstehenden Berichtes sind einige zum Theil 
sinnstörende Druckfehler wnberichtigt geblleben; so steht 
8. 522. 2.6 v. o. fördert st. hindert, 8.523. 2.4 v. u. 
steht Dr. Wiegand st, Dir. Wiegand; 3. 529. fehlen nach 
dem ersten Ahsatze die Worte: ihn in ihrer Milte zu sehen; 
=. 531. steht Hildebrand st. Hillebrand. 


Vermischte Anzeigen. 


Tacitus Agricola von Nissen. 


‚ Diese schon vor geraumer Zeit von mir angekün- 
digte Arbeit (Einleitung, Uebersetzung nnd Commentar) 
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hat hauptsächlich darum noch nicht erscheinen können, 
weil die Verschmelzung zweier, von meinem verewigten 
Freunde dafür hinterlassener Manuscripte, die nicht 
überall ohne Weiteres sich zusammenfügen liessen, eine 
sehr schwierige und zeiteaubende Arheit war; wird nen 
jedoch im Laufe dieses Winters unfehlbar erscheinen. 
Freunde der Sache oder des milden Zweckes, zu dem 
die Subscription darauf eröffnet worden ist, werden, 
wenn sie demselben noch beizutreten beabsichtigen, 
freundlichst von mir gebeten, ihren Namen baldmög- 
lichst durch die nächstgelegene Buchhandlung an die 
Herren Nestier et Meile in Hamhurg gelangen zu 
lassen, 


Schleswig, den 1. Norhr. 1846. 
Dr, Friedr, Lübker, 


Conreetor der königl, Domschule, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Bei RG. Waaner in Neuſtadt a. d. 
Orla erſchien in dritter Auflage und ift durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

C. G. Schatter’s 


Predigten für den chriſtlichen 
Zandmann 
auf 
alle zwei und funfzig Wochen des Jahres, 
nebft einem Anhange 
Hriftlicher Feft« und Gelegenheits : Predigten. 


4 Eadenpr. ord. Ausgabe 2 Thlr. 15 Sur. Belinp. 
3 Thlr. 5 Sgr. Prachtausgabe 3 Thlr. 20 Ser. 


Die fortwährend rege Nachfrage nach diefer Schrift 
machte eine neue Auflage nöthig und dürfte dieß wohl der 
ſprechendſte Beweis fein, wie bei einer großen Anzahl ders 
artiger Sammlungen, der Herr Merfaffer es verftanden, 
fih mit feinen das Herz und Gemüth des Landmanns 
gleich anziehenden Predigten Bahn zu breden. Zur Bes 
quemlichkeit der Herren Geiftlihen wurde bei diefer neuen 
Auflage ein Sevaratabdruf der darin befindlihen Kir 
Hengebere veranftalter, welche 1 Sgr. koften. 











Bei Chr. Gräger in Halle if fo.chen eriie, 
nen und in allen — — Ad — 


Eb. Lvell's Reiſen in Nord-Amerika mit 
Beobachtungen uͤber die geognoſtiſchen Werbält: 
niſſe der Vereinigten Staaten, von Canada und Neu: 
Schottland. Deutſch von Dr. E. Xp. Wolff. Mit 
2 color, geognoft. Karten und 9 Tafeln Abbildungen. 
25"/2 Bogen. ar. 8. cart, 2 Thlr. 20 Sur. 


Ym Verlag der Unterzeichneten ift fo eben erfchienen 
und durch ale Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs 
und der Schweiz zu bejichen: 


Grundrif Der Phyſik und Meteorologie. 
Für Lyceen, Gymnaſien, Gewerbe und Realſchulen, 
fowie zum &elbftunterrichte 
von Dr. %. Müller, 
Profefior der Phofit und Fechnologie an der Liniverfirät 
Freiburg im Breisgau, 
. Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzſchnitten. 
gr, #8. Fein Velinpap. geb. Preis 2 Thir. 
Braunfhweig, September 1846, 
Friedich Vieweg und Sohn. 


Volksbuch. 
Im Verlage von Carl Heinrich Schultze in 
Berlin it ſoeben erſchienen und in allen Buchhandiuns 
gen Deutſchlands und des Auslandes vorräthig: 


Gefchichte des Jefuitentreibens und 
ber Freifhaarenzüge in der Schweiz. 
Dem deutichen Wolfe erzählt von H. G. M. Ber 
lani. Seitenftüt und Fortſetzung zu E. Duller’s: 
„Die Sefuiten, wie fie find und waren.” 

Schillerformat. Sauber broſchirt. Preis: 4 Sgr. 








Im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Snell (K.), Einleitung in die Differential: 

und Integralrehnung. Erſter Theil. (Bom er 
fen Differentialquotien.) Mit 3 lithograpbirten Tafeln. 
Gr. 8. Geh. 1 Thir. 12 Nor. 


In demfelben Verlage erfhien von dem Verfaſſer: 


Zebrbuch der Geometrie. Mit 6 firhographirten 
Tafeln. Gr. 8. 1841. Geh. 1 Thlr. 5 Nor. 


Deutfches Stilwerk. 





In unferm Verlage ift fo eben erſchienen, und in 
allen Buchhandlungen vorrätig: 


Theoretifche 


deutſche Stillebre, 


phitofophifh und ſprachlich neu entwidelt 
von 


Dr. 3. K. Fr. Winne, 
Dberlehrer am Stiftsgymnafium zu Zeitz 
3 Thle. gr. 8, 101 Druckbogen. 
Seh. 7 fl. 45 fr. oder 5 Rthlr. Preuß. Cour. 

L Theils. 18 Bud. Auch unter dem Titel: Die Lehre 
vom deutſchen Stile. gr. #,, 34 
Druddogen. Geh. 1fl. 15 fr. 00.25 Ngr. 
— — 24 Buch. Auch unter dem Titel: Theorerifche 
deutſche Idealſtil lehre. 41 Drud: 
bogen, Geh. A fl. od. 2 Rthlr. 19 Ngr. 

— — 36 und leßted Buch. Auch unter dem Titel: Theo» 

retiſche deutſche NRealftiliehre. 
25%/, Druckbogen. Geh. 2 fl. 30 fr. 
od. 1 Rthlt. 15 Near. 

‚ „Die Werlagshandiung enchäle fih aller Lobſpruͤche über 
ein Werk, deffen Werth und Verdienſtlichkeit fchon früher, 
bei Gelegenheit der Veröffentlichung der erften beiden Abs 
theilungen, fowohl durd Kritik fachverftändiger Gelehrten, 
als durch vorzäglihe Aufnahme im Publicum, entſchieden 
worden ift, 

Sie begnuͤgt fi daher nur damit, an, uzeigen, daß 
mit dem fo eben ausgegebenen Iten Theile (der Real: 
ſtillehre), das Unternehmen jet vollftändig erfchienen 
it. Möge biefer wichtige Beitrag zur Verherrlihung der 
deutfhen Sprade aller Orten fo gewürdigt werden, wie 
es die Leiftungen des Herrn Verfaffers verdienen. 

Fruͤher ift in gleichem Verlage erſchienen: 

Ninne, Dr. 3%. 8. Fr. Die deutfhe Grammatik 
nah ben Grundfägen ter hiftorifhen und vergleichenden 
Grammatif, im Auszuge aus Grimm’g deutſcher und 
Bopp’s vergleihender Grammatik. Mit einer aus: 
führlihen Einleitung. Ein Handbuch für Lehrer und für 
Alle, weiche fid mit dem gegenwärtigen Stanopunkte 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


— > > ——— zu Paris im Jahre 1844. 
ar ı Eu: 
Hahn. geh. 1 „PP u. Rühlmann. 1. 2. ©fg. Pannover, 


Briefwechſel zwiſchen Got dF. bi. 
mann. geb. 1 v2 er 4 — ——— 


Bretſchnetder, R.®., kircht. + polit. Zeit F F 
Mag. 9b. 2 F 12a. ee EEE 
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diefer Wiſſenſchaft vertraut machen twollm. 8. 40 Bor 
gen. Geh. fl. 2. 42 kr. oder Rthlr. 1. 171/, Mar. 
Stuttgart, im Drtober 1846. 

Ad. Becher's Verlag. 





In unserm Verlage erschien so eben: 


Diplomatisches Archiv 
für die deutschen Bundesstaaten 
grösstentheils nach officiellen Quellen, 


mit erläuternden Anmerkungen herausgegeben 
von Alexander Miruss. 


Erster Band in zwei Abtheilungen 
100 Bogen gr. #. Velinpap, brosch. Preis $ Thir, 


Das „Diplomafische Archiv” ist bestimmt, vor- 
zugsweise Diplomaten und andern Staats- 
beamten, sodann aber auch überhaupt Histo» 
rikern, Publicisten, Militairs und Ge- 
bildeten jedes Standes als ein Hand- und Nach- 
schl buch zu dienen, dessen erster vorliegen- 
der Band die wichtigeren älteren Quellen aus dem 
Zeitraume vom Westphäl, Frieden bis zum Wiener Con- 
gress und zweiten Pariser Frieden, so wie die mit den 
Pariser Friedensschlüssen und den Bestimmungen der 
Wiener Congressacte, besonders hinsichtlich der Ter- 
ritorial- Veränderungen, in unmittelbarem Zusammen- 
hange stehenden, auch neueren Verträge und sonsti- 
gen Aktenstücke enthält. 

Die noch folgenden beiden Theile enthalten die 
organischen Gesetze des Deutschen Bundes, so wie 
die wichtigeren Bundesbeschlüsse, Staatsverträge etc. 
über allgem. Wohlfahrts- Angelegenheiten, Handel 
und Schifffahrt, Presse, Kriegswesen, Kirche, Ver- 
hältnisse der Standesherren, Territorial- Angele- 
genheiten n. s. w. Die jedem Dokumente beigefügten 
erläuternden historischen , statistischen und litera- 
rischen Anmerkungen des Heransgebers sind eine 
schätzenswerthe Zugabe, 

Der 2te und Ste Band, jeder etwa 60 Bogen 
stark, erscheinen im nächsten Jahre. 

Octhr. 1846, Benger’sche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Burkhard, E., Agrippina des M. Agrippa Tochter, Auguft's 
Enkelin, in Germanien, im Drient u. in Rem. 3 Werleſ. 
Augsburg, Rieger. geh. 8 gr. (40 ngr.) 

Glaußen, 9. R., Bertheidigungsfhr. f. d. Dr. phil. C. Lorentzen 
in Kiel, betreffend verfchiedene ineriminirte Keußerungen ac. Kiel, 
Schröder u. C. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Cramer, €. E., ein fliegendes Blatt aus dem Waterlande. Leip⸗ 
tg, Briefe. geb. m. 3'/, gr. (4 nor.) 

Ernft, neues Planetenbuch. Breslau, Kern. geh. 12 gr. (15 nor.) 


Flegeljahre, die, der bad. Bolksvertretung. Nebit einem Plide 
auf d. Vertrer. der evangel. Kirche Badens. Karlsruhe, Madler. 
geh. 5 gr. (6 ngr.) 


Floren, G. R., Hirtenftimmen an d. Gemeinde im Haufe des 


Herrn. Predigten. 1. Bdochn. Leipzig, Alindharbt. 
geh. 18 gr. (22% nor.) 
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Freunde, der proteftant., Wollen, Wirken u. Slauben. Deſſau, 
Brigfhe. geb. m. 16 gr. (20 mgr.) 
Srundgefeg, Schleswig = Helſteiniſches. Hamburg, Heffmann u. G. 
2 gr. (2% ner.) 
Hahn, E., Grundzüge des Lehnrechtt. Für Repetiterien. Bress 
lau, Kern. geh. 6 gr. (7% ner.) 
Barfenton, ©. R., Zuleifa. Ein Eerlengemälde in vier Schilde⸗ 
rungen. Stendal, Franzen u. ©. geh. 18 gr. (22% nat.) 


Haufbild, €. 3., Glementarb. d. engl. Sprache. Beinjig, 
Renger. geb. 7'/, ar. (9 mar.) 

Hebel, 3.9., Werke. Ausg. in 3 Ebn, 
Müller. geb. 19°, gr. (24 ngr.) 

Hempel, 3. F. 8, d. Präpofitionen d. franzöf. Sprache erklärt. 
2 Bor. 2. verb. Aufl. Altenburg, Helbig. geh. 2 # 


Henkel, Bericht, Mamens des Rechtepflege-Ausſchuſſes, betref« 
fend die Beſchwerden der Deutfchfarheliten zu danau u. Mars 
burg üb. verfaffungsmidrige Unterbrüd. ihrer Religtensübung- 
Goffel, Dotop. ach. 9°/, ge. (12 ugr.) 

Holscher, 6. P.,, Erwieder. auf ein Sendschr. d. Hrn. H, 
YVezin die Ausüb, d. Wuudarzneikunst betreffend. Hauno- 
ver, Halın. geh. n. 8 gr. (10 ngr.} 

Srabomsft, d. Ghriftfatbolicitmus noch ercommunicitt von d. 
evanucl. Landes» Univerfirät. Leipzig, Friede. 

sch. m. 3'/, gr. (4 nar.) 
Dülsmann, X. W., Abfchicds+ Predigt. Elberfeld, Daffel. 
geh. 2 gr. (2% ngr.) 
Sahmann, R., Polens Lieder, Leipzig, Friefe. 
geh. m. dar. (5 mar.) 

Zahn, ©. A., die Gentrals ®onne, d. neue Planet jenfeit des 
Uranus. Reipzjig, Zriefe. geb. m. 8 gr. (10 ngr.) 

Kern, J., Pieber u. Sagen. Breslau, Kern. 

ach. 14% gr. (18 ngr.) 


1. Bd. Karlsruhe, 


v. Kleiſt, 8, aufgew. Schriften. Herausg. v. ®. Tied. 1.2. 
Br. Merlin, G. Reimer. geb. 1 
Krüger, 6. ©, Sarfenflänge aus Gortes Wort. Ein Erbaus 


ungeb, 14. 2fg. Dresden, Adtet u. D. geh. 5 gr. (6 nor.) 


Rrummaher 8. W., ſeid getroft! Ein Wort an bäuslih Ber 
drängte. Elberfeld, Haſſel. geb. 2 ar. (2% near.) 

Ränder, Rupp's Ausichlieh., od.: Ich.meiß, an melden ic 
glaube. Nordhaufen, Zörftemann. geh. 5 gr. (6 nor.) 


Lange, C. €. L., historia mutationum rei militaris Roma- 
norum, Gottingae, Vandenhoeck et R. 
geh. 20 gr. (25 ngr.) 
gang, C., Sallerie Heiner Gabeln vo. Erzählungen. 2. verb. Aufl. 
Stuttgart, Etoppani. cart. 32 gr. (15 nor.) 
v. Lengerke, C., d. fünf Bücher d. Psalmen. Auslegung 
u. Verdeutschung. 1. 2. Bd. Königsberg, Bornträger. 
na. gr. (IP 6 ngr.) 
Mädler, J 9, d. Gentralfenne. 2. umgearb. u, erweit. Aufl. 
Mitau, Reyher. geb. 18 gr. (22% ngr.) 
Meifner, A., Gedichte. 2. verm. Aufl. Peipzig, Herbig. 
sch. 1 f 16 gr. (1 »F 20 ngr.) 
—, 3ista. ®efänge. Ebend. geb. 1 16 gr. (1 »f 20 nor.) 
Mohr, E. A. F., Materialien f. d. Unterr. in d. Orthegraphie. 
Reipjig, C. 8. Fritzſche. 12 gr. (15 nyr.) 
Mörife, E., Itylle vom Bedenſte. Stuttgart, Schweizerbart, 
bi 24 gr. (if Inge.) 
fein geb. 1 9°, gr. (1 »P 12 ngr.) 





Gehauersche Buchdruckerei, 


552 


Mriccha-Katikä id est eurriculum Syllnam Sädrakae regis 
fabula sanskrite edid. A. F. Stenzter. Bounae, König. 
geh. n. Bf 
Mulder, G. J., Liebigs Frage sittlich u. wissenschaftl, ge- 
prüft. A. d, Holländ. Fraukfurt, Schmerber. 
geh. n. 22 gr. (27% ngr.) 
Müllner, R. F., ein neuer Don Quixete. Wien, Stödheljer 
v8 geh. 1 
Nerdmeyer, A., üb. Fortſchritt u. Bewegung im Chriſtenthum. 
Berlin, Stuhr. geb. 2% gr. (3 nat.) 
Drdinationss Formular, das, der Berliner Generalfonode. 
ma, Gebhardt. geb. 2% gr. (3 nr.) 
DOften, M., Frühlingsblüthen. Erzähl. f. d. Jugend. 
Kern. geh. 8 ar. (10 ngr.) 
Ponsselt, L,, d, analyt. Chemie, tabellarisch dargest. Hei- 
delberg, ©. F. Winter, geh. ». Lıf 8 gr. (1 » 10 ngr.) 


Satori, 3. (3. Nanmann.) Beneni. Wien, Stödholser v. B. 
geh. 1* 


Grins 


Breslau, 


Schiekbaumwolle, die. Cine vollſtänd. Zufammenftell. aller bisher 
gemachten Erfahrungen. Halberſtadt, Lindequiſt u. ©. 
geh. 6 ar. (7% mar.) 
Schimper, K. Gedichte. 1840 — 1846. Mannheim, Heff. 
och. m, 1 f 5 gr. (1 "P 6 gr.) 
Schmidt, K., Luther. Eine Charakteriſtik. Deffou, Fritſche. 
geb. m. 10 gr. (12% nar.) 
Schröder, T. 9, Drffamir- Buch für Schulen. Braunſchweig, 
Rademacher. geb. m. 4 »P 8 gr. (d * 10 ngr.) 
geb. n. 1 »P 12 gr. Li 15 nar.) 
Schuſelka, F., Öfterreih. Bor+ u. Rüdfchritte. Hamburg, Def: 
mann u. C. geb. 1 12 gr. (1 »f 15 ngr.) 
Sittig, E. ©. F., Baupe, Hoffnung, biebe. Gin foftemat. 
Dandb. d. reinen chriſtl. Religionsichre. - Nürnberg, Campe. 
geh. 12 ar. (15 ngr.) 
Spindler, d. Erzähler aus d. Heimath u. Fremde. Sabre. 
1846. 3. Bb. Stuttgart, Frandh. geb. If 
Stilling, B., Untersuchungen üb, d, Bau u. d, Verrichtun- 
gen des Gehirns. 1. Jena, Mauke. geb. n. 18 * 


dv, Strupe, ®., polit. Taſchenb. f. d. deurfche Volk. 
Sranffurt, Sırerar. Anſt. ach. 1 
Zhbolud, A., Stunden chriſtl. Andacht. 

Perthes. geb. m. 2 
Waffen, römtfche, in deutſchem Streit od.: d. Berechtig. des Hrn. 


v. rinde zum Urtbeile in dem confeſſionellen Fragen der Gegen« 
wart. Mannheim, Def. geb. 12 gr. (15 ner. 


Weller, E., publicht. Ciimmen aus Frankreich üb. polit., reli⸗ 
giöfe u. foztale Zuſtande. Leipzig, Reclam jun. 
geh. n. 1 PB gr. (1 10 gr.) 
Bidemann, G., d. Bekenntniß der Deutichkarhefifen w. Fichte 
freunde. Pforzheim, Flammer u. ©. geb. 5°, gr. (7 nor.) 
—, Religien u. Narur. Ebend. ach. 1 
Wiedenfeld, 8. W., über das Verhältn. d. Meformarion in 
Deurfchland zur Augsb. Cenfeſſion. Elberfeld, Haffel. 
geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Wienbarg, A., d. bänifche Fehdehandſchuh. Hamburg, Hof 
menn u. C. geh. 14 12 gr. (Id »f Is nor) 
Wienbarg, 8, d. Volltverſammlung in Mortorf am 14. Sept. 
1846. Ebend. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Wöckel, L. d. Sonne u, ihre Flecken, 


1, Sabre. 


4. Aufl. Hamburs, $. 


Nürnberg, Campe. 
geh. 8 gr. (10 ngr,) 
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ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 
Moant November, 1846. Mate, In der Kupediion 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


Universitäten. 
Kiel. 


Verzeichniss 


der Vorlesnugen, welche im Winter - Semester 1846 — 
1847 auf der Universität daselbst gehalten werden sollen. 


I. Allgemeine wissenschaftliche Vorlesungen. 


1) Phitssophie und Pädagogik. Gesch. der 
neuern Philos., #4 St., Prof. Chalybäus. YFichte’s 
System, 2 St., Dr. Harms. Logik und Euceyel., 
4 St,, ders. Psychol. und Authropol., 4 Sı., Prof, 
Thautow, Ethik, 4 St., Prof. Chalybäus. Philos. 
Uebungen, ders. Die wichtigsten "Theile der Päda- 
gogik, 2 St., Prof. Thaulow. Püdagog. Uebungen 


ders. 


2) Mathematik und Astronomie. Algehraische 
Geom. und Streom., 4 St. Prof, Scherk. Elemente 
der Statik, 2 St,, ders, Mathem, Privatissima, 
ders. Popul. Astronomie, 4 St., ders. 


3) Naturwissenscha ften. Pilanzendemonstrationen, 
Prof. Nolte, VOflieinelle Pilanzen, 4 St., ders. 
Kryptogomen, 2 St., ders. Botau, Exeursionen, 
ders. Mineralogie, #St, Dr. Meyn. Vulkanismus 
und Neptunismus, 1 St. ders. 'Theoret. Chemie, 
5 St. Prof. Himly. Analyt. u, pharmaceut. Uebun- 
gen, ders. Repetitorien über Mineralogie, Chemie 
und Physik, Dr, Meyn. 


4) Alterthumswissenschaft, Litteratur und 
Sprachen. 


a) orientalische. Hehr. Grammatik, 3 St., Prof, 
Olshausen. Hebr. Uehungen, ders. Das Chal- 
däische des A. T., 3 St., ders. Arabisch, ders, 


h) elassische. Aeschylus Enmeniden, 2 St., Prof, 
Nitzsch. Aristoteles Poetik, 2 St., Dr. Foll- 
behr. Gesch, der röm, Litt., 4 St., ders, Plau- 
tus Trinammus, 2 St., ders. Religion der Grie- 
chen und Römer, 3 St., Prof. Niützsch. Archäo- 
logie der Kunst, 4 St., Prof, Forchhammer. 
Numismatische Uebungen, 2 St., ders. 

e) neuere europäische. Gesch. der Deutschen 
Litt,, 2 St, Prof. Ratjen. Gesch. der Deut- 
schen Poesie, 4 St., Prof, Müllenhoff. Uebun- 

Inteilig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


5) 


2) 


zen der Deutschen Gesellschaft, 2 St., ders, 
Elemente des Isländischen, Prof, Hauch. Wesen 
der Dünischen Sprache, 1 St., Dr. Clement. 
Kümpeviser, 2 St., Prof, Hauch. Holberg’s Co- 
mödien, 3 St, ders. Shakespeare’s Sommernachts- 
traum, 2 St.,. Lector Ludbren. Unterricht im 
Englischen, ders. Unterricht im Französischen 
Lector v. Buchwald, i 


Geschichte. Alte Gesch,, 5 St., Prof, Droy- 
sen. Attische Uehungen, ders, Deutsche Gesch. 
5 St., Prof. Waitz. Deutsches Städtewesen, 2 St, 
Dr. Nitzsch. Deutsche Geschichtsschreiber, Prof. 
Waitz,. Dänische Geschichte, 3 St., ders, 
schichte Amerika's, 2 St., Dr. Clement. 


Staatswissenschalten. Eneylop. der Staats- 
wiss, 4 St., Prof, Stein, Allgem. und Deutsches 
Staatsrecht, 4 St., ders. Staatsverwaltung, 4 St. 
Prof, Ravit. Vaterländ, Finanzen, 3 St,, ders. 
Agriculturpolizei, ders. 


Ge- 


IH. Fakultätswissenschaften. 


Theologie. Psalmen, 5 St,, Prof. Mau. Ein- 
leitung in's N. T., 4 St, Prof, Peit. Evang. Jo- 
hanuis, 4 St., Prof. Maw. Ursprung und Zusam- 
mensetzung des Evangelium Johannis, 1 St., ders. 
Brief an die Römer, 4 St., Lie. Fock. Briefe an 
die Koriuther, 5 St,, Prof. Peit. Paulinischer Lehr- 
begriff, 2 Sı., Lie. Fock, Biblisch-theol. Uebun- 
gen, 2 St., Prof. Pelt. Exeget, Uehungen, 2 St. 
Prof, Mau, Kirchengeschichte Ister Theil, 5 St, 
Prof. Thomsen. Heidnische Religionen des Orients, 
2 St., ders. Kirchenhist, Uebungen, 2 St., ders, 
Prineipien der christl. Theol., 2 St, Prof. Pelt. 
Dogmatik, 7 St., Prof, Liebner. Dogmat, Vebun- 
gen, 2 St., ders. Symbolik, 4 St., Prof. Thom- 
sen. Ethik, 4 St., Prof. Lüdemann, Katecheti- 
sche Uebungen, 2 St., ders, 


Jurisprudenz. Eucyelopädie, 3 St., Prof. Paul- 
sen. Rechtsphilos,, 4 St., Prof, Herrmann. In- 
stitutionen und Rechtsalterthümer, 8 St., Professor 
Christiansen. Pandecten, 12 St., Prof. v. Madai, 
Erbrecht, 4 St., Prof, Christiansen. Anserwählte 
Abschnitte des Civilrechts, 1 St., Dr. Christiansen. 
Dogmatische Uehungen, 2 St., Prof, v. Madai. 
dar und vaterlind. Privatrecht, 4 St., Dr. 
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Schmid. Deutsches Privatrecht, 5 St., Dr. Chri- 
stiansen. WVaterl. Rechtsgesch, und Schl.-Holst, 
Staatsrecht, 5 St., Prof. Falck. Schl.-Holst, Pri- 
vatrecht, 4 St., Prof. Tönsen, Codification des 
Criminalrechts, 2 St., Prof. Herrmann. Kirchen- 
recht, 4 St., ders. Verlöbnisse und Heirathen, 2 
St., Prof. Falck. Dänisches Recht, 2 St., Prof. 
Paulsen. Gemeiner uud vaterländ, Process, 5 St., 
Prof. Falck, Schl.-Holst.-Lauenb, Civilprocess, 
4 St., Prof. Paulsen. 


3) Arzueiwissenschaft. Eneyclop., Prof. Ritter. 
Anatomie, 6 St., Dr. Weber, Splanchnol, u, Au- 
giol., 2 St., Dr. W. Valentiner. Patholog. Ana- 
tomie, 3 St., Dr. Weber. Präparirübungen, ders 
Vergleichende Anatomie, 2 St,, Dr. Ross. Diätetik, 
3 St., Prof. Ritter. Makrobiotik, Prof. Pfaff. 
Allgem. Pathologie, 3 St,, Prof, Ritter; 3 St, Dr. 
Th. Falentiner. Spec. Pathol. und ‘Therapie, 5 
St., Prof. Meyn; 6 St., Dr. Thygesen. Krank- 
heiten des Nervensystems, 2 St., ders. Krankhei- 
ten neugeborner Kinder, 1 St., Prof. Meyn. Phar- 
macologie, 6 St., Dr. Kirchner. Beceptirkunst, 
1 St., ders. Pharmacent. Chemie mit Repetitor,, 
65t. ders. Pharmacoguost, Demonstrationen, 3 St., 


ders. Chirurgie, 2ter Theil, 5 St., Prof. Langen- 
beck. Koochenkrankheiten, 1 St., ders. Chirurg. 
und ophthalm. Operationen, ders. Mäentik, 6 St., 
Prof. Michaelis. Klinik, Prof, Meyn. Chirurg. 
Klinik, Prof. Langenbeck. Mäcat. Klinik, Prof. 
Michaelis. Privatissima, Prof. Hegewisch. Re- 
petitorien, Dr. Äirchner, Dr. Th. Valentiner, Dr. 
Ross, Dr. Thygesen. 


III. Künste, 


Mechanische, Univ. - Mechan, Cramer. Veterinairkunst 
und Beiten, Stallmeister v. Balle. Zeichnen und 
Malen, Univ, - Zeichneulehrer Rehbenitz. Fechten, 
Fechtm, Maack. Tanzen, Univ.- Tanzlehrer v. 
Wobeser - Rosenhain, 


IV. Austalten. 


Die Bibliothek öffnet täglich Professor Ratjen. Die 
Uebungen des phitolog. Seminars leiten Prof. Nitzsch 
und Prof. Forchhammer; die des homilet, Semi- 
nars Prof, Lüdemann. Den botanischen Garten 
beaufsichtigt Prot. Nolte; das anatomische Museum 
Dr. Weber, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Neu erschienene Bücher der Dietierich’ schen 
Buchhandlung in Göttingen, 


Berthold, A. A., über verschiedene neue oder 
seltene Reptilien aus Neu- Granada und Crustaceen 
aus China mit 3 Kupfertafeln. gr. 4. 

à 16 gGr. 20 Ngr. 

Murhard, F., Recueil nouveau general de trai- 
tds, conventions et aufres Iransactions remarqmables 
ete, Continuation de grand Recueil de feu M. 
de Martens. Vol. IV. gr. 8. 

A 3 Thir. 18 gGr. 3 Thlr. 22%/, Ngr. 


Grimm, W., Athis und Prophilias. gr. 4. 
a 1 Thir. 16 gar. 1 Thir. 20 Ngr. 


Berthold, A. A., Mittheitungen über das zoologi- 
fhe Mufeum zu Göttingen. I. Verzeihniß der aufge 
ſtellten Reptilien. 8. a 2 gGr. 21/, Nur. 

Ellissen, A,, Michael Akominatos von Chonä, 
Erzbischof von Athen. Nachrichten über sein Lehen 
und seine Schriften, Ein Beitrag zur politischen 
und literarischen Geschichte Athens im Mittelalter. 
er. 8. a 20 gGr. 25 Ngr. 

Fuchs, E. H., Lehrbuch der fperielen Nofologie und 
Therapie. Band II, Abıhl. 2, Liefer. I. pr. Lief. 1. 2, 
gr. 8, à 3 Thir. 16 gr. 20 Mar. 


(Bd. I. und Bd. II. Abthl. I. koften 7 Thir, 8 gGr. 
10 Mer.) 


Hermann, A. F., Zur Begleitung meines Lehrbuchs 
der gottesdienftlichen Alterthümer der Griechen. 8, 
a2 gGr. 21/, Nor. 


Kraut, W. Th., Das alte Stadtrecht von Lü- 
neburg. gr. 8. & 12 gGr. 15 Ngr. 


Marx, K. F. H., Zum Andenken au Dr, Joh, 
Stieglitz, K. H. Obermedicinalrath. gr. 8. 
à 20 gGr. 25 Ngr. 


Zachariä, H. Ü., Die Gebrehen und die Reform 
des deutſchen Strafverfahrens, dargeftellt auf der Baſis 
einer confequenten Entwidelung des inquifitorifchen und 
des accufarorifchen ‘Principe. ar. 8, 

a 1 Thlr. 16 gGr. 20 Mor. 


Lichtenberg, ©. Ebr., vermiſchte Schriften. Neue 
vermehrte von befien Söhnen veranftalteten Driginal 
Ausgabe. Bd. 7.8. Briefe Bo. 1. 2, 


Ein Supplement zu allen Ausgaben ver 
Schriften. Bo. 1. 2. 


Subferiptionspreis a Bd. 8 gr. (10 Near.) 
Späterer Ladenpreis 12 gGr. (15 Mr.) per Band. 


Die Bände 1 — 6 koften im Subferiptiongpreis 2 Thlr, 
mit Ende diefes Jahres höre der Subferiptionspreis auf, 
ed tritt der Ladenpreis von 3 Thlr. 16 gGr. 
(20 Rgr.) für 8 Bände unwiderruflich ein. 
Einzeln Loften die Bände 12 gr. (15 Mayr.) 


In dem Verlage von Brockhaus & AUvenarins 
in Xeipzig iſt ſoeben erfhienen und durch alle Buch: 
bandlungen zu beziehen: 


MEMOIRES D’UN MEDECIN 
par 


Alexandre Dumas. 
Vol. 1&5. In-8. Papier velin. Prix du volume 15 Ngr. 
Diefer die ganze neuere Zeit umfaflende Roman von dem 
febendigften Intereſſe, begreift in feiner erſten Abtheilung 
die Zeit von der Verheirathung Marie Antoinette’s bis zum 
Jahre 1786; die zweite Adtheilung wird die Epoche von 
178994, der Schluß die Zeiten des Directoriums, bes 
Kaiferreihs und der Reflauration enthalten 
Eine fhöne typographifche Aueftattung empfiehlt diefe Aus 
gabe; die Fortfegung wird fo fhnell geliefert als fie in 
Paris erfceint. 
Feval, Le Fils du diable, Vo, 1&5. In-8. 
2 Thir. 
Der 5. Band, mit welchem die Schlußabtheilung diefes 
Romans beginnt, ift unter der Preffe. Ein ausgezeichner 
ter Kritiker jagt von diefem Roman: 
„Independamment d'un drame fortement conçu, et de- 
veloppe avec le plus grand art, on tronve encore dans 
cet ouvrage des scenes remplies d’inter&t, surtont ponr 
des lecteurs allemands. La vie de nos compatriotes ä 
Paris; la confiance et la sympathie qu'inspire lenr pro- 
hite severe; leurs habitudes d’ordre et d’economie con- 
trastant arec la vie au jour le jour da proletaire 
parisien, tout jusqu'ä lenrs plaisirs, encore empreints 
des souvenirs nationaux, se trouve deerit avec une ve- 
ritö touchante, Le Fils du diable est sans contredit 
la meilleure produetion du jeune autenr que les My- 
störes de Londres avaient de prime saut place au rang 
des meilleurs romanciers contemporains.” 


Montholon, Histoire de la captivite de 
Sainte-Helene. Arvec le masque de l'empereur 
d’aprös Antomarchi. In-8. Papier velin, 

1 Thir, 4 Ngr. 

Diefe ſchoͤne und billige Ausgabe enthält Ales, mas bisher 

in Frankreich veröffentlicht if, die ganze Geſchichtserzaͤh⸗ 

lung, ſowie die Dictate des Kaifers, überhaupt Alles, was 
andere Ausgaben in mehren Bänden zu liefern pflegen. 


Thiers, Histoire dala revolntion frangaise, 
Nouvelle edition en 6 vols. Vol, 1 & 4 In-8, 
Papier velin. Prix du vol. 1 Thlr. 

Diefe mit großer Sorafalt veranftaltere und fehr wohlfeile 

Ausgabe diefes umfaffenden Geſchichtswerks enthält nicht 

blos fAmmtliche „Notes et pieces justificatives” der neue: 

ften Originalausgabe in 10 Bänden, fondern die hinzuges 
fügten Marginalien geben zugleih den Inhalt jeder 

Seite an, und machen dadurch diefe Ausgabe für die 

Lectüre wie dauernde Benutzung hoͤchſt bequem. 
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Fruͤher erfchienen in gleicher typograppifcher Ausftattung : 

Dumas, La damede Monsorean. 6vols. In-8. 
1 46. 3 Thlr. 

4 vol, In-B, 1846. 20 Ner. 

, Cart. 25 Ngr. 

Moliere, Oeuvres choisies. 2 vols. In-8. 
4845. 1 Thir. 15 Ngr. Cart. 1 Thir, 20 Ngr. 

Beaumont (Madame Leprince de), Le ma- 
gasin des enfants, Revu et angmente par Mad. 
Eugenie Foa. Nourelle edition. In-8. 1846. 
25 Ngr. Cart. Aveo gravure 1 Thlr. 


Diefe neue Ausgabe einer feit fat einem Jahrhundert viel: 
gelefenen Jugendfchrife wird allen Lehrern der franzöfifchen 
Sprache wie Unterrichtsanftalten willtommen fein. 


Bibliotheca Graeca. 


Platonis opera ed. Stallbaum. Vol. J. seci. 1, 
eont, Apolog. et. Crito. Edit. tertia. 
21 ggr. — 26 ngr. 
Sophoclis trag. ed. E. Wunder. Vol, I. sect. 4. 
cont. Antigone. Edit. tertia. 
14 ggr. — 17'/, ngr. 


Sand, Indiana. 





Gotha, Juni 1846, 
Hennings’sche Buchhandlung. 


Im Verlage der Unterzeichneten ift fo eben erfchienen 
und durch ale Buchhandlungen Deurfchlands, Deftreiche 
und der Schweiz zu beziehen: 


Die Schule der Chemie, 


oder erfter Unterricht in ber Chemie, verfinnlidt durch 
einfache Erperimente. Zum Schulgebrauch und zur Selbft: 
belehrung, insbefondere für angehende Apotheker, Lands 
wirthe, Gewerbtreibende x. Ron Dr. 3. 4. Stoͤck— 
hardt, Prof. an der Königt. Gewerbfhule zu Chemnig 
und Königl. Saͤchſiſcher Aporhefenrevifor. Zweite uns 
veränderte Auflage. Mit 221 in den Tert einge 
druckten Holzſchnitten. 8. Belinpap. geb. Preis 2 Tpir. 


Das Buch der Natur. 


Die Lehren der Phofit, Chemie, Mineralogie, Geologie, 
Phyſiologie, Botanik und Zoologie umfaffend. Allen 
Freunden der Naturwiffenfchaft, insbefondere den Gym⸗ 
nafien, Neal: und höheren Bürgerfhulen gewidmet von 
Dr. Friedrich Schoͤdler, Lehrer der Naturwiſſen- 
ſchaften am Gymnaſium zu Worms, früher Aſſiſtenten 
am chemiſchen Laboratorium zu Gießen. Mit 281 in 
den Text eingedruckten Holzſchnitten. Zweite un: 
veränderte Auflage Ein flarfer Band in groß 
Median, auf feinem fatinirten Welinpapier, gehefter. 
Preis 1 Thir. 8 Gar. Auf 12 Eremplare ein Frei— 
eremplar. 

Branfhweig, September 1846, 


Friedrich Bieweg und Sohn. 
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&o eben ift im Verlage ber Unterzeichneten erſchie— 
nen und bdafelbft, fo wie durch alle Buchhandlungen zu 


haben: rare: 
der dramatifchen Literatur und 


Kunft in Spanien. 
Von Adolph Friedrich v. Schack. 

Zru(letzter) Band. gr. 8. geh. Preis 3 thir. 

Bd. 1. u. 2,, welde im vorigen Jahre erſchienen find, 
koſten 5t/, hir. Alle 3 Bände 81/, thlr. 

In diefem Werke wird die reichfte und glänzendite 
unter den dramatifchen Pireraturen uropa’s zum erfien 
Male in ihrem Intwidelungsgange von der älteften 
bis auf die neuefte Zeit dargeſtelt. Man findet 
darin nicht allein eine Charakteriſtik aller bedeu— 
tenden fpanifhen Dramatiker, fondern auch eine 
ausführliche Aftberifhe und kritiſche Würdigung 
ibrer Werte und Inbaltsanzeigen von ben 
hervorragendfien derſelben. Das Werk üft folgen: 
der Maßen eingerheilt: 


Bd. 1. enth. Einleitung: Ueber den Urſprung des 
Drama’s im neeren Europa. Erſtes Buch: Die erften 
E puren des fpanifhen Drama’s. Zweites Buch: Bon der 
beginnenden literarifhen Kultur des fpanifhen Drama’s 
durch Juan dei Encina bis zum Auftreten des Zope be 
Vega. — Bd. 2. enth. Drittes Buch: Die Bluͤthenpe⸗ 
riode des fpanifhen Theaters, 1. Abtheil.: Das fpanifche 
Theater zur Zeit bes Lope de Vega. — Bo. 3. enth. 
Drittes Buch. 2. Abıheil.: Das fpanifche Theater zur 
Zeit des Calderon. Viertes Buch: Berfall des fpaniichen 
Theaters im 18. Jahrhundert. Einbrechen und Herrſchaft 
des franzöfifchen Geſchmacks. Meuefte Beftrebungen. Ans 
bang. 

Berlin, im Movember 1846, 

Dunder u. Sumblot. 





Für Philologen und Schulmänner! 


So eben ist ein Werk vollständig erschienen, wel- 
ches in der gelehrten Welt die ganze Anerkennung und 
Würdigung finden wird, welche mit der schwierigen, 
aber gediegenen Ausführung in Verhältniss steht. Der 
Titel dieses Werkes ist: 


Römische Leittafeln 


Rom’s Gründung bis auf Augustus Tod. 





Von 
Dr. Ernst Wilhelm Fischer. 
Vollständig in einem Bande, 4, Altona hei 
Hammerich, Preis geh. 4°/, Thlr. 
Man findet das Werk vorrätbig in allen Buchhand- 
lungen Deutschlands. 
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Zu Weihnachtsgeſchenken 


eignen ſich nachverzeichnete Werke, welde in allen Buchhand⸗ 

lungen zu haben find: 

Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift alten und 
neuen Zeflaments. Neu rev. v. J. F. v. Meyer, 
mit Parall.v. WR. Stier. 3. Aufl. gr. 8. Drudve 
linp. 1 Zhir. 10 Sgr. 


Blang, Dr. 2. G., Handbuch des Willens: 
würdigften aus der Natur und Gefchichte der Erde 
und ihrer Bewohner ıc. Öte Aufl., umgearbeitet und 
berihtigt von Dr, €. 9. Wilhelm Mabl: 
mann. Bolftändig in 18 Heften. 1. bis 12. Heft. 
(a Heft 7'/, Sgr.) 3 Thir. 

Atlas zu Blanc’s Handbuch des Wissens- 
wärdigsten aus der Natur und Geschichte[der Erde und 
ihrer Bewohner, in 25 Blättern entw. und bearb. von 
wWw. Walter. Neuer Abdruck. 1. 2. Lig. 
@uer Folio. 1 Thlr, . 


Bretſchneider, Dr. 8. ©., Chriftliches An— 
Dachtsbuch für denkende Verehrer Jefu. Im drei 
heilen. Mit dem Bilde und Facſimile des Verfaſſers 
in Stahlſtich. 

auf Maſch.-Velinp. 3 Thlr. 2L/, Sur. 
auf Löwen: BVelinp. 4 Thlr. 15 Sar. 
die religiöfe Glaubenslehre nah der 
Vernunft u. Offenbarung für denfende Lefer bargefteit. 
de verb., verm. u. m. Meg. verf. Aufl. gr. 8, geh. 
1 Thlr. 266/ Sgt. 

Eckermann, Dr. K., Lehrbuch der Neligivns— 
geſchichte und Mythologie der vorzüglichſten Völ⸗ 
ter des Alterthums. Nah der Anordn. 8. Otfr. 
Müller’s. Für Lehrer, Studirende und die ober: 
fen Klaffen der Gpmnafien. 2 Bände. gr. 8. 

1 Thir. 25 Sur. 
12 Sur. 
auögemwäblte 

12 Bände. 16. 

geh. A Rthlr. 

Fuchs, A., Grundriß ber Gefchichte des Schrif: 
tentbums ber Grieben und Römer und der Roma: 
niſchen und Germanifhen Völker. gr. 8. 

1 Thir. 15 Sur. 

Der italiänifchen Dichtkunſt Weeifterwerke. Ueber: 
fest von K. Stredfuß. Ariofto, Dante, Taffo. 
Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. seb. 6 Xhir, 

Daraus einzeln: 

AHrivfto’s rafender Roland und beffen fünf 
Gefänge. Zweite Ausgabe. 3 Thlt. 

Dante Aligbieri's göttlihe Komödie. Dritte 
Ausgabe. geb. 1 Thlr. 25 Sr. 

Halle, November 1846. 


E. A. Schwetfchfe und Sohn. 


Deffelben Werkes Ir Bd. le Abtheit. 


Fonque, Friedr. Baron de La Motte, 
Werfe. Ausgabe letztet Hand. 





Gebanersche Buchdruckerei, 
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INTELLIGENZBLAT!T 


ZUR 


ALLGEMEINENLITERATUR-ZEITUNG 





Monat Decembe l, 


1846. 








Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 





LITERARISCUE NACHRICHTEN 


J. Personal- Nachrichten. 


— Alb. von Carlowitz wurde Justiz- 
minister im Königreich Sachsen; der Ober- Con- 
sistorial- Dirertor und Generalsuperintendent Dr. Bret- 
schneider Präsident des Ober-Consisterinms zu Go- 
tha; Vice -General-Superintendent Aupper in Kob- 
lenz General-Superintendeut der Rheinprovinz; Dr. 
Grüber in Gemarke General -Supertutendent in West- 
phalen; Professor Dr. Weintig in Erlangen Geheimer 
. Regierungsrath in Ministerium des Innern zu Dres- 
den; Regierungsrath Cappell Mitglird des Consi- 
storiums und Provinzial-Schul-Collegiums zu Mün- 
ster; Superintendent Pfarrer Winzer in Minden Con- 
sistorial- und Schulrath bei der dortigen Regierung; 
Superintendent Hammerschmidt in Altena Censisto- 
rialrath in Münster; der Hof- und Garnisonprediger 
A. Sydow zu Potsdam Prediger an der Neuen Kirche 
zu Berlin; der Rector des Progymuasimmns und der 
Realschule zu Saalfeld Dr. &. Auhner Superintendent, 
Hofprediger und Oberplarrer daselbst; Pastor #. MW. 
Arummacher zu Elberfeld Hof- und Garnison - Predi- 
ger zu Potsdam; Consistorialrath Rüdiger zu Neu- 
strelitz Dirertor des neu eingerichteten Prediger - Semi- 
nars anf dem Domhofe bei Rutzeburg; Professor J uch- 
ner Rertor der Studienanstalt zu Nürnberg; der Leh- 
rer am Gymnasium zu Hildburghausen Dr. A. Weide 
mann Rertor des Progymnasiuns au Saalfeld; Dr. M. 
H. D. Suringar Reetor des Gymnasiums zu Leyden; 
Professor Dr, Müller zu Bern Professor am Gymna- 
sium zu Rudolstadt (an Sommers Stelle); Dr. Gustav 
Pfitzer Professor am Ober- Gymnasium zu Stuttgart; 
Oberlehrer Dr. Hanschmann in Leipzig Director der 
Bürgerschule und Inspeetor des Landschullehrer - Semi- 
nars zu Weimar; der Geheime Ohrr-RBervisionsrath 
Professor Dr. Heffter in Berlin ausserordentliches 
Mitglied des Geheimen Ober- Tribunals wit dem Chara- 
vier eines Geheilnen Ober - Tribunals - Baths; Professor 
Dr, Simson in Königsberg ausserordentliches Mitglied 
des Jasigen Tribunals wit dem Charakter als Tri- 
hunalsrath; der Oher-Pracuralar Leuce zn Kuhlenz 
Appellationsgerichts- Rath in Köln; der Privaulocent 
Dr, Roser in Tübingen Oherants- Wundarzt zu Rent- 
lingen; der Professor der Malerei Giemens Zimmer- 
mann Central- Gemäldegallerie-Direetor zu Müuchen. 
Universitäten: Der ausserordentliche Pro- 
fessor Liv. Hundeshagen ordeutlicher Professor der 
Theologie zu Bern; Bibliothekar Dr. Gfrörer in Stutt- 
inteltig.- Bi. zur A. L. Z. 1846. 


gart ordentlicher Professor der Geschichte in Freiburg; 
der Regeus des Clerieuisemivars zu Posen Pohl 
ordentlicher Professor der Pastoraltheologie in der 
katholisch - theologischen Faeultät zu Breslau; Profes- 
sor Dr. Stahlowsky zu Leitmeritz Professor der Dog- 
matik zu Prag; Privatdocent Lirentint Dr, Gass aus- 
serordeutlicher Professor in der evangelisch - Iheologi- 
schen Faenltät zu Breslan; Professor Dr. Schimele 
ausserordentlicher Professor in der katholisch - theolo- 
gischen Facultät zu Tübingen; der ordentliche Professor 
Dr, Aeller iu Halle ordentlicher Professor in der juri- 
stischen Faeultät zu Berlin; der ausserordentliche Pro- 
fessor Dr. Jolly ordentlicher Professor in der juristi- 
schen Facultät zu Heidelberg; Hofgerichtsrath 4. Mayer 
in Gonstanz ordentlicher Professor des badischen Land- 
rechts und Civilprocesses in Heidelberg (mit dem Cha- 
racter als Hofrath); Privastdorent Dr, Gerber nusser- 
ordentlicher Professor in der juristischen Facuktät zu 
Jena; Jer ausserordentliehe Professor Dr. Litzmann 
ordentlicher Professor in der medieinischen Facultät zu 
Greiiswald; der ausserordentliche Professor Dr. Chr. 
Krauel ordentlicher Professer der Mediein zu Rostock; 
der Primärarst Dr, Jos. Skoda Professor der mediei- 
nischen Klinik für Aerzte in Wien; der ausserordent- 
liehe Professor Dr. Pogel in Göttingen ordentlicher 
Professor in der meilicinischen Faenltät zu Giessen; 
der ausserordentliche Professor Dr © A. Wunder- 
iich ordentlicher Professor iu der medieinischen Faenl- 
tät zu Tühingen; Dr. A. Baurscher Professor der Ana- 
tomie in Innsbruck; Privatdoceıs Dr, Berndt anusser- 
ordentlicher Profvssor in der meilieinischen Faeultät 
zu Greifswald; der ausserordentliche Professor Dr. 
Marchaud ordentlicher Professor in der philosophi- 
schen Faeultät zu Halle; Dr. Alex, Petzhotdt zu 
Dresden ordentlicher Professor der Veconomie und der 
Technologie zu Dorpat; der ausserordentliche Profes- 
sor Dr. Rich. L.epsius ordentlicher Professor in der 
philosophischen Fuenltät zu Berlin; Professor Dr. Rö- 
per erster Bihlioihekar an der Universitäts - Bibliothek 
zu Rostock. 

Orden. Preussen: Der Begierungs- und Sehul- 
rılh Runge zu Bromherg deu RAU. dritter Klasse mit 
der Schleife, desgleiehen der Geheime Medieinalrath 
Dr. Lorinser in Oppeln; der R. Collegienrath, Pro- 
fessor und Director der Sternwarte zu Dorpat Mädter 
und Prof. Dr, R. Lepsius in Berlin den RAO, dritter 
Klasse; der Director des Friedrich - Wilhelms - Grm- 
nasiums in Posen Dr. Kiessiing den RAO, vierter 


Klasse, desgleichen der Gehülfe an der Berliner Stern- 
warte Dr. Galle, Professor Dr. Schneider in Breslau, 
Medirinalrath Professor Dr. Betschler und Professor 
Dr. Göppert in Breslau, die Gymnasialdiretoren Dr. 
Held in Schweidnitz, Dr. Matthison in Brieg, Scho- 
ber in Glatz, Dr. Wentzel iu Glogan, Dr. Schwarz 
in Laubau, und der Prorecior Severin in Glogan. 

Württemberg: Der Archivrath Kawsler und der 
Ober-Consistorialraih Stiftsprediger Klemm zu Siutt- 
gart, der Domeapitular Laiber zu Rottenburg und der 
Hofrath Dr. Zeller in Winnenthal das Ritterkreuz des 
Ordens der Württembergischen Krone, 

Baiern: H. Conscience das Ritterkrenz des Ver- 
dienstordens vom h. Michael, Oher-Consistorialrath 
Dr. Kayser zu München und Kirchenrath Wanzel zu 
Kirchheimbolanden das Ehrenkreuz des Ludwigsordens. 

Belgien: Der Director der Gemäldegallerie zu 
Berlin Dr. Waagen das Ritterkreuz, Conferenzrath 
Schuhmacher in Altona das Comthurkreuz des Leo- 
poldordens. 

Russland: ÜOherforstmeister Cotta zu Tharandt 
den St. Annenorden zweiter Klasse; Collegienrath und 
Professor Mädier zu Dorpat und Hofrath Hacklän- 
der zu Stuttgart desselben Ordens dritte Klasse. 

Niederlande: Die Professoren Dr. Ermerins und 
Dr. Muider zu Gröningen das Ritterkreuz des Ordens 
vom niederländischen Löwen; der Stadthibliothekar Dr. 
Gkillany zu Nürnberg das Ritterkreuz des Ordens der 
Eichenkrone, 

Titel und Würden: Professor Dr. Erhard zu 
München erhielt den Titel als Hofrath; der Kupfer- 
stecher Gustav Lüderitz in Berlin als Professor; Ge- 
neral-Soperintendent Dr. Rertig in Göttingen als Con- 
sistorialrath; Professor Lie, Jui. Wiggers zu Rostock 
und Lie. Dan. Schenkel zu Schaffhausen erhielten von 
der iheologischen Fakultät zu Heidelberg die Doctor- 
würde. 

Jubiläum: Am 23. August wurde zu Wolfenbüt- 
tel das Amts-Juhbelfest des allgemein beliebten und 
verehrten Pastors und Propstes Hessenmüller gefeiert. 
Da derselbe bereits 1801 Garnisonprediger,, 1806 aber 
Prediger an der Haupskirche jeuer Stadt geworden ist, 
so vereinigten sich alle Stände zu einer würdigen und 
allgemeine Theilnahme bekundenden Feier des Tages. 
Ein festlicher Gottesdienst war veranstaltet, bei welchem 
der Jubilar über Psalm 73, 23, 24. in seiner ein- 
fachen klaren Weise eine inhaltsschwere Predigt hielt 
und Superintendent Ernesti in ergreifender Rede über 
4 Timoth. 3, 13. die neue Kinsegnmg vollzog. Des 
Herzogs Hoheit hatte den Jubilar zum Kirchenrathe 
ernannt, das Consistorium ein ehrendes Gratulations- 
schreiben gesandt, die Stadt Wolfenbüttel ihm neben 
prachtvollen Geschenken das Ehrenbürgerrerht ertheilt. 
Unter den litterarischen Gaben waren mehrere latei- 
nische Gedichte uud von Seiten des Pastor Hessen- 
müller, des Sohnes des Juhilars, ein die Reformations- 
geschichte der Stadt Braunschweig hehandelndes Werk. 
Ein glänzendes Festmahl machte denSchluss der Feier, 
welche in der Braunschweiger Zeitung für den Laud- 
mann Nr. 67, ausführlicher beschrieben ist, 
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IL. Gelehrte Gesellschaften, 


Halle. In der Sitzung der naturforschenden Ge- 
sellschaft am 7. Nov. zeigte Herr Professor Burmei- 
ster eine Heuschrecke ans Brasilien, welche einen da- 
neben in Spiritus aufbewahrten drei bis viermal so lan- 
ren Eingeweidewurm (wahrscheinlich eine Filaria) in 
ihrem Körper beherbergt hatte und alle Entwickelungs- 
stufen derjenigen Küfergattung der neuen Welt (Hy- 
boma), welche der Gattung des heiligen Käfers (Ateu- 
chus) der alten Welt entspricht. Dieser Käfer, aus 
der Gruppe der Coprophagen der Familie der Lamelli- 
eornien, legt sein Ei in einen aus dem Miste pilan- 
zenfressender Thiere geforinten Ballen, um welchen er 
eine regelmässige Kugel von ungefähr zwei Zoll Durch- 
messer aus Lehm und Sand bildet, in welcher die 
ans dem Ei kommende Larve, mit ihren in der Eut- 
wickelung gehemmten Füssen, von dem Miste lebt, an 
dessen Stelle sie bei der Verpuppung eine dünne Hülle 
aus ihrem Kothe forınt, his nach mehreren Jahren vom 
Ei an gerechnet der vollkommene Käfer durch Bohrung 
eines Loches sich einen Ausgang aus der Kugel ver- 
schafft. Von allen Eutwickelungsstufen wurden auch 
Abbildungen und zur Vergleichung de Haen’s Abhand- 
lung über die Lamellicornienlarven vorgelegt. — An 
einem von Herrn Factor Boltze mitgehrachten, im Han- 
genden der Braunkohlengrube Neptun bei Osendorf aus- 
gegrabenen, wohlerhaltenen, rechten, unteren Backen- 
zahn eines Mammnth (Elephas primigenius) demon- 
etrirte Hr. Prof. Burmeister die Eigenthümlichkeiten 
der Zahnhildung hei den Elephanten. — Hr. Prof. 
Schweigger erinnerte hei Gelegenheit der explosiven 
Baumwolle: 1) an den explosiven £hierischen Faser- 
stoff, das sogenannte Acide jaune, welches Foureroy 
und Fauquelin (die Versuche Hausmann’s und Wel- 
ter's über die Wirkung der Salpetersäure auf den In- 
dige und die Muskelfaser wiederholend) im Jahre 1805 
dargestellt. Ausdrücklich hohen sie hervor, dass, je 
nach der Dauer der Einwirkung der Salpetersäure, diese 
Suhstanz in ihren Eigenschaften verschieden sey. Ber- 
zelius sagte in seiner Abhandlung über thierische Che- 
mie (Journ. für Chem. u. Phys. 1813. B. IX. 5. 382.): 

die Thatsache, dass das Aride jaune mit einer neuen 
Menge Salpetersäure behandelt, die Eigenschaft he- 
kommt, wie ein mit Salpeter gemischter Körper zu 
verbrennen, betrachten die französischen Chemiker als 
merkwürdig, weil sie keine Spur von Salpetersäure 
in dieser gelben Säure finden konnten. Letztere aber 
ist, wie ich nun zeigen will, nichts auderes, als eine 
Verbindung des Faserstoffs mit Salpetersäure.” 
Nachdem diess nachgewiesen, kam die Benennung 
Acide jaune in Vergessenheit, während die Sache selbst 
jetzt offenbar neue Beachtung verdient, besonders mit 
Beziehung auf die verschiedenen, von der längeren 
oder kürzeren Einwirkung der Salpetersäure abhängi- 
gen Erscheinnngen. Ferner ist zu erinnern: 2) an 
Brugnatelti’s durch Behandlung der Kohle mit Sal- 
petersäure erhaltene sogenannte thermerydirte Kohle, 
worüber sich eine höchst interessante, unter Folta's 
Mitwirkung abgefasste kleine Abhandlung Brugnateili's 


findet (Journ. für Chem. u. Phys. 1806. B. 1. 8. 553 
— 563). Auch diese ist in Vergessenheit gerathen, 
wozu wesentlich beitrug, dass vom Jahre 1806 bis 
1810 kein Register des Journal’s für Chemie und Phy- 
sik vorhanden ist; ebenso fehlt es den letzten 15 Bän- 
den von 1829 bis 1833. Möchte sich ein junger Mann 
entschliessen, ein Register über das ganze Journal von 
1806 bis 1833 zu bearbeiten, bloss mit Beziehung auf 
die Columnentitel, wodurch es ebenso kurz als brauch- 
bar werden würde, — Gegenwärtig aber geziemt es sich 
um so mehr, an diese shermo.xrydirte Kohle Bru- 
gnateill’s zu erinnern, da dieselbe durch so lange Dauer 
sich auszeichnet, während die hydrogenirte Kohle nur 
von sehr kurzer Dauer ist; jene kann als eine ele- 
ktrisch- geladene Kohle betrachtet werden. Und die 
merkwürdige 'Thatsache, dass in Cylindern gebrannte 
Kohle, wenn sie gut ausgebrannt ist, sehr schlechtes 
Schiesspulver giebt, während fast viermal so starkes 
erhalten wird, wenn man die Erhitzung unterbricht, 
schald die Flamme an den Cylindern anfängt sich rein 
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blau zu zeigen, scheint dafür zu sprechen, dass selhst 
das Kohlenorydgas im gleichen Sinne, wie Salpeter- 
säure (nur schwächer) eine elektrische Laduug der 
Kohle (im Sinne Aitter’s) bewirkt, Noch ein anderer 
Grund kann uns einladen, den Versuch einer Anwen- 
dung dieser oxydirien Kohle Brugnatelli’s bei Berei- 
tung des Schiesspulvers zu empfehlen. Denn der Haupt- 
fehler unseres Schiesspulvers besteht darin, dass es 
„sicht vollständig abbrennt, sondern beim Schiessen zum 
Theil unverbrannt herausgeworfen wird. Dieser Fehler 
liesse sich vielleicht durch Anwendung der thermoxydir- 
ten Kohle statt der gemeinen Kohle bei der Bereitung 
des Schiesspulvers beseitigen, — Hr. Prof. Steinberg 
zeigte Seidenpapier, welches er durch ein mehrere 
Stunden danerndes Eintauchen in ein Gemisch von 
gleichen 'Theilen Salpetersäure nnd Schwefelsäure in 
hohem Grade elektrisch gemacht hatte und Schiess- 
baumwolle,, welche durch Behandlung mit chlorsaurem 
Kali so entzündlich geworden war, dass sie durch ei- 
nen Schlag explodirte, 
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Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben erschien hei uns: 

Weikert, D. E., Günther‘s Methoden der Auf- 
suchung der Arterien am menschlichen Kör- 
per, nebst kurzen topograph.- anatom. Bemerkun- 
gen. 32. gebunden 12 Ngr. 

Allen Wundärzten nnd Studirenden der Mediein ist 
dieses praktische Schrifichen ganz besonders zu empfeh- 
len; die darin mitgetheilten Methoden werden sich bei 
allen chirurgischen Operationen ala äussert zweckmäs- 
sig erweisen. 

Leipzig, im October 1846, 
Renger’sche Buchhandlung, 


In meinem Berlage it neu erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Weltgefchichte 
Umrijffen und — — 


von 
% W. Loebell. 
Erster Band. 
Gr. 8. (39 Bogen.) Geh. 2 The, 
Leipzig, im November 1846, 
5 U. Brockhaus. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Academieen. 


Bertin: Ina der Sitzung der physikalisch - mathe- 
matischen Klasse am 4. August wurde eine Abhandlung 
des Hrn. Steiner über das dem Kreise umgeschrie- 
bene Viereck vorgelesen. Der Satz heisst vollständig: 
Jedes Viereck, bei welchem entweder die Summe ir- 
gend zweier Seiten gleich ist der Summe der beiden 
übrigen, oder die Differenz irgend zweier Seiten gleich 
ist der Differenz der beiden übrigen, ist allemal dem 
Kreise umgeschrieben; und umgekehrt: Bei jedem 
dem Kreise umgeschriebenen Vierecke ist in Betracht je 
zweier Seiten entweder ihre Summe oder ihr Unter- 
schied beziehlich gleich der Summe oder dem Unter- 
schiede der beiden andern Seiten. Hierauf las Hr. 
Müller zoelogische Mittheilungen von Hrn. Peters 
aus Tette über neue Süäugethiergaltungen aus den 
Ordnungen der Insectenfresser und Nagethiere. — In 
der Gesammtsitzung am 6. las Hr. Dove über die 
täglichen Veränderungen der. Temperatur der Atımno- 
sphäre, — In der Gesammtsitzung am 13. las Hr. 
Gerhard über die Kunst der Phönicier. Schou bei 
Homer und in den Vorzeiten der Kunstgeschichte wird 
diese Kunst hochgestell. Nach Winckelmann u, a. sind 
alle originalen Kunstwerke jenes Volkes für uns ver- 
loren gegangen, welchen Mangel neuere Archüologen 
zu vergüten gesucht, indem sie den alterthümlichen 
Vasen griechischer Gräber oder auch Thonfiguren 
phönieischen Ursprung beimessen. G. beschränkt den 
von Andern vorausgesetzten völligen Mangel an echt 
phönieischen Kunstdenkmälern sowohl für architeeto- 
nische als für bildliche Werke, Ausser der bibli- 
schen Beschreibung des Salomonischen Tempels und 
den Münzabbildungen des Venus-Tempels zu Paphos 
sind die Tempelreste zu Gaulos und Marathos noch 
vorhanden; eben so müssen die sardinischen Nuragheu 
für phönicisch gelten mit der Bestimmung zu Feuer- 
altären eines solarischen Dienstes, vermuthlich des 
Baal, und G. lehnt den von Niebuhr, Letronne, Müller 
n. a, behanpteten etraskischen Ursprung ab. Die son- 
stige Kunst der Phönicier ist mehr auf Metallarheit und 
zwar anf künstliche Geräthe zu beziehen, nicht auf bild- 
liche Werke. Das bestätigen die Göttergestalten jenes 
Volks; wofür die überaus hässlichen Idole aus Erz 
(aus Della Marmora's Reisewerk bekannt) gehalten 
werden, die zum Theil auf Baal, Melkarth und Astarte 
sich beziehen. Steinbilder einer gleich rohen Kunst 
(Müller Denkm. 1. 15.) können gleichfalls für phönieisch 
Intellig. - Bi. zur A. 4. 2. 1846. 


gelten. Von Anfängen der Malerei ist seit den bun- 
ten Gewäudern bei Homer (ll, VL 289) nirgend die 
Rede und doch wollen französische Archäologen die 
alterthümlichsten Gelässmalereien altgriechischer Kunst 
phönieisch genannt wissen. Einen asiatischen Ursprung 
derselben könnte mau wohl annehmen. Hr. G. hatte 
solche Vasen bisher ägyptisirende genannt und er lin- 
det den Ausdruck durch die häufige Lotusverzierung 
gerechtfertigt, glaubt auch eine solche Einmischung 
ägyptischer Elemente aus der Vermittelung phönicischen 
Haudelsverkehrs ableiten zu können. Der asiatische 
Character der älteren griechischen Kunst ist über Ly- 
dien aus Babylon und Niniveh vermittelt. — Hr, Cave- 
dont hat zwei Juschriften des Corp. Iuser. Nr, 1137, 
und 2920 als bilingues erkaunt und in diesem Sinne 
ergänzt und erklärt, Hr. Secchi überschickte eine 
Notiz über eine eu aufgefundene Herme des Plato, 
welche aus Tivoli für das Museum des Vaticaus an- 
gekauft ist, Am Schaft ist auf der Stelle der Brust 
die Namensumschrift IDure» Agiorwrog Adnraiog. 
Weiter unten altia idoudivs Heog dvaltıog aus Be- 
publ. p. 617. E, sodann weyn de nüoa dduvarıg aus 
Phaedr. p. 245. C. 

Leipzig: In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 29. August las Hr. Haupt 
über den Dichter Quintus Mucius Scävola, Die Zeit, 
in welcher Cicero seinen Marius gedichtet hat, ist un- 
bekannt. Dass das Gedicht nach dem Tode des Marius 
gedichtet wurde, hat Bake (ad Cie. de Legg. p. 267) 
aus Cie. de divinat, I, #7. richtig geschlossen, Schwie- 
rigkeit aber bereiten die Worte im Eingange der Bü- 
cher von den Gesetzen eaque, ut ait Scaevola de 
fratrismei Mario, canescet saeclis innumerabilibus, 
weil einige (z. B. Turnebus) in dem bier erwähnten 
Seävola den Pontifex, andere (wie Drumann- V. 221) 
den Augur sehen, Allein beide Ansichten erweisen 
sich als unbegründet, da das Gedicht Cicero’s in weit 
spätere Zeit gehört, als dass jene beiden Männer sich 
lobend darüber hätten aussprechen können. Ja die Ein- 
leitung jener Ciceronianischen Schrift lässt vermuthen, 
dass das Epes Marins nicht viele Jahre vor 702 ge- 
diehtet war, in welchem Jahre nach Bake die Bücher 
von den Gesetzen begonnen sind, Die oben augefähr- 
ten Worte erkennt 4. mit Turnebus als einen Vers 
aus einem Epigramme anf Cicero’s Marius, welches 
&. Seävola gedichtet hat, derselbe, welchen der jün- 
gere Plinins (V, 3.) als Dichter erwähnt, welcher mit 
C. en in Afrika war und welchen Haupt schon 
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im Anhange seines Gratius p. 74. in Bruchstücken nach- 
gewiesen hatte, Aehuliche lobende Epigramme auf 
eben erschienene Schriften sind bei Catull, dessen 96. 
Gedicht theils erklärt, theils im 4. Verse also berichtigt 
wigd: atque Orco mersas flemus amicitias. Von 
demselben @. Seävola ist auch das Epigramm in der 
Pfälzer Anthologie IX, 217. (Bd. 2, S. 63), welches 
G. Hermann wicht auf lebendige mit einander käm- 
pfende Ziegen bezieht, sondern auf ein Kunstwerk, 
das eine Bildsäule des Pan zwischen muthwillig kän- 
pfenden Ziegen darstelle. — Hr. Haupt legte fer- 
ner Blätter einer Handschrift von Otfrieds Evangelieu- 
buche vor, welche Professor Böcking iu Bonn von 
Buchdeckeln abgelöst hat. Sie gehören dem 9. Jahr- 
hundert und reihen sich an die von Kuittel mitgetheil- 
ten Wolfenbütteler Bruchstücke au. — Hr. Brock- 
haus las über die gnomischen Dichter Südindiens. Die 
Spruchsammlungen der Südindier führen zwar auf san- 
skritische Master hier, allein die üppigere Natur des 
Südens, die dadurch mannigfach bedingte Form des Le- 
bens, die eigenthümliche Mischung verschiedenartiger 
Volksstämme hat manches Verhältniss hervorgerufen, 
das dem Nordindier fehlt und daher dem dekkhani- 
schen Dichter Stoff zu Bemerkungen geliefert, die dem 
Nordindier sich nicht aufdrängen konnten, Auch sind 
die südindischen Gnomen fast alle jünger, Von der 
gnomischen Poesie des dekkhanischen Stammes sind 
uns die Sammlnngen der Tamulen qm zugänglichsten, 
Sie nennen 18 Dichter gnomischer Sprüche als die vor- 
zügliehsten und unter diesen leuchtet vor Allen Tiru- 
valluver, d. h. der Göttliche, voraus, Sein Leben, des- 
sen Zeit sich nicht genau bestimmen lässt, ist mähr- 
chenhaft ansgeschmückt. Die ganze Sammlung seiner 
Gedichte besteht aus 1330 Sprüchen in der Form des 
Distichons, die in drei Bücher vertheilt sind: jedes 
Buch zerfällt wieder in Kapitel, deren es 133 gieht. 
Das erste Buch handelt in 38 Kapiteln von der Tu- 
gend; das zweite (Kap. 39— 107) von der Klugheit 





im Lehenswandel; das dritte ist dem Lebensgenusse 
und namentlich den Freunden der Liebe gewidmet. Die 
Dietion ist ausgezeichnet durch energische Kürze, die 
Gesinnung ist eine durchaus edle, rein menschliche. 
Wegen der Schwierigkeit haben seine eigenen Lands- 
leute zchu Commentare zu der Spruchsammlung ver- 
fasst, unter denen der des Parimel-aräger am meisten 
geschätzt wird, Ausgaben haben von Europäern be- 
sorgt Ellis und Drew, eine geschmacklose deutsche 
Uebersetzug der Missionar A. Fr. Cämmerer (Nürn- 
berg 1803). Die übrigen guomischen Dichter der Ta- 
mulen kennt Br. aus der Anthologie von J, Walker 
(Madras 1841) und aus der jüngern Zeit Kumära Gu- 
ru Para Tambirän, der vor 200 Jahren lebte und im 
einem kleinen Werke Nidi neri vilakkam d. h. das 
Licht auf dem Pfade der Weisheit (herausgegeben von 
H. Stokes zu Madras 1830) die Hanptmomente des 
sittlichen Lebens in 102 vierzeiligen Strophe behan- 
delt. Bei den Telinganern ist’ die Form der guomi- 
schen Poesie ebenfalls sehr beliebt. Nur die Dichtun- 
gen des Vemana oder Vema sind Br. in der Samm- 
lung von Charles Philipp Brown (Madras 1829) 
zu Gesicht gekommen, Dieser Dichter lebte im An- 
fange des 17. Jahrhunderts, Seine Sentenzen bewe- 
gen sich in demselben Kreise wie die der tamulischen 
Dichter, haben aber eine gewisse Fülle poetischer 
Bilder, unter denen die oft sehr einfache moralische 
Lehre fast verdeckt wird. — Hr. Seyffartk las eine 
längere Abhandlung über das Laterculum des Erato- 
sthenes, in welcher er nachwies, dass die von MW. 
Burton herausgegehene Tafel von Abrdos mit dem 
thebauischen Verzeichnisse der ersten 38 Könige Ae- 
gyptens bei Eratosthenes übereinstimmt. Daraus er- 
eben sich ihm zwei wichtige Sätze: 1) die Tafel von 
hydos ist die vierte inscriptio bilingwis, um die 
Hierogiyphensysteme daran zu prüfen; und 2) die Zeit- 
rechnung und Geschichte der Aegypter steht nicht im 
Widersprnche mit der gewöhnlichen Weltgeschichte, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 


eignen ſich nachverzeichnete Werke, welche in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben find: 


Bibel, die, ober die ganze heilige Schrift alten und 
neuen Teſtaments. Neu rev. v. J. F. v. Meyer, 
mit Parall.v. M. Stier. 3. Aufl. gr. 8. Drudve 
linp. 1 Ihtr. 10 Ser. 

Blanc, Dr. 2. ©., Sandbuh des Wilfene: 
würdigften aus ber Natur und Gefchichte der Erde 
und ihrer Bewohner ic. Ste Aufl., umgearbeitet und 
berihtigt von Dr. ©. ©. Wilhelm Mabil: 
mann. Vollſtändig in 18 Peften. 1. bie 12. Heft. 
(a Heft 7’/, Sr.) 3 Thir. 


Atlas zu Blanc’s Handbuch des Wissens- 
würdigsten aus der Natur und Geschichte der Erde und 
ihrer Bewohner, in 25 Blättern entw. und bearb. von 


wW. Walter. Neuer Abdruck. 4. 2. Life. 
Quer Folio, 1 Thlr, 


Bretihbneider, Dr. 8. ©., Ebriftlihes Ans 
Dachtöbuch für denkende Verehrer Jeſu. In drei 
Theilen. Mit dem Bilde und Facfimile des Verfaffers 


in’ Stahlſtich. 
auf Maſch.-Velinp. 3 Thlr. 221/, Sur. 
auf Lömwen:Belinp. 4 Thlr. 15 Ser. 


— bie religiöfe Glaubenslehre nad) ber 
Vernunft u. Offenbarung für denkende Lefer dargeftellt. 
de verb., verm. u. m. Weg. verf. Aufl. gr. 8. geh. 

1 Thlr. 261/, Sur. 
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@dermann, Dr. 8., Lehrbuch ber Neligions: 
geihichfe und Mythologie der vorzüglihften Völ⸗ 
fer des Alterthums. Nah der Anordn. A. Dtir 
Müller’s. Für Lehrer, Studirende und bie ober 
fien Klaffen der Gpmnafien. 2 Bände. gr. 8. 

1 Zbır. 25 Sgr. 


Deffeiben Werkes Ir Bd. le Abtheil. 12 Sur. 


Fougne, Friede. Baron de La Motte, ausgewählte 
Werke. Ausgabe legter Hand, 12 Binde 16. 
geb. 4 Rthlr. 
Fuchs, A., Grundriß der Gejchichte des Schrif: 
tentbums der Griechen und Momer und der Roma— 
nifhen und Germanifchen Völker. gr. 8. 
ä 1 Tbir. 15 Sur. 
Der italiänifchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueber: 
fegt von K. Stredfuß. Ariofto, Dante, Taſſo. 
Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh. 6 Thlr. 


Daraus einzeln: 
Ariofto’s rafender Roland und deſſen fünf 
Befänge. Zweite Ausgabe. 3 Zhle. 
Dante Aligbieri’s göttlihe Komödie. Dritte 
Ausgabe. geb. 1 Thlr. 25 Sgr. 
Halte, November 1846. 


C. U. Schwetfchte und Sohn. 


Für Philologen und Schulmänner! 
So eben ist ein Werk vollständig erschienen, wel- 
ches in der gelehrten Welt die ganze Anerkennung und 
Würdigung finden wird, welche mit der schwierigen, 


aber gediegenen Ausführung in Verhältniss steht. Der 
Titel dieses Werkes ist: 


Römische Zeittafeln 


Rom’s Gründung bis auf Augustus Tod. 


on 
Dr. Ernst Wilhelm Fischer. 
Vollständig in einem Bande, 4. Altona bei 
Hammerich, Preis geh. 4®/, Thlr. 
Man findet das Werk vorräthig in allen Buchhand- 
lungen Dentschlands. 





Neue Schrift für Philologen. 





So eben iſt erſchienen: 


Die Grabschrift des Darius 
zu Nakschi Rustam, 


erläutert von 
Dr, Ferd. Hitzig. 
gr. 8, Zürich, bei Dreli, Füßli und Comp. 
br. 24 Nor. — 1 fl. 15 Er. 
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So eben ist in Unterzeichueiem erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Lehrbuch 


der 
christlichen Dogmengeschichte 


Dr. F. Ch. Baur, 
ordeutl, Professor der evangelischen Theologie au der 
Universität Tübingen, Ritter des Ordens der Würt- 
tembergischen Krone. 


8, 19 Bogen fl. 2. 15 kr, oder Rthir. 1. 12 Agr. 


Der berühmte Tübinger Lehrer, Dr. £, Ch. Baur, 
nimmt anerkanntermaassen unter allen Bearheitern der 
christlichen Dogmengeschiehte, sowohl älteren als neue- 
ren, den ersten Rang ein. Seine Geschichte der Ver- 
söhnungs- und insbesondere die der Dreieinigkeitslehre 
ist ein Meisterstück von Gelehrsamkeit und Schärf- 
sinn, Gleichwohl sind die Werke dieses ausgezeich- 
neten Mannes dem grösseren Publicum bisher desshalh 
minder zugänglich gewesen, weil sie durch ihre aus- 
gedehnte Bogenzahl manchen Leser absehreckten. An- 
ders verhält es sich mit dem Buche, das wir hier an- 
kündigen. Auf nicht ganz 20 Bogen behandelt der 
Herr Verfasser die ganze Entwicklung der christli- 
chen Dogmengeschichte, und trotz dieser Kürze wird 
man keinen irgend wichtigen Punkt unerörtert finden. 
Zugleich tritt an dem neuesten Produkte des Tübinger 
Lehrers seine hervorstechende Eigenschaft, nemlich sein 
architektouischer, überall Maass und Einheit schaffen» 
der Geist noch glänzender als in anderen Arbeiten 
hervor. 

Stuttgart, im September 1846, 
Ad, Becher’s Verlag. 


In meinem Verlage ift erfchienen und durd alle Buch» 
handlungen zu erhalten: 


Allgemeine 


Kirchengeſchichte. 
on 
C. W. Niedner. 
Gr. 8. 3 Tpir. 24 Nor. 
Leipzig, im Movember 1846. 
5. U. Brockhaus. 


11. Vermischte Anzeigen. 
So eben erschien und wird gratis ausgegeben : 


Drittes Verzeichniss antiquarischer Bü- 
cher aus allen Fächern der Literatur. 
(4500 Num.) 


Bestellungen daraus nehmen alle Buch- und Anti- 
quariats-Handlungen entgegen, 
Halle, November 1846. 
Ch. Gräger. 
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Ach, E. E., Gefh. d. Kirchenlledt u. Rirchengefanges mit bes 
fond. Rüdf. auf Würtemberg. 2 Thle. Sruitgart, Belfer. 
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F. u. C. 2, 12 gr. (2 4 15 ngr.) 

su DettingensWalferftein (Fürft) K., Beiträge ju d. baver, 
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Shaller, A., Grundeiß d. räumt, Formenlehrt. Magdeburg, 

Rubach. geb. m. 4 gr. (5 ngr.) 


Scherrer, &., Lehrb. d. Metallurgie. 1. 2, %g. Braunſchweig, 
Bieweg u. ©. geb. m. dp 


Schilling, G., Mothelogie. Stuttgart, Verl. Bürcau, geh. 1 
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Werranichauung des rom. Volkes ın feinen Sprahjormen. Mainz, 
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Siborne, W., Geſchichte bes Krieges in Frankreich u. Belgien 
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DM. Zuufe. v. Pfeiffer, Braunſchweig, Meyer. 

geh. m. 2 16 gr. 2 20 ngr.) 
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Schröter. geh. m. 16 gr. (20 ngr.) 


Trendelenburg, A., Gesch. d. Kategorienlehre, 2 Abhandl. 
Berlin, G. Bethge. 24, s 


Barnhagenv. Enfe, 
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LITERARISCHE 


Universitäten und gelehrte Gesell-. 
schaften. 


Göttingen. Das philologische und pädagogische 
Seminarinm der Georgia Augnsta haben im Laufe die- 
ses Jahres neue Statuten erhalten, welche in den Gät- 
tingischen gel. Anzeigen vollständig mitgetheilt sind. 
Bei dieser Gelegenheit ist auch ein kurzer Rückblick anf 
die bisherige Geschichte des ersteren lustituls gegeben, 
Es wird darin „bekanntlich das älteste Institut dieser 
Art”, „die geniale Schöpfung des grossen Jahann Mat- 
ihias Gesner” genannt, Wenn Gesuer selbst die Ein- 
richtung, von welcher bereits 1738 in der „Schulord- 
nung vor die churfürstliche Braunschweig - Lüneburgi- 
sche Lande” eine Nachricht gegeben ist, ;in seinem 
Programm de felicitate docentium in scholis mit.den 
Worten bezeichnet: Ainc est marimum et divinum, 
quod laeti nunc omnibus unnuntiamus, beneficium, 
de quo in aliis academiis cogitatum novi aliquo- 
ties, on quid usquam perfectum sit, non haben 
dicere, und dabei nar der Bemühungen von Buddeus 
in Jena gedenkt, so hat er zweier Einrichtungen 
der Halleschen Hochschule nicht gedacht, die als Vor- 
läufer der philologischen Seminare an Universitäten 
betrachtet werden können. Das theologische Semi- 
narium nämlich, dessen Einkünfte aus dem im Magde- 
burgischen gelegenen Kloster Hillerslebrn Hossen, war 
wach der Verfüguug vom 16. Sept, 1697 verpflichtet 
einen Theil seiner Beneficien an solche Studirende 
der Theologie zu vertheilen, welche sich dereinst einem 
Lehrainte an gelehrten Schulen widmen und unter des 
Prof. Cellarius besonderer Aufsicht darauf vorbereiten 
wollten. Daher heisst es auch in dem 1702 erschiene- 
nen „wahrhafligen Bericht von dem Zustand der Lölh- 
lichen Theologischen Facultät” 8, 38: „Eben ans die- 
ser Quelle fiesset auch ein ander Beuehcium, welches 
diejenigen geniessen, die entweder wegen vorhergegun- 
gener Versäumniss nöthig haben, oder aus einem he- 
sondern scopo selbst begehren, stylum Latinum und 
die Humaniora bei dem Professor Cellario in seinen 
Collegiis zu excoliren. Deuselben werden die Anito- 
res, welche gemeldier Herr Professor tractiret, um- 
sonst gegehen, und überdies haben sie anch noch et- 
was an Geld zu empfangen.” Es ist dies das, schon 
in den churfürstlichen Privilegien bei Errichtung der 
Universität versprochene sogenaunte coliegium elegan- 
tiorum litterarum, welches Cellarius täglich unent- 
inteltig. - Bi. zur A. L. 2. 1846. 








Halle. in der Kxprdition 
der Allg, Lit, Zeitung. 


NACHRICHTEN, 


gelilich las, wofür er aber 100 Thaler jährlich ans 
den Einkünften des iheologischen Seminars empfing. 
Mit dem Tode des Mannes 1707 hörte diese Einrich- 
tung auf, die bei der vorherrschenden Richtung auf 
die Facultätswissenschaften zu gedrihlicher . Wırksam- 
keit nicht gelangen konnte, Auf die practischen Be- 
dürfnisse der Schulen giugen noch mehr zwei Einrich- 
tungen ein, die Aug. Herm, Francke zunächst im In- 
teresse seiner schnell anwachsenden und sich immer 
mehr erweiternden Schulanstalten traf. 1686 errich- 
tete er für die niederen Volksschulen ein seminarium 
praeceptorum, au welchem 1709 bereits 90 Studirende 
gehörten, Jdie an den Schulen des Waiseuhäuses Unter- 
richt ertbeilten, Für die Vorbereitung der an den bei- 
den gelehrien Schulen unterrichtenden Lehrer wurde im 
Jauuar 1707 das Seminarium selectum prasceptorum 
errichtet. mit zeha Studirenden, die unter: der Leitung 
des Prof, Cellarins ihre Ausbildung vollenden sollten. 
Da aber dieser bald schwerer Krankheit. erlag, so 
wurde der Unterricht der Seminaristen dem Inspector 
des Pädagogiums Hieronymus Freyer übertragen, der 
ibnen nicht blos einzelne lateinische - Schrifisteller . er- 
klärte, sondera auch Debungen im lateinischen und 
deutschen Stil veranstaliete, Von dieser Abschweifung, 
die hei der sonstigen grossen Aehnlichkeit Göttingischer 
Universitäts -Einrichtungen mit den Halteschen nicht ohne 
Interesse sein wird, kehre ieh zu dem philologischen 
Seminare ia Göttingen surück, Von 1763 —1812 blühte 
das Seminar unter Heyne’s Leitung, dem Miticher- 
lich folgte. Diesem wurden 1814 Wunderiich und 
Dissen beigeordnet, zu dem 1816 Welcker und 1819 
Müller trat. Unter dem 27. Fehr. d. J. ist der Ge- 
heime Justixrath Mischerlieh von der ferheren 'Theil- 
nabme an der Leitung und den Geschäften des Semi- 
nars unter voller Anerkennung seiner langjährigen 
und erfolgreichen Thätigkeit entbunden und die Di- 
reetion dem Professor A. Fr. Hermann und den Pro- 
fessoren Schneidewin und von Leutsch übertragen, 
Das neue Statut besteht aus 14 $$. Die Dirertion 
wird von jenen .drei Protessoren ıerzgestalt geführt, dass 
dem ältesten derselben die Geschäftsleitung zusteht, 
alle Beschlüsse über Aufnahme nnd andere die Au- 
stalt betreffende Fragen dureh Stimmenmehrheit ge- 
fasst und alle Vorschläge und Berichte an das Curato- 
rium gemeinschaftlich entworfen und nnterzeichnet wer- 
den. Nur das Rechnungswesen wird von dem ge- 
sehüftsleitenden Director allein besorgt. Die Theil- 
nehmer zerfallen iu wirkliche Mitglieder, deren Zahl 
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auf 9 festgestellt ist, in Aspiranten, deren nicht über 
12 sein sollen und in Zuhörer, deren Zahl dem Er- 
messen der Direction überlassen ist. Wer unter die 
Aspiranten aufgenommen zu werden wünscht, übergiebt 
eine lateinisch vetfasste Uehersicht seineßfbisherigen Le- 
bens“ und Bildungsganger nd 125 — von 
jedem Directionsmitgliede anzustellenden mündlichen 
Prüfung, nach deren Ausfall durch Stimmenmehrheit 
über die Zulassung entschieden wird, Die wirklichen 
Mitglieder ernenut das-Curatorium auf- den beriohtli- 
chen Vorschlag der Direction; jedes derselben erhält 
halbjährlich 25 Thaler aus dem Seminar-Fonds von 500 
Thir,, von dessen Reste sie auch einen Zusehuss zum 
Drucke ihrer Inangural-Dissertation erhalten können, Die 
wirkliche ‚Mitgliedsehaft, dauert in der Regel nicht über 
zwei Jahre, Die Uebungen nehmen wöchentlich 5 Stun- 
den ein, von denen 2 zur Interpretation griechischer, 
2 zur Interpretation lateinischer Klassiker und eine 
zar Vertheidigung lateinisch verfasster Abhandlungen 
bestimmt sind, Die Leitung dieser Vebungen wechselt 
unter den Lehrern halbjährlich naeh einem bestimmten 
Turnus, die Wahl der Stoffe steht dem betreffenden 
Lehrer frei, jedoch wird collegialische Vereinbarung 
über Zeit und Gegenstände als wünschenswerth be- 
zeichnet. Am Ende eines jeden Semesters erstattet die 
Direetion einen gemeinschaftlichen Bericht über den 
Zustand des Seminars und den Fleiss der Seminari- 
sten: — Auch das im Jahre 1843 errichte pädago- 
gische Seminar hat unter den 27. Febr. 1846 ein 
neues Statut erhalten. Dasselbe besteht aus zwei Ab- 
theilungen, deren erste innerhalb der atademischen 
Studienzeit und des Bereichs der Universität, die zweite 
ausserhalb derselben füllt. Jene wird von einem or- 
dentlichen Professor, diese von dem Director des städti- 
schen Gymnasiums geleitet, Zur Theilnahme an der 
ersten Abtheilung eiguen sich ausschliesslich 1) solche 
Mitglieder des philologischen Seminars, welche die 
gesetsmässige zweijährige Zeit der ordentlichen Mit- 
gliedschaft rühmlich zurückgelegt habe; 2) sonstige 
Inländer, die wenigstens 3 Jahre lang zu einem Gym- 
nasiallehrfach auf der Universität sich vorbereitet haben, 
Eine gleichzeitige Theilnahme an beiden Seminarien 
ist unzulässig. Die Mitglieder der ersten Ahtheilung 
ernennt das Curatorium; ‚höchstens vier von ihnen er- 
halten ein halbjährliches Benefieium von 32'/, Thlr. 
und einen Königlichen Freitisch. Der Director ver- 
sammelt sie wöchentlich mindestens zwei und höch- 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage sind erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Plantae Preissianae, sive Enumeratio plan- 
tarum, quas in Australasia oceidentali et meridio- 
nale-occidentali annis 1838 — 1841 collegit Lud, 
Preiss, Dr. Partim ab aliis partim a se ipso de- 
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stens vier Stunden, um ‚sie entweder selbstverfer- 
tigte Abhandlungen pädagogischen und methodologi- 
schen Inhalts vertheidigen oder aufgegebene Fragen 


aus demselben Gebiete besprechen zu lassen oder auch 


selbständige, Vorträge über jene Gegänstände‘ zu hal 
ten. Die zweite Abtheilung besteht Aus vier Mitglie- 
dern, welche das Examen bei der wissenschaftlichen 
Pridungs- Commission bereits bestanden haben. Ihre Er 
neumung geschieht durch das Oberschnlcollegium und 
begründet für jedes Mitglied eine halbjährliche Remu- 
»eration von 60 Thir. und einen Königlichen Freitisch, 
deren Dauer in der Regel auf 2 Jahre festgeseizt ist. 
Die Aufgabe der zweiten Abtheiluag ist die Mitglieder 
für ihren künftigen Beruf prartisch auszubilden. Zu die- 
sem Zwecke werden einem jeden in den unteren oder 
mittleren Klassen des Gymnasiums etwa 12 wöchent- 
liche Unterrichtsstunden angewiesen, Sie gelten ih 
dieser Hinsicht als Hülfslehrer und Mitglieder des Leh- 
rer-Collegiums, uehmen auch an den Conferenzen 
Theil und stimmen bei Censuren und Versetzungen in 
ihren Klassen wie wirkliche Lehrer mit, Sie haben 
bei dem Beginne des Unterrichts über jeden Zweig 
desselben einen Plan zu entwerfen, der m den wö- 
chentlich zu veranstaltenden Cenferenzen von dem Di- 
rector geprüft wird, Dieser hat die Verpflichtung die 
Unterrichtsstunden, von Zeit zn Zeit auch mit den 
übrigen Candidaten zu besuchen. Den Candidaten steht 
frei alle Unterrichtsstunden anderer Lehrer zu besu- 
chen. In den Conferenzen wird der Unterricht - der 
Candidaten geprüft und beurtheilt, Gegenstände der 
Gymnasialdisciplin besprochen, Relationen und Kritiken 
über Schulbücher und pädagogische Schriften erstattet, 
Abhandlungen vorgelegt und vertheidigt, auch von den 
einzelnen Candidaten Mittheilungen über ihre eigenen 
Studien und die Litteratur ihrer besonudern Fächer ge- 
macht. 

Halle. In der Sitzung der naturforschenden Ge- 
sellschaft am 5. Dechr. wurden die bisherigen Beam- 
ten, die Herren Berghauptmann Martins, Professor 
d’Alton (zugleich Rendant), Professor von Schlech- 
tendal und Professor Burmeister als Directoren und 
Dr. Sprengel als Bibliothekar und Seeretär, aufs Neue 
gewählt und die Herren Doctoren der Mediein, Emil 
Kratzmann, practischer Arzt in Marienbad, und Maxri- 
milian Heine, k. russ. Stabsarzt in Petersburg zu 
ordentlichen und auswärtigen Mitgliedern ernannt, 


terminatas deseriptas illustratas edidit Chr, Leh- 
mann, Prof, Vol. I. 1845. Gr. 8. Geh. Weiss 
Masch. Druckp. 4 Thir, —, Schreibreliup. 6 Thlr. 
Vol. UI. fasc, 1. 1846, Gr. 8. Geh. 1 Thlr. —, 
Schreibreliup. 1 Thir. 12 gGr. 

Ein zweites Heft des zweiten Bandes, die Nach- 
träge und Register zum Ganzen enthaltend, wird binnen 
Kurzem erscheinen, und somit dieses gehaltreiche Werk 
vollständig geliefert sein. 
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Synopsis Hepatlcarum. Conjunetis studiis 

“ seripserant et edi euraverunt C, M. Gottsche, J. 
B. 6. Lindenberg et 0. 6. Nees ab Kıen- 
beck. fasc. 1—4 1845 —46. Gr. 8. Geh, Je- 

‘ des auf weiss Masch. Druckp. 1 Thilr. —, Schreibp; 
4 Thir, 12 gGr. 

Ein fünftes (bestimmt letztes) Heft, das binnen 

Kurzem erscheint, wird, ausser dem Schluss, die 

Nachträge und Register enthalten, und das Werk bis 

auf die neueste Zeit vervollständigen. 


MHübener, Dr. J. W. P., — Flora der Um- 
gegend von Hamburg, städtischen Gebietes, Hol- 
stein-Lauenburgischen und Lüneburgischen Antheils 
ete, 1846. Gr. 8. Geh. 2 Thlr. 16 gGr., auf 
Schreibp. 3 Thir, 8 gGr. 

Da die Flora des Hamburger Bezirks bis jetzt 
noch keinen ausführlichen Bearheiter fand, so wird 
dieses Werk Vielen willkommen sein. 


Hamburg, Ocibr. 1846. 
Joh. Aug. Meissner. 
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Zur Götbe | Literatur! 


&o eben iſt in meinem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen Deutschlands, Oeſtreichs, der Schweij 
u. ſ. w. zu haben: 

Studium ) 


ee 
” ,, : 
Göthe'3 Fauſt. 
Bon 
Eduard Meyer. 
sr. 8. 21 Bogen. geb. 14/, Thir. 
‚ Bir machen die zahlreihen Freunde des Fauft auf 
dieſes Wert aufmerffam, das zum grüändliden Ver— 
ftändniß diefer bereichen Dichtung viel beitragen wird, 
und eine allfeitige Ueberſicht der auf die Fauftfage ber 
zuͤglichen Gegenftände, in literariſcher und hiſtoriſcher Kin: 
fiht, in geiftreiher Weife, darbieter. 
Altona, im Dechr. 1846. 


Joh. Fr. Hammerich. 


’ 





Bibliographie 
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Buchhandel. 
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Burmeister, H., Beiträge zur näheren Kenntniss d, Gat- 
tung Tarsius. Berlin, @. Reimer. geb. u. 6 * 
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Bolger, W. F., Hendb. d. Geographie. 5. verm. Aufl, 2. 
Thl. Hannover, Hahn. 1 12 gr. (I » 15 ner.) 
Bterhe, W., gegen Dänemarf! Für Schleswig. Holſtein. Grimma, 
Berl. Compt. geb. 4 gr. (5 nur.) 


Bimmermann, G. W., b. Diebe in Berlin. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Universitäten 


Chronik 


der Universität Leipzig vom 31. Octbr. 1845 
bis dahin 1846. 


D. Anzahl der Studirenden heirug im 1. Semester 
dieses Universitätsjahres 825, nämlich 589 Inländer 
und 226 Ausländer. Davon studirten 

Theologie 187 u, zwar 142 Inländer, 45 Ansländer. 
Theol.u.Phil, 355 » 2) a 10 » 


Jurisprudenz 331 „2092 u 79 PR 
Mediein 126 91 — 35 * 
Chirurgie 46 AR 22 5 24 * 
Pharmacie 11 » 11 ” — 
Philosophie 23 v 5 ” 18 ” 


Pädagogik 14 „ 12 BR 2 Pr 
Philologie 19 * 6 * 13 
Mathematik 11 ,„ 6 u 5 » 
Chemie 9 ” 3 ”. 2 * 
Cameralia 17°, 14 * 3 
Nach Abgang von 164 (95 Inlündern u. 69 Aus- 
Jändern) und Zutritt von 171 (105 Inläudern u. 66 Aus- 
ländern) war der Bestand im 2. Semester 832, nüm- 
lich 599 Inländer und 233 Ausländer, Von diesen 
en 
heslogie 188 u.zwar 147 Inländer, 41 Ausländer. 
Theol.u. Phil. 36 „ 26 — 10 * 


Jurisprudenz 339 5 256 * 83 * 
Mediein 17° ,„ 90 37 r 
Chirurgie 60 25 * 25 =, 
Pharmaeie 12 * 12 * — Mr 
Philosophie 25  » 9 BA 16 * 
Pädagogik 1 1 * 11 2 en ” 
Philologie 12 * 3 * 9 „ 
Mathematik g „ 3 a 6 = 
Chemie 3, 1 e 2 Br 
Cameralia 19 15 2 4 * 
Oekonomie 1 rn 1 = — 5 


Am 31. October 1845 ging das Rectorat vom 
Domh. Dr. C. F. Günther auf den Prof. des Pande- 
etenrechts. Hofr, Dr. Ludw. von der Pfordten über, 
Zu der Feierlichkeit des Rectoratswechsels lud der 
Decan der theol. Fac. Dr. Aug. Ludw. Gettl. Krehl 
ein durch das Programm Symbolae ad theologiam 

Intellig. - Bi. zur A. L. 2. 18%. 


N. T. Part. I. qua forma (noggi) Jesus redirirus 
dischpulis suis apparwerit, Cap. d., gedr. bei Sia- 
ritz 36 S. 4. 

Theologische Facultät. Decan Domh, Dr. Aug. 
Ludw. Gottt. Krehl. Derselhe schrieb zur Feier des 
Pfüngstfestes 1846 das Programm Pracfatio de docto- 
ratu Lutheri in solemni renuntiatione Doctorum 
Theologiae d. XVIII. Febr. recitata c. App. Vi- 
tac Docitorum nuper creatorum, b. Staritz 588, 4, 
Es hatte die theologische Facultät an diesem Tage 
eine Feier zum Andenken an den vor 300 Jahren er- 
folgten Tod Luthers veranstaltet, wohei nach der vom 
Prof. Dr. NViedner gehaltenen Gedächtnissrede folgende 
DD. der Theologie creirt wurden: Prof, Gust. Mor. 
Redstob zu Hamburg, Ernt Volkmar Kohlschütter, 
Superint. zu Glauchau, Carl Ferd. Bräunig, Super- 
int, zu Zwickau, Carl Christ, Zapf, Superint, zu 
Velsnitz, Kwald Kriedr, Hoffmann, Pastor zu Frei- 
berg, #Friedr. Leber. Liebe, Superint. zu Oschatz, 
Franz Edu. Schleinitz, Superint. zu Pirna, Jul. 
Edu. Dreschke,, Superint. zu Meissen, T’heod. Gerh. 
Leopold, Superint, zu Pegau, Friedr, Grimm, Su- 
perint. zu Neukirchen, Car! Aug. Wildenhahn „ Pa- 
stor zu Bautzen, Gottl, Christ. Schmidt, Pastor zu 
St. Afra, Carl Jul. Klemm , Pastor zu Zittau, Christ. 
Ado. Pescheck, Diac. zu Zittau. Von dıesen hatten 
die beiden Letzigenannten „ad rite capessendos sum- 
mos in theologia honores” die Schriften de necessi- 
tudine Jesu Christo cum consanguineis intercedente, 
Leipzig b. Melzer 23 8. 8., und Iua zür» uellörram 
apud Romanos h. e. sententiae Romanerum ad in- 
dolem Christianae religionis prope accedentes, b. 
Brockhaus 27 5. 4., erscheinen lassen. Ausserdem 
erwarb noch der desiguirte ord. Prof. der Philosophir 
Christ. Herm. Weisse durch Vertheidigung der Schrift 
Martinus Lutherus quid de consilio mortis et re- 
surrectionis Jesu Christi senserit, h. Breitkopf u. 
Härtel 42 5. 8., am 26 Nov. 1845 das theologische 
Dortorat, und der Licent, Gust. Ada. Fricke durch 
Vertheidigung der Abhandlung Nova argumentorum 
pro dei existentia expositio Pars I., I. Vogel 38 
S. 8, am 8. Sept. 1846 die Venia docendi in der 
theologischen Faeultät, — Zur Feier der Kregel- 
Sternbach’schen Stiftung am 18. Juli lud Dr. Arechi 
ein durch das Programm desersptio theologiae practi- 
cae, b. Staritz 15 8, 4, 

Juristische Facultät, 


Decau Domherr Dr. Er. 
Ado. Schilling. 
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(Veber die im Laufe dieses Jahres 
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stattgehabte Reform der Facultät, die Trennung des 
Sprucheollegii von der Fac. als akademischer Corpora- 
tion, haben seiner Zeit die öffentlichen Blätter berich- 
tet,) Von Seiten des Ordin. Dr. C. F. Günther er- 
schienen folgende Einladungsschriften: am 18. Dechr. 
1845 zur Feier der Born’schen, Mager’schen u. Acker- 
mann’schen Stiftungen Dissertatio de quibusdam cau- 
sarum figuris, in quibus dubium est, utrum acta 
dicasteriv transmittere iudici liceat, nec ne, hei 
Staritz 155. 4., am 13, Febr. 1846 zu der der Kees- 
schen Stiftung Animadversionum eriticarum ad di- 
versos iuris Justinianei locos Spec. VII, ebend. 14 
S. 4, am 12. Aug. zu der der Martini’'schen Com- 
mentatio ad I. 29. pr. D. de donationibus, ebend, 
15 S. 4 — Die juristische Doctorwürde erwarben 
am 28. Mai Car! Theod. Tittmann aus Dresden und 
am 10. Sept. Emil Aug. Merkel, Stadtgerichtsactuar 
zu Leipzig, durch Vertheidigung der Abh. de vi, quam 
parochianorum mutata confessio ad bona et onera 
parochialia habet, b. Staritz 40 S, 4, u. de con- 
firmatione iudiciali quaestiones selectae, h. Tauch- 
nitz 26 S. 4, wozu der Ordin. Dr. Günther einlud 
durch die Schriften Ad $. 34, edieti d. d. XV. Fe- 
bruar. 1844, cui inscribitur: Verordnung zu Aus- 
führung des Gesetzes vom 6. Nov. 1843, die Grund - 
u. Hypothekenbücher und das Hypothekenwesen betr., 
15 5. 4., und Continwatio dissertationis de quibus- 
dam causarum figuris, in quibus dubium est , utrum 
. — transmiltere indici liceat, nec ne, 

Medicinische Facultät. Decan Hofr. Dr. Joh, 
Chr. Gottfr. Jürg. Die medicinische Doctorwürde er- 
warben durch Vertheidigung folgender Abhandlungen 
am 4. Nov. 1845. Carl Edu. Bichayn aus Dresden, 
collectanea medico-forensia de infunticidio, bei 
Sturm u. Koppe 23 8. 4,, am 12 Dee, Carl Friedr. 
With. Mierisch aus Bautzen, de incarceratione 
in annulo canalis inguinalis posteriore, b. Sta- 
rits 23 5. 8, am 9, Jan. 1846. Herm. Heinr. 
Ploss aus Leipzig, de genesi psychosii in puerperio, 
das, 35 8. 4., am 17. März Ernst Ehreg. Kempte, 
de sectione alta cum huius operationis in n0s0c0- 
mio St. Jacobi Lipsiensi factae relatione, b. Na- 
gel 26 S. 8., am 31, März Gust. Ado. Mittrich aus 
Ostritz, de anomaliis systematis uropoetici in scar- 
latina, I. Staritz 16 S, 4,, am 3. April Jos. Ado. 
Schlesinger aus Dresden, de proctocele vaginali, b. 
Naumann 16 8. 8., am 7. April Carl Ernst Reich 
aus Leipzig, de diphtheritide laryngotracheali in- 
fantum , h. Staritz 54 S. 4, am 28 April Carl Friedr. 
Gust. Müller aus Stahlberg, de diognosi co.rario- 
rum morborum graviorum, b. Leimer 27 8. 8., am 
26. Maı Carl Franz Bro.xr aus Leipzig, de cancro 
aquatico, b. Fischer 24 S. 8., am 30. Juni Emil 
Bernhard aus Leipzig, de tussi conunlsiva, b. Göhm 
30 8. 8, am 3. Juli Ernst Friedr. Ludw. Ochmi- 
zen aus Marichsen, de ovariotomia, b. Staritz 28 
Ss. 8,, am 14. Juli Car! Andr. Berthelen aus Dres- 
den, de hypochondriasis origine, das, 32 8. &., 
am 4, Aug, Heinr, Ludw. Meding aus Dohnn, de 


588 


erroribus et peccatis quibusdam in re obstetriciea 
saepius occurrentibus, b. Elbert 17 8. 4, am 1. 
Vet, Carl Heinr. Reclam aus Leipzig, de pluma- 
rum pennarumque evolutione disquisitio microsco- 
pica, b. Nies 368. 8, — Dazu die Promotiensschrift 
des Hofr. Dr. Fr. Chr. Aug. Clarus adversariorum 
clinicorum Part, XP III. de constitution: epidemica 
anni 1840 spec. V., b. Staritz 13 8. 4. — Zur 
Feier der Bose’schen Stiftung Ind Prof. Dr. G. Gün- 
ther am 23. Sept. ein durch das Programm de in- 
dicatione ad trepanationem in capitis laesionibus 
expositio, das. 7 8. 4, 

Philosophische Facultät. Decan bis zum 1. Mai 
der Prof. der Mathem. u. Philosophie Mor. Wilh. 
Drobisch, von da ab der Prof. der griech, u. röm. 
Litt. Ant. Westermann. Vom ersteren erschien zur 
Feier der Spohn’schen Stiftung am 20. Jan. die Albh. 
disquisitio mathematico — psychologica de perfectis 
nottonum complexibus, hei Staritz 15 S. 4, vom 
letzteren zu der der Eruesti’schen am 14 Sept. com- 
mentationum crilicarum in scriptores graecos P.1., 
das. 15 5. 4 — Die philosophische Doctorwürde er- 
hielten in dem Promotionsjahre ‘vom 1. Mai 1845 bis 
dahin 1846. honoris causa Wilh. Mor. Döring, Con- 
rector am Gymn, zu Freiberg, und Carl Gottfr. Ge- 
bauer , vierter Lehrer am Gyman. zu Bautzen, — nach 
abgelegter Prüfung Ernst Ludw. Jul. Scheinert aus 
Stargard, cand, theol,, Jo. Aler. Theod. Ullricy aus 
Potsdam, cand, theol., Berthold Levinson aus Kö- 
nigsberg, stud, philol., Gust. Mor. Kletke ans Bres- 
lau, stud. philos., Jo. Wilh, Knetzlein aus Güstrow, 
theol. cand,, Henry Holman Drake aus Neu - Schott- 
land, Lehrer der Mathematik, Alfred Withers aus 
London, Lehrer der class, Sprachen, Carl Franz 
Wilh. Leop. Sturm aus St. Thönis, theol, cand,, 
Friedr. Wih. Rückert aus Potsdam, ord. Lehrer am 
Friedrich - Wilhelms- Gymuas, zn Berlin, Edu. Raouxr 
aus Grenoble, Prediger zu Valence, Carl Ado, Const. 
Pinckert aus Brandis, theol, cand., Jul, Wüh. Edv. 
Schladebach aus Dresden, Lehrer der Musik in Dres- 
den, Leo Ludw. Ferd. Krokisius aus Cosel, stud. 
math. et phys,, Aug. Edm. Segnitz aus Dresden, 
stud, —— Benj. Theod. Thierfelder aus Meis- 
sen, med, baccal., Chr, Ludw. Krehl aus Meissen, 
ling. orient, stud,, Kdu. Gust. Gerber aus Berlin, 
Lehrer am Fr. Wilh. Gymnas. zu Berlin, Chr. Schad 
aus Schweinfurt, philol, stud., Geo, Ludw. Hahn aus 
Königsberg, theol. siud., Wolfg. Aug. Carus aus 
Dresden, chem. stud., David Simpson Price aus Lon- 
don, phys. stud, Die Renuneiation dieser DD, philos. 
erfolgte am 1. Mai 1846. durch das Programm des 
Conith. Dr. G. Hermann de re scenica in Aeschyli 
Orestea, h. Staritz 2458. 4. — Am 26. Mai trat 
der Dr. theol, Rud. Anger die ihm verliehene aus- 
serord, Professur der Philosophie durch eine Vorlesung 
an, wozu er durch die Schrift de Onkelo, Chaldaico, 
quem ferunt, Pentateuchi paraphrasie, et quid 
ei rationis intercedat cum Akila, graeco veteris 
testamenti interprete P. II., b. Rückmann 18 8. 4, 
und am 28, Oet, erwarb der Lic, theol Gust, „Ado. 


Fricke durch Vertheidigung der Abh. Nova argumen- 
torum pro dei existentia exrpositio P. II., b. Vogel 
39 S. 8, die venia legendi in der philos. Faenltät. 

Im akademischen Personal fanden folgende Ver- 
änderungen Statt. Der zeitherige ausserord.. Prof. der 
Theol. Dr. Franz Delitzsch folgte dem Rufe als ord. 
Prof. der Theologie an der Univ. Rostock, Der bis- 
herige Privatdorent Lie. Wilh. Bruno Lindner wurde 
zum ausserord, Prof, der Theologie, und der Justiz- 
rath Dr. Ernst Fr, Günther, Mitglied des königl. 
Spruch-Collegiums, zum ausserord. Prof. der Rechte 
ernannt. Durch den Tod verlor die Univ. am 30. Sept. 
den ordentl. Prof. der Archäologie Wilhelm Adolph 
Becker. -— Das Amt eines Universitätsrichters ging 
nach dem Ablehen des Hofr. Dr. Rüling über auf den 
Hofr. Dr. Edw. Morgenstern. 

Am 21 Juni beging die Univ. die Gedächtuissfeier 
des zweihundertjährigen Geburtstags Leibnizens, wo- 
bei der Senior Comth, Dr. G, Hermann die Festrede 
hielt. Bei dieser Gelegenheit fanden folgende Ehren- 
promotionen Statt: in der theologischen Faeultät ward 
promovirt K. Rosenkranz, ord. Prof, der Philosophie 
zu Königsberg, in der juristischen Friedr. Alb. von 
Langenn, Präsident des Ober-Appellationsgerichts zu 
Dresden, Ph. H. Fr. Hänsel, Stadtgerichtsrath zu 
Leipzig, Fr. Wilh. Römisch , Rechtsconsulent zu Leip- 
zig, in der medieinischen Chr. Fr. Wessneck, Ober- 
arzt bei der königl. Garde-Division zu Dresden, Jos, 
Hyril, ord. Prof. der Anatomie an der k. k. Univ, 
zu Wien, Rich. Fel. Marchand ausserord, Prof, der 
Chemie zu Halle, in der philosophischen Car! Aug. 
Wilh. Edu, von Wietersheim Exc., k. süchs, Staats- 
minister des Cultus und öffentl, Unterrichts, Ferd, 
Reich, Prof. der Physik u. theoret, Chemie an der 
Bergakademie zu Freiberg, Jul. Schnorr von Ca- 
rolsfeld, design. Director der Akademie der Künste 
zu Dresden, Hans Conon von der Gabelentz, herz. 
sächs. Altenb. Geh. Regierungs- und Geh. Kammer- 
rath. Zu dieser Feierlichkeit hatte der ord. Prof. der 
Philosophie Gust, Hartenstein eingeladen durch die 
Schrift Commentatio de materiae apud Leibnitium 
notione et ad monadas relatione , b.Brockhaus 318, 4 

Von den im vorigen Jahre den Studirenden ge- 
stellten Preisfragen waren die theologische und die 
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medieinische unbeantwortet. geblieben. Ueber die ju- 
ristische waren zwei Abhandlungen eingegangen, wel- 
che jedoch des Preises nieht völlig würdig schienen. 
Von den Schriften, welche die von der philosophischen 
Facultät gestellten Fragen zu lösen versuchten (unhe- 
antwortet blieb nur die historische), erhielt in der 
philosophischen Section unter zweien der Stud. theol. 
et philol. Heinrich Adolph Hildebrand aus Leipzig, 
und in der mathematisch -physikalischen Section unter 
dreien der Stud, math, Heinrich Benjamin Witz- 
schel aus Oschatz den Preis. Die neuen für das Jahr 
1846 — 1847 gestellten Preisaufgaben, welche am 31. 
Oct. vom Comth. Dr, G. Hermann am Schluss des 
—— de loco Callimachei hymni in Delum et 
quibusdam epigrammatis, b, Staritz 15 8. 4, be- 
kaunt gemacht wurden, sind L in der theölog. Facul- 
tät: vindicetur Paulo auctori epistola ad Philip- 
penses scripta contra Baurium negantem, ll. in der 
juristischen Faenltät: de foro contractus, quod di- 
citur, Il, in der medieinischen Facultät: eraminen- 
tur meihodi in chirurgia applicabiles, quibus quis 
vel circuitum, quem pars aliqua corporis humani 
habeat, vel distantiam eius ab alia parte metiri 
possit, respiciaturque mazxime circuitus pectoris 
et distantia planiae pedis vel tali a pelvi; opor- 
tet autem secundum cam methodum, quae optima 
inventa fuerit, ordines mensionum conterere, ex 
quibus appareat, quibus finibus terminetur spa- 
tium, in quo errores observationum evitari neque- 
ont, IV. iu der philosophischen Facultät a) cum Leib- 
nitius Lockii librum de intellectu humane subtili 
censurue subiecerit, horum philosophorum placita 
ita inter se comparentur et eraminentur, ut appa- 
reat quatenus et quo dure tum consentire tum dis- 
sentire videantur, — b) Odyssea'pervestigetur, in- 
dieeturqune quae partes vel inter se cohaercant, 
vel per se constent, vel aliis interpositae adnexaeve 
sint, quibusque signis atque indiciis originem suam 
et naturam prodant, — c) erponantur pugnantex 
inter se sentenliae de natura faecis, ac potissimum 
de differentia inter faecem superiorem et inferio- 
em, observationibusque per microscopium facien- 
dis explorentur, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Dei Er. Frommann in Jena ift erfchienen: 
Ciceronis 


Tusenlanarum disputationum 
libri V. 
recognovit et explanavit 
Dr. RB. Kühner. 
editio tertia. gr. 8. Preis 1°/, Zplr. 


Daſſelbe für Schulen, ohne die ritifchen Noten 1!/, Ihr. 


Im Verlage von Joh. Aug. Meissner in Ham- 
burg erschien so eben: 


Norum Testamentum graece ad fidem codieis Vati- 
cani edidt Eduardus de Muralto. Editio 
minor. Gr, 16. Geh. 1 Thir. 

Dieser Text-Ausgabe folgt zu Ostern 1847 ein 
Commentar, zu dessen Bearbeitung dem Herrn Ver- 
fasser, kaiserl, Bibliotkekar in St, Petersburg, die noch 
wenig benutzten und reiche Ausbeuten gewährenden 
Bibliotheken des russischen Reichs zu Gebote standen. 

Hamburg, im October 1846. 


Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 


Adresse d. Gesellsch, f, wissenschaftl. Medicin an d. Hrn. 
J. H. Schmidt, betreffend dessen Schrift „d. Reform „d. 
Mediecinal- Verfass, Preusseus.” Berlin, Springer. a 

j geh. nm. 2 gr, (2% ner.) 


Aristoteles, Metaphysik. Grundtext, Uebersetz. u. Com- 
meuntar v. A. Schwegler. 2 Bde. Tübingen, Fues. 
n. 2» 16 gr. (2 »# 20 ner.) 


Berthold, &., d. prakt. Hand: Gommentar d. Werorbn, dv. 21. 
Juli 1846 über das Werfabren in Givilproceffen. Berlin, Hictſch ⸗ 
wald. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 


d. Bielke, 9., Anleit. zur zeitgemäßen Förderung d. Flache: 
baues. Hamburg, Kittler. geh. 8 gr. (10 ngr.) 


Blanhard, L., Stizzen aus dem Leben. Herausg. d. E. ®, 
Bulmwer A. d. Engl. v. G. v. Mof. 1. Bb. Augsburg, 
Fahrmbacher. geb. 7'/, gr, (9 nar.) 


Braunfels, 2, d. Gencralverfammi. d. Frankfurter Haupte 
vereins d. Guftav / Abolf Sıiftung am 4, Nov. 1846. 2. Ausg. 
Frankfurt, Dehler. geh. n. 3'/, gr. (4 nor.) 


Gannabidh, 3. G. F., Lehrb. d. Geographie. 
Beimar, Voigt. 1 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 


Drudenmüller, N., Rechenbuch f. Stadt u. Landfchulen. 4, 
Aufl. 1. Thl. Trier, Bing. geb. 4 gr. (5 ner.) 


Dumas, %., d. beiden Selbſtmörder od. vier Krauens Abens 
theuer. Deutfh v. A. Schrader 4 Bde. Peipjig, — 
* 


16. verm. Aufl. 


Erdmaun,J.F., aus d. ärztl. Praxis. Halle, Lippert u. 
Ss. geh. u. 1 8 gr. Ci 10 ngr.) 


Gefchichtsfchreiber,, die, der deutfchen Vorzeit in deutfcher Bearbeit. 
Herausg. d. ©. 9. Perp, 3. Brimm, K. Lachmann, ®. 
Ranke, K. Ritter, 1. Bd. 1. Hälfte. Berlin, Beffer. 

geb. m. 12 gr. (15 ner.) 


Göhrum, C. G., geschichtl, Darstell. d. Lehre von d. Eben- 
bürtigkeit nach gemeinem deutschen Bechte, 4. 2. Bd, Tü- 
bingen, Fues, geh. n. 8 4 12 gr. (3 + 15 ngr.) 


GSräpvell, F., üb. d. Reform d. Mebicinals Verfaff. Preußens. 
Leipzig, D. Wigand. geb. 1, 12 gr. (1 ꝓ 15 nqr. 


Hers, H., König Rene's Tochter. Bor, Drama. %. d.-Dän. v. 
8. Brefemann. Berlin, Dunder. geb. m. 8 gr. (10 nor.) 


v. Horn, W., Friedel. Eine Geſch. aus d. Wolkölcben. Darma 
ſtadt, Range. geh. m. 8 gr. (10 ngr.) 


Zaffe, M.,d. Haut im gefunden u. franfen Zuftande, Ham: 
burg, Kittler. geb. 16 gr. (20 ngr.) 


Zäger, X. F., d. Anneration d. Arafau. Frankfurt, Baurheffer. 
geb. 2% gr. (8 mar.) 


Römifche Denkmal zu Igel. Herautg. v. C. W. 


Kugler, $,d. k 
. Meier, Sind. geb, m. 16 gr. (20 ner.) 


Schmidt 





Lange, 3. 9.,d. Leben Jeſu mach d. Evangel. darge. 2. Buch 
die, einbeitl. Derfteltl. d. Geſch. d. Lebens Ice. 3 Ihe. Heu 
deiberg, K. Winter. n. 2 46 gr. (2 # 20 ngr) 


» euın 8 8-, Celeft = Biographie. 2. verm. Aufl. 4 


in 2 Bde. Weimar, Woigt.. geh. 2 +# 


Menarsfehrift f. d. unirte evangel. Kirche. Hrrautg. v. €. Gl: 
teter, &. Jonas, F. X. Pifheon u. X. Syodom. 2. Sahrp- 
1847. 12 Hfte. Berlin, Muller. geb. m. 44 


Nürmberger, ®., (M. Celitar.) d. Erben vom Schloß Gter: 
neuhorſt. Landederg, Wolger u. R. geb. 14% gr. (18 mar.) 


DO ffian, deuiſch d. X. Böttcher. Ldeipzig, Bord. ” 
seh. m. 1 4 16 gr. (1 »f 20 ngr.) 


Pichler, ®., d. Kampf am Hohentwiel. Stuttgart, 3. F. Stein: 
fopf. geb. 8 gr. (10 nar.) 


Ritter, ©. W. J., Beftpredigt am 18. Ottober 1846 gehalten. 
Hamburg, Kıttler. geb. 3 gr. (3 3, ner.) 


Raſche, H., Dr. Rupp's öffent. Auftreten dem dentjchen Volk 
seihild. Königsberg, heile. geh. 8 gr. {10 nor.) 


Mathgeber beim Pferdekauf. Stuttgart, Hoffmann. 
. geb. 12 gr. (15 ngr.) 


— — I, d. Nonne 2 Thle. Damzig, Ger: 


Schaumann, 


A. E. H., Gesch. d. Grafe ’ i 
ee . n v. Valkeustein 


Berlin, Duncker. 
geh, n. 1 »f 21 gr. (1 »# 26 ngr.) 


Shifflin, P., neues Lehrb. d. fr 


Unterrichtsftufe. zoͤſ. Sprache f. d. zweite 


an 
Barmen, kLangewieſche. 
geb. 9°/, gr. (12 ‚ngr. 


Schneider, 3. C., Chronik d. Stadt u. | 
Gaben, Beraer. uhen Pas eh Berl 


Schubert, Jı A., Theorie d. Construction steinerner B: 
genbrücken 1. Thl, Dresden, Arnold. 


geh. n. 5 Pf Br. (5 »# 10 ngr.: 


Sparfeld, E., chriſtt. Bet Altar 


Ponicke u. ©. f. jugendl. Herzen. Leipzig, 


geb. m. 93/, gr. (12 nat.) 


Stolle, E., d. Runfelrübenbau m. 
Buder» Fabrifarion. 2. verb. u. 
u. C. geb. n. 6 gr. (7% ngr.) 


befond, Rüdficht auf einbeim. 
verm. Aufl. Breslau, Schul; 


Zöpfer, R., d. Bibliothek meines Obeims. Ei j 
elle. Reipiig , Brockhaus u. A. — MEINE Ir 


geb. m. 1* 12 gr. Ci 15 nor.) 
Unterhaltungen, wöchentl., 


nomie, 
Jahn. 


f. Dilettanten u. Freunde d. Astro- 
Geographie u. Witterungskunde. Red. G A 
Jahrg. 1847. 52 Nr. Leipzig, Friese, 


geh. 2.2 ,# 16 ger. (2 f 20 ngr.) 


Verhandlungen, die, ber preuf. Generalfunode. Ueb l. 
ftell. Deraubg. v. A. ®. Nichter. 4, —R ge 
Zaudnig. geb. m. 16 gr. (20 Mar.) 


Weis, ©. B., Beihlüffe d. evangel. General 
im Jahre 1846. ‚Königsberg, Srafe u. U. = EEE 


geb. 16 gr. (20 ngr.) 


un 
Gebauersche Buchdruckerei. 
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LITERARISCHE 


Gymnasien der preussischen Provinz 
Sachsen. 


1) Eisieben. Das Gymnasium hat am 16, Febr. die 
Feier des 300jährigen Stiftungsfestes begangen, bei 
welcher Director Dr. Eilendt in einer dem Progr, bei- 
gegebenen Rede Luther als Vorbild im Glauben und 
im Handeln besonders für Lehrer und Lernende christ- 
licher Schulen schilderte, Zugleich wurde ein Stipen- 
dium für arme Schüler begründet und der Ertrag der 
von dem Director herausgegebenen sehr gründlichen und 
interessanten Geschichte des Gymnasiums zu einem Sti- 
pendium für den im Studium der lateinischen Poesie 
am weitesten vorgeschrittenen Primaner bestimmt, Die 
Zahl der Schüler betrug 234, die grösste Frequenz 
seit 1680. 

2) Erfurt: Das Progr. entbält eine Abhandlung des 
Prof. Dr. Thierbach: Erklärung der auf das Schrift- 
wesen der alten Aegypter bezüglichen Stelle in den 
Teppichen des Clemens Alexandrinus (30 S. 4.). Das 
‚SLehrerpersonal besteht aus dem Dirertor und Prof. Dr, 
Schöter, 8 Professoren, einem katholischen Religions- 
„lehrer und 3 technischen Lehrern. Die Gesammtzahl 
der Schüler betrug am Ende des Schuljahres 186 in 
(sechs Klassen. 

3) Haiberstadt: Oberlehrer Dr. Hincke: Erstes 
‚Buch der Stereometrie, Nicht allseitig begrenzte Raum- 
formen (31 8. 4). Das Lehrer -Collegium besteht 
aus dem Director Dr. Schmidt, den Professoren Dr. 
Schatz und Dr. Jordan, den Oberlehrera Bormann 
und Dr, Hincke, den ordentlichen Lehrern Dr. Hei- 
land, Ohlendorf, Dr. Hense und Musikdir, Geiss, 
den Lehrern Bode und Dr. Mütter, und deu Schul- 
amts-Candidaten Orban und Bogk. Die Zahl der 
Schüler belief sich auf 249. 

4) Halle: Lateinische Hauptschule: Rector Dr. 
Eckstein giebt als Progr. den Schluss des Uhronicon 
montis sereni (Kloster St. Petersberg bei Hal.e) nelst 
einem ausführlichen Register (p. 101 — 210). Das 
Lehrer -Collegium besteht aus 6 Oberlehrern, 11 ordent- 
lichen, 4 technischen und 6 Hülfsiehrern. Die Zahl 
der Schüler beirng 402, die in 1% Klassen vertheilt 
waren. 

5) Halle: Königliches Pädagogium: Dir, Dr. 
Niemeyer giebt eine Abhandlung über Wolfgang Ra- 
tichius in Magdeburg (36 8. 4). Schüler waren 139 
in 8 Klassen, die von 19 Lehrern nnterrichtet wurden, 

Inteitig.- Bi. zur A. L. Z. 146. 


EMEINENLITERATUR-ZEITU 
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Halle, in der Kxpedition 
der Allg, Lit. Zeitung, 





NACHRICHTEN, 


6) Magdeburg: Domgymnasium, 

7) Magdeburg: Pädagogium zum Üloster Un- 
ser Lieben Frauen. Profi, Immermaun gieht ein 
Bruchstück „Die christliche Lehre, Ein Leitfaden für 
den Unterricht in der ersten Klasse gelehrter Schulen” 
33.8.4. Die Gesammtzahl der Scholaren betrug 225. 
In den Schulnachrichten ist auch der Lehrplan für den 
Religiousuuterricht in sechs Klassen mitgetheilt. 

8) Merseburg: Ü. A. Steinmeiz: Annotationes 
in aliquet Virgilii locos (18 S. 4.). Das Gymna- 
sinm hat 106 Schüler in 5 Klassen, 7 Lehrer und 2 
technische Lehrer für Singen und Zeichnen. 

9) Mühlhausen: Prorector Dr. €. Ameis: de 
articuli usu apud poetus Graesorum bucolicos (44 
S. in 4). Es sind im Collegium 9 Lehrer, ausserdem 
ein Musikdirector, Zeichnen- und Turulehrer. Schü- 
ler waren 106 in 5 Klassen. 

10) Naumburg: Director Dr, Förtsch: Quae- 
stionum Tnilianarum particula altera (18 S. 4.) 
in welcher besonders Stellen aus Cicero de divina- 
tione behandelt werden. Das Lehrer - Collegium bil- 
den 7 Lehrer; Schüler waren in allen 5 Klassen 125, 

11) Nordhausen: Conrector und Prof, Förste- 
mann „Vortrag bei der dritten Säcularfeier des To- 
destages Luthers im Gymnasium” (15 8. in 4.) und 
ein bei derselben Feier gesungenes Lied von Dr. Roth- 
maler, Ausser dem Director Dr, Schirlitz bilden 7 
Lehrer das Collegium; in 6 Klassen wurden 160 Schü- 
ler unterichtet, 

12) Pforta: Dr. Alb. Dietrich Commentationes 
grammaticae duae, von denen die erste de Jitera- 
rum in linguwa latina transpositione, die zweite de 
vocalibus tatinis subiecta litera d affectis handelt 
(50 5. 4) Schüler waren 200 in 5 Klassen; ausser 
dem Rector Dr, Kirchner 12 ordentliche und fünf tech- 
nische Lehrer, 


13) Quedlinburg: Collaborator Pfau: de numero 
Saturnio specimen primum; eine Sammlung und Er- 
klärung der bei den Alten über jenes Versmaas sich 
findenden Stellen (23 S. 4.). Die Frequenz belief sich 
auf 170, die von 9 Lehrern und 2 technischen in 6 
Klassen (exel, Realklassen) unterrichtet wurden. Di- 
reetor Dr. Richter. 

14) Klosterschule Rossleben: Prof, Dr. Tiheod. 
Heroid: Erinnerongen au Georg Hartmann von Witz- 
leben (18 5. in 4.). 7 Lehrer unterrichten 75 Schü- 
ler in ee Klassen. Rector Prof. Dr. Anton. 


595 
15) Salzwedel: Dr. Hahn de articuli apud tra- 


gicos Graecos loco pronominis relativi usw, 'eine 
Sammlung von Stellen auf 17 S. in 4. Die Schüler- 
zahl betrug 192 in 6 Klassen. Rector Dr. Danneil. 

16) Schleusingen: Oberlehrer Foigtland disser- 
tatio de brevitate Quintilianea (14 S. 4.). Die 
Schülerzahl betrug 92 in 5 Klassen. Director Dr. 
Hartung. 

17) Stendal: Oherlehrer Beelitz „Andeutungen 
für den Vortrag der Kirchengeschichte in Prima” (15 
S. 4.). Der Unterricht wurde von 10 Lehrern in 6 
Klassen ertheilt. Schülerzahl 214. Director Haacke. 

18) Torgau: Dr. Ed. Handrick disputatio de 
nonnullis quintae Persüi satirae locis (15 8. 4.), eine 
ausführliche exegetische Besprechung des Anfangs der 
fünften Satire. 10 Lehrer unterrichten 212 Schüler in 
6 Klassen. RectorProf, Dr. Gust. Alb. Sauppe. 








19) Wittenberg: Schulordnung für das Witten- 
berger Gymnasium, eingeleitet durch eine Rede des 
Director Dr. Herm. Schmidt (20 S. in 4.) Zur Er- 
innerung an den dreihundertjährigen Todestag Luthers 
beging das Gymnasium eine Vorfeier, zu welcher der 
Director durch ein Progr, Duorum Phaedonis loco- 
rum explicatio (21 5. 4.) eingeladen hatte, Die 
Schülerzahl beträgt 140. 

20) Zeitz: Suhreetor Dr. Hoche „die Gironde 
und ihre Geguer. Erste Abtheilung. Von Eröffuung 
der gesetzgebenden Versammlung bis zur Gefungen- 
nahme der Girondisten, 1. Oct. 1791 bis 2. Juni 1793.” 
(24 S, 4). Die Schulnachrichten hat in Vertretung 
des erkrankten Rectors Prot. Dr. Kiessling der Pro- 
reetor Dr. Kahnt abgefasst. Es waren 85 Schüler 
in 5 Klassen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Dfiander’fhen Buchhandlung in Tuͤbin— 
gen iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Gefecbichte 
des 
erſten puniſchen Kriegs 


von 


Dr. 2, 2. Bröder. 
Privatdocent der Geſchichte in Tuͤbingen. 


gr. 8. brochirt 1886Gr. — 221/, Sgr. — 1 fl. 20 fr. Rh. 





Bei Flammer und Hoffmann in Pforzheim ift 


fo eben erfchienen und in allen Buchhandiungen Deutfch- 
lands und der angrenzenden Länder zu haben: 


Pine. 


Zur Entwidlungsgefhichte der Seele. 


Bon Dr. C. G. Carus, i 
Geheimen Medicinalrathe, Leibarzt Sr. Majeftät des 

Königs von Sachſen u. f. w. 

Mit dem Bilduiffe des Derfaffers. 


Groß Oktav. Belinpapier. Preis Thlr 3. 8 Ngr. oder FI. 9. 








Geſchichte Nom’s bid auf Dctavian’s Allein: 
berrfchaft. Zum Weberfegen in's Lateinifhe für An« 
fänger, fo wie zur Benugung in den geſchichtlichen 
Lehrftunden. Mebft Wörterbud. Bon Dr. N. W. 
Fritzſche, Lehrer am Gpmnafium zu St. Nicolai in 
Leipzig. 8. Broſch. Preis 15 Mar. 


EL Für Schulen wird auf 10 Expl. 1 Brei: Erpi 
bewilligt. 


Bei Vandenhoeck uw Ruprecht in Göttin- 
gen ist erschienen: 


Lange, Ch. €. L., historia mutationum rei mili- 
taris Romanorum inde ab interitu rei pablicae usque ad 
Constantinum magnum libri tres, 4. maj. 20 gGr. 





So ehen erschien: 


Ciceronis Oratio pro Caecina ed Jor- 
dan. Rithlr. 1. 15 Ngr. 

Diese Rede bildet die erste Abtheilung des zwei- 
ten Bandes von Ciceronis Orat. ed. Halm, 
wovon im vorigen Jahre der 1. Bd. in 3 Abtheilungen, 
Oratio pro Sulla. 24 Ngr. 

Oratio pro Sestio. Rulr. 1. 15 Ngr. 
Oratio in Vatinium, 15 Ngr. 
enthaltend, erschienen ist. 


Leipzig, Dechr. 1846. 


Köhler’sche Verlagsbuchhaudluug. 
(Adolph Winter.) 





— ——— 


Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen iſt 
erfchienen und in allen namhaften Buchhandlungen Deutſch⸗ 
land’s vorräthig : 

Dr. Joh. Wilh. Schaefer, Grundriß der Geſchichte 
der deutfchen Literatur. Vierte verbefferte Auf 
lage gr. 8%, 11 Bogen. 10 „Gr. 


Das einftimmige Urtheil der Kritik und die weite 
Verbreitung diefes Grundriffes hat über den Werth defs 
felben längft entſchieden. Er erfcheint in diefer vierten 
Auflage forgfältig verbeffert und mit dronologifden 
Tabellen vermebre. Dennoch ift der frühere niedrige 
Preis beibehalten worden, 





In der Miegel’iihen Buchhandlung (Being & 
Stein) in Potsdam ift fo eben erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Thomas Arnold, 

Aus feinen Briefen und aus Machrichten feiner 
Freunde gefchildert, Frei nah dem Englifhen des A. 
P. Stantey, M. U. von Karl Heintz, Hilfe: 
prediger bei der Domkirche zu Berlin (25%/, Dog.) gr. 8, 
geh. 1!/, Thlr. 

Das obige Buch giebt eine treue Darſtellung von dem Les 
ben eines Mannes, deſſen vielfache und bedeutende —**8* 
im Gebiete der Theologie, Are und Geſchichte nicht bloß 
unter feinen Landsleuten, fondern felbft unter den Deutfchen 
die größte Aufmerkſamkeit erregten. Wenn überhaupt Bio- 
grapbien großer Männer geeignet find zur Nacheiferung Andes 
ter zu wirken, fo durfte die vorliegende befonders dazu be 
ftimmt fein, welche Bere Profeffor Dr. Neander in einer 
befonderen Brofchure uber das Driginalwerk „The life of 
Thomas Arnold by Stanley” jungen Theologen vorzugsmeife 
als ein in diefer Besiehun Dior anregendes Werk empfiehlt. 
Die Original» Ausgabe diefes Buches wurde in England mit fo 
großem Intereffe entgegen genommen, daß in einem Jeitraum 
von pr Jahren bereits die 6te Auflage nöthig wurde Da 
num der Here Ueberſetzer bei_ der Bearbeitung namentlich die 
deutſchen Berhältniffe berudfichtigt, fo wie aud) vieles Neue 
hinzu efügt hat Gange ihm ein längerer Aufenthalt in Eng⸗ 
and, 5 wie nähere Verbindungen mit Freunden und Schülern 
Arnold's Gelegenheit gaben) fo glauben wir zur Empfehlung 
diefes Buches kaum noch hinzufügen zu brauchen, daß zugleich 
auch der Preis ein bedeutend ermäßigter ift, indem er nur 
den fechften Theil beträgt von dem Preife der englifchen Aus+ 
gabe, 

Im Verlage von U. D. Geisler in Bremen 
iſt erfchienen und in allen namhaften Buchhandlungen 
Deutſchland's vorräthig: 


Nagel, W.,c« reformirtem Prediger zu St. Remberti in 
Bremen.) Erbauungsſtunden. Zuſammenſtellung von 
Predigten. gr. A. geh. 2 Thlr. 


Die beſte Empfehlung giebt wohl der Ruf des Ver— 
faffers und der reiche Inhalt des Werkes, als: Die Predigt. 
— Die Waffenräftung. — Das neue Teftament, — Die 
chriſtl. Gemeinde. — Die Vernunft. — Die Erlöfung. — 
Die Verföhnung. — Die Rechtfertigung aus dem Glauben. 
— Die Gnade Gortes in Chriſto. — Der Ruhm ber 
chriſtl. Gemeinde. — Der Gruß des Paulus. — Der 
Kern der Religion Jeſu. — Der Friede Gottes. — Das 
Leiden der Jugend. — Web Griftes Kinder? Eliä? oder 
Jeſu? — Das Maaß der Lebensforge, — Das Vater 
Unfer — Sprüche der Bergpredigt. — Der Gottesdienſt. 
— Das Abendmahl. — Weihnachten. — Die Paſſion. 
— Der Weg zum Siege. — Die Verläugnung des Pe: 
trus, unfere eigene Geſchichte — Das Bild der Welt. 
— Was wir hoffen? — Der Grund der Gemeinde. — 
Der innere Menſch. 


Bei A. WE. Hayn in Berlin ift fo eben erfchie: 
nen und daſelbſt fo wie in allen Buchhandlungen Yu haben: 
Drieberg, Friedridh von, Phyſikaliſche Streit: 

fhrift über den Luft: und Waſſerdruck. 
Gh. Preis 7'/, Sgr. 
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Bei Fr. Frommann in Jena ift erſchienen: 


Preöbyterial-und Synodal⸗ Verfaſſung 
der proteſt.-evangeliſchen Kirche. 


Für Geiftlihe und Nichtgeiſtliche näher erörtert 
von 


Ehr. $. U. Birnitiel. 
(Berfüffer der Geſchichte des Guftav » Adolph + Vereine.) 


gr. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


In derfelben Maren, warmen und lebendigen Dar: 
ftellungsweife, womit der Verf. früher feine mit allgemeis 
nem Beifall aufgenommene Geſchichte des Guftav Adolph = 
Vereins behandelt hat, entwickelt er hier aus dem meuen 
Teftamente, der Kirbengefchichte, dem Princip der Refor— 
mation und den gegenwärtigen Zeitumftänden die Drings 
lichkeit der endlihen befriedigenden Loͤſung der obigen Le: 
bensfrage, indem er zugleich alle bereits vorgebrachten 
Einwendungen dagegen mit fdhlagenden Gründen zurück: 
weiſt. 





Bei Fr. Frommann in Jena iſt erſchienen: 


Thaer oder Liebig? 
Verſuch 
einer wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Ackerbautheorie Liebig's, 
beſonders deſſen Mineralduͤnger betreffend, 
u. ſ. w. 
von 
Dr. F. G. Schulze, 


Großherz. S. Sch. Hofrath u. Profeſſor, Director des land» 
wirtbfchaftl. Inſtituts in Jena. 


gr. 8. geh. 20 Sgr. 





Bei Flammer und Hoffmann in Pforzheim 

find fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 

Deutſchlands und der angränden Länder zu haben: 

Das Bekenntniß der Deutſchkatholiken und Licht: 
freunde. Nebſt einem Nachwort an ©. ©. 
Gervinus. Bon Dr. Guſtav Widenmann Ge 
he tet. 7 Mor. oder 21 Kr. 


Neligion und Natur, 


Randgloffe eines Proteftanten zu Hirſcher's Er: 
Örterungen über die großen religiöfen Fragen 
der Gegenwart. 

Bon 
Dr. Gujtav Widenmann. 

Gehefter. Thir. 1. oder FI. 1. 30 Kr. 
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11. Vermischte Anzeigen. 
Preis- Frage. 


Die Jandwirthschaftliche Central - Direction der Pro- 
vinz Sachsen setzt einen Preis von 


Zweihundert Stück Ducaten 

für die beste Schrift aus, welche 
eine kritische Zusammenstellung der wichtigsten 
Schriften über die Anthrax - Krankheiten (Milzbrand, 
Milzseuche, Blutseuche, Blutkrankheit, Brandhlut, 
fiegender oder innerlicher oder rauschender Brand, 
fiegendes oder wildes Feuer, Sommerseuche, Sumpf- 
ieber, gelbes Wasser, gelber Schelm, gelber Knopf, 
Karbunkel-Krankheit, Teufelsschuss, Erdsturz, Ber- 
mat, Augstall ete.) aller landwirthschaftlichen Thier- 
arten mit Angabe ihres wesentlichen Inhaltes syste- 
matisch geordnet nnd mit Beobachtung der Zeitfolge, 
in welcher die Werke erschienen, 

enthalten soll, 

Die in deutscher Sprache ahzufassenden Concur- 
renzschriften sind mit einem Motto zu versehen, wel- 
ches auch auf einen beizulegenden Zettel zu schreiben 
ist, der im Innern den Namen, Stand und Wohnort 
des Verfassers der Coueurrenzschrift enthält. Die Ein- 
sendung der Schriften erfolgt an die „lundwirthschalt- 





Bibliographie 


des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 


Anderfen, 8. C., Märden u. Erzählungen |. Rinder. A. d. 
Dan. 3. Aufl. 1.2. Samml. Braunfhmweig, Bieweg u. S 4 
geb. 2 


v. Arnim, 8 A., ſammtl. Werke 18 Bd, d. rechte u. falſche 
Waldemar. Erped. d. v. Arnimſchen Verl. 
geb. n. 1 »f 16 gr. (di 4 20 ngr.) 


—, —, 19. 2. d. Papſtin Schanne. Ebend. 
geb. m. 2 »f 12 gr, (2 4 15 nr.) 


be la Bedolltere, M., Geſchichte von d. Murter Michel u. 
ihrer Hape. Für d. Jugend bearb, v. M. Schlimpert. M. 
Holzihn. kLeipzig, Zeubner. geh. 18 gr. (22 $.ngr.) 


Elemens, F. J., Giordane Bruno u. Nicolaus vEhfas” Cine 
philofoph. Abhandt. Bonn, Wutmann. geb. m. IR 


Hacker, H.A., prakt. Handh,. d. syphllit. Krankheiten 1. 
Thl,. Leipzig, Gebnuer, geh, n. I 6% er. (if Bngr.) 


Hapver, E., Peleudhtung d. DOrbdinations: Formulars d. Berliner 
General: Sunode. Barmen, Sartoriue. geb. 3'/, gr. (4 nar.) 


Deiberg, E., d. fouperane Herzoathum Echlermetg in feiner ſtaals · 
recht. Verbind. m. Holſtein. Rubel, Rohden. 
geb. 16 ar. (20 nar.) 








liche Central-Direction der Provinz Sachsen zu Schloss 
Bedra hei Mersehurg” bis spätestens zum 1. Jannar 
1848, Das Preisrichteramt hat die Thierarzneischule 
zu Stuttgart gefälligst übernommen, 


An die früheren Schüler und Verehrer 
I. U. 2. Wegicheiders. 


Wegſcheider, der bereits nun feit 50 Jahren durch 
feine immer treu gebliebenen Anſichten und Lehren fo ber 
deutendes Intereffe weit über Deutfchlande Grenzen her- 
vorgerufen, bat in der Achten Auflage feines vor Kurs 
zem erichienenen Werkes: 

Institutiones theologine christianae dogmatiene, 

ber einzigen in claffifher Sprache erſchienenen Dogmatif, 
das reichhaltigfte Repertorium geliefert. Es dürfte gewiß 
einer großen Anzahl Schüler des Mannes, der jeke in 
noch immer jugendfrifcher Geiftesfülle das mürdige und 
feltene Feſt der SMjährigen Doctorfeier erlebt, freudige 
Erinnerungen erweden, duch das Studium diefer fo ber 
währten neueften Auflage geiltig ganz in die Nähe des 
allverebrten alten Lehrers verfegt zu werden. 

. Das Werk ſelbſt ift durch jede Buchhandlung zu bes 
ziehen. 





Sebauerfhe Buchhandlung. 





Hellmurb, 3. 9., Molke: Maturfchre, 


s2. Nufl., bearb. v. 3. 
G. Fiſcher. M. Holzſchn. 3 


Braunſchweig, Bicweg u. &.. 
geh, 1 f 


Henchel v. Donnersmorf (Graf), 8. A., militär. Nachlaſſ. 
Herautg. v. A. Zabeler. 4. Ihl. Zerbfi, Kummer. 
geb. m. 2 # & gr. (2 „? 10 ngr.) 


Sacotn, J., ein Urtheif d. Königsberger Ariminal »Ernats ber 
leuchtet. Mannheim, Poff. geb. 5 gr. (6 ngr.) 


Mittermaier, €. 3. A., Grundfäge des gemeinen deutſchen 
Privatrchts. 7. umacarb. u. verm. Aufl. 2 Bde, Megenss 
burg, Dani. 7* 6 gr. (7 78* ongr) 


Roffbad, E., Gottes Wort u. feine heuchten Berfläger. Bar: 
men, Sarrorius. geh. n. 6% gr, (8 ngr.) 


Schmalz, E., Beiträge zur Gehör- u, Sprach = Heilkunde, 
2. Hfi. Leipzig, Hinrichs, geh. 4 * 


Shmip, F., d. Wert: u. Sahlehre d. deutſchen Sprache. Bar⸗ 
men, Steinhaus, geb. 5 gr. (6 ner.) 


Spiegel s Bilder f. d. zarte Aindebalter, Weimar, Hoffmann. 


geb. 21 gr. (26',, ner.) 


Boltmann, 3, Enftlem d. ſächſ. Givit- u. Ahninifterrios Pro: 
aeflee nach Diener, 3. 2b. 2, Lfg. (Schluk Leipzig, Wreite 
kopf u. D. ach If ar. (14 5er.) 


Gehbnwer<sche Buchdruckerei. 
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